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den hohen Zwack vorſetzt, der Verſchiedenheit IBrer Deines 


gen ein DVereliilgungszlel aufzuſtecken, wahre "Aufklärung fa 


beförderh , und Sie Ruͤhe des Vaterlands zu ſichern: waß 


, „man berechtiget van einem folden Manne zu fordern? Vor 
allen audern Dingen, durchaus beſtimmte Begriffe Aber Auf⸗ 


klaͤrung Über dad, mas ſie nach reinen Grundſaͤtzen ſeyn 
muß, oder Eklaͤrung ‚Über Has, was fie dem Verfaſſer iſt 


.  alssenn eine vollſtaͤnbige Kennrniß unſeter neueſten, su. 
- . j -& , f 


u 


— 
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a Pratfl:Meptengeinfefele. 


en. Degei ‚über fe voxnehmſten Shegenflände unferer Er⸗ 
—5 — —— ünvartheyiſche "Pehfung 

bes: Verhäfinifes diefer Wegcife, I dem aufgeftellien Hauyt⸗ 
egriffe; nähere Unterſuvungen Übeb- ihren naͤchſten prafti⸗ 

en elcfuß; daraus richtig. dergeleitele Erinnerungen, Lebe 


ten, Warnungen, Ermunterungen; endlich eine Sprache, die 


jicht allein kichtig und verſtaͤndlich ſeyn muß, ſondern bie auch 
der Würde. des Segenftaudes entipribt, und der Achtung für 
za Prllkumi, dem die Schrift insbelonderg gewidmet if,“ 
ſach diefer Feſtſtellung des Geſichtspunktes, wogegen moäl 
pics zu erinnern ſeyn, möchte, wirft der V. die Frage auf.: 
Wiehar Hr. Seneralfuperintendent und, Oberfonfiftorialracg . 


. Callifen dtefe Forderungen Ge ge,gethan ?..Die Antwort 


l 


Then erwieſen habe. 
jur 1 JE GE 


-"Verf. diefer im Ganzen wohlge 


4,98 
‚BB bie bloſſen Y 
Ze SE ch 


iſt: Er ar einigen „ohne alle Dednyng bingemerfenen, ſeich⸗ 


ten‘, oder nür halb’ wahre Adgemeinfigen ; den. Holen Zte 


- tel: über den Wercb det Auftlärung, vorgelegt; er hat 
vieſe/whne alle Sachkenntniß zufammengeräffte Rhaplodien, ' 


fo zum Beften-gegeben, ‚daß ein Meiſterſtuͤck gaͤnzlicher Ver⸗ 


‚ „oirrung der De Daraue Feworden 9 — er eine no. 
eg 


Tommene Unwiſſenhelt i den erften’ n''dee deutſchen 
Cprache, und eine vollkommene Nabekanntſchaft mit allem, 
was Styi heißt, verrärd.r. Mau .follte bey einigen Stellen 
verſucht werden zu gſauben, daß. jurs- Copptanerg. Erhndung 
eine: Buͤchermaſchlne, Ben uns zu_ ande gekommei „ind 
dieß —A— der 53 Berfelben ſey. &o 
hart diefe Defchuldigung vſt: ſo muſſen wir doch, aufrichti 

Kin ae —2 — Bemerkungen een zum Kulen- 


re Ir Ka” 
’ . B fi g.. 


Bi. .. . Bi 
Er u te he, et 
Mritik der Wernunſtgruͤnde wider die Schrecken des 
mVodes SDaneewig, bey Roͤhß. 1795. 8.364 
XXANVHL. Selten’ üß. 


be a OR 
en mt, vi 
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‚lüt Apvtogie'bet Stellgton, hefonders der Chriſtlichen, ge 
„gen die bloſſe, wie fie der Verf. ijennt, ‚irreligiofe Ver 
nunft, „in Anfehung' der Screen, vor dem Tode!’ Der 
ü n Ba tathenen, ‚aber oſt in errüßi- 
dender Weitſchweifigkeit und, Wiederhdtuhng eigentlich nichts 
gies ſagenden Schrift, ſucht näch der Vortede zu beweiſeh, 
eenunftgehnde nicht hinreichend ſehen den - 
EEE 


;, = mm [eV 0 
. . i 


Diode. Sonetgacheteiß 


Menſchen' gegin bie Schrecken des Todes zu waffnen; daß’ 
die Religion ‚und vorzuͤglich die Chriſtliche, ihn dagegen’ 
allein fügen könne. Zu dieſer Unterſuchung veranfaßten: 
ihn Mandevill's, Miachiavelliis und andrer Beſchuldi- 
gungen .gegen das Chriſtenthum: als made daſſelbe den Metz⸗ 

hen felg, als hemme es den Muth, froh zu laden, und tus 


big: zu. ſterben; vorzüglich aber ‚der ungegräudete Vorwurf. 
Seſſings, in feiner Unterfuchung; wie Die Alten dem 


Tod gebildet, ©. 87. Dort fant k. nämlich: „daß die Res 
„lgion , welche zuerft den Menſchen entdedte, daß aud der, 
„natürliche Tod Frucht und Cold der Suͤnde fen, die Schre⸗ 
„ten des Todes unendiih vermehren mußte. Es hat Welt, 
„weile gegeben, die das Leben für ‚eine Strafe hielten; aber. ° 
„den Too für eine Strafe zu halten, dieß konnte obne Of- 

„fenbarung In keines Menfhen Gedanken kommen, der nur ' 
„fine Vernunft brauchte.“ | 


Der Bf. widetrlegt dieſe Belhuldigung zuvoͤrderſt mit 
einer , wie er glaubt, beffern Erklärung der bekannten Stel 
ben des M.T., worauf Leſſing diefe Beſchuldigung argrüng 
der hatte ; einer Erklärung, die die Hufnagelſche iſt; die 
aber, unfers Erachtens, hätte deſſer ausfallen können, Blel— 
leicht wuͤrde Aefling ‚nie der Chriſtlichen Nelig. diefen aıverz 
dienten Vorwurf gemacht haben, wenn man jhn darauf aufe 
merkfan gemacht häste, ‚Bag Tod (Saværoc) nad cinem gen 
wöhnlihen Sprachgebratzche der Morgeniänder ‚ft, und ber 
fonders in den mpißverftaitenen Stellen des N, T., nichts an 


‘ders, als Elend, und zwar einen ſehr boben Brad v0 


Elend bedeute; oder er wäre bald widerlegt geruefen, . Ab 

unfer Vf. nimmt noch Immer nach der bisherigen Degmatl 

den Tor als Strafe an. Wie kann indef der "narhrliche 
Tod, der eine nothwendige Folge von der Ehnrichtung nyſeret 
endlichen Natur iſt, Strafe ſeyn, da er-in zugl⸗eich Ubet⸗ 
gang zu einem beſſern Leben, Erloͤſung von:fo vielen Lelden 
iſt Warum ſterben die Thiere? haben fie etwa auch geſuͤn⸗ 
digt? — — — Zu ſolchen Inconſequenzen verleitet ein 


Dogmatik, die nicht auf richtiget Bibelerfläcung gegründet. 


iR, und läßt ſich auch utiſer Verf., deſſen Schrift überhaupt 
nicht von Widerfprüchen rein iſt, verleiten. Er beſtreitet 


. dann Keflings Deihuldigung mit VBernunftgränden , vie 


aber micht die Kraft‘ Haben. die man ihnen hätte geben. koͤn⸗ 
nen. Keine Achte Weltwelſen, aur Hypochonbriſten, Schwan 
3 > ‘ me 


\ * 


6 Wrotefl, Wotiegelaßrhei: 


"meh und bes debens Ueberdtuͤttze hielten das Leben .für eine - 


gen has Chriſtenthum Beweifen, 


5 Der. Inhalt des Werks iſt dieſer: Nach. einer Einlei⸗ 
gang zeigt der Bf. Rüp. ı) ber Tod iſt für die Sinnlichkeit 
das größte Mrbels Dafey und Leben dag hoͤchſte Sur. Kap: 
37 Beyſpiele von Rebenstiebe in jedem Alter, Stande und 
Zuftande. 3) Beantwortung der Einwuͤrfe gegen die ngtüre 
‚chen Schreden bes Todes. 4) Die Sianlichkeit wender ſich 
an die Vernunft, 5) Erfter Beruhigungsstund wider bie 
Schrecken vor dem Tode, als Untergang. 6) Zwenter Des ' 
ruhigungsgrund volder die Schr. v. d: T. als Untergang, 7 
und 8) Fortfegung, 9) Dritter Berubigungsgrund deu 
Bern, wider die Schr. v. d. T. als Untergang. 10) Wuͤr⸗ 
bigung der Droſtaruͤnde uͤberhaupt, welche die Bern. idee 
die Schr. v. d. T. ale Untergang gab. 11) Fortfehung, 12) 
Die Vernunft füher auf den Zweifel, der Tod fey entweder 
Untergang, oder Uebergang. 13) Starke Ahnungsgruͤnde 

ber V., daß der Tod Untergang feyn werde. 14) Folgen. 
hieraus. — Moralgefuͤhl. 15) Unläugbarfeit deſſelben. 
36) Fertſetzung. — Schrecken vor dem Tode als Ueber⸗ 


Sirqfe; die. Ausſoruͤche feiner Weltmellei koͤnen nichts ge⸗ 


gang. 17) Deruhigungsgrüßde der Vern. wider die Scht, 


2.8. T. als Uebergang. 18) Verhör uͤber elle Derubigungse 
gründe. der Vern. wider dle Schr.» 8.2. 19) Die Vern, 
wendet fid an bie Relig. 20) Keine Netigion kann die na⸗ 
kuͤrllchen Schrecken des Tobeg vermehren, zı) Des Chris 
ſtenthums Vorſtellung Yon dem Tode, als Folge und Stra⸗ 
fe der Sünde, kann nichts Schreckenibes enthalten, 22) Dag 
Chriſtenthum tilget die Schrecken des Todes. 


Dilieſo 22 Abſchultte, wovon uns ber 10te wegen der kur⸗ 
zen und leichten Ueberſicht der Gruͤnde und Gegengruͤnde vor⸗ 


aͤglich gefallen hat, fuͤhrt dann der Verfaſſer auf eine, ſolche 


rt aus, daß er, faſt möchten wir ſagen, meiſtens mit dem 
. Morten andrer ſpricht. Ex zeigt wine viel umfallende Bele⸗ 
fenhelt in alten und neuen Schriften. Allein duch die Aber‘ 
Iadenen Anführungen fremder Gehanfen und Vorſtellun⸗ 
gau wovon faſt Fein Blatt frey iſt - erhält felne Gchrife, 
eine gewiſſe Aehulichkelt mit einem Kleide, das „ans einer 
Menge Lappen von verſchlednem Werth und mennihfaltigen 
„ Korhen zufommengefege if. . Dft fällt dann sine Pergleichung 
deſſen, was der Verf, fast, mit dem, was bie von Ihm * 
N, ngeſuͤhr⸗ 


\ . 


m... _... PB 
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| 


n 
| — ‚bag man beſſere Seflunupden aus’ reirier'Liche? 


| 





Broich, Boctesgelafrhei, 1 


gefßeten Schriffkeller fagen, beſonders der Art , wie. fie «6. 


“en, die von der ſeinigen {ehe abſticht, allerdings mehr zu 
nem Nachtheile aus. Die Schrift iſt im Ganzen file nd und 
vorzuͤglich populaͤt abgefaßt, und die Lertüre wird wegen mans 
ßfaltiger Belege aus der Geſchlchte nicht felten anziebend und 


angeuehm; aber, mas fo oft an ſolchen populär » gefhrießenen. 


Büchern vermißt wird, muß man auch’ hier wuͤnſchen, — 
mehr Beſtimmtheit der Begriffe, mehr Schärfe un? Stärke 
der Strände, mehr Ründung der Perioden, mehr Schoͤnhelt 


und Würde der Darftellang, mebr Fülle der Sedanfen’ und. 


— meniger Worte, — ‚le wollen durch einige Bemetkun⸗ 


gen beweifen , daß: wir die Schrift mit Aufmerkfamkeit gel 
Im haben. 27 4 / \ , i Auf .} . Er 


: a oo he .. .2 

Kop. I. definigt den Berf. Sinnlichkeit durde:eit Bette 
Inngın nad) demt, was den Slanen hehagt, und Verahſcheun 
ung befien, was dieſelben beleidigt. Allein er hätte ſagen 
Ken :- Binntichkeit des Begehrungevermogens, des. Willens⸗ 
Shnnlichkeit aͤberhaupt iſt · vas Vrrinoͤgen der Seele von dem 
Dingen modificirt, afficitt zu werden, and dadurch Eindeß⸗ 
de, Vorſtellungen won: dein Dingen zu empſangen — Ei 
20 duͤnkt dem Dec. einen falichen Schluß zu enthalten, „das 
„Belähl von Recht und Unrecht fey der ſicherſte Beweis fuͤrr 
„die Fottdauer nach dem Tode. Denn was iſt die Unrü⸗ 
„X, diet Angſt, welche Semwillenssormärfe erregen, anderds 
„us bahge Ahndung einer Bünftigen unausmeichlichen Rechens: 
»ſchaſt?“ Der Verf. belegt diefen &og mit der Geſchichte 


| eines Durch die Kuͤnſte des wolluͤgigen Herzogs von Riche⸗ 


lien verfüßrten Belbes. Atleln-In ver Sreie dee Michelin, 
= fo hleß die Ungloͤckliche — brachte bie. wellginfe Idee von 
Sort, als Michter‘, ud einem künftigen Leben, nis Stand 


ad 


1 


der Bergeftung:, veyelnigt mit dem wieder eriuachtem, lebhaft 


gewordenen Gefuͤhle vnn Necht,und Unrocht, dia Qualen den 


Reue; die Unruhen der Ceroiffens.getuen ı .- 


S. 241. Reue, als Reue, d. h. als fehherzliche Em⸗ 
—* über begangenes Unrecht, kann ohnehin kein Beru⸗ 
gungsmistel ſeyn. Dieß fit nur Beſſerung. Reue kayn ee 
auch dann noch illcht eigentlich werden, wenn man an das 
Daſeyn eines hehe Weſens glaubt: Denn ſchon die Ach⸗ 
g vor dem Sittengefege iu uns ſordert Beſſerung. Da« 


: 10 Tugend angenommen, das Bewußtfeyndes etnſtlichſten 
33 und 


N 


De 


2 
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und aufrichtipften Dteebius, dem’ Shttengeſehe fünftig unabe, 

änderlid, au fnlgen ; eneg Beſtrebene das ſich Überad Id. nee, 
| fern Handlungen zeigt, kann, duch went man doch Fein Dar, 
, ſeyn Gottes vorausſetzt, Beruhigung. ſelbſt geben‘. denn’ e8 

| „vrrſchafft das ſuͤſſe Befühl der ehmals yerlsenen Würde, Jehk 

‚Menue , die aus einer andern, Quelle dis ‘aus reiner, nr 

Tugend, fließt, die z. H. uf von ber Furcht vot dep, 
Itrafe der Gottheit hervorgebracht wird, ſtreitet 

er Sittlichkeit, iſt unächter Natur, and kann pe heiligen, 
———— nie gefallen... 


Nach S. 208 gruͤnder der V. die Sitzlichkeit auf den“ 
Glauben an ein kuͤnftiges Leben, und führt "einige Stellen 
‚x... aus, Serufalems ſortgeſetzten Betrachtungen ꝛc. zum Beleg‘ 
| a. 38, Dot Glaube an Unſterhtichdeit ünd sine vergels - 
rende’ Zukunft, iſt der einzine wahre Grunh ‚ber MRornlitäe: * 
a Der Ölaube an die Unſterbliche. der. Sefle IR die ſtaͤrkſte 
—BStuͤtze der leldendan Tugend; aber fen Grund, Hoch virla 
weniger des. einzige wahre Srumb:drrfelben,. &o wenig der 
Menſch des Glaubens an ein Fünfsiges Leben bey.fo vielem: 
Kämpfen und Kämmerniffen entbehren kann: ſo wenig darf. 
ed doch Tugend üben, nur darum, weil.er in einem Eünfe 
. Hgen Aeben belobne werde. Moral füper zur Rellgdion... 
2 Bag, Ein treffender Gedanke, mie Roc. duͤnkt, uͤber 
dan gemighrauchten Ausdruck: Die guͤtige Natur! „Dee,“ . 
Ausdruck: die guͤtige Natur, iſt und bleibt nah meiner Wiele . 
nung, immer nur ein bildlicher Ausdruck, umfaßt nur bishten 
r riſche Wahrheit, und ſagt nichts michr und nichte weniger, 
ls die Rebensart im kaͤglichen Leben: das Merten iſt uns guͤns 
fig; das Gluͤck iſt ihm gewogen; über dies hetrſchteein gu 
Geſtirn. Wenn ich bey der gürigen Matur nichte weiter a . _. 
‚ denken vermag; kann ic bey dieſer ſchiornkenden Idee Hoffe  " 
nmung zu einentgünftigen Schickſale nady Dani. Rode faſſen? ⸗ 
| — — S. 263 was heißt: deine geſchneckte epens⸗ 
na mablseit.?. 5 W on ne” \ 
— .S. 313 nimmt der Verf. mit einigen. kleinen Aenderun⸗ 
gen die ganze Geſchichte des Suͤndenſalis dex erſten Menſchen 
danzʒ eigentlich, ohrie zu bemerken und. Ruͤckficht darauf zu 
- veßmen, wie vieles (ben mit guten Gruͤnden dagegen, einge 
wendet warden if. Warum, verfeht er ſich doch nicht dien : 
Ser ‚ga. den. Geiſt und, die ‚Denkunggare. der. alten. Weit, 


—* 
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‚um fin dem Gci der Crichlung bier Wegebinßele? . 
et Fr j S. 325 


/ 
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GS.325 und 26 Tb vol Bfberprhen, toelcht aus din- 
under: zu ſeden, der Remm nicht zulaͤfk· Im ⸗Schweiße nes 
Angeſichts fein Brod eſſen, fol Sotiaſo ſeyn; was bar doo 
der Verß für Begriffe von goͤtilichen Strafen? — Alſo 
über den reichen Muoͤßiggaͤnger erſtreckt ſich nicht dieſe, 
doch uͤber die ganıe Menſchheit ausgeſprochene Strafe! Dee 
Oämers der Eutbindung ſoll mach Ihm auf der einen Seite 
ſnes Buches Strafe ſeyn, und iſte doch nach der andern 
Seite nur ſuͤr Ebebrecherinsen und gefallene Maͤdchen: 
Oder, ſtammen bie Amerifanerinnen, die, "wie betannt, fo 
leicht aiederkommen , nicht von Eva a6? Ueberbaupt bet 
uns diefer Abſchnitt vom Sündenfalle, oder som Tede als 
Frucht und Gold der Bände, am wenigen gefaden. — Der 
Sqiuß des Werks ik eine Att von Predigt. — 
9 Ge. 7 





Was iſt von dem ſo genannten Wieberfommen und 
Erſcheinen der Verſtorbenen zu halten 2 Prebig» 
ten am erſten Sonntage vach Trinitatis und am 
" Zoßantistefte 1795. gehalten von M. Wilhelm 
Ackermann, Plarrern zu Auerbach Im Voigtian⸗ 

be. Leipzig, bey Baumgaͤrtner. 1795. ©. 54 

gr. 8. AB ei 2 

ee BE FE ep TEE SEE BEE En 

R der erften Peediat find die Grade gegen den Wehnglau⸗ 

u an Geiſtererſchemangen vorgetragen 3. in ber andern die 
nachtheiligen Foltzen daeſes: Mohnglaubenẽ dargeftelle. Reine 
enthaͤlt vwas Neiues; aber ſte verdienen doch, einige kleine 
Flecken abgerechnre gedilligt; uud deg pornlkren Tons me 
gen, worin fle abgefaßer Mb, unter aberglaͤubiſchen Landieu ˖ 
ten in Umlauf ebracht zu weiden. Die Anekdoten indeß. 


Be der Vf. S. 39. 43. und 47. einſtreut, "hätten füglich weg⸗ 


bleiben koͤnnen. /Sie ſind ver Waͤrde des Kangelredners nicht 


"angermeffen,, und laſſen ſich leichter und ſchicklicher im Umgari⸗ 


ge. ben GSelegenheit zirr Erläuterung anbringen. Auch At ı8 
(©. 337) eine jlenlich fonderbare Ermahnung, daß die Eitern, 


‚ weni fleifeibft heen Aberglauben und ihre Furcht vor Geſpen. 


ſtetn durchaus Hr 33 wollm, doch wenigſtens ihre 
unfchaleigen Alter: ver. mu zuibewahren“ ſuchen. Bu 
4 u 3 


. 
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iſt das zu erwarten 7. Woe bie Eitern Für. wahr „erljäten, - 
werden fie ja doch auch wohl für, mittheilbar Halten, und 


immer welter ausbreiten zu dürfen glauben. 7... 
nn [1 .41 


— Sen et " = J 2* 
Katechetiſches Journal, herausgegeben von Johann 


Friederich Chriſto ph Graͤffe, Doctor der Philon 


ſorhie und Paſtor an der Er. Nicolai ‘Kirche int 
". Göttingen. Dritter, Jahrgang, viertes Heft. 
: Hannover, bey Ritſcher. 1795. 8A ; >; 
’ » ’ * 8 a — 
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Auch unter dem Steel: ‘ u -' Ro nd de Pr F 


Neuss Journal der Katechetik und Pädagogik; ꝛc. 


Erſter Jahrgang, viertes Heft. 


Di wir keine Hecenflonen übe Recenſſonen ſchreiben koͤn⸗ 
iten: fo begnuͤgen wir. uns, unſern Leſern bloß anzujelzen, 


daß dieſe Fortſetzung erſchienen iſt. Sreunden der Katechetik 


— 


ie prima claffe, ad vſo deile Scupie,.della 4ambardia Uu 
firiaca. 33. Catechismo maggiore ad:vfn-atc.. «74. Itru- 


wird fie ſich von ſelbſt empfehlen. Damit man doc, aber mit 
einem Blicke Überfehen tonne, mit was für Schriften dee 
Verfaſſer bier felnen Leſern eine nähere Bekanntſchaft zu vere 
ſchaffen gefucht Häbe: fo wollen wir den Ynbalı dieſes Stade 
kuͤrzlich herſetzen. Es werden darin folgende Schriften, recen⸗ 
fire: Nto. 67. Katechetiſche Erklärung der Sonn» und Fefte 
van -Epifteln,; von Ramann. iſtes Boaͤndchen. 68. Klare 
auserdefene liturgiſche Bibliothek für Prediara. Ites nun atdg 
Bänden. 69. Ideen zu eines-könfiigen Theorie dat 
allgemeinen praßifchen Aufklämmg; van Greiling. 79, 
Duttrina Chriftiana breve, :compwitg pen.ordine dĩ Papa 


Ciemegte VIII. dal R. P. Robesro-Bellenmino erg, ‚73. - 


. Dithiaraziene pin,copiola della Daryina Chriſtiana, com- 


. * 


ofta per. ordine della L. M. di Papa. Clemenie VIII. dal - - 


Jen. Card, R. Bellarmino.. 737, ;Pircola Catechismo.per 


zioni fopra la dottrina chriftiana zigayarg dal, Careckismo 


Rom. .etc. 75. Riftretto della doisina, clarıkinua: intorne . 


i Mifteri priocipali della noſtra Sanız-fede, ein 26. Dor- 


trina Crifians, 77. Riſtreto de), Ayatashisng ‚in. Pradi- 
u Ä — ch etc. 


R 
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— Ausus ans. einem VBrheſe aus eine: 
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meic, 75; Brere Catechismo etc, .7g. Compendia det 
‘ 4 Dottrina Chriftiana, ad vfo della Dioceli di Porino. 


so. Dottrina Chrifiiana riſtampata per ordine dell’ Cardi- 


nale Zurlo.. 81. Compendio della Dottrina Chriftiana rir 


covata dal Carechismo Romano. 33. Compendie della 
Bottrina Criftiana expofte in lingms Siciliana- 83. Dot- 
tina Criftiana cavata di la Dottrina di la Cardinali Bel- 
lerminn. 84. Ueber die moralifche Bildung des Meuſchen, 
nebſt einem Aubange, von Fell Blau. 85. Peractiihe Ka⸗ 
techiſatlonen über die Lehre von Gott und feinen Eigenſchaf⸗ 
ten, von Wohlers. 36. Katechilationen fiber den mordlifchen 
Theil des Haun. Landeskatechismus, sftes Erüd. 87. Als 
gemeines und volftändiges Megifter zu beyden Auflagen von 
Deyers Handbuche für Kinder und Kinderlehrer, von Ein 


pfe. 88. Allgemeines Magazin für Prediger, nad d 


duͤrfniſſen unferer Zeit, von Beyer, zıten Bandes ıfles big 
sotes Städ. Nachrichten aus Ungarn. 90. Aus 
Der — *; iotatifhen katechetiſchen Schriften. gt, 
Seſchichte meiner Schulen, von Fr. Eb. von Rochow. 92, 
Paulus Septimius, oder das legte Geheimniß ded- Gleufnifl« 
fen Peiefters, von Wonterwed. 93. Verſuch katechetiſcher 
Bibellehren über die Gleichnißrede Jeſu vom verlornen Soh⸗ 
ne, von Edasd. 94. Paͤdago sata Biblinchet zue Beſtlu⸗ 
mung. und Berichtigung des Urtheils über die neueſten, In Fe 
siehungsangelegenheiten - bergusgefommenen Schriften. Er⸗ 
fs Heit. 9%. Leitfaden bey dem natuchiſtoriſchen Unterrich⸗ 
te aach Bechſteins ‚genelonügiger Maturgeſchiote 1. 96 
Predigten und Meden hey.öffentiichen und Privat Konfirmas. 
dionen, von verſchledenen Verfaſſern sc. gefammiet von Bi. 


La 


'; 


Bei dee reinten Chriſtenthums ine einer er Sammlung 


_ Predigten über die gewöhnlichen Sonn» und Fell 
tags» Evangelien, von M. Ehriftian Victor Kin⸗ 
dervater, Prediger zu Pedelwitz unweit Pegau. 
Zweyter Band, Leipzig, be tirbegfind, ‚295 
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eriten and Diefer practifchen und populär geſchriebenen Pros 
digten ’gefälle haben, bey den zweyken Bande derſeiben abzu⸗ 
ähbertt ,’da ſich der wärdige Verf. in Abſicht auf die gute 


Auswahl det Materien, und im der Form ber Bearbeitung 
berſelben, auch in dieſen Vortraͤgen ganz glefch geblieben, iſt. 
Nur das Unterſcheidende glaubten wir zu bemetken, daß hiet 


Öfter und augenſcheinlicher, als in den Prebigten des erſten 


“ Bandes geſchah, dem — zumal bey einer Derfgemeinde, Bey 


welcher Immer ein geringerer Grad von Uebung in fang ‚an 


„baltenider Aufmerkfamfeit vorauszufegen iſt, an ſich ganz Jhbz 


licheir — DBefteeben, fi Eurz zu fallen, die Vollſtaͤndigkelt 


. „der Entwicklung und Durchführung der Haupffäpe aufgeopfere 


souede, ;.Diefer. Theil enthält 35 Predigten, die vom stem 
Sonntag nach Trinitatis bis Auf den Sonntag nah Welh⸗ 
hacıten gehen. -Anßer den Predigten auf die gewöhnlichen 

Sonntage kommen noch befondere vor auf das Sjohannisfeft, 


"auf das Foſt der Heimſuchung Mariä, anf das Michaelis⸗, 


Reformations⸗, Kirchweih⸗ und Aerndte- Felt d: ı's., Bept: 


3 793. or ondern haben uns folgende, als ſolche, die min: 


dor gemeine Gegenttände zur Sprache bringen, der Auszeich⸗ 


nung werth geſchlenen: am 21. Sonne. nah Trinit., wie gut 


es ſegir wuͤrde, wenn man jedem Mienfchen-"auf- fein Wort 


| glauben Ebnnte; wozu der Anlaß aus Joh. 3, 30. genommen 


wöled ; „der Menſch glaudete dem Wort, das Jeſus zu 
„ibm ı fügt hatte.“ Am 23. Sonnt. nach Tkin, :wärt'es 
be? Her wird die Nothwendigkeit und ber Äberwiegende 
Nutzen des Dafeyns der Obrigkeit, ſelbſt wo dieſe Ihre unver⸗ 


kennbare Mängel hat, aus der urſpruͤnglichen Entflehungsart 


derſelhen unter den, Menſchen, fo wie aus ihrer eigentlichen 
Betimmung fehr Überzeugend dargelegt. „Wenn eine Eins 
„richtung fo. beſchaffen iſt, beißt es untee andern, daß ohne 


wite bie menfchl: Geſelſchaft entweder gar nicht beſtehen, oder 
vein, Schauplat von lauter Unordnung und Verwirrung wer⸗ 


Tden würde: fo können wir uͤberzeugt ſeyn, daß dieſe Elnrich⸗ 
„tung Gottes Wille iſt, und daß derjenige, der fie elgenmäche 


7 nrig zu ſtoͤren wagte, dem Willen, d. h. dem Endzwecke Got⸗ 


‚tea Aumider handeln würde, : Gott iſt ein Gott der Ord⸗ 


» „nung: dieß lehrt uns die ganze Matur? Wo wir nur un⸗ 


„fre Äugen hinwenden, erblicen wir davon die deutlihften 
„Spuren. ’ Sonne, Mond und Serne haben ihre abge 
. . siehe 


te gig keine Urſqche, uttfee Urthell, was'nft uͤber den 


wohl wñnſchenswerth, daß es keine Obrigkeiten im Lande gu 


„4 


— 
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„ine Bahn, In welcher fie ih hewegen und Iszen Bank vol. 
„enden; isren.abgemeffenen Standpunft, tvo fie aufs und uns 
‚ „teegehen., Jahre, und Mionate, Tage und Naͤchte, Frü 

‚ling, Sommer, Herbſt und Winter, wechleln auf das be⸗ 
„Rimmtefte und woblchätigfte mir einander 45.. In der gan⸗ 
„zen Naut iſt nichts yınfonft! Da ift Fein Blatt In dem Wi⸗ 
„piel.eihes Baums, feine Faſer an den Wurzeln. einer Pflau⸗ 


ax, die nice Ihren Zweck bätte, . Alles, was wir feben, 


. „trägt zur Fortdauer det Ordnung, d.h. zur Erhaltung dee 
„Welt, bey: da nun die ganze Närür ein ünnachahmlichzs 
Bild der Ordnung und Weberelnfienmung iſt; mie. wies 


Amehr muß es nicht dem Willen Gottes gemäß fepn,, daB un⸗ 


⁊ 


tee den vernünftigen Geſchoͤpfen dieſer Erde, Didnnag, 


„berrfche und’ fartvaure ? Würde dieſe aber wohl ſtait fine 
„den, wenn keine Regierung der Bänder und Wälfer, Leide 


| „Selebe, und Feine Ausleger uud Verwalter berieben‘ pids 


„ren?? — Miedek S. 247°. „Zwar werden noch eine 


„Menge Freyel und, Schandthaten ig der menſchl. Geſellſchaſt 

„verübt aber yollten deßhalb gar kelne Geſetze — 
„die Erde nicht von allen dieſen zu reinigen Im Stande find ? 
ꝓwer wagt. oe zu wuͤnſchen 7 die Heilkunde z. B. kann auch 
onicht a € Reanfen.söleder herſtellen; follte es aber deßwegen 
"„tieber sa £eine Arzneymlite geben?_ Auch iſt wohl miche 
„aulduanen, daß Dutch Lie Schuld derer „ melde Im Lande 
adie Geſetze andtegen, und handhahen, dieſes Und jenes, Ua⸗ 

wtehr geſchieht, wovon theils Unkfüntniß der Sachen, thels 
BGewiſſeiloſigkeit/ theilß Unvernisgen, theils Unachtſamkeit, 
odie Utſachen ſeyn mögen. Aber ſolltetj wir desholb wuͤnſchen, 


daß es licher gar keine Obrigkeiten gäbe, weil hin und wife - 


‚nder Mitglieder daruntet find, did ihre Stellen nachlaͤßig, 
poder gewiſſenlos verwalten? Iſt denn irgend eine meuſchl. 


Einrichtung ganz —— 7 wenn hin und ‚wieder g 






„ungef&idter Steuermann ein mit theyten Waaten beftac 


otetes Schiff zu. Grunde geben -Iäßt werden deshalb: Ra; 
‚„lüse den ganzen einträglicen —*R zur See aufgebei 


? 
Ober went einem Landmanne fein‘ Adır von troͤgen Din 


„beten einmal ſchlecht bearbeitet worden waͤre, wird er kuͤnf⸗ 
tig lein Feld lieber wollen wüfte liegen laffen? Oder wenn 
nein Lehrer der Kirche nichts Gruͤndliches gelernt haͤtte, zum 
„Lehren uytauglih wäre, ober. ſonſt, ſeinein Amte. Schanze 
„machte, follte deßhalb lieber das ganze Lehraͤmt aufgehoben 


owerden 7 — Wer ſo urtheüte, der wärde -uuftstisig: eine. 
1* N — augen⸗ 


* 
4 
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— 
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Str Mikes feine Utſache uſnſet Ürtheil, vas'roft uͤber den 
eriten Band dieſer pructiſchen und populär geſchriebenen Pre⸗ 
baten Beta haben, bey den zweyten Bande. derfeiben abzıle 


hbertt ,’da ſich der wärdige Verf. in Abſicht auf die gute 
Auswahl der Materien, und im der Form ber -Wenrbeitung 


berſeiben, au in dieſen Worträgen ganz glefch ‘geblieben, Wr 


ſtur das Unkerſcheidende glaubten wir zu bemerken ‚- daß. hier 
diter und augenſcheinlicher, als in den Predigten des erſten 


“ Bandes geſchah, dem — zumal bey einer Derfgemeinde, Bey 


welcher Immer din geringerer Grad von Uebung in fang ‚ans 
„balterider Aufmerkfamfelt vorauszufeßen iſt, an ſich ganz Ihba 
licheir — Befteeben, fi Eurz zu fallen, die Vollſtändigkeit 


der Entwicklung und Durchfuͤhrung der Haupfſaͤtze aufgeopferk 


wurde. Dieſer Theil enthaͤlt 35 Predigten, die vom stem 
SBonntag nach Trinltatis dis Auf den Sonntag nach Welh⸗ 
achten geben. Außer den Predigten auf die gewöhnlichen 

onntage kommen noch befondere vor auf das Sohännisfefl, 


"auf das Feſt der Heimſuchung Mariä, anf das Midarlis”, 


Keformarions «, Kirchweitz⸗ und Aerndte⸗Feſt 8: ı's. Geht, 
1793. Bor ondern haben uns folgende, als foldye, die min⸗ 
der gemeihe Segentänbr zue Sprache bringen, der Auszeich⸗ 


 Büng werth geſchlenen: am 21. Sonnt, nad -Trinie. , wie gut 
. .€8 fegtr würde, wenn man jedem Weenfchen "auf: fein Wort 
glauben koͤnnte; wozu der Anlaß aus Joh. a, 30. genonimen 


söfrd „ber Menſch glanbete dein Wort, das Jeſus zu 
„ium EN hatte.“ Am 23. Sonnt. nach Fein, waͤre es 
wahl rölinfchensmwerrh , daß es keine Obrigkeiten im Lande ga 

be? Hler wird die Nothwendigkeit und der uͤberwiegende 
Butzen des Daſeyns der Obrigkeit, ſelbſt wo dieſe Ihre unver⸗ 


kennbare Mängel hat, aus der urſpruͤnglichen Eintflehungsart 


derfflben unter den, Menſchen, fo wie aus ihrer eigentlichen 
Beſtimmung ſehr Äberzeugend dargelegt. „Wenn eine Eins 


„richtung fo beſchaffen iſt, beißt es unter andern, daß ohne 
ie die menſchl. Geſellſchaft entweder gar nicht beſtehen, oder 
„ein Schauplatz von lauter Unordnung und Verwirrang wer⸗ 


„den wuͤrde: fo können wir überzeugt feyn, daß dieſe Einrich⸗ 


5 „tung Gottes Wille iſt, und daß derjenige, der fie elgenmäch« 
tig zu flören wagte, dem Willen, d.5. dem Endzwecke Got⸗ 


tes Aumider, handaln würde "ort iſt ein Sort der Ord⸗ 


„rung: dieß lehrt uns die ganze Matur? Wo wir nur un⸗ 


Iſre Augen hinwenden, erblicken wir davon ‘die deurlähften 
„puren. ’ Sonne, Mond und Serne haben ihre ebene 
. on E „iene 
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ze Bohn, In welcher ſle ih Pemnenen-uuh Ihcen Bank vol 
rt ihren abgemeffenen —E A fe ar Anke 

‚ „tetgehen. ”. — und Monate, Tage und Naͤchte, Ar 
8 Dis 


a Die niche Ihren Zweck Würfe, - Altes, was wir ſeheh, 
„eräg 


‚ „Belt, bey: da nun de ganze Närür ein uunahapmildies 
en ir Ordnung und MWebereinfiunmung iſt; mie, viel⸗ 


' „Menge, repet und, Schandthaten in der menſchl. Se 


gher, daß Dutch Lie Schuld derer, welche im Lande 
ode Geſetze andtegen, un) — dieſes iind jenes, ii 
gineniß der Sachen „sbehs 


‚mdaß es Ilcber dar £eine Obrigfelten gäbe, weil hin und R 
der Mitglieder ‚daruntig Ind‘, die ihre Seelen nad 

„oder gewiſſenloe vernialten? : Iſt denn irgend eine inen 
Einrichtung ganz vbllkommen ?. wenn bin und ‚wieder, 


N 





‚ „Sehren. uytauglih wäre, oder. fonfk feinen Amt⸗ Schande 
richte‘ foflte deßhalb lieber ie A — tus Aufbebubch 


: surrden dm Wer ſo urıhrlte,: der wuͤrde -qufisgieig eine, 
“ . oo. sangen: . 


. 
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rde es ſeyn, wenn Jemand wuͤnſchte, daß ed Edine Ges 
ſete und —I sähe, weil ſich auch An dieſer, fo wid 
"aan Jeder mentchl. Cinrichtang , Hin ntıd roleder- Mängel, und 





i Menſchen beſteht. Sie wird Ahr wohl ıheile 
i rucke det allgemeinen Höflichkeit, det Niemand, 


. erjogen wurde, gu unterfafjen pflegt, oder von 
bernjenigett, was als bloß wiltäßrlidhe Genaopndeit unter bein 
Menſchon hertſchend iſt; was fle fich z. B. einander. ju ſagen 
F "Megen, wenn fie ſich degegnenn, wenn fie zu eluander, oder 


von einander gehen; — theils yon e nem gewiſſen, aͤllzufreund⸗ 


iichen und, uͤbertrichen ſchmeichelhoſften Mefen“ unterfhieden. 
"Am Neformationgfeitz Über'Puc. 10, 23. 24. über das Gluͤck 
1 Bezteyung auf Rrfigioh) In aufgeklärten Zelten zu leben.” 

in vorzüglich zieinäßiger Vorktag, Den jegigen Zeit⸗ 
umfländen feht wohl Anafjend ſiud auch die beyden, Predigteie 
“am 25, Soynt. nad) Trlnlt. und im 2, Mbventsfonntage, die 
in einem Sachzuſamnienhang ſtehen, und deren Die erſtere 


zelör, sole wie unſern Maih gegen kuͤnftlge mögliche allge. . : 


> 'pelne Landplagen ftätken koͤnnen; die Iegtere aber erlaͤutert z 
” Fi tsße und wichtige Welthegebenheiten uns lehrreich wer⸗ 

den Eonnen, in fofern fie dewelſen, i) daß der Allmacht Sote 
“ 'feß ofles untettorfen, Ik} %) uns Unserwerfang Cuater Goit) 
und 5) Vertrauen auf Gott lehtren. 


Mp. 


G. 3. 2ofikofeis Hechlgien Aber be deiuinftlge und 
Wriſliche Erplegung der. Jugend. Br Inn 
en r ungen 
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aide Thothele dadurch vertarben. ‚Und Ailfefee _ 


4 “ MWotoſt Gortesgilhehaic. Is 


Zangen herausgegeben von App; Gotsfe. Pohl, 
„ PER OSTERN A 
> Möcdlingen, bey Bed... 1795... 13 Dog. gr.'$. 
WIE. RT 
Ir "mon .. ae up SCH BE NN 
Eus ang Kberflüßiges Unternehmen wuͤt de as feyn, fen 
VDerthdieſer Zollikeferſchen Pridigeen nechenais nufmeriiem : 
machen zuimellen. Dft ſchon find ſie gezruckt und nachs⸗ 
druckt werden, und jeder weiß, was er hien zu rmarten 
Der Herausgeber hat ihnen Anmerkungen, gind eine. Puehi 
uüber Die Ebrorkilche Erziehung der Rinder, bepgefägt.; 
And von nktäglihem Inhalte, aber doch gut 
md: hin uud wieder vuch nicht uͤberfluͤßig⸗ dieſe bat cunan 
grlbern Wertb/ unbrıbewelfet. deu Heraucgebers Talenc zur 
Kunpelberedſambeit DOh hn dieß jedoch berechtigte/ dp: A 
beit Zallitofers von neuem abdruchken zu laſſen, iſt eine Amaße 
Brage: Sollte indeß zemand dieſe Predigten noch nicht fen 
nen vder einiger Winke zur · Ver vollſtaͤndigung des Juheal⸗ 
derſelben beduͤrfen: ſo wird er freylich dieſen een. Abaae 
vwugeruͤgt autwiſchen baſſen. Aher eine hinlänsliche Anmeh⸗ 
fung zur Erzieburzekunſt fuͤr Eitern darſ man hier nicht für 
Gen, vbgie ich MP darin anderen Meinung in. 
J | . - ‚ :&r, 















> 


ee 


“ .. En Br BE Fe; nf ea EEE Pe Be 
‚DEF N. Morus nachgelaffene Predigten, aus 
deſſen eignen Handſchriften zum Dtuck befoͤtdert 
von D. E. A. BoKeil, der Theol. Prof. zu Si - 
zig. Zweyter Theil... Seipgig,. 3795, ben Cru 
ſius. 366 Seiten in gr. 8.. — ih 
IT ur —W . 1, ch 
Das Sute, weiches wir im erſten Thelte angetroffen haben, 
EX. D Bibi. B. XXI ©t.2. ©.375 fg.) konnen wir 
auch an dem vorliegenden zweyten ruͤhmen. &o find mans 
e dißlifche Steilen, Begriffe, Ansdrücde ungemein 88 
artlaͤrt. Hingegen: hat derſelbe auch die verſchiedenen Maͤn⸗ 
gel und Uhvofikommenheiten mit jenem gemein. „Da witr, 
heidt es S.6, — betrachten wollen, die Zeit aber nicht verſt. 
‚wide — dutchnugehn: ſo will ich meinen Vortrag nur dar⸗ 
mu richten, daß ich, hauptſaͤchlich in der Abſicht, uns: zur 
Vathehmung zu erwecken, nunmehr vorſte lle, „Die Seeund. 
a, . ! , . 1— 
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vvieb undt wodueãa⸗ wir fie nachabmen Tännen.® 
Darf In den Theilen nicht mehr enthalten ſeyn, aim The⸗ 
ma: fo mußte dieſes anders gefaßt, es müßte etwa geſagt 
urn, er eat ıhsd, elihten, vaß lar numvede die La· 
sbhmmng dar. Sbennabkisteit und Gote Chilli igeamm 
9) 6 emprebit, öoder nunmehr, die Sesunalidieit 
andi Guͤte Chrifti gegen. Unwiſſende nadhiuahtmen , au⸗ 
* Dinsohnte Pro Handelt von den Nutzen der 
lichen ehiebre: in-den: wichtigern· Berbindungens 

WB Lrbonsı Der Berke fagt &. 19 34 cdler Werbindüuugeg 
woer;, inl denen ale mie Gott und ande Menbheni cha, 
id Barum didusichrigern in unfednd;ganzen Keben, ball 
RE mit dern erſten Augeublickt naſers Kebenso anfang, nftr 
atzerilch fortgehen; auch an ſeicht ungertreunlich ſtud, und 
sort vne fle viches And, und nichte vermögen,“ Unter Affe 
WwWichtigern Berbludangen verſteht man doch gewoͤhnlich aie 
Werhaͤltniſſe eines Menfchen gegen Andere, geqen feine: Rip 
.. Bürger, inwelchen er am meilten rolrken;,:Butes vertich⸗ 
"ten, Mebel hindetni, Wohkfeyn belöchern tauın ı =: nın.? 
0 Auch dei. Eqhroibattd iſt nicht über,nlieh Tadel arhaban. 
Man fagt nicht, „aebührende Fuͤhrung diefes Standes,“ 
S. 77, fondetu entweder, gebührendeg Betragen in diefem 
Stande, oder, gebühtende Beobachtung Der Pflichten. 
dieſea Standes; nicht, „auch zen wohlwolleader Teyw,. 
Marz und Bergemuen ſcheuken — wird“ ©. 298, fonbern, 
ch defto mebr wohlwollen, um fo miebe w. wich, 


Das genüßliche uno eigennütstge-Mefen‘, wenn der durftig 


RD 
. J vn 
J Lu 


Me .©. 136: Genußlich wird In der Bedentung. iu wel⸗ 
cher es hier vorkgmmt, gewinnſuchtig vortheilſaͤchtig, 
unſers Wiſſens nicht von guten Schriftitelleen gebraucht. 
ut u nat, . . ! Eu .. En 8 J * 
ne ER 
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Predigten über die Sonntage» Fvangelien du 
ganze Jahr, von M'Cprifteph Cheiftnin Stiche, 
= Paftgr an der Hauptkirche St. Petri Io Hamburg, . 
ur Nach deſſen Tode ‚herausgegeben. von Kr, \ 
feneh, Prediger in: Rellingen: .: Oriuer 
Back Sen en © 
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Commentationes theologicae, potifium hi 
Cerinthi Judaeochriftiani ac Judaeognoflici afque? - 
finem Jobauneorum in N. T. libellorum illuftre- 


' Proteft, Geresgelchrieli_ 7 


2 — Bumburg, ey Gent ‚1793. 331 Gele 


vw. 


ten. . Biertee Theil. Berlin, bey Voß. 279 Eel« 
ten. ® IR. 1a. nr | on 


“. 


Der ©. vertheibige ſich In der Vomede zum vierten Thell 


gen, die. Vorivürfe, die man ihm beym Bruche der erſten 
Verlagshandlung gemadıt bat. Da wir daran keinen Aria 


teilnehmen: fo haben wirmun auch von’ biefen beyden Baͤn⸗ 
‚den nichts meiter zu fagen, als was wir von den erften gefage, 
: haben. , Ein fünfter Theil wird den Veſchluß machen. j 


Mor iaket 


. 
DE 
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ng 


. turae (verdruckt: illuftrature) Accedit oratiuncula 
- de notione orthodoxiee,' Inflitutis academieis fie 
 volentibus feripfit Henr. Eberk, "Gottl, Paulus, 
Theologiae et Bhilofophiae Poctor, Prof. Theol. 
“ P. Ord. antiqu. Societ. Londin. et naturae kurio- 
for. Jenenf. collega, Jenae, ap. Goepferdt. 1795. 
231 ©. gr. 8.209. rn Ä 


Die drey Abhandlungen: Hiftorise Ceriniki para priorz 


quae ad Iudaeochriftianifmi atque apocalypleos canonicag, 


ta iHuftranda pertingit; Hiftorise, Cerinrhi (pars poſto- 
sior), quatenus sd ludaeognofticiimum et evängelii atquo 
epiftolarum Iohannis fata illuftranda pertingit; ‚De conli- 
lio ac fine lohanni Apoftolo ia feribendis ſuis evangelicıg 
commentariis propofitd find vortreffliche Beytroͤge zur Ber 
ſchichte und Kritik der. Sobannelfdhen Schriften und der urn, 
ſpruͤnglichen Lehre, Lehrmethobe und Streitigkeiten unter dem 
erften Chriſten. Der Verf. ſtellt in der erfien Abhandlung, 
eine genaue Nevifion defien an, was man bisher aus Srendug, 


Epiphanins, Theodoret.ic. von Cerinthus geglaubt, erzähle 


und gefolgert harte, Bald fol er Gnoſtiker, bald Judenchriſt, 


! 


r 


r7,%.9.8.%: Ybib. il. 


L 


‚Ebionit gewefen ſeyn. Hr. D. P. zeigt, Daf es uns Bieprmah, 
N. A. d. B. mu a) 


ir . 


5 Haupeftife des Buchs durch, und findtr.in Ihnen alles Datauf . 
u 


En — And fiefen ju Boden.* R. 18, 6. follen nicht von der Wine 


«‘ . ° 
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v SZ | 


[u u. “ 
’ . » 
28 u 


man bey ihm nar die.Beiten unterſcheide; ‚in Palaͤſtina babe 


— Sich €. zu den firengern Judaiſtrenden gehalten ; In Aſſen dem 


Snoftiter gemacht, obwohl mit Beybehaͤltung hoͤherer Vegriffe 
R den Mufpeunge des jzuͤdiſchen Geſetzes, als Leute dieſer 
Schule 3. ©, Karpokrates, zu hegen pflegten. Damit ·ver⸗ 


trage ſich denn auch wohl der groͤbere Chiliaſmus, den ander: 


Kirchenvaͤter ihm beymeſſen; aber weder fuͤr noch wider die 
Shnonteirde der Apokalypfe laſſe ſich aus dieſen Brüchflüdten: 
Rachrichten und Urtheilen der Alten erwas folgerm 


Die zweyte Abhandlung zeigt weitlaͤufig, dag der Apoſtel 


| |," Zohannes- weder im Soangellum, noch in den Briefeir auf 
Cerinthus und feine Irrthuͤmer Rüdficht genommen babe. - 
ornehmlich durch eine fergfältige Zuſammenhal⸗ 


Dieß wird v 


Der Stollen | ohannes, in welchen man Ausfäße, 


a 


kannten Meinungen Cerinths wahrſcheinlich gemacht. Hey 
dieſer Gelegenheit verbeſſert der Verf. Lesarı und. Erkikdäng 


\ Pretefl. Ooptesäelaßrfeit, u. 


ung 1 bepm: nes, | 
_ und Beziehungen auf Cerinthus finden will, mit den hiſtorſſch 
€ 


[4 


«1. 


ber Worte? xc/ oö nbauoc Bi dure ıäyevera, Sub uno. . 


ur, fich nichts machen aus andern ıc, Correctur des Textes 
und Interptetation ſind hier in gleicher Maaße gewalttbaͤtig. 
Bey der in der dritten Abhandlung angeſtellten Entwicke 


Man ſoll erſtlich lefen : vre, und awigtene di:dure yaldoy - 
"fell heißen fei ignid effe cupere,, eigenfnnig:feinen Gang ge« » 


‚Mina ds Ziveds, den Johannes tm Evangeltlum verfolgte, " 


haͤlt fich der Verf. an die Worte, in welchen fid) der Schrift⸗ 


an) 


küszeichnet.."&r fest alfo den Zweck des Schriftftellers dar⸗ 
ein, zu eigen 1) quod lefus fir Meflias, 2) quod de hac 


‚bens) vitae ex omni parte felicis ſpem tenear; er geht'die 


0 Möztelend'und "hindeutend. (Auqch hiet bemerten wir wieder 
J Ane ſehr Harte Auslegung; die Woree: Sie wichen zuruͤck, 


{elle felbft daruͤber erklärt Hat, am Ende des zoften Kapitels, 
yReix verfteht er von Handlungen, durch welche fich jemand ' ' 


keld Melliana dignitare perfaafus (certus, perfaafım ha 


0% hp, fondern von den Jüngeren zu nehmen ſeyn Ynmsglkhr) 


a 
If 


- 
De . 


Auch daß auf Fohannesjünger, Eabier ıc. Ruͤckſicht genom⸗ 


” men ſey, leugnet und" wiberleät er· Nee. kann wegen der in :: 


. 
⸗ 


— im Erordium diefes Evangeliums geführten eigenthuͤmlichen 
J . ’ 3 


nd rechniſchen Sprache, vorgen der daſelbſt befindlichen vg 


m. 
PL m \ ’ u 
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Porl Berghifefk 


Jr und Kutichefen, Sauprfädtich -Inagen deſſen wäg.da uͤber 


den Taͤufer Spohannes geſagt wird, — noch nicht die Mfis 


mung aufgeben, dab der Apoftel gewiſſe theils —Aã— 
theils poſitive Satzangen von dem Kreife feiner Leer Habe ab» 
wenden oder verdrängen wollen y * 
In der vorangeſetzren Kar giebt der Bet den Büste 
Grtbodðoxie einen fehr ehrenwerthen Sinn. Eo ſol Kerbe 
gefinntheit, prafeifihe Wahrgeit und Aufrichtigteit, heißen. 


Diſtoriſch iſt dieſe —— uiche, aber w vaeſchen waͤr⸗ Ei 


+ 


F Bm 
| —* beiu Re die —** 


wohl, daß ſie es waͤ 


2 


fen In der Dogmatik. Erſter THAR. geiphig 


., Beer, 1795. aba. & in gr. 8, sog.’ 


d 


Du vorliegend; Buch wird. nwar der Geiehrie ehren | 


dder der Anfänger mit Nutzen gebrauchen konnen. M u 
nur der geichickte Berfofler ben Verdlenſte der Kürze m 
nachgeſtrebt, zu dem Ende Eines ynd. das Andeir Yan). ib J 
gandten haben! ' In dem gogenwaͤrtigen erſten Theile iſt 
noch nicht weiter, als his zus Erklärung der Beweisſtellen in 
der Lehre von der Allwiſſenbeit Gottes, und der Sreybeit 
des götslichen Willens vorgeruͤckt. Iſt die Borfehung 
eben ‘fo ‚weitläuftin: To wird Hch das Ganze’ kaum In ſech 
—* (von der Staͤrke dieſes erſten) bringen laſſen. By 
wird es aber ‚m Banden allzu erde..." 
* Cu.t 2 


8 U 
m. . ibn er. 4 “ 


Bien Cataui kann man in anſeim BZeltalier u 


den ſymboliſchen Büchern der $utherifchen Kirche ' 


machen? Worbereitungsichrife zur Fünftigen Dee. 

- arbeitäng der ſymboliſchen Buͤcher diefer Kirche. 
Erſte Abrheiltung.. Jena, im akad. pair 
2798- 936 ©. 8. 14 Be 


Ein ann Fe dieſer Ekrift iM Ve 8 ehe nen 
über den nBeheu dei Fabel —— 


— 


.4 


ae Proteſt. Gottesgelahrheiitie. 
utheriſchen Kirche, und uͤber die Gtundfäge, nach bdenen die 
Amaͤnderung einer Kirchenverfaſſung unternommen werden 
muß.. | 2 
Zuerſt wird das’ Beduͤrfniß einer: nenen Unterſuchung | 
"Über den Sebräuch der ſymbol. Bücher gezeigt. pi 92.) 
Hierauf erſter Abſchnitt, philoſophiſche Begruͤndung der. Un⸗ 
rxexſuchung über den Gebrauch der ſymbol. Buͤcherzzweyter, 
son dem hiſtoriſchen Gebrauch derfelben ;> dritter, yon ihrem 
211 >, Vernunftgebrauch. | nn 


Rec. bekennet aufrichtig, daß, nachdem er füch durch diefe 
_ gertonefige Difeuffion, die den Schein großer Gruͤndlichteit 
Vrd Bebchtigen:Möoheheitserferihung; bat, Mir Mühe durde 
Eeaarbeitet, ihm gar nicht einleuchtet, welcher Gewinn für d 
Reitie, oder für den. pofitifch«Sirchlihen Gebtauch unferer 
Symbole von einer ſolchen Unterfinhyurig zu erwarten fe, oder 
Auch nur welche wuͤrdige Abſicht der Verf. dadurch, besiele. 
tie Schrife iſt ein Probeſtuͤck der Anwendung: der Grundfaͤtze, 
| erhöde und Sprache der Eritifchen Philoſophie auf den var 
Alegenden Gehenftand:- Die Beurtbeilung der Bernunftmäfs 
 Kigkeit, Rechtmäßigkeit und Moralität des Inhakts une der 
usſtellung folcher Bücher, als wir fombolifche nennen; ihres 
nſehns und ihrer Verpflichtungsgewalt kanri, und muß audg 
philoſophiſch unterfucht werden: Aber vor allen Dingen find 
dabey richtige bifforifche Erkenntniffe noͤthig, damit man 
nicht über ein Phantom philofophire, oder ſich ſelbſt ans’ ſym⸗ 
boliſchen Büchern ein Ding bilde, das in der wirklichen Welt 
mniicht vorhanden iſt. Aber fo iſt es unferm Unterſucher: erganz 
| gen; ſeine ſymboliſchen Buͤcher find fein gegebener, fondern 
genommener Segenftand ; welches auch fonft oft bey Schrift. 
Bellen dieler. Schule, wenn fie vom gegebenen -fprechen, 
ber Tall iſt. W De Be ER N EERC 


y) „nn ‘ 


3 


on ' N 3. 
| Unterſuche alfo der Verf. vor allen Dingen die biſſori⸗ 
.  Rbe Waprheit.der Säge, die’er in den Abſchnitt von. dem 
biſtot. Gebrauch der ſymbol. Bücher als ausgemacht aufftellt. 
Die ſymbol. ©. machen ein unzertrennliches Ganzes ana eis 
sen Kobder, oder Kanon, wie die Schriften N. T.; Me And 
Ausleger det Offenbarung in ihrer Reinigkeit; ſie ehrheflten 
"sine vollendete feftitebenbeDffendarungsichre, u.f.to. _ Er ſetzt 
. „Paben voraus, nicht zwar, daß Diele Besriffe uefpeänglidy 
wit dym Zwecke und der Gelegenheit der Abfaſſung Bier or v 
Pa . . . . — er 


* 
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„Brote, Gottragelehrpeit a 


cher verkriſcyft waren: ‚aber doch, daß Ihnen dieſe Begriffe 
nachher‘ ud in ihrem Gebrauche als charafteriftifhe 


\ Mettmate aufaedrüct worden ſeyn: denn fo verjteben wir 


_——.-— 


— — — — 


— — — — — 
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das, was vom Unterſchiede einer Unterſuchung der Geſchich⸗ 
se, und einer Unterſuchung des Hiſtoriſcher der ſymbol Buͤ⸗ 
cher S. 15 1 ff. weitlaͤuftig verhandelt wird. Er unterſuche 
alſo: ob denn wirklich in der lutheriſchen Kirche jemals, oder 
jetzt noch, dieſe Merkmale der ſymbol. B. anerkannt worden 
ſind? leß iſt immer doch auch ein Factum, deſſen Wahr: 
heit hiſtoriſch begruͤndet werden muß, und ſchwetlich erwieſen 
werben wird. en Pe , 
" ı ‚Az. 


Koh. Heinr. Tieftrunks, Prof. in Halle, Cenſuxr 
Des chriſtlichen proteſtantiſchen $ehrbegriffs, nach . 
den Principien der Religionskritik, mit befonderer 
Hinſicht auf die $ehrbücher von D. J. €. Doͤder⸗ 

leia“und D. S. F. N. Morus. Zweyter Theik 
Berlin, 1794, Im Verlage der akadem. Kunſt⸗ 
und Buchhandlung, 1 Alph. 3 Bogen. gr. 8. 
Dritter und letzter Theil. 1795. ı Alph. 2 Bog. 
ING 20 - | 
Mit Beriehung auf die Anzeige des erſten Ihckts, CH. d. 


B. Band sıı, S. 35 ff. vergl. Neue’ A.d. B. Band 15. 


&. 302 fi.) tragen auch die vorliegenden beyden Theile das 
Sepräge eines vorzuͤglichen Scharfſinns und philoſophiſchen 


Geiſtes an fi. Auf die an den ang. Orten bereits kenntlich 


gemachte Art. werden hier, nach den Peincipien der Exitifchen 
Phjuſſophie, folgende Miaterien abgehandelt... Die’ Vorrtede 
liefert einige Bemerkungen. über Die Auslegungsarten deu 
geoffenbarten Religionslehre, Des Verf. theilt fie in zwey 
Gattungen. - Die erfie nennt ber Verf, die theoretiſche, die 
slles das unter ſich begreiſt, was zur Sprachforſchung. Alte 
thurastunde, Kenntniß der Zeiten, Geſchichte der. einzelnen 
Bölser uud der Menſchheit grhoͤrt. Die zweyte Art beißt bey 
ihm die prattiſche oder moraliſche Auslegung,. die ſich mig 
alle dem... was jene bisher aufgehellet hat, nicht degnuͤgen koͤn⸗ 


ne, ſondern anf ganz eigenen Principien, den befannten motalis 
* - D 3 5 J ſchen 
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32°. Prolefl Gottesgelahrhele. 


— * 


J J 


ſchen Vritichpfen, beruhe. Wen’ jebeiß andern Buchr Amts 


zwar nur eine Auslegungsart Statt, die man uͤnter ana | 
t gung _ 
verſtebt; die Bibel aber eifordere eine Yoppelte Auslegung: 


gemeinen Namen der grammatiſch-hiſtotiſchen Aus 
weit fie Urkunde der Rellgionsmahrheiten fey, Dem Wetthe 


nach fen die moralifhe Deutung ivelt vorzüglicher,, als die 


grammatiſche Auslegung. . Dieſe muͤſſe imuer jener nachger 
den (S. ı4), und’ wenn felbft die moraliſche Deuturigd ger 


gwungen jey (&. 13): fa thie dag nichts zur ee forte -_ 
dern man müffe ſte annehmen, wenn fie auch nur mogli 

und ſich' nur am die evidenten Lehrfäge anſchließe. Oefetzt,* 
fagt der Verf. „gelebt, es kaͤme nach. der theoretiſchen Ausſe- 


„gung aug einer ‚Stelle, welche nach der Ertlärung des olten 
‚„Berfafers eine retigiäfe Wahrheit darbieten ſoll, etwas her⸗ 
„aus, dag nichts Moraliſches enthielte, oder wohl gar unteine 
„Stiebfedern zum Moraliſchen auminkte: fo erfordert es Die 


„Adtung, Ve Bir für die, in der Schrift uͤberal Man 
" „vorgeftellte ſich 


ndabſicht haben muͤſſen, daß wir dem Verfaſſer 
„nicht die unfittliche Deutung aufbürden” (man darf, wie 
Mec: glaubt, nichts Fremdes dem Verfaſſer auf bͤrdev, we⸗ 


vBuchſtaben nach zu folgen ſcheint.“ (Mach des Berfs, gen 
angeführten Worten Eat Das .„au folgen. fhelnt“ woh 
„wirklich folgk* genommen werden, Diele Xeufferudgen 


e 


‚werden (hierlich Veyfall finden, fo tange man für den ein⸗ 


13 immer iſt heißt bpeiggecegere und iſt nicht der darin 
befindliche wahte Sinn. Mac Rec. Dafuͤrhalten hleibt dieſe 
Anslegungsmweile, man mag ſie praktiſch oder merallſch nen« 


fuͤr 


ſey 


# 


"Der ehe Sörliche, nach unftliche Deutung), „welde dem 


n 


. 38 yabten Sinn des Autors nur das hält, was er felbft: | 
ðabey dachte. Altes andere ſo erbaulich und moraliſch gut 


nen, im Grunde nichts anders, als eine fumbolifche und fein 


myſtiſche Deutungsiveife, Bey dem ungelehrten und gemei⸗ 


nen Marne mag man es wohl nicht immer fo genau nehmen, 


und der angebſichen Erbanung halber ſich mancho uneigentliche 


Anwendung erlanben; bie aber do wo es auf reine Wahrheit 
ankoͤmmt, durchaus wegſallen muß. Deßhalb ihnt man bier 
beſſer, wenn man dan Lehrſatz, Her mir den moraliſchen Prin⸗ 
eipien unvereinbar iſt, nur faͤr das ausgiebt, was er wirklich 


iſt Tür ictäle, tempotafe md individuale Vorſtelungeweiſe 


‚welche , weil’ fie für unfere praktiſche Religion nichts mebr. 


taugt, nach und nach ganylich bey Seite gelegt werden muß, 


Auf felhe Art thut man. dan altra Verſoſſern fein Unzeche; 
Zen | man 


— \ ! 1 


| 
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7 Be Besen 
mon Ugt ihnen ihre Zeite, Ort⸗ und Perfonalideen, 

birdet ihnen nichts auf, woran fie nicht dachten. lebe 3 
haſſen ſich Seſchichten und Thatſachen, worauf ſich das Chrb 
fenthum — nice anf ein einziges moraliſches Prinei⸗ 
Kum zurüdführen . Kant's! Schriften ſcheinen bier einen zu 
farten Einfluß geht wu haben, durch welche jener große _ 

Philoſoph, wie Rec, ſich überzeugt hält, nicht das zu bewir⸗ 
ken ſuchte, was in neuern Zeiten, befonders auch ſeit des 
‚gen, Tieftrunks Schriften, von mehteen Orten ber verlucht 
wird, die chriſtiiche Dogmatik durch eine ſymboliſche Herme⸗ 
anti umzumöbeln. Eben darum, weil fi das Chriſten- 
hm auf Geſchichte gründet, kann bloß der grammatiſch⸗ 
uiſtoriſche Sinn für den einzig wahren gelten. Auſſerdem, 
daß des Verf. fogenannte praktiſch⸗ moraliſche : Deutung den 
Selrhrten ſchwerlich überzeugt, kann ‚fie auch dem Bayen we⸗ 
nig nügen, weil diefer für das Kuͤnftliche und Spisfindige, 
ı weburh das Nichtdenkbare zum Dentbaren gemacht werden 
fell, keinen Faflungsfinn hat. Statt mehrerer Beyſpiele lefe 
man nur das, was der Verf. vom Schematismus der Drey⸗ 
finigkeit, von: der Verfohnung u. f. w. fagt. — Der dern 
gang des Verfs. in diefen beyden Theilen iſt folgender: I, Us⸗ 
* ber die Lehre von Gott. +) Meber den Ugfprung des Begriffs 
wor Gott, und Srörterung deſſelben bis zu einer ttansſcen⸗ 
dentalen Theologie. 2) Uebergang aus der transſtendentalen 
Theologie zur teleologiſchen. Nothwendigkeit der nähern 
Veſtimmung des teinen theoretifchen Begtiffs von Gott. 
3) Urber die möglichen Wege, den transicendentalen Begriff - 
von Gott näher zu beftimmen und zuverfinntihen, 4) Uebert 

die Lehre von den Zwecken zum Behuf def Beſtimmung des 
Bernunftbegriffe von Bott, 3) Weber den aus den vorigen 
Vetrachtungen angemiefenet Beweisgrund des Dans Gets 
16: Venttheilung einiger @äge in den theologiſchen Lehtbuͤ⸗ 
getn, unter ber. Pelmung der vorangefhickten Princivien. 
N Ueber die geoffenbarten Verhoͤltniſſe Gottes zu den Mens 
fhen dutch Vater, Sohn und Beilt. 1) Weber Unergeände 
(dfeiten überhaupf. 2) Weber heilige Gebeimniſſe 3) Bor 
Bott dem Water. 4) Won dem einhehornen Bohne Gottes 

oder Logos im Fleiſch. un“ Pie am or 
„Dritter Theil, Worrede, eher ſymboliſche Erkennt: 
DB in Beziehung. auf Retigion. 5) Bo heiffgen Gelſte. 
2) Erorterung der ſchriftlichen Aueipeihe Über den Dr Bei. | 
— | 4 — u 
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D. Samuel Friedrich Nathan. More, Vrofefford | 


- Infopheme hierüber," 6) Summarifche Betrachtungen und Me⸗ 
Itate über die Eeßre won der Dreyeinigkeit. III. Won der 
hipfung. IV. bis XI; Won ber Bodfehungz von den En⸗ 

deln; von dem Urſprunge des menſchlichen Geſchlechts; von 

Ber Sünde ; von der Gnabe Gornes; von Jeſus Chrifiaks 
von der Sinnewänderungs von den Onadenwirkungen, und 
in einem Anhange: von dem Glauben. "XIE Wen dem zu⸗ 


fünftigen Leben." KH. Won der Kirche, als einem veligläfen. 


Gemeinweſen, und IH einem Anhauge: über dad-Verhälnig 


des Staats jur-Mitche: HIV. Weber die Defordgrungsmätzet 
r SBottfeligkete in einer Kirche. ı) Wen der Taufe. 2) Vom 


Abendmahl, 3) Bon der Privarandadıt, 4) Von der äfe 
fentlichen Srhamınd.Y Ale diefe Abſchnitte enthalten fo viol 
Selbſtgedachtes und fd viel neue Anfichten , daß auch derjents 


ge, welcher dem Verf. nicht aberall beyſtimmen kann, ihm 


‚do, mie Vergnuͤgen folgen wird; denn der Berf. keiter dem 


„36° Wrotef. Gottesgeladiben. 
5.9) Motafifäie Anelegung derielben, 2)’ Eenfür eintzer Phe⸗· 


Lefer in die von den Hberaldentenden Theologen bearbeiteten 


Gefilde; ‘aber auf einem geveiffermanßen neuen Wege, der erſt 
burch die kritiſche Philoſophſe gangbar gemacht wurde. Iſt 

gleich der Weg bin und wieder zufolge der anfangs gemachten 

mertungen grumdfon : fo ift dennoch die Ausſicht auf deme, 


felben angenehm. Durch die hier Überall augewandte ſymbo⸗ 
liſche Deurungsweile war es moͤglich, alle jene alten ven’ den 
liberalen Theologen ale leer verworfenen Formeln zu rechtfera 
tigen, wodurch dns Buch bey dem Rurificfigen das Anfchen 
gewinnt, ale ob es das alte klrchliche Syſtem vertheidige, 
welches doch der Fall nit il. 1 


der Theologie auf der Unbverſicaͤt Leinzig, Dopnta« 
", 28, oder. kurzer Inbegriff der chriſtlichen Keligion 


‘ 


für fünftige Neligionslehrer, nach der neueften ver- 


miehrteg Auflage des Originals ins Deurfche über« 


fegt von Johann Heinrich Adolph Schneider, | 


> des PA. Candidaten. KHalberfladt, in ber Buchs 
.bandlung der Großſchen Erben, 1795. 296 S. 
f in 8. 6 x. Be a 5, 


, % 


EN 


L 


sn 


| 


Sri Gortesgrlähefele 2, 


Vorrede an bay s 
— Ye &hneider likum, jo ihn theils verhit in be dieſes ae 


theils feine dunkle Schteibart, theils die Beduͤrfniſſe ſchwacher 


Brüder bewogen haͤtten, es Pa bie Hebe Mutterſprache zu 
uͤberſehen. Was nun den erften Grund betrifft, fo will Rec. 


Dagegen nichee ecmnern. Daß bingegen ber lateinifche, num 


du wertreiche, Styl des ſel. Morus duntel fen, muß en, 


. was das vorliegende Lehrbuch berrifft, fchlechterbings längnen 5 


— 


und der dritte Grund well ihm auch nicht einleuchten, da uns 


gekehete und der lateiniſchen Sprache unfılndige Leſer für dieſe 


| Sit wenig Intereſſe haben können; Studitende aber, die 


Merus Dogmatik hören, dadurch. nur abgehalten wer⸗ 
ten, Ihre Kenntmiß ber lateiniſchen Sprache fo weit zu eultivi⸗ 


ren, als es wenigſtens zum Verſtehen des Tompendiums nd» 
thig fh Der Berf. hätte alſo immer eine verdienftlichere 
und zweckmuͤßigere Arbeit unternehmen konnen. Wenn wir 


— — — —— ı 


Ainzwiſchen doch un einmal eine Ueberſetzung haben ſollen: fo 
lnnen wir verfichern, daß die vorliegende erträglich und lea⸗ 
bar iſt. Doch enthält ſchon die erſte Abtheilung des Vorben 
richts folgende Willkuͤhrlichkeiten und Fehler: 6. 4. repudiaro 
commedum, fdque maguum. feinen eigehen Vortheil niche 
in in Zinfealag: Zu bringen, für den gar Fein Maaßſtab 
inden’ift, : $. 9. obfervar@ nosmet iplos, uns ſelbſt 
mit Sorfchungsblid zu betrachten. $. 6. en eſt uiigus 
cogno/cenda, fie iſt ſchlechterdings anerkennbar (Mo⸗ 
rus will fagen: ſie verdient, allerdings erkaunt zu werden). 
®. 26 fteht noch Leſſing für Leß, wie es überhaupt a 
Brad nicht mangelt, E 


\ ’ \ 


B. Karl Chriſtian Tiemanns ehriffiche Moral, 


-—.- *- 


Deitte umgearbeitete. Ausgabe. Leipzig, in der 
Weidmannifcyen Buchhandlung. 1199. 346. 
in 8. LNE: 4 RR. 


Verdienſte des wörbigen Berfoffere um bie dhriftlihe . 


ittenlehte fi find aus den vorigen Ausgaben hinlaͤnglich bes 
kannt. Es zeichnet ſich nämlich dieſes Lehrbuch theils durch 


| semäßigte © ——A theils durch feine beftändige Rückficht 


auf das DT, * dark eine große Nabetigten ans. 
5 De 


-> 


- 


a wdeen Bere. 
Die gegemäntige Anflage allein ift mit elnigen —— 
Paragraphen bereichert worden, was denn freilich bei dem |. 
duirftigen Inhalt einzelner Apherismmen, die ans bloßen kur⸗ 
yon Sägen beſtehen, ‚nicht Ichwer war. Von derrandern ©» 
fehle es aber diem Lehrbuche, auch nach einer gedoppeitden 
Wehsrarbeitung, an Mängeln und Fehlern nicht, is well 
Aur zweyer gedenken: des Mangels.an Gruͤndlichteit in. den _ 
wichtigſten Lehren, und der Ausfchweifung in andere Diſe 
sen, die nicht eigentlich zur — Moral gehoͤren. E0 
void, was den lebten Puntt betriffe, alles das, was $: 738 
7 758. yon der Nothwendigkeit und Wuͤrde deu Predintamis 
n den Pflichten des Prebigers. überhaupt, vom Prebis 
atechifiren, von ber Verwaltung des Gettesdienſtes, dem 
| Berbalten gegen Relisiensverättiter und den Kranbenbeſuchen 
gefact ift, der Homiletik und Paſtoraltheologie uͤberlaſſen wer⸗ 
‘den muͤſſen. Bon dem Mangel an Gruͤndlichkeit aber wollen 
wir nur folgende Proben geben. Im 7. 6. haudelt der Verf. 
von dem Vechälsniffe der chriſtlichen und phllopphifhen Dia " 
tal, Wir wollen den ganzen $. hichet ſetzen. „Die chrift⸗ 


Uche und itzige philofophiihe Wosal haben von der einen 


Seite vieles gemein: denn fie haben einerley Pflichten und 
einerley Endzweck; von der andern aber Aut ſe ſeht weit uns 
. urihinen: denn jene iſt in Anfehung ihrer. E 
ruverlaͤß iger in Anfebung ihres Juhalts reichbaltiger 
und vollſtaͤndiger, in Anſehung ihrer Beweiſe deut —FXF 
and gewiſſer, u. w.“ Es iſt leicht, alle dieſe Güte binzes « 
werfen; aber der Merfofler.bat .v-pieflen ,. die Beweſſe bevi⸗ 
fügen. Man wird fragen: inwieſerne iſt das N. T. eine zu 
verlaͤßigere Erkenntnißquelle der Moral, als die Bernunft? 
Wie kann ſich die hriftliche Sittenlehre einer größeren Reich⸗ 
haltigkeit und Volftändigteit rühmen, als die philoſophiſche, 
Ba jene für eine Minge. von Pflichten, z. B. Inder Lehfe v 
Stlbfmorde, von den Ehen unter Verwandten, vom Spiele, 
u. fi w. gar feine Vorfihriften. befi F ſondern ſie von —* 
dotgen muß? Wie kann 'man ihr eine größere: Deuiſichkeit 
und Gewißheit in den Beweiſen einräumen, Yafich das M * 
über eine Menge Pflichten kurz, gnomiſch und paraboliſch er 
xlaͤrt, und da es ſogar, tele in der Vehre vom Eide and 
"Erdalbung. des Unrechtes, an ſcheinbaren Paradorien reich NY ?- 
Auf alle dieſe Punkte mußte der, Berf;.Bindensen ; und being 
vers den KHanptunterfchridungscherafter bee hriſti. Moral wen 
* x pollofophnen, une einer: teligißfen Biaxal, .in aus 
ge o⸗ 
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WVroteſt. Souetgelahehele. 
- pßßelge Eiche ſezen. Am meiſten iſt ind. dee Mangel au Ber 

ſtigkeit in den Sruubfäsen in der Lehre ha häuslichen 

Geſellſchaft 6.667 ff. aufgefallen. Hier nur einige Stellen zur 
HPrebe. Der Verfaſſer iſt der Dieinung, daß die Chen unten 
nahen Verwandten durch kein Natur« oder Vernunftgeſeh 
verboten feyen. Zugleich fpeiche er dein moſaiſchen Sek | 
ihre Verbindlichkeit für uns Chriften.ab. “ Da nun das N. T 
Ich hierüber nichk beſtimmt äußert :.fo würde hier alles auf die 
ilikuͤhr der Otanrggerwalt anfommen, worauf auch der DE 

bie Lehre $. 673. ff. zurückführt. "Akten rein bloßes-pofitiveg 
Landesgefei gehört als folches nicht mehr in die chriſtt Din 

ala Hätten dieſe Chen feine Innere Meralitär: fo waͤren 
die Verorditungen Gierüber ats.bloße Policeygeſetze anzuſe n 
. worduf der Moraliſte Leine Ruͤckſicht zu nehmen hätte Ale’ 

kein es tiegen ſchon in der Natur diefer Ehen Gründe genug | 
fuͤr ihre Unſittlichkeit, Die. auch von neueren Moralifien (& > 
‚ 8. Hen. Schmalz): zum Theil bemerkt worden find. De öüu 

Eheſcheidungen ($. 699.). ſollen von chriftt. Obrigkeiten nach 

moraliſchen und politifchen Gründen beftinmt werden. Der - 
Berf. zaͤhlt eine Menge diefer Gruͤnde auf ($. 698.); die aber '- 
un Theil noch große Wedenflichkeiten haben. So iſt es z. 

nicht deutlich, watum eine woͤhrend des Ehe entfiandeng, 
unheilbare Melancholie und Raſerei als efn entſcheidender 
- Srund zur Eheſcheidung ‚berrachtee wird; eine andere aber, 
. während der Ehe entſtandene Krankheit , die den Zweck der ' 

Ebe hindert, diefe Scheidung nicht bewirten fol, Weir fichen 
ver geht die Motal, wenn fie den Grundſatz aufſtellt, daß Ehe⸗ 
fheldungen nur Die Folge einer weſentlichen und vorfägt 
Verlegung: des ehelichen Vertrages ſeyn dürfen, und daß die 
Odrigkeit nur Die Chen für geichieden erflärt, wenn eine ſolche 

Verletzung des Vertrages voran gegangen iſt. Wir wollen, | 
da dieſe Anzeige ohnehin" verfpäter worden iſt, mehrere Bee 
fplete. nicht anbänfen. Unſer Endzwedk iſt erreicht, wenn wir | 
den wuͤrdigen Verfaſſer vermoͤgen, bey einer etwa zu hoffte . , 
den neuen. Ausgabe feiner Moral für eine ſtrenge Nexifion. 
feiner bisherigen Grundſatze zu forgen, u 


De moda’cogitandi #2 officiis o locit ſ. feripe, elaſſ. | 

‘ „eis a.D. Sam. Fr. Nath. Mora, primum prop» . - 
ſito ac varie deinde auda  $eipzig, bey Fleifiher, 

Bus 1 1.732 71 0721 7 Suse 
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chafficorum moralium &, ı —28. L. Cor. VIE. er IX, 
B. 28 44 De humiliationd coram Deo, qua homo 
pᷣeceat, qua fubeft legi diuinae, er qua fi regimin di 
yido ©. 44. — 66; Cbeſſer und vollſtaͤndiger im sten Theile 


der opufc, theolog, des ſel Morus): de lotis, quisdejagmi- 


tionse ac conlefliohe peccati exponunt ©. 66-4 120, :-De 
libersare chriftiana &. 121 - 184. Deamote erga Deum. 
D. 194-208. De perleltiöne, quae dicitpr chriftiana, - 


p. 


 zfimmt: Was fo ganz fern und ohne irgend eine aͤngſtliche 
Ruͤckſicht auf das Publikum der Weeele entfliegt, hat dann 


\ 


(eu ad ſeientiam, feuad vitam reierstur ©, 208 — 218. 


So gut / einzelne Stellen and Erlänterungen fihd, die der Here- 


dusgeber:ans den Workefungen des ſel. Mannes geichopfe.hat: 
fo wenig Ordnung und Ptan hertſcht durch Bas Ganze, wel⸗ 


es, beſonders in don griechiſchen Stellen, von den groͤbſten 
Oruckfehlern wimmelt. &s ift nicht abzufeben, warum alle 

| von Morus, befonders aus fo Ichlechten Heften, 
weie das vorliegende, gedrucht werden mußten 7 


Borlefungen 


4 
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Merinifäste chriſeliche Ideen und Empfindungen, von 
3% Ewald. Erſtes Baͤndchen. Hannover, bey 


» Ritfther, 1794. 245 ©.8. 14.88. 


Der Ton, work Hr. Ewald empfindet und phantafire, HE 


Ackannt. Er bleibe fich auch für dießmal gleih, Warum er 


feine Ideen und Empfindungen chriftliche nennt, davon fiche 
man den. Grund nicht ab, weil er In der Sache nicht liegt. 


Michtiger und wahrer Härte er fie Ewaldſche oder Lavateriſche 


nennen ſollen. Was man aber in 'diefem Buͤchelchen zu ste 
warten habe, laͤßt / ſich mit feinen eigenen Worten angebent 
„Es find Stüde von Predigten, Briefe, frey hingeworfene 


Aufſaͤtze, zu. denen die Umflände Veranieflung gaben; bie - 


„auf ganz wenige aber waren fie gar nicht zum Druck be⸗ 


⸗freylich nicht die Ordnung, die Runde, die Vollendung, die 


„man wohl einer Schrift, gleich anfangs für das Publikum 

„heftihme, zu geben<fih bemüht.“ Aber, wer laͤßt denn ſo 

etwas druden? Wenn biefe Ideen etwas mehr. Eombination - 
Re Pe haͤtten, 
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Donate din diſet wife, warten hlutet Defeni!huntien Tiel 
du fuchen habe, mag Gier der Inhalt Reben: Norio locorum 


{ 


—E 9 
hanen nund/die Empfindangen, in Gedantken gereift wehren: 
fo möchten fie ſich leſen faflens da fie aber wie /aus einem 
Ideenfaſten geſchuͤtteit durch einander poltern, und nie in fiea 


berhaftem Parogisfuus abgebrochen, audgeſtoßen und nie ange⸗ 


knuͤpft ſich daher drängen: fo find fie pr Lefer von gewoͤhnli⸗ 


chen menkhlichen Empfindungen, und einem ruhigen Nachden⸗ 
ten feine Wahrung, Wer ſich aber in eine hochgeſpannte 


Erfiafe zu verfegen, und ir das ungeſtuͤme Meer tumultuhrte 
fiher Empfindungen und Ideen zu wagen Muth und Vergnuͤ⸗ 


+ 


gen finden follte, der leſe. O5 dieß nun fleißig gefcheben, 


53 ob das .lefende Publikum bald ein folgendes Baͤndchen 


dituse Idern und Empfindungen von Hrn. Eweld erhafe _ 


ten werbe, wird auf. Benugung folgender Maaßqabe des Bf. 


antommens „Es wird von der Stimme des Publitums. die 


= sipnicht durch einfeitige Revenfenten, fandern durch dert Were, 
: gleger erfahre, abhängen, ob und wie bald ein zweytes Bände, 
„chen nachlolgt.“. Die mas, alte die Wels mir Geduld er⸗ 


: warten. Indeß wärde.es ein Ungtüd feyn, wenn's bey dien . 


fem einen Baͤndchen bieiben ſollte. Doch was wird nicht ge⸗ 


Die lien geberbeichrum, oder die Die Möclich/ 


druckt, um. was ni gelefen! . ; 
MN - 


% 


keit die Juden, mit Berwunft und Billigkeit, zu 
Chriſten, und, zu nuͤtzkicheen und gluͤcktichern 
Staatsbuͤrgern, zu machen. "Ein Verſuch, von’ 


D. Wilh. Fr. Hezel . Eſte Lieferung. Gießen, 


in Comm, *) der Heyer, 1793. 4 Boy. in 8. 


Eine kutze hiſtoriſche Ueberſicht der Anfaften zur Beſörde⸗ 


rang des Usbetseirts‘ der Juden zum Chriſtenthume ift auf 


16 @eiten vorausgeſchickt. Der Verf ſelbſt will fie „für 
bloße dhrftige Skitze und für hichts weniger IK) als füg- 
. vollkandige Geſchichte der fo genannten AJudenbelehrungen“: 


angefeben wiſſen. 
UW — Beur⸗ 


Wir Bitten unfere Leſet, auf de nundihtie Haͤufung bes Com⸗ 


ma in der Aufſchriſt Acht zu haben. 
.) or beiben, sicht Im minder für. ch u. — m. 


% 
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98 Prötek. Doccesgelahtheit. ee 
A: Yereibeiteng.det bisher velfaciten Wiinet and 
der Moͤdlichkeit ziner allgenfeiuen Yuvenbekebrung . 
aAsberhaupt, iſt der S. 17:— 25 folgende Apfehaitt uͤberſchrie⸗ 
ben.„Haͤrte; Grauſamkeir hätte man, als Bekehrungs⸗ 
miittel, uͤberhaupt nur den Türken uͤberlaſſen ſollen. Da 

man aber doch auch Büte verſacht hat, warum mar auch 

dieſe' fruchtlos? Naturlicher Weiſe, „teil die. gewählten . 

Mittel nicht hinreichend waren!“ Vorurtheile ſehen wir 

oft der beften, klaͤrſten, leichteſten Sache ſchaden; nnd, will 
man dieſe erhalten? fo muͤſſen erſt die Vorurtheüle defiritten 
uund weggeräume werden. Mun dürfte nicht leicht eier Volk 
ſeyn, day mit To kraſſen Borurtheilen beladen wäre, als - 
die Juden, Offenbar. muß der erfie Hauptſchritt zur Ue⸗ 
berzeugung derfelben mitt dem Beweiſe aus. ihren heil. Büchern 
von det Wahrheit x) des bereits gekommenen Wiefk " 
fins gemacht werden. Man zeigt ihnen affe tn ihren Pros 
eten den Meſſtas, Jeſus v. Kazarerb. Alle die tel: 
ien, welche nach dem ganzen Gefühle: des gebildeten Ausle⸗ 
gers ſonnenklar veweiſen, was fe berseifen follen, Haben je⸗ 
doch für den Juden Beine Beiveistraft,:weil. ibe Ausbe⸗ 
ı Metzefbbl' völlig werdorben , und an den unfeligen 
. Geundßß gewöhnt iſt, jeder Vers der heil. Bücher bar ’” 
mebr Als einen Sinn! Der erfte Gebanfe des Juden 

iſt daher, wo haben die Ebriften die Bewelſe, daß ihre Er⸗ 

Härungm die einzigen, umb die pingig wichtigen ſind ? — 
Aber, vielleicht iſt in Rothe der Vorlehung, beſchloſſen, 
daß die Juden, Juden bleiben ſollen? Vielleicht liegt , 
7 ale dag Mißlingen der zu ihrer Bekehrung bisher ange⸗ 
wwendeten Mittel Inebe in det. Vorſehung, dir es nicht toill, 
ilb an der Unrulaͤgglichkeit der gewoͤhlten Mittel felbft ? 

Mein! Paulus erklärte die Allgemeine Judenbekehrung 
nicht nur fuͤr wuͤnſchenswerth, ſondern hoffte ſie aud, 
als eine gar nicht unwah vſcheinliche Sache Nöm. ıı, 

9623. Konnte Paulus dieß hoffen: fo muß er die Worte 

Chriſti Matıh, 24. vonder Zeit und den Vorboten (nicht des 
Unterganges der Welt, ſandern) der Zerfiotung des Tem: _ 
; pels ind des jüdifhen Staats veritanden haben, weil, 
jene feine Hoffnung fonft entweder lächerlich waͤre, oder 
Jeſu Rede ihm eine Null gewefen feyn muͤßte. an zu 
EEE SE Er Zee | - boffen 

70 Beſſee, follten wir denken , wÄrde ber V. geſagt baben) mit 

vem · Aeweiſe daß der Meſſias beraits geckommen ſey. 
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0. Mestfi@ingengelaepein / zu 
hoffen Ränke:wehl noch rin allgempingr Ueherteitt der, 
| —— et me Zu wün wäre er vhne⸗ 
bin, in fofeen jedem rohen Volte Bildung und Aufklärung, 
in feiner eigenen Wlüdfeligkele zu wuͤnſchen iſt. Auch vor⸗ 
tbeilbaft waͤre er, weil ein gebildetes Volt brauchburer 
in Staate iſt, als ein vobes und mis Porursheitlen‘ 
beladenes. u an 
S Wegräumung der Urſachen (warum die Juden da⸗ 
mals, als der Meſſias auftrat, ihn verkannten) giebt zu 
glei) day währe und einzige Mittel der Judenbekehrung. 
Varum giebts faft 1300 Jahre mac, der Ankunft des Die 
ı noch Juden, bie ihn verwerfen? Sie vekſtanden 
ihre Propberen nicbh Warum verftänden die Juden 
damaliget Zeit ihre Propheten nicht? _ Antw. Aus Man⸗ 
. geldes Geſchmacks? „Himmelstochter! ruft der Berf. 
Fiebey ©, 27 aus, warum fenfreft dir dich nicht ya dem 
 Botte-betaib,_ das ſo großer Veweiſe götrtiher Guͤte ſich ruͤh⸗ 
men konnte7? Da allein konnteſt win ganzes Volt dor dem 
empfind lichſten Schlage, den es je fühlte, Leicht. be 


währen! Du konnteſt fie, mit dem Geifte ihrer Propheten, ' 


, mit, welchem du dich fo herzlich vermaͤblt batteſt, 
vertraut machen! Dutch dich konnten ſie fo leicht finden, 
was, ohne dich, ihnen zu finden unmöglich war ; und 8 
miedeſt fie! Vielleicht, daß fie dich nicht wollen? 

Ihre Lehrer die Religion, aus Einfalt, fo verunftoketen, 
Bah fie dloß als Pflicht, als ein läftiges, aber nothivendigeß: 
' Ye galt — einer fonft zrnenden Boribeit wegen! =: 
Es bedarf keines Beweiſes weiter, daß Wiangel an Bea: 


ſchmack, und insbeſondere Sinn für die edle and exe; 


‚ babene Sprache det Propbeten, die wahre, Wefacher 
. Bar, warum bie Juden in der Perfon Jeſu von Nazu⸗ 
reth den wahren Meſſias verkannten, fohald mar dit. 
‚ ins noch Abrigen Denkmäler ihres "damaligen De» 
fſomacks mit dem Siedle und-der Kebre Jeſu veraleicht 
Bard nun ber Meſſias damals, als er auftrat, aus jenet, 
Yoar klein ſcheinenden; aber kttaurigen Urſache verfanht: ſo⸗ 
Rußte in der Folge, wo der Geſchmack des Volks immer: 
elender wurde, (Wie aus den chald. Uebetſebunqen, dem Thale 
ud und den übrigen haͤdiſchen Schriften erhellet) der Ueber⸗ 
tt der Juden zur Religion Jeſu ned weit fchwieriger. 
werben. Die Schaͤndlichkeit des jübifihen Geſchmacks 
: Me Tann Nicht oher Kin, als Bis man ihre Gepsifen lu.“ 
Tin J uR 
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[ 33 Pier. ertsgeichihele, :. -  ° - 
J lan " 4 , a 1 
.gnun gicht der Verf S. 35*4 efnige Probeu ent sr 
1 Robben, und im Anhange B. 25 — 60 eine ee 
kandüng des jüdifehen Befhmalts: See 
Bir haben den Werf. bisher ſelbſt reden Tafien, and Reli 
ter Hu anfaynı@efern das Urthell darüber ahhelun 08 berfelbe, 
* über’ den befragten Begenftand etwas Neues and Peſſeres 
| GLreffenderes und Ausführhareres) als das bis jeht daruͤber 
0 Befägriebene, gefast hat... Mancher wird, Ylauben weit, den 
7, Yushpruch thun, daß wir durch des Verfe Gedanken und Vor- 
ſgWiage dem Ziele‘ um. feinen Schritt naher gebracht worben 
find, als wir bisher Demfelben tonnem ; —. 
AB 
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> Ber verminfüge Blanbe an die Wahrheit des Chris. 
77° flenhums, durch Gruͤnde der Geſchichto und. pa: 

7.7: eifchen Vernunft heftärigt von D. Georg Friedrich 
0 Ser Erlangen, zu finden in der Bibelanſtalt 
00795 1 Alphab. 5 Bogen in 8. ai 


Whuer bie Abſicht dep Recenſenten (die Arzelge diefes 
WWuchs durch manche zufällige Hitzdernifſe bis zuruͤck ge⸗ 
— Wieden... Aus dieſem Grunde will er auch nun einen erſten 

vVWorfed, daſſelbe Ausführlich zu beurtheilen, nicht ausfuͤhren z. 

—indem nicht nur bereit in andern Peentiiäen Mevenflonen,, 

5 .pondern feldft, in verfchiedenen neuern Anzeigen in, dieſer Bic⸗ 
1". Ninshekifehe vieles von dem, was er. hätte fagen koͤnnen, er⸗ 

innert worden iſt. Er hofft genug. gethan zu haben, wenn, . 

er ſolchen Leſern, die das. uch noch nicht näher kennen, den 
Zauptinhalt defielben in fo weit bekannt macht daß. fie bare 

t aus den Gaug, welchen ber Verf. in feinen Betrachtungen 
genommen, und bie Abficht, In welcher er fhreidt, abnehmen, 
und. darnach ‚beurtheilen fonnen, ob es für fie zut Befoͤrde⸗ 

sang oder Vefeſtigung ihter Ueberzeugungen Wert) und 
DSrauchbarkeit Habe oder nicht. 
0007 He— Geller unterſucbt zuvbrberſt In der erſten Abthete. 

3... fang die Möglichkeit detr Wunder. Unter einem Wung: 

1 der verſteht er eine zufällige aufienoedeneliche Degebenie. 

R . beit , die auf wine ungewöhnliche: Weiſe nach einer 

77 beftiminten Vorbepverfändigung fogteidhesfolge, und 
\ ex. ll gn — Ir - 3 r 


N 


n% 
„ee TI 


| 


. 


W 7 


VVdevoteh. Bermagenhehele., 33 


war um kines vernuͤnftig religioͤs⸗ moral iſchen Zwecks 
willen: Das Eigne dieſer Ertlaͤrung beſteht vernehglich dass 
In, daß Die auß erordentliche Beuebenbeit genau und ſogleich 
abc, Der Anzeige ader dem Befehl des Wunderthatets er⸗ 
folgen muß. Was ber Verf. zur weitern Beſtatigung dieſer 
Erklärung ſagt, können wir bier niche anführen; ob es wohl 
selefen za" werden verdient. Biel Scheinbares hat fie aller⸗ 
dings: nur Bünft den Recenſ., daß fie noch zu weit und zu 
siel umfaflend.jeh, und. alla’ in beſondern Faͤllen nicht immet 
eine fichere Anwendung zulaſſe. Se würden fih 3. E. dig 
Baßnericen Ruren:daunarı wit viel Schein für Wunder 
erklären laſſen; ja jeder Dann von Kopf und Sieben Fennte 
nifſen, befonders im Naturfache, wirde zur Erreichung 
dieſes und jenes nicht eben: unmoraliſchen Zwecks vor cineta 
nicht ſehr aufgeklaͤrten Publikum Wunder thun können. — 
Der Verf. ſchließt vermoͤge ſeiner Erklärung nun weiter, daß 
Vie Wunder nicht durch unmittelbare Cauſalitaͤt Gottes 
bewirkt, und die. Geſetze der Natur dadurch nicht aufgeho⸗ 
em werden duͤrfen. Auch kann die Moralicät durch ſie nicht 
unmittelbar, ſondern mr weittelbar bifordert werden: fo wie 
Be: auch Die. Dogmen.miche- unmittelbag beweiſen, eh 
' Hierauf ‚redet ee im zweyten Rap. dieſer Abtheilung von 
ben befondern Abfichten und Zwecken, die durch die Wun⸗ 
der. Chriſti und feiner Anofiel erreiche suerden ſollten. Hier 
haben wir. zwar eben nicht& Neues, aber auch nur wenig ge 
fasıden,: dem wirinlhr-unfere Verſtimmung geben koͤnntenj 
ſobald nämlich die biftorifche Wahrheit und MWirtklichkeig 
dieſer Wunder erwieſen werden kann. - Und eben hievon han⸗ 
delt der: Verf. in der 3iveysen Hauptabtheilung in zweyen 
Kapiteln, Im erfien redet er-von der hiſtoriſchen Ge» 
wißheit Überhaupt .und. der Wunder infonderbeis; beants 
vworteta auch dabey hie Frage: warum in unfern Tagen ſerner. 
feine Wunder gefhehen? Am 3meyten beweiſet .er die. 
Blaubwürdigkeit des Zeugniffes der Apoftel'und anderer 
Chriſten in Anfehung der. Wunder, woben denn zunleid die _ 
daw ider gemachten erheblichſten Einwendungen widerlegt wer⸗ 
den. Ob es ihm hlerin vollig gelungen. ſey, wollen wir zwar 
nicht entſcheiden; zweifaan jedoch, daß er mandıe neuere 
Zweifler werde befriediger haben. Gleichwohl koͤmmt auf diee - : 
fen Punkt alles an; denn welcher Philofopb kann die Mg 
üchkeit der. Wunder, zumal nach“ des Verf. gegebenen Kırläs 
rung, ableugnen? Hätte man aber auch den beſten Willen, 
7.9.0.2. A. Abth. II. . biefe 
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et: Pünkefl: Worteßgelähthel - - 
‚ 'piele Wunder zu glatzben, wie viel dehört dazu, Thon ihrer 
| Wirklichkeit ſo ſeſt zu überzengen,. als os zur volligen fer " 
I ‚Ygung eines nach Wahtheit forſchenden Geiſtes ubthig iſt! 
Di dieß ‘gift auch von dem, was ferner in der Dritten Abe 
0, Sbeilung Aber -die Möglichkeit una Wirklichkeit der 
u Auferſtehung Chriſti geſagt wird: Viel ſichtbare Müße 
— hat ſich Dee Verf. gegeden, ſeine Beweiſe faßlich und uͤberzeu⸗ 
u hend votzutragen. > Auch iſt es .unfer Bund, daß · vielt iner 
, Leſer darin! Veruhigung finden mögen, Dem et iſt ziel, ja 
bhbeynahe alles gewonnen, wenn man ſich von der Wahrheit 
und Wirklichkeit dieſer Begebenheit uͤbetzeugen kann. Zi, 
> der unyartheyiſche Leſer mag ſelbſt urchelen. 
| - „Sn der folgenden vierten Abrbeilung werden 'eitiige 
u Yifterifeh.motalifche ‚Begtaubigungsgehnde für ’die 
Wahrheit der chriſtlichen Religion vargerragen. Disfer game 
Bemweis iſt nach Kantiſchen Principien moßernifiet, um it 
Vvermuthlich dadurch meht Gewicht und Reiz zu geben. Au 
‚> ‚Mt die Vernunſtmaͤhßigkeit und‘ Vortrefflichkeit der Religion 
m Überhaupt und det chriſtlichen Infonberdeit darin recht gut dar⸗ 
-  ‚gethan worden; wiewohl Das auch andere ſchon vollffänbigee - 
| ‚gerban haben. Dabey verdlenen:die.toferanten Srfinuniugen) 
\ Beide der Verf. bey dieſer Gelegenheit aͤnfſert, allerdingsäte - 
Hmt I werden. . Bor zwanzig biß —— 
er vielleicht daruͤber verketzert worden ſeyn; jetzt jſt es doch⸗ 
Bott Lob! fo weit getömmen, DR auch mafere ſtreugem Shen 
gen Fe Saben,. Tuͤrken und Helden fhiehrhiu:ug 


- 


verbammen. Erde , 
Ä Dis fünfie Abrbeilung eadlich enthäft. einige: beſondere 
{ „Unterfuchungen verſchiedener mir der Lehre von Windern 
j '. In Verbindumg ftebender Matetien. Es find folgender" 
1. Auch der ungelehrte Chriſt kaun einen vernünftigen une 
| wohlgegruͤndeten Glauben an die Wunder und Aufergehung 
- Sefu erlangett. 2. Die Gehre von der hiſtoriſchen Glaubwir« . 
‚digkeit. der Wunder muß auch jehzt noch und innnerhin aufrecge 

erhalten werben... 3. Vom Kinfluffe hiſtoriſcher Wahrheiten 
ih den Willen des Menſchen. 4. Freyheit und'roahre'Eie - 
end beſtehen mit dem. biftorifchen Glauben. — ‚Wandye: 
de mnerhebliche Anmerkung ließe fich hiehey mathen; da. aber 
a Rec. keine ausführli Recenfton liefern will: "To uͤberlaͤßt et 
aurch dieſe Punkte dent Forſcher zus weitern Beurthetlung. 
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 Vroreh Gonkägeinheien ss 
—*ã Menſchen nad) Bremer und Schrift, 
: ober dargeſtellte Ueber einſtim̃ung deſſen, was beyde 
‚Über Unfterbitchkett, Auferftehung und den kuͤnfti⸗ 
ee Sonim lehren, von D. Vrnſt Friedrich 
el, Superintenben der Herzagthuͤmer Turland 
und Semgallen. Koͤnigsberg und Leipgig, im der 
— — Duhtendiurg. 1795 2 App. 6 
en in 4. 12:2 20 98, 


Ä Dat Tieel tagt ſchon deutlich genud, wes der Kal. dade 
Buche habe liefern wollen. Wir fügen noch nach fejner 
—— hinzu, daß dieg Weib zwar nicht eigentlich 
—e und Theologen beſtiwmt ſed; Aber. dorf geübten 
fern „ bie fäpig find, ihm ui in — 5 — iloſophi⸗ 





ſchen Anterſuchungen zu foß@en. Auch Yerfpriht er eben hin, 


Aal Nyue⸗s vorzutragen; wohl aber ers das, was über dien 
fa wichtigen Gegenſtand Met biges geſagt iſt aufatn 
— nnd in ſalchen Ge Be Ju ſtellen, b 

Maheheit, ſu en Leſer wich Und das 9 

—* der —— lin un d. ni — 5 — Feiß erfü 
wir Line it nt⸗ bie beffen In Hieferh Fache zu 
ucnen fein Bedenten fragen 


q wir wohl hiennt nicht fa⸗ 
gen wollen, daß er alle Zweifel 


dareln Gegenden des Grabes und der. Zuunft fo. vjel Licht 
gebradit habe, ‘als es der nach Wahrheit und Leben din tende 
Gift des chriſtlichen Denksrs tminfhen muß. , Gern mihöt 
Kıcanf. den fo inserelfanten Unterſuchudhen dem Verf. Schrit 
vor. Schritt folgen, Inder er fo mariche: uf, dem Herzen hat / 
was er bey dieſer Gelegenheit mittheilen m dete. Da dieß 
ober nicht möglich ift: ſo will er wenigſtens den Sarg —*— 
welcher hier genommen iſt, und nur hie und dA bey den a 
Ibigiten. Stellen einige ‚Augenblide verwellen. u 
Das Ganje ift in der 2 Abſchnitte etheilt. a ei 
En werden die für die Unfterblichtzit 
Seele ziemlich — dargelegt..und Mar 
weßten · liefen en.eine auf Natur und Analogie Ed 
. Kbegrie.ven. der. erftepung- Are Todten; und 
dritten Unterſuchungen bes dje Beſchaffenbet des 


tigen Zuftandes und einige andere damit berwandte Dar Zn 


ie, Re im erfirn —BA Paralk “a | 
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völlig gehußen und in * 


, 
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Se „Veoh a u. 
N gupnsünter Dee Deele find Indy. vier Raten —— 
worden. Der erſte iſt aus der eigenen Subſtanʒ ialifaͤt 
ever Seele, aus ihrer Einfachheit, aus Verſchieden⸗ 
belt ihres Eigenſchaften, Kraͤfte und. Wirkungen ton 
an die man überhaupt bey der Materie, und infonderheit 
. Imanfen Körper wahrnimmt, oder, wie man es fonfkiger 
wahhnlich ausdruͤckt, ans ihrer Immateriolitaͤt hergenenngen. 
" Bas ſch hier Scheinbares und Demerfenswerthes jagen. lßt,. 
bat. der Verf. alles geſammelt, auch feinen Beweis dürch 
manche metkwuͤrdige Erfahrungen, 3. €. 'von Träumenden, 
Sterbenden, von der Gewalt der Seele über den Körper, ten 
f.! auch durch Anführung mancher init feiner Meinung 
| ginftimmenden eugniſſe ans angefehenen Schriftſtellern, sid 
Berder, Adfe eler, Platner zu. erläutern und zu befräciger’ 
geſucht. Bey dem allen iſt doch eigentlich nichts wejter er⸗ 
ivieſen, ats dag die Seele kein Theil der groben Materie, wͤr · 
u die Körper zuſammen geſetzt ſind, ſeyn koͤnne, daß ihre F 
Natur fü r ns aͤnßerſt merkwuͤrdig und unerklaͤrbar, daß et — 
auch möglich, und — wenn wir die Sache nur von dieRe 
.eirien Seite betrachten, allenfalls wabrſcheinlich ſey, ba . 
hr eine vom „Körper ‚Hanz verſchiedene Subſtanz ettamadye. 
Nehmen wie sin aber, was fich auf ber andern Seite aus 
unleugbaren Erfahruftgen und finnlichell Wahrnehmiungen ᷣ er 
die Natur der Seele ergiebt: wie viel verliert dann jene Soe⸗ 
kulation, und mie biele Zweifel entiteheh, die Hier wenig er 
gar nicht beantiopriet find! Um nur etivas anzuführen, wie. 
ſehr ſteht fhbtr das dieſer Immaterialitaͤt und Subſtangitit⸗ 
aͤt der Seele entgegen, daß ſle nach allen Beobachtungen rg‘ 
| ge. mit dem Körper, dt: bey der Zeugumg des Menſchen, Hr 
eriftiren anfaͤngt "Denn daß fie fhon’ vörher da geweſen, 
sder im den Augenblick der, Conception erfchaffen werbe, iſt 
bloße Chimaͤre/ die zu vielen Ungereimtheiten führt. Yudz- 
 S ethöflet jenes ziemlich Elar aus den Aehnlichkeiten in den Get⸗ 
ftesanlagen, wieiche man zwiſchen Eitern und Rindern bemerkt⸗ 
Be wie der Körper an Stärke und Eibße waͤchſt, ſo nimmt 
äuch die Seele an Fähigkeiten zu. Die Nahrung Bes Koör⸗ 
vers, Luft und-andere zur Aufferlichen Lage gehbrende Veraͤn⸗ 
berungen haben den fihtbarften Einfluß auß dag Befinden dert - 
Seele. NMie wirkt die Setle ohne Koͤrpor, ſo Aveitrunfere Etr- 
fahrungen reichen; und dem Anſehn nach zört auch Ihre Bike, 
Agkeit auf, went der Korper fein koben verliert. Woch tieß: 
fd bekannte r Eintdinbungen.- Sy: Me deeß a, um. 
nn 7. daraus 








nr Fe Goctecgelahr heic. 3 
daraus zu zeigen, ‚wie unficher. jener Beweis ſey, und wie wit \ 
Bach allen: vorhandenen Erfahrungen Aber die Forrdauer der \ 
Deele nach dem Tode deg Körpers gar nichts fagen, ja nicht 
einmal die Unſterblichkeit derſelben permucben Fonnen. Di 

kann nur aus andern Gründen,.fchlechterdings aber nicht a 

der Natur unſerer Seele, oder aus ihrer eigenen Subs 
ſtanzialitaͤt hergeleitet werden. Uns bat es daher fehr ge⸗ 
wundert, daß der Veif. diefen Beweis für. den erflen, oder, 

für Die Brundlage allet andern Beweife erklärt. Wahr: 

lich, es fände ſchlecht für unfere Hoffnung, wenn fihs: ig "- 
Ernft alſo verhielte! Das hat auch Kant felbft eingeſehen, und 

daher feinen Beweis aus ganz andern Gruͤnden abgeleitet. 


Wucchtiger ſcheint den Rec., wenigftens nach feiner im  _ 
pfindung, der Ziveyte Beweisgrund zu ſehn, da aus den 
voßen Anlagen, Säbigkeiten und Aräften der menfd 
lichen Seele ayf ihre höhere Beftimmung und auf die ine - _ 
tige Entwickelung ihrer Kräfte in einem andern Leben gefchlofe 
fen wird. Alles, was der Verf. bietüber fagt, ift mahr und ° . 
gut; und beſonders fhön die Stelle, welche er aus Herdern 
Jr Erläuterung und Beftätigung anführe. Jeder Menſch, 
‚ber feine “eigenen Vorzüge kennt, der nach Vollkommenheit 
ſtrebt, die er gleichwohl hier nie erreichen kann, muß, wenn. 
er dieß liefet, mit neuer Zuverficht zu dem Gott aufbliden,. , 
der ihm feine großen Anlagen gewiß nicht bloß für dieß kurze 
und unvolllommene Erdenleben gab; muß es von der weiſen _ 
Süte des Weltſchoͤpfers hoffen, daß et auch ihn nach dem Tode 
dieſes Leibes anf.einen neuen Standort. wo er ungehindertek 
wirken und.an Vollkommenheit wachſen Eonne, hinſtellen werde. 
AIſt gleich dieſe Hoffnung nicht über alle Zweifel erhaben: ſo 
iſtt es doch noch keinem Gegner gelungen, die Gründe, auf 
welche ſie ſich ſtuͤtzt, ganz umzuſtoßen, oder auf eine befrtedl 
gende Art zu zeigen, wie ſich die Weisheit Gottes rechtfertfe 
gen laffe, wenn air unfere aroßen Anlagen nur für diefe Welt ' 
allein empfangen haben. Was übrigens die hiebey zur Be⸗ 
ſtaͤtigung angeführten. Schriftſtellen betrifft, fo beweiſen fle 
zunaͤchſt nur, wie» ſchon hier durch Befolaung der chriftlichen 
Lehren unſere Herzen verbeffert, und unfere Natur verebeft 
- werben folle;: obwohl durch fernere Schlüffe daraus gefolgert 
werben kann, daß mir zu-einem höhern Gluͤcke beftimmt feyn _ 
muͤſſen, als uns hier auf Erden iu Theil wird. So ſchließt 
auch Paulus Roͤm. 8, 11. welche gel wir hier rn. 
a en ‚3° . In 
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en unfers Geiſtes aueg und einer 


—— — 


Verlang 
boͤbern —— — ber. . —— laͤßt ſich auch bier⸗· 


über viel Wahret ac zut Begruadang unfret Holfnung die 


nen kann, anfuͤhren; —* er verliert. doch ſchon dadutch 
Vwieler von feiner: Stärke, weil in —8 was aß⸗ — N 


‚mein voransgeſetzt wird, wos ld. doch Mur bey einzelnen 


| N Menſchen, nämlich bey denen, die durch —— 


. 


? 


/ 
’ u f I 
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gen gewährtes wie dies die Geſchichte der —* 


- 


Wahrheit und een. der. — mehe gebildet find, ſtch 
‚ entdeden laͤßt. Dean der geoße Haufe bleiht hlet ar ft 
unbekannt mit ben kn Far des Seiftes und einer? 
Kkommnem Qlddfeligfeit,. als Hier anf Erden der Rinnikhe. Ge⸗ 
‚ auf gewaͤhrt. Entweder ‚Denkt er .gar hl ‚Über ſeine Be⸗ 
Almmang nach, if. mithin ganz gleichgültig gegen. * unb 
Ewigkeit: Oder wenn ſich ja Fü be —5 Fortdauer bey Ihm 7 
fert, fo iſt dag thleriſcher Naturtlieb. Henen Rn cht 
ſich die Verbeſſerung ſeiner gegenwärtigen Base nl ni Heine 
ungeflörtesen Genuß deſſen, was. ibm hier 5* 
atione 
Amerika umd andern ändern /hinlaͤnglich bertätlär, 7 Der B 

at dahee wohl gethan, daßyr.mit ieſem 


"bung zu ſetzen geſucht hat; obwohl auch diefer den 
daß er nicht fuͤt jeden ag (ih and, auf afle gleich onwenddar 
aſt. Doch es iſt hler det Hrt nicht, uns auf eine —— st 
sit dieler Kantiſchen Weigel emalaffen er ne 


7 
= Der vierte und tetzte in. der belanite‘ Bewets, 6 
man Am. ‚Betrachtung, der. göttlichen’ —— 
verglichen mit dem aufe Per Welt und der Schick, 
* folen: der Menſchen zu führen 'nfleat. " Da wir in der 


"Ausführung nicht Meued en Defonberss gefünbert haben :-fo' 


. 
%« 


An fi: “ 
tiſchen fogenannten. worelif en Beweis in gern 


Pe 


Seiten wir uu8 Dnben nicht auf,. Er hat ohnftreleig viel Ueber⸗ 


a dach auch kin eMäugel, die hier nicht gezeigt fin] 3 
wie ſich überhaupt der Bet bey aflen diefen Beweiftn 
ut manche: alte und neue Einwendungen und Zweifel —* 


 Jallen.bas. Vielleicht hielt er-bieg für unnbtbig, da die Ant. 


wort daran. Kiflig in den deütlich Dardefegten Beweisgtünden _ 


"“ emhelten feyn muß 
un übergeunends gder wenn das auch wäre: ſo iſt nieht jeber 


Beier willig und ſebis genug, ſich ſelbſt durch unportbentie | 


l 


Hein, nicht immer find diefe ſo ſtart 


ee Sonstige sg 
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ehe x atergengen. Dee: Hat fest SCH 
= der Be r Bekannten Zweifel Ero _ 
= —D Per tüelhe der -Berf. wenig "ober dat teim 
ſicht genonmen I haben ſcheint... 
| gg folge nun der z3weyre Abſchnica, in oen vn 
u ‚die Tehre von dee Auferſtehung der Todten, 
fhrift«" und’ vergunft tg vorzuͤtragen ſucht. Ex verwirft 
FE alle "grobe" firmitege" Worflelfungen: non QBlederhere 
"unfete irdiichen Leides, auch die Juͤdiſchen Begriffe 
Ei 8 en odwohl ſich darauͤf inariye @relien und Ansdrüde 
In den Keden ein und feiner Apoſtel beziehen. Vielmebe 
| t et, votzädith ag’der "Bekannten Pauiiniſchen Stelle 
u8or, 1$., daß zwar unfere@eele nicht ganz ohne Körper 
Kran werde, daß aber derſelbe von ganz anderer Natur, | 
oder vielmehr ang einer fFeinern und dauerhafteren Otoffe, , 
Der ſich bey Verweſung des jetzigen groben Körpers entwickelt. 
te gebildet werben. ec. ſtimmt ihm hierin, wos das 
ſentiich⸗ betrifft, bey. Denn die Meinung einiger neuern 
Metaphufikir, welche von gar Peiner Huͤlle des-Shiftes, oder 
von Linem Neuen Organon der Seele etwas wiſſen wollen, hat 
Sir die Vernunft fehr. A Abſchreckendes. “Die alte Leibnitzi⸗ 
She. Idee, daß ra Gott als ein ganz reiner Geiſt oder als 
‚eine. Spltommen einfache Subſtang gedacht werden Bund 
int noch Inmter der‘ —— am naͤchſten zu kominen. 
Ved ‚ei er ‚m one Berffand vetmag ber dieß alles an - 
entſcheiden? &ehu jif'sinferer Weruhigung, wenn tbir nur 
überzeugend wien, I yoir fortdauemn: fellent has ‚wie? 
an dis —F —* ‚And, guͤtige Vorſehung chen felber zu be⸗ 
Dieß ‚ie "des" ec. Artheilinice nr über 
An N t,, fnvesn vvͤher Nas“ alles‘, was · der * | 
dun wyſter ‚über die Ani tag umferem neuen Zuftandes un -— — 
„fiber. die, Falhafenheit.de Reh, fagt.“ Sehr vernünftig iſtf | 
eding wenn er an baß uifere Seele — 
bee. Trennung. von De em, — sert‘gtoben Koͤtrer wieder vnn 
„Bernyftfepn,und zut heneh Ehaͤtigkeit gelangen werde sup - 
Kimmen wie ibm darin bey, daß dasjenige, was Jeſus won 
‚einen aigemeien — der Todten am uͤngſten Tage; amd 
—5 fotgehßeh fehetlichen Weltgerichte. ſagt, als 
rg Eintleiduhg und als, KBerablaſſcing ja judiſchen Kerr 
griffen auzuſehen ſey. Onnftteitig‘ muß day E chickſale jedes 
Menſchen ſogleich entfchleten, mern, da wir, wie auch vom 
| ge j 
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- Barf: ſehr Aa. bemerkt wird, hlebed keine nnigtäßrliche 
Machiſpruͤche dee Richters annehmen, ſondern vielmehr jenes 
Leben als eine Sortfegung des gegenwaͤrtigen anſehen 
muͤſſen Mithin wird das, Gewiſſen ſchon eines jeden eignet 
Richter ſeyn, und ſeine ihm eigenen Neigungen und Faͤhigkei⸗ 


‚ten werden ihm den Platz anweiſen, auf welchem er eine gluͤck⸗ 


liche oder unglacktiche Fortdauer genießen kann. Dieß und 
mehreres iſt hier ſehr gut aus einander geſetzt; auch manche 


andere Einwendung, die.ihm ein. ungenannter Gegner gegen 


‚ein fen vorher herausgegebenes Buch „Ueber Geiſt und. 


WMahrheit der ‚Keligion Jeſpr gemacht hatte, ganz richtig 


> 


N 


s ‚ 
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"heantiwortet. Nur ein Zweifel iſt dem Rec. nicht fo voͤllig 
gehoben, daß er aitht noch nähere Unterſuchung und Befriedi⸗ 
gung daruber wuͤnſchen müßte. Es iſt dieſer: iſt unſer zu⸗ 
kuͤnftiges Schickſal bloß als eine natürliche Folge unſers gegen⸗ 

waͤrtigen Verhaltens und moraliſchen Zuſtandes zu betrachten ;' 


wie geht es benn zu, daß Jeſus fo ausdrucklich und zuverſicht - 


lich behauptet, „ihm fey don feinem Vater die Macht gegeben, 
nicht nur die Todten zu erwecken ſondern auch das Ge⸗ 
richt zu halten, Joh. 5.“ warum jtellet x eben. diefe ihm 
verliehene Macht als einen. Erweis feiner hoͤhern Würde und - 
der ihm beftimmten künftigen Herrlichkeit auf? — Maren x 
ſich feiner auſſerordentlichen Sendung, feiner höheren Autor: 
‚tät, und feines ganz befondern Einfluffes-auf die Fünftige Da 
ſtimmung unſers Schickſals nicht aufs deutlichſte bewußt, 


. konnte er fo etwas jagen — ſich eine Gewalt anmaaßen, d 
sum nicht gegeben war — ja, wie konnte er dich zu ein 


Grundlehre des Chriſtenthums machen, ſeinen Apoſteln es 
ausdruͤcklich gebieten, dieſes „daß er zum Ri ichter der Lebendi⸗ 
gen uhd Todten verordnet ſey“ allen Voͤlkern zu wedigen ?— 
Wollte etwa Chriftus durch folche Anmaaßungen KIN: feine 
"Autoriäe als Lehter befeftigen, und feiner Lehre ſelbſt beſſern 
Eingang verſchaffen? — Allein, wie reimt ſich dieß mit ſei⸗ 
em Torf, fo edlen Charakter, mit feiner fo bewährten Wahr⸗ 


“ beitsliche ? oder ift die Wahrheit fo unfräftig, daB ſſ. zu ihrer 
Unterſtuͤtzung ſolched Taͤuſchungen bedarf?! — Dieſe Zweifel 


wuͤnſchte Ree. gehoben zu ſehen. Noch nirgends bat er dar⸗ 
"de befriedigende Anitlärung gefunden. Veberhoust fi eht er 

mid. ein, wie fi diejenigen bier heraushelfen wollen, bie 
SZeſum zu einem bloß menſchlichen Lehrer machen, der feinen. ' 
andern höhern Beruf, als den feine votzuͤglichen Talente und 


. "aufferordentlichen Einf bien ihm ‚gaben, gehabt baben fl 


ge —E * 


Dei ber Ort erlaubt hier nicht, mehr zu fegen. Wahrheite⸗ 
1% mögen. darüber nachdenken, und dieſe Sqwierlgkeizen 
n. — 


Wir uͤbergehen Das, war bet Berf. über bie suffinfiigeh 
Strafen und befonders über ihre Endlichkeie faat, und bezeigen 
Bloß infern Beyfall, was das Wefentliche berrifit. Auch aus 
dem folgenden Kapitel, worin er die zukünftige Gluͤck 
ſeligkeit näber. zu beflinmen, ſucht, "wollen wir nm des 
Reſultat feiner faſt zu ausfuͤhrlich gerathenen Unterfuchumg 
ausheben. Es ift von ihm ſelbſt in folgenden Kant Saͤtzen 
infammen gefaßt: 1. Det Menſch wirdein Menſch bleiben 
—* Weſen neh — feine Gluckſeligkeit kann alfo nut eine 
menſchliche, d.i eine ſeiner eigenthlimlichen Natur angemeifene - 
Gluͤckſeligkeit ſeyn. 2. Unfere künftige Gluͤckſeligkeik wird 
Sortfegung des Gegenwaͤrtigen ſeyn; nicht Metamorphoſe 
unſers Weſe ng, fordern nur Veränderung unferer Berbäleniffe 


und Lege, Veredelung unferer körperlichen und organiſchen 


. Natur, und hiedurch erleichterte freye Wirkfamkeit des Geiſtes. 

3., Jenes Leben wirdealfo verhaͤltnißmaͤßige Mirkfamteit und. 
Genuß ſeyn. 4. Die Glückſeliakeit jenes Lebens kann nur 
nach der Analoaie deſſen gedacht werden, was bienieden wahre 
‚und befriedigende Gluͤckſeligkeit iſt. 5. Das kuͤnftige Leben 
iſt daher —— einer Gluͤckſeligkeit, die ſich hier anfieng, 
and dort allmaͤhlich bie zum hoͤchſten für unſre Natut erreich⸗ 
baren Grade vollendet werden wird. — Uns duͤnkt, daß 
dieß das Allgemeinwahle iſt, was ſich bierüber fagen täßt. 
Wer mehr beftiminen will, geräch in Gefahr, von feiner Eins 


= bildungskraft irre geführt zu werden, wie es frehlich ſchon man⸗ 





em, und felbft einem Kavater, ergangen iſt. 


, Im dritten Kapitel wird die Frage beantwortet: war⸗ 
um uns Sort nicht eine deurlichere und gewiſſere Kanntniß der 
Zukunft überhaupt, uRd befenders ‚jenes fünfrigen Lebenszu⸗ 
flandes, vergonnit habe, Im Ganzen iſt die Antwort richtig, 
obwehl der tiefer ſehende Denter doch noch manches zu erwie⸗ 
dern finden möchte: Endlich ſchließt der Verf. im yierten 
. Repitel mit einer ganz zweckmaͤßlaen Betrachtung über die 
Yorbildung zu jenem ſeligen Cebenszuſtande. 


Es iſt nicht zu verfennen, daß der. Verf. aufdie Ausar⸗ 
beitung dieſes Werks vielen Fleiß gewandt, auch,in der Thot 
viel geleifket, babe. Wir empſen 87 daher denen, die Ai 


4 
„rs 


* Be; Bu — 


gung war Wibergewran füchen, um ſo —* —E 
Baups darin die tichtiaſten Srumdfäge Bes an und 
per —— an uns —— — —* 
wir uns: in er ten auf unfert 
—8 dabeie [Ahr olen hen gemachien Crinns RUN. BE Dr ix 
it DEE Er DE on u) 


t ‘ ... ” AT D 2 > 


» Sinhen⸗ Semis Siegen ® hie Sortage 

„. und te. Des, ganzen Jabtes. Breslqu Berlin‘ 

and. geipjig, in der Lenkerdiſchen, Srantfchen und 
dltsfchen Dandlung. 30 Bogen in 8. nebſt J ⸗ 
Vorrede, darunter die Jahrzahl 1793 ftchen 2 RR; | 


E⸗ har mit dieſen Hredigten die eigene Bewanbnif, daß fle " 
Er ‚nicht für dos Publikum, ſondern für die Zuhörer bes 

erf. beſtimmt geweſen find, damit Diefe das, was fle gehöre 
‚ bätten, nachher wieder nachleſen, und ihnen das Gefaxte um- 
deſto ver aͤndlicher nd‘ einbeingenber tuerben mochte. Chen 
beshalb iſt nun auch in di leſem Jahrdange eine jede ximeln anf 
‚einen Balken Bogen eleit Iedtuckt. | 


0: Der Verf. ſcheint den Grundlat zu haben, dag man auf Ä 
no on Kanzel bloß die SBib⸗ ertfären, wid die Anmenturg beys 
Ä mnghe blog dem Zuhörer nberlaffen mie. e. Et wählt naͤmlich 
insgemcin eine Schriftſtelle zum Eingange, dig er kürz erlau⸗ 
‚tert und auf den Hauptſatz anmenhet, erklärt hernach das 
‚Sonntags. pder Feſttags⸗ Evangelium ſehr weitlaͤuftig aus 
ſich ſelbſt, ang dem Zuſammenhange und, aus Paratelftellen, 
I. "Paranhsefiet eg mit vielen Einfhaltuhgen ‚und wendet die 
darltn vorkommende Lehre oder Pfict, oder Bari g ſehr 
nkutz und allgemein auf ſeine Zuhorer an. Er waͤhlt insge⸗ 
wein Materialien, welche ehr für das Katheder, afs auf Me 
ı Ranzal.gehören, daher dicke Predigten mehr dogmatiſch⸗ hifto- - 
u / anf dhilols giſche Adbandiung m, als Predigten find, Seine 
vVbdoral iſt bin gud wieder ein wenig zu ſtreng und uͤbertrle⸗ 
ben, and feine Religionsbegriffe find nichts weniger als bel: . 
Di nun.bie Auwenduud auf den Außbter insgemein ſehr als. . 
—Icqmin iſt :ſo ra: Ih aus hm gi len begreifen, ‚daß dieſe 
nen auch ie Zufjörer de —2*8 ven weiten nicht 
— nügtidy And, al fie ſeyn würden, wenn er ſich wenlaer bey . 


„ber Erklärung feines Trus und der mancherley Umfänben 
auf⸗ 
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u - Dis —R ad 


ahieii unß mehr auf das md Veleen Dee ge⸗ 
gemärti en Denkart unb Lebenstoelfe, und’ deſſen, was dar 
Tas tges und: —— iR; abne Die Sachen " 
‚Östeteeiben, Mädkidien Diie&chrift zu ertlören, da 
wo fie dunkel iſt, und leicht I Berti in dir Nelisioneben 
griffen vᷣerurſachen/ oder falfch angersendet werden koͤnnte, IM 


fteylich audı die Sache deg Predigers auf der Kanzel; aber. 


genan gemommeniſt es nur Mehenfarhe, und muß yur je. 
farien Sorten gefäjehen, vorm er- für den Hrößen On, 
Guns fi für ein aim ia — gemediger) rat. (zu 
a 
ren EEE — 


‚2 
” 

- 4 

— J er 


urn 


Materialien zu— Keliglonsorteägen bey Droröbnife " 


fen, in Auszügen’ aus Predigten gurer Kanzel 


_.- 


volſwarn 1795: 8. „23 Seiten. | 


ee Zeh ih Stoff zu einem — her zu⸗ 
BE Ben. if. ..: — key en — „und H 


ec Pe 


— Ein a Sente, —F N. Gries, 


| ei Soon 2 — 8*— Savarer, Kofler, a 


areol, Meinhard, 
Sat, ‚Sirichig, @a * „oo * Späfding, Stutm, 
Telfer, I Tirtmann, Berrenne, 3 olitefer.“ Die Kom⸗ 
Fe n Hl al . — * ie a ten nie Seſchmact 


R Ao. * 


Be PER a ut u Be ee TER ©) 


ner.: Erften Bandes erſteß Stuͤck. CEbenit. —* 


| j . j eo“ 


67 Bestefk: Bottengeiafrneg. 


Prebigten anf alle Sonn und Feſttage des 1 Zah \ 
über freygewaͤhlte Terte, von Andreas Keller, 
*. Pfarrer der Waldenſer⸗ Gemeinde Neufengftert 
im Herzoathum Würremberg. Tübingen, bey Fues, 
: 3794. Erſter Theil. 366. ‚AR, Selten. BiwenieE 
Ä Theil. 403 S. 8r 14 *x. _ | 


De BF. , jet Pfarrer zu Illnou im Kanton Zarich ‚ fans, 
„Rheym Anteite feines vonigen Amts. die Schule feiner armen 
u „Semeine in fehr fchlechter Verfaſſung; keine Schulgebaͤude; 

keine guten Lehrbuͤcher, und hoͤchſt dürftlges Gehalt des Schul⸗ 

lehrers. Er bemuͤhete ſich alfg um milde Unterflügungen, die 

r auch in fo welt erhielt, daß ein Schulhaus erbauer werden - 
nnte. Da aber noch ein Reſt darauf Ichuldig blieb, auch 

ein Kond zu Schulbuͤchern zu errichten war: fo catſchloß er 
ſich, dieſe Predigtſammlung die aus wenigſtens vier Thellen 

‚befteben ; von denen aber. jeder für fich ein Ganzes ausmachen 
ſoll, ſo daß auch einzelne Theile gekauft werden koͤnnen, ing 

‚PBuslitum zu bringen, und dabei einem bet folgenden Theile 

‚eirte kurze Gefchihte der Waldenſer in Würtemberg unent⸗ 
geldlich beyzulegen, auch ferner noch, bey ſeiner jetzigen Tren⸗ 
„nung, jeden milden Beytrag anzunehmen, und ihn, fo wie 
den Ertrag der Prediatfammtüung, zum Beſten der Schufans- 
ſtalt gewiffenhafe zu verwenden. — Schon biele annegebene 
en - Abjicht empfiehlt dieſe Predigtfammlung, und würde der Kris 
2." 2iE Schweigen gebieten, wenn fie auch viel dagegen zu "fagen 
haͤtte. Deſto angenehmer: iſt es ung, bezeugen zu fünnen, 

DA mehrere Themata fehr zweckmaͤßiq gewäßlt find, und da 

"mir einige Predirten mit wahrem Veranuͤgen gelefen haben, 
- Bde Theile. sufammen enthalten dreyßig Predigten. - 
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Braten von Valentin Karl Veillodter Mittag⸗ 
prediger in der Kirche zum heiligen Kreuz bey 
Naͤrnberg. Nürnberg, in der Bauͤer⸗ und Manni⸗ 
.- (den Buchhantlung. 1794: 265 ©. ohne Vor⸗ 
rede und „Inhalten, 8. 18 


7 fi hd eilf Prediaten, von denen einige in der Unfverficätds 
King iu Jena gehellen ſind. Sie ſordern berfkende e um * 
ade 


en. 


5 


— — ——s —ñ— em—mw——— ⏑ — ö C- — — — 


\ 


.- 


\ Dear, ceucigeicheheit. — 3 


j macwolle Leſer, cbeweiſen nllgdinge des x Preblatrientu⸗ 
Baden aber farhmtli ben Fehler, das fie rine eigentliche ren 
Bigten, ſondern vielmehr moraliiche Abhendlangen find, Bis 
den Text nar ale Morto an der Srirn tragen. Gewiß oizd: 


ger fürs Volk ſeyn und werden will, fü noch etwas beruke: 
ter ſtimmen, und manıhe Wahrheiten mehr entwickeln muͤſſen, 
die bey einem gebildeten Auditorium freilich als ſchon betannt 
vorauszuſetzen ſind. Beſonders hätten einige Ihrmern Foßd 
licher ausgedruckt werden Eorinen, und alſo — muͤſſen. "23. €; 


in Ruͤckſicht auf die Bildung des Geiſtes und unfers Derzeng" 
Wo nräffen- mir einen Drudfchlet im Inhaltsverzeichniffe 
Wen. ber ſechſten Prediat hemersen,. 100 es heißen.muß: Noth⸗ 
wendigkeit, unſre Religion (nicht, wie ba ſteht, Lieberzend 
san) auf One Einf und geprüfte Uederzenzung zu gruͤnden. 


us DE 


u 


Statt und Sand der Graffchaft Neuwied. Dr 
wie, bey Gehra. 1792. 317 ©. 8. 96. 


5188. 


fefe beiben neuen Srſangetier jörch ts durch the aut 
sroahl und Amordnung vor vielen ihres gleichen vortbeil⸗ 


Liederſammlungen die vorhergehenden durch Vorzüge uͤbertref⸗ 
fen, weil die Mittel ihrer Bervolltommnung fich vermehrt ha⸗ 
ben, und Aufklärung: und Betichtigung der. Grundſaͤe uͤber 
eine vernunftmäßlge, Sortesderehrung gleichen Gate 8 


einander gyhen. 
Nr. i. entbäk. eine mit rihtigenfennenif des Zuode. 


der Sache getroffene Auswahl der guten Lieder für eine vom 
mänftige Erdauung. Ganz rein von myſtiſchen und ſchwaͤt⸗ 
—A Religidnoſdeen; und unfruätkeren een don 


ia: ch) re — | 


* 


der Vf. in feinem ganzen Ton, wenn ey eimnußbarer Predin 


„Wohlthaͤtigkeit eines aufinerkfamen. Hinblicks auf die Ratut 


. ya 9 


1. Seſangbuch sum gottestimnftlithen Vebrauch we 


er Menes BGeſanghuch für die ehangellſchen Geil y 
‚nen ‚der feeyen ſteichoſede Augeun. 17947 8 


haft aus. Mil Recht kann man anch erwatten, daß die neuen· 
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| ae Geste. Osresgrlagrgeit — 
aargia Beiniainen. in ſehn Besen. —— 

anch wohl erſt nach und nach konnmen. Die mäßige mi. - 
u der. Gefänge zeigt es ſchon an,: daß det Sammler die 6b 
itche Abſicht gehabt habe, nichts Schlechtes aufnehmen zu wol⸗ 
Wr, Denn bie ganze Saumlung fat / mur 439 Gefänge is 
- Diefehat er antet zwey Hauptabtheilungen gebrachz. 
von die erſte: Lob Gottes in 1713 und die zweyte; Bit⸗ 
en st Bott in 268 Sefängen‘, enthält. „ Unterabipeilungen 

‚/Ünfirnen den rhtlen Snpalt nähe: - 


=. oe Saapmbrbeilind, Äob Gottes, AMgermen 
fies: Darüber find nur zehn Geſange da: Daß unterdien ' 
ſen der ſchoͤne, kraftvolle Geſang: Nun danket alle (Bo 
fo ſehr verſtuͤnmelt iſt, bedauren wir · Er hat nun duey Ver 
belsalten, deren Veraͤnderung ſchlecht gerathen iſt. me - 
if das Biedı Here Gott, dich loben mei, He. . 
Serbeflert. ı. Gottes Wefen und Eigenſeh aften Eine 
xeichhaltige Auswahl von zweckmaͤßigen und fehönen Liedern. 
So mie Hier die drey letztren Verſe des fhönen Liedes: Sey 
Zub and, he dem hoͤchſten Bott, durch die vorgehon 
mene Abänderung an Ihrer, Kraft und Schoͤnheit Ihr F — — 
daben, fo iſt dageden der Geſang! Fan laßt & ' 
den Zerrn, mit Setvinn-verändert Bhöpfuhr dnd 
Vorſebung. Unter dieſe Rubrik find bie Geſaͤnge, * | 
‚ Man geiwoͤhnlich ** —— aber auch Aber Fruchtbarke 
‘, * rde und. Tifcharfände ſehr zuedtmäßigtyakmımerigchrasht: 
rlöfer und —— - aßt Gefänge zut Lobyrriſang 
fe dadurch bewleſenen Guͤte Gottes, aber auch vom Namen 
r der Würde „dep heiligen Leben ‚oder Beyſolele Jelus⸗ d 
‚, %. Sendung und Geburt Jeſu. Mit mehrere 
— werkeiiäen Ordnung gienge, diefer Nubrit die "oocheugeheihe 
„ Die WSefängg, ‚weiche ſich Hiet unter. derfelben finden,. 
Eins Pott ‘der edankeninfen. Bewunderutza, den wahrbaftigen 
ott {m J ſche, oder einen Menſchen werden zu ſehen; ziemn⸗ 
Wh fen: 5, Keiden und Tod Jefn, Auche he anhnice 
; Kahl Selinge: allein fle.find von dem gernöpnlichen Schlags, 
gie rıah fie in allen Gefanabüchern findet ; nicht [chlechter und 
Mr deſſer. Deklamatoriſches Anfannen daß aer Sohn 
‚der Schüpfer und Here aller- Welt, wus heißt das an⸗ 
dns, als daß Gott, nicht: um; fordern —— — die Sünden 
De Menfegeni-flirbtz: Sie — oder Nele leider. um Den: ı 
Era * PIE DA ————— | 


"Ti Un [ad 


„Plrtoieſt. Corsa us 


ER Yu befriedigen. Welche gwotevke degmotiſche 01 
nicht Gott laͤſternde, doch Gott unvernuͤnftig verſtellende Bo⸗ 
grifſe und Dilder Nicht minder ſpielende, unfruchtbo 


| —— hoͤchſt langweilige und matte Schilderungen im 


Menge, find der innere Gehalt. Man finder keinen einzigen 
Geſang, der deir’eigentlichen Geiſt fruchtbaren Leidensgeſauge 
Härte, fondern nur hin und wieder einzelne Verſe, wie dag 
nd, was fir fen. A muͤſſen. Einer der ſchonſten und zwed⸗ 
mäßigen hieher gehörigen Geſaͤnge: Mein Er loͤſer auch fuͤr 
mich, fehlt ganz. 6Auferſtehung Jefu. Cine Auswahl 
guter Sefänge; ‘7. Aimmelfabrr Jefes - Bie Motelänge 
fo find, . 3. Geiſt und Wort Gottes. Unter dieſen Gelanm . 
gen findet fich zum Lobe des Buchs nur Fin Geſang von der 
unfiuhtbaren dogmatiſchen Lehre vom heiligen Geiſte, weiche 
doch tein gefander Einn faſſen, und defien Einwirkungen: ge 
Bo fein von Schwaͤrmerey freyes Gemuͤth wahrnehmen wirds 
Mir hätten daher Diefe Rubrik? Von göttlichen Wort und ſei⸗ 
ner Wohlthaͤtigkeit benannt. 9. Taufe. Ganz zmed und von 
unmfimäßtgd Gefaͤnge. 10. Eonfiumrtion, Nur zwey Sp 
fänge, welche Die Konfirmanden nicht einmäf mit fingen kürg 
nen. Zwey kraftvolle Sefänge dieſes Inhalts hätte Sammlet 
in Brauaſchweigiſchen Geſangbuche finden foren; ı 1. Abende 
mabl. Eine Anzahl ſehr guter Sefänge, hie wir zum Theil 
in "andern. Liederſammlungen nicht - wahrgenommen? dahen⸗ 
ss; Ebriffliche Zirche, Nur zwey, aber gute Geſange, 
Gran haͤtten wir bier, den kraſtvollen Gefang Auherss: Es 
oe Bor ums gnaͤdig feyn, mit einiger. Abanderung füg 
Amfre Zelten gefunden. -13.: Jahreswechſel. Reci.Ihang 
Belange. Babe, daß diefennbet nicht noch die heyden See 
Finger: Weir, den die Somen und Die Erden, von 
DScqhlegel, ande Wiederum ein Jabr verfchwmendeng- 
von Lavater, hinzugefuͤgt find: 214. Jabrsseitenn Vier a 
Alte vier Jahrszeiten vottreffliche Lieder... 13: Morgen An 
die Morgenlieder find ſchoͤn rein and erbaulich· Niue mg 
Bir danP.ich far mein Keberr, ift kein eigentlichen Dion 
gengeſang, fondern ein. allgemeines Loblied, das den Preis der 
örtlichen Fätforge enthält. - Gehoͤrte alfo unter die Kubuif 
Lob Gottes oder WVorfehing. - Dagegen: fehlt bier einer-deg 
Mönften Selänge, die wir überhaupt haben, naͤmlich das gar 
rtreffliche Lied; Allmaͤchtiger! du Gott der Welt! von 
Fe Auch das ſimple erbauliche Led; Der frobe megen 
wedi mich Re, vonDtsn' Ron. Abend. Enthal⸗ 
ten 
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7" ‚sicheige Kongtiffe and Ueberzeuaungeu beygibringen «um. 


» Bau Wottecheichrhein nn 


ı 


iten ide und Bellfme Betrachtumgen. ry. Allgeme 
wer Landeswohllfand. Die erſten beyden Geſannge end 
lten ein Lob fuͤt das allgemeine Wohlz dam Folgen: Liebes 
die Erndde, auf’den Frieden, nach einer Wafferfineks 


Ser Gefang nach einer Krankheit nnd: für das veſondre Stu 


sn gehören der keinesweges hierher. > 


Doryte (zoo) Vaupiabtheilong eier | 


ermbine. Ems Wahl der zwrckmaͤßzigſten Geſaͤnge Dig 
bet. Art‘. Nur der letztre 7932 Zu dir, mein Gott, * 


du mich liebſtz gehört wohlt unter die Rubrik vom Veitrauen 


- anf. Sort und Eriſebung in feinen Willen, - Veſonwvere 


37: Wabtes Chriſtenthum. Tine Anzahl vortrefflicher ER 


— 


Pu 


“ ge’ =; Beyſtand Borws und ſeines Geiſtos ar. 
3 uͤnd 3, Rechter Gebrauch des götlichen: Uns 
tertichts. Bär: diefe- ‚bepden Rubriten härten wie folgende 
Muͤbrit: Um Die wohlrbätige Wirkung dẽs göttlichen 
Naterxichts auf den Verſtand und ons Geny,, gewählt 


| Hann Hätten die meiften invftiſchen Gefänge der erfikh Mrs 
brit wegbleiben Ebmmen. Daß 'man doch noch immer gad} 


Was Jeſas Juͤngern verhelßen wuede und an then. geſchabj 


male € riſten. bezuhen und anwenden oil! IRRE ſchwec 


ſvlirde #8 „dent vornunftigen Chtiſtenhaufen won ſo ces 


nn Eyfahrung zu uͤbvefahren! Der Geſang 2:0: Noeh 
Are haſt du dein Wort gebrochen / vonꝰ der Wahiha 3 
bel⸗ bes goͤttlichen Woͤrts, und 22 Bor’ Se Simmets’ 
Wid.der Erde, Preis ber Volltommenhelten der Werke Geu 
eiß,, gehoͤren hlerher nicht. 4. Selbftertenninif und va 


‚ Math: Eine Am̃ahl wirklich fhöner Geſaͤnge. 5. Zeil‘ 


ng. amd Vergebung.: Daß noch Hin und wieder dogmä⸗ 


| Go Begriffe undtheologiſche Terminologken fiber diefe a 
Rnßande mit rinflteßen , laͤßt ſich wohl verrmächen.: 6: Cien 


be zu Bert und zir Jeſu.“ Dieſe Rühdrif hatte faͤglicho⸗ 
getheilt werden ſollen. 7. Vertrauen auf Gott. Ein S% 
enftand, woruͤber fi gern’ das Herz redet, hat feine guten 
ſaͤnge, von denen eine erfotderliche Anzaihl hier aufgenoni⸗ 


Men ’worden. 8. Zufriedenheit und, GSedald im Leiden. 


@o auch iſt es mir diefen-Sefängen det: Fall. -- 9. Chriſtltche 


Selbſtiliebe. Diefe Rubrik haͤtten wir unter Bittgeſaͤnnen 


gtang duerſt geſetzt, und Pflicht der Dalbſtliebe benannt; dann 
wüsden unsre Ihe weh iedene en de als Meet mi 


5 ut andre 
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adtern Mabelten ge 2 d ——— 
Kiebe des N * 


eine nisraftfche Blei 
a ia mieten Pen —— de von Bellert: Tie 
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0 


ure Doeleſenheit des wuͤrdigen Vetfaſ⸗ 
fer, den großen Umfang feiner Kenntniſſe in Anſehung un⸗ 
e Aiteren Rechte und Sprache bewundern, und diefem Ve⸗ 
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igehübreen Tortar, wo⸗ 
Sr algenichen ehren. Ein —5 — 
fed; Aber auch gegen Gentende 538* es Bei 
— Aaten Men ar ns, Khon ins aten Dahrhu⸗ 
5 Im Sedranch.dewefeh fgem 2: . ne Men mus nuige 
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Yun Sekte a 
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M Hanfbehluus mäldert der epänte ,. dag Sage mi 
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640 Wiecchtsgelahtheiit 
derichatn7ĩ5 gehalteue Debe,-‘2) Orat, imeug de Jüritphim 


Wentia ratipnali, zu Franecket 17 6.. Sebebdarf wohl kamm 
einer Erwährtung, daß jetzt Fine Vergleichung dieſer Art, nach 
der Bearbeitung des natürlichen Rechts in unſern Zanen, am 


Sand andern Yusen ſehen müßte, wenn fe emigermagn a 
- Behr befrlebigen ſollte. 3) Dil. de Jurispradentia ; 


’ Get+ 


‚Widil Scaevolae," auch ejne zu Lehden'n 734 gehaltene Rede/ 


bwvwnd unſtreitig das wichtigſte Stuͤck in dieſer Sammſung; aber 


8 


“bach Bes ſiilen Dankes Jewia ſeph 
FOR La BEE BE FE Ep Se Fre 2. .7 \ T ar Bo.‘ 
Er \ 


dennoch kann es, nad) den wiel genaueren Unterſuchungen, 
weiche der ſpaͤtere Conradi uͤber denſelben Gegenſtend angr⸗ 


Bequeme Fotm einer Rede, dem Verf. manche Foſſek in Auſc⸗ 
Bang gelehrter Unterſuchungen algelegt. —: Angehaͤngt Ib 


ein Extutſus des Herausgebers über die erſte Abhandlanq. | 


eftenburas de ealenlo Minervae, deffen Zweck if“, durch 


N W 
p —— — der Zengniſſe der Alten gu zeigen, daß ſie 


n Erklarung dieſer Materie verſchiedene Degriffe ges 
habt haben. Möchte doch ber Eifer fuͤr das gelehet⸗ Studium⸗ 


der Inrisprudenz, der die Dero’s, Meermanne, Oelrichs unvd 


MPattmanne beſoelte, wie unter: uns erbalten, So qiedt dee 
feltnen kleinern und groͤßeren Werke noch fo viele, ‚die.eined 
- unermübeten GBammlers bediitfen,. und wenn 


“w) , 
Sy, 


. ,' ‘ ’ w er ) , J 


AMd Ang. Geil, Vinchi: ec. Codex juris’ gehtiäm 


u secenriflimi, e tsbulariofum exemplorumque flde - 
- dignorum ınbnumentis cainpofins. Tunis fr- 
ꝓtiut, eontineng diplomata inde 23 753 usquo ad, 

Aa. 1772, Lipſiae, in Libratis Woidenannia. 17955, 
8784 2 NE. 16%. Er 







A ‚Somtegung diebe Gäigbären Merk gest laugſarn. Da’ 
aber der verdiente A ang 


—* wriche nur far befkimmte Perſoelen gemacht worden z1 
en ſelienen auenaͤrugen —— * Faber In ih⸗ 


er | efegen ſeyn läßt, bie bieder ent , 
Ureunden, auch mein fie dicher noch nicht Aebsuchr  - 
aus den verſchloſſenen Archiven, oder von Abdruͤ⸗⸗ 


ver. 
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‚Kelle Hat, den Werth nicht mehr daben, den zur Zeit feine" - 
Erſcheinung haben mochte. Auch har wahrſcheinlich die und, 


ein ſoſches Ders ı 
dienſt nicht mit Glanz und Geld belöhne wird: fo kann es 


y 
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„wenigftens a den biche⸗ 
“ tigen Abatıdken. * denn De ichſt aͤchten een liefern: 
. ‚fo tanu fid dos Puibltkum hiedurch immer dafuͤt entſchaͤdiget 
halten. _ ER, wenn dich Merk geſchloſſen feyn mais, maß 
ſichs zeigen, ob, und wie weit man dabey der Sammlung 
des Dr, von matteu⸗ ‚in, gar en Bedärfe? Wenn aber 
‚nun. vollends Die Franzöfi Republik fih ihren allge⸗ 


—X ige Eie flug jelgen, we 


en add) in das Kuropuiſche 


„meinen Frieddn betämnpfe. = dann wird ſich ef der 


8 errecht dieſe in. ſo v ade. Beträxhte hoͤchſtwichtige 
‚Bepolurion t eines s einigen, Bolt und- Staats gehadthat, 
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VUeber ——E—— Verfaßlung und die — 


der. offentlichen Ruhe in Deutfchland, von Gün- 


iher Heimith von Berg, der Rechte Docıor und 
Prof. zu’Göttingen. „Göttingen, im Vandeuhöck. 


u . Kupreehtifchen Verlage 1199 ı Alph. 2. Bo. | 


ee ne. BE _ 
Hlaffing dieſes SDudre war die e-efannse Peeie⸗ 


Fe der Churmaingziſchen Alademie zu Exfurf, welche die 


Aufforderung zur Abſaſſung dinsr.popglären Schrift enthielt, 
wodurch dag deutfche. Bolt von- den Vortheilen feinen vater⸗ 
Andiſchen Vet faſſung belehret, und vor den Uebeln gewarnt 
würde, Wozu überfpaun Begriffe, yon ungemiflener ' Aeabeit 
nd (dealficher-Bleichheic HNin. Mir 
- Seederungs. und wer. follt? nicht Jenetge fenn,' für einen To ſchͤ⸗ 
nen Zwock· ſeine Kräfte zu. verſuchen ? Was er gelelſtet Ds 
- ag. ihn über den Shan beruhigen; daß wan ihn viellei 
‚Bit an Schwarze alas allegeit fextiger Schriftftellet in eine Ktaffe. 
“Magen mochtẽ, hoeſchẽ, gleich eidemn Heere hungriger Heuſchre⸗ 
kn, Inden: geöffneten Gemeinplatz von Freyheit und Gleich⸗ 
beit, von Vorzoͤgen und Mängeln der Staatsverfaſſungen 
vden Nechten und Pflichten‘ dei Hegenten einfallen, :und- Bu 


: Die vielen. Werfe ihrer Hande dazu beytiagen, daß auh.die 


nter Vetf. folgte der Aufs p 


—18 Arbeiten über, dieſe Begenſtaͤnde nach und nach mit 


leichgůͤltigkeit — imen werden. Seine Schrift beſtedt 
er fol ers drey —— mitten: * * Ryelage Untetſucungen 
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EIER AEG —. A EEE GE r 
‚über die Fragen: Wos iſt Freyheit? Wo it Freyheit7? Wãs 

iſt Zufriedenheit des Volkes, was Unzufriedenheit defielben ?- 

1. VBon'den Hinderniſſen, welche der Wemühung entgegen 

| ftehen, das deutſche VolE von der Guͤte der deutſchen Verfafs 
‚+ ..fung im allgemeinen zu überzeugen. IIJ. Von den vorzüg» 
iichſten Quellen der Unzufriedenheit des Volks außer den 

N Mängeln der Staatsverfaflung und Staatsverwaltung. 
AV. Anzeige einige? vorzuͤglichen Mittel gegen die Unzufrle⸗ 

denheit des Volkes und für die Erhaltung der oͤffentlichen Ru⸗ 

:  _ be Man finder bier genannt: Bildung der Staatsglieder 
zu Staatsbuͤrgerniz haͤusliche und öffentliche Erziehung; Voles⸗ 

| ſchriften; Preßfteyheit; öffentliche Vergnuͤgungen; Verhaͤlt⸗ 

No niſſe der verfchiedenen Stände ; Betragen der Regierungen, ' 

Obrigkeiten und Beamten gegen bie-Untertbanen. — 

re = a .7 BE BE Fe 4 


v 
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Die Wahlcapituladion Haiſer Franz U. in ſoſtemati-⸗ 

ſcher Ordnung, nebſt einer kurzen Einleitung; her⸗ 

ausgegeben. von D. Günther Heinrich von Berg, 
außerordentl. Prof. und Benſtcer der Dfienface 

| zu Ööttingen.- Zum Gebrauche bey feinen Vorle⸗ 
ſungen. Goͤttingen, im Verlage bey Vandenhoöck 

und Ruprecht. 1799. 9 Bogen in ge. 8. 9" 


Der Verf. ſchrieb dieſes kleine Wert waͤhrend einer Work”. 
ngen über die neueſte Wahlkapitulation, um danach ſeinen 
.. Zuhörern eine allgemeine Ueberſicht dieſes Reichsgrundgeſetet 
zu geben, und ihnen die Zuſaͤtze, welche :daffelde neuerdings - 
erhalten hatte, zu erläutern. Es iſt eine reconcinnirte Wahl⸗ 
kapitulation, in welcher man diefes Reichsgeſetz ſeinem nanzen - 
Inhalte nach 5 aber itatt der Legalordnung in eine foflimatte .. 
ſche gebrächt, Jedoch ohne aͤngſtliche Beybehaltung der Worte 
und Wortfuͤgungen der Quelle, wieder findet. Mir den 
Auellen her fremden Rechte find dergleichen Verſuche zu rer 
eoucinniren, oft gemacht worden; ‚mit den vaferlänhkichen- 

> Mecitsauellen feltener. Eins der Ältefen Benfpiete iſt vieleicht 
f das Syſtem des Sachſenſpiehels, weiches D. Melch. Alinge 
CLeipz. 1577) beſorgte. "Und doch wird das Studium Dee 
dexutſchen Rechte auf dieſem Wege nicht weniger erleichtert, als 
Der ftemden. Das Unternehmen des Betf.. verdiene babe 
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allen Beyfall, incbeſondere da er auch bey der Ausführung 
bdeſſelben mit der gehörigen Sachkenutuiß zu Werke gegangen 
IB. Er ſah ein, daß die Wahltäpitulation keines voliſtandu 
gen Syſtenns faͤhig fen, weil fle ſonſt ein vollſtaäͤndiger Inbe⸗ 
griff des deutſchen Staatsrechts ſeyn maͤßte: was fie doc niche 
iſt, und Ihrer Beſtimmung nach nicht ſeyn fell. Es war ihm ‚ 
alſd hauptſaͤch lich nur darum zu thun, ben’ Zufommenbang,. = 
in welchem die Wahrheiten, die die Wehltepimiatien enıhält, 
Ihrer Natur nach und in Beziehung anf das Syſtem des. deuts 
Shen Staatsrechts net einander ſtehen, ſeinen Zubbrern fo 
deutlich ala möglich vor Augen zu legen. Da-er dieſe Abſicht 
batter ſo konnte ihm as Kluͤberiſche und Sententeraite Sy 
am nicht Genuͤge thuuz ſo fehr er auch ſonſt mic Dantbarteit 
bekennt, daß ihm dieſe Arbeiten bey der ſeinigen wichtige 
Dlente geleiſtet haben. | in 


y - BE . 24 ER oe un . Ener - * - \ 
Es find, folgende drey Hauptrubriken, unter welche er . 
. den Jnhalt der Wahlkapitulation gebracht hat: ») Pflichtet 
: Be8 Kalfers in Aufedung feines Aufenthalts und feiner Hole 
haltung. Kaiſerlighes Hofftaars: und Reichs⸗ Eerimsniel, 
2) Pflichten des Kailers in Ruͤckſicht auf die Berfaflung des 
deutſchen Reichs. 3) Pflichten des Kaiſers in Anfehung derx 
Reichsregierung, ſowohl Im Allgeneinen, als in ünſehung 
einzelner Reglerungsgeſchaͤffte. In einer, dem Ganzen vor⸗ 
geſetzten zweckmaͤßigen, Einleitung findet man: Geſchichte dee 
Laffertihen Wiahltapirhlation s_ potitiiche Unterſuchungen übe 
de Wahlkapitulation; rechtliche Grundfäpe von.der Wahlen 
itulation; Bemerkungen über die kaiſerliche Weblkapirularion .. 
. in Hinſicht anf Ordnung und Ausdruck. Dieſe in die Eifnlefe 
tung gebrachten Segenftände find aber nicht toütflich ansges - .\. 
fährt, ſondern es iſt dasjenige, was in den mündlichen Vor⸗ 
tedaen dafäber: beygebracht werden ſoll, nur gang kurz, Yde .“ J 
ch nür mit ein Paar Worten, angedeutet worden; DE - 
. jwaänzlafte Paragraph, welcher ſich mit dem Einfluß der Wahh 
kapitulation anf die Otaatsverſaſſung befhäfftiger, lautet z. _ 
alſo: „Befeſtigung derſelben. — Gewinn und Bertuft für dag_.. _ 
fei liche Auſehen. — Anſehen and Einfluß der Kurfuͤrſten. — 
on and erneuertes Leben ber Geſetze, u. ſ. w.“ In dun 
inteitung findet man auch einige Literatur nachgewiefen; in 
ber Wahlkapitulgtlon ſelbſt aber nicht. Hier waͤre es auh 
am fo mehr aundthig geweſen, da es hide am Merken fehl, > 
worin man fi des Literatiſchen er Rane erhelen Bann: on 
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äftsmanner, Nach Anleitung. des. allgemeinen 
Sandrechts für die Preußifchen Staaten; minor fer 
‚von Chriſtoph Geßler, geheimen Fuftig und Kam⸗ 
mergerichtsrath. Zweyte vermehrte, mie Ruͤcſiche 
auf die neuen Abaͤnderungen verauſtoltete —22— 
be. Berlin und ‚Sein, bey:älicolal, 279 8. 


Br. 217 ei a 


Von bem Herrn Berfepr bleſe⸗ Se war ve Nie 
anders zu erwarten, als daß er die für den —X frekian J— 


1 Ruͤtzliche Wahrheiten mie guter Denrtheifung ausſondern tofl 


de. Nur bedauern wir, daß es ihm nicht geftillen bar; d 


J Weſetzſtellen näher anzufähren, als wodutch es viel von ſeiner 


Drauchdarkeit verloren: hat. Allein dieſes Mangels ungeach⸗ 
tet, erleichtert es doch die uederſicht des ganzen Sad des 
Preusiigen Geſcheuche. Be . . 


"Unterricht über bie Sefege für Be —E— der. 


Preußifihen Staaten, von zwey preuß. Rechtsge⸗ 


| \ ‚ Iprten C. G. S. u €. Eteldaſlite "793: 


, 
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Eine (ehe oemeinmägige Sauſt, wodutch ae ahen San . 


xeʒ und Geßler ſich um die preußifchen Unterthanet Jebt vrye 


dient machen. Für den ganz. a gemeinen Bürger 


und Bauer If fie frenfich, nicht. Denn für dlefe: Fonnte mug _ 
Bucch eine auserlfene Sammlung kurzer, nach Are der Syt 

wörter, gebildeten Sprüche, weiche ſlch Dean Gedaͤchtniſſe leicht 
„ einprägten, geforgt werden. Allein der- nur survan: im Leſen 
" geübte Dürer wird-durd dieſen kutzen uod- doch velftändfe 


\ gen Unterticht in den. Stond gefeßt, fo Wir zu⸗ iuen, als.er 


zu wiſſen brauche, ‚er es. weiß, welchen Schusferigkeiren 
Dia umierueſexa anon worſen war, iſt ——— 


de, .. 


.. 
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BERNER... . „ SSR une 

be, —— und den Fleiß zu (Häfen, init welqein e 
gusefährt werben. Mut bedauern wir, daß es nicht moͤg⸗ 

Ikb wär, die preußiſchen Untertbanen mit den Zeitgefegen, 


B. mit den Aeriſe · Verorduungen befaunt zu machen. —W 


Vir geicht waͤre es, nach Vollendung der Provinzialge⸗ 
ſetze, moͤglich, fuͤr jede Proninz einen beſondern Anbang zu J 


Uefern., und dieſem einen kurzen Auszug aus den Polipeye’ 
und Ginanigefegen bepzufügen . Ent 
7 Pe ——* ya 


Ze BE. FE Eee N , ’ 
Berſach eines voll ſtaͤndigen fterreichifchen Staat  ; 
rechtes. Erſter Theil, von A. W. Guftermann. 
Wien, bey Wappier. 1793. 407 Seiten in 8. 
1c.57 J 
Des erf. Autcht war, pwiſchen einem Conwendluin und 
weitläuftigen Werte einen Meitelweg zu waͤhlen, keine Haupt⸗ 
frage gangju übergeben; doch ohne fle tief und ausführlich zu. 
behandeln, won jeder Materie die Hauptgrundfäge anzugeben: .-  *'- 
aber nicht durch alle moglichen einzelnen Faͤlle ganz durchzu -. 
: führen; die widgtigften Fraqger ausſuͤhrlicher darzulegen, ud 
fa fih:einem. ziemliih vpollſtaͤndigen Syſteme des sfterreidhle \ . 
fhen Otañtsrechtes zu nähern, welches vor Ihm noch kein 
Schrifsftelier fo bratbeiter habe 5 und doch der Begriff eines 
aſterreichiſchen Staatsrechtes fobere. . Unter feinen Bora 
beiternecſindet er nur given brauchbar, des Freyherrn vol Beck 
Specinina jotis publiei anftriaci ; in weichen aber doch bee 
Bur gundiſche Kreis vom äfterreihifigen , weiche eine him-⸗ 
melweite Verfaſſeng habe, nicht genng getrennt, bearbeiet 
ſey, und von ber innern Landesverfaſſung gar zu kurz rede, 
desgl. Des! Hrn. Hofr. v. Schroͤtters Grundriß des öfters 
reichiſchen Staatsrechtes s moin aber zu oft Böhmen und, 
die Nisderlande.mie dem Erzher zoathincie verbunden werden; ; 
aber das‘ Staatsrecht: der itaktenifcyen Vefigungen und die 
Berfafkmg der Kbnigreiche Hungarn und Boͤhmen, ſelbſt der | 
Niederlande fafl-gat'nide berühte werden. Er ſelbſt fen zu. “ 
frleden‘; wer: talentvollere Männer durch ihn angerelzt, mit — —F 
aluͤcklicherrn Eıfölge'die gezeigte Bahn betreten wuͤrden. ⸗ PR . 
Zuerft folge sein Vecgeichniß einiger Schriften, in welchen ] 
die Reckee'ndgr Geſchichte der une des oͤſterreichiſthen sub a 
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bundenen Rändern beichäfftiger ; die. 
WMuoͤellen far das Staatsrecht des oͤſterreich iſchen B.eeis 
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Lvbrirte, und handele vom ingern und äußern Gpatsredte, - 
Der iſie Abſchnaitt har wiederum neun Haupiſtuͤcke, wodon 
des ıffen Anboit fi mit des Erzherzogtbham Oeſterreicha 


8 


Urſprung, Veraͤnderungen, Graͤnzen und damit ver⸗ u 


folgenden. geben Die 


- 


di⸗ kurfuͤrſt ichen Rechte ſind, als bie. geſetzgebende Bewals,- 


‚die vollfiretfende Macht, (worunter ſich auch das Recht 


‚zu adeln, vder Grafen, Freyberren, Ritter, n.f- m.) die dur chs 
nze Reich dafür exkannt werden, zu erkennen, und den 


fes, die Titel, Wappen, Kleinodien uud Erbbeamten, 
Die Kandes hoheit und Erbbuldigung, die. uͤbrigen in der 
Kandeshoheit enthaltenen Rechte, die noch vorzuͤglicher/ lg 


Adel wieder zu nehmen, hefindet: .besulaichen Univerfitären : " 


„38 ertichten) das uneingefchränkte Recht in Kirchenf 


‚ben; die Regierungsform und die Art, Die Landesho- 


der Kandftände,.die.jegg ſehr beftkumg-eingefchräntt find, 


Der 2te Abſchnitt handelt vom Außeren Staatsrechte, . 
‚und zwar von Den Rechten und Verbisdtichfeiten in 
 Anfebung des Kaiſers und des Reichs. "Der Erzherzog 
chat. das Vorrecht, daß der Kalſer ihn in / ſeinem Lande beleh⸗ 
gen muß, und er zu Pferde gen falle; ‚da et zu Reichsieie 
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sen, (außer ne sogen; bie Anmaern ;ziwlf Meifiae auf einen 
Monat) Eeire Truppen ſtellen duͤrfe, daß’er auf dem Reichs⸗ 
tage ach ſeinem freyen Willen ericheinen kͤnne oder hide, ' ' 
und daß demohngeachtet feine Sache, bie In die Ewigkelt reis 
det, auf felbigem, ohne fein- Vorwiſſen, deſchloſſen werben 
duͤrfe, weil er des Neichs allergebeimmfs Math ſey. Er ger -; 
börete. unter. die Wahlfuͤrſten und hatte ein Erzamt, ſo wie 
ibm wor andern Fuͤrſten mehrere Prärogativen zuſtehen. 
Don den Rechten und Perbindlichkeiten gegen andere 
Mitſtande und in Anſebung der deutſchen und römi- 
ſchen Kirche. Daß der Hr. Verf, mit viefer Mühe und t 
‚meitläuftiöee Beleſenheit, mit Prüfung und Glimpf alles, mas. “ 
iu feinen Beweischaͤmern gehört, zufammengetragen, und 
aach feiner gewählte fofiematifchen Korm gut geordnet, wird 
ihm jeder unbefangene Leſer zugeftehen. Daß bie und da 
Teeplih noch Dunkelb⸗ it herrſche, und feine oft gar gu kutze 
Auselnanderlegung mander michtigen Materie dazu beytra⸗ 
ge, rechnen wir theils auf zu große Weberzeugung feiner ferbft, 
lheils auf die kompendiariſche Einfchräntung. Wie hoffen? 
vom Hrn, Berf. bald efn meitlänftiges Werk zu lefen, des uns, 
keine Wünfche uͤbrig laſſe, da die gegenwaͤrtige Veränderung 
mancher oͤſterreich. Provinzen eine neue Auflage mbtbig mas 1 
chen, ehe noch bie übrigen Theile ans Licht treten werden. 
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D. Johann Nicolaus Schwarzens‘, Rechtskonſu-⸗ 
entens zu Dresten, Woͤrterbuch uͤber die Chur· 
ſaͤchſiſchen, auch Ober⸗ und Niederlauſitziſchen Se | 
fetze bis pam Jahre 1790. Erſter Theil, von A | 
„die mi D. Dresden, 1792. Auf Koften des Bere , 
faſſers. 384 Seiten in 4. Zweyter Theil, von. 
 Ebis.mit G. Dresden, 1793: 386 ©. Dritten” . 
aCheil, von H bis mit O. Ebendaf. 1792.,386 
S.Zierter Theil, 'von P bis mie T. Ebendaſ. 
1794: 379 Seiten, - Fuͤnfter Theil, von W bis, 
mit, 204 Selten, Ebendaf, 1794. Nebſt amep 
: Anhängen, davon der erfte überfchrieben ift: Sy⸗ 
vſematiſche Ueberſicht der. fächfifchen Gefeßgebung 
J an Zoe | (162 
‚ = I BE nn — 75. 
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F 2 gechtigalahrheitt - wur 
62⸗ Setn)t ber zwrhte ober eine Anrede er die 


menden laceiniſchen Worte and Redensarten, auch. 
einigen juriſtiſchen Technologien noch der Bechtie · 


Beratung, Miss... 


one den fletz zu Eetkennen wehaene bir def nf ul 
e den Burfächfif us —— allerdings brauchbare 
Bush verwendet ba, Muß Rec. gie wobl geftchen, dag die . 
Rarit-bemetibardn Vorzuͤge dur viele wefentliche aa 
und: hier „welche, bon-ben einer. ftuͤchtigen Dur fit ‚due 
oolle gar ehr verduskolt werden. Denn 13 hätte dir Verſ. 
22." meh,gten Flaiß und größere Aufımgifinnntelt Seg 
der nahen Materialien vi — And nic 
u 11% MN 10 gar wegläflen, oder feine gereh 3 —8 bie u 
Datckr v jenes Wort binmweifen Joflen, milde d Fin 
nad), vi em, pergebtiäien Nadfcladen s. rohe au ihfinden TR, 
' Sean „ermißr‘ man auch ;2) die gebbrläe Ausmahl und, 
Ber: their g:in, Anſehung dei zu, ereerniten ‚geineferieni Bes’ 
feße und % Verordnungen. "Man finder” In dieſem Buche u 
ccielle Goſetze, Die kein allgemeines Inrtereſſe haben, oft — 
ga: en — "nach angefhrt, € auch ganze Tabellen mit abe 
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\ denn we. — — haben mh. Die Ems ae 


za2 
=> 
D 
2 
=. 
ser 
nz 
* 
nr 
= 
= FR 
=” 
237 W 
ER 
RE 


m Urcheil durch mehrere —** u ——— 


drauche diefig Buchs fie. von der nn defieh en — 


lingtt abenzeit baͤtten. an on 
. B F u a, ge RR 


N 2 ss % 
' 


BE er BR 220 a A iz 83 —F = “ Br 
. " mr u ’ - g Fe 


. r .e-.. Paar ar Een . 
x » ; ‚ “ 1 


FA 


tes Es —* habe, ale er * Kir le en u“ 


nde, F 


„x 


: fieben Jandieute” enthält. Zuletzt fnber Iran noch 
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J Bertäge zum Mecklenburgiſchen Staats ⸗ und Pr 
| . votrechte, vom, Kanzleirath yon Kampz zu Neu⸗ 
ftelicz. Erſter Band 286: Seiten; Zwevyter 
Band: 338. Seiten ing, Schweris und Wismar, 
bey Böhner, 1795. 1R. 10 ©. 
Bey dieſen Beyerägen muͤſſen wir uns auf Ane kurze Anzeige’ 
ihres Inhalte, und auf dir allgemeine Bemerkung einfhränten,’ 
daß die Gegenſtaͤnde, welche dat in vorkow men, mit vieler Sründe 
Urchkeit abgehaudelt werden, And, und daß der Fleiß und die 
gehdelde Gachkenntniß des Verfaſſers dabey ganz unverbennbar! 
find.“ T.) Ueber die aus dem: Wendiſchen Urſprunge des Meck⸗ 
Ienbgratichen Staats enfforingenden Abſtimmungen deg Meck⸗ 
ib. Stäntsreches yon dem der urſpruͤnglich deutſchen Neichs⸗ ⸗ 
Under. 11) Wehen die Befugniſſe des Herzoai. Meckienb. 
Strelltz Hauſes In Anſehung der beyden Mecklenb. Praͤven⸗ 
ven im Hochſtift Otraßburg? 7, LIT.) Ueber die Lehuſolge der 
Geitenverwandten nach Mecklenb. Lehnsgeſetzen, inſonderheit 
den Art. 24. und 39. der Landesreverſalen von 16201. IV)’ 
bie den Seachfland Ger Mecklendurgiſchen Herzoazwürde. 
V) Ueber die Mecklend. Hofwart; oder Hefdieufte ber Meck⸗ 
lenb Lehnleute. VI) Ueber das Markiſche Recht in dem Meck⸗ 
lenburg Stargardiſchen Kreiſe. — Aphotismen: 1) Muͤhlen⸗ 
lehne in Merklenburg; 2) Burglehne in Mecklenburg; 3) uͤber 
ben Antoni: Termin; 4), Äber die notuͤrlichen Kinder 
Herzog von Mecklenbarg; 3) Erbſolge ber Ehegatten bärs: 
gerfichen — Jahren: - 6) Erſte Beſtimmung der 
ränger zwiſchen den Herzoglichen Sandeshehärden zu’ Stre⸗ 
Hs. — Der zweizte Band erithäte: VIL) Ueber die Schul⸗ 
zenlehne Im Herzosihum Medtenburg. VIA.) Ueber die gi 
| dem Medtenbura. Gtargarbifäen. reife geltende -Sutergee 
meinkhaftz — ein ungemelr guter Beytrag zu dieſer Lehre‘ 
bes deurfchen Rechte , welche Inder Anwendung Immer noch 
‚mit großen Schwierigkeiten verfnüpfe iſt, Weil an den wenig⸗ 
flen Orten, wo diefe-Sütergeineinfhaft herrſcht, die Wirkung 
derfeiben vollſtaͤndig durch Geſetze beſtimmt und außer Ziveifel‘ - 
sefegt iſt Br ° R , .. ® | . ’ . : .. ® 
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Heraus gegeben von Tobias Ludw. Ulrich Zuger,. 
Rechtskonſulenten der. Reichſtadt Ulm. VWiertes 


26 Ä 
Wir Hasen kelne Urſache, von bem Urthefle obzumeicdhen, 
weiches. In der Alteren A. d. B. über den Werth der früheren , 


Theile diefes aßerbingg ſchaͤtzbaren und zur aäheren Kenntuß 


der rechoſtaͤdtiſchen Verfaſſuag fehr brauchbaren Werkes ges: 


4 


föse if... Wir begnügen uns daher, durch «lie Anzeige bes 
Inhalts auf biele Forſetzung, die: manche intereſſante, bald et⸗ 
freutiche, bald nlederſchlagende Auffaͤtze und Aktenſtuͤcke in 
ſich faßt, aufmerkſam zu machen. — Das vierte Baͤnd⸗ 


"en enthält: 1.) Differentien zwiſchen Magiſtrat und Buͤr⸗ 
gerſchaft In Regenshura..) Rteicheſtaͤdtiſche Concutrem bey 


Vermehrung des Fuͤrſtenrathes. 3.) Verbelferung des Stadt⸗ 
weſens zu Goßlar. 4.) Rorhweiliſche Unvermogenheit in Leis 


ſtung der Reichs» und Kriegspraͤſtanten. 5.) Sohweinfurtis 


fber-Dürgetvertrag von 1514. 6.) Steuerfuß der Reichs⸗ 


“Made Memmingen. 7.) Verhältniß des großen Naths eben». 
daſeibſt. 8.) Biberachiſche Zunft: und .Sandwerkgerdnungen . 
von 1483. 9.) Ulmifches Tereitor. und Collachationsrecht 


Über Finningen. Von dem Nectskonfyl, Bärlin in Um. 
20.) Meichstagenachtichten von 1795 94. 14.) Aemter⸗ 
receh der Neihaftade Augsburg van 1719, 12.) Von dem 


ehmaligen Ausbuͤrgern und Pfolbuͤrdern in ben Reicheſtaͤdten. 


17.) Buͤrgerbrief Heinrichs pv. Hornungen, vom Jahr 1424. 
14.) Vargleich zwiſchen dem Maaiſtrat und den Landecunter⸗ 
chanen der Neichsſtadt Schwaͤbiſch Grmuͤnd v. 20. März 1792. 


15.) Zwey Kalſerl. Dekrete das Wahlrecht zu Biberach be⸗ 


treffend. 16.) Etwas von Noidhauſen, und 17) von Muͤhl⸗ 


zouſene 18) Intereflante veichsgesichtlihe Welungen ung 
Entichelöungen. — Im fünften Baͤndchen: 1.) Eflingeng.. 


Regimentageſchichte wit Privilegien und andern Urkunden, 
ven dem. Stadtammann Vagel. . 3.) Sinftruktion tür dag 


peinliche Verhbramt in Fraukfurt. 3.) Augsburgiicher Addi⸗ 


tionalreteh v. 1740, 4.) Vergleich zwiſchen den Magiftrat 


‚und derr Senannten in Nürnberg bon 1794. : 5.) Jeber die . 


Negierungsverfaflung der Neichsſtadt Reutlingen von Dr. Fe⸗ 


ger 6.) Etwas non Lenttitch, 7.) Einige Urkunden Die 
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RNe chtegelohehett. ⁊ 
Aa⸗⸗ becrefſend. 2.) Streitigkeiten. zu Biberach Aber dis 


Rarhswahl zus Zeit der Reformation. . 9.) Jährlige Beſtel⸗ 
lutsg · des· Runfttegiments in Kaufbaͤuren. 10.) Eiivas vor 


“Siengen. 13.) Ueber die Reichsfädtifche Ronkurrenz'bep re - 


dinaͤren Kammergerichts⸗Viſttatlonen. 12.) Einige Relchs⸗ 
Nodtiſche Werbedikte. 13.) Neue Kolonie im Ulmiſchen. 


34,7 Ueber das Wahlrecht in Ueberlingen, 15.) Differentlen 
zwiſchen Magiſtrat und Buͤrgerſchaft in Uedteueea. 16) - 
> Einige Reichebelraths· Conchuſa. 


te, von Earl Deinrih Gros. Göttingen, bey Die 
‚terich, 1195." 6 Bogen in 8. Ss - 


ODeſhicht der Veejdhrung nach dem Roͤmiſchen PR | 


e jatiſtiſche Bieratur hat ſchon mehrer⸗ und ausſahrlichere 


2 sieiher Art über den Gegenſtand der Verjährung aufs 
mwelfen. Dennoch iſt die gegenwärtige Schriſt nicht alg 
berYäßig arzufeßen, Denn wenn man gleich hier nicht auf 

‚gene Unterfuchungen floßen wird, und fie alfo in diefer Hins 

fit den Kenner weniger intereſſet: fo iſt le dennoch fo licht⸗ 

soll, in einer fo guten Ordnung, und mit ſo viel Sach: und, 

Sprachkenntniß geſchrieben, daß fie nicht nut dem Anfänger 

empfohlen zu wetden verdient; ſondern auch von jenem wit 


Beranägen gelefen werden wird. Wir enthalten uns einzel⸗ 


her Wemerfungen, da es fo leicht iſt, in einer fo verwicelien 
nahe anderer r Meinung zu kan. 
| Pie. 


Dodrina iuris explicatrix prinelpiorum et caufarum 


:-*damni, habita doli mali, culpae, eiusgue quod 
"ingereft, ratione, praeftandi, traditd.a Chrifiano 
. Guilielmo Wehra, J. U. D. iudicii, quod Erfot. 
* diae eſt, progincialis adfeflore, ‚atque in Hierana 


 auteceflare. Lipfiae,, 1795, fumtibug Friiſchũ. 


499 Seiten gr. 8. ı ff. 12 8 
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EN Kechtsmaterien, welche der Tltel Biefer Suche anfäns 


—J Pad ih der Antoendung mit fo vielen Schwierlgkelten 
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en  Mehrbgelahhe 


in abſtraęto Canlideratum eodem: feinnctum,eft mado, quo. - 
“ nobis iniuria dati, aut Iucri cuntra ius nobis intercept 
nis, (quae ſiquidem non de vero pretio. conftitnendo aga- 


‚tur, arbitrio, coque gequo iudicis ſabeſt) prob 
Eine nicht andeträchtlidie An N 


! 


wertinänht ," Haß eher Verſuch, Biefen "@chroferiäfeteh Bund 


beitimmtere Begriffe und Sründfage, und dutch ihtige® + 
Ecrklaͤrung der Geſetze abzuhelfen, ‚eine worzägliche. Aufmerte 

famteir verdient. Wenn nun der Rec. zuvorderſt verfihert;_ - 

bad di-fe Schrift durchgängig Bewelſe eines grobeh daranf. 


‚versandten Fieißes lieſent; daß brſonders mehrene rinzelne -. * 


'/ Begenfände ungentein aut derichtiat worden find;..und daB ,-.. 


Die unsgeßreitete Beleſenheĩt des 0 relers. — — — * 
den Stand ſetzt, mit leichterer Mühe das literariſche Verhaͤhe⸗ 
niß der Lehten, welche bier vorfommen, zu überfebeh: I®-. -, 
glaubt er dadurch nichts mehr ju ſagen, Als was dh: Leſer.. 


- Renen Ser Brundriß von dep gerichtlichen Einreden ber’ - .. 


anne iſt ohnehin ſchon erwartet werden. Daß der Verf. ..:/ 
die romiſche Sprache det deutſchen vorjog, bedurſte keiner we- . \ . 


“gern Rechtfertigungg. Man muß ibm auch bie Gerechtigkete 
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lich Iange Perioden mit wielen eingeidebenen Sägen und Da« ı. -.. 


em ) et proinde'nulla id iüris.definitione potelß .compie- - .. 
hendi, Ted regit ad aeftimatioriem. (a qua id quod.imereft 


qualitas er qupnbitas inter fe differunt,) damni ab altero 


atque alteruterius: aut utriusque exiftentiae gr aeflimatio-.. | 


Anzapt Sruckfehler made 


Sach⸗ 
den Leſer noch deſchwerlicher. Der - 
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=. Der Berfethelt Die danze Lehre, welche ar- abhanbelt, 
0 in ſeché Kapltel. Cap. I. de damno (Zeneratim ) —* 
Sen, and deſſen vetſchiedene Eintheilungen; webſt 
ehrugen aflgemeluen Bemerkungen über die Rechtsmittel; zur 
ar Verguͤtusg des Schadens. Die Eintheilang doli In di- 
a. ireerhma wid indireorum;, . weiche raid zu dem folgenden 
FKape gehbbrt haͤtte, verteidigt der Vetfafr' mus Srtiden, 
. Biesden fo imzulänglid find, als wes man Überhaupt bieher 
Angefuͤhtt hai, um biefe kgifdunrichtiae , und pſychologiſch 
ſolſche Eintheilunig zu vechifertiaen. Die Bemertung p 36: 
” „aönnallaram actionum nulnina, jure Romano dara Plans, 
- „welat.de.pauperie;.aar /ere, velot duli.mali et legis Aqui- 
Zliae, hodie exoleuifle,“ .ivar dem Rec. etwas ganz neue, 
1 and efte wohl ſchwerlich mit der Exfahrung über einkommen. 
N ap e.de dola malo. © Bey ven Eintheilungen doli, 
ANin verum et non verum, und des Icbtery in.pras/umtunm 
\, et fiitum, .2.).in attentatum eı con/ummatum, 3.) dulum 
„.songmsljignis St omilfionis, 4,) Lonum ei maluın;; veritißt 
‚. man zuvoͤrderſt bie Veſtimmung der Theilungsgründe vhn⸗ 
belche die. Sache nice groͤndlich zu Aberfehen iſt. Sdiernächft 
" aisbt dolns prae amtus Telne ſchickliche Untgrabtprilung, doll 
non veri ab. Er kann allerdings. wahr. fenn, wird duch 
euſtweilen dafür a men ob er gieich jur iſtiſch nicht gang 
gewiß und erwieſen iſt. Noch meniger kann dolus ponus 
In dieſer Sphäre überhaupt einen untergeordneten Degriff.abs 
geben, wenn der höhere Begriff, dolos in.genexe yom Vers 
: joe abe Sekimme wird: Eſt propofitum ‚alter; nacendig 
hie laͤßt ſich das auf dolum Honum anwenden? Dfe ** 
. "lang in ättentarum etc. paßt wohl auf die aͤußere Handlung. 
3 febiks nicht aber-auf ben Vorfag, womut diefe Handlung une 
; + vernommen wird. Erſt bey dem Sten Unterſchiede wird ein 
Theilungsgrund angegeben, Dolus fi modums quo in aetura 
dedaocirur confideres, et vol apertus vel tctus, proutse 
° ynorus eft ab aſtotia velcum padem coniunctus. Vey die 
fe Gelegenheit kommt auch “eine Bedeutung des Indicekteh 
oli vor, die ſouſt in den Geſetzen mir dem Namen dolus ex 
ze bezeichnet. wird. Uebrigens werben die Srundläbe vom 
ı  ‚aureihtimäßigen. Zwang — vıs ed mietus — In ber Lehre vom 
| deln. gleichfalis mirgenemmen,, welches audı ganz richtig Kt, 





— — 


⸗ 


weil unbefugte Gewaltthaͤriakeit oder deren Drohung, einen 


| Bbſen Bprfag mit ſich führe. Daß aber der Betrug eineg 
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Gets wüphchg man, mon fa Anlap garen. 
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hat, laßt ſich als Regel nicht behaupten.‘ Mir meldet Jemand. 
daß meine Pferde umgekommen waͤren, und ich werde dadufh 
veränlaßt, ein Paar andere zu kauſen. Sollte mid tiefer - 
Betrug wohl berechtigen , vom Eontrakt abzugeben? Wenn 
"8 vom derrage, nicht des Mitconkrahenten, fondern eines Dritw 
. ten’ die Dede iſt, muͤſſen vorzüglich die Grundſaͤtze vom ren , 
—cthur und deſſen Solgen bey Verträge zur Anwendung forke ? 
- men. Bellfelds Meinung; dem aber auch mehrere beppflich⸗ 
ten, daß ein Eontrahent, dem der fogenalinte dolussinciderie  _ 
ue Laſt fälle, die Wahl Gabe, ob er den andern Theil durch 
Abänderung deſſen, was eigentlich durch den Betrug veranfdße -- 
: worden tft, entihädigen, oder vom ganzen Vertrag, wenn's -. 
, bie Umflände no zulaſſen, wieder abgehen wolle: dieſe Me 
x nung wird von dem Werfäffer, fo rote cuch neuerer Zeit vor“ 
‚ MBläcd verworfen. Des Rec. Ift aber von Ihrer Richtigkelt 
fehr uͤberzeugt. Geſetzt eine Sache wird für i50 Rthlr. vek⸗ 
Kauft; roo wuͤrde der Kaͤnſer immer gegehen Haben; allein 
durch Betrug des Verkaͤufers wird er bewogen, noch so meht 7 
nn verſprechen. Kanu nun ber Verkäufer gezwungen Herden, : 
muit 100 zufrieden gu ſeyn; eder muß ihm jene. Wahl verkie® 
; den? Man bemerkte: 1.) Jeder Contrahent iſt nicht. weiter 
verbunden, als er eingemillige hat; 2.) Von dem Urhebet 
N ds Dettudes kann nicht mehr verlangt werden, als V 
” tung des Verluſtes, den dir Betrug eigentlich zuwege gebrach 
- dat.” Alfo kann er nicht wider feinen Willen gezwungen werk 
den, die Sache für einen geringern Werth, als er eingewilligt 
yat, fahren zu iaſſen. Dieg wuͤrde eine wahre — 
. welche das Vertragsrecht an ſich nicht begründet; wohl aßı 
AR der Käufer ſchuldig, den Contrakt zu Halten, wenn dev Bere 
Länfer von der Kaufſumme nachlaſſen will, was den Betrug 
xeranlaßt bat 2° u 7 


‘7 > Cap,Iil. dediligentia, 1.) Begriff und Einrhelfung deg : 
Seifen, 2.) Ob derienige, der fich zu einem Geſchaͤffte auble⸗ 
set, eben darum auch an ſich fchon zur Auwendung des hoͤch 
Ken Fleißeg verpflichtet werde ? wird verneinet. Meht war - 
- , ‚Kefem allen beym fülgenden Kapitel. | “ | 
3, Cap.IV, deculpa. Dieſer und ber fechfte Abſchnitt ſiud 
die ausfuͤhrlichſten Im ganzen Buche, welches der Gegenfland 
. gilerdings auch erferdere: - Colpa, Fagt bet Verfaffer, non fit”" 
ı  eum propofito nocendi coniuncta — aarz Recht; Yaber det 
duſaß: quod propofitum aheſt quoque ab imperu 'paflio- 
. Ku , . . u. J nıs 
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der Sinn nicht aufs reine gebracht, welchen die roͤmiſchen . 
Recht sgelr hrten elgentlich mit ben Auedrucken ꝑraeſtare cul. 


Pan, _ 


a 0 
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- berjährige die Schuld des Vormundes vertreten müffe, — 


nn Rechtsgelahcheit - . 9 
nis et pertärbatonis, ofen wir nicht fo allgemein ohne nd 
here Beſtimmung bingemorfen. Wenn gleich fein wichtiger 


Segenftand dieſer "Lehre hier übergangen Is fo momten vwole ” 
doch wohl Behänpsen, daß die einzelnen Betrachtungen nicht 
nach dem beſten Plane geordnet sad. Begriff und Eintheſ⸗ 
lung der Fahrlaͤßigkeit machen dilljg den Anfang. Dann wird 
gehandelt 1) vpn den votzuͤglichten Arten, wie ein Berfehen- 


„degangen witd, 2.) ton Perfonen,, die ſowohl ihr eignes, aiß 
“ein fremdes Verſehen zu veramworten baten — vergl. 5. 12, 


und 13. 3) von Ben Graden der Fahrläßiakett, 4.) von der 


culpa leriffima- nach römifchem Rochte. 5.) befonders in wie⸗ 


fern L. 3. $: ı. De Naut, caup. etc. den Gaſtwirth dajkr 


verantwortlich mache, vergl, 8. uͤnd ob die ſer auch die Dandtuns 
‚gen der Reiſenden vertreten muͤſſe — - 6) vom Vedeife det 
Pebrtäfintek, 7.) von den Schwierigfeiten;, welche mit der 
billig vprangeben müffen -..8) Grundlaͤtze und Verſchrit⸗ 
‚ten des roͤmiſchen Rechts, von der praeftatione’culpge tra 


den verfihfedenen Graden derſelben, — ſowohl ben Contrakten, j 
"a8: auch andern Verhaͤltniſſen, z. B. de culpa a iudice prae. 


ſtanda — item de culpa iti rerum vindicatione veniente, & 
in hered. petit. — circa res aeſtimatas ete. — 9.) Gcweim 
Meinung der Rechtsgelehrten wegen Verantwortung der Fahr⸗ 


laͤbidkeit und deren derſchiedenen GeAden. 10,) Anzeige eint. 


ger davon abweldenden Lehren. Fr.) des Verf elane Theorie 
eiren eulpam habita graduum ratione praeftandam. 12.) 
von der ®erbtüdlichkeit der Erben auß Ihrem eignen and ihres 
Erblaſſers Berfeben. 13.) in wie fern der Dupil oder Min 
14.) In tolefern die Schuld des Bevollmaͤchtlaten oder dei 
Advofaten dem Principai gder dem Klienten zum Nochtheũ 
gereichen koͤnne. Manches if in dieſer Ordnung mehr rhapfor 


. dich, als ſyſtematiſch. Allgemeine Srundfäge ans der Natut 


ber Sache geicöpft,, müßten billig voraufgehen, damit wär 


alsdann der Inhalt deg poſttiven Rechts, fowohl.in feinen‘ gli 


gemeinen Regeln, als quch In ber befondern Beſtimmung ein⸗ 
zelner Materien zu vergleichen, und fo die Theorie zu Der Ge⸗ 


wißheit und Vollftändigkeit zu bringen, deren fie faͤhig iſt. 


Alles von dem Verf. angewandten Fleißes ungeachtet, iſt hier 
in jedem Wettachte nach etwas zu ergaͤnzen uͤbrig. Noch iſt 


1œ 


t 


r\ 


ehre de culpir nach romiſchen Rechten wertnüpfr find Höre . 
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380. Müchtagelöhrhee -— —. 
zer, di entiem , euſtodiam pafbunden haben. Vieſteicht 
‚bürfte ſich Doch, wohl Durch eine forgfältige Dräfung und Vers 
. gleihung der Stellen, worin dieſe Ausdrucke vorkommen, 
“noch etwas leiten ;laflen, wodurch dieſe Lehre unffreitig an 
“ Seftigtelt gerommnen müßte, Der. Verf. glaubt die Hefagnten 
drey Grade des Fleißes ini roͤmiſchen Rechie nicht anzutreffen, 
, in ſofern naͤmlich von geſetzlichen Beftimmüngen; der Sache 
die Rede iſt.“ Man koͤnne ſich zwat durch Verträge zu. de 
hoͤchſten Grad der Achtſamkeit verbinden: aber Die Geſeige 
. "hätten in ihren Vorſchriften nur diligentian ihediocrem . 
’ und exactam; daher er audy ‚eine Verbindlichkeir für das 
gerinqſte Verſehen — zulpa leuifhma — zu. haften, außer 
‚ .bem Folle eines ungeduͤhrlichen Verzuges, oder da Jemand 
ausd druͤcklich oder ſtillſchweigend die Verantwortlichkejt dafuͤr 
“übernommen, hätte, nach bloßer Vorſchrift der Geſehze gar 
‚nicht annimmt, Airgn vergleiche, was bereite. Gluͤck d D. 
5. 322. gegen dieſe Meinung des. Verfaſſers überhaupt erin⸗ 
Bert bat. Beſonders wird auch p. 133 zu keigen geſucht, daß 
" Lex Aquilia feinesweges den Culpa levillima verurlachten - 
V Schaden in ſich begreife; daB vielmehr L.44 D. «dL-Agul. 
BE son der culpa levi zu verſtehen / ſey, weil ı)’Eein anderer Ite 
miſcher Rechtsgelehrte, und felbft nicht Ulpian, auſſet an der 
- einzigen angeführten Stelle, ſich von der leviſlßma culpu 
‚etwas habe entfallen laſſen; .2) Lex Aquilia felhft, als eiſt 
Strafgeſetz, bringe das am ſich noch nicht mit ſich; 3)-ale 
aͤbrigen Fragmente diefes Titels, welche des Verſehens er⸗ 
woaͤhnen, berechtigen zu nichts weiter, ale culpam levem 
dabey anzunehmen. , L. 30. $. 3. L. 31. D. ad L. Äguil. 
‚Man müsdr alfo genöthigt, die Worte Ulpians entweder 
‚ baber zlı erflären, daß e4 bey; den roͤmiſchen Rechtsgelehr ien 
nichts Ungeroößnliches mar, fih im Superlativ augzwWüiden, 
* „Bon fie nichts meht, als poſitivom im Sinne hatten; — dieß 
FT durch Die angeführten Gefeße nicht hinlänglich bewieſen. — | 
.gder Daher, daß man Jevem Culpam.nafınte, was wir ve 
\ h Concreto benennen, mithin levifiina. Cylpa auch ebın dad | 
| andeuten Fünnte, was wir culpam leven. in abltradto nen . |; 
nr, Mens. Ddgr endlich daher, daß culpa levis in abfirafto, de | 
bchſte Grab der. Sahrläßigfeit war, mozu Jemand überhaupf . ı | 
nach der Regel des toͤmiſchen Rechts verbindlich terden lonn⸗ 
. &: mithin der Ausdrud leviflima eulpa nichts mehr andeutet, - 
dis was dieſe Kegel mir ſich bringe... Diefe Bemerkung 
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och in den Geſetzen die Ausdrude omsmis diligenria und 
etanis culpa vorfommen. L. 38. D. de’ damıno infecto. 
L 31.6. 11.18, D. de aedil. edcto. — Gaſtwirthe find 
nach der Meinung des ;Verfi (p. 148.) vermäce L. 9.6. 1. D. 


 Nantae caup. feinediveges verbunden, audyı für das geringſte 


Berieben zu haften. Die Worte: etiamfi ine culpa eins 


in eit. L. erklärt ee dahin, daß der BDeklagte mit der Abwe⸗ 


fenheit culpae levis-in concrec& noch niche frey komme. Alles 
Uebrige, was det Gaſtwirth nicht Calpa Jevi in abſtracto vers 
ſchuldet Härte, fey nach dem Sinne des tmiſchen Rechts als 
damnum farate und. vis maſor anzuſehen. Durch dieſe Er⸗ 
Härung- wird aber-den Worten des angeführten Geſetzes um⸗ 
ſteeitig Gewalt angerhan. Eigentlich foll es bey der Verante 


wortlichteit der Gaſtwirthe, Schiffer, dꝛe. gar nicht darauf and 
kommen ‚. 06 fle "vorfäßlich oder durch irgend ein Derfeben 


den Schaden veranlaßt haben: Nichts als erweisliche vis 
malor ſoll fie entſchuldigen. Beſchaͤdigungen, die der Gaſt⸗ 
wirth eigentlich nicht verfchulder hat, find allerdings cafus fo 
tuiti; aber darum mod) lange nicht vis maior. oder daMnum 
Sarale im eigentiichen Verſtande, welches Begebenheiten vors 
ausfegt, Denen man durthaus nicht zu widerftehen im’ Stande 


war; da hingegen ein bloßer eaſus fortuitus an ſich ſchon in 


ſolchen Beſchaͤdtgungen beftchen kann, die zwar jene phyſtſche 
Unmoͤglichkeit der Abwendung nicht mit ſich führen; gleichwohl 


aber weder durch Vorſatz, noch dirch Verſehen deſſen, der ie 
die Sache haften miiß, herbeygefuͤhrt find; ein Unterſchied, 
den der Verfe hier nicht beachtet hat; der aber ganz im Sinn⸗ 


Rs. Geſetzes iſt, und den auch 5. 2. I. Quib. mod. re con- 


‚ttah, obl. ben einer andern Gelegenheit noch deutlicher ein⸗ 


ſchaͤrft. — Die Fahrlaͤßigkelt, weiche der. commodatarius 
ar negotioram geftor, und depolitarius nach Roͤm. Rechte 


verteeten haben, glanbt der Verf. (P. 227.) aufculpam 


evem in concreto einfchränten zu muͤſſen. — -Diefe Mei⸗ 


nung iſt aber ganz gewiß den’ Geſetzen nicht gemäß. - In 


eitat. $. 2. Inſt. worauf er ſich hier beruſt, Heißt es ausdruͤck⸗ 


. ti: Nee fufheir ei commodatario, tantatn diligentiam 
,  sihäbaille, quantam füls rehus adfiibere folitus eft, fi mo- 


do alius diligemeior poterat rem cufludire. Ehen ſo macht 
HS. 1. I. de obl quae quafi ex contradtu dem Neg. geft. ex- 
ettiſimam dikgentiam zur Pflicht, mit —88 nes 
tüfheir talam en en adhibere, gualem fais rebus ad- 
"9.2.28 A. Abth. UII. 8nibs· 
| . 726— 
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bee Gola, ſa mado alias diligentior #0 —— 
miniſtraturus efler negotia, Dieſe leztern Worte heißen 
1 niet fo viel: wenn ein anderet vorhanden geweſen ſeyn follte, 
\ ‚der die Sachen fleißiger im Acht genommen, und dem ber 
Negot: geftor ſich vorgedraͤngt hätte; — dieß wuͤrde wich 
| leicht in den mehreften Fällen nicht füglich auszumachen om . 
»pndern fie deuten nur fo viel an: dem commodatarius, de 
Hegotiorum geltor wird alles dasjenige als Verſehen, woſoͤr u 
‚haften muß, angerechnet, wovon ſich ahnehmen läßt, * 
buüegond ein Anderer mit angewandter größerer Sorgfalt — 
wermieden haben wuͤrde. Daher iſt es nicht genug, daß A 
dem fremden Gute die Aufmerkſamkeit gewidmet haben, ig - 
‚ We ben dem ihrigeh anzuwenden gewohnt ˖ find, ‚wenn nie 
 Riefen ihr gewohnter Fleiß zugleich ben hoͤchſten Grad der Acht 
famteit ausmacht; fondern die Anwendung einen größere - 
Ä Borpfalt den Schaden vermeidlich gemacht haben, wuͤrhe; 
ur fi. modo alius diligentior.erc. Was ben Depoftar detrifft, 
beerweiſet die vom Verf. enufibte L. 32. "D. depofiti, nie 
für feine Deinung, — 2 


| Die in wiefern der Padhter dafuͤr retantwottlich 
d, wenn ein In Drittet die Sache beichädige Hat? wird Cp.94). - . 
zur Erläuterung L. 25.6 4. D.loc. cond. verb. Culpae au- ' 
4 sw ipfius illud adnnmeratar, fi propter inimicitias eiug 
wieinus arbores-excideris — mit vieler Umfänblichkeit ab». 
gehandelt; und doch, wie es fcheint, der vechte Geſichtspunkt. 
> worauf es ben der Erttäcung des Geſetzet/ ankommt, nicht dee " 
me genug brmerft. . Das Beleg nimmt. keinesweges den 
8 Grund, der Enrfheidung daher, daß der Schade aus Feinde, _ 
. Maft gegen den Pachter verübt wärden fe; diefe Feinde 
ſchaft Eonnee’ ja eben fo oft durchaus unverſchuldet, ale diefed, 
sicht ſeyn; und der Satz: tulpae ipſius — conduloris =, . 
‚adnumerarur etc. wäre daßer im Allgemeinen durchaus un, 
wahr, — Es heifit propter inimicitias eius, nicht in cum, 
alſo wegen, des feindfeligen WBerragens ſelbſt des Pachterz, 
wodurch er andere gagen fich qereijt bat. Vergl. L. 66. pr, | ° 
. MR foluto masrim. Zum Theil hat Weſiphal bieß auch 
ſchon angemerkt; von deſſen Schriften aber der Verf. bey fele. 
er fonft ſehr ausgebreiteten Literatur gar keinen Gebrauch ges 
macht bat, obgleich bey dieſer and mehren andern —*8 
‚x Ien dazu allerdings eine nähere —— ung war. — Die 
Rehanans with Diugsienen eine⸗ es Galisgii,. wenn fe, | 
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uben irgend wine Unacheſamleie threr Co 


wahrnehmen, nicht ſchuldig ſeyn ſollten, ſolche zu zuͤgen, cum 
‘0 medo olviam war inimicitiig Et ijargiis propter ıerelg- 
. Konein culpae college, collegarumye meruendig, — iſt 


air ſuͤglich zu billigen. ‚Man Fönnte, Wenn dieſe Gründe 
Jahr und richtig wären, auch eben das auf den Schaben ade 
menden, den ein Mitglisd vorſaͤtzlich Angeribter.bat. — . 
. . Dieß mag vga: den Erklärungen des römiihen Rechtt 
genügen. Die eigne Theorle von der culpa, weldye der Verf. 
Jabey ejngefchatset hat, enthaͤlt zwar manches, was an fir 
xcht got iſt; aber moyan er dach zugeben muß, daß es den 
druͤcklichen Vorſchriften beſtehender Gelege zumiber if. 
;B. wenn er annimmt, daß es bey Kontrakten an ſich auf 
In Grad der sup keinen Einfluß haben koͤnne, ob ein Kon⸗ 
ahent aus dem Geſchaͤffte Nutzen ziehe, oder nicht. Indeß 
ins der Verf. zu denen p gehören, bie es in dieſem Stuͤ 
it Dem poſitiven Rechte Io genau nicht nehmen. Daher Bi 
bauptet er aub p- 271, daß pin Erbe nie über den erweis 
Ihen Belang der Erbfhaft varpflichtet Jen; gefeßt auch, daß fe 
Im der Wohlthat deu inventarii nicht bedient hätte; imglein. 
den p. 301, daß ein debitor gnantisatis purch angebateng 5 
aber Er Stäubiger nicht angenommene Zahlung auch — 
en: per -calum gun prennig iptærüt, ganz hefreyet 
ae daß der Zinfenjauf von ſelbſt aufböre, Denn 
uldner zeigen Ehantg.. daß er das Geid machhin micht vapfe . 
w gebraucht Härte. ne 
.V, de mar. 1) Zwiſchen be Sgei m. 
' rage⁊ 
a provocandp.ad iydisium idque accipiendo quis woram 
PHeiai nicht (ehr ordentlich cingeſchoben.  Bepläufig. bige ' 








h. die Litigconteſtation in malam fidem verſetzt twerdez 
‚aber vorzuͤglich Weſtphal von den Arten der Baı 
“458, welcher das wahre Verhaͤlenig der Sache ufgem 
entwickelt hat, und Zaſſens befondere Differt. über d 
te vorzuͤglich eine Anführung verdient hätten, — 2) 







| — were ar 10. De er, mänet Maniep abi, mes 
| Bu echten 


. nach. Duschaus nicht auf den Grund einer mar. " 
sen. if, 2. SD. mer einen Andern: unbefugtet 
: I. am —— In ie —e er gemeine 
paftliche Gelder zu ſeinem Diugen vergreift, muß fenlih - 
beahlenn Hu ea. IE Fra ainie Bra ea. 
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U ge 
dbieſer Vetbindiſchteit nit,‘ 'L- 1. 5. u. Ufer. vẽibl etiom 
"word non interveniente; "Der untichtige Gag, daß nuͤt 


N Rerkrag und ‚Werzug einen Rechtsgrund der Berdindlichteid 


"Sinfen: zu bezahlen, abgeben," müß freylich dergleichen Bötgde 
‚ gungen -veranlaffen,‘ In gewiſſem Derrachte Hitt auch dieiek . 
“ori den/ Zinſen, die der Käufer wegen des Kaufgeldes bezahlen 
uf, wo man ebenfalls mit jenem- Gage nicht austeommt. 7 . 

. 9. Purgatio fhorae iſt nach richtigen Srundfägenentwidelt. — 
4) Von det Klage wegen des Verguges. Siquidem, 
“ts p. 346, moram fimplicem,'h. e.'a delicto alienam con | 

- *Sderes, dicendum eff non oriri ex mora actionem fpecie- 

.. „jem. BGiebt denn’mora, “wenn fie mit einem Werdtedhtn vetd 
knupft iſt, eine eigne Klage? Uesbrigens Härte bey L. 49. D. - 

"de act. ey er vend. Weftpbals Meinung vom heutigku 


Gebrauch ieſet Vorſchriſt billig eiwas näher gepruͤft werden 


muͤſſen. Er berief ‚die Anwendung derfelben als eine bie 
ghmifhe: Subtilifär durchaus, und will in unfern- Geriditei 
ach der Regel. abi non deficit iub, ibi non deficit »Ho;. 
derfahren; mithin auch wegen‘ der Zinſen des Verzuges ib 
er eine beſondere Klage geſtattet wiſſen. Man vergleicht 
indeß Gluͤck ad Dip. 5, 32*1. —3, 
ash , —. * Te rg 


Ccap. VI.de ed, gquud intereft io Der OR. Sarah 
dleſe mir vielen Schwierigkeiten verknüpfte Lehre Tingemehrt 
“mühfem' abgehandelt; und ivennꝰ man gleich nicht behaupten 
ann, daß hie erheblichften Zweifel, welche bisher die Austehet - 

. Ber Geſede beihäfferge haben, dadurch fehr gemindert wären : 
fe findet than ſich doch vurch den Fleiß des Verf. defto feichtet- 
"in den Stand geſetzt, die ganze Fehre,; mit dem, was Andere 

bereits darüber verführt haben, zu übelfehen. — Begriff 

"und veifchtedene Arten des Intereſſe ; rechtiiche Seifen DR - 

ns "felben, befonders nach Juſtiniams Befannrer- Conftttutiens 

Perſonen, die dazu berechtigt —— — > allgemeihk - 

.Wrundfäge zur Beftimtnurg ‚des Intereſſe ſowohl Überganpf, 
als audy in Beziehung auf Zeit ind Ort, imgleichen nach Were . 
ſchiedenheit der vorkommenden Hechrsfälle, der Verträge, Wer 

1 brechen u. ſ. w. des Verzuges, Biweis des Interefſo der Schͤ 

gungseid, und endlich, wie dad“ Interefſe wegfallt oder Fetmind 

- dert wird; alles dieſes iſt hier ausfuͤhrlich mit beſtaͤndiget Are 

fhohtung der Geſetze, worauf eg ankommt, und der Rechtsaclehr⸗ 

‚ten, "die ſich mit deren Erftärung oder —— — 

Bon, abrehandete vortunn, | Snbrp Bist, wie gelaztz ad a 

u E - , N 
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„meine Angelegenheiten. 


inter nach: manches: zu leiſten übrig, dem Ah einmal. 


Zenan die Muͤhe geben wollte, ſolche nach der Natut der. 


Sache und den Vorſchriften des Civilrechts auf: gewiſez 
Grundſaͤtze zu bringen. Das fogenannte Intereſſe — 

geod intereſt tommt zwar in mancherlen. Bedeutung in 
fern Geſetzen vor, die auch der Verf. gleich Anfangs bemertt 
allein, immer bat Rec. in feinen Vorträgen über diefe Lehre 
geglaubt, auf die erſte urſpruͤngliche Bedeutung des Worts 


vach dem (ben San, — zuruͤckgehen zu mäflen, um daran 


ven juriſtiſchen Sinn deſto einleuchtender darzuſtellen wie 

denn and) eben dieſes ia unendlich vielen ändern Gegenſtaͤnden 
s Rechts, beſonders des ‚u miſchen, unftreitig der beſte und 
ſte Bag if, auf beſtindte und, xichtige Begriffe geleitet 

jüperden; von Denen man durchaus bey Erklärung der Geſetze 


ausgehen. muß, - Inzerefle bedeutet s) urfprünalich fo viel ale \ 


in medioefle, + dazyeilchen, auch zugegen feyn : 3. B. oratior; 
eben eius, convivio vel Indis interfuj. 2) fo viel, als dißerre,: ° 
eisen Linterichied machen, ‘intereft per magni „myltum dik+ 


ſert —Dieß naͤhert ſich ſchon der gegenwärtigen Rechtsma⸗ 
erie. Dan ſagt im geyieinen Leben: es macht mir einen grof, 


fa Unterſchied, wenn man einen Schaden oder entzogenen Ga⸗ 


winn andenten will. 3) fe viel als refert, mea refert, i.o. 


ad men negokig le seiers; fo auch men .imtereli, D. I. e 
imer mea negotia Es gehoͤrt ju meinen, bazieht ſich au 
der Sprache der Geſetze kann, 
cdatunter nur eine vedheliche Beziehung vermoͤge eines Zivange 
un einsm Defchädigten der ganze hrheilige Einfluß, den 
eine Sandiung:anf ihn und fein Recht ltniß gehabt hat, 
sergätet werden muß: fo fage man, ihm wird neleifker guod 


| : faa fc. megetia interalt, dx i. ber per gande nachtheilige. Erſolg in 


Ruͤckſicht auf ihn und ſeine Angelegenheiten. Dahet unter⸗ 
ſcheidet ſich von ſelbſt id. quod intereft, und guapti &@ F#$ 
et. ‚begreift -in. feiner ‚eigentlichen Bedrutung immer 


‚nur ben Werth, eines beftimmten Objekts an, fi —— 


— 


‚ohne es auf die Verhaͤltniſſe gewiſſer Subiskte zu bezi 
wenn gleich „der gehuchte Ausdruck in angen Geſetz 8 


etwas weitlaͤuftiger auf) pro eo quod imerefl; gerrommient. 


wird: Die groͤßte Schwierigfeit in Beſtimmung den Inter⸗ 


—E ee ; 7 


* 


rechts. verſtanden mexden. L 19. D. ad Exhibend, Wenn 


eſſe aͤufſert ſich menn vom mittelbaren Schaden und entgan-· 


genen Gewinn die Rede iſt. Dag Hebertriebene mancher 


Santensrehmang leachiei af a sten, Amina eih‘, u F vr 
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08 fehlt de ae befkinmeen Scruäfken , febanb ed Barauf* - 
‚ahtommt, dieß Mebertriebene techtlich zu dedueiren. @unil: 
iſt wohl aus den Belegen chen 1) daß bey dem 
entsogenen Gewinn nur auf ſolche Vortheile Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden könne, auf die man hach dem ordentlichen Lauf - 
det Dinaes oder vermdge bereits gerroffener Anftalten Wirke , 
Ikh rechnen konnte. Der Veſchaͤdigte kann nicht perlangeng 
daß, man ihm eirten bloß möglichen Gewinn verguͤte. 1.894. 
S. 3. gd I.. Aquil. : @) Der Beſchaͤdigte muß zufrieden ſeyn, 
wenn er im ben vorigen Stand wieder geſetzt wird, ſich Die, 
verweinten Vorcheile noch zu verſchaffen. 3) Das Inteteſſo 
Auß von der widerrechtlichen Handlung des Andern eine 


Fewiſſe an anwidertreibliche Fotge feyn, ohne dag dem Be⸗ 


Rhädigten ‚feiner Seits etwas baden zur Laft fauut. Dagegen: 
über das vermeinte Interrſſe, welches mit jenän rum 3 


7 Bohnen fü nochendigen Berbindung ſteht, Ausb midye geforders 


werden kann, Daher der wichtige Underſchleb zwiſchen Dem 
Intereffe eitta rem, er extra tem. Nach den grrohhnlichent 
Begriffen, die man mit diefem Unterſchiede zu verbinden pflege, | 
und von denen auch der Verf. p. 394 nie abweicht, WE 
man aber nicht leicht die Belege, welche fi bier fhelnbae 
‚betreten, zu vereinigen im Stunde ſeyn. Man versiee 
‚de unter andern L. 21.9.3. de ad, emirverl, 6. ꝛ 
. ale. D. de ea quod Lerto loco, wiederum aber auch Lot. 
). de peric. et commodo rei vend, Nach des Mrc. Mabere 
gung har Glck ad Dig, $. 332%. die Sache richtiger une 
überaus einleuchtend und gruͤndlich vorgetragen, daß man 
nie großen Rechte auf ihm derweiſen fan. — VBey denk 
Eide in litom vermißt man unter vielen Schriftſtelleen, die 
er Verf anfuͤhrt, nicht ohne Befremden Malblauc"de iuro 
faranda, der doch ganz vorzuͤglich hiebey haͤtte zu Mathe gezo⸗ 
gen wecden muͤſſen. Indeß ſcheint der Hanptvorwurf, wor« 
duf es bey dieſem Eide nach romilſcheen Recht antommt, und 
wovon man dry dee Beurtheiſung deſſelben ausgeheñ muß, .-- 
hleher noch von allen Rechtslehrern, fo viel det Rec. daruͤber | 
nachgelefen Hat, nicht gehörig ausgehöben zu ſeyn. Der Ok 
hungseid in litem enthält allerdings eine große Abweichung 
don der Regel des Civilrechts, und iſt als etwaß ganı Beſon⸗ 
deres in poenam doli er contamaciae von den Geſetzen vpr⸗ 
geſchrieben worden. Allein, es iſt eine ſehr mangelhafte und | 
ünbefriedinende Vorſtelung, wenn man diefe Abweichung un 
bas Ligimdiiintiche des Cides mach uhmsifchen Rechten Bid in 
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öxn Gegenſtande, der dadutch deſthworen WId-r preriumi 


sffetionis — anzutreffen glaubt. Man leſe Doch die Seſetzt 
feibft eiinnal per Reise nach durch. Kaum beyläufle geſchieht 


jenes Werths der beſondern Vorliebe Erwähnung. Die ganıe - 


Inordnung der Geſetze iſt ujelmebr dieſe. Der Regel nach i 
der Kläger ſchuldig, die Thatſachen, worauf fein Recht und 
a "Semiöbeit m — erlaubt ih aber 
| in t zu jene. Ke | 4 
nach der. Regel des — als Zeuge in ſeiner eigenen 
An aufaufreten, und biop hunc eine Eid jene Deweis⸗ 
rung zu bewertflelligen. 
fi erwieſener dolus_ oder artenfündige contyrhacia des Be⸗ 
Benten jerte Ungewißbeit in ſacto und den Abgang ordentlichen 
eweismittel veranlaßt? 3. ®. ein Vormund fäßt es an bei 
Peybringung eines Inventarii fehlen, und ſetzt dadurch den 
Hupillen auffer Stand, fein Vermögen zu —8 Hier if 
wo die Geſetze zur Strafe des Bekiagten dem Kläger ge⸗ 
tten, den Gegenſtand ſeines Rechts eidlich zu beſtimme 
llerdings kann der Klaͤger nun auch bey dieſem Eide datau 
Ruͤckſicht nehmen, was ihm durch den Beklagten entgeht, 
uf den beſondern Werth, den gewiſſe Sachen für ibn harten 
pretium affectionis — auf fein perſonliches Singer 
Teinem ganzen Umfange. Dieß.afles IR eine natürliche Folge 
jener einfeitigen Beſtimmung, welche dem Kläger gleichſam 
als Richter in feiner-eignen Sache zur Strafe des Beklagten 
Fey gegeben tft; aber keinesweges erſchopft biefer befenbest 
erth den. Yanzen Begriff des gedachten Eides. Auffer dei 








rt,. muß det Kläger feine Forderung in quali et quahto ge 
‚Perg demeifen, oder gewärtigen, daß der Beklagte nach bet 
‚Iefannten Regel losgefprochen wird. L. a. C, de in lit 
„68. D. de rei vind. Jener wahre Geſichtspunkt, woraus 
ie Sache zu beurtheilen iſt, ergiebt nun auch deutlich, warum 


der Eid in Jitem als Straͤfe des Beklagten nicht gegen die 
Erben Start findet, voarum..es der Willkuͤhr dee Klägerk - 
Überlaffen bleibt, ob er fich diefes befondern Rechts der elölle , 


hen Beſtimmung bedienen, oder im ordentlichen Wege Rech⸗ 
tens den Belang ſeiner Forderung ausmachen wolle, u. f. w. 


Ganz anders verhält es ſich mit. dem Schätzungselde, ber 


dem Kläger im Wege ber ordentlichen Vereisführung frenges 


Jeffen wird, um einen nicht zulänglichen Beweis dadurs 
% . la der Tikaee Br 
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wenn eben ein recht· 


allen hingegen, mo der Beklagte in dolo pder Fulpa lata vote 
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Bon Verdammung ber Miffethäter zur Bergarbeie. 


Ein Borkihlog für Ehunfaden, von D. Fohanst 


2 
. 


ESeiten. 8 886. 


Thriſtian Knöhſchker —. Leiyus, 2795-32 
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E⸗ geirt in uinfen Zeiten Bebhiniß m Sn, da mande 


‚ ghmalige Strafen ganz auſſer Gebrauch arfemmen- Todeke . 


ofen und Landesverweifungen felten mehr erfannt werden, 
and alfo beynohe allein Zuchthaus und Feſtungsſtrafen, ai 
welchen doch auch masıches auszuſetzen iſt. ubrig bleiben, wel⸗ 
tere tautzliche Strafen für grobe Verbrechet ausſindig zu mg» 
‚chen; und in dieſer Hinſicht verdient des Vorſchlag des Verf 
Beyfall und aufmestiame Prüfung ; weiche wir aber vorzuͤg⸗ 
. Hd von prattilchen Bergleuten zu fefen wünfchten. "Die Abs 


‚handlung. ſelbſt zerfallt in zwo Hauptahtheilungen, deren die 


erſt· eine Geſchichte der Verdammung in Die Berg⸗ 


werke ſeit den kalteſten Zeiten bis ins achtsehnte Jabes _ 


bundert enthält; die zwote aber von Den. Hindernifſen 
handelt, welche befonders in Sachſen die Anmgendung 


De ee 8. grober Miſſethaͤter zur Bergar⸗ 


tpereitele haben; die erfig bat wieder zwen Kapitel, 


A. von der Perdammung der Knechte (vielmehr Bclaven 


und Miſſethaͤter zur Bergarbeit bey den aͤlteſten 
Poͤlkern, wo in dieſer Hinſicht die Juden, Edomiter, Aeg 


ptieg, vorzuͤglich aber die Roͤmer aufgeführt find,- und gr - 


:Jebtern ihre unterkhiednen Strafen diefer Art; -daronstio- im 
- meralla. and ad-opus metalli fehr- aut erläutert werden; hi 
Schade, daß wir von. ihren Finrichtungen- bey diefer Strafe 


fo weriae Nachrichten haben. =. Yon Anfitengung der 


F 


"Mifferbäter zu Bexgarbeiten i 


n Deutfchland; über 


welche wir zwar kein allgemeines Geſetz, aber doch einige Pars- 


“ e tieutargefeße haben, deren der Verf. zwey von Churſaochſen, 


und’ eines, von Defterreich anſuͤhtt; welche beyde aber nicht zue 


Ausübung gekommen zu ſeyn fcheinen. "Die Hinderniſſe in 
Wächfeh, deren des Hr. Verf gedentt, warn hauptfächlich, 
daß dig Strafe nur alternativ verordnet var, und Man bey 
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NRechtogelabeheiß. 8g 


—— eines Verbrechers zur Vorgardeit unter d 
gleuten Unzufriedenheit befürchtete. Allein, der Wf. r& 


. an, tue Verſuche zu machen;: er bericht ſich zuerſt auf von 
“ Slerericoust Abh. über die Bergwerke der Alten, wo ſchen 


‚viele Einwärfe widerleat, und gewiſſe Arbeiten vorgefchlaneh 


‘ 
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Km, auch vor dem Verf. Befchiehe; zu giftigen und 
tebensgefährlichen Arbeiten folen nur Verbrecher verurtheile 


a mutben, welche Todesftrofe verdient haben, zu minder nefähye 


hen, doch ſchweten Arbeisen Diebe und andere Betrüger. 
Ausführlich wird der Einwurf widerleat, ats ob dieſe Strafen 
für den’ ganzen Beramannftand-befhimpfend und nad ethefig 
wären; deſonders follen.den Züchtlingen in diefer, Hinficht 
nur gewiſſe Arbeiten, vornehmlich welche foniten durch Waſſet 


und Pferde gefcheben, Überlaffen werden: Es werben ausführs 


fihe Borfchläge gemacht, wie die Bergzuͤchttinge vhne Ecfifpies 


{igen Unterhalt in ‚gehörige Aufficht ben Verrichtung ihrer 


melde jedoch nur bey anſehnlichen und weitlaͤnftaen Gruben 


anwendbar find. Der. Verf. befchreist ſodann die Übrige Eins 


-tichtang, weiche mit den Bergzüchtlingen zu treffen wäre, und 


wäre, daß eine Luͤcke in den Strafuͤbeln husgefülle, und wie 
eine weitere Straſe haben werden, bey iveicher mehrere Gras 


dationen Beobachtet werden Lönnten, und welche dem Craaıd 


nicht ſehr koſtbar und ſtig waͤre. 


Arʒneygetahrheii. 
‚Bene Bemerkungen und Erfahrungen zur Bereiches 
‚sung bee Wundarznehkunſt und Arzuengelahrpeit, 


"Yon Johann Epriftian Antın Theden, der A. K. 
rurgus ac. Erſter und zweyter Theil. Neue ver: 

miehrte Auflage. Dritter Theil. Berlin und Leip⸗ 
dig, bey Nicolai, Sopn, 1795-8." 2 6. 2 86. : 


Der erfte Theil von 184, der zweyte von 272 iten 


ſind, nad) ber Vorrede des Verf. A vor dem dritten Thei * 


1 


RB, A. F D. Fönigl. preuß, erjlem Generalchie 


die Vottheile diefer Strafen, von welchen wohl der wichtigſte 


— 


an \ Ts Arʒneygelahrheit. 
veraͤndert wieder abgedruckt, und bie neuen days nothi en 
Säge und neuen Abbandlungen im dritten Tbeile, 
‚welcher 27a Briten füllt, ‚zufammengetrageni, . Dankbar weis 
 j ben die Defiger ter erften Theile dieſe Einrichtung des biederen 
.Greiſes erkennen, Ufber den Werth der erſten beyden Theile 
> A das Publifum laͤngſt ſchon einuerftanden, Eine Anzeige 
wvon deren Inhalt würde überflüßig ſeyn. Des dritten 
Theils Inhalt fol alfa bier vur allein angezeigt werben; 
Wert feine Wiſſenſchaft liebt, ſetzt fich gewiß In den Defg. 
zes ganzen Werts. = Das erſte Kapitel. YomSublis 
at, welchen der Verf, unter allen Merkurlalpraͤparaten ale 
„7 Nas vorgiglichfie Mittel zur Heilung venerikber Krankbeiten 
{n feiner lanajährigen Praris teRätige fand. - Gene Ge⸗ 
2 Mkaudsarı war fölgende:. 3 Loth reiner &ubfimat wurden Ir 
awas mehr als ı Pf. kochenden Waffers vollig aufgeidfen; 
arih 20 Loth gepulverte, Semm Ifrume in Serpentinindrfer 
getban, 3 Tage binducch zu einem gleichartigen Brey zerries 
den, und davon nach binlänglich erlanater @teifigkeit 2 Pitt 
Ditten verferigt, wovon dann s Stuͤck beynahe ı Gr. Subli⸗ 
or enthalten, en genauer Diät und dem Gebrauche blut⸗ 
zeinigenber Getraͤnke gah er sur Kur die erſten drey Tage bins -- - 
durch ı, die folgenden dren Tage 2, und nachher, bis die ver . 
neriſchen Zufälle verſchwunden waren, 3 Pillen; alsdanı 
" yoieder dren Tage lang 2, und. die lebten drey Tage ı Pille 
WMosgens und Abends, und gab den nädiften Tag eine mäßig, 
ſtnarte Abführung von Sat-ppemunel. Zu Vermeidung der 
N WMecidive, welche nach dieſer — zuweilen ſich doch 
einſtellten, wandte er folgende Nachkur an: Er ließ Morgens 
Mb Abends bie Pientiiche Solution zu a Eßhoͤffel voll neh⸗ 
„mei, und verbrauchte. alto davon bey. Kranken, welche gegen 
" soo Sublimatpillen genommen hatten, noch 18 Linsen, 8 
«00 Pillen verzehrt waren, 12 Unzen, usb Ivo 80 bis. 100, 
Pillen hingereicht hatten, 6 inzen. Nachher wurde im Sp ' 
wier noch 1a bis 19, im Winter aber 21 Tage lang das Blute. 
- .. zeinigende Getränf kalt gettunten, und genaue Diät gehalten. 
x Dann war die Krankheit dauerhaft geheilt. — Go: ande 
wendet retzte der Sublimat felten zum @Gpetchelfiug,, weiches 
auch dann geſchah, wenn ſchon vorher andere Merkurialien 
gebraucht oder die Kranken ſkorbutiſch waren, denen dieſe Pillen, 4, 
mit antiſcorbutiſchen Mitteln zugleich gegeben, ſehr wohlthaͤti—g 
Waren; dagegen andere Mertulinlien leicht ſchaden. Doc 
waurde ihnen nur ı Pille Morgens und Abend sariht. — 
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Urznepgeiofetple * 


‚Wet Verf. giebt noch wine duͤtſreiche Hellartalter eiadewni 


zelter veneriſcher Uebel an, denen das Queckſilber keinen An 
Peach thun weil; die Beſchreibung iſt für nnferm Raum zu 


ö Ring. Saſſaparille und Abfuͤhrungen find die Hauptfadın da⸗ 


key. + Ein Ball von einer ‘alten Mitteln widerſtehenden 
deneriſchen Krankheit, wo das Queckſtiber gar nicht auf den 
Kranken wirkte. — Dom Misgebaͤhren ®&. 16. M 
Nervenſchwaͤche die Haupturſache war, ver huͤtete es dag Duke 
ger aus 3 Bis 3 Gr. Velladonnabd laͤtter und s &r. Rhaknrben, 
und bald nad) deu Aufbören der monatlichen Reniamıg au 
ten sten oder sten Tag geneben, nebſt Aderloß zu Ende des 
ten and Grin Monats. Wo VBeftfafrigteie vor fehr nahe 
halter Diät eine Anlage dazu machte, mar magere Diät mit 
Aderlaffen und Vermeidung aller Erhikung zu beobachten. == 
Zweytes Kapitel, von Wechfelfiebern. Der Verf. ıraat 
hier feine Biebertbeotie vor, und zeigt feine darauf nrbauete 
städfiche Kuratt derfelben an. Die erfie beruber mehr auf 





Meinungen, als Erfahrungsſaͤtzen, über welche zu ſtreiten hen⸗ 


riges Toges zur Unfitde gehoͤrt, und hier beſonders der Ort nicht 
M._ Nur eine Anmerkung wird ſich re. bier erlauben. „Dee 
„Berf. feige ©. 24 die naͤchſte Urſache des Tertianfichers von 
„Heineh Kluͤmpchen eines aus den erflen Wegen eiigefonenen, 
„in das Blut gebrachten) und in did feinften Enden der Dlup 
„stfäße (?) init jedem Dulsfchlage hineingetriebenen Ochleims 


„sroßen Menge Sautgefäße am Umfange des Körpers erkeun: 
witd, wozu, wenn Schaͤrfe im dem Schleim verborgen Ing, 
rauch noch der Weiz dieſer Schärfe hinzutimmt, Wenn num 
„diefe naͤchſte Urſache hinlaͤnglich wirkfam geworden if, (win 


wwild ſie wirtſom ?) fo entſieht Der Firberanfal· —- Men 
fragt bier ganz billig, wer die Schleimtlümpchen im Diubo . 
estdeckt hat? wer gefehen Kat, daß fle in den Enden Dem 
Sohlagadern vor dem Fieberanfafle ſich vermehrt harten? OB 


es moͤglich fey, eine Verſtopfung und mwidernarheliche 


Ausdehnung einer großen Menge Hautgefaͤße am linie 


fange des Koͤrpers fid zu gebenten, ohne eine Geſchwulſt 


dieſes Umifanges, welche doch wobi ale bie nächte Folge ee 


ner ſolchen widernatuͤrlichen Ausdehmung zugegen ſeyn müßte: 


aber ber cirbetkoante vor dem erſten Anfalle wide ap fich vr | 


\. 


ber, welche hier, weil fie nicht weiter Fommen kürmen, lite. 
„den bleiben, und durch aͤhnliche, hinterher eben dahin abae⸗ 

„führte Schletinttämpihen, Immer vermehrt werben, bis ende, 
vlich eing Verſtopfung una widernatuͤrliche Ausdehnung eine 


- 


u, irgengelahrhe BE 
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Wie es zugehe, daß der angenommene Nelz von der Verſte⸗, 
pfung in ber Menge Hautgefäße nicht eher eine toſenartige Ente 
kündung, als einen kalten Bieberanfal "erregen foll? u.d. 91. = 
Die Kurarten der verichledenen find ganz der Natur derſelben, 
fo toelt wir fir aus Erfahrung fennen, angemeilin ; beftärigen 
bie Theorie aber Bey weitem nicht. - Eigen iſt den Verf. die 
Hellung der Quartanfieber mit Helladonnablättern. Dei 
es Rupitel, von Gelenkwunden. Dit Recht verwirfe 
der Verf. die Anwendung von mauien Wein: und andern. 
kejzenden Unfchlägen, Efienzen n. a. hitzigen Verbendmitteln, 
welche den Zufluß bes Gelenkwaſſers befordern und die Wunde 
verſchlimmern. Die Anwendung der kuͤhlenden äußeren Diite 
tel haben Hier vorzüglich ihren Nutzen nach gefunder Theorie 
und richtiger Erfahrung, wovon man hier die Beweiſe lieſet. 
Diertes Kapitels Bemerkung über die vortreffliche 
Wirkung des Cosmiſchen Mittels bey einer veneriſch⸗ 
krebshaften Unterlippe. Dieß berühmte "orfenitalifche 
Aetzmittel brachte den Schaden der Heilung nahe, und eine 
ant iveneriſche Kur heilte ihn vͤllig Sünftes Kapitel Bir 
nige Deimerfungen über den Blafenftich,, und. insbes 
fondere den durch den Maſtdarm. Mehrere Beyſpiele 
von der gluͤcklichen Operation durch ben. Maſtdarm⸗ und vom 
töoͤdilichen Ausgange to en vernachlaͤßigter Hilfe durch den 
Silaſenſtich. Sechſtes Kapitel? Erzählung don eines 
durch einen. Fall entſtandenen Fdpfverletzung mie 
roͤdtlichem Aus gange. Bey der Lelchenoffnung ſaud man 
‚Bin Eytravaſat, ſondern eine Auflüfung der feſten Hirnhaut 
von der innern Tafel des Hirnſchaͤdels mir Entziindung der 
weichen Hirnhaut und. Verdickung der Spinnwebenhaut. 
Merkwuͤrdig iſt dabey, daß eine ſolche ſtarke Hirnerſchuͤttetung 
Natt haben konnte, wenn der Kranke ſchon nur auf einen Hatte . 
fen weichen Bandes niedergeſtuͤrzt war. Siebentes Kapitel: 
Beſtaͤtigte Erfabrung von dem Vutzen des haͤufigen 
Trinkens des kalten Waſſeds. Einen redenden Beweis 
‚gar den Mugen einer: ſolchen zut Heilung der von lange Zeit 
hindurch begangenen Diärfehlern entfiandenen Schwäche und 
2... Beodungen im Unterleide uud der davon Eonmnenden Hypo⸗ 
.ondrie giebt def Verf, durch die Befchreibung feines’ phyſiſchen 
Lebens. Durch vieles Theetrinken hatte et Kch biefe Schwäche 
und Hypochondrie zugezogen, welche er nach langer Zeit erſt 
durch reichliches kaltes Waſſertrinken und eine ſparſame ein⸗ 
deſchraͤnkte Lebensart vdilig ſo heſiegt hat, daß vr rn * I 
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| Arzneygelahrhelt. 83 
Voehen After-die Munterkeit des Mittelalters ganz nech etn⸗ 
pᷣſfindet, im weichem er 7 bis 3 Berliner Maaß taltes Waſſer 
noch taͤglich zu fichnimmme. Dieſes und noch ein zweytes hiet 

‚aufgeführtes wichtiges Beyſpiel muß die Hypochondriſten zur 
Nachahmung, und Aerzte ermuntern, die gleiche Kutart ge | 
gen Schwache und Verſtopfung der Eingeweide des Unterlei⸗ 

Bes mehr in Ausabung zu bringen, da.fle vft nur Noch aflein 
Hulfe Ihaffen kan.‘ Achtes Kapirel: Beobadırung ei, 


ner tödrlichen'Verfiopfung von/ der Verwachſung eis ⸗ 


nes. Gedaͤrmes mit der Narbe einer Bauchwunde. 
Don Hin, Reg. Chir. Schack. Der Kranke war in feiner 

— in der linken Ingninalgegend bis in die Wauchhpte 
ersundet ;. die Wunde geheift und vernarbt: Nach feinenf 
soften Lebensjahre, da er vorhin immer geſund arırefen war, ' 

wurde ihm dieſe Wunde erft eine Urſache der hartnäckigen _ . 
Leibesverſtepfung und des Todes ‚mie die Leichenofinung dara 


gethan hat. Neuntes Kapitel: "Von einet Hautebeſſer 


ſucht aus einet katarrhaliſchen Urſache. Der Kraute war 
ein fehr ſtarker Branntwelntrinter. Die beſten Arzneyen thas - - 


tin feine Wirkung, bis dem Kranken einige neiffige Getraͤnke 
gereitht winiden⸗ € 


| toirrden: Er verlor in wenigen Tagen das Fieber, und 
Ber Alrin Moß bald reithlih," Dei alten Gewohnheiten In det 
Stär; ſelbſt der fehlerhaften, muß der Arzt Allegeit etwas nachfes 

i ben. Fehntes Kapitel: Erfahrungen voondem Brbrauch 
deegepuldersen Belladonnasblaͤtter, vorzuͤglich in 
Wech ſelfiebern und Waſſerſuchten. Der Bf, hat die Ben -- 
merkung gemacht, daß man von dem Delladonnatrant nicht eher 

: feine Wirkung gegen eine Krankheit etwarten tünng, als big das ' 

von Ochwindel, Berdimtehrng der Augen und Trockniß im Mun⸗ 


de entitehen: Die Gabe, in welcher es dieſe Veraͤnderung bey 


dew Kranker macht, it dann die wirkfame und zur Fortſetzung 
„des Gebrauchs depzubehatten. Zumerlen wird ein," zuweilen 
. werben mehrere Grane dazu erfordert.‘ 1leber s Gran iſt der 
Berf. felten'aefttegen. Er ſetzt zu jeder Portion s Gran Rha⸗ 
barberpulver Hinzu, und bat es vortheilhafter gefunden, rbenm 
er um den’ andern Tag eine Gabe gab, als wenn dieß öfter . 
geſchah. Er giebt dieß Mittel am liebften des Abende vor 
Schlafengehen, weil dann die: Kranken durch‘ entſtehenden 
Schwindel und :Augenverfinfterung nicht erſchreckt werden 3 
- doch fpfiren fie des Morgens die Trockniß im Munde, 048 daß 
Zeichen der Wirkunastraft von diefer Arzney. Wir lefen bier 
den Vorfall, der. den Hen. Oupstintenbens Muoͤnch lewon 
u | ' — 
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77 Arpnengelahrheit, : 
wit. der Velladonne Heilnngevet ſuche angaitelen., Der re 
Verſuch des Verf. gegen aben genannte Uebel das Pulver deg 
Belladonna anzumenden,' beträf einen ſchweren Ball. eine . 
Haut» und Bauchwaſſerſucht von und mit fortbaurendeng 
Quattanſieber; und. der ſehr glückliche Erfolg deſſelben ernump 


\ 





7 gerte ihn gu mehrerem Gebrauch diefer Arzuey. Das Tem ' 


. tlanfieber weicht davon auch; aber die fätfiten Gaben erzege - 
ten keine Kopfzufälle, fondern anfänglich erleichternde Och 
Hänge. Beym naffen Wetter. bekamen fie niche fo yut;.alg 
yın trockenen. Die nöchige Yufldfung, und Ausleesung def 
Unreinigkeiten geſchieht vorher... Nebſt deu Belladonna wich 
darauf von einem bittern Elixire, aus Dirterflee, Rarbobene _ 
diickten⸗ und Chamillenextrakt, von jedem 2.Quent, Salm 
3 Eoth, oder eben fo vielen tartarifisten Weinſtein ump ı 2 Lol 
“ , ‚Ebgmillenwafler ,“ außer dem Fieberanfalle täglich vierma 
1 Sſoffel vol gegeben. . Es verloren fi darnach nicht allei 
bie hartnädigen, allen Wittein widerſtehenden Wechſelſieber; 
ſondern bie mit ihnen verbundenen Uyerbnungen sn den Cine : 
ewelden des Unterleibes wurden vollkommen vertilget. Au - . 
‚kteß fich. die Kräge durch die Jaſſerſchen Mittel leichter weg 
‚tseißen, wenn'man den erzählten Gebrauch der Heladenne 
. damit verband, und vorzüglich Biene that. harte ben 177 
SEttigen Flechten (lerpigo). Hr. Reg, Chirurg. Schack ber 
Latigt durch zwey bepgefügte Beobachtungen Die gute Wirkung 
der Welladonna gegen bie Waſſerſucht, woron her Verf. ip 
‘ sten, Theile diefer Bemerkungen vier Källe angeführt. hat, 
Die wurde nach geſchehener Abſuͤhrung Morgens und Abenda 
täglich aeneben, Cab fie, den Kopf angegriffen Jr barüben 
wird nichts geſagt], alle ı 4 Tage eine antiphio Rifche Laranz 
hazwiſchen gereicht. Oie vermehrte Die Auslerrung des Harnsy. 
nd wirkte waͤßrigen Stuhlgang. Bey der Abnahme ber 
Geferurt wurden die Beine eingemicelt, den Tag über ned 
grey diuraliihe Pulver nad Chedens —— 3 
nad vetloerner Geſchwulſt aber ſtatt dieſer Stab ——* 
Lande. Mixtur nebſt der Welladonna "verordnet: Den Bali 
en Beſchluß machte man mit Stärtungsmitteln. — Die 
‚ Wbnen Beobachtungen ladin zur eifrigen Nachahmung * 
in ſehr dedenklichen Lagen der Kranken ein aid Mittel 
it Sewibheit arimenden zu Eünnen. Silftes Aapitch, 
Burze Anzeige non der glädlichen Wirkung des Kicie 
nugdia bey bartnaͤckigen Aeibesverflonfungen, neh 








ars Hpuabaigpung über bie Wohtacs sinne Razten Tobateheı. 
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Atevoalehrheit. 5 


6, als Kipiler gegen harenäctige Verſtopſung gehrabt 
r Verf. vericht das Ricinnsoͤl it Dranaeigrup, und giebt - 


es nad) und. nach eflöffelmeile bis die Oeffnung erfolgt, wel 
bes bald, ohne Bei, und ohne daranf. folgende Trockniß der 


: Därme geliebt. Vorzuͤglich iſt dieß bey frampfhafter Bert 
: Ropfung des Leibes ein. ſehr hulfreiches Ausleerungsinigtel, 


deſſen man ſich allerdings mehr bedienen tönnte, ale geſchieht. — 
Das Tobatsdekott wirkte feinen Stuhlgang ; fondern unter 
ftigfier Angſt ganz übermäßigen Schweiß. Zwoͤlftes 
»pitel: von der goldnen Ader, -euthält die Thecrie des 
Berf. über dieſe Krankheit und deren Grundurſache. Drey⸗ 
bnntes Rapitel; von einet Durch einen hoben Fäll 
virkten Gehirnerſchuͤtterung und vermuthlich auch 
gndepn innern Verletzungen, obne allen Auffern Scha⸗ 
N 


den, welche. glüdlich gebeile. find. „Ein mwürbendeg 
Kopfſchinerz, beſonders im Hinterhaupte, anf welchen Rucken⸗ 


fhnieri, und nach dieſem Kreuzſchmetz während der Kur ſolg⸗ 


‘fe, waren ungeroohnliche Zufälle, welche vermurblich von im 
geru Verwundungen det, Gehitnhaut und einem vom Kopfe. 


in das Zellgewebe ziwifchen der Ruͤckenmarthaut und dey 
irbelbeinen nad) und nach ſich herablentenden Crtravafate 
ihren Urſprung Hatten. . Vierzebntes Bapitel; sinige 
9 ngen pom Berſten der EKingeweide — 
Hall oder Quatſchung· Erſte Beoo.:. von einer durch 


⸗ 


einen. Sprung aus dem vierten Stod'werkentffander 


nen tddtlichen Jerberſtung der Leber und Beinbruch, 
Dan findet nicht angeführt, ob der Verlegte von der Leberbe⸗ 


| ſchaͤdigung befondere Zufälle: gehabt. habe, oder nicht,. au 


nichts von der verfachten Huͤlfleiſtung erwähnt, welche do 
bey Faͤſſen dieſer Art, wo der Kopf auch gut bleibt, zut Ver⸗ 
bätung. Der Folgen unausbleiblih vorgegangener Eingeweide⸗ 


erſchuͤtterung eben fo ernſtlich erfordert wird, wenn fchon An⸗ 


fange keine bedenkliche Zufälle eintreten, als da, wo bee- 


83 leidet. Zweyte Beob. Von einer durch hohen 


all zerborſtenen Milz, doppeltem Beinbruch und eis 


ner Aopfwunde mit toͤdtlichem Ausgange, ohne Ge⸗ 
hirnverletzung. Die Zeichen des verlegten Eingeweides 


— 


frliten fih, wie gewoͤhnlich, den 3ten Tag ein, wenn Dep 


" Sngändungstermin einteitt, worauf ger. leicht Der; töbtendg 
Brand folge. — Wäre 25 nicht zuträglih in Vermuchung 


dar -Eingeweideesichärterung,. ohne Kopfſchaden, gleich zu 


ige kalte Umſchlase und. talte Klyſtiert ine Semmung. | 
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u" Blutzufluſſes anzuwenden, und der warmen Wein⸗ und 


anderer teizender Umſchlaͤge und erwejchender warmer Klyſtiete 


fich zu enthalten? — Dritte Beob.: von. einer * 


ſjtarker Quetſchung des Beckens serplatsten Urinbl 
“mir toͤdtlichem Ausgange. Die Zeichen dieſer Verletzung 
find genau angezeigt. Funfzebntes Kapitel: Kur eines . 

ie ar in ver’ Hand mis vielen “Hoblgefätwären, . 
Der Berf theilt feine Heilart diefer Schaden bier mit, vorle : 
ches jeder Sachenndige gut heißen muß. Gechszebnteg 
Bapkele Pon der Zuruͤckbeugang der Gebärmutter, ' 

‚ nebfl einer Beobachtung vonder glädlichen Herſtel⸗ 

Limg in die narörliche Zage vermittelſt eines eigenen 
"Bandgriffes, vom Yen. Xegim. Chirurg. Lobmeier, 

. Ein merkwuͤrdiger und leſenswerther Aufiab fiber die Urſache, 

. Entftehung und fünfttiche Verbeſſerung eines Uebels, gegen 
weiches did Natur ſelbſt keine Hulfe zu haben feine, und 
welches daher fhon mancher Schwangern das Beben geraubt 

..baben mag.  Verftopfung des Harns und Stuhlgangs find 

Folgen davon; defhalb muß der Arzt, wenn ſolche in den tn  - 

Ten vie Monaten der Schwangerſchaft fi einſtellt, unter 
andern Wrfaget’daven auch“ auf die Zutuͤckbeugung ber Ge⸗ 
baͤrmutted argwohnen, und die Unterfuchnna gehörig. anſtellen: 
Siebenzehntes Rhpitel: Geſchichte einer Caries, wo⸗ 
‚bey der Knochen erweicht worden, und in eine Art . 


| ‚geifermafte verändert war, vom Sen. Lohmeier. 


e iſt febr aut erzaͤhlt. Achtzehntes Bapitel. Merk⸗ 


xwuͤrdige Wirkung des Blitzes, der auf dem Koͤrper 


verſchiedener von ihm getroffenen Soldaten mit ag" | 
" Iinter der Haut ausgereetenen Blute elefreifche Bis 
men zeichnete, vom Hrn. ac, Rath und Feibarze Mayer. 
Fur Naturforſcher und Arzı intereſſant. Neunzehntes Kar _ 
pitel. (Kine Ahbandlang von ehendemfeiben? Von der 
großen Yeilkraft. der Elektricitaͤt an einem vom Wet⸗ 
‚tetficabl an der Zunge und der linten Seite des Adrr - - 
pers -geläbmten Rinde: . Das erfahren mit dem Elekttie 
firen wird genau nnd deutlich angeßeigt. Die Beobahtitf 
st wichtig, und dient zur Empfehlung der Elektriſirturen. \ 
zZuwanzigſtes Rapitel: Gb die Verrentung der Wir⸗ 
beibeine möglich iſt *:nebft zwey Beyfpielen vom Bruche 


de Wirbelbeinenschen, welche aͤuſſttlich Verrẽenkungen zu fepn 


“= ſchienen, vom Hrn. Regim. Chirurg. Schad, Es werben 


N 
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"die Zweiſel gegen eine Verrenkung der Wirbelbeine hicht ale 
ni — N ſehr 
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U Ph x >: 
- febt gut dus einander geſeht, ſondern ach durch Anhnchtende 


Wenfpiele beweiſet det Verf; vote leicht an diefen Knochen ein 
Bruch für eine Verrenkung gehalten werden kann, Dieſer 
Auffüg IR daher ſehr belehrend über diefen Gegenfland. Ein 
una 3wansigites Kapitel. Zuſaͤtze zu den in den ers 


v 


fleen Theilen fmitgerbeilten Beinerkungen Aber die 


Taſteation obne Unterbinden der Pulssder- gegen 


- Arn Marſchall, nebft Krankengeſchichten, wo feltene Urfks 


gen »iefe Operation nothwendig machten. Der Verf. ber 
hteibt feine Verſahrungsart, durch Tamponire, die Arterfe 
is behandeln, aufs Yenauefte, Tegt nach Theorie die Gruͤnde 

weßwegen diefe Mechode dem Unterbinden vorzuziehen 


ver 
fſey, und beitäriget fie durch fünf neue intereffannte Beyſpiele. 


Der Deyfall undattheyiſcher Kenner kann Ihur nicht entgehen. 
sep. und Swanzigffes Kapitel. duſaͤtze zu den Be⸗ 
merfüngen vom XDaflerfbeuche im zweyten heile, 


, Die-Negeln, weiche die hange Erfahrung: dem Berf. gelehrt 
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bar, giebt er mit,edler Freymuͤthigteit auch bier; feinen Leſern 
zu erkennen, und träge fie durch Erzählung einiger Beyſpiele 


aufs lebhafteſte vor. Sie berreffen ſowohl die Vorſicht beb | 


der Palliativkur, wie und unter welchen Umſtaͤnden fie vorzu⸗ 


zehmen Ten, als. aud einige bey der Radikaitut in deſondern 
: Fällen‘ fh. ereignende „Umfände, welche: jur altictichen Fels . 


Inng wohl zu beahachten find. -Drey und swansicites Bas 
pigel.., Weber. Carleis neue Merbode, den Waſſerbruch 


{u beilen, nehſt Erzählung eines Salles, wo Ar. Profi 


enter diefa Methode glücklich-anwendere. Es würde 2 


für die Menſchheit ſehr erwuͤnſcht ſeyn, wenn diefe-Methode 
vermittelſt einen „Injektion der Miſchung aus Waſſer und 
Medokwfin Bun die Troikarrbhre in die Scheidenhaut den 
Waſſerbruch, in allen Fällen fo ohne üble ſchmerzhafte Zufaͤlle 


vertilgen- würbe., als in dieſem bier erzaͤhlten Beyſpiele geſche⸗ 
ben iR. Darum verdlent fie mit aller Sorafalt moöͤglichſt oft 


Ingewendet zu werden. Vier und zwanzigſtes Kapiteli 
XTachtrag über. die im erſten Theile gefuffereen Bes 
danken über Schußwunden und Beftätigung deffen, 
daß Kalte Umſchlaͤge dabey beſſer find, als warme, 


Ein Beyſpiel, ta. kalte Umſchlaͤge, aus Oryerat und Schuße. 
»Nwaſſer, die erwuͤnſchteſte Heilung bewirkten, ſetzt dieß aufſez 


Zwelfel. Fuͤnf und zwanzigſtes Kapitel, Juſatz zu dein, 
was ſonſt ſchon von der Heilung des Schenkelbein⸗ 


7 


hruches vorgetragen iſt. Ein Beste der matein n 


. A. ®, 2, A. Abth. 10: j 
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rn 
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iu Tbeile. Ein Weyſpiel der guten eilung nach des Verſs 


Beten welcher jedoch alles gebuͤhrende 
ird. Sechs und zwanzigſtes Kapitel. Zuſatz zuk 


ge 


r Heilung der Schentelßatsihrhe.i i- Ari. 
engele 


bbandlung von Zniefcheibenbrächen . im zweyten 


Methode. Sieben und zwanzigſtes Kapitel. Beffaͤti⸗ 


gung der großen aufloͤſenden Kraft der Antimonial⸗ 


Anktur in Verhaͤrtungen der. Brüfte. Die Verhärtuns, 
n rühtten von feit langer Zeit verhärteter Milch her. aß 
r diefem innerlichen Mittel wurde auch aaſerlich Antimonia 
ie mit Dleyeerat angewendet. 


-, J N 
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| SRepertorium State. und’ inebicnlfhe ab A 


. ungen. für :praftifche :Xergte und Wundaͤrzte aug 


-3:Den win igften und neueften englifchen. Zeitfihrife 


| ten. 8weyfter Band. Mit einem Kupfer, . 
u ‚Seipsig,. bey. Reinicke. 1194. 512 Seiten Pa: Zu Pe 


“ahne fonderliche Hilfe der Kunſt. Derfelbe über einen 


. 
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FR und funfäig Yobanalungen fi fi nd in 1 Biefem Bond 


aufammengetragen, von denen der Kuͤrze wegen nur groͤßten⸗ 


iheils die Ueberſchriften bier angezeigt. werden können. - Zu 


der erfien Abtheilung, naͤmlich den feltenen hätten aus deX 


zraktiichen Wundarznepkunde gehärt Will. Adair über eine 
arte Verwundung der: Armfchlagader und .ibre 
glüdliche Heilung. Nach einer muͤhſamen und mißlichen, 
nterbindung der'verleßten Adern heilte-die ſtarke Datur des 
Berwundeten den Schaden ohne die weil Zufaͤlle und 


yerwachfenen After, zum Beweiſe deflen, daß, wenn auch. 


nicht gleich nach der Operation der Stuhlaang erfolgt, der 


Endzweck doch durch den Gebrauch der Bougies noch erreicht 
erden, kaun. Ob die Urſache des Todes des bier loperitten 


Kindes eine ſpaͤtere Folge der chirurgiſchen Huͤlſe geweſen iſt⸗ 

ddver nicht, bleibt dunkel, Verlerung des Bebirns dhne 

— ee der Ajenfihalg, vermitielſt der Trepbine gebo⸗ 
h 


von John Andrew... Das Verfahren des Verf, vers 


dient Lob, und im-ähnlichen Fällen Nachahmung. Vor⸗ 
bauung der F Myſſerſchen besreffende Afabrungen 


„on . 
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Abxwieygelahrheſt — Pe 


t 
| von Jeffe Fanta. Der Bf, ſucht es zu beftätigen, baß das Aus⸗ 
hneiden der, gebiflenen Wunde das ficherfte Vorbauunasmjttel 
I. D. Thom. Beddoes über eine wahre und ſtarke 
Entzuͤndung und gewiſſe Wirkungen der. Hitze und 
Balte-auf Den lebendigen Koͤrper. Dieſer Auffaß gehört 
N Wehr zur theoretiſchen, als, praktifchen A. W., und wohl.am we⸗ 
ngſten hieher. Die Wirkungen, welche mais hey veränderte - 
Temperatur der Atmoſphare an lebenden Menfdien bemerkt, ' 
y und ſonſt von’ der Kraft der Kälte herleitete, will Gr. B. deu . 
" Wärme Schuld geben, weil er beranntlich ner den Nefermas . 
“tee machen möchte. Joſ. Brandiſh über einen Schuß, 
wopunch dee Kopf des Schenkelbeins Jerfchmesterg 
wurde, und die permuthliche Regeneration des letz 
| Ken VNebſt Abbildung des abgefonderten Knochen⸗ 
. —— Sehr flüchtig abgefaßt. Es gieng ein Stuͤck 
vorm Schenkelkopf. aus der Wunde — alſo doch nicht der ganze 
Kopf }, Zuleßt Heißt es: der Knabe kann je mittelſt einer 
Kruͤcke ziemlich gut gehen. Dieſes beweiſet noch keine Rege— 
"Station des. Gelenktopfes, welche auch, dä wahrſcheinlicher 
“ne gute Portion deffelben an den Knochen geblicben iſt, nicht _ 
\ athjg war. eine. Dates Rarter Über eine Abreife _ 
; Enz des linten Schenkels bis an die Hüfte mir einem 
Theile des Hodenſacks, die an einem Anaben in einem 
Sammerwerfe gefcheben iſt. Es erfolgte Feine Blutung. 
Obngeachtet aber Eeine üble Iufälle eintraten,, "und die Wuccde 
zhne ftarten Schmerz blieb, ftarb doch der Kronte den funften 
ag bey vermehrtem Fieber. — War die Anwendung der 
jiehereinde Hier, wo das Wundfieber inflammatdriſch iſt, 
wohl zweckmaͤßiz? — Derſelbe über einen Knaben, 
deſſen Kopf in die Röhre der Pumpe einer Waſſer⸗ 
kunſt gewaltſam gepreßt wurde, wodurch die weicheren 
und knoͤchernen Theile des Kopfes ſehr zetriſſen und. zerbrochen 
waren, Der Kranke wurde geheilt. Derſelbe uͤber einen 
complicirten Schenkelbruch, wobey die Muskeln faſt 
aͤnzlich abgeſondert waren. Der Verwundete genas ohne 
mputation, fo-fehr auch dieſe indieirt zu ſeyn ſchien. Bryan 
Erowther’s Bemerkungen uͤber die guten Wirkungen 
der Aetzmittel in weiſſen (Belenkgefchwülften. : “Die 
Verfuche muͤſſen noch ſehr vervielfaͤltigt werden, bevor man 





hieruͤber entſcheiden kann. Th. Hughes uͤber einen Bruch 
des Übers wie auch des Unterkiefers. Der ſchickliche 
Verband war die Hauptſache der kunſtlichen Hülfe. Will. 
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_ Worlen’s Wabrnehmung einer, wideknächrlih ves 


 Ürfache dazu gab. ein gewaltſames Zähnausziehen. Gluͤck 


atte id, zwiſchen den Schaamlefzen eine fauſtgroße bewege 
de Heſchwulſt erzeugt‘; welche durch chirutgiſche Opelatien 


—* Waſſerlefze. Als eine Folge der Luſtſenche 


eheilt wurde, Will. Koftie uͤber eine ſtarke Abblättes . 


ng des voͤrdern Theils des Oberkieferbeins. DE 
liche Behandlung eines Kendenabfteffes, von Milk, 


Sinith, welches von berrächtlicher Größe und mit den ſchlim⸗ 


N 


- Men Zufällen der Abzehrung verbunden war. — Beobach⸗ 


ngen diefer Art find doch aber nicht felten miehr! — 4. 

ark ber ‚eine Endtige Pulssdergefchwulfl. Es war 
ein doppelter Blutſack, wovon der eine in den andern ſich oͤfft 
hete, zugegen. Durch die gewoͤhnliche Operation Beitte man 

en. Schaden. Abgang eines Kirſchkerns aus eine 


bfteß des Unterleibes. Von D. Sc; Swediar, Vor i 


det Bildung dieſes Geſchwuͤrs giengen Kolikſchmetzen und 
Zufälle der parıpentgänbung her, welche nach Entfernung 
ge Kirkchterng erft ſich auf immer verloren. — Dieß gehoͤrt 

{ht zu den gar feltenen Fällen, obgleich auch nicht zu den 


alltaͤglichen. — WO. Boy Über ein Bind, das eind 


Stecknadel verſchluckt hatte, welche im Schlunde ſtecken 
blieben war. Man machte fie durch ein neuerdachtes In⸗ 
um von gebogenen und in einen federnen Handichubs 


naer feftgeftedften Nadeln, los, daß fie das Kind niederfchlus 
den, und fo geholfen werden konnte. Thom. Turner 
Dericht yon einer gluͤcklich gebeilten Amputation in 
der Mitte des Fußes. "Wegen eines Scirrhus von Alte 


ſehnlicher Groͤße wurde der halbe Fuß.abgenommen, wobey die 
Heilung ganz nach Wunſch ſich verhielt. Ein ſeltenes Bey⸗ 


"fiel diefer Art. — Rich. Sperrons Über drey Krank⸗ 


eitsfälle:  ı. Doppelse Stzaroperation bey einer: 


. Bepn, am einen Auge durch FTiederdräden, am ans 
derm durch Ausnehmen der Kinfe, um den Nutzen bey⸗ 
— Operationsarten gegen einander zu pruͤſen. — Die Um⸗ 


aͤnde aber waren ſich darin nicht aleich, da das erſtgedachte 
Auae nur erſt feit vier Monaten; das zweyte aber ſchon uͤber 


drey Jahte lang Blind geweſen war. Bon dieſem Unterſchlede 
kann vielleicht der. Grund mit herkommen, daß das erſtere 
Auge, worin durch Niederdruͤcken opetirt war, fich im Gan⸗ 


im eſſer befand, als das andere. Darum enticheldet dieſer 

Berfuch über den Vorzug des Niederdruͤckens vor dem Aukr 
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od vollig gewiß. — 2: Waſfe 


welche ſich mit dee. Scheidenbaut des Hodens vpöreis 
nigt. 3, Eine Abſetzung des Schenkels. unter dem 


Knie, welche beraeifet, daß die Vortheile der fchleunigen Verz 


v einigung der Wundlefen am Unterſchen el ſowohl, als Ober⸗ 


— nach der Amputation zu erlangen find, — Thom, 
Bropon über eine ſtarke irnverletzung und die 


darauf eufolgte Heilung ohne widrige Zufälle, obgleich ein ‘ 


Theil des Gehirns verloren: gieng, und Knochenſtuͤcke tief in 


daffelbe eingedeäckt waren. Man kann bey der Kur das 
Bebirn frey behandeln, wenn man nur allen Drud auf dafs 


. Selbe vermeidet. „Keny uͤber einen‘ beträchtlichen Be 
hirnverluſt obne Vachtheil der Seelen ; und Lebens» 


Ben Diefen Fall, wobey nach der Beſchreibung noch meh 
Bebien, ‚und zwar: auch viel von der marfigen Subſtanz ver⸗ 
losen gegangen. war, als hey dem fur; vorhergehenden, bewel⸗ 
fet Das eben Geſagte noch auffallender. — Die in der zwey⸗ 
gen Abtheilung aufgenommenen feltenen Falle agıs der Ente 
Badungstunße find folgende: Alesander Wiatber über 


‚ging monfteöfe Geburt. - Es waren zwey nit dem Bruſt⸗ 


Seine und Nabel zufammengewachfene ausgetragene Kinder, 
der Accoucheur überließ billig hey der Entbindung, wilde 
duch eine Zußgeburt geſchah, die Hauptſache der Natur, 


„7 


2 


: Beer Bine sch vüig (ferbendı o0g 
erften ‚gemeinfchaftlichen Haut der Sanmenfchnur, - 


nachdem er die vier Füße gehörig ‚herabgebracht hatte, aufleg '. - 


daß er zufeßt die Arme und einen Kopf nach dem andern auf 
dem Deden bervorbrachte, wodurch er alle. Schwieriafeiten 


hob. D. Thom. Bladburne hber einen Wiuntterblur 


ſturz und deſſen gluͤckliche Kur. Nah durch Balben ” 


zuruͤckgetriebenen Ausſchlage der Haut erfolgte ofters dev Mut⸗ 
terblutſturz. Mit dieſem entſtand ein polypenaͤhnliches Kon⸗ 
kret in der Mutter, welches in Faͤulniß uͤhergieng, die ganze 


innere Mutter erfuͤllete, aus der Scheide hervorhieng erſt 


Blut, dann viele faule Jauche ausgoß, und: die. Atmoſphaͤte 
durch Geſtank verpeflete. Die Krane war abgezehrt Nah 
einer ‚weiten Reife der Kranken gieng endlich vor. fefbft dieſe 
Mafle.ab, und die Kranke genas. Richard Moyle's Bes 


. merfung Über eine. auſſer det Gebaͤrmutter entſtan⸗ 
dene Schwangerſchaft. Aus einer zerplatzten Geſchwulſt 
in der Nabelgegend kamen. Knochen eines halbreifen Kindes  - - - 


bey einer Frau, welche fich über drey Sabre in ſchwangern 


» 
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Umſtaͤnden befunden hatte. "Richard Croft uber des Ay | 
| & 3 un 2 ruͤck⸗ 


[4 


‚203 Arznengetatekieik \ 
on. —W ee a. 
whdbeingen der Nabelſchnur und ehiige Ahr: Dieb 
Art gluͤcklich beendigte Geburten. Der Verf. bringt 
den Nabelſtrang fo zukuck, daß er ihn über den Sqhenkel des 
Kindes hanqt, um den ſernern Vorſall deſſelben zu verbiik 
‚gen. — Immer möchte dieß wohl nicht moͤglich ſeyn, noch 
glucken. — D. Thom. Denmanns Bemerkungen übes 
einen kugelfoͤrmigen Mutterkraͤnz, nebſt deffen Em⸗ 
| gieblung. Dieſe ‚eigen:lich Murterkugeln zu nennenden 


aſchinen find hohlgedrehete, durchbohrte, leichte Kudeln von ⸗ 


Holz, ohnſtreitia in den mehreften Fällen: den gewoͤhnlichen 
' . Murtertranzen: vorzugiehen, und darum mehr au empfehlemi 
26 und womit fie überiogeh werden, davon wird nichts ned 


Hr. Saviany bereitet. — Thom. Reeve bber eine Bes 

ſchwul t des Mittelfleiſches, welche unmittelbar auf 

" eine Entbindung folgte, und fi in Brand endigte: 
2, Antifeprifihre Meirtel Teiteten die Kranfe doch nech. —— 
2 Ber Gordon über- einen bedenklichen Blutfluß im 
neunten Monat Der Schwangerſchaft. Der Bkutfluß 
erſchoͤpfte die Kranke voͤllig. Mit der größten Byrſicht ents 
band man fie ohne Naturhuͤlfe durch die Wendung. Ihre 
unnheilbare Entkräftung zog eine toͤdtliche Waſſerſucht nach 
ſich. — Diele Beobachtung If. ſehr lehrreich — Beſon⸗ 
derer Hall einer Bauchempfaͤngniſt mit dem Anfcheine 

einer Umbengung‘ dee Bebärmutter, von KMendem⸗ 
ſelben. Dit Knochen der Frucht giengen mit dem Stuhl⸗ 

gange ‚ab, während einem gefährlichen. Fieberzuftande der 

‚ Brau. Und nachdem dieß gefchehen, nahm der Muttermund - 
feine natürliche Rage wieder ein, und die Kranke wurde voͤllig 

8geſund. -= Dritte Abebeilung. Beſondere Fälle aus ben 
praftifchen Arzneykunde find. bier: Will. Boog Aber Fie⸗ 
ber und Ruhe unter beißen: Himmelsſerichen. Die ' 

Sieber und Ruhren, deren bier gedacht wird, find von der 
gallichten Art, wobey die Leber nebft der Milz ſelbſt in krank⸗⸗ 
bafteın Zuftande fih befinden, fo daß, nach des Verf, Mei— 
nung, hievon die Urſache der Güllenverderbung und Fieber 

beräuleiten find. Darum muͤſſe die Kur auf die Verbeſſerung 


meldet, io mie auch die Holzart verſchwiegen bleibt, woraus fie. 


dieſer Eingeweide geleitet twerden, welches durch den Gebrauch“ - 
der Queckſilberarzneyen nad) gemachter Ausleerung der vorräs 


thigen gaftrifhen Unreinigkeiten am beften und bäufigften ger -. 

ſchieht. „Niemand, faat et, kann füch einen wahren Begriff 
„son dem weit aubgedehnten Gebrauche Des Rue 
“ _ . „heißen 
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heigen Landern machen, wenn er nicht daſelhſt deffen Wir / 
Ftunde > ht verſucht hat.“ Alexander Mather uͤber die 


zguten Wirkungen dos Mohnſafes in Saärnvarhaltund 
en. \ €s iſt gar nichts Wunderbares mehr, daß der Mohn⸗ 
aft krampfhafte Uebel beruhiget, es mag ein Theil damit be⸗ 


+ fallen ſeyn, welcher es iſt. Dieß weiß Jeder praktiſche Arzt: 
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. Aber das iſt wunderbar, daß der-Berf. nicht Opiareinftiene 


amvandte, oder gar dergleichen Kinfprißungen in die Harn⸗ 
roͤhre machen Heß, um das. Heilmittel dem kranken Thelle 


beſto näher zu Bringen. . Mur aber fey jeder Junge Arzt ger 


warnt, nice jeden Erampfhaften Zufall mit dieſem Mittel afe 
kein bezwingen zu wollen. Durchaus iſt nothwendig, auf bie 
Arſache des Krampfs zu denken, und diefe zu vertitgen. Denn 
faft jedesmal liegt ein Reiz dabey zum runde, welchen dei 
Mohnſaft nicht alezeit entfernen kann, und den man, wenn 
ge bleibe, ats eine Duelfe neuer Uebel immer fürchten muß. 
Peter Eopland uͤber die guten Wirkungen der Opiar⸗ 


‘ 
. 


Hyftiere im Mutterblutffuſſe. Die Uebel muß alsdann . 


“aber bloß Folge vermehrter Reizbarkeit und ohne die geringfte 


Entzündung feyn. Zugleich hat man aber doch auch auf dig 


etwa vorhandenen Meize ſehr Räckficht zu nehmen. Die, 


Vohtehätigkeit diefer Mittel, unter der gemachten Einſchraͤn⸗ 
fung gebraucht, kann Rec. aus eigner 
D. Thom. Blackdurne uͤber den Abgang von Waſſer⸗ 
blaſen mit. dem’ Harne. Nach oft wiedertehrendem Harn⸗ 


‚ verhalten, meldes von Verftopfung der linken Niere herzus 


— 
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tähren ſchien, nd dftern Blafenabaang mit dem Harne far‘ 


En) 


Erfahrung bezeugen. 


‚der Kranke. Die Sektion der Reiche dewles die ürſohe ben 


Kraukheit deutih, Die vechte Niere fehlte, die linke war 


"ungemein groß, verborben, enthielt vielen Harn nebfb Dlafen, 


und der Harngang war mit einem eingeklemmten Steine ganz 


verſchloſſen. Leger über den nächtlichen unwilltührlis 


eben Uvinfluß. Hier iſt bloß ein Recept gegen dieß Uebel, 
mitgetheilt: nämlih' 6 Gran ſpaniſches Pıilegenpulver mit 


3 Kork‘ Knoblauchextrakt vermiſcht, in 24 Gaben getheilt, 


wovon ale Raͤchte beym Schlafengehen genommen volrd. 
X. B. Blagden Aber die Wirkung eines aus Queck⸗ 
filber beveiteten Schnupftobacks im ſchwarzen Staar. 
Bon dem Ware' ſchen Tobaf aus mineratiihen Turpath 
3 Sr. und zuſammmengeſetzten Snfehmurzpulver 39 Sr. wurde 
alle Abende beym Schlafengehen eine Prife genommen, weiche 


5 Naſenbluten erregte! Ein noth frifcher: Otaar wurde damie- 
. — 4 . | bald ” 
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alt gehoilt. Will, Davidſon, hber eine Aumgenbänt: 
- Kürzung, nebft Bemerkungen, vorzüglich, um darzuthun, 
daß gar viel bey der Kur dieler und anderer Lungeytrantheiten 
.Quf Veripeidung der Ausdehnung und Ueberfüllung der Lun« 
genadern ankommt, welche durch diatetiſchen Gebrauch vieler 
— bewirkt wird; daß folglich die Enthaltung von 
traͤnken und andern Fluͤßigkeiten eine Hauptſache ſey, were 
auf bier der; Arzt zu ſehen habe, weil ehne dieſe duxdh.alles - 
Aderlaſſen und Laxieren die geſuchte noͤthige Entledigung derz 
Adern nie erreiche wird, ‚ohne welche nicht leicht, oder gat 
N‘ . hr die Lungenübel weichen. Beföndere Anurfrankbeit, 
n ebſt Bemerkungen über das Aupfergift, von Eben⸗ 
‚ “ Vemfelben, Der Ausſchlag war. ausfabartia, durch Grüne - 
pan in Speifen verantaßt,.und wurde mit Schwefel geheilt. 
\ ey Sälle nom Kungenblutſturz, welcbeduch Enb . 
= halsung von Stäfigkeiten geſchwind und glügllich ges - 
ben. wurden, von SEbendemfelben. Kin Pendant - 
Pa zum AA, vorhergehenden Stuͤcke, um dem Ölupen bet Siung 
ddurch Einfchränten des Gebrauchs von Flußigkeiten noch mei 
| . beweiſen. Theorie und Erfahrung fpricht für iin, DA 
- Tbere Blaũds Nachricht von einer Sortpflanzung den  ' 
0 Podien auf das Rind während dee Schwangerfchäft« - -. 
2 Eine Schwangere gebar am ızten Tage ihrer Pockenkraut⸗ 
heit ein mie zuſammenfließenden Pocken, dergleichen fie ſelbſt 
gehabt hatte, beſetztes todtes Kind. Beſchwerliches Harnen 
bey Rindern, wovdu die Urſache in den Vieren liegt, 
von CKohert Willian. In den erzaͤhlten Faͤllen ſchien die 
1, VHarnverhaltung ein Kindern eigenes Symptom der Gekroͤs⸗ 
entzuͤndung zu ſeyn, weiche gefährlich iſt, und ſich ſchwer er⸗ 
kennen laͤßt. Beyſpiel eines Blaſenfiebers, von HI, 
Ch, Winterbottam. Gin Mann bekam es anf zwey ver 
ſchiedenen Reifen nach Archangel jedesmal, und verlor es bey⸗ 
demal erſt, wenn er den Nordkap pafftır war. : Gute pin 
bung der Klekteicitdt in einen beftigen Krampfkrank. 
+ beit, von George Wiltinfon.. &a mar byſteriſcher Toda 
tenframpf und Siarrſucht beyfammen, . Michts beif fie ver⸗ 
2. Sbeuden, als die angebrachten eleftrifchen, Schläge, - Be⸗ 
ſchreibung einer Krankheit, „welche ſich noch- ganz 
. neuerlichft bey einer geofen Anzabl Rindern im . 
© Rindbetterinnenbofpital ı3u Dublin tödrlich erwies, . _ 
— von. D. Joſ. Clarke. Nach. den Vergleiche der Sterhe⸗ 
J ten faͤllt es ſehr auf, dag dm. Dubliner Hoſpitale fo une ” 
J dunge 
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Berf. ſucht hiervon die vermuthlichen Ueſachen auf, und finder 
fie in der durch, Ausduͤnſtung verderbenen Luft, melde Kiss 


dern nachtheiliger if, als Erwachſenen, in ihnen die gedachte 
tödrlihe Krankheit in ben neum erften Lebenstagen zu erregen, _ 


weiche man daher die neuntägigen Arfäle nenne. Bemer⸗ 
tungen über ‚allerley bornige Auswächfe des menſch⸗ 
lichen Rörpers, von Everard Home. Es find eigent⸗ 
lich aus einer Sackgeſchwulſt hervorkommende Verlaͤngerun⸗ 


gen ber Haut. welche das Anichn eines Horns won verihier 


bener Länge und. Dicke annehmen. Die gruͤndliche Heilung. 
heruhet auf der gänzlichen Zerflorung des Bades. Verſuchs 
mit Steinen aus. dem menf&lichen Körper, yon Lig 


moth. Kane. Das Refultat davon it, daß die Steine _ 


sicht gleiche Aufldsbarkeit in Fauftifcher Lange beſitzen, woher 
gi die eft fehlichlagende Hülfe von dieſem als. Mittel gegen 
Steinplage 'ettären läßt. Der Verf. Ichlägt ver, den in 
Steinbefchwerden abgehenden Grieg gder Stein-jedbesmal mie 
der Lauge zu probisen. Finder man ihn ganz auflöslich: ſo 
kann fie alg Arznegmistel helfen; wird er. nur zum Theil ouf⸗ 


geisfers fo tft dieſe Sache ungewiß; und bleibe er. ganz ung - 


verändert: dann hilft das alialifche Mittel gar nicht. — 


Inunge Kinder mehr in den etſten neun Tagen nach der Geburt 
an Zuckungen mit Mundklemme ſterben, als in andern. Der 


& 


J 


uUnausgemacht bleibt ‘es, doch auf jedem Fall, $ Sarnfleise - < 


Nachricht „von einem Rinde, welches eine große 
Ä Mienge Waſſer trand, von Pauquelin. Ein fürfjähtke . 


durch. innerlich. genommene kauſtiſch alkaliſche 
aufgeloͤſet find, da dieſe Arzneyen ſo ſehr verduͤnnet und ſchwaͤ⸗ 


cher an dir Steine in ben Nieren und der Blaſe nur anges ' 


brocht werben fonnen. als mon fie. zu Verſuchen auffer dem 
Leibe anwendet, um den Stein darin zerſchmelzen zu laffen. 


ger Knabe trank 10 Quart Waffen, und ließ 12 Quart Harg. 
n 24 Stunden. Die Ausdünftung war ganz gehemmt. 
SR letzteres ale Urſach oder Wirkung der Übrigen Krantpeit 
anzufehen? — Die Beobachtung ift zu unvollſtaͤndig, «ig 


dapß man daruͤber urihrilen kann, Der Verf: Härte“ die vog 


Ausbruch dieſes Uebels vorhandenen Geſundheitsumſtaͤnde. 
geführte Diät und Regimen des Kranken genauer ungterſuchen 


muüͤſſen. — John Oddonels Beſchreibung einer auf 


ferordenslichen ienge Balggefchwälfte eines, Wlanı 


nes am ganzen. Aeibe, welcher dadurch ganz verfigflt wurde, 


manche Veſchwerden erlitz, und geyt Kamine Rarb, N 
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Eine denäsnte ſehr nährhafte Die ſthetut er otehed zur : 
Bildnng der Gefehfoäffte beygetragen zu haben. ' Sam. Blle: 
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lam Wille Bemerkungen uͤber die Zufaͤlle von einer 
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verſchluckten Stecknadel. Eine langwieriae Krampfkrank— 


heit mit widernatuͤrlich vermehrter Neizbarkeit, wezu wahr⸗ 


heinlich: eine erbliche Anlage zum Grunde liegen konnte, und 


ber Reij von der Stecknadel und das daher ruͤhrende Geſchwuͤt 


Veranlaſſunq und Unterhaltung gab, Aderlaſſen vermuth⸗ 


lich, als Mittel gegen den Entzündunnsreiz,. verſchaffte Lin⸗ 


derung der dringendflen Symptome. ey thebaiſche Tint 

An großer Gabe heitte endlich die große Reizbarkeit. Hiebur 
Und durch koͤrperliche Bewegungerfolgte die voͤlige Vertilgung 
eines jahrelangen Uebels. "Alle uͤbrigen Aeznehen marken ohne. 
ſcheinbaren Nutzen gebraucht. Iſaac Oliphant uber Aet; 


⸗ 


— 


besverffopfung und Aarnverbalten von’angebäuften 


werhärteten SErfgementen, deren Serfleinung mit dein 


Finger und nachherige gaͤnzkiche Kuslerung vermittelt Kinftiere . . | 
und Purcanzen die Krankheit bob, welche wegen ber ſchmerz⸗ 


Baften Zufaͤlle gar leicht unrecht beurtheife werben kann. — - 
Wohl muß der Arzt bey folchen Umfländen auf mehr als eine . 


reizende Urfache Nüdffiche nehmen, und der angehäuften Ver⸗ 


Bärtungen im Maſtdarme richt vergeſſen, deren Wirkungen: 
nur zu oft für bloße haͤmorrholdaliſche Effekte gehalten. za wer 
Den pflegen. — Verfelbe über einen Leberabfteß. vom: 


55 


„Salfe, nebſt Seltionabenicht. Der Magen -felbft war . - 


mit, beſchaͤdigt· Man fand ihm mit der vereiterten Leber vers 
wachen, und in ihm ſelbſt die Deffnung zu dem großen Leber- 


geſchwigre. Thomas Arnolds merkwärdiger Fall der . 


‚« glüdllich gehobenen Waſſerſcheu. Dieß ift eine nad 


allen Umſtaͤnden genaue Beſchreibung der Krankheit vom Tage 
des Biffes eines tollen Hundes bis jur gänzlichen Heilung, ' 


‚welche am hundertſten Tage voͤllig gewiß entſchieden war, 


nebſt dem Bericht von der in ber aanzen Zeit angewandten 


Kurart, wobey die unſichern Specifika nicht in Betracht ka⸗ 


“men. Die und’ die am Schluſſe angehängten Bemerkungen 


, verdienen die Aufmerkſamkeit aller Sachtundigen. Ree kamt 


aus Ueberzengung verſichern, daß bleſer Aufſatz der wichtiaſten 


einer In diefer Sammlung iſt. — Die vierte Abtheilung, 
Wehe der Arzneymittellehre gewidmet iſt enthält folgende 


w 


Stuͤcke: Birch über die medicinifche Blekrricitär. Die. . 


auffalſende gute Wirkung der: Elektricitaͤt zur Hebung vieler 
ſchweren Krankheiten und übte‘ verfchiedene zwecẽmaͤß ge Arts 
N Zu wen 
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wendungsart lehrt Ber Wer. durch Beybringung mancher bir 
Vbachteter Faͤlle. Weber die Spikenerde der Alten, von 


Will. Jones. Sie iſt die Jatamanſi der Vengalen, eine 
Art des Baldrians, vom Verf. Valexiana latamanſi benannt. 
Vachricht über einige chemiſche Verſuche mir der 
Tabaxir, von James Louis Macie. — "Y.C. — 


uber die gun Wirkung des Arſeniks in Wechſelfiebe 
“and periodiſchen Krankheiten, wo die Rinde nicht helfen woll⸗ 


ſpaͤt ſich zeigende Uedel zu befuͤrchten waͤren. nr 


Ni. 


. “ von — ’ . et 
- «T’heophanis Nonni Epitome de curatione morbo- 


v rum'gräct ac latine. Ope codicum manufcripto- 


“zum recenfuit notasque adiecit Jo. Steph. Bernard. 


Gothae, ap, Ettinger. et: Amflel, ap. Esveld 1794 
et 1795. 8. T.1 463, T. I. 488: pagg. 4 NE 
na Nu 


Nonnus gehoͤtet unter die fpätern artechifchen Aerzte. E 


lehte unter dem Kaiſer Conſtantin. Porphyrogenitus, und 


ſchrieb auf ſeinen Befehl Disfen Auszug, welcher, nach dem 
Geiſte ſeiner Zeit, mehr in Recepten, als in Charakterifirun 
der Innern Krankheiten deſtehet. "Beine Schrift hat alfo e 
nen relativen Werth; fie gehoͤret zur Vervollſtaͤndigung der 


»Reihe griechiicher Aerzte, fie Diener zur Kinfiht der damaliger . ' 


Empivie, und enthält einen nicht unnuͤtzen Beytrag zur da⸗ 
maligen ———— 
and gelehtten Arzt eine angenehme Erſcheinung, für den ge 


wöhntichen Praktiker entbehrliche Waare. Ein jeber vifltery 
nubp jeder anders}! Die erfte Ausgabe iſt von Bir. Mars 


dius, Argent. 1568. aus einem fehferhaften Augsburger Es⸗ 
ders die jegige Bat unverfennbare Vorzüge, da der verſtorheue 
(1793 im Aug.Y Verf. als Phitslog und Arzt, im Hohen! Ab 
ger, mit Vorliebe (|. Praef. Bibliop ). und vielen Koſten, 
mehrere Wiener Handſchriften, auch die Sangermannifche in 


Maris, vergleichen ließ, and das Werk ſelbſt mit uͤberſchwens 


licher Beleſenheit ausſtattete. Aus dieſen Handſchriften iſt 
der Name, Theuphanus Nonnus, reſtituirer, auch eine TE 


\ a 
oh N 


\ ⸗ \ \ 


-/ 


re; fie ift alfo für den Dilerranten: 
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"198 Sugnepgalaßrheil.,  ı , : 
get, am Ende ein Index Rerum et Verborum. _. 

N. ie Einrichtung ift folgende. Der griechiſche Test und Di 

. lateiniſche Verfion ftehen einander gegen über, udter demTerte 
. de Varlanten, mit Berichtigung und Erläuterung der Worte .- 

“and Sachen, ohngefaͤhr in dem ehemaligen hollaͤndiſchen Se 
ſnmacke, (der Verf. lebte bis an fein thaͤttges Bude in Are _ 

Heim) doch ſo, daß er die Wortarchive nicht zum Prunke, 

“ Sendern zur, wirklihen Brauchbarkeit eröffnete. Die gigent⸗ 

. sichen Philologen, unp fogar Theologen, merben hier mande 
unerwartete Erläuterung finden, fo wie die Aerzte, denen dag ° —. 
Studium der Vorfahren nice anetelt oder det Ausübung 

„ber jegigen Mediein im Wege zuſtehen ſdeint. Man ſiehet, 

dem Herausgeber ſtand immer ein unermeßlicher Vorrath von 
Eektuͤre zur Hand, er daurfte nur zuiangen und geben UP 

doch giebt er bey alledem nicht überfläßig.. LZonnus that, 
. was * alle ſpaͤtere Schriftſteller zu thun pflegen, er nahm 
aus dem Galen, Alexander von Tralles u. a. ganze: Stel⸗ 
den auf: Freind und ſeine Nachbeter beißen ihn deshalb 
einen Ausſchreiber; B. aber fichet dieſe Einſchiebſel, worauf 
fi) der Vorwurf gründet, für Contrebande an, weil fie ſich 
uͤn den Wiener Handfchriften nicht finden, und nußt Dagegen 
_ Sie ähnlichen Otellen der Vorgänger, um ˖ die Verdorbeuhele 
den und Läden auszubeſſern. Und das iſt ihm trefflich ger . 
niluckt! Weitlänfige Wereifg werfen uns.die Kenner nicht - -. 
= gbferdern, und für die Michtfenner bebarf es dergleichen nahe. 
och etwas. Man- hat die Frage aufgeworfen, warum fi‘ - 
, SB. gerade an diefen Öriechen, und-an Eeinen andern teihhae _ 
aigern Schrififteller gemacht habe? Wir glauben den Grund. . 

7° ghche in dem Drangel .eines beſſern Geſchmacks, fondern im‘ 

| " giner gewiſſen . Vorliebe für die ſpaͤtern Griechen zu. finden;. . . 
Cenn ‚vote. haben ‚mehrere Ausgaben ähnlicher Schriftfieler 
—son ihm, z. B. Synefii' und Palladii de Febribus,- Anon. 
Tatroduet. de Anatomia etc.), und.er fagt as felbft, (f. Ber- . 
‚  @ard Reliquiae med. criticae, ed. Grunet, Jen. 179£.), \ 

weil ſich Hier Die, Kritik Üben ,. und das Wörtetbuch bereichern. - 

ldaßt. Bernard lebte ehelos, und alfa ganz in literäriicher . 

rufe unabhängig. Seine. Schweſter in Werlin beerbte ibn, 

Nilglich auch feine Handſchriften über die. alten Schriftftelee 

nd Aerzte. (Er fchiveifte gerne allenthalben herum, und 

weendirte gerne). Sollte nicht noch manches In’ denſelben 
Auen, wet der Auſbewadtung werth fd? 

5 I x... D. Joan. 
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zer Liebhaber ber Altern medlelniſchen Litetatut witd 


in. Gruner Mit Wärme dafür danken, dag er, durch 


bdieſe Heine Sammlung, den Bernardiſchen Rachiaß von 


Kritiken einiger medieiniſchen griechiichen Schriften, oder 


Sdriftſtellen adch für die Nrachmwelt-aufbehätten dat. Denn 


betanntlich hatte der Am Jahre 1793 verſtorbene Bernard 


vielen Fieiß aufs: genaue Studinin“der Gchriften der alten - 


griechiſchen Aerzte verwendet, unb mehrere bürch_feine Sear⸗ 
beitung brauchbarer gemacht, welches feinen Namen der Ver⸗ 
geffenheit gewiß Antreißen wird. Hier in diefer von Hru. 
Gruner veranſtalteten kleinen Sanımlünd find nun abges 


‚ Deuckt worden: i1) Gloſſae ierricae five botanicae und 2) 
‚Scholia in Actaani libr. de sffectionibus fpiritaum anima. _ 


Ian; 3) Notulae er Coniecturae in Anohymi fragmen-' 
‚tum de venaeleetiones 4) Mifcellae obfervationes medito- 
eriticae; und zuletzt 5) Anonymi de hydröphobia fragmen- 
tum, weiches Fragment der englifche Arzt 4 


erft bekannt machte; dem aber Bernard erklaͤrende Anmer⸗ 
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Zungen bengefügs bat. - | 
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Thomas Sobenham — der Arzneygelahe⸗ 
heit Doctor (8) und praktiſchet (N) Arzt (8) in 


Luůͤdon faͤmmtliche Werke "Aus dem Lateiniſchen 


in einem Auszug (e) herausgegeben ‚von H. : 


ESvpiering, der Arzneygel. Dock. und praftifchern: 
Aczte in ber Oraffchaft Ranzau. Leipzig und Alto⸗ 


nia, bey Kaven, 1795, VIIL u. 325 S. 8. 1 R, 


MDaurch das Beyſpiel Anderer, welche ans weitlaͤuftigen Schrif⸗ 
. tin beruͤhmter Aerzte das Wiſſenswuͤrdigſte zuſammenzudraͤn⸗ 


gen, Ausziige geliefert haben, aufgemuntert, bearbeit Bde, 


Vebetfeßer die Schriften Sydenhams eines immer zum Mu⸗ 
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ſier aufzuſtellenden Beobachters, Sorgüglich. Im ber Kot, den” 2 


fie 
" 


BD. Yonznir Sieplani Bergard,; Medici Arnhemien 
J Gis, reliquiae medico.criricae; edidit D.Chrifige 
Tr ss _Gothfr, Gruner. Jenae, 1795. 116 Odten 


acob Sims zu⸗ 
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a. Mneypelchei, 


—— die Beobachtungemethode durch Ken 
—— dleſes Buchs —— m und fie zus 
Nachahmung zu ermuntern. Diefe Abficht wird Feinen Tade 


 tefisten,; und wir wünfchen ſehr, daß fie von den Leſern 


recht beherzige werden mag, damit, fie nicht denken mögen, 
baß auch zugleich die Sydenhamiſche Kurart von. ihnen nach⸗ 


geahmt werben foR, welche hier Horgetragen wird. Man fine 


et hier den Kern.des Praktiſchen mit Ausflug aller Näfone 
gementd, Denn felbft, wo im Praktiſchen die Urſchrift nicht; 
ganz tichtig mar, oder gu Erläuterung bedurfte,, da iſt Dee, 
o mehr aus dieſer Ueber 
I der Abſchnitt ven, der Luſtſenche welcher ſeht mangeihafg 
ax, und von der Def, welche der Verf. nie ſelbſt beobachtet 


eatte, Iehe wenig aus dem Orininak, „Was, in der Vorsepn, : 


d ben: verfchiedenen ‚Dobjkationen, der Urſchrift vorkommt, 
—A— ©. In. der Einleitung zuſammengezagen, Die, 
Proceflüs .integri "eine untergefchobene, Schrift —- find, 


a 


machte, find folchg kutz angegeben, ‚und die Schriften angee, 


ch zum Nuben junger ‚Anfänger in ein,beutiches. Gewand, 
Bargsfiellt. In dergleichen Arbeit kann aber leicht wegen der 
Abturzung-die Deutlichkeit des Vortrags verliexen, welches, 
denn natärlicdy ihr nicht zur Empfehlung gegeiht,, Hin BRD 
wieder Scheint dieß bey der Vergleichung mit der Urfchrift Gier 


‚ ber Fall Yu ſeyn. Gleich ©. 3., mo die Rede davon ift, daß 


x 


x [N 


bey der — der Krantkheiten ſich keine Hy⸗ 
votheſtufucht einmiſchr, und alle Erſcheinungen getreu unge 
len werden ſollen, Heißt es: „denn die phyſiologiſchen Hy⸗ 
poiheſen haben uns. vielen Schaden gethan, indem m Yen 
leihen Erſcheinungen nicht in der Natur antraf ei us 
für. weſche nun? Sydenham ſagt: qualia;'nifi m ſeripto- 


urn eprebro, loeum 'nunquam habuemnt); —*8 


bqt einmal: fo wußte. man es nicht genug zu duͤhmnen, tc.— 
Recht deutlich druͤckt der Ueberſetzer auch ©, a. nicht aus, 


wenn er, Tymptomsta'non tam morbo, quam medico de- 


'bentus, verdeutfät, „Zufäfle, die nicht in der Krankheit, on 
„dern in dem Arzt liegen;“ da die Rede nicht von eing:bildeteng, - 


fändern von ſolchen Symptomen ift, die von der angewande _ 


een. Kurart abhangen. ©. 5. heißt es vom Nugen genauer 
Frankheitebeſchreibungen: * „daß man niemals ſicherer die 
a I T Rranke 
\ \ | 


. 
\ — 


gung weggeblieben, deßhalb ent⸗· 


any weggeblieben, und wo der Text Erläuterungen nothigs - 


gt, telche weitere Belehrung geben koͤnnen. Auf biefe Ai 
find denn die achten Schriften. diefes Arztes -fo kurz. ols mise - 


\ 


e_®. 


und dautlibe Sammlung (? perceptione) eigenes Zufale,- 


„Es mag der Umſtand (welcher?) noch fo klein und gerin 
vſeyn: fo hat doch deydes (das kleine und geringe) feinen: 
Nutzen. Sydenham fagı:! Neque enim vila eſt circame 


„Rronfüeltgasfalgen.nnd Heilanzeigen finde, als a 


- fhantia trans levis aut exigua,_ quae fuos vſus ad virumqug- 


non habeat. G. 7. „die Theorie — ift nicht von einer aus⸗ 
aſchweifenden Einbildung, nicht von den Tranmen der 


„Beanken entftanden,* theoria non ab imito lafciuieniti 
a ceu bdana argrorum in/fonnia. Di 


toben mögen von Dem Werthe der Weberfehung zeugen, trels 
he die Urfchrift demnach noch nicht entbehrlich marht. Weche 


tere derſelben behzußringen, würde der Mühe nicht lohnen: - 


Bey dem allen ift das Buch doch ganz brauchbar. Nur müf 
Ten ſich die Leſer zu allererſt bemühen, die Drudfehler nach 
dem angefuͤgten Berzeichniffe zu verbeflern. “ 


C a0, 8 
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D. Ferdinand Deleans Erlaͤuterungen aͤber Geube 


% av 


.. " Anfangegrimde der mediciniſchen Krankpeitsfhteg 


aus dem, $atejnifchen überfegt, vdrdeſſert, mit And 


» merfungen und Zufäßen-werfeben yon D. Chriſt, 
BGottfr. Gruner, betzogt, färhf Geh. Hofrath und 
Prlofeſſor der Arzn zu Jena Exfter Theil449 


S. —Zweyter Theil, 510 ©. — Oritten 
Theiles erſter Band, 30 S: Deſſelben ze; 


Mr Band, 392 ©. "Außer Vorrede und Inhalt 
. Berlin, bey Voß. 1794 — 1797. 8: 5RE 1a 985 


Dir ſateinſche Urſchrift des fel. Dejeans iſt von eihem- and 


‚ dern Recenſ. bereits in unferer Bibliothek angezeigt worden‘ 


Geo. D Bibl. B. VI. S. 497. B.X.©.43. DXVIN 


8.447.) Hier iſt nun die Jede von der Webrrfepung. "Dem 


Dec. fehlt die Urfchrift: daher kann er die Ueberſetzung nicht 


‚damit vergleichen. Die wird aber ohne Bmweifel forgiättig und 


ten ſeyn, bis auf die noͤthig gefundenen Berbefferungen mt 
eingeſchalteten "Zufäße; "wodurch die Ueberſetzung unſtreitig 


Über das Drigina: erhoben iſt. Der Rec. kann nicht umbin, 
einiges, das beherꝛiget in werben verdient, aus den Porcen ' 
nn ⁊ 2 Fe vr - s 1 8 28 den 
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112 Arzneygelahrheit. u . 
Ben des Ueberſetzers mitzutheilen. In der Vorrede 
eften Theile redet er von dein Nutzen der Pathologie, —* 
lagt über die Vernachkaͤßigung derſelben in unſern Tagen, 
| Auch uͤber der Mangel des gründliche Studirens uͤberhaupt. 
72 Man face jetzt das ganze Studium auf wenige Erfahrungs _ 
ſaͤtze zurüd zu Btingen, deten Werh doch größtentheils proble⸗ 
man ſey. "Man erfchüttere und verhyänge die often erprbde. » 
_ gen Theaeremen, ym neue unhaltdare Hypotheſen an dert — 
N Stelle zu ſetzenz Man jage nat), nenen, Theorien und Hella _ 
x. fen, paradoxen Meinungen und heftigen Mitteln, wodurch 
, man auf kurze Zeit zu glänzen ſuche; daben gehe der Geſchmack 
- am Denken verloren, „Biel Wiffen, beißt es S. V., blaͤhet 
aufs viel Leſen verwirret den feichten Kopf;. viel präktifcheg 
ufen läßt nicht Zeit uͤbrig, fih um Andere zu befümmern;- 
0, .$ölglich gefallen fi die meiſten Praftifer mit ihrer Geiſtes 
7» feete gar außerordentlich; fehen wohl gar veraͤchtlich auf Kal | 
X legen herab, ‚die gruͤndliches Studium der Kunſt, als Bob - 
derſatzz fletes und ununterbrodyenes Lefen bewaͤhrter Aerzte bey , 
“ Ausühing det Zunft, als notwendigen Nachſah, annehmen. _ 
nd diefem Syſtem, das ganz der Antipode von, dem ihrigen \ 
| * getreu bleiben.“ Gaubs Lehrbuch der Pathologie war 
noch immer eins der beſten, kurz, gründlich, in ejner kernhaf⸗ 
7 gm Sprache, pon einem Kenner verfaßt: Geine Kuͤrze und 
J eine ſcheinbare Dunkelheit: erregten ſchon vft den Wunſchh nach 
—Enem/ Commentar. Dejeans Verſuch kann Anſpruch auf 
Pater mäden, wenn er auch wicht dem ſtrengen Kunſt⸗ 
ichter genügen follte.“. . Er war-ein vielfährtger Freund, und 
In reifen Jahren Zuhörer des Bf. Er Hat-alfe die Präs 
„ſurmtion vor Cfür) fich, daß er deſſen Vortrag verftand, fhide 
lich auffaßte, und treulich wiedergab, wie er es (ihn) fand.“ , ° 
Der Urdetf. fand aber im Dejean eine gewiſſe Umftändfidye 
> els,, Ausführlichkelt. und Redſeligkeit, die dem Alter, more 
„dor Kommentator fland, eigen zu ſeyn pflegen.“ Der Styl, _ 
lagt Hr. Br, iſt ſchlecht und unlateiniſch. Sch habe ihn veſt, 
wöglichft zu beſchneiden und zu verfürzen gefucht. Man kan 
m dinfen Fehler, (welchen ?_die Kedfeligkett ? oder das ſchlech⸗ 
“ge 8atein?) den er mit den nieiften neugen Merzten gemein hat, - 
gar gerne verzeihen. Sich habe diefen Fledkan ziemlich verſtri⸗ 
(hen, und den Sinn dargeſtellt, void er kurz und gut ſeyn follte, 

Es fehlt manches, das billig da feyn konnte. . Ja wohl; aber 
7.6 A Immer viel, wenn ein alter Diofeite, der in Inen — 
b lange iſolirt von des vorruͤckenden Kultur des ee Bu 
tn \ — ſtand, 
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> and; nach ver Miärene in Holland die Lücken faͤhlt und 
aaugzufuͤllen füche, fich abermals zu den Füßen jeines Lehrers 

> feßt,. und dam, was et Hure, auch andern wißbegierigen 
Ä Lehrlingen gutmüthtg mitzutheilen ſucht. Er ſchrieb fuͤr. An⸗ 

-  fänger ,‚niche fir Meifter in der Kunſt. „Der Ueberſetzer 
nimmt fich hierauf des Kommentars an gegen die Recenfion 
in der Jen allg: Lit. Zeit. (1794. N. 254. ©. 300. Ji 
einer Note (S. X.) bekommt die Salzburg. med. chir. Zeit. 
einen Schläg. Ber Gelegenheit des Urtheils (Jahrg. 1794.) 
6er die Script. de murbo Gall. mertt der Ueberſ. an! e 
tommen jet häufig Necenfionen in .derfeiben vor, wo man 
oft fingen möchte, verſteheſt du auch? wus du beuttheileſt ? 
Dan fer in diefer Zeitfihrift ganz vo. dem erften ‘Plane abge⸗ 
gangen,“ u. ſ. w. Am Schluß dieſer Vorrede ſagt der Mech rf. 1 
„ir habe Feine einzige neue Idee in den Dijeanfchen Erläutes 

rungen yefunden ; er dente in vielen Stüden anders, aledee 
erf.; getraue ſich aber doch nicht, die aanze Arbeit für uͤber⸗ 

ftaͤßia und unnüg zu erklären, fo fange fie für Anfänaer zweck⸗ 
\ waßig fen.“ In der Porrede zum sweyten Theil finder 
ed neuen Anlaß, Dejean und feine unternommene Uederſetzung 

"su verthetdigen, fügt.auch einiges über Aumpral: und Mers 

Venpathötogte bey, die cr dereint annimmt, und auf die Then ı 
rapie anwendet. (Man f. au die Anmerk. Th. 2. S. 6.) 
„Nur doktorirte Neulinge, heißt es, (Vorr. S. VI.) aufs 
taufende Sentes, halbgelehrte und empiriſche Praktiker, eine 
genommene Revolntionärssthnnen dergleichen Windſtoͤße wa⸗ 
gen, um das ſelt Jahrhunderten vielfältig beſtuͤrmte und ers 
ſchuͤtterte Humoralſyſtem unbarmherziger Weiſe umzuwerfen. 

Ber denkende Pathologe hat ſich bisher bey der geiwiſſenhaften 

Verbindung der feſten Theile und Säfte, als krankmachendet 
"Kräfte, ſehr wohl befunden, und der Praktirer. auch.“ Won‘ 
‚dem nenen antiphfoniftifchen Syſtem ter Chemie hat der Ue⸗ 

Berl. bey den Krankheiten der Säfte Eeinen Gabrauch qgemacht, 

-" weil er dem vorgehaltenen neuen Lichte noch nicht recht trauete. 
In der Vorrede zum erften Bunde des dritten Tbeils 

"wird Dejean, „deffen Commentar 'von einiaen Krititera fehe ° - _ 

herabgeſetzt, und‘ zugleich die Muͤhwaltung des Ueberſetzert 


„ 


m ii — — — 


mie ſo großem Steunen und Befremden aufgenommen ward, 
daB man ſich laut fraate, wie mas das zugeben?" abermals‘. 
veettheidiget. (So auch im Ilmanach für Aerze,:ı796, . 
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| ©. 261. a eine gereie — — dieſe Bertheibl, 
gungen faſt zu oft wiederholt.) ie Herren, heißt es S. VB. 
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\“ elche fo hehe Begriffe von den. jungen Pathologen hat 
| . Tennen hoffentlich den jeßigen —ã shot £ 
meiftens aus verwahrlofeten Gymnaſiaſten, düntelvoflen 
Wundaͤrzten und medanifchen Apotheken beficht, Die -*. 
\ . fleengen Kunftrichter verlangen große Denter, ohne hifforifche , 
WVWorkenntniſſe, und bedenfen nicht, daß die in den Induͤſtrie⸗ 
gomtoirs ünd In duͤſtrieſchulen gebildeten Elginen DBiel: und . 
Halbwiſſer lebenslang unerträgliche Schwäger und Schwin⸗ . 
delkoͤpfe ‚bleiben. “ Der wortreihe und wäfleriae Schwäger 
KH wie man ihn gefaͤlligſt zu charakterifiren beliebte 
ſchickt ſich am beften für ſolche ſchwache Brüder, denen Belchts 
ſamikeit ein Stein des Anſtoßes, und theoretiſche Weisheit in 
“dem Reiche der Krankheitslehre ein Fels des Hergerniffes iſt.“ 
(Aber, möchte man fragen, wie konnte dennoch der Leberk, 
dem die Beförderung ‚Ächter Gelehrſamkeit fo fehr am Herzen 
Legt, durch die Meherfegung dieſes Werks die Vernachlaͤßigung 
des eigenen Forfchens. und Nachdenkens gleichfam befoͤrdern, , 
‘und'die Zahl der ſchwachen Brüder vermehren helfen) „Der 
modiſche Praftiter braucht ohnedem Cohnedieß) feine Pathos . 
"logie, braucht nicht mehr zu denken, braucht nur Kranfheitss 
Ä namen, modifche Arzneymittel und diftirte Recepte, brauche 
Feine mühfame Erforfhung der Urfachen und Wirkungen, 
0, Mervenkraft, Lebenskraft, ditefte und indirekte Schwaͤche u. 
>. dal. Eonftituiten fein theoretifches Syſtem, well:Forfchen und - 
De auffer feinem Weiftesfprengel liegt. Das praktiſche 
= „Soßen drehet .fih um Erhöhung oder Dämpfung. der ange ° | 
griffenen Lebenstraft, um empirifche, d. i. unfoftemarijche Aıı 
rg Wendung von bdrittehalb Univerfalmitteln herum.“ yI _ 
"entwickelt dee Weberf. Gaubs Verdienfte. „Er war Boer⸗ 
haavianer mit Diskretion, und Stohlianer mit Auswahl... | 
Er kannte die wichtige Lebenskraft, als Krankheitsurſache, \ 
ohne dabey ſtehen zu bleiben, weil fih in lebenden Körpern‘. 
thaͤtige Kräfte in den feſten Theilen nicht ohne Ruͤckwitkung 
‚ und Relzung der Säfte denken laffen.“ In dem. Kapitel 
W vom Sehen hat der Ueberſ. die Lücke ausgefuͤllt, die Baub. 
und Dejern gelafjen hatten; doch geflifientlich nicht mehr ges. 
ſagt, als zur pathologischen Ueberficht nöthig war. Deiean, 
“ oder der Setzer, beaieng den Fehler, den allameinen Ab: 
\ „fehnitt von den Innern Sinnen.in den erften Band zu 
ſtellenz die Nutzanwendung vom Jrrereden aber in den’ 
3weyten Band zu fehen. Hr, Er, hat diefen Mißftand nes 
“hoben, und beydes In ein zweckmaͤßiges Ganzes verwebt. * 
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verteidigt. der Uebgrfeger feinen Freund — un? den Fırund 
eines jeden Ayates, der ihn kennt — Balen, „deſſen Scharf⸗ 


‚ ‚Man Jahrhunderte lang hewunderte; Ger ſich after am Ende 
des zten Jahrhunderts von jeden Lehrlinge meiſtern laſſen 
muß; wober das Luſtigſte iſt, daß die ſtolzen Reformateren 
bieſen alten Arzt nie geleſen, noch weniger ſtudirt haben.“ — 

⸗Mchten nur. die Brownianer und Ähnliche Revolutioniften, 
Ser Ueberſ, Hatte vorher. Sechner und Weikard arnanı.c) 
Me unheilbaren Wunden bedenken, die fie der Wiſſenſchaft 
Such Willkuͤhrlichkeit und Neuerungsſucht ſchlugen? Es iſt 
dech weit edler, alles zirpräfen, und das Önte zu behalten!“ — 
‚Die bengefügten, mehrentbeils kurzen, Anmerkungen des’ 


Tr epnengelafrhele N 113 


finn, philoſophiſcher Kopf, und nriermeßlihe SGelehriamteit: 


— 


Heberfenners, deren er. nicht zu viele gab, weil er den Lexr 


nicht in Noten’ erfäufen wollte, (Vorrede zum ıften Th.) 
‚Ind theils berichtinend und etlaͤuternd, theils literariſch und 
Nitiſch. Die haͤufigen Nachweiſungen auf alte und neug. 


| er Vvorrede sum zweyten Bande des dritten Theile 


Schriftſteller find manchem Lefer gewiß nuͤtzlichund willtem® 
meh. In der Anmerk. zu & 239 Th. 1. ſagt der Ücherfe 


Die Hippofratifhe Natur, ‚oder die Lebensitaft, iſt die Bas 
is und der Mittelpunte alles medteiniichen Willens, ſobalb 
son einer belebten uud thätigen Maſchine die Rede ift. ‚Die 
uiꝛechaniſchen und Humoralreize erhalten dieſelbe in ſteter Thaͤs 
tigkeit nur had) den Umſtaͤnden mäßig, oder angeſtrenat, oder 
sielchfam erfchtaffe.. Hätten die Enaländer nicht mit Cullen 
den Theil für das Gange genommen, und alles vom ausſchließ⸗ 
lihen Nervenreize abgeleitet; hätten die Hallerianer ſich nicht 


n 


‚ging nicht mit der Lebenstraft felbft verwechlelt, und dadurch 


f zu ſehr auf Reizbarkeit beſchraͤnkt; harte Xirown die Rei⸗ 
t 





12 rn ri das faule Syſtem der Methoditer erneuert? 


6 wäre man längft weiter vorgerückt, anſtatt über privarive. 
‚Meinnrigen zu hadern. Mit Beſchraͤnkung der Nerventraft 
And Reizbarkeit, die immer'nur als Drodifitarion gelten tann, 
getraue ich mir, ein ziemlich feſtes Syſtem der Medicin, das 
‚anf die Lebenskraft gegruͤndet iſt, aufzuführen, "oßne deßhalb,: 


wie Die Nervenparhofogen thaten, alle Einwirkung der Säfte‘ 


zu verwerfen.® (Der Rec. wuͤnſcht, daß Kr. Gr. dieſen 

' .Bebanken realificen möge!) Des: Leberf. Kenntniß und 
‚Vorliebe der alten Aerzte blicke allenthalben durch. 3.2. 

‚ &b. 1. ©. i60 Anmerk. „Eins der Hauptverdienfte des 
Sippokrates iſt das reine Naturſtudium ohne Werfangenbeit 
Eee un on “ Ha" “ te und: 


n 


/ 
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und Hopotheſenſucht, die Bemetkung der beillamen und ſchaͤt 
ide Aufäle im Betfauf der Bieber.* : &. ı53.. „Gulen 
elde doch inimer in der feientififchen Krankheitslehre unſer 
übrer bie auf den heutigen Tag.“ Th 2.©.169. „Die 

Iten waren auf dem vechten Wege, die Abänderungen der 

ale zu verfölgen, Die Neuern haben ihn ganz verlaffen, - 

nd dringen doch die Galle in fo hoben Anſchlag. Mit Merz 

manordnungen iſt die Sache nicht abgethan.“ Th. 3. B 2. 

| 8 07 wird genen Hrn. „ufelands Behauptung: (Jour⸗ 

I nal d, prakt. Heilk. 1.8.1. St. S. 89.) die naͤchſte Urs 
ehr der Ruhr fen eine convulfivifch vermehrte Reizung und 
feilatlon (wurmſoͤrmige Bewegung) der dien Gedaͤrme, 

vornehmlich des Maſtdarme, erinnert: diefe legten feyen nicht 
allemal der Oitz; auch die übrigen Gedaͤrme ſeyen oft anges 
griffen, vole Leibendffnungen zeugen. - Th. 2. S. 164. heißt, 
it „Die Aerjte nach Kantifchem Schnitt werden ung bald _ 
le ganze Medicin umeleiden, wie die Kantifh geftimmten.. 
beoloaen die chriſtliche Moral und Dogmatit.* ©, 182. 
„Die Speckdaut iſt wohl nichts weiter, als getrennte aad ge⸗ 
konnene Lomphe. — Aderlaſſen iſt dabey unumaängih (7) 
idig. Uebermaͤhiges Aderlaſſen ſchwaͤcht die Kraft der Ge⸗ 
Be, vermehrt alſo die Entzlndungeanlage; folalich iſt der 
derhaaviſche Satz: eruſtam exhaurire, mit Diskrefion an⸗ 
nmiwenden. (Seht waht!) Einige Speckhaut wird ducch 
Die Naturkraͤfte und zweckmaͤßige Mittel gar wohl beiwun  -- 
> gm“ (Oft ſehr gut, z. B. durch ſanfte Diaphoretica, uhd- 
wie beſſerm Erfolg, als durch wiederholte Blutausleerungen 
1.184. „Die wahre entzuͤndliche Haut iſt immer weißlich/⸗ 
(lich; (man findet ſie indeßs auch zuweilen in Schleimfie⸗ 
Bern, von doch def Aderlaß keinen Vortheil ſchafft;) die gruͤn⸗ 
lilchblaue mehr. dem faulichten Gallfieber eigen.“ (Wo dann; 
der Aderlaß ſelten anwendbar ift.). Th. 2.©. 414. „Kür. 
a chenqeſchirte koͤnnen auch durch Verzinnung nicht unſchaͤdlich 
.7gemacht werden.“ (Die Haupturſache iſt, weil dazu immer 
| das .fchlechtefte, hleyhaltigfte Zinn genommen witd.) Der - 
Veberieber läßt den Streit über die glafirten Töpfe unentfchlee 
den. ‚Daß vieles dabey übertrieben mark, hätte wohl ange⸗ 
merkt werben koͤnhen. Er, fragt: was an deren Stelle zu .: 
ſetzen, das ficherer und eben. fo wohlfeif fey ? Sidjerer, obgleich " 
Rebe ſo wohlfeil bey der erften Auslage, find gut ausgenlühte , 

Eiſerne Töpfe, die dann nicht ſchhwarz kochen; auch mit Sluße ; 

ſpat glafirte Geſchirre. — Eine gute Annierfung über die 

a ee .. Wuͤr ⸗ 
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| Bern fon ziemf 
‚ diengen.) . . 


Arlryneygelabeher. Sr 
Earmer Mader man 75.3.8. . S. 93 folgs. DSejean eis 
tlaͤrt ſich gegen die angebornen Würmer: „Es iſt abgeſchmackd 


ſagqt er, zu glaubeh, die Würmer gehoͤren zum Weſen deg 


Menihen® (In einiger Hinſicht iſt dieß vielleicht doch 


nicht fo ganz abgeſchmackt.) Der Ueberſ. läßt den Streit uͤbet 
angebornen ımd erworbenen Wurmfaamen unentſchieden. Cu 


vermuthet indeß, daß der erſte Fall hoͤchſt Selten und zweifel⸗ 
baft, der andere gemein und daher wahrſcheinlicher fen. (Aber 


der erſte Fall iſt gewiß nicht zweifelhaft, auch nicht hoͤchſt ſel⸗ 
‚ten. Der Ueberſ. hat ja ſelbſt zuverlaͤßige Beobachter ange⸗ 
fuͤhret, und mehrern Plaktikern find detgleichen Beyſpiele bes 


kannt, zu denen auch der Rec. feine Beobachtungen fuͤgen 


kann, da bey wenig Tage alten; ja bey neugebornen, Kin⸗ 
ih große Spulwürmer durch den After abr 


. r 


2 j u ' “ . - j 

Sin. vielen Anmerkungen, and hie und da in dem, 
Porreden, (f. oben,) eifere der Ueberf.' gegen die meblcints 
ſchen Revolutionsfreunde, und Infonderheit gegen die patholo⸗ 


gifchen Aufklärer und Hmmälger, gegen die Übertriebenen Liebe 


babereyen neuer Diittel, gegen die feltenen, oft untrenen und‘ 


folichen, fogar erdichteten, Beobadjtungen, wodurd mancher‘ 
u glängen ſucht; gegen die empirifhen Beobachter ohne, 
Kenntniſſe und Beurtheilung, gegen die blinden Nachbeter 


eines im poſitiven Tone ſprechenden Lehrers, der nicht ſelten 


- 


: : Raricätönfamminngen, s„trefflich in Kupfer oder Original zu | 


feine Aüsfprüche zu unteüglidien Prafeln erhebt, und dem, 
Marigel des gruͤndlichen Wiſſens Binter die praftiiche Maste 
verſteckt; gegen die Lazarethprapis, gegen die anatomiſchen 


beſchauen, Beweiſe der. Eitelkeit ihres Befigers, der mit Scha⸗ 
ken, die ihm der. Zufall, oder.der gute VBermögensftand zus 


führte, gegen jetermann prahlt, ohne fie Elügfich brauchen zu 


konnen." (Tb. ©. 331. 351.) Diefer, Spott. über die 


. anatomifchen Rarifägenfammern, und über andete Gegen⸗ 


fände, bie dem Anmerker ‚nicht gefielen, wird zu. oft wieder⸗ 


belt; und es ſcheint; daß bey diefen und Ähnlichen getadelten‘ 


Dingen: auf gute Bekannte gezielet wird. Dergleichen Aus⸗ 


fütte erbiltetn nur, nügen ſchwerlich Wenn man dem Hrn. 


Br. feine Voͤrliebe für die Akten, für medieiniſche Literatuc 
uf. w. gönnt; wenn man fie nicht übertrieben findet; wenn 


man fie lobt: fo. follte.doch auch er fo. billig feyn, andern. 


Aerzten ihre Liebhaherey nicht zu verleiden 5 geſetzt ans: daß: 
| en 33 - etivag . 
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atwas Sohel: mit uhcterllefe, und folglich wicht air mitttes· 


baren‘ Nutzen fürs praktiſche Leben gewaͤhrte, Sr. Gr. erin⸗ 
were ſich feines Ausſpruchs: (Almanach für Aerzte, 796. 
S. 273) .Der Kenner der alten und neuen Artzte iſt go⸗ 


den jedes Joͤhrhundere gerecht (hätt das Derdieuft, mo ep 


mehrentheils? Ein, Proteus if es, tote jeder welß, der Pocken. 


* 


es finder, und Tage jedem Gerechtigkeit wiederfahren, wann 
Fe \ - —X 7 


und wie ee fie verdient··· 


N An. einigen Anmerkungen hat der Heßerf gute praktiſche 
inte geneben, z. B. über den Mißbrauch auflöfender Mitt 


tel, flatt deren man aft mit örtlichen Staͤrkungen beſſer und 


geſchwinder heile. Dagegen iſt aber andy nicht zu werfchwels 
gen, daß manche Anmerkungen gar zu kurz und flüchtig hinge⸗ 
worfen ſind, mit unter‘ auch gar zu bekannte und unbedeutende 
Dinge enthalten; z.B. Th ı. G. 114, Zu der Behauptung 
im Torte: die Poren feyen eine entzuͤndliche Kranfheit, 
und merden fo mir gutem Orfolge behandelt,“ kauter bie. kurs 
Aameriung: „möchte mehf zu allgemein ſeyn.“ (Wie vor⸗ 
fihtiat Es iſt falich! haͤtte der Herr Berichtiger fügen ſollen.J 
Das Podenfieber ift nicht imtier eineitey.“ NCAMO doch 


epidcmieen und Pockenkranken beobachter hart)’ Folglich 
auch die Heilart nicht.“ (Der angehende Arzt, für den Hr. 
Gr. den Commentar überfehte, und mit Zufägen und Noten 
begleitete, muß fehr ſchlecht unterrichtet ſeyn, wird auch we⸗ 


nig vorwaͤrts kommen, wenn er Aug. ſolchen Anmerkungen 


fernen ſell.) Ih. 1, S. 203, zu Sı35. Das Brennbare 


iſt se Sitz der Farbe und Wärme) di. f. w.; und Dejeans 


Erauterung: ein Theil’ deſſelben ſcheint fehr flüchtig zu ſeyn; 


u... . 3 


denn es fer) achet durch die Ausdünftuna, fo wie durch die. 
“ ‚£un e ‘fort; vermuthlich um ben Weberfluß zu entfernen, und. 


‚den Nachtheil abzumenden,“ ftehet die dar zu kurze Anmer⸗ 


ung? „Iſt neuerdings auffer allem Streit geſetzt werden. 
ur) die Lunge werben die phlogiſtiſchen Theile fertgeſchafft.“ 
Bel. was in den beyden kurzen Anmerkungen &. 224 


und in der Vorrede zum sweyten Theile &. X hierüber .. | 
geſagt wird.) | F u 


r e Pur zu 
: 30 dem unbedentenden Anmerkungen äber Bekannte: 


‚Dinge gehören z. B. die folgenden: Ih. 3. B. 1. ©, 63. 
„Frühe Benies, fagt der Tert, werden felten alt.“ Anmerk. 


„Dich leyrer das Beyſpiel des Jungen Berstier und der frübs 

Hugen Kinder zur. Snüge, Schon im. genreinen Reben Höre 
”. . ö \ : . \ ' ‘ | x man 

0. 5 


—W— 


0, ige 119 
Han da Gprkönort: das Kind iſt vor der Zeit Hug: ed 
wird nicht alt werden.“ Ih. 2. &. 325 erzähle der Ueberſ. 
vom Rheinwein, ber im ftrengen Winter im Baffe bis auf ' 


Ben geiſtigen Thell zu Eis free: Anderswo bringe er kurze 


Besbachtungen bay von unformiikh dicken Keinen, großen Zuns 


- 


gen, Naſen, Bruͤſten u. £mw., wovon feiner Meinung nad) 


bas meifte. in die anatomiſchen Raritaͤtenkammern gehört; 


vom Windhunde, der das Bild feines Herrn kannte und lieb, 
tolete ;. (TH. 3. Br. &..84.) von Kindern, die allemal 


weinten, wenn fie eines geroiffen Frauenzimmers polternde 
"Stimme börten; Kleiche zu erklären; ) von der Taubheit'eis 
nes Dauters, die von verhärsetem Ohrenſchmalz entfiand, 


(TH. 3.8. 1. S. 457.) Dtatt ſolcher eutbehtlichen Hiſtoͤr⸗ 


ben häkte man vom Hrn: Gr. andere Bemerkungen erwate 


. Anekdote vom pokternden Frauenzimmer, woruͤber die Kinder’ 
weinten; ferner won dem fieberfranfen Muͤtterchen, dem die 


— * 


tet, Zudem iſt dem Ueberſ. fein Gedaͤchtniß fo untreu, daß 


er mehrmals. einesiey Dinge zweywal vortraͤgt; z. B. bie 


Arzney nicht. eher Half, bis Hr. Gr., da er deffen. Brannt⸗ 
weinliebe ‚erfuhr, unter die Arzney BDranntwein miſchte; 


rd S. 408. Th. 3 B. 1. G. 31 7.) wie quch von des 


en. Gruners Kaͤſeſchen. (Th.1. S. 282. Th. 3. B.1. 
S. 249.) — Hie und da wird der Ueberſ., wle auch chon 
die ausgehobenen Stellen zeigen, witzig; aber fein Witz iſt 
mehrentheilz ſubaltern, und zur Unzeit angebracht; z.B. Vorr. 


2-1. Th. „Wer die Wiſſenſchaft oberflaͤchlich erlernte, wird 


- auch tebenslänglich ein trefflicher Empiriker bleiben, der gute 


Der feinwigige Ausdruck: praktiſche Käufer, (d. i Läufe, 


praftifche Läufer hat; aber deu Kopf. im Pulte liegen laͤßt.“ 


Haſenfuͤße,) ſcheint dem Hrn. Br. fehr zu. gefallen. Ge 


— 


kommt in gleicher Bedeutung vor im Almanach fuͤr Aerzte, 
1796, S. 18. „Krankheitsnamen, Arzneymittel für jede 


Krankheit, eine Parthie guter Recepte, verbunden mit praßf⸗ 


tiſchen Zäufern, find das Nefultat, u. ſ.w. — ©: 115, 


, Das iſt Weikards fauberer. Luftyerfuh mit der Luft von 


hinten. &. vermifchte Schriften. — I 3. 1. ©. 37 - 


„Der Schufter, ber in feinem ganzen Leben mit gebogenem 
Rüden und Erummen Knieen fo. mandyen hirnloſen Muͤßig⸗ 


gänger mit nicdlihen Schuhen verfab, präfentirt in der Zur 
gend die charakteriſtiſchen krummen, aleihfam feifen Kniee, 


and im Alter einen ſtatthaften Bude.“ S. 234. Ein 


Kaufmannsburſche verlor durchs re alte Zoͤhen an beyn 
—*8 J I — | 4 En db 
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den Fuͤſten, Die der erſte Arzt und Wurdagegu erde uage 

sehen ließen. Indeſſen iſt er voltemmen. geſund, und a 

‚feitvem zum lieben Eheſtande geſchritten.“ So ſchreibt Fein 
dann von. gebil? etem Geſchmack! Gar, zu deutſch mochte man 


dritten ſell ein voliſtaͤndj ges Regiſter angehaͤngt werden; Sim - - 


# — 
’ 


auch wohl die Sprache in den Anmerkungen uͤber Onanie ung , 


—— finden. (Ih... B. 1. ©..2at. 122.). - Den 
Leiſtenbruch bey. Frauenzimmern, wenn er tief Bis ins Zeigen 


— 


nach der 
ien dem 


und z3. D. für Caſtraten ꝑaſſender, Das faſt zu naturlichg 


Der · Gut des Ueberſ iſt im Ganzen gut, nur angleich 
und hie nad da zu derb. Aber von einem fo guten Lateiner, 


ae Br. Gr. ift, ſollte man erivarten, daß er auch der deut⸗ 


ſchen Stammatif Streu waͤre.“ Dieß iſt jedoch; wicht der Sad, 


Schon in feinem Almanach ———— 


baͤufige Verſtoͤße gegen die Grammatik. 


ttte man, bishet 
| ie kommen ˖auch 
hier vor. Einige ſind ſchon bey den ängezogenen Stellen ana - 


gemerkt. Ser find noch Mehrere zur Probe Das Dafeyn/ 
Weſen und (der) Lrfpratia Ber iſolirten Krankheiten: Am 


die Weitlaͤuſtiakeit Fann man ihn entfchuldigen; der Abichen, 
-fhr Speifen ; ſich für Blendung hüten; ſich fuͤr jeder Bewe⸗ 
gung fuͤrchten; ſich FE der emptriſchen Ver fahrungsart vere 
wahren; er hat die Prämfumtien vor ſichz; aus dem beſage 


ten etalebt fich, kurzaͤthmig und Kurzaͤthmigkeit, Geruͤchte 


NGerichte, Speifen) ohnedem, worirnen, fuͤhlbare Maͤgen 


und Darme, für empfindliche, fo auch Fühlbarkeit der Meane 


webe der. Schaamleſzen herabgeſunken if, will der Uebeil. 
Lefzenbruch odet Echaomlefzenbriich genannt baden 
Analegie mit Hodenbruch. (Der letzte Ausdruck 

Bee. immer ur poſſond, und der Name Serotalbruch richtiget, 


Wori: Scheandiehierbrucd, könnte fuͤglich entbehtet toerden., 


x 


für Empfindung (Anderswo ſtehet dag letzte Wort rin} ./ 
Gichter (Zuckungen), gichteriſch (zuckend, krampfhaft), Gi cs 


vinzialwoͤrter, die in andern Geaendkin unverſtaͤndlich ju.s, - 


- und Teiche mit Sicht, aichtifeh, verwechſelt werten, ſollte man 
. Nichte brauchen.‘ Daſſelbe gilt yon Umichlägen für Kriſen. 
-’ Deun 'auffer der. Birurgifchen Bedeutung (Kataplasma) wird 


. das Wort Umſchlag auch in manchen Provinzen Deutſchtands 


für fauffe couche gebraucht. - 


N 


Hr. Be, hätte in der That heffern Gebrauch von. der 


Seiten, ſtatken Schrift wandte, machen könne 


2 
oe - 


* Zeit, die.er auf die Ueberſetzung einer vier Bände, faft 1900. 


u. Ein Mann, 
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en va i y 
En bneygelabeheit. am.“ 
Witt, warn Talent und Gelehrſamkeit, berechliaet das Pubu. 
m’ zu andern Cripattungen, als zu Schriften, die für 
ſchwache Bruͤder und-den jungen Anflug von ver, - 
webrlofeten. Bymnafiaften, duͤnkelvollen Wundäcy 
gen, und mechaniſchen Apothekern (ſ. Var. DB. 
9 30.2 heſtimmt waren, , Br 14. **. 
Dez on » Sn \ 1: " 


Morimtan Stoß Heilungsmethode in den praftia | 
fMfven Kränkenpaufe zu Wien. Sechſten Theil. 
zwerter Band. Ueberſetzt und mit praftiihegn 

- Bufägen begleitet -von ©. L. Fabri. Brestqu; 
- Hirfhberg und Liſſa in Südpreußen, bey Korn d, 


! . . . 


4. 1795: 270 Seit. in gr. 8. 20 . 


Dr Meberfeßrr rübrıe won Biehen Theile des Stoffifchen 
erfeg, er fey'für diejenigen Aerzte, welchen er diefe Acheig 
techt eigentlich widnjere, der angenchmfte, ja faſt der, unents 
- Behrlichte. - ‚Angenehm wegen feiner- ſchoͤnen Mannichfaltige - 
teſt unenthebilig, und lehrteich, weil er fo vorzügliche Ges 
genftände umfaßt, auf beten richtiger Kenntniß der guufihe - 
Erieig der Arztlichen Tageshemühung abhangt. Pur. gen 
freht, Daß ex. von der ſchoͤnen Meannichfaltigteit,, die der. ue. 
berſetzet in diefem Bande findet, fich keinen deutlicheg Degriff I 
machen kann; denn worin dig Schoͤnheit bey einer Saas 
bang oder Zuſammenſtellung von verfchiedenen Abhandlungen : 
über die Methode, die Kranken auszuforfchen, von 
Huͤlfs mitteln beym Scheintod, ven einigen zur gea 
richzlichen Arzneykunde gehoͤrigen Anmerkungen, von- 
den Sröchen, von .der Mleyfolif, und von einigen " 
zerſtreuten am Aragfenberte aufgezeichneten Brich, 
ſtuͤcken beſteht, des mag Hr. F. beftimmen, Nec-ift blerzunihe: * - 
Leſthetiker genug! Dig Mnentbebrlichkeit diefe Bandes 2 
beziehe ſich wohl vorzuͤglich auf die heyden erſten Abſchuitte; 
denn es iſt bekannt, daß hie. beyden folgenden Stolliſchen 
Vorleſungen, eben nicht zu den beſten des berabmen Man⸗ 
nes gehören, und Ihre Materien noch lange nicht erihöpfen.- 
Die Abhandl. uͤber die Sleykolik iſt chen aus Miohrenpeims ' 
Beobachtungen x. bekanmt gemig, ind. Die zerſtreuten 
Bruchſtuůcke ſind weiter nichis 036 Kleine, eben dicht wicge 
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Kerne Ä 
Age VWeyerdae zur allaemrinen Heilkunde. cl Vorleſang 
uͤber die Mothode, die Kranken auszuforſchen, iſt allerdings 
fuͤr Anfadaer wichtig s- aber jetzt, da wir Gotihards Leirfen 
den ec. haben. weichen Hr. F. ſelbſt ſehr lobt und empfiehlt, und 
worin die-Srollifeben Rathſchlaͤge näher erlaͤutert; beſtimmt 
und weiter ausgeführt ſind, Wewiß auch fuͤr betr Anfanger 
nicht mehr unentbehrlich. Stolls Vorleſung über die Huͤlfs⸗ 
nittel bey unvermutheten Vorfaͤllen, iſt pon einem Hen. A. 

Cſchon uͤberſetzt und mir Zufägen becmedri rzu Leipzig 

3794 erſchienen. Hr. F, hat diefes Ueberſetzets Zuſqͤtze auch 


* 
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Pe 


gemiges allein demohngeachtet HE dieſer Gtoffiihe Mahl u 


nichts weniger, als unentbehrlich, und mah hat mehrere 
Schriften, die meig zweckmaͤßiger und lehrreicher ˖ſind. Alſo 
x möchte die Unentbebrlichkeit dieſes Bandes auch auf ſehr ſeich⸗ 
‚ten Gruͤnben beruhen! Rec. führt dieß nit on, ym fein 
ſchon bey der Anzeige des erfien Bandes dieſes Theils gefaͤll⸗ 
tes Urtheil zu rechtfertigen, daß Gr. Faden Namen des Se 
tuͤhmten Stolls durch die Ueberſetzung alles deſſen, was Ey⸗ 
Del aus den hinterlaſſenen Papieren des trefflichen Mannes, 
als Fortſetzung der Kario medendi erc. drucken Heß, feinen 


€ 


Dienſt eriiefen habe. Die Zufäge des Heberfepers find im 


77 "Nefem Bande, vorzüglich ben den drey eiſten Wortefiingen, 


X Kr dahtreich; aber faft alle find aus befannten Schriften . 

genommen, und Rec. hat darunter feinen aus dem eignen 

. Srfobrungsfchats oder der eignen Spekulation des Hrn. Gas 
bri gefunden, der eine befondere Auszeichnung verdiente. 
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N. Thomas Fowlers, Mitgl, der koͤnlgt. met. Soc. 
. gu Edinb. und Arzt am Krankenhauſe zu Stafford, 


\ 


ou 


“ Bemerkungen über die Kur des higigen und chrde 


niſchen Rhevmatismus durch Aderlaffen, Schwitz⸗ 
mittel und Blaſenpflaſter. Aus dem Engl. uͤber⸗ 
ſetzt. Breslau, bey Korn dem aͤltern, 1795. 224 


Seiten 8. 168. 
| ... Be Aushaͤngeſchiſd ſagt uns, was man in der, aus 19 Abs | 
ſcnitten beſtehenden Stbrift zu fuchen hat — dofumentirende 
sbachtungen, daß fich der hitzige Rhevmatismus mit 
I oo — on laſſen, 


M ——— — 


Man; Suälekifhttue 


N u 1 


Weln, außerdem noch mie warmen Baden und Terpentins 
Kropfbad kuriren laͤßt. Nun, das wußten wir In Deutſch⸗ 
land laͤngſt, weil wir beſondere Urſache mit den angemeſſenern 
Mictteln zn verbiaden verſtehen Die praktiſche Beurtheilung 


— 


der gebtauchten Arzneymittel und Methoden iſt oberflächlich, 


find, die Theorie und Erklaͤrungsart gar erbaulich, Die Auf⸗ 


 yeichnung der. Beobachtung mangelhaft und empitiſch, alſo — 


gut engl: -. 


« 
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Moxckures. weg) Tüv ywoureiev vν. Moſchio- 
“nis de mulierum pafhonibus liber, quem ad ınen. 
tem manufcripti graect in bibliotheca Caelareo- 
 Regia Vindebonenfi affervati, tun propriis corro- 
ctionibus emendavit, additaque verlione latina, 
edidit F. O. Disssz, Celfitud. ‚Reg. Archidue, 


",Maride Archiarer. Vieunae, ap. Graeffer. et loc 


FREE OR a 

17934 240.Pa88-% .ı — sh, q 

—— Namen kommt dievortisgende Schrift von 
iberfeanfbeiten ver, die Conr. Geßner in einer man 


Bie macht einen Theil der Gynaeciorum, Balil,ı566, und 
Bafıl, 1586:au8... In dieſer ift die lateiniſche Meberfehung Im 


die. Harmonia ſ. De marbis muliebribus lib. ex Prilciano, - 


Cleopatra, Möfchione et Theodoro Prifciano verwebt; aber 
fo unvolltommen, wie der griechlſche Text. Das ganze Buͤch⸗ 
fein iſt anzufehen , als der erſte fürmliche Hebammentatechies 
mus, (es it in Frage und Antwort abgefaßt) und’ rheils fels 
nes Alters wegen fchäßbar, tells wegen feiner, groͤßtentheils 


richtjigen Beſchreibung der. Geſchlechtstheile und Schwaͤnge⸗ 


rungen des Unrichtiggehens, der Geburt und Frauenzimmer⸗ 
krankheiten, u. ſ. Pr noch immer von relativem Werth, we⸗ 


\ AB 1117; 7 
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Dowerſchen Pulver und‘ Sühfenpfli . 
fer , der chrenifche Rheymatismus ebenfalls mit diefen Mit⸗ 


— 


. Ber Beiehrung nicht nen, daß Kinder und Weiber mehr ale 
"Männer leiben; aber das war uns neu, daß rhevmatiſche Fie⸗ 
der die, prädlfponirende Urſache des hitzigen Rhevmatismus 


— 


gelhaſten Augsburger Handfdsrift fand, und Caſp. Wolf grie⸗ 
chiſch, Baſel 1566, mir einigen Verbeſſerungen, herausgab⸗ 


4 


of Fa 
20 Arzymgelahrhelt — 
nigſtens in der Goſchichte der Hehaummehfunfl:" - "Der Herauu 
geber fand in der kaiſerl. Bibliothek eine vellſtaͤndigere Hand⸗ 
ſchrift, mit der Vorrxede ‚‚Die-beg Sehne Kot, und ohne Die, \ 
leeren Ti Kapitel, die ſich ben G. Anden: und, wie es Iheissp, 
unacht finds dena fie,enshalten. manche Sonderharkeiten und 
Mnanrichtigkeiten, die ſich mit der im Vorhergehenden bezeiaten 
Fravitat nicht wohl ggreinaren laſſes. Bauland vieſe 
derichtigte und verbeſptie ‚Ausgabe eines alten Werks, das ser 
fprungtic lateiniſch (1: Woriede &. 6) geihriehen, unh fpätete 
‚ har mit einer griechiſchen Ueberfegung verfehen war. Jenes, 
Das, nach gewiſſen innern Ktiterien. zu ſchließen, mit tem Cär 
‚ beiten gleichlautend war, iſt verloren gegangen, dieſe hat ſich 
erhalten; obgleich. verhungt und verftümmelt, j 


DDas WVerdienft_des Herausgebers deſtehet darin. . Er 
ließden griechiſchen Text ahdructen, wie er ihn fand, (leider. 
iſt er grade an ˖ den -Stelen, wo in VWer vorigen Ausgabe 
Een waren, ebenfalls dunkel und Rckonhafr), und fuͤgte eine 
verbeſſerte lateiniſche Ueberſetzung bey, ohne ſich [Elnvifch, om 
die Worte des Griechen zu binden. (Sollte er da nicht manch⸗ 
“ mal ein Qaid pro quo gegeben haben7) Em Ende ſtehen 
ı Annotgtiuneg et Fosrgctiones in graecumi Mofchionis teXx · 
. kam: p-119Q — 236... Diefe Berichtigungen zeigen, duß der 
Hexrausq. mehr. geben koͤnnnte und follte: "Ban ©. 236 — 
340. find die Tl. untergefchobenen Kapitelangehängt, _ Pa: 

»  'pler und Lottern find gut. SEE 
Be ee en ehe nath 
feine Pflicht nicht ganz erſullt zu haben. Ausgaben alter Aerzt 
laſſen ſich im zwiefacher Abficht denken, entwedet für den Lite 
rator und Kritiker; (dann mußte der Text mehr berichtigt om. 
Buch Vergieichung mit vͤhnlichen Stellen anderer Aerzte, oder. 

. mach der Conjekturalkritit) oder: für den bloßen Arzt, der aus 
Liebhaberen. ind. Neugierde dergleichen Altetthuͤmer feiner Wie 
ſenſchaft in nie Hände nimmt. Fuͤr jenen Zweck it zu we⸗ 
nig, fuͤr dieſen gar nichts geſchehen. Und dennoch war dieß 
vorzuͤgſich nothig. Sollen. die jebigen Aerzte einigen Ge⸗ 

ſhmack an deu Urvaͤtern der Kunſt finden, und die Philolo⸗ 

— gen ſich bewegen laſſen, dergleichen medieiniſche Werke anzu - 

"Saufen: fo.müflen die Herausgeher dafür ſorgen, ‚daß die letz⸗ 

sern die Hand des Kritikers, Sprachgliehiten und Literatoren 


fogleich dep. erſten Auflagen ertennen ,: die erſtern dutch 
9 medi⸗ 
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ziedielnifche Berichtigungen und P-tafleien zwiſchen der alten 
und neuen Kunſt undermerkt zum Studium def alten Aerzte, 
ohne. Deeitträhtiguhg der jeßigen, bingeriffen werden.‘ Grau 
de. dieer Vorwurf und Vorwand fft es,. warum man'bied 
Studium entbehrlid oder doch unvereinbarlich mit dem neuern 
haͤlt. Man für zu ofe (heißt es) auf Fehler in der Zeiche 
yung und auf veralterte Theorie, woben der Anfänger irrig 
werden kann. Nun dleſer foll ohnedem nicht im Anfange jel» 
ner Studien, ſondern am, Ende des medieiniſch chirurgiſchen 
Kutzus, wo moͤglich unter Leitung des Lehrers, und ben gb’ 
geiften Kenntniffen die alten Merzte leſen, und dann wiıd er’ 
dle Goldkoͤrnet van den Schlacken zu föriden, Wahrheit vor 
Irrthum zu upterfcheiden wiffen, und diefes Fonnte und fohte’ 
bey jeder Ausgabe kurz und aut, ohne allen Prunf und Auf 
wand von Gelehrſamkeit, nach uniern Heffern Einfichten Ind” 
Kenntniſſen verbeffert und verbrauchbager werden. So wäre‘ 
gegen die beforgtiche und. nachtheilige Anſteckung das Anzidos 


tum bengefegt. Härte der Herausg. des Moſdion diefe Mes’ _ 


gein beherziat Und befolgt: fo wuͤrde feine Ausgabe beffer und, 
nugbarer geworden fen, und ſich mehr durch innern Werth 
und Gehalt,emipfohlen haben. = 3 

u J PS . J 3 0 


tatio, auct. Jo. Lud. Gautier. Halae, 1793: '1yo: 


Pag. 8. al. er \.n 
Pk eigentlich Die Doftordifputation des Werf. auf die Meile 
en Theorien gebauet, wo nicht felöft von Hrn. Keil‘ gefers“. 


tigt, wie viele glauben. Das meifte Materiale iſt befannt, ‘ - 


nur hier in. nähetn Zufammenbang geſtellt, Hier und da bes“ 
richtige, mit unter Reilſchen Gewand unibangen, und’ mie, 
einigen Krankheitsbeyſpielen belegt. Im erſten Abſchnitte, 
ſtehet die Phyſiologie der Reizbarkeit, im zweyten ſind einige“ 


Krantkheiten der Neisbarfeit befindlih. Die aktiven tervens 
veraͤnderungen, fagt der Verf., Fonflitufren das Nelvenge⸗ 


fühl, und find entweder bloß thieriſche Nervenwitkungen, Sden‘, 


thleriſche Seelenwirtungen. Einige ber Teßtern heißen Ems‘ 
pfindungen,, weil fie In den Nervenenden anfängen, ander“ 
innere finnlidje Eindräde, weil fie von der Seele anheben, 
und ſich Den Nerven mittheilen. Alle Nervenwirkungen find 


eine 


N 


di 


Empfindungen und Bewegungen, und alſo iſt die Lebenstrafe 
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136 Srgnepgelähchein. © 
7. . 
ehne Empfindung und Bewegungstraft. Zur lehtern gehoren 
Die Geſchaͤffte deb Zellengewebed, der Haͤnte, Gefäße, Finger 
veide, Drüfen?s; Die Zellenfaſer entſtehet aus dem cingetroch 
neten Foſernthelie des Blures, und if von vielfachen Nugen, 
die Muftelfäfer nicht mindet. Die Benegungstraft Monde 
Pecifiſch, fondern die gemeinſchaftliche Lebenskraft, und de⸗ 
greife Contractilitaͤt und Irtitabilitaͤt umter ſich. Zur Nies 
thätigung gehoͤret der Bewegungsreiz, das Vermögen heif 
Dieljbarteie oder Empfaͤnglichteit für den Meiz. (Das übrige 
iſt Streit mir Hallers Schatten, nebſt der Behauptung, daß 
ales von den Nerven abhängt.) Der Bewegungsreiz macht, 
Die Reizung, die, in wiefern fie im Korper fit, Die Netven⸗ 
1 zeige in fich begreift. Die Reize find gemeinſchaftlich oder; 
ſſpecifiſch, anhaltend, verlodiſch oder willtührlih, folalich auch 
die davon abhängigen Aktlonen. Das Vermögen, Reiz an⸗ 
ginehmen, heißt in den Empfindung organen Empfindlichkeit 
in den Detoraungsorganen dieizbaridet.Die Seriräßiliche iR. 
alſo feine Kraft, ſondern eine Qualitaͤt. Die Bewegungs⸗ 
Bräft giebt den Organen Empfindung und Eontraftilitkt. Die’ , - 
ecifiſche Reizbatkeit dienet ur Aufloͤſung der phyſivlogiſcher 
robleme. (Das wird meittäuftig mit Beyſpielen belegt.) 
Y Sie tann erhäßet und deprimirt weden, Caud Hier eins’ 
Menge bekannter Denfpieln, daß bereichen in den mancher⸗ 
{ey Organen geſchiehet.) Das Prindip der Berltakinträt WEI 
nähe das Ordgen, twie Birtanner behauptet. , Galoayps 
eieriiche Elektrieitaͤt iſt überflüßig, weil, nach Reil, die ein⸗ 
fache Relzung Bet elettriſchen Materie zur Erregung der Mu⸗ 


bewegung hinreichend iſt. Bo weit die phyfologiſchernd 


orderfäge. Im zwehten Abſchnitte, als der Rutza wen⸗ 
dung, iſt die allgemeine Ktantheitsutſtiche erohete und de⸗ 
rimirte Reizbarkeit. Bepſpiele der erſten Art: find: dag Fie⸗ 


“Ser, bie Entzündung, die Wunden und aftiven Blutftuſſfe, 


Tripper, Krämpfe, Leberfehler, mit Vermerfung der Gallen ⸗· 


fieder, und mit, Widerlegung der Wedekindifhen Diſtinktion. 


Die Beyſpiele der letztetn Art find vergeffen. H- — Nun, das. 


_ beißt doch, werden mehtere Leſer fangen ‚da Bekannte und 

Alltaͤgliche nit hoher Miene borpräceptörfren, und fi vor 
er Schtiſtlein ſo entſedlich anflaunen und bewundern. 
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. : Hiftonse pathologica fingularis cutisturpitudiais 0, . 
on Gottfredi Rheinkardi, virı L annorum. Praefarub 
eſt D. Chrifianus Friderans Ludwig, Prof.Lip- /' 
ſenſis. — ! Von Joh Gottfried Rheinhards, 
Hautkrankheit. Mit einer Worrede don D. Chri. 
ſtian Friedrich Ludwig, Prof. in Leipzig. Leipzig, 
bey Cruſitzs,u 793. Fol. 17 Selten, nebſt 3 aus⸗ 
25 gemahlten Kupfern. . 0 
gr Fall iſt für die Pathologie ſehr inſtruktiv, und in de 
Sroͤße und Maaße wohl einzig in feiner Art, und giebe man⸗ 
deriey Stoff zum Nachdenken über die. Entſtehung diefer be 
fondern und allgemeinen Warzenkrankheit. Sie iſt teine Le⸗ 
Pra, Elephantiaſis oder Frambaͤſtaß ſagt der Votredner. 
Ryeinhardts Haut iſt mit vielen weichen und feuchten Wars 
zen befeßt, fein Lymphſyſtem ganz verbarben, feine Krantkheit 
hbchſt hartnaͤckig; aber nicht fo bbsartig, wie bey den obigen 
Krankheiten, die Zeichnung ſehr fehöh, das Gemälde eyıpin - 
gend, menn man fih dabey Die Verunflaltung des armen - 
Menſchen denkt, für welchen Hr. Ludwig Allınpfen und Um \ 
‚terftägung wänfht. Oo weit die Voreede im Auszuge. = ©. 
"=. Der Aufſatz, fo wie die Zeichnung, ift vom Hrn. Tile⸗ 
fius, der Medicin Befliffenen. Er giebt die vornehmſten / 
‚ Lebens: und Kbrperumftande des Kranken kürzlich an. Rhein. 
hardt, Sohn eines glatten wid gefunden Schifftnechts auf. ' 
„der Elbe, und einer ziemlich gefunden, Aut gebildeten Mutter, 
ift den 8. Dec, 1742 zu Mühlberg bey Meißen geboren, mie, 
‚einer Menge von Eleinern, und einem neugehornen Kinde an⸗ 
gemeſſenen, Auswuͤchſen. Diefe gehen von der Grüße einer” 
Erpbſe bis zu der Groͤße eines Taubeneyes, find von veridiies 
| dener Geſtalt, größtentheils wargenfürmig, zum Theil eyrund, 
eckicht oder platt gedrückt, Zum Theil, wie Zwillingsgewächle, 
über einander gefchichtet. Auf der Bruſt, in der jogenannten _ 
‚ Serzgeube, ſitzt ein beutelföormiger Auswuchs, det von dem. 
Ende des dolchſormigen Fortſatzes des Bruſtbeins Bis an den 
Mabel reicht, und mit verfchiedenen umebenen Gewaͤchſen f 
durchwebt iſt, von blaßrother , dunkler and braunrocher Fass", 
be, von weicher und. fchwammichter Beſchaffenheit. In dern. - 
, Mitte der größern Auswuͤchſe iſt eine kleine Oeffnung befind> 
lüch, woraus ſich ein ſchwaͤtzlicher Körper mir rinem ai nlle_ 
, * J nu —8 —3 .. ... R en, 
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‚viel. Der periodiſche Anfall ſcheint ſich zu verhalten, wie ein 
ndtuͤrliches Fontanell, das eine fharfe Lamphe ahſetzt. Das | 


und ein. gefundes, aber ‚bereits, verfforbenes,.Kird..aezenät, . 


In den Vertleſungen und. zuyfäeri:den Auswählen ſammiei 
Kid Ecweiß und Schmutz . pon uͤblem YUnfehen und Geruch 
di Auswuchſe find, wie geläet, auf dem Nifkaradz im der 


itge.der Drufß, ‚am Halſe and an den Seiten des Untere 


iclbes, wehiget an ven Atmeniimd Deinen; auf Pe. Rapfe, - 


it ein großes Gemächs.. gleich, einer-Balgefhinuffl ; ‚an. dem, 
Sqhenteln ſind eimiae Drammgrans Fleckem von untegefinäßlger, 


Geftale und ohne Erhabendeit befilidlich. "Die Srwärfe find. 


on gelb, die Haaxe ſchwatz un berſtig. Nur 


2 Der Bar hucht ſeh die nſtehang der, bählihen Bauen 
Eranfheit aus. der. fehlschtenn Dike md, Lebensordnunt tree 


mit den. Jahren gewachſen, vorzüglich has: Bruſigewaͤchs, 
das in der Jugend nur Daumens groß ‚war;- -aber- beym 
Ecufterhandiverke merklich zunabın, Er iſt vonsfleing ‚Otas 
tut. dickem, Kopf, fiammen. Knien, ſtarkem Ugterleche york, 


hoher Schulter, die. Haut ſchwarzgelb und. fi mutzig dad; | 


Weiße der Augen ſchmutzig gelhlich der Augenſtern hrauntath 
init untermlſchtem Gelben, feuerfarben und matt ;..die A 
lieder haben. einige aͤhnliche — das, Sefiht ‚nimrus“ 
rat Verſchlimmerung der Krankheit gB, :;hie Zähennägel jmd, 
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der daher,erfolgten ſchlechten Bechaffenheit zu ertlaͤren Alle; 


ſtgrker Froſt, Hiße, Matigel am Appetit, der Pyisiſt immer, . 


a 


Monate, nur immer an andern Stellen, zeigt ſich ‚eine wahre, 
Verſchlimmerung, die Hout fännt an.der eranfbalten en} 


ah zu Inden, ‚und giebt aufs Sagen Eine‘ harfe. Pumphers 
manchmal aus den Ritzen des Beutelgemaͤchſeß eiwa⸗ Eicer 
von ſich· "Dann folgt ein duͤnger Scherf und Abtrocknung/* 


* 


und auf, einige Zeit Ruhe: Die gewoͤhglichen Zufähe: find. 


——— des Geſſchie und den Augen peutet uf“ 


aͤntlichkeit· der Leber und-der Ahrigen. —— Une, - 


terleiben.+. Die veränderte Witterung macht id: Beutelge⸗ 


ei MPulsſchlag und: fleghenden Schmmers, ader erregt, 
>: d48 Gefühl von Kälte; manchmal fühlt er gar nichs eder and, | 


Giwaͤchs auf der Bruſt verhaͤlt fich, wie etne Entzündung. 


Dieſe Verſchlimmerund erzeuat auch Nene Gewaͤchſe "aber ag 


. Wesel ſetbſt iſt. pngebeten. Rehat. ſich zweymal verheirathet, 


Seine Bbuͤder hatten den Hautfehler nicht. Er hat nie ges’ 
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enret, uf au brepeäsigen Bier, te geſſtige Getränke 


efiebe 3 Y der Harngang if, wie getoäßnlich,,. der Stublgang.  . 


ters duͤnne. Abends gegen 9 Uhr bat er Schwindel, de@ , 
Nachts Saweiß⸗ ohne Schwaͤchung, aber mit heftigen Durſt 3 
Doden, Mafern, Wuͤrmer, Ropforind und Rräbe bat er 


—N⸗i 


auch gebatt: diefer iſt mit Schwefeiſalde vertrieben worden. 


Gicht und Weißen hat er nie gehabt, deſto ger den Gchnu⸗ 
pfen. :Die Innere Beſchaffenheit ber’ fe iſt bis jezt 
mbefanne; ;weilrer:fich feine will öffnen laſſen: die Anatoe 


wie mas dereinſt entſcheiden. Seht lebt er von Aumeſen. 


Dieſer inſtruktive Fall rdienet eine näßere unterſu⸗ | 


| dung der Pathologen) die Krankheit gehoͤret unter die dun⸗ 


fein und verwickelten, die Entftehung iſt raͤthſelbaft, die 
Thloretiter Hrn, af dabey viel hypothetiſiten/ räfennirem . 
und deraͤſonnire raktitker ihre ganze Erfahrung aufbige 
ten, um dazu 8* — aufjufinden ; die Semiotiker, 
ED. Br. Wichmann, mögen die Afinitäestabelien dee -. 
Siagnoſtik zu Rathe ziehen, und das diagnoftifche Auge uͤben. 


Als angeborner Fehler, ſcheint dieſe Hautkrankheit in die Fa⸗ 


milie der Muttermaͤler zu gehbren; aber auch unter die Ma⸗ 
cantias, Rxereſcentias, bar einige Aehnlich⸗ 

keit mie einigen Arten bes Ansfabes, auch wohl der Elephan⸗ 

tiafis, in ‘Detracht der Form vießeicht auchImit der Frambaelie 


‚bed Sagvages; oder Pien.der Amerikaner; : und dennoch paßt 
fe iicht zanz in. Diele Bäder der Syſtematiker. Er iſt dee 


Soehr eines Sqhiffere, und der fperadifche Ausſat im Frank⸗ 
reich in den Fiſcherfamilien gewoͤhnlich. Die Fehler in dee: 
Bike find nit hinceichend. Diefe Warzenkrankheit zu erklaͤe 

‚Beym Ausſatze fand ſich ein Fieber / bier ein Periode F 
ri Fieber mit Abſetzung einer, Eranfhaften — | 
Unsiäsigen Hatten ebenfals Kinder, ohne Au Pig 3 


der Ort nicht zu weitlaͤufigen pathoibaiſchen⸗ —— 


uns genuͤget an der Rupie: un Cemneung ir dergleichen 
Umrimhangen, | 


u 


Uber die giuint Tebenger und wodter chieriſcher 
Koͤrper, uͤber Faulkrankheiten und fäulnißwidrige  _ 


Mitte. Hidban ghaufen, ben Heriſch i295.8. 
218 Seiten. 
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ur’, ‚ Wrengelaibeik  : 
de vießtage: PT und in tie weit Ten ſehenden ehieriähen 

ki: Faulniß denkbar fen: eb es faulichte Krankheiten und 
u 


nn 3 — 






ifieber gebe, und in wieſern ſich ſaͤulnißwidrige Mitiel 
annehmen und vertheidigen laſſen, iſt ſeit Galen a Zeiten hei 


Rg geſtritten worden. Sm. ıöten Jahrhunderte iſt zwiſchhen | 


Wiortenarius und Eraſtus deruͤher eine gelehrte Fehde gen 


weſen, und dennoch der Streit bis jeht nicht beendigt. Der 
Meife Humoralparboioge denkt ſich, wie mehrere Verderb⸗ 


niſſe der Gäfte, alfo auch Faͤulniß, und ſetzt iht gewiſſe Mite 
tel unter dem Nanien der antifeptifchen entgegen, Der Nex⸗ 


I yenpatbhologe fchreibt alles den Nervenunordnungen zu, und .. 


yaßı dieſer Theorie die Hellmethode an. Die neuefien Pathor 


" geniften mandvriren allenthalben mit benspraft, mit Action 


md Reaction; verſetzen alle ſonſtige Jauifieber unter dac 
VNervenfleber, und erklären fi darrach ag. Erſcheinungen 5: 
wehrhen altenfalls zur anzipblogikifche? Cffkie Ihre Zuflucht; 
um: das Unbelennte durch ein anderes Unbekannte begreiflich 


u machen... Es drehen fi alfo alle. bisherigen Begriffe von 
Faninit um die Opinien herum, die jeber bavon har, oder u: 


baden glandt, unð vis jetzt iſt die Wahrheit nicht ins Keime. 


"gebracht, daͤrſte auch wohl fa-leicht nicht dabin gehrachs wer⸗ 
den, da —** ein ſehr relativen Begriff iſt, dem man bald 


deſe, bald jene Exflärusg umterſchieben kan: 


"ger Werf. gebet,von vielen nepasiven ewelfen ang, un. 
. Die: bisherigen Theorien. zu ſtuͤrgen, und, eige neue an:dergg' 


Stelle zu feßen. Er bediente -fich dabey mancher Sophiae⸗ 


rüpen, um ben unbefonnenen Pehern. Staub im die Augen zu, 
en; ‚behauptet keck, wie ein, Benie,. mas er Durdßgens 
geil, und beruft ſich immer auf Erfahrung, ie ein Prattiters: 


md doch fpricht ihm die Erſahrung gonz entgegen. Er tum⸗ 


met fine Bebenskaf, wob St ih mit der noch Ehemies. > 


oezsiße aber"daben, daß bepbe. fihft nach problegpariic finde. 


Arzt der gefangenen Frauzoſen bar; die Hamas über Charta, ;. 


Erfurt, Weimar und Buttſtedt nach Magdeburg twanbesten,) ; Ps 


und figueiit mit der Phosphorfäure, als der prateusfärmigen 


Materie der Kaͤnlniß Kurz, «er nimmt mit der einen Hand. - _ 


\ 
f 
" - \ / * 


> 


..  gewifiermahßen, was er mit der andern wieder giebt, und am” ·“· 
Ende find: wir wieder da, wo mir Bisher fanden, an- dem 
 dpmütbigenden Moity: quantam efl, quod nefcimne. Wie 
wollen fehen, was ung der Verf. Iehret, und unſer Debenfen 
dagegen ſtellen. So muß die Pathe ieie dabey gewinnen. J 


„—. 
x 


— 


Be Der quagelrerten Koͤrverfeuchtigkeiten, vaſſive * 


*. 
* 


Aexevattabeben. ai. 





„Be n acht Abſchrite Bike wollen 
bWerlich Bmeihpeben; da 3 als das⸗ allgemeine Ze 









dmgemitcet, ur jugkeichols Grundlaage neuer organiſirtet 
— alle Aufmerkſamkeit und Beherziaung verdiend 
tige Auge unſerer Kenntniß von des 

Sue den Saultrankheiten und den fäulmfusiarie - 
Mirten. Eine kurze Schilderung der herrſchenden 


en 
Melnamgen Aber Faͤniniß — Gaͤhrung, die vom phlegiftie 


hqhen und antipbiegiftifchen Gyſteme teine Aufſchluͤſſe erhalten 
dar, Chie Stitze aus Gren und Girtanner mit einigen 

Seitenblicen).- Hoffmann, Stoll und Selle mit lauter 
Daeiniß auf der einen Seite, Neigung zur Faulniß auf der 
enbern ; aber za unbeftinunt, odet mit Frank Ratt febris pu- 
bas ganz'und anf immer relegirt wird; eine febris con« 







*7 ‚mervofa; if deſſen (angeblich) beweiſenden Gruͤnden 


der Nioetryiſtenz Der Faͤuiniß im lebenden Körper; m - | 
en falle Theorie. And. Empire — (Gam gut, . 
für ohefläiid geſaat, und noch dazı hiſtor iſch unvolle 


u Eu Gewiſſe Erfcheinungen in der Natar, 
nB' 


Butnip untsefchieden: weuden mäflen. Das 
Quslarrven, Schimmeln und Verſchimmein, Wuriner uni 


- Moden, .- —— organiſcher Körper durch Dünſte N 
6 


Genheigtekten, das · R werden der Fette und Oele, da 
Bernietern, Eirerund tigkeit der Geſchwuͤre, derwuefichin 


- 


ben, beiffende Wärme, gefuntene Kraͤſte, Mer 


working, £ w. beweiſen nichts für die Bauhrif. (Barum 


3 Es fommt:mur auf die Berttäunigung an.. Wenige 


er iſt dann die · Taͤulniß nicht mehr: weit.) Neiquna zun 
| —— dene: Pflangen:.und Thierſubſtanz. Faͤulniß eibe 


er ſich durch dem fprcifiich faulen Geruch, der vong 
Gurymerden gewiſſer Önsasten abbängt, durch das unverkenn⸗ 
hate ——— ihulktnaem Koͤchers, durch dan unaufbaltr 
trgand der wahren Säelnig,. die fich nur unter gerdiſ⸗ 
‚einfinder; aber, unter unemdldien Sndinke, 


. we: 
keolifasionen. + Im Ganzen ivabt, nur für die beſſere Dar« 


viel. gewonnen.) 3. Bedingungen, unter 


Nelkunig. 
— — Hain erfolge . 1. Ale Rebrnstraft- muß aufges 


biret Haben: (Im Berftande bes Verf. richtig; im inne ’\ 

der Aerzie nicht. Er nimmt, die volllommenfte und hoͤchſto 
Iniß, dieſe beym lebenden Körper nur den Anfang’ zue 

— sie des bivige an, Eu vib eua ohne voͤllige 


er⸗/ 
. v 4 
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Seribsung der Organiſation Statt haben.) DE Flderums - 
gen, die der Verf. zieht, find offenbar za weit getrieben, DA 
darheldaiſche Gap: Faͤulniß iſt dem Keben gefäbrlide; 
unterdruͤckt, zerſtoͤret die Lebenskraft; iſt kein theoret⸗ 
ſcher Irrthum; und der Beweis, daß viele Menſchen in fow. 
lichten Dunſten und Diane, das Kind in Mutterleibe faub 


fer; u. dgl., fagt nichts weitet, als durch Gewohnheit hadeg - 
euch das Böfe nicht. Falſch ift die Behauptung, daß die : 


. Mutter davon nicht teide. In Berfon’s Falle war: die . 


Dꝛutter bey der Faulung des. Kindes hoͤchtt iachektiſch unß 
hektiſch; und in einem andern Falle, wo Die Frucht im Unter⸗ 


jeibe verſteinert lag, erinnern wir uns, die Mutter in deun 


Zuſtande der groͤßten Katschymie: und Kachexte, Enttraͤſcung 


nf. w. gefunden zu haben.) 2.” Jeder Stoff, der der Ffaͤnunß 


18 fähig, feyn fo, muß Phosphor enthalten. (Mag nach 


Lymphe und Gallert it, warum gehen" diefe Säfte nicht in⸗ 
mar in Faͤulnig? Und falls es wäre, wie will’ der VBerf.:die 
‚dortige Faͤulniß datlegen und verſinnlichen? Es ift alfo doch 
wohl nur eine Praͤmiſſe zu ſeiner neuen Hypotheſe)3. Ex 
barf nicht an einer gewiſſen Menge von Feuchtigkeit fehlen. - 
(Und doch fanlt öfters das Hotz In der geößten Mienge vom... 
Feuchtigkeit nicht:). 4. Die Temperatur. dee Luft, in:der eine- 


Subſtanz faulen fol, darf nicht unter dein Gefrierpunkte ſeyn. 


CUnd doch leugnet der Verf. anderwaͤrts, Daß Wärme ein 


Faulfieber machen könne.) 05. Zur faulenden Yubftanz muß 
athembare Luft freyen oder doch einigen: Zugang haben: (Und 
dennoch · faulen die Zeichen, wo dergleichen nicht Binfommt, - . 


und der Zutritt der atmoſphaͤriſchen Zugluft hält in manchen 


Todtengeroölber die Faͤnlniß ab) Au laſſen die Aerzte den - 
"Körper nicht faulen. , (Wie der Verf. fagt. Sie ſchließen we - 


ans Ähnlichen Erſcheinungen, wie er, auf das Dafenu: der . 
andhebenden Corruption und / endliche Faulumg, "di; Zerftsrung 


der Organiſaktion.) 6. Zur Faͤumiß gehoͤret Nuhe. (Das 
kann ſeyn; und eben daher iſt die zunehmende Ochwaͤche, als: 
Zeichen der abnehmenden Lebens⸗ Oder Nervenkraft, wohl-die . 
Urſache, warum die neuern Aerzte mit Frank die Faulfiebet 
in Nervenfieber umaͤndern. Und dennoch iſt nicht jedes Ner⸗ 
venfieber faulicht.) 7. In dem faulen ſollenden Körper muͤſ 


| ‘ fen: die der Faͤulniß widerſtehenden Beftandtheile minder maͤch⸗ 
ig ſeyn. (Kann zugegeben: werden... Ob aber alte diefe fies . 

ben Bebingniſſe, die der Verſ. wur &piftenz (des 

Lore j ——“ J 


lniß fors 
Du 


N 


. der neuen Chymie gelten: "Wenn der meiſte Phocphot in dee . 


⸗ 


i 
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‚wert allemal, ſammt und ſondets noͤthig und wereint find; 
2gas iſt eine andere: Frage.) Auſſerdem giebt es nach dem 
vBGBerf. moch! eiige Bedingungen, woburch die Faͤulniß heſchlen⸗ 
lee und: befäkdert with: - s. die Mittheitung der Fauiniß 
20 Richrigs ‚aber falſch, wenn dahet gegen die Äertte gefolgert 
cwvird. Fanltrankheiten ſeyen nicht anſteckend. Hoffentlich hat 
Der Verf. noch wiche viel anſteckende Krankheiten in der Naͤhe 
cgeſehen; hoffeertlich wird er am ſich nicht die Erfahrung vom 
MDegeenheile machen wollen; hoffentlich has er nicht viel ur. 
ger hoͤchſt faulenden Leichnamen tgenarbeitet; denn fonft würde 
“ aninicht behaupten, daß biefe Faͤulniß fich. keinem lebenden 
er midgetheilt habe. Er darf nur die Farbe dee fleißigen 
natomiker anfeben, nm zu wiſſen, oh faulichte Theilchen auf 
Den lebenden gefunden Kbrper übergeben und fich mitteilen. . 
Der Prof Janke in Leipzig ſtard an der Bearbeitung einer 
doihen. ſtinkenden und in einer Lauge aufbetvahrten Leiche. 
Wir möchten -alfe wohl des Berf. Worte parobiten: „bie 
- Banın handelt ir gar vielen: Fällen anders, ats es Ihr die - 
Seinen der Reformataren vorſchreiben.“) 2. Die Wirfung 
gxwiſſer thieriſcher Gifte, ſo wie gewiſſe verſchluckte Gifte 
Mag richtig fern.) ı 4,1 Was iſt Faͤuiniß? NAene Thea ' 
wie Derfelben. Diefe beftehet darinnen: Faͤulniß if rin 
Aangfames Verbrennen des. Phosphors, wodurch die Beftande 
seheile arganifirtee Körper getrennt werden, die flüchtigen im 
Dunft : und Gasgeſtalt entweichen: bie firen :aber allein zu⸗ 
xruͤckbleiben.“ Der Beweis ift folgender: Ar Stoffe, die - 
ber Faͤulniß fäyig. feyn ſollen, muͤſſen Phosphor enthalten; 
‚an vielen ſaulenden Subſtanzen zeigt, fi ein phosphorifchel 
Leuchten s faulende Bubflanzen.entzänden ſich, grade wie der 
ı „ Phosphor, in einer warmen Temperatur, von ſelbſt; der ei⸗ 
ggeneliche faule Geruch koͤmmt genau mit ben. Geruche bet 
7h osphorluft des gephosphorten Waſſerſteffo as überein ;. der 
Kortaang derreinmal:ongefansemen Faͤulniß iſt eben fo.mpanf _ 
"haltbar, als die Zerfiiaung: bed Phesphors durqh Leuchten 
doder laugſames Verbreunen;' was das langſame Verhrennen 
es Phoephors hindert, Das. hindert auch.die Faͤulnißdutch 
seine gewilfe Menge Feuchtigkeit. wird die Fäninig, wie das 
Babrennen des Photphors, befördert; Leuchten und Ver⸗ 
‚Brennen des Phosphors find, wie die Faͤulniß, um fo lebhaß 
| ‚ger und fihmeller zeufforend, je wärmer bie Temperatur iſt; 
|, wehlmibhre Lufe befördert die Faͤulniß, wie das Leuchten und 
BVerheenaen des Phosrhorg, je.zeichlicher thieriſche und vege⸗ 
0.33 1 table 


t 
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"Dur einige chymiſche Verſuche zu belegen; leugnet · gleiche, . 


u us. J Wege - 


J teblliſch · PER enthal lodam ee tete 
ůubrigen Deftandtheilen zuſammen A befto Teicheit und 
ſchneſler ſaulen fie: aus faulenden Oukkaupen. laßt füh Wir 
- Mhosphor. Rice abfandren ; “aus ganz verfauften Korverr * 


fi tein Phosphor mehr ausſcheiden, und bie rhosphotiſchen 
Eeſcheinungen verlieren ſich. Hieraus ſchließt der Verf⸗⸗ u 
feine Theorie mehr ats Hypotheſe ſey, amd ſucht dieß oh 


daß es fäulnißrwidrige Mittel gebes fegt Nelgung zur Bäntiig 


in die größere Empfaͤnglichkeit von eit istähigen Prbe‘ 
ſtanz, und feigert daher, daß, nach —* neuen Theorie in 


sinem lebenden veartahilifcheri oder thieriſchen Körper. feine 


. cs 


Faͤulniß, wohl aber: Deinung sur Faͤulaiß ey. (Die . 


emi Vorderſaͤtze moͤgen an ſich alle wahr ſeyn niche 
minder. der Sad: daß ſich im menſchiichen Körner hope 
fäure porfinder, und allenfalls Urſache verſchiedener Lrabthel⸗ 


. ten, ſogar der Faͤuiniß, werden kanıız "aber Wine andete Fratze 


gar, Evidenz Mwielen; hat blos den —————— — — 


it, ob Phosphorſaͤure in unſern lebenden Kirrer 


N 


Faͤulnig machen koͤnne, und jemals gemacht habe, naher & | 


Erſcheinungen in (ebiofen Subſtanzen ſich ganz. — 
Selebte Korper anwenden laſſen. Und diefe Ziweiſel fr 
Berf niet gehoben, Lio Wahcheit Teiher Theotle — 


am die Moͤalichteit: und Aehnlichkeit der Fauintß in todten 
Menſchentoͤrpern zu bezruͤnrden. Die wirkliche Exiſtemn ieh 


a0 weit zurüd.) 3. Wag ſind Haullirankbeiten 3 "Die 


Fäufniß, im Irdenden Körver if nur. müglich, 1) wenn eine 


feemdattige Subſtanz für ſich Im Mörper «aut! ohne Berhreis 
Suna des Verderbniſſes auf ihn, z. B. die todte Frucht 
fer Vorderſatz iſt oben bereits wiserient werden; . au ie‘ 


.. Telich, daß DBlit, Eiten und. andete Fewchtigteiten ih den are _ 
ſunden Saͤften sicht mittheilen ; beum Eher in ben 


Be ‚ber kLungenſuͤchtigen, und,eingefogene Krebejauche beym Ms 


— 


rerkrebſe macht ein wirklich lanlichtrs Fieber, das dia kr Ä 

Setion-ber Theile nad das Reben gang yerftäret; ‚nur nicht a ‘ 
tina. Langſame und fchneite Faͤulniß Mind nur im der 
Bang verfhieden: aber iger: Matur nach eins Und warum | 
"KH men nicht ſagen: ſaulichte Abzehrug fanlichte Socherle 


und Kraͤmpfe? Diefe, Ansdruͤcke And gewiß nicht falkb, Tone 
. „bein, gang angemeflen,, wril fie die Urſache der Wirkung aut. 


drüden.) 2) Wenn ein einzelner Theil des Körpers abfiirbt, 
und Seandir wi, et de —* [> u 


I 
* * 
® ° 


—ä 
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. ur . 
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DDinne dee Verf, von einer Toralzerfkfrungs felfch in dem ge- 
wöhnlicheg. Sinne der Pathologen, unerwieſen, daß Brand 
und Fauulung von der Entmiſchusg des Phosphors entſtanden 

war; zu viel gefolgert, daß Neigung zur Faͤulniß, bie, ſich in 
cvverſchiedenen Krankheiten aͤuſſert, dieſelben zu Faulfrantheitei 
qualiſicire; z. D- Fieber, Aufloͤſung der Bhf, Schwaͤche 
urd Mangel der ‚Lebenskraft, (iſt wohl von vernunftigen 

Pathologen als Urſache, nicht als Wirkung, von den Semiv⸗ 

. bogen als Zeichen vorhandenet Faͤulniß angenommen mworden,) 

 Yusleesung fauterider Materien. (Der Verf. ſchließt fur DIE 
Negative eben ſo ·ſalſch, wie andere mit dem puft hoc, ergo 
copaer hoc;. iſt ebenfalls Auf dem Unrechten Wege, wenn eu 
die Neigung zu Faulniß, die doch a prior und a poſteriord 
bewieſen werden, tann „ eine abaeſchmackte Idee nennt, und. 
es ſuͤx überflußla halt, ihr entaegen Zu arbeiten. Er hat 
wohl Bas Principiis ubſta vergeſſen, hat wohl aus ſeinen big 
Ihr unetwieſenen Sagen zu viel gefolgert, daß Scorbutz 
Foulfieber u. dal. ganz itrig find. Der Verf. muß erſt die 
NUlumoalichkeit fines Ueberaanges der Saͤfte in den faulıchten 
:Bufland beweiſen.) 's. Von den- Faulfiebern inbbeſon« 


— 


dere. Nach mancherley Buͤcklingen vor Frank, daß ce 


= 


Uegnengelahefee Asp 
"gen. Men Haultkrankheft verdienet. TMahe in den 


. "Minen Faulfieber mir dem aleich unbeſtimmten Werven 


fisber vertaufcht hat, ertlaͤret er, wie ein achter Hufelanoidt 

ner, das Fieber, ale Regttion, die zufällig Faͤuiniß deſoͤrdern⸗ 

aber kein Faulſteber machen kann. (Bett) Das geſchiehet 

i Fiebern mig großet Hike and Entzuͤndung, von einem 

MWMiaſma, in ſeuchten gelinden Winkern, ben erſchoͤpften Per⸗ 
| fonen, bey.voıhemdener Eutmiſchung der Saͤſte; aberivetam 

Ahaßt keine Faͤulniß. (Voetrefflich! Es Bann, ſagt der Verf.) 


sin gelindet Winter die ſohenannten faulichten Krankheiten 


gen; und dennoch fell es keine Neigung zur Faͤulniß ges 
| hen. Welcher Widerſpruch! Es iſt affa nur ſo viel. wahr, 


- 


0 ber Werf. mil das nicht für Zeichen der Zäuiniß gelten lafſen, 
| was Andere dafür halten. Nun das ſtehet ihm frey I!) - Auf 
‚die Frage: if das Nervenfieber vom Faulficher unterfhleden ? 


‚läßt ſich der Verf. nicht, ein; ihm iſt das entbehrlich; en glebt 
Ja nur ein Hauptfieder. (Nun, man!) ben fo frevgebig 


BEE mit der Behauptunge dag Sommerhige amd Windfille, 


Ä eingefchloffene verdorbeng Luft, faule Ausdänftungen, thieriſche 

1,908 faglende Nahrungémittel, alkaliſche und flüchtige Salze, 

« .. Abfpshirgnde Erden, dig Aucdkfilbermittel, le faulichte Kranke 
2 Ge Ve ae ten Be zur” F un on PR 

n . v. ! 3 . " ‚ * 5 | _ heiten 
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wehnn · Escfie-Dboephor rmbniten; Je-defeii we arte dar - 


oo. uͤbrigen Beſtandtheilen yulammenkängt , befto Feichert und 


chneller faulen fie: aus faulenden Outſtanzen laͤßt fih dir 


‚ .  Mhosphor. leiche abfandern ; daus ganz verfauften Körpern Kit 


fid) fein Phorphor mehr ausſcheiden, und die phosphotiſchen 


Erſcheinungen verlieren ſich. Hieraus ſchließt der Verfe, ba 
feine Theorie mehr als Hypotheſe ſey, und ſucht dieß eh 





semifhen Vorderſaͤtze mbgen an ſich alle wahr ſeynnicht 

minder. der Datz: daß ſich im menſchlichen Abrner. Phospher⸗ 
ſaͤure porfinder, und allenfalls Urſache verſchiedener Kratkdels 
. ten, ſogar der Faͤuiniß, werden kannzaber bine andere Grabe 
Alt, ob Phosphorſaͤure in unſern lebenden Körper w 


Faͤulniß machen koͤnne, und jemals gemacht habe, und cbß 


Erſcheinungen in lebloſen Subſtanzen ſich ganz unbedingt auf 
7 TV gelebte Löiker. anwenden ioſſen,und diee Zoee de 


Berf nit gehoben, die Wahrheit ſeitler Ihestie nicht Dis - 


m die Mönkichteit- und Aehnlichteit ‚der Fauinis in tbb 


® 


Menfchentörpern ga begründen. - Die’ wirkliche Exiſtem liegt 


nnieoch weit zuruck) 5. Mes find Haullrankheiten Die 
Faͤulnlß im lebenden Koͤrper iſt nur mögliär," 1) 'toenn vie 


ftemdartige Subſtanz für ſich im Mörper fault, ohne Verhbrei⸗ 


wvuna des Verdetbpifies auf ihn, 3... die todte Frucht, (d 
Wer Voerderſatz iſt oben bereits viderlegt worden; auch iſt 


aunden Gäften- nicht mittheilen; bey Ehter in ben Gefäßen 
7 Near Lungenfuͤchtigen, und,eingefogene Krehejauche hi | 
| rerkrebſe macht ein wirklich ſanlichtre Freber, das die Organe 
| dation der Teile nad das Leben ganpyrifläret; nur micht a 
rinthal. Laugſame umd fchnelte Fauiniß ind Ti in ber Mie⸗ 


anche Yeyın Wit, " 


Bang verfchieden: abir.iferr: Matur nach eins Und warum 
"HR men nicht ſagen: fanlichte, Mözehrung, fanlichte Lahele - . 
‚and Kraͤmpfe? Diefe, Ansdruͤcke Aand gewiß nicht falſch, Tone 

. „bein ganz angemeſſen, vorit fie die Urſache der Wirkung aut- 


"x prüden.) 2) Wenn ein einzelner Theil des Körpers abſtirbt, 


=... Mb braudicht mind, Des Otand ift:tes Cinzigs Mebek, das 
in . u J ur _ . , ® . , 


- + ‘ 
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gen Namen Hauikrankbeit verdienet. (Wade In dem 


une er nf vonxiner Toralzerfifrungs feſſch in dem ges 
swsunlicheg. Sinne der Parhologen, unertielen, daß Brand 

und Faͤulung von der Entmiſchusg des Phosphors entiländeh 
war; zu viel gefolgert, daß Neigung zur Faͤulniß, die ſich im 
vderſchiedeneü Krankheiten. aͤuſſert, dieſelben zu Faulkrantheites 
|. qualißicires 3. V. Fieber; Auflöfung der Bofte, Schwaͤche 
|.” und Mangel der ‚Lebenskraft, (iſt wohl von vernünftige 
Madhologen als Urſache, nicht als Wirkung, von den Semids 
legen als Zeichen yerhanbener Faͤulniß angenommen worden,) 


⸗ 


Negative chen ſo falſch, wie andere mit dem poſt hoc, go 
-  propaer..hoc;. iſt ebenfalls Auf dem unrechten Wege, wenn eh 
Die. Neigung zur Fauiniß, die. doch.a prion und a poſteriord 


| es. füs überflußle halt, ihr entaegen zu arbeiten. Er hat 
wohl Bas Principiis obfta vergeffen., hat wohl aus feinen big 
Jet unerwiefen.n Sagen zu dich gefolgert, daß Scorbutz 
Faulfleber a. dal. ganz irrig find. Der Verf. muß erft die 
. Wntioalichfeit gines Veberäanges der Säfte in den faulıchten 


- 


bewieſen werden. tann „.eine-abaeihmackte Idee nennt, und. . 


" Andleerung fauterider Materien. (Der Wert. ſchile ßt ur db: | 


:Bukand beweiſen) 's. Von. den Fatilfiebern inbbefori 


| 
! 
| 
 . ‚Beke. Nach mandesken Buͤcklingen vor Frank, don er des 
| "Minen Haulfieber mis dem aleich unbeftimmhten Kleroend 
! 


fisber vertaufcht hot, extläter er, wie ein aͤchter Hufelanvidt 
Ner, das Fieber; ale Reaerion, die zufällig Faͤuiniß dejbrdern⸗ 
aber fein Fauiſßteber machen kann. (Ber!) Das geſchiehrt 

in Fiebern mig großet Hitze And Entzuͤndung, von einem 
Miaſta, im feuchten gelinden Wintern; ben erſchoͤpften Per⸗ 


ſanen, bey vorhendener Eutmiſchung der Saͤfte; aberivetam 


7 Fat keine Faͤulniß. (Vottrefflich! Es kann, ſagt der Berf;, 
7 sin gelindet Winter Die ſohenannten faulichten Krantdeiten 
regen; und dennoch fell es keine Neigung jur Fautniß ges 
den.Welcher Widerſpruch! Es iſt ao hut ſo viel. wahr/ 
| tder Verf. wiſl das, nicht für Zeichen der daͤuiniß gelten lafen 


was andere dafür halten. Nun das ſtehet ihm ftey I!) Auf 
‚die Frage: iſt das Nervenfieber vom Faulfieber unterſchieden 7 


„läge ſich der Verf. nicht ein; ihm iſt das entbehtlich; es giebt 
„nur ein Hauptfieber. (Nun, man!) Chen fo frevgedig 


IE Fr mit der Debauptung: Tag Sommerhige und Windftille, 


eingefchloffene verdorbeng Luft, faule Ausdänftungen, thierifche 


„ :..„. Abferhirende Erden, dig Queckkilbermittel, le faulichte Kranke 

ae Senne EEE EBEE Ir ten 
- „ - - - - 

En En 1 


und faglende Nahrungemittel, alkaliſche und fluͤchtige Salze, 
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3 and dennoch fagt er : 17) 


ig taͤalich und under den verfchleeng en Verhältnifien, epi⸗ 
iſch won einer allgemein wirkenden Urſache, oder don reis 


Dem 
sem ——— Gifte vor. (Entweder iſt dee Verf. nicht 
: eonfeguient, oͤder ſucht dem Medicinalpublikum ein Glaukom 
J vorzumachen; und das if nicht. feins wenn aude Die | 


NY 


ſehreibung von den gefangenen Franzoſen, bis anf einige 


2 lhtigungen, wahr in ‚foflten.) . Sonberbar. genug. iſt et, 


baß.nah ©. ı77 bie Franzoſen fein Ganificher. und feines 
Rranipeitsftoff hatten, und doch die.den Einmohnern mitge⸗ 
Wellten Krantbeiten ſich durch. eine Neigung zur Faͤulniß in 
“ feinent eigenen inne verrietben, daß die Modififationen die» 
fes nur 6, Wochen beftchenden Flebers ihn in. der Meinung 


— konnten, daß eine beſtimmte Fieberatt mit Faͤulniß 


der Natur gar nicht Start finde. 7. Nfittel, der Sauly 
niß Graͤnzen zu feen, beſonders in,allgemeiner. Ber 


& Uelzen * iedee —28 — koͤmmen Fie 5— eigung zur Ab 


$iebung auf Faulkrankheiten, Das Refnkta. iſt: es giebß 
Leine antiſeptiſche Mittel, mei Fänlniß. sertänts Dryanifetion _ 


vorausſetzt. Sie wirken auf gapz andere Ark, . (Das Fang 
feon-: und dennoch die Aerzte en Grund, vor-fi ſich haben, 


4 


8 ſchloſſen 8. Bebandlung des Faulfiebers ingb 
ndere. Die-Zaulficher find. ‚aingebilägte Feinde, und-& 
die: Deiaung | zur Fäuhiig brqucht. man. in der Kur: gar. niche 
achten. .. Nach des; Berf. Oaͤzen A das -ülled,gelten; ob 
aber auch in der "Anwendung und Indicatjon, darüber, 17777 
fich noch vieles fragen und gegenfraan · Wir. begnoͤgen uns/ 
dacch die weitlaͤufigere Anzeige und, Beantwortung. bein, Merk 


doa ſie aus. der, Defler Ye ng auf die —*8* Birkung des Mit⸗ 


— 


die beſte Gelegenheit zur. Bextichtigung ſeiner Saͤtze nal 


Schluͤſſe gegeben, und den mehitiniichen Publikum die neue 


u Sheorie zut Prüfung dargelegt zu. ‚haben. . Ein Jeder prüfen 
ghne Ppaͤdilettlon ‚für das Alte vos De und behalte das 


e “ ’ 5 1 n 


2 2* | \ pi 
. . 4 - it. 


| Kuno auf der Materi RR ca, oder e profi 
. 2Abgemblung von ben unentbepelichften und nüße 


” lichften Arzneymitteln, ihren Kräften und ihrem 
Gibrauch, in den n verſchledenen Krankheiten des 
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J W on enfär 
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nnſchidhen Möchets;, mir tohgeftizm Jormen, 


>: fm ‚welchen fie om beften verordnet werden fönnen, 
Trankfurt am Mayn, im Werlage der Jägerifchen 


BDuchhandl. 3794; 1616. 8. 1a... 
— Ne I wor an ” a | . j > e 
.In der Verrede entſchuldigt ſich der Verf., „daß er bey der 


FVroßen Menge der neuern Buͤcher, über die Arzneymittellehte, 


au ine Schrift dieſer Art heraubgiebt, Echon der Tirf 
Andertſcheide dieſelbe, und begegne dem Vorwurf der: Ueber⸗ 
Naßigkeit:“ Dieß witd näher gezefgt. „Jene Buͤcher end 
"Bükten gewöhnlich die Naturgeſchichte, chemiſche Bereitung 
| and Pie Kräfte und Wirkungen der Arzneymittel. , Auf (ct 
‚ kere ,' alfo Auf die prattifdye Anwendung, will ſich det Verf, 
Anſchränken. Eullen, Hahnemannn, Befenius und Selle 


*. 


Anbang Yu Medic, eſin.) find feine Hauptquellen. An 


. 38-Abkhnitten von Brechmute n, Zarlermitteln, u. ſ. w. fl 
%4 Arzhegmittel, die der Verf. für die unentbehrtichften um 
teirfarnften haͤlt, nad ihren Hauptwirkungen angeführr. &p 
Mer; B. rad. arnic, intet No. 10. zufammenziehende 
Förde Dürkely’ und die Blätter und Bflichen derfelben Aa 


"No. 11,5 Meroenmittel, wie anch daſelbſt ber Rampper, ort 
mian uhter No. 5., ſchweißtreibende Mittel, ſuchte. Die &r- 
Yhind'; 'mallicatofia und fiolagoga hat, er als uͤberfluͤßig 
dausgelaſſen, die Döfen und beiten. Formen beygefuͤgt. DI 

VWormilu find meiſt nach der Pharmacop. Wirtenberg, 178 
auch dus andern guten Schtifeftelleen entlehnt; eſnige soenige 
„wre dem Verf. Diefeninad) hofft er, eine zioechinäßtge 
Auswahl fuͤr angehende und geübtere Aerzte getroffen zu har 

| ‚Een, wodurch manches theute Werk, iind das mühlame Nac 


3 


fetagein’ erſpart werden fol.“ — An ähnlichen Cchriftek 

fehlt es demn doch nicht; und. was ihre Naͤtzlichteit betrifft: 

Bord dieſe großen Zweifel unterworfen "Mas find angehen 

de Aerzte? Studenten, oder junge Doktoren ? Erſtere ſoll⸗ 

sen noch hide fen praktieiren; legte mͤſſen ihren Curfum 

gehörig gemacht, und die Kenntnifle Haben, melde der Verf. 

lehrt. Will man es ihnen und, ihren aͤltern Kollegen zu Bee 

| quem machen?: ſo verfäumen fie eignes Nachdenken und Stu⸗ 

| ebdiren, und dehelfen ſich mit ihren Eſelsbruͤcken. Alſo für 
f 


. peakticiiende "WBundärste,. Apotheker und Bauern moͤchten 


Werte diefee Art dienen ?..: Werden aber auf ſolche Art nicht 
Studium der Naturgeſchichte Chemie und der rationel⸗ 
N Be 7; 


— 


1; ⸗ 


| j . . „#36. . s .. Anrnrwwelehrber. ER 
. I, J 
gie anrmatäähhtg, nicht arohe Empieke nnd Veaſe- 


en allgemeiner gemacht werden? und beſonders) wenn ſolche 
ausducher nicht immer zuverlaͤßig find? Proben biepen 
hmmen auch bey unſerm Verf. vor; B. S. 105 Sehr 
t iſt es, wean inan. bie Rinde (China) in einer ſtar | 
-  ,Dofi nicht Jange vor dem nädften Paroxysmo giebt, und E 1 
— in gilt die Regel: jernäher-Diefem, um. fo. wickſamer] 
\ Se Shinorinde.“ Gerade umgekehrt iſt der Satz mahr ke 3 
er man nach Ablauf des Daroxyeml in.gehärig ſtatten Dis | 
Ten demit beginnt, deſto wirkſamer, jt ſpaͤter mach demſelben, | 
lalich je näber dem neuen Anfall, defig unmirkfamer -ift fig. 
heorie und Erfahrung. forehen hiefuͤr. Daß die Chinarind,_ 
hach. S. oh, in der wahren Lungenſchwindſucht von Mußen 
F Py, bat der Rec. wenigſtene noch nie geſehen. Won der Bir . 
Ze iollaure heißt es S. 1515: manch in andern. Slmflüuffen, 
DB. Butſpeyen,, wo Erhitzung bes Körpern bew. ſowavey 
nn enge aͤßen die Urſache war, bat ſie ſic wirkſam gegeigt 
Sehr wirkſam! und ſo, daß durch die ſchnelle Zuſammenzis⸗ | 
| 
| 







* 


® 





dung der Gefäße die unbeilbare Lungenſchwindſucht folgte!) | 
ach S. 150 fell.der Dampf des auf beiße Oteine gegoſſenen 
Eſſigt in Krankenſtuben dag befte Vetheſſerungemittel feyn. . 
Es iſt aber ging gutes Mittel, die Luft zu werfhliogmern. ©. . 
‚yo. Anmark. hätge ‚der Verf. nicht fo baſtimmt fagen ſolen: 
8 Nm Das Bluthrechen durch Brechen hefien wollen wäre üb 
- en Blutſpehen von Galle ſcheint dem Wer. der Dre | 

\ Kringein e 


- ⸗ 


doch nicht zu gemage. Wie? wenn es auch Blut⸗ 
Brechen von einer Sammlung verdotbener Galle gäbe, worin ” 
in mit Bedacht gegebenes Brechmittel die Urſache und die 
” ut eit hobe? Dem Nee find doc, in feiner — ein | 
“Maar Fälle vorgefommen, wo das Brechmittel gexathen ſchien, 
70 and Sal . Der gie Abkknier enthält Die bluiausleireuden 
Mittel: Aderlaſſen, Ochröpfen, Blutigel. Was baräbeg, '- . 
| ‚Anfonderheis. über den Aderlaß, gefant wird, iſt richtig ud 
u ‚brauchbar, Bi aber. die beyden erften.in eine Materia me- . . 
eia fplecta hinein kommen, begreil zuan nicht. Bomb 
200 Annten faſt alle übrigen. chjrurgifchen- Operationen barin. mit  , 
202° „Aufgenommen. werden ſeyn. : CKtpfire fommen auch wor.) . . 
+. „Aber die Blutigel verdienten einer Erwähnung; nur folle - . 
der Verſ. dabey bemerkt haben, daß fie Kill Inden Arotei⸗ 
‚ ten verräthig Yen möäßten. _ Die Dofen der Atyngpmittel | 
. ‚Mnd’oft. nur ſchwach angegeben: Die Mifhung in den eine ' 
„cMeſtteuten Formeln iſt zuweilen micht genas. 2 3% ‚ar Er u 
A en | | mo 
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8 vᷣcitail unb'ı Gr. Brechwe inſteiũ aenutot in 6 
Thelle getheiſt; = Quentchen Zuder und 4 Stone Digi 





no. yarp. semifchtz In zwhlf. gleiche # geheilt; de tan 





—— — surst., von jedemx Gran, Calmiat und 


 Wäßhohontert, von jedem ı&Lutnchen, in fedhs gleiche Thein 
‚yeßellt u. f.w.. Will man gewiß ſeyn, daß auf Jede Pertion 
"ur oder 35 bee ſeaͤrtern Arineg kommt: ſo muß jedes 


Reh in fo vie. Theile getheilt, und. dunn in abgerheilte 
wer geriſcht werden. — Gintehde (fintade) Lebenstrafl, 


. Mettor « ( 7 nee verein CB. 105) ir vrllabin 
— Drug. Kan | 


J 


| Appaci —— tan —E —s 


| am et: campntarme in’praxeos adiyenep- 

> tun cönideratus;- P. If; regaum 'minersle cons 
©. plectens, Vol.1. Auctöre $o. Frid Gmelm.. Gö 
'tingae , apud Dietrich. 1795 452 Seiten gt. 
ohne bag Regiſter. 1 We. 4 æe · 5 


| Ene hFertſbum dee Murra yſcwen mee heewerto bie heine 
"wit Deglerde ta Die Hände nehmen wird, ber es weiß, mie Reg 


Rch es hon mehrmals geſagt bot, daß die medicinifche Materie 


 ; bes Pflanmenreiqhs · durch Murray und Borglus in der ſchriz⸗ 


letiſchen Beacbeiinng —— greße Vorzuͤge wor den 
en andern Reichen erhalten "hehe: obzleich Diele beydan 


Sehriftſteller ſie noch nicht auf die Otufe erheben haben, auf 


welcher fie Fehen muß, wenn fie dem Wilde gleich kenn ſe 
Bas. ven ihr in der Serle der Widımanne, Kentitxe 6 
Best. ° Die Milueralien geben uns. zwar nicht eine 


Menge? aber zewiß eben fe mwirtfame und: ‚Hebraydireidie | 
‚Araneyen, eis das Pflanzenfoflen;, und die Bearbeitung - 


“per mediciniſchen Materie deffeiben verforbert wahl einen nuh 
„ausgebseiteteren Kreis von Kenntniſſen; denn der Arzt. und DIR 
turkundiger, welcher 9 Materia mediea des Mineralteich⸗ 
abſaſſen mil, Muß zugleich auch ein gelehrter und geuͤbeen 
harmacentiter oder Chewiker ſeyn: Daher kam es wohl auch, 
af fie unter den Aerzten noch feinen ſolchen Schriftfeller er⸗ 
hielt, als die veoembilie Dieter terja medita an unseaten far nd 


— 
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ae, Me 
U einen ſolchen Mann in Kern Gmelin⸗ ga Fine; oh 
übertrug es diefem allerdings berühmten Chemiker, das Mur⸗ 
wvayiſche Wert, in Nädficht des Mineralreichs fortpuſetzen | 
ODas Arztliche Publikum wird es ſchon aus diefem fig 
Band beurtheilen Können, ob die Wahl dee Verlegers gtuch | 
AUch war. Der Berfaffer legte ih die Pit. auf, der iag | 
Weeng zu befelgen, weichen Muvray beobachtet harteß un 
nn da er das Ganze fortfekemjolke, won welchem dieſer: mug 
un n das grbßere Drittheil Gegeben: Hatte: fo. iſt ˖ allerdingßs 
N. gegen‘ feine genaue Befolgung.des Marrayiſchen 
‚Plans zu ſagen. Was aber die Aerzte gegen die Art mi 
‚ Weile erinnert haben, wie Murray feinen Plan ausgeführt — 
hat, das die Beobachtung, der Schriftſteller nie mit pratio . 
Ihrer Kennenig ausgewaͤhlt und dargeſtellt worden, N 


a 


iverdem fie auch "genen dieſe Fottſetzung feines Werks fa 
Mert HOdfrath Gmelin aſt noch wertigen prakſtſcher Arzt. als 
BE ſſel · Murbay es war, und weil ⸗ſein eigentlicher Wir⸗ 
 Sunastrriß, die Chemie, ſeinen Mann ſchon ganz erfordert: ſe 
satte ganz natuͤrlich auch nicht die Beleſenheit in den prakti⸗ 
N. Schriften dee Aerzte, die 'Wiwergy beſaß; er kounte 
aͤlſo nicht einmal alle Wesbachtungen kennen, welche die Aerzut 
Aber:diefe oder jene mineraliſche Atzney gemacht und aufge⸗ 
| ner Haben, wid DIE Abgang einer eigenen "Arztlihen Pr) 
is von betraͤchtlichem · Umfange machte es ihm auch io hnimnoͤgß 
WS, die: Reſultate: feiner aͤtztlichen Lektuͤre aus praktiſchem 
EScharfſinn gehbrig zu ſichten und die Bedinqniſſe zu beur; 
theilen, untet weſchendieſe oder jene. aufgegeichnete Beobach⸗ J 
vxung praßetfchen. Werth und Mugen habe; kurz, von ſeinen 4 
WBirkurnstreffe und von ſeinet Lage tanır wohl Niemand mıf 
Necht erwarten, er werde über feine Fortſezung des lin ' . 
ı geyfchen Areneyvovraths mehr praktiſchem Geiſt werbreiß 
wen; ſelmer unzuver laͤßigr Beobachtungen aufſtellen, unbe 
— der Beurtheitung bes praktiſchen Werchs eines Hehlmittelßz 
ME weniger theoreriſcher Murthloſtakeit gu Werke gehen, ale 
Muvwoeocy that. Dieſer erſtr Band evthaͤlt alle arzueyliches 
- Miet des Mineralreichs allein, das Queckſuber ausdenemum 
Men; Weſches hingegen den ganzen zweyten Bond fuͤllen felly 
WBbcchon hieraus laͤße füh fchließen, daß Hr. H. Gmelin wei 
sen dien dleſen Bande enth altenen Heilniittel nicht ſo 
— mſtaͤndlich abgehandeit, and nicht fo reichlich mit Belegen 
ihrer Wirkſamkeit, oder tnit Anführungen der wichtigſten -übeg | 
| ie aufgezeichneten Dedbachtungen verſehen habe, als ur . 


— 
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ur *3 teeln eher, "Det Spi⸗ghanz niatat. 20 
ne Eiſan 30, das: Bley 80, den Schwefel ig _ 
und den Fink ı3 Seiten ein. Dieſe / Mittel zufammen alle | 


⸗ 


"Werts adgehandels worden feun muͤſſen. ÜRec. mußte dieſe 


»ı6 Briten; folglich beynahe die Hälfte des Ganzen. Frey⸗ 


Acch find die genannten arzneylichen Subſtanzen ‚auch hie reich 
daltigſten, und ſeibſt der ihnen gewidmete Raum ift Weweig, 
Ba fie nicht in dem ganzen Umfange ihrer Wiekſamkeit und 


Anwendung in der Heilkunde won dem Hru. Verf. aufgeſtell 
oder abgehandelt worden, zumal ba auch die obſoleten chem 


hen Praͤnarate nicht. übergamtüen find. Allein, wan ſieht 


doch ang der Seitenzahl (236 Beiten), welche alle die übrie 


"sen: mineraltfchen - Mittel, das Qurdilbet ausgenonıumenm 
Talſo auch alle. minetaliſchen Oalze enthält,‘ deren fo allgemein 
- ner ‚ärztlichen Gebrauch, wenn: er fo umfländlich angegeben 


worden ſollte, als ihn Murray Bey den Pflanzenmittein am⸗ 
Hab, allein dieſen Raum für ſich fordern twürde,) wie kutz und 
ameciiftändig:- fie in, dieſer Bortfehung des iarcapfhen 


Werechnung: aufftellens  benn- um mehrere Mittel einzeln fe 
durchzugehen, mıd Die ausgelafierten prattiighen Anwendungen 
derfelben · ſo anzufuͤhren, daß die Unvolſſtaͤndigkeit des Werkt 
umw iderſorechlich und deutlich in die ⸗/Augen falle, muͤßte meht 
Raum ·˖ und deit aufgewendet werden, als dieſe Anzeige reinnche 


wian'darf; doch fell nachber «bierüber auch einiges im Detail 


ängeführe werben.: WBorzuͤglich fonnte man vom Verf. Um⸗ 
fländlichtele und Genauigkeit in:der chemifchen oder. pharmem - 
eentichen Seite erwarten, von welcher die Heilmittel des Wile 
neralreichs in einer Materia medica dargeftellt werden mäfe » 


ſen. Murxyay hatte auch Die Botanif und die Naturgefchichte 


der SPfiangenmittel -usitgetheilt 5: und: ob es: gleich au weit gem 
führt. Haben würde, wenn Ar. 5. Guelin jedesmal die ganya 
Pharmacle eines jeden mineraliſchen Heilmittels hätte min . 
theilen wollen: fo wäre es doch gewiß dem Plane gemäß und 
ehr nuͤtzlich geweſen, wenn ee jedesmal die Zubereitung bes 
Rimme hatte, weiche mach feiner chemiſchen Beurtheiluugskrafte 


‚Die: beſte iſt, oder durch weiche das Mittel genau dasjenige: . 


wird, von dem das gilt, was er von ihm ſagt. Mac) des: 
Ru, Meinung aber: hat der Verf. auch von diefee Geite dag 
nicht fo gur und fo erwuͤnſcht geleiſtet; als er vermocht hättes 


er har die Zubereitungsarten nur hiſtoriſch erzaͤhlt, ohne ittren 


Werth kritiſch u beilimmens und auch dieſe hiſtoriſche Angabe 
iſt nicht. bey · odem Präparat, z. B. bey dem falgiauren Sharpe: 
on 3 
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n 2. ‚Mmensniehihell — 
0 ————— = 
Yerikäten Salsgeifiege deu Sruelelmiich m. fı zo, fe. velbite - 
üin, ala fie bey einigen andern, z. B. der Spleislambumie,- _” 
‚gem Brechweinſtein, iſt. Am umſtuͤndlichſten und been ip“ 
Kur. Verf, noch Die Kennzeichen ber Aechtbeit und Goͤte ip — - 
jest. gebräuchlichfäön: cheinifchen Arzeen angegeben: und be 7 
>, Mimmes haggegen fehlen hen Dem abfaleten einfachen und uude- 
deiteten Mitteln ſogar auch die Beſchrechungen detſelben; ii ._ | 
| weh hier: Auch fo-gus an igrer Eitele neweien wären; ie bug 
‚ Aincray die Beſchteibung der obfeleten Pflanzen; zmmalion. ". 
7 giefe Wittel jetzt felten parkommen, alſo durch din Mugen 
70.5 Geier wicht bekannt werden: abet. dech. Faͤlle und Umſtaͤnda. 
eintreten können, wo über ihre Identitat und Aechtheu eu» 
Keils; werden muß; einige and zmmellen wieder neuerlich im. 
Gebran tommen:; Daß der Verf; audi fehr befannte-mnle -  - 
die Schriftſteller und eben fü befaunte Brubagnuigen uͤben 
— 8 nicht angeführt habe hiervon ug 
AAmige oroipidle zum Veweis. Das lebendige Baltbab:- . 
05 gegen vrkrorne Glieder 5 die Verbindung ven lebendigen. 
7 kalte ante, Salmigkgeiſt bey Geſchwuͤren; der Gebtauch deg 
alfwaſſers bey Eiterung der Ohren, als Augenwaſſer, bey 
=... wen angina pęactoris und bey Der angina polypols: der auſſsc- 
7 ge Shehrandy den Bolus te: Apshalmien der Reugeberuen 
7 Ser Kreide genen den Norilaufs. die inmerlice Anwendung — : 
| der Visciolfäuce genen: Nachtſchweiße und Durchfaͤle von : 
ı Mirerung, zur Verkütung der Salivation beym Aueckſitberz 
0.0 yon Wirrielnapbibe. mit Salwiak Auffsrlich beyym Waſſer«0 
7 By der Salzſaͤure negen, Exereſcenjen, und ale Sale 
Brom Ronfgrind; "des Minerallaugen ſalzes bey. ſeirrhoͤſes 
-  Matbarmyerengemung,. bed; venerifchen. Qufällen am efihe 
as am Waſtdarm, bey bösartigen Geſchwuͤren; ‚des, 
Tenſolzes mir Sale wıd. Nußdl aͤuſſerlich bey Druͤfe | 
ſ wuͤlſten, und deſſen aͤuſſerliche Anwendung beym, Wa wa , 
: Geich dar Ocht idenhaut der Hode, nr Verhuͤtung der. Kraͤtze, 
6 Tetanus, der Waſſerſcheu; des Salmiate Gebrauch dm. 
> m valupöfe Concretiönen,, mit Mindersgeiſt in der Dedune, . * 
 Bufferlids gegen Augenenzändungen, gegen die. Kräge, mit | 
GWaierteig ‚gegen die Sprahloflateitz des Sulmiatgeiften 
” 7 genen den Anfona des (himargen Staars und gegen verierdihe - N 
W de; des Woran gegen die Hornhautflecken: dieß ſind 
Anneria ſungsfehler, welche dem Rec. ſogleich bay feiner Durch- 
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Kiafe tif 
welcher der Berf: Die prettiſchen Mesbathrungen uͤber ie im; 
Neſem Bande algehan deiden Wineralarzrinyen angeführt betr 






Grmabæris nativa, alahafltim, pummsz fmiris, anisorm 
fofüile, und vlellejcht noch mehrere überaanden find, Die, oe 
fle gleich jept_ nicht weht —** find, do: dem Pieas 
nach nicht Überfeben werden durften. Des Eiſenkalks, den 
Jet dei Ensläna und auch in Deurfehland in "deu Gtifftibe 
fiven Traͤnkchen, wo er durch Verbindung eines Kaunenfale - 
zee mie dem — entſtehtt, Dat der Verf. auch nicht ⸗ 
Sicht ; auch der Pb 3 die Miinsealuuiiem 
finp any weggelaſſen, wielleicht weit fe: dee Berfe in ihr einen 
ts Deidr verwelſt. Bey den Zinkbluͤtben und dem Kies: 
muchkalt Rad Xeit⸗ lehrreiche Beabachtungen nicht: german 
Ber den werfähledinen Kergen wird binß:dre .Careol. maitigmot.s 
Gaul. gedacht. Beym Nnellnoid wirs der. Gebrauch nich 
angeführt, den Plencig bavon Inder Baffejude nu von 

GScharlachfleber machte 
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| Seferelhifte DröstneiatsDücemacande Ange 
„arbeitete Yuflage, Auf Befehl en Le A 
uſchen Majeftät,. Wien, bei, Wappler. 175. 
VHA und 240 Seiten in.9n. 8. "188. BEL 


| Kos bet Vorrede, Kie.vom 1otem Heu, 1795 batist- ia 


9F hat mun bey dieſer Auſtage minder wirkſame und feitem gez 


bluaͤuchliche Auyhmyen ausgelaſſen, umd fle dutch ſoiche erſte 

wmilche durch Die Erfahrung ale vorzüglich wirtſam. nnesfnnnt.: 

| 3 und zer Zuſammrnſotzung und. Vorfyrdiaung der eumpen" 

Berfcheriten gewählt, welche die einfachſtes find, and 

De jehes wadieiniſchen und. chymiſchen⸗ Penncaiffen antipige: : 
hen; am Ende has man einen Anhang won ſolchen einfachen 

and zuſammengeſetzten Arzneyen beygefuͤgt, welche die: Apo⸗ 

cthekey nicht bemuͤßiget And, in hren Officinen vorrathig zup⸗ 
“Hatten, weil fie entwader von den. Autom ſelten verſchrieben⸗ 

sberden, oder ihre Argnehtraͤfte noch nicht hinlaͤnglich erprober? 
find ; damit ber Abotheter doch die —2 Zubereitung wafft 
DER R na vurhrie "mein; bie-nlm; ri 


Bewerken muß aben Rec. doch noch, daß glacies Marigeg 
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. ee. einen ale uns aber. dir —— — 

—öAäXXX 

er Den vhlidſophiſchen 2): Dimemmutigen Dee —E 
Syſtems gefolgt, "Die Namen der. uncer der Weruuben - 





inte, Arte: voii Gisr⸗ Achoſeclan ua * 


bepden Jacqtine ſollten auch wotl dteſs Wotzůgen 
dein, ·Rer. glaubt body nicht; daß das dereſcho: r ide 
Dublitkum ſie dieſer umgeatdeitete a ihacmaocyde fo. tm Inst 
gſtehen werde. Es: wird dir sad. atwrofze vulgı,i:die'fiärk, 
dathos, beitid, minor, calend. uffic, und: ulisw:. Dis kbaes , 
. Wellid.’miner, enpill. veden., fetophulers:ukticnemmtajr; Diet: 
Som: mwelon:., :peumiae,: die’ nuclei ines®e ,; die Mliqqus deli... 
‚denke‘ myrabolan, dir, bas-Imral,rubr.; den ſat yxov 
"ak; ven bolus alb,, da auhuubmdaiif, den Lahr Myers, 
u, ‚Ye amgnefa nirri, die hepas rnaltelne flüv. aan 
ich, der/ nichts als eine Metruͤgerey HE: 1 0. m. genißt 
nmwicht fuͤr uorshalich mirkfain ertenkun! vand'ıitten Dintzuberkiis - 
wveten Anzfeymitteln eben: ſo werig bie aneen ventiickaoitofe- | 
sam, tul.:idaei, die aquab.caftorei, tenackılj“ taſtoraas⸗ 
heder. serrefts.,. urticae, becuabungse; die erir vichorei, 
wngelikse, ‚den -lapis prunellae;tieid: elen deklill; Drigutti, 
balvine, anti, —5— acer. obic und qvilabei CH 
axym, eölchic, und ſquilit St And); capklen venew."con-" 
skäjervae, fol ——— fomerias,: hyſſopi, —— fler,: 
raci⸗e, poooniac. anonidia, die inqatae ci —— 
zıim »-Bid-troukifei de:cnfterenı. dm. Der Auhahg ent⸗ 
hait von — Mittel: dort. angufturne und oo yle. 
hd, d. ambrolbidt. „ud. colbihbo y Fang. wetten, 
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gan: ‚kino, (parhutfBenderof. ;: weh zubevritmtenit’ater. rare 


fat effent, tart. zerch. folleta mwercurtelit D aetheri 
eteri nd virloli, crenz.-tait: Solab.; aqua nsephir. wldalın: 
uvfchus ärtif. taten pond. "Talltı',“ shescı. pliofphiär, fodat 


afphar., pa, antitpr Jacdbiset Doveri, Iınimeltt. volat = : 
0. Antimon.;: fipo, antim, cam’refin; jalspp: /tcdiprudmen. 
afeds Stahläipe 


— aethiup. anticon. tiict. mart.'a 
tiqct. ſapon. antim. und ungsent, eitin: Stoͤcks Monk . 


. water des Worrede ertluͤrt wohl, warum cort. anguft., zudi“. . 
celemba ‚'quam kino nat im Anhange ſtehen, und bie dort. 5 


 Smainifalicie,ulmi, Die Aipie. dulcamarae; die for; balsuft.-, 
ae geniftge, dia fol, aquifolii, Isuzaceraßi,, die hb.:hel- 7 
ah JUsi valan muxi vl, madeand. v 
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i Kae m steuer derenic-heilöhenalbd — 


An ‚Sanekae. eıe. gar. nicht’ anfasnemmen find; bingegen, 
calchicum, datura, Aammalz lovis, foendigraecem; Palin: 





ann ‚Uandepethrie da an. Die Tamarinden fin 
Kölefien p: —5 —S — . Die, 
säbeuaugen:,, er Ar egien 5 Derbaüf 
"a Arlnem gu uͤberlaſſen? ſtatt der refin, gunjas, — 


ode antz..qusiaci pder hgni.landti worgefcrieben: DE won: _- 


—— reltuugsarten möchten wohl auch mit alle 
han werten chemiſchen und mebiinifhen Grunkjäken für ger 
mäß erfläct werden, I. D..dir Vorſchrift zus Bereitung des 
‚alsal. vegetsb.s for, (alik ermoniac, martial., lap. seuftie. , 
„alllumat.,. extr. crotiy.olei tatt. per delig., mercar, 
' Piaesip: alb., ſodae depun, ſpirit. niti. dule, imd. anti- 
zmonii.; Faſt alle Vorſchriften find: viel gu kurgz angegeben, 
fa daß nus geübte ‚Phparmecentiter darnach arbeiten Eirmen. 
“ ud Die find. doch, die Ranbaporkeler -feltew, und zum —8 
find. fle auch. unrichtig. Bedſpiele von berden Fehlern Pa 


aceturm deftilssum, oleum tarteri·per Jeliquiumy ſpir. 


auman. saulty tart., eet. antimon.-diaphoset., empl. ab, 


. Cpeh, amguef.:alb. uud als, mezsur. dulcis, alcobal. yink, 


ar Es ihr aufiallend., dab hire ach die Reinigungen des 
Gu niafs 


und des Galbans durch has die Wirken 


5 derſelben faſt zetſtoͤrender Kochen vorgeſchtleben Ifi!. 

Die meiſten Zuſeminenſehungen ſind ned. den neuern Atztlie 

den mr. che wiſchen Grundſaͤden voch viel zu ſebt. uͤbetladen, 

DD. amt. atiſop Ah aromer, fpirit. ,, aqu. Cargaina-: 

tiu. wmmun,,. h 

t. deaflicen ‚Grin, mehr ala. deensäpfichter Werber 

oe, Diogryblium, Colequintan, Jatappenharz uud civanse 
ieswurgextraer! der dert. chdlicher werden. kann, deli ee 

Herrfihaft allein unk tetnen miltatn neben ſich *8* die 


zit, aromat,, .Ipie ballam;, mel: compol, eiiz. vitrioh 250c- 
wmat, tin&ar, wifcendl. ‚ere., "Und noch -idımer ad Mafen 


GE nigris: Ianguis draßowis. als natbmenzige: Bebiiniffee 
d’ ausa 


N 


zorhum, elefl. porgens, pilulpupei 


"er 


d: 39° Salben! wahrhaftig. won ‚jedem um die Hälfte um . 


.:Wakmeg die Verf. bemagen baden, dag, virum anti ° 
‚zabnii zu pettmelfen,. und ſtatt deſſen den crocua metallor. zu. 


den FH Thedens Schußwarfer zu preuſſiſch, als-daß: 
9 eine. Oeſttrrelchiſche Pharmacapoe, aufgenommen werben; 
koͤnne? mas ſollen die. Cacaobohnen in der Apotheke, da ehe. 
Chokolode portathia IR? "age. haben Alk eꝛta. cqrt. sale 
BAD: A. Abih. UI.K ri: 
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A. aqüos.; chamomillae, entdui bened., marmıb, albs 
verſchuldet, daß fie nit aufgenemmen "wurden find 7 ſogar 
fehle das nitrum depuratum, oder gi es durch den hapis pre 
Hellaeerfeßt werden? Auch wunderk fi) Ütec., daß den Bands 
gpothekern die Selbſthereitung des Zinnoberd, der Schwefeln 
Blumen, des aͤtzenden Queckſüberſabiſmats des Bleyzuckers, 
det rauchenden Galpeter, und Galjgeiftek vorgkſchrieben Ib; 
boa fle ehaen zu weitlaͤuftigen Apparat erfordetn, and ba ie 
Jaſt jeder Apotheker von dem Laboranten aber Materlaliſten 


; kauft. . CE mag genug feyn, was Red. nun geſagt Yet, und 


- den Werth biefes Landapothekerbuchs zu beurtbeiten; acftchen 
muß er nut noch, daß ihm die Bereitung des Aechiopis mars 


Fe tialis aus dern Niederſchlag des reinen Effenvwitriols; gefalen 


bat. Das ganze Buch if deutſch verfaßt. Rec. hätte aber 
doch gewuͤnſcht, daß die dateiniſchen Apotheketnamen der Jitl 
gredienzien Jeder Zubereitung ber beurfchen bedgefeßt werden 
waͤren. Die hinken angehändte Auftbsbarkeitstafel und ‚did 
Taſel über dab Verhaͤltniß, in weichem Queckfilber, Spieß 
fan; und Opium in deu zufainmengefeßten Arzneyen -tnthafs 
en find, mögen auch ihren Nutzen Haben, Ein deutſches und 
lateiniſches Regiſter iſt ſeht zweckmaͤßlg beyaefügt. Er chuf 


den Rec. leid, daß er von dieſer Civi⸗ Pharmorepde Oeſter⸗ 


reicha, nicht, fo viel rähmliches und empfehiendes fürn Eonnd 
“te, als er von der Oxfterrefchlfchen Militär + Pharmacepod. 
geſagt haben wuͤtde, waͤre ihn die Anzeige detſelben Abend 
tragen worden; er hofft indeſſen, dag der Geiſt bleſer letztert 
naͤchſtens auch in erſtere uͤberzehen werden — — 


3 o. F * 
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Nr. 1; hatmacopoea auflriaco.- eaftrenlis. 17954 


102 Kasten: gt, BER. 2 


" Nr. 3, Biföuteringen' der neuen Oeſterrtichiſchen 


Militär» Pharmacopoͤe, zum Gebrauche der Dee 


ſterreichifchen Feldaͤrzte. Wien, bey Patzewolv⸗ 


.MNr. ) enchalt bad Verzelchnihe der einfachen Arzueben mie‘ 
Wemerkungen, welche Theile davon In der Arzuepfunde ge⸗ 


irerobt her iciche Vere ttaagen bapan gefestigt werben ) — 
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Arzaeygelahrheit. ur 
in Verzeisniß ber zufamimengefehlenl und. puberefteten. Ars 
egmittel, — Deyfe umfahen langer wirkfame and mit Bade 
Tenntiß ausgewählte Dinge. Diem Folgt 3) ein Vergeiche 
niß derjenigen Mittek, welche zur Pichat juchlunde gehören m 
kun: machen von letztetn das Ganze aust, Öpiesalanpieber, 

iefentämmel, Schleriingfraut, .Dotshornfaamen, Moßfd:ias 
hienineht, Biffeukrant und Girähfpan. 4) Veſchteibimg deb 
Apsthekergeroiärd. 53 Vorihtilten zur Bereitung der in 


= Ben Flidavotheken befiiötfhhen Arznepinittel, 8) Bemerkune 


en: Höfe viel eine Unge Wajfer ben einer Telfiperatur von 
10° Röaapi, Döh den Verfähirpench ‚Aıten det Galge nufictöe 








jen fäylg 7 "ekericht, wole'vi und das andere 
ditament Arber, Spießglanz dd Dolum zu enthal 
ten pflegt eichniß Der Atguephzittel, nede die Feld 
Ktijte un aus der Feldapotheke zu verſchreiben hae 
ben. 9) der Mittel, weiche die Fidiszarethe vorn 
kächfe 6 nn, 730) Beldreisung der id 
den Feld gebraͤuchlichen Arzuepformein. " ö 


Weber dicke Eintichteng wird in Nr. =. gleichſam Re 
ihenſcholt gegeben,‘ Es werden hide Die-Mrundiähe aufoenelltz 
tad) weichen wine Felt odothete, Sisechmäßigrinhirtbten ifle 
Das BWelentlihe. davon deſteht in ‚Folgenden: obgleid wind 
ſolche Apotpebe nicht das Anfehen Äner fptendiven-Bradt- Apr 
Ahete zu Haben braucht: fo muß Me doch ale woͤthigen Arn 


“wegen, in Zerx beften Eigeuſchaſt, ab weil der Aufwand det 


Riben groß, und die Virführung in Kriegszelten oft mic den " 
ößten Gchmterigkeit vectnüpfe A, Fehen:-Uebetfing enkefe _ 
gen. ⸗ Don ÜRteln, welche eine bephaße hleihe Wirkung 
baben, -müffen hut einfge. deydebalten, und den einſachen 
der Xorg. von. den ‚ifomaengeibeen „gegeben werden. 
Wo trode Hijnepmietel das mämltde lelſte n, sole die Mdffiv 
vetdlendn Erftecd, in ale Wetlact den Borna. DW 
erterit,.ur. Berfertienpn der. Argirepediköt muß deutiidf. 
{ne fett, and 
Myreiß rines feben Stuͤcks befanht gemadt werden. — And 


. Muß die Bader beſonders ben fürchten‘ Aränrhnittteln , weiche 


ait beſonderet Behurianteit gereicht werden maßſen — Din 
fklagım} augegeben wMerden. a, \- 
Sagen mehrere diefer Sieundläge iöurde In voriyn Beb 

ten mannichſaltig gefändigt = ſo belief fip z B. die Anſahl 
der An den’ Beldapotheten befindliche Mittel auf 2u0, und 
on RN außer 


en verfchrkißtiden Felbärfteh" dee _ 


⸗ 


gehalten werden, um alle vorgeſchtledenen Arzuepen ver ferti⸗ 


Fiſſe von beyden aufgefühet,. ons 
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ni HEN 
auſſen dieſer Anzahl mußten nach 104 'einfeheumb 5 3-ujallts 
dewe Dinge. : 


men in dem Haupt⸗ Lavoratarium yocrdt 





gen zu konnen. Ba beſſerer Ueber 


eine Ruckſicht genommen — indeſſen if doch bie Gelbapstheße. - | 
——— von ſolchen Mittein —8 — die dem Konten, 
[} 


da Einnehmen zureichend erleichtern. € 


dbehaltenen Mitteln haben mehrere eine zuorefmeäßtge Abändee 


| wurf, als Gabe man bie Menge her Araneförmit. au fehg 


x 
oe. 


- 


nn pränfe, gänzlich wwegfält. Wis den hinmaliken Inh: . 
ee ik man auf: gieiche Welſe, wie uls:dey Aranıyan - .. 


. Rumentt 
fine verfehren; ſalche bie man ale ung ober ais uck 


fanden, hat.ıman Bafslkigt, amb.nu. ilchechegbabaltenn: > 


be 
| woͤhi durch ihre. Einfachheit umb inuere Woll lommen«a 
Bi 16 | —ea i = Diekenigen, welche einen. Verbeſſe 


zung ſahlg waren, haben eine ſolche erhalten, und / einige sent: - 


“neue find wit ahigenemmen worden.“ Leber otges dieſe« {pr 


über Das Baudagemeſen finden die Leſer⸗ Ya Yen Helene. 
Dee — ** senden Auhangen, hinreichende Melrie 


2 ” De, 5 
u... ram. Bw, ne uf! 
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Ben TAN. onen re 
ce” — A N) V — d ⸗ — 
ar — 88* 

J [Er * 


4 
= Eu I LAWE SEE Pr: Dr : A Rz 


ı* yon. 


$) 


u = . J 2 Be 4 rare i az Te 
Recerde und Kurarten mit thesnentfih -peaftiichen Ans 
merfüngen; yon D. EM Nicokaf. —" Nach) ber‘ 
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— vum 
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.r .[tf ge. 


ypinten Auflage in.-einen. fernigten, Auszug gen - 
or —* mit Den · neueſten Nachtraͤgen und einenz, 
.,: wollfiäubigen Regiſier verfehen. In gwen Bände, 


\. 


2. dien. Prag, in der Gerliſchen Buchhandl. 1795 _ - 

N 236 Geiten ing td a 
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Kg ; on - 0 43 
AMAemeygelabebeie. t0 
0 Werne fegende iſt das erſte Bladchen dieſes Auszugs 
Bummi dickem Werke: ber Bylnknatst mag Recht dat . 
bemn:es ſed vieſleicht deſſet eia als nÄplih anerkanntes Werk 
Mauchbäret und gemeinnuͤtziger ja machen, nie ein eignes aus 
Gundert aubern zuſammen gefoppeites aufjufiellen ; aber die: 
_ Wrage Hft:"ob ein· Auszug der Vkolaiſthen RXecepte und 
Biurarıen bbauchdatet und gemeinnägigee ip ale das Haupe⸗ 
werf? Dleß MR’ fuͤr dieſrnigen, die es mit Beurtheilumg aue 
gen ‚Flamen cine brauchbare Tompllation oder ein brauchba⸗ 
6 Renertorlums- aber fuͤr Lid, welche aus Gemaͤchlicht eit 
sder Mangel an eignen Kenntniſſen Recepte abſchrelben, eine 
Vundgrube fle ihr gedankenloſes Gewerbe, und eben datuuuun 
2 ale ein Befbtderangemittel der Emwpirie ſcoͤdllch. Dieſer 
| Nacitbefl, den ale arnungen gegen den Mißbrand des 
Buch nicht ‚aufheben. werben, machte die Größe und, dep: _ 
theure Preiß des Buches ſeltner. Ein Auszug kann nicht 
Gbers/ ‘als die Menge der Compilationen vermindern, alſo 
Ei Dach als Repertbtium minder vollſtaͤndig, alſo wohl auch 
mindet brauchbat machen; da er aber zuglelch mich die Groͤße 
ab den Preihß vermindert: ſo hebt er auch die Einſchraͤnkung 
006 MEdraudse deſteiden gehßrencheite auf; die Necrptaße: - 


Küreibergaßen'unn: ein mohlfeiles Taſchenduch mehr, das ihr . 
von Ree⸗pihandel befordert und ihre Empirie beguͤnſtigt Nach. 
Bieten Mraptıntn, feine Herr D. J. von denen ‚welchen die 
Defsrderutge der „Ämter Hellkunſt am Kerzen liegt, .für die 
Muͤhe Didfed Auczugo Keinen Dane zu vrrdfenenz.wenn Ihm 
bee Der Dane der Deteptärgee anägt: fo kann ihm biefen- | 
RE; Aut Dicherheit verſſurechen. + Su daß edle VNikolai⸗ 
ſcſche Aumelfung zum Receptſchrelben häufig mit Anmerkungent 
und Abänderungen, nach Todes Schrift, verfeßen hats viele | 
| lereicht, daß mancher Receptarzt daraus wenigſtens die Site‘ .\ 
ber Form eines Rexeptes beurtheilen kernt, und dadurch in 
| fehnte Vahl dee Wichreib ens ; derfoiken, a Arbenlaner 
ea im Aule 
| 


[3 


witd;noch beſſer ß E26, went ar auch verſchleb 
a u ormeln, nach Ben Regeln ber Helen &her : 
Ale beürttzellt Hätte, damit jene Herren auch Äber de Mm 
„. irle a ae ein üurchen fäßeh letnen, und fle nicht fo 
bund na möochten. 
ur ‚art RE Mur SER ut — Hf. 
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159 Apieroelahrbet = 

Taxa mödiegmentorum in pharmasopgea aiiſtria gen” 
provinciali eıyendata contfntorum,* Tape der ig _ 
Der ungrarbeiteten Defterreichifchen Provinciols | 
Pharmacopse enthaltenen Arzneyen. Wien, big 

Wappler. 1795,69 5,1 8..6 ee" , =. 


f 


ig 1796 an geſetzwaͤßig eingeiuͤhet murde, zuſolge deien 
ede datnach berichtigte Apotheteftehuung güne gen Adzug 
Berable werden fol, und ivenp. elne ſolche Rechnung (dngeg, 
als ein RN unbezabit bhleiht: (9, Fann der Apot eker für die. 
weitere Je 3 


| Derslarud if} dieſer Faze. dag Ebict, wodurch fie vom An« 
oda 


vier yon Hundert aͤls Zinſen antechnen; wenn 


. aber ein Apotheber eutweder die Arzueben nicht aͤcht zuhereites 


te, oder dieſe Taxe uͤberſchritte: fo ſolh er jedesmal um 24 5 
Dueaten gefraft werden, Eine Kritſk diefer"Proympial - Ayo 


thekertare ſindet hier niche Ratts ober auffallend iſf es, daß 


ade Apotheket in den gefammten Delterreichiichen Erbländern, 


die doch fo. weit ausgedehnt find, und in Rüdlihe def An⸗ 


ſchaffung der Arzneywaaren fo maucherley Werhäftnife haben, . 

Ach, darnach richten folten }’ Zur Deurtheilung diefer Taxe. wi, 

Rec. doch den Preiß von einem Dutzend Arznagen, mit dern, - — 
in der Hotbaifchen von 1787 wit der Fuldiſchen von 179%, ' | 


“db Bwenißcben, und Im Deflerteichifchen geld -Wiedt« 


‘ eämenten Baralog 179% feilgefegten Taxen wergleichen , (0, 


daß er bie Peeiſe jede Arrikehs nach der Ordnung der bien, , 


genannten Tiger barfegts alcali eoct. fice, Proviue. Dharm, 


die Une 34.8. & 16 Cal. 3.168 Da MELE.MR, | 
14 Rt alumen erud. die Unze Di, 6 Diet Kr, 1 Quenk, 
z Kr. arcan .duplvatıa Ke 1 Ga B Kr. 3 Mgl. d Kr. ba-. 


var 16 Ar 3 Baur 8 Kr 4. Mal 34 Kr. oxtr, acanitj die 


ER. NM — Die im Vefteereichiiben Feid Ma - ] 
dicamt iten, Katalog angegebne Taxe, iſt blos nach demi- 


2. . “ . ⸗ 
- - 4 D J 


Amtes Kt SUN AR a Mut gi Kr. exe. cort. peruv. 

ag. Me Duentenig Ri, 3 oh 10. Kr. Mo aKriextr, 
taraxac die Une CA EL. Ma Tr D.. 
pis lernals .dle Duente ı EL 3 Ggl. 2a Ar 1a Mil: © 
6 x Au Lq anıd min. de llrze 32 Sr, Sg. ar, , .: 
gMu 4.8: Merc, dole, die Quente 6. Kr. 1 zSsl.4 8r,, 
IM, Ja KR tar, tart. eine Ace 24 Ar 2 Bl a Kr. 
ME. Bd Re. Vurwham album, die Unze 4 Ar, 'y Safe’ 
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Anfhaffungepreig der Maickialien entworfen, ohne die * 
no 3 , / \ . 
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ereige zum Aeqn der mebleinifigen. DPofigep und 
der Volksarzneykunde. Dritten. Bandes erſte 
‚und, zweyte Sammlung. — von 


en, Be fan alſo gewiſer⸗ 
ãAa der Bora —* * ag vr Progente für Yen 

—* augelehen werden, Bo 
| Br 


® s 


gJodann Ehriffian Friedtich Scherf. Feipzig, in 
der Weygandichen Buchhandlung, 1791 — 92. 3 
Vierter Band. 3793 Sunfer Band: 1193. 


2 


vw." y 


Das Archiv und die Bayträge * bildagus bekannt, und 


machen dem Fleiße des Sammlers Ehre. Wie ſchwer iſt eßs, 
bi Poligeyverfügungen aufzutreiben, oder * near‘ 


ten! Und dennoch ſteckt in diefen viel Gutes für den, der 


ofheie der Kunde, Porentinimpfung, künifhe Anſtalten, 
Weinpräfung, Wiederbelebung der angeblichen Todten, Lei⸗ 
chenhaͤuſer und Aporbefervifitationen, Viehſeuchen, Hebam⸗ 
men, Apotheter und Brunnenprönuugen 2c, manche inſtr⸗ 
ctive Abhandlung, mancher Einfall, derufich N werlich reall⸗ 


| fin laͤßt; aber doch wenigftens verdienet, — zu wer⸗ 


Warum ſollte man die patriotiſchen Opscher nicht die 
ten ? Barum wicht ‚A mehr yon ihnen, kon? Er 


? 
» Du N 


Die: Meiichifgr Policey und meigeine Arzueyd u 


F u al u IE 


— 


gehoͤrig zu gebrauchen weiß. Auch hier findet ſich über 


wiffenfchafe. in den K. K. Erdlaͤndetn, ein unent⸗ 


behrliches Handbuch für Kreise, Magiſtraͤtual⸗ = 

u hd Wirthſchafts Beamte, wie auch wu 
dvocaten, Phyſiker, erste, Wundd zte, 

—8 und Hebammen,, Aporbefer und alle, Dig 


„Das allgemeine — der Mepſchen 


"und des Viehes, eine geſetzmaͤßige Polks rt such? > 2 
u Ainde u und die, Pie und Rechte des Aduͤch⸗ 
Ka perſo⸗ 


.' nu pr 


152 ehe. 
1 ee Interefiet,; Senzbeiter yon Johann Dis · 
nis Jobn, Verf R. Weltweishein und Ar 
‚„nepwiff. Doktor, der mediz. Polizey und 
Arſnevwiſſ su Prag angeordoneten hehret. | 
an Ri 15 — Daten 4 4* 
I. OR 
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die Bares sm: em Bande Rena vom den 4 


"an, mit Pem zweyten Bande ſoll die Vorrede von dem: Ver⸗ 


Eſter sellefere werden. Diefes Berk iſt Die Foriſebuug dub _ 


Yerttong ax. K. 8. Medicinaigeſetze mies wit allgemeinen 
‚BDenfal aufgenommen wutdr..da e8 "gewiß sn. großen Vor⸗ 
Hhrtt gereicht, alles: das mit einem Blick uͤberſehen zu Fonndn, 
was in · jedain Bante zur Verbeiferung-Yer, Wetisinala: Bfhalene 
geleiſtet wurde. - Das Wert .sfi, Anbabetiſch geocbijet, u 
geht dieler Thell von A bis 9, Dep manchen Arsiiehr, 
 SBlostgrg, Bleib, And Me:übefrke wörtlich — 
Artike; Fronten. Fer bänfer, beſonders mit Roͤckſi 


‚Defreich. ſehr weitlaͤuftig, fo-auch bie —— füg. wi. 
und Landwundaͤrzte, die — derembdardoy, 
» (die uss beteite an Frant Iie lieferte.) 6 —* ad; (ordnung, . 


„ab, die., Defterreichifhe Mambafraarbuung, us : vielen 


„Werordpungen ‚Peieri6. men (mit _NAeran — *— er 


Licht der Auſftiarung quch ‚ang, Dufierreich. hetv va 

5 Di Mihtlarhölikhe, hhe an die. tagholuche —ã 
‚gebunden u Wwerden, in Heftteich promoriven Eomyen, ſo 
8.364 109.46 aupbrädjieh beiht: Ni⸗emavd foll,;desweachs, 


suell er. auffer der. Ehe rl mern, iegend Ang low 
abet Nachth eh, an Eher oder -Dindernig in. a 


N eo, : Eine: Merorduung megen 

giaſur bahen wit in ar. n — —— 
Jeicht ſaigt fie: unten ꝓen 
— eiwoiies. ARE in 


PN 
22 ie’ J “on Be 


= ——— 2 Sihens der dad Sefeimiif, 1 


7 ofme Univerſal Atznepen. Charlatane nd Lupe E 
's. bermännen, matürliche.umb tuflifche Mopie geſund 
m Denawögegeben 


en Aeib nd Sul % hohen 


8 


31 


m — — — 


| bel ſchwarz uud der Pilz ſeibſt grähduntel, «79 ie 
ne he wien ——— 





von aha" Laſen. Druter and Biete ba I 
Ddewis 1995. 8. »87. Seiten; 3 MR. | 
sl iR, h wi⸗ die, benen Hoerhetgehenden, in 


55 — aphoriſtiſchen, abgebrochenen Form. und In einem 
edraͤngten aba B 86 beynade numoglich wich, 


elnen zufammenhäugenden Auszug aus demſelhen au liefern, ' 


Wir muͤſſen ums damit begnügen, die merkwuͤrdigſten 


mente aus jean Abſchinitre hetaus zu heben. Kinder ' 


Kiaderkleidung, nebſt eini Werten über Ihre Erziehun 


: "Cs gilt Hier vorzüglich der Grundſatz, “ der Ana 


"yon dem! Zeitramm der Entwoͤhnung bis zum zwoͤl 
ſorgfdſtig gehegt and gepflegt werden näffe, wenn —— — 
Menſch vom 72 bis zum 90 (als dem hoͤchſten Ziel des De 
Ichen Lebens) tions taugen folle. Der Knabe muß: aus 
Riden: Grauͤnden (Hauptfächlich wegen Ber Hodenreizung) bie 
‚am achten Jahre keine Hoſen tragen. Aus meraliicher Hia⸗ 
fd muß die Kleidung von beyden GSeſchlechtetn bis zum 1a 
"Jahre Hößig gleich ſeyn, (wozu Rec. denn doch Kicht rathetz 
möͤchtr.) Kinder muͤſſen nach · und nach am alles 
werden, an Gonnenhige und gebelgee Grußen, Suginft, Cige 
und ipdader. Alle Wiegen und Schaukrin gehören ri 
Beuer. Die Veftafungen Such Hunger find vicht zu m 
:piehlen: Det. Kinder Bephefen * allein Nahrung, 
wachfen, ſondern auch um ben-nd —* Verluſt des 
pers ju etfehöm. Gleich nach dert "müffen die Kinder 
nicht beftvaft werden, erregt teiht —— — . F 
Lectuͤre, beſonders in Ruͤckſicht det Moderomane. * 
ſma ftue⸗ Leben. Roͤmermonate. (Erklaͤrugg dieſes 
" Brudid). Das Gehlen in Ruͤckſicht auf Zeugung. (Gegen 
die Behauptung, na ans fchlechter öffe und ſchlechtun 
Seife in ungefundes Fleiſch und Bein — kein ee 


and tugendhaſter Menſche gebudet werden fünhe.) "P 


Champions. (Warnung wor ihrem unvorſichtigen Sehraib. 


. Der iglitige Champions iſt ganz weiß, 3 bis 4 Zo hoch, dee 





Stengel ungefähr fo ud, wie eine Schreibſeder, wit ke 


«bande- zerfeben.. 27 
!gine —— >Y an dee auch bie seflen I Ba - 
effig zu wäfchen uud mit Zusicbeht zu kochen. Kae 
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> 7 nen beftinmten 


u - r contra einen Philofophen. — Uebed einige Inſekten? 
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u alghe-plannte- Dinge angegeben, tmanait‘ Se Dale : 
en rd habe.) Gnpacondrie, Mervendtel, ec. Eigne 


y 


L} 
‘ 


Fe 


” Mrapiwörfen. u. w.) ‚Hoher Me Portege. "bae 
u BEIDE ERZE 45 u BE i ! - 


° 


e 
und fremde Basıit (Die Hypecbnörie, Krämpfe, Bepenrs, 
- Blähungen, Hpitructionen, Triſteſſen, 2c. die gichteriſche ad 
wegungen, haben Ährem Gig in deu Nerven. Ueber Gicht 
Moragta, u; f. wm. iauter bekannte Urthei Sn den Ser 


6 u 
Khäfften’des Atztes (oncentrirt ſich jede Viſſe ach aſt jebed ° 


relne Privelv dei 
immaterielen Natur: — ſede gefelige Trigend;- die Run za 


rat, das Stadium der materiellen und 


 Äberteden, und überhaupt der dochſte Brarifi eg: Menſchen⸗ 
— Eenntniß.y Geſunde Vernunft, Auftlaͤrung. (Wohlverſtan⸗ 


Yen — man tan ded der Unseinumfe Dick und fett werden, 


f 


\ J 
4 — 


. Biontsiimter detleiden, Vermoͤgen ſammein ꝛe.3 aber nu 


* äldot das.feon, was wir eigentlich gehaid femien! ) Univerd 
falmigrel ses if ein Uebel unſerer Werfaffung,t daß die Ad 
fe vom Scaate vder ten Bewehnern eines Ottes, nicht durch 


Perden; das Seidſtintereſſe verhindert Re aufrichtig zu ſeyn. 
yier iſt ſonſt noch manches Leſene werthe.) Gewitter. ¶ Man⸗ 
"Me fehr gute Rarhfchläge und Warnungen) Einfältige Regein. 
iet Butes über Temperatur der Wohnſtuüben und Schlaf 
ammern,, hher Spatirengehen, Aber Wahl der Opeiſen und 


Serränte” für jede Gapresgeir,säber Schlaf g. fm De 


Berfalfer fhlteßt mit folgenten? die Wermeldung. der fiyen 


\ Bufe und Denegung verſchafft dem Menſchen weiter: Beine _ - 


Vortheib, als dan fein Körper rin. natärkichen Wetterglac 


tolrd! Wer jede Witterung, die da kommen fit, im voraus 
einpfindätg Ift nicht geſimd; aber aud gan; gussgema cht Fein 


Seeund der Bewegung und bed Frobfiund) Schwangerſchaft. 






Sninfict des Rfeideng and Schnuͤrens, ihrer Bewegung u 
ir er Peer will, daß fletß ein Geburtshelfer bey der 


> 


ſeht ergiebigen Gehalt ernaͤhrt und gepflenk 


Behr gute Regeln in Hinflt der Diaͤt der Gchwangern, 


x 


nd ſid. berüber-die Mebamme bie Aufficht — Theater. 


+. Schaufpiel der -Matton. Erfabrungen des Kebens 5 _ 


“ Bierter und hegter Thell. Ueber einige Herabwuͤrdigungen der - 


enſchlichen uͤrdef Et laienartiges raiſennirendes Frag⸗ 
yon der Motte in Mieldungsftädten und von den Bertvahe 


unggmitteln Dagegen, fo auch von andern Ungrjiefern, 3: SD: 
Kim, Wanzen, (letztern IM das Ellernhotz ganz juroider) 


Bar — — 
- . \ vo” - . \ v 





BE 20 = BEE © BE 
—* Sebanten, (Verdanung iſt Umwandlung dar Spelſen 


etbey eine vorzuͤgliche Rolle, Luſt iſt Die rechte Hand de 
‚ Lebenß. Mehrete Male des Tages eſſen, ſcheint beſſer, ale 
vigl auf ein Mal. Starke Eifer uud dabey ſtarke Trint 
| —J Erſcheinungen. Geht im Sommer langſam, in— 
Winter geſchwind, ſagt Hippotrates. Die Werfen, werden | 
immer krant werden, die ſich bloß mit einer .Wiflenfhaitfe . -. 
aͤfftigen. Es giebt keine Atzeney, die.fo leicht ſchadet, al 
derlaſſen. Die Menſchen, die ſchlecht vetdauen oder an beg 
Kopochonderie Ieiden, muͤſſen bie falzigen Adführmitter mit 
Borfiht gehrauchen. Es ſt Vorurtheil. daß. rin Glas Li 
ueur (oder eine Taſſe Caffee) nach der Mahlzeit geſund ſeyij 
en, u. ſ. w.). Die Keuſchheit. Temperamente. (Iſt denj 
‚Verf, zum Eirxuͤcken mitgetheilt.) Hier werden die Teinpeg 
ramente eingetheilt: in-bas fanguinilche, das fanguinifch » han 
ferifche, choleriſche, ſchwaͤchlich teizbare oder (von feiner Wir ⸗ 
juug) hypochondriſche und hoſteriſche, melancholiſche, ſanft, 
wätbige, ninlöe, (aus den ſanguiniſchen, choleriſchen und pflege 
. thatifgen gemifcht,) pflegmatiſche. und häuriiche (fogenanntg 
Bbotiſche) Fin‘ Monument !. gu. Ende des Auffagee gezeich“ 
get Der Schmerz! ein, Sendſchreiben an. ** in ®, Zug. 
j Srlänterung des: Berigins Die im vorbergeheuden Auffa 
angeflellten Betrachtungen, heziehen fih auf den Ted ein fi 
Zangen Oberjägere, eines. Kreumden, den der Verf durch de 
Be © 175.5 111, | Ve ne ln e 


N — J u 2 ODb. 


Wie können Fraruenzimmer frohe Muͤtter gefimbeg 
Kinder werden, und ſelbſt haben, geſund und ſchoͤn 
bleiben? Von D. Georg Friedrich Hoffmang, 
dem Juͤngern, Arzte au. Sranffart am Mayue 
Broester Theil. Frankfurt und Leipjig. nd 
| ägerifihen Buchhanklung. 3794, ° 337 Geit - 
| re 3. 18%: — 9 5 vJ or . 
Ur tiner gpemfehigen Ofenherziafele geftehet der Berl. nmn 
der Worsehe, daß er auch im dieſem mente Theile em ur 
A | oo. e 


a eihe weißliche. Gubfanz , dirch Feuchtigkeit, Bewegung 
% Waͤrme⸗bewirkt. Die Lebens » und Merpentraft Bi 


. ’ » 
a. a ei a0 v8 0 (erde 
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u - hehe | 
FTIR Auſtcich a viel als mõglich jun Shrikeiten ih; . 
außer den ſchon datt (im erſten Theile) ) abgefuͤhrten Ar 
Men; ünter audern worzäglih die Herren Betnftein?? 
öffer und Aufeland, und zwar ofı wärtffäg Benugt; me 
8 wie er qlaubte, hicht ſowohl — ankam, wer es g 
at; ſondern ob das Geſagte, feinen Leſetinnen titzuch 
nönnee. Das Gange if —* ſchuitte gecheilt aldt 
| twas vom Verhälten-der Hebamme wahrend der. Thedere . 
fand, in in Hone auf die‘ Kreißende. Nothige Worfike del 
| Vom Unteriogen odet Toudicen, - Von denn 
—* einer guͤcklichen und geſchwinden Riederkunft.." Wo " 
Ber Wafterbiafe und deren verſchiedenen Deſchaffenhelt M 
. "Weiterer Kortgarg. der Gebuftsarbeit. : Einige Regeln vor 
\ & waͤhrrad der Niederkunft, in Anſehung der Zubereitung: 
 Gtubigeng und Urin, , Vom Adertolfen in dieſein Zeitvunkt. 
rbereitimg der Gebuttschetie Ferneres Verhalten und 
ige Huͤlſeleiſtung. 2) Von Anterbindung der Nabel; 
hut. Wie man rg vereichtön. ſon. Von einigen Botur⸗ 
. Belle, die In Mückjlcht dieles Geſchaͤffis hertven. 3). Con’ 
der Nachgeburt oder dem Mutterkuchen. sr man buy der 
-."  Mlung und Herausnehmunq deffeiben -nerfahreh' fol. Were °- 7 
ſquüdene Zufälls und 5 Behaublung, die ſich dabey ereig⸗ 
ra Ahatien, Vom Verhalten det Hebamme, teen fi die | 
Besährtianeer: ud er Geburt aicht gehärig Yufalrımca zie⸗ 
"Wil, woun die: Nachgeburt min Theil geloͤſet ſiſt, und 
baraus ein heftiger Blurfluß erlebe wenn die Nabeſſchuutz 
esgerifen At — wenn fi vor der Geburt des Mutterkuchene 
ur WMitcor hatz Teampihaft aufärhiften tebe's sdenie der Mut· 
grtuchen in der ttet eingeſperrt iſt. Verhalten dett 
rg bey. Zwillingegeburten, in Abſicht if Be Moe . 
5: Brit, wen wäßtehb UT RT, — 
u 7 fern Wu entfteht."; VBom Hei Wilden ' 
J ang, wär det Plederfemfe;;; Möchige Vorfteche habeh ; and _ 
Bere Behandlung wenn dieſer Biutabgang iu Mark'ifk. 
Don Dinden · des Leibes nath det Giburt.  xc "(BorRibende * 
8) Abfänsete gehbren nach Reeenſ Micheitirigbiedikiaud nicht / 
* ‚dern wie kaan An Atzt mit guten Geweffen ſch wine 
seen Scauensimmien,tontih e Fuchrtißkttet ge⸗ 
>" fsıider Bänder werden, und felbit dabey geſund und 
2. febön.biöiben. — follen, folce ängfitiche Vorſchriften we N. 
We Bier den Hebammen vorgefauer werden, ‚ettheifen? und , : 
aaa fellen kabey in tußige: Sinmun⸗ ber ee 
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Nioenlandene waheei⸗ 
—* voder: UM . Berhalten und der Des. 
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keinen Kindbrttesintien, — dr — 8 
ger der: Luchundenen..: Bon; der. Sefchaffenpeit-her Se 

ber Waochenftake, und Bier Ge fe rein. zu erhalten. - Bon 
Ellen and-Trinben der Schwere... Benverf iedenen ubeia 


ðewohdeicen in dieſer Rüdfiht.. - Wem Trinken insdeloge * 


ube der Wöchner inn. Vom Berbalten in Abſicht auf die 


Pi , Vom Verhalten in —**— euf die Bewegung uk 
—— Milchfieber. Kindbetterinnen 


we Gen, P Stußtgang nad Urin. Von ˖der obtbigen Rei J 


— in dieſem — Bon den Fehlern der Ward 
Bruͤſte. 5) Von der Sänperligen Erzlehung der Eine 


Aber pt,. und sinigen andern Gegenftänden, die auf dih 
— und- ©tärke der Kinder Einfng haben. : Bon det 


Wehapdiung des niugebobrnen Kindes gieich nach der Ge⸗ 


datt. Vom Waſchen und Baden des Kindes. Sm War 


ſchen und —* mit Ealtem Waſſer, u. ſ. w. Wonder noth⸗ 


wenbieen Deſchtigung Ber Bindiichen Mötpers giaich nach dep 


Geburt, m, 1. m... Com Loͤſen dry Zunge. Von der. * * 

gung. des Freteihe⸗ oder ſogemannten Muittewesc. —8 

Yale todefheinenden,. Binden - MDflige au 
3 Ihre gebohenet · Kinder. 6) 


g. hengebphrare Kinder. Von der —** — zn 


u * ‚due ee — und ber Abrigen —& 
% ML... a tan a [7) , 


re ARE us sem en erlhtung 


a De —* se ah —* * 


nut. zu wetiuftigtl denn, wie Bes ſchon oben srwähnt bat. 


ze mag die arſter Are Abichnätse für, ie Sebagmen 77. 
N Kara dieſe a 2 — de Ne Snheaen nie Ä 


Muͤtter Sefanper Zindep werden, und daboy ſelbſt 
— und ſchoͤ —53 fallen — nüben!}- 4 draßen. 

mir eiseyn drisien: Dap be. in swelchern er aoc einaiene 
96, ebenfall-nict. er geboͤriger Dinas- anfzußeiten go⸗ 


- denkt..— Ju der wi * ‚daß er dieſes — iin, 


will * nad si vn * 


.r 1] 
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Albert vi Tribolet, ber A. G. Dofe. und prakt. rjted 
..gu. Bern, Sorgfalt für die grüße junger Frauen, 
Iowohl. in Ruͤckſicht ihrer Erhaltung, ls: ih 
Verſchoͤnerung. Mit Kupfer, Leipzig, b 
Baumgaͤrtner. 1995. 156.8 1636. 
Bei Titel verfpricht ganz efmas andere, ale Was die A 
ndlung liefert. Sie berrifft bIHB das Saͤugegeſchaͤfft de 
Frauen. Es wird von den Vortheilen des Selbuſaugench 
hen Nachtheilen der Unterläffung deſſelhen, von der Vorbe 


*— unangenehmen Folgen, Us bein Dutchſaugen, v 
. ber Vermehrung. bet Miſch; von ihrer Verminderutig und 
ttreibungz Yon den Krankheiten der Drüfte, zu weichen 
- Me Milchabſonderung unter verſchiedenen Umſtaͤnden Setegen⸗ 
fr giebt: als von der Stockung der Milch, den Milchkno⸗ 
. ten, der Entzündung‘; und Vereiterung ber Beuͤſte Und deren 
Deilung hier gehandelt, Das mehrrite bat der Verf. von; 
feinen, Vorgängern entlehnt und aus derer: Schriften zuſammem 
getragen, hin und wieder ſein Urtbef binzug-Tebt, und am 
nde Die Steinſche Mildapumpe, die Thedenfche Ranking 
ine vom elaſtiſchen Harze, uud einige dekanſte Sauggla 9 
Geuſhettih erigcccc... — 


- 


| | . | “ % - ur 
RE Ne Cr 2* 2. in 
* ‚Schöne Wiſſenſchaften und Kimſte. 


27. v. Er nr mie . a X P >. 
Uumfang ber heutigen Woche in: Allgemeinen und Ben - , 
londern, den Freunden ber ſchoͤnen Wifſenſchaften 


„„ Beiolömet,. von). Bennd Ortmann, Denebiftia 
„ner und Peüfling der. zweyten Kherbrif und der _ 


0. geifklichen Beredtſamkrit Prof, und: Beygeorbnee 


“ten im Seiminattun zn Munchen. Erfier Theil. 
..  Sulpbach; bey Seidel, 1795. "I IE. 8 3e- ” 


eitung zu diefer Muiterpflicht; von ben / dauit oft ver 


“ 
* a _ 


Nagd he vielen arbheren unb Bleinern, beſſeren und ſchechte⸗ — 


ven Theorlen und Lehrbuͤchern In diefein Fache, welche wir ſeit 


Rasen unter uns eniſtehen ſahen, Wich man mod! auch bier 


> wenl 
\ u E \ 


. * 
‘ 
—k-_ — — — —— 


. - PERGEEEEN 4 u... s 
nt ESchone Whfenfhaften - - 334°. 
. - Weilige heue Anffchlaffe ener Aucſichten erwarten. Satin 5, 
iſt es dech zine ſeht Angenchme — im ſadlichen Deuſch⸗ 
land, aus. dem. Kloſter eiden Mann mit der Fockel der Auf⸗ 
—— bervarteoten. zu fchen, welchet mit der brenneuden 
| eiaungzu‘dch ſchoͤnen Wiſſenſchaſten und ihrer Verbreitung. 
S viele Keummnißg und Beieſenheit verbinder. Er bat ſich · 
. Über Das. ganze weite Feld der Petſte des Ausdrucks uvb. 
Is der Gachen verbreitet, Nach einer allgemeinen Einteb- 
dann, geht er zu den einhelnen Arten der Dichikunſt Her, WB d 
B er die nälbigften Orundfle derſelben voran ‚gehen, ung \ 
die beflen. Dichter jeder Art und Matien mit beyagiügter Bata - 
den und größtenrhelis treffendeh Chabakteriftik nachfoigen läßt. 
Weßr;: nis andere Poetiten hat er auf die neuern latein. Did 
ker Rhcſteht genommen, ſo wie auch der literariſche Thell 
beſfer ausgefallen. iſt, als den dogmaeiſcae. Waram der — 
. bier und da von den gewoͤhnlichen Eintheilungen und Aue 
ruͤcken abuewichen iſt befonderb. ohne eiwas Keuetes, url 
Deſtinnteres zu ſagen, haͤßt ſich micht wohl einſeben. Hlervoß 
— aus vielen har bit Beyſpiel. ie. ganze Poeſie laͤßt ſich 
nach den beutigen Umfange 1. in Poeſie für Dektainc- 
tion, uad Icfur den Geſang beſlimmt abıbeilen,. Zst | 
aſte Tosil hegreift in Mc. 1). die Bedichie. V Der 
tlamation auper dem Tpäatke, unð 2) fur das Thea⸗ 
eu gemacht. Dex zweyte enthaͤlt die eigend, Singpoek 
fie, oder die Gedichte, weiche mit Muſik verbunden 
. werdet) für und b) auſter dem Theater. Märum 
mn hicht epiſch, dramatiſch Inriih _ Der Gryl WR gut und 
geößtenbeildvelw.. Blus-biöielten, tzt man ouf ummatlüre 
hey oder wendäftene ungewoͤhnliche Ausdruͤcke. 8. B. | 
As Aufienwerk und Innwert sides Sedicts, Yole au, 
auf imurdye Behauatungen, ohne Beweis und Erklärung, 
©. , gröifegen Merfontifatgee und Paſquill iſt ein genfer lu 
bertſchied, weicher Doch wohl erklärt werden mußte: Mec. wie 
‚berbolt, daß man den Verf. nach feinem Vatetlande und 
tande beurtheilen muͤſſe, um feinet Abficht, Kenutniſſen und. 
Lalenten Gerechtigkeid wiederfahren zu daſſen, amdihn zu: den 
vderſprochenen Ausarbeitung einer Dentorte aufgurmmterm.tooe 
- Dit er ſich um ſelne Gegend viel verdienen machen Tick, \ 
= abs mabeng wie ihren Polen, Gpupronsiftnmnbßeäpnaen. — — 
57 Te 


% 


1? 


r 


N 


te Kun, am, —— 


5*8 ei Yernperenpon Rarfnig; St. . 


"u Sach emrſchall. 
Em Sep De, a —* — — 


irag g6 Sin a . Zwehte Abiheilun „€ 


J Kupfert. MR. 
OR Munich — 52 
© te Son: ein, bie, Sasfonnt, 
Kmane: er — iäye Tel A * er 
möchte Daphes ji E77 Wie 2 Ron fra; 


A, 2 . 
ach meereh Mihetifchen Brunafkgent wieter — * J 


fen. nd cfen ehnnen:fid wem Laien Ip. 
Aniger —— xcret wenn die: german 


Me en der Run, auch (ie Gedanken über Di rbema 


gerebäntihrn regelmäßigen franjöfihen, und die jefigen foged 
fon Ohren (won: OR DR 


- Kanten. deal A ; * 

dasbinde man immer einen iegriff von Rr kn md 

x qm btefen? Sinrie FAgme mar den, kranzifläen C ve 
Beten ala au ben fe I ten? * 


hörst ber —9 Ben 
= er: ist 
en räge En es 
Mona? 











Aeenmine: Begriſſe uſtiers, 
gn ewendet auf hie | bildenben Künie zur vefen 

=; > Berung nögticher: Thaͤttgkeie und ing des, 
— qeſhmocks Le, Jodenn Neo⸗muck 

wm >88 in — Prömg 1194. a 
as Du. 8. 288: ENTE 


! Dora rm an are Bra un A 2 
en ei dieſen —ä nf, 
fen ben, worin een eues/ aber man⸗ 
Wehie weh ———— ——— Bin; mer Bel 


ich dar; Berfar“tcheilwans ſelbſt eingefandnen Untunde der. 


Rrurfchen. Brose, theils negem- feiner Die Veit ordnete: 
N Wegeifien aidet:tmmer-verkämdlich gang und Hehrla aus, x; 

au Berhälisig.der Ränkernd der Kuͤnſtler unter fich Fig; 

‚Mtänte; = Befürderung Der-bildenden Künfte dur 

Er ung von unſtſchailen von verſchlednen Klaffen, und 
bern :Elerihtungs- folge Sbegenftände machen ion Algemeh 

an en Zabel Bier areaipeh Dänen une. ae. +; ze. . 
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Br ganı profaiichen Muflern Seftimme, - 


* HR h Bei und Spettin, ‚bey Micntai, 129558 
ſcheor Sei 
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biftrtigen, Schriften, An deren dee 
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7, Meiggraphen, —S 


— au ſeyn gezahlet 
yihhefehteiber, und der dritze It 
, da6 neuere ralien, England! und. 
6 ihren beffen tiftfellern Deyfpiele 
N: von Briefen, Geſpraͤchen, —S Chatakter iſtik Bios 
gtaphie, Gefhichte und Reden. Den einzeinen Stacen jer 
7.4.2.8.% Abb. il Rv u 
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8 Schriftſtellers ſind diegraphiſche indilitccatiat· Nochen 
und kürze, mehrentheils treffende. Urtheile, die bier und da 
wen andern berühmten Kunſtrichtern entlehnt find, guegefeget. 

"Stellen aus-Romanfchreibern find zwar nicht au gehoben 5 

allein, Iiterarifche "Notizen von ihnen, fo wie eine kurze 


 glleim, Me Ahrer Werke; -findet'man.dennech. Tin Regi * 


das ſich uͤber Das Ganze erſtreckt, erhoͤhet den Werth des Wer⸗ 
kes, und wird beſonders Lehrern beym Unterrichte in den 
Wiſſenſchaften, woicht die Bildung des Sefhmads zum Zwech 
haben, ſehr zu Starten bommen. Wenn übrigeng nicht alla, 


"gute Shriftiteller. unferer Torion, die hier als Mufter erns, 


pfohlen zu werden verbienten, Berſniele zu diefer Sammlung, 
lieferten :; fjo:werden. fie hoffentlich billig-genug fenn, dieß dem. . 
Berk nicht als eine Geringfchägung ihrer anzurechnen; denn. 
ſollte das Werk nicht gu. einer: ungeheugen ‚Gräfe. ‚gedeihen,‘ 
d ihm wegen feines zu hohen Preiſes der Zutritt. zu den. 
bliotheken der, groͤßtentheiis ſchlecht beſoldeten chulmaͤn⸗ 
nen, die es doch, am erſten brauchen ſollen. and, müffes, nicht, 
g60 verfant, wegben : ſo mußte Ihlechirdings-eine.meile ©parıg 
", famkeit besbachter werden, die auf Ecine Weiſe dem, Bayer E 
"eines Smiſtſielers: zu nahe treten kann. — 


n X. 
———— Muſe. ꝛErſte Eacnung 


sähe: 
nn. Ehen, —— ur Bogen, Pre, 


„seid: D eh SE -s, 3. . —* ** sa ni J Ze $ 


v 
’ 


886 Kann h vop, ein $ F teche⸗ e 
Titel ſchon — es ‚eig Bu I Se Inf 


tobi die Bortgdes Titelblattes haben? Nach der: herasbragie, 


hreibett-niuh man ſich unter Mufſe eine von den Pier 
 Annen denten, die bier, in ſofern fle im Anhaltiſchen verehrke 
wurde, eine Anbaltifche Muſe wäre; Dann-aber muͤßte es 
= wenigſtens heißen: Bluͤthen einer oder der Aübaltie‘ 
chen Muſe. Melde von den/neun bekannten. Camonen? 
Ber-in Anhalt ihren Sig aufgefihlagen habe, wird nitgends 


gefagt,. und der Inhale des Buches zeigt es’auch nicht; denn: 


08 finden ſich hier Gedichte mancherley Art, Romanze, Epi⸗ 


‚ Srammen, Idyllen, Balladen, Hymnen u. f. w. Gert: 


aber auch, man -überfähe Diefen orthegraphifdien. Schnigerz ' 


ſo emteht doch e eine neue indea mwotuiiche Frage wien. J 


i 


— 
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7 und Cpiani mweiß.eg) eitler Eltern Kommentiren . 
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8 


Con sine! kreibon denus die HMeuſen Blthen?. — Doch der 
Berf, hat wahrſcheinlich ſchreiben wollen — Bluͤrhen An 


haltiſcher · Muße, oder Muſſe; obgleich auch dann noch bee 
Titel einen harten Tropen enthalten wuͤrde. So wenig bee 


tmpnern cd unſere Buͤchermacher um das, was⸗ſie fuͤr dem- 


Drug ſhraben Wenn nur Schwatz auf Weißem fleher! 


Erle 


#73 Dt" Inhaft entfpeichel größteneheils dem @inlı Hler 


zur Proͤbe gleich eine Stelle aus dem Poaladium Das «ser, 


ausgebers, wo er die Bluͤthen ſeiner Muſe alſo apoſtrophirt: 
. N 

m Bähnt drum nicht/ daß ich zuvor euch werd empfehlen, 
Und das Publikum für euch mit Aiteſtaten quaͤlen (,) 


« 
d 


a: womit mancher, der Durchs Land der Mufen reißt, . 


bden vermeintlich oft bey Ihm verfnninten. Werth beweiſtu | 
Laͤſtig hort ich ſelbſt fchon manches Lehrers Gaſcogniren 
‚bon der Weishelt feines Schuͤlers durch ihn beygebracht x 
Lber ihre Kinder, welchen Eindtuck dieles wacht. 
Blaſe wet da voll, die ſchmetternde Trompete! 
ich befenne gern, daß ich darnach erröthe, en 
"and daß ſelbſt zu ihrem Tom der noͤthige Wind mid 

. febit, u.w. 


8 
a .r . re * Br 


[y 


pP) 


un lo te ga NR 
* wahrlich (. Wohl eftvas mehr, Als der. Wind, fehlt dieſem 


Muſeñſohne. Bon ſolchen tauben Bluͤthen, wie diefe Ane 
ltifche Muſe treibt, koͤnnen unmoͤglich wohlſchweckende 
ruͤchte kommen! Und fo iſt es auch. Hier ſind einige: Dex 

ſegenannie Dichter läßt die ſchlummerevquickte Natur in 


Ieilem. Erwarten liegen dpn-beilfanfeigbem Stern mand 


Iunameifflimmerhden, Otrahl ſchießen. — Dad.Tucch 
* bare Duntel det ZBälber jerßkene noch kein daͤmmernde 
Strahl ⸗ſmmer mehr roͤthet der Himmel erlenchtt durch 
erborgeten Schein, Aurora der Dünfte. Gewimmel faßt 


De 


Wolken in Purpurſaum ein. (Hier möchte auch dem erfab 
renſten Grammatiker die Conſtrurtion ſchwer werden.) — 


Die Luſt durchſchwimmend zoftfherr. die Schwalde ihr 


einfoͤrmig Lied — der nächtliche Haſe druͤckt ſich mit lauy 


ſchendem Ohr u. ſ. w. Doch wozu Kritik an einen Scheifty - ' 


ſteller vorſchwenden, dem es an allem fehlt; was ihn gu einen 
ertraͤgiichen Dichter machen Eonnte? Was fich bis zum Mite 
telmäßigen in diefer Sammking erhebt, find’ einige Roͤmanzen 
an N ka na 
. N , . . l 


— | ion 
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Ret. tar"einige an 

e "Seife vor den übrigen 

zerfeot an die Nymphe 

ven en Fuers ii 

a ers — pen 
“Mdie auf 

—X den EIERN 

- Aa ‚von Euroline v. Rn 


en Sans, 

1% —8 J 
nn 7 — Wanne 
Aue — det Audrere Eli it. fo wie aus Kinlme 
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ve mie feirten nes B 


u uhr einer Sammlung von bioß (die Btodui B 
en Ihe untet‘ = End nt 
tem an je a EIG 2 " 


Ne >77 57757 285: 
a Sasete Ani zu norp dere & 
Berk mMinnas Gedurterag im May z An Ma· 
Aens Cocke . Anh: Wie Gedichte: ‚An. eren m Jofepb Ed. 
gen von Jetzer von Maller von Arägelftein; fein 
en "von. einer. Unaenennten; Auf dem 
‚Xhubenftei ah Seren Karl Julius Geier 
drich·in gi von Paldammes, und die ganz im Gtelder- 
ihn Sigma aeihriehme Ode eines Ungenammten: An 
ifen‘, gehören unfteitin. winter öirjenigen. Peodutte,, melde 
ihren Verfaffern und diefer Sammlung Epre madım. u 

einigen Gedichten If der Michte a ungefungene Ron ; der 

zem gem Soft —ã gtäcdich getroffen; und es fommt 

—— Ende Bu vor. kur Brake wi wil Rec. 


“ NE kam Oi Pr % meinen — edle 
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f ic) ſey, on Bud 
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;Weesloet dee ielne Frühe Bi Me 


— riſti Mahl? 

Ka nam feinen 5 Sr.” 

Shoe ſchon de Depfpiel giebt, 

BAR arm Spürter liebe, \ 
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”  pilhterifähen Tolente und Aber wurtkkftigeinDenunisett Ab 
Von den Sinngedichten, welche: der: Desausgeber- in: die 


Sammlung aufnahm, find einige ganz:arkig; abet doch bey - 


weitem mehrere mittelmäßig, eilige „auch: ahnr alles. Satz 
In giädlicher Kuͤrze vorgetragen ift das. Sinngebicht: 
Auf Trim/ als er uͤber das maleid predigte, von 


Soltershall: Ben BEE u Ze Su ze un 
\ Nicht ohae zrucht cceeyſt bir ds Mielelo pri 
f Fa mir gu: Bu 
5 ME Der ee, den es.teifft;- biſt du. EE 
Auch, ker Bedankte: in der Grabfbeift einen Pie 
' | ‚von or n artig is: “ \ . . ” nn | 
a Den Redner Sedulin J Bu a DEE 
SS N Verſchließet dieſes Grabz 5 4 
nen ‚Gott geb’ den — 
—— Den er den ‚Hörern eb. wen 9 | 


\ or datte Ner. die unangenehme Härte im- biitten Verſ⸗ 
weggewuͤnſcht. Auch iſt wohl Bier der Ausdruck Boͤrer, 


nicht ganz bekimmt genug, um den Bedanken:des Werf. voll- 


kans auszudruͤcken. Aber ſolche Haͤrten, gezwungene Aus- 


drüde, Worter, welche bloß, die Nothwendigkeit zu reimen, 


— oder dein &y Sylbenmaaße getreu zu bleiben, herbeyfuͤhrte, und 


Wendungen wodurch der deutſchen Sprache Gewaͤlt ange⸗ 


than worden; kommen hier und da in mehrern Gedfhten vor. 


| Wenn’ 3, B. H. Friedrich in feinem Gedichte bey eberſen. 


dung eines Spostuogels:©, 17 fagt: „Wird er gleich ber - 
Spoͤtter zubenannt ;* ‚fo iſt das Wort. zubenannt. nicht nur 
ſprachwidrig, fondern auch unrichtig; ‚denn Spoͤtter iſt kein 
i Beynamg,. fondern der eigentliche deutfche Name diefes Vo⸗ 
geld. - Din Gebrauch des oͤſtetreichiſchen Provinzialworfs 
foppeh Cum Beſten baben).foll fich heut zu Tage wenitgfteng 
kein belletriſtiſcher Schrifiſte ller mehr erlauben, wie dieſes Hr. 
V Er im Muſenalmanach für dns Jahr 1.796 ©, 99 gethan 


" Des’ Aenzen, anflart: des Lenzesz in ons Bes 
0 Biber An Conſtantie Steyin von P;, iſt eine offenbare 


Mißbandlung der Sprache. -Ein uͤbrigens artiges Gedicht 

von Ruprecht: Koh des Goldes andiger 1 on mit folgen. 

‚dem " unrlütlzen Ausdruce: ie J 
ro 
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| re Bifinkinfen. | Woe 
zes Bienen, aimmt dach Beine Kpahmung 


mi Mur unfrenteiherein] . en 7 
er: ı O möchten div an Sparfamfeit und Schonung... ; 
\p: ‚Die Ornben äpnlih fpn nme 


? 


= Gedanken ganz und Harz. bey.mandyem vermißt war gänzlich 
‚die poetifche Diktion. Wer kann folgendes Sinngedicht von 
axgriede berg an ˖ einen Schaufpipler, welches kinen ‚ganz: 


— tige Proſa aptıehmen ? 


0. Dein Göbel beleidige mit keinem Adern die Ohren. - 
=." Des guten und des weilen Mannes: allein 


nr 
Dem ganzen Gremium der Schmtken und der Thoren 
> Sup Bug für Zuges böchfianfiöhig fern. — 


«Ey, Folkershall, Joſch, Caroline v. (Greiner, Sris⸗ 
DJrich, Friedelberg, Kiebhold, Gabriela von Baum⸗ 
wberg / Schleifen, BDaxberg, Muͤller von Buüsehtem, 
Joſepha Bardnefſe · v· Buſchmann, Lean, Paldamugs, 
29. Batthyan, und eainigen Ungenaunten, welche dieſe Alms⸗ 
nache durch Ihe portiſchri Aufſatze bereicherten, lieſetten auch 
Leidesdorf⸗ :Bpan, Rupprecht, Alxinger, Gabeis, 
Arnſtein, Wilhelmine Maiſch, Gerning, Perins, 
Retzer, v. Traubenberg, Schidiön, weht einigen Unge⸗ 
nangtan/ Beytraͤge zum Almanach) für das Jahr 1796. & 
nige derſelben ſind wirklich von der Art, daß ſie ihren Berfafs 
ſern. den ehrenvollen Rang unter den Prieftern der Muſen er⸗ 
werben; z. B. das ſchoͤne Gedicht: An die Hoffnung, von 
Maria Anng Sp, geborner T—I, welches den Leſern treffe, 
‚Tiche moraliſche Grundfäge mit einer warmen Empfindung 
ans Herz legt; An’ meinen lieben Vollearb.bey unferer 


Trennung, von Rupprecht; Auf den Tod des Kraͤu⸗ 


leins Nina, von Chriſtoph Sihr. „Der Rundgeläng an 
das Bf, von Leon, if ein aut ausqefuͤhrtet Horaziſcher 
Gedanke. Aus / den zwey erhabenen Oden an Ihre Maj. 


gemeinen Gedanken vortraͤgt, fuͤr etwas mehr, als für waͤſſe⸗ 


tn Be eu .. .. Zu 
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raͤsmanes bereits eingele tet. och vbilig ununterrichtet N 

> pon' feiner. verzivelfeleen Lage wird Tiridates, unter dei), 


Voͤrwande, das vom Vologeſes igm abgetretene Ndiabene;. 


| Etlich ſchonenden Mithridales benußt, um die betroffene. 
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eyſaͤhtt die böchft bedenkliche Wendung der. Dinge. anfte, - 
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Rhedemifles, buch meiden er Abfihren. Lö nen Megatiſa 
erteicpen ill, die Jluche zu erleichtern, ohne — 3 


. — — 






inte in. —— auf deſſen ——æ—â âù | 
. Miet fie Mahn, wird zur Rede aeſetzt. Er ſchweiat beden⸗ 
| * —— — 











7. Shine awehennhein 
gutes aAn Einf Bein Anke, 
Siaieltaten von dein roltheiten Pbaratnninas Verzeipung, 
Ihene Pbarasmanrsbamelſtett fi indeſſek Dre Grad 
de Macriſtw, ‘dee derrärherlihe nd beſtochtne 








Staluieifen 6 Mrihicidnten? der Jeken Mdrd begimftige 
Arte gitbf\6rH den Volte den Abnoamifkesfät ‘den ürhe⸗ 
er’ der Lhat au Poatzamanes fpielt, Biele Angabe zu una! 
ven, "den berftennten Raͤher; verantlalrer stüenm ponippafe. 
tig 5 berät ’abee nicht, ſalls Jenobia verlo- 
vstgifien Atepeil Habe, ſich alsten.red; 
atzuftellen, und nlınme in dieſer Quail⸗ 
ae in Befig.. Dem Tiriögtes, der? 
i 3 je den Slafthaltet dieſer 
ch einnehmendes Berrayen gan ſich zu⸗ 
on ein Then Liefer Vota n 
@geläffenen Zreurd, den Pirvas, bes; 
einem auserleſenen Heer Adtabener,t 
3 sten. Söhne Elizar⸗ Ot nopa;zes 
ı ton! Ach ihm erthellt Minervo, dee, 
ser, bie Gabe der Weishelt, und feinen, 
srtigee’Äufehen. "Onrdh bede verele; 
ft, u’ Pbaraginanes an ihn äbgefete, 
egen fol, Armenien zu vrtaffen, und 
“aid beredte Artabaſes war. 
"Schafe feines Freundes, Mi. 
h bitter die geheimen Man? des’ 
Int‘ "hd giebt Ihm den "Vlarh- (denn 
Beishefe-nän feld hätte Anden faBen)y: 
nie den? Köutgen Afenb cher zu verfie, 
eiet Perle hm obge ſchrhten hobere 
wetkt ie Ine hret⸗ der fin vauoc her, 
ihtert ſotth? naa Tigranot eria Nm 
tan dr Wiedere laſedang Soavvirac 
elben..Es gelingt den Brüdernz_ Par 
. nittetn deinedt ehifarkäfcchber „ Weiied.n 
Dan Abi der Wache‘ bentrhnggn, "dntcd ein Thor der/ toyh ivern 
wehren Fekund nebftdeeubunderYemientern zu sıäteinmen)k 
Dürb’dte"Aufinfe Alffins im Lager des Tieiönred utdhıs: 
riatsdın) M⸗fagin ward Piroub ouf die Spur debrasst, "dee, 
fenspattider Jenobia zu entdekken.“ Bey: eimt. gehrinkett: 
Märeerhong mit detſeiben · in Ineimads / Trpieyn. Auer: 
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wird ein Opferfeſt angeſtellt. Pbarasmanes fließt fich.fo 
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a. Schöne Wiſſenſchaften/ 
damiſtes gegebnes Kort-uicht dreched, und Ihren Aufenthalt 
ſogar dem Tiridates ein Gebeimnihz bleiben laſſen will. Waͤb⸗ 
rend, daß jener, uuſtet umherirrend, ynd nicht ohne Anfälle 
von Raſered feine Gellebte auffut, verſichert Tiridates ſich 
der Huͤtſe ſeiner Bruͤdet. Vologeſes ruͤckt in dem Augen⸗ 
blick heran, als Pacorus dem Pbarasmanes ein uͤberelltes 


Tiridates ſelbſt zu Huͤlſe eilen muß. Um die Goͤtter de 


ETreffen lieſert, das nichts entſcheidet, und in welchen Ihm - 


N. 


gemeinſchaftlichen Heere der Arfaciden gewogen zu madın) 


lange, bis feine Alürten zu Ihm ſtoßen Fünnen, ohne ein, Trefs 


fen zu liefern, in Artaxata eins Pacorus mis ſeinen Mer 
dern aber eröbert Niſibis. Ein neues Treffen wird dent, 


Pharas manes und feinen Alllrten geliefert, in welchem dag 


verbündete Parthiſche Heer Wunder der Tapferkeit thut, und 
Pbarasmanes verwundet wird. .. Auch dießmal zieht er ſich 
mit vieler Kunſt nad) Artaratd zuruͤck. Als ein eben fo 

verſachtet Unterhaͤndler trachtet er den Roͤmiſchen General 
Corbulo zu bewegen, Über den Euphrat und Tigris zu ſetzen, 


und Cteſiphon zu belagern, wodurch er ſich von einem der 


> mädtigften Parthiſchen Alilrten, dem Volögefen, zu bee 


freyen gedenkt. Nichts deko weniger ellt.er ſeinem Falldents, 
gegen. in viel gefaͤhrllcherer Feind, die laſterhafte Mega⸗ 
tife, Befchließt, in Gemeinſchaſt mit Wieberdares, 'den ſte, 
- flat Pharasmanes, auf den Iberiſchen Thron zu fegen 
gedenkt, den Untergang ihres’ Gemahls. Eine abermalige, - 


f 


— 


Unterbandlung mit Zenobia, zu weiber ſich Pirous von - 


Tigranoterig beglebt, fälle nicht glücklicher, als dieerfleraus.. . _ 
Dieſe bartnädige Verweigerung bringt den Tiridates bey⸗ 


nahe auf den Vetdacht, als ob Zenobia um die Verſchwoͤ⸗ 
rung gewußt, und denn XRhadamiſtes ungezwungen ſich übers: 


geben habe. Gleichwohl iſt auch er entſchloſſen, den ihm ges, _ 


leiſteten Eid der Treue geltend zu machen. Aus dieſer Bird 
legenheit hilft ihm zum Theil ein vom Sort ber Liebe geſand⸗ 
ter Traum, auf deſſen Weiſung er zwar fo glädlic if, Je⸗ 
nobiens Aufenthalt, aber aoch keine Veränderung ihrer Ente‘ 
ſstluͤſſe zu entdecken. Während, daß Tirldntes und Pirous 


3 Borftellungen und Bitten vereinigen, entruͤckt ein deus ex 


shachina, Diana, deren Feſt ſo eben gefeyert, und deren Lob 
von Zenobia in einer. Hymne befungen war, die Koͤniginn ia, 
. einer Wolke, und verſetzt fie mitten unter das auf fie Im Wal⸗ 


de wattende "Heer, von wo ſie durch eine Badedung vn | 


U 


— 


I a — tie 00 
= I J 
2 —88 * 1214.52 
Me Wiſfenſchafra. ng 
on on . \ x Fa BR >, 
I + Berierh nad Wigranöcerea’gefühie.wiin.? BerBnlant id °—— - 
Pharas manes verſchlinmert fi. Die: Folgen: einer -heiie - 
' hen VBergifting  dereh Urheberiun felbit. dem -Pharasnda 
' ddes durch einen fondetbaren Weg Fuddivird, Megen am Tage 
2 ——— ide Mitverfchwortzer, und ſelbſt 
der ſchaldloſe und miderjährige Prfa, fallen unter- wie. 
Schwerbi des Artabaſes —554 nohert ſich, fe wie die 
x Bobia in Tigtanockrta angelangt Al, den Brätygen Aue 
niens auch Rbadamiſtes nlic drey AbıtiThhen Pegiohin; m 
er Mittel gefunden hat,” ſich am ben Milde "Semi 
| | Piras anunjaricgen ‚ und den Arfaciden entgegen zü gehen. 
Senobia nimmt, als anerkannte Köhfginn, In Tigranoceris 
die Geſandtſchafien der Römer, Aberier "und Parthev ade _ 
Der äbermüchige Bortrag des Roͤmiſchen &efandten,  Tryus 
zuitius Ereſtus, der Ienobia als chn. Vaſallinn Roms ine 
Sankelt, | unn bie ABiebereinietung Dee Mer ride - 
4 Rechte zut Bedingung der ihr exthellter Wuͤrde macht, wird | 
w init Verachtung — Edi mar berebten und Fumele Ri 
Welhaften, aher doppelzuͤngigen und dnzüdekläffigen Juſttns J 
tionen des Artabafes von, Seiten Pharasmanes, imd bie 
kraͤgtich berechnete Anrede des ehrwuͤrdigen Elizur deatico⸗⸗ 
dtet ſie mit welſer Diſeretlon und Eütſchlöſſen heit. Naͤher aud 
ffener aber erklärt fe ſich nach Entlaſſung der Geſandken gb 
gen den ſtaateklugen Euphemts, der Bouverneur von Tier - 
nocerta. deflen Leltung fie ſich an bie Stelle des ihr ent 
Ufiffenen Sobemis Ixtitet „jene venx point etre 
u ap da, vamgqueur';* "fl. das KReſultot ihrer VBetchtäfier 
„Les Dieax qui 'M’ont remis lesceprre' entre les mains, mn 
f „Uonnerdrit la force de le sourenir.  Stl’on miadzqug 
„on verra ce,que je puis. Tiridate Int» m&me me divien- 
\ 
| 
| 
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droit odieux, 's’l vouloit m’asservir,®- Die Arſaciden 
gi Pharasmanes vrfenrien das fefte Betragen det neued 
errſchexinn, and ziehen fhre. Armeen ans Aemenien zuruͤck / 
Bear Patus beſteht auf feiner gegeßnen Eitiune, nf Bd 
fehl der Kalferion Agrippina, den RXßabamiſtes in Tigta-x 
hocerta einzufegen, und Zenobia zur Anerkeynung ihrer Eid 
wuͤre / an deren VPerbindlichtelt ſie nunmieht TeiBft —RRX 
| Bedinne, mie gewaffnetem Arm zu zwingent Pharas anes 
mnicbt unter den enfetzlichſten Qualen. Artadaſes zieht (nf 
Heere aus Armenfen zuruck. Yologeſes, Patstnsundlie 
Aidates flellen fc dem unvorfiheigen’PAras’genafuktiufen >. 
i lich vntgegen. Abnvamnt hat deia Doidares die | 
DES a. Toyo, 


. , | 
’ ‚ 


| De - \ . 4 W 
Mn | . 4 | . 5 f N 
— —XRXC geſcworen Er fuhr 5 — * eleſcrren 

en Zreffen perfänlichauf. Tiridates bieret Midi pie: Aber 


echhe⸗ es zum Handgemenge kommt, hat eine unbekannte Hand 
Ben Begner zu Hoden: geftredk. Tiridages meint uͤbet ſe /·· 
we Wunden. Abadamifies: wird ermeicht, relcht ihm di 
and zur Verfohnungzunderbiaßt. Liuefkimpfiche Nieder, 
, inge-soleberfäßtt dem Mösus. Die Nomtihen Waffen und ° 
— Febnen wetdeg,,. als fo viel Biegeszeichen, vach Eirefipbon u - 
irucht. Tiridates beglebt ſich nach Tigranocerta, ver 
Hindlat der Kiniginn den Tod des Rhadamiſtes; eilt abe 
als Vologeſes, das belagerte Cteſiphon gegen den Corbulo 
‚ gu.uectheidigen, - Cielinbon wird beftepet, ein Freundfihaftes - 
seactar mit Kom geſchloſſen, und der ‚erledigte Ihren Ibe⸗ 
rxiens durch Artabaſes hor Widerfpruch befepe: -Lirige 
= es.tablt an bes Arares zuruͤck, und empfaͤugt SZenobigagee 
and und das: ra 
+ ...Dießift der ziemlich teit ausgefpennene Faden eines en 
denromuns, Der. zmar nicht an Verwickelung des Begeben! * 
gen ; aber doch ſonſt in mehrern Ruͤckſichten den aͤltern Telemad 
ben weitem nachzu ſie hen ſcheint, und den wir, überhaupt genomg 
ana, weder ſehr loben, noch fehr tadeln mochten. Einzelnen 
‚ Partien, die Erfindungsgelit, Geſchmack und Abechaupt_ein | 
zilackliches Talent. des. Verfaſſers unwiderſprechlich bezeugen, 
ftehen wiederum fo wiele andere entgegen, die man gleich aben⸗ 
Shruerlich von Geisen ber Erfindung, al unnatürlib und ug 
vereinbar mit den Regeln des guten Geſchmocke befinden ppitd.  ° ' 
Der Verf. hat ſich des Wunderbaren und ber. Goͤttezmoſcht 
nerit bedlent; aber gewliß nicht ſelten da, mo fein. dignus 
vindice modus“ liegt; und da es, bey einer voͤllig erdichtes - 
‚ten Geſchichte, ganz in ſeiner Macht ſtand, wie oder mo⸗ 
dur ch manche Aufloͤſung moͤglich werden folltes fa wirdmag 
bey manchem feiner Drittel ia Verſuchung gefegt, mit Wen 
(BE ı 51) ausgaryfen: Mais Hourquoi implorer,d’ auiıge 
0, eBimäk?- N’ain.je pas assez de pnissance pour me ven, 
asey wwi.mtmer: Nicht zu gedenken, daß die Herbepſuͤb⸗ 
IR BE —— inweilen alzy, deſultoriſch if. ; Im zwey und 
 wrnnnigfken ‚Puche.Chas Banze-ift in vier und ʒwanʒig 
Bäder von ‚nicht: allg großem Mmfange:wertheilt) auf deg 
R ab sſten Seite beſtudet man fich anter-friegerifchen, Berathfchlar 
waungru titten daubager bes Vologeſes; wird aber auß ein mal 
7, le. der ubramnlilen- Arie“. zu Dan kungen Thralylun dm 
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k . hä Wiſſenſchaften. 58 
R RE Er. “ Ks WE SEE get 
khrt, der Wiederum Die Wiitteleperfon IR} nn weißer berßrte -_ \ 
| umirrende Rhedamiftes fe nöthigert Nachtichren, ee: 
Am ungluͤcklichſten ſcheint uns der Verf. in der Takt Ay 
‚ Behandtungfeinet Eoiſoden zu ſeyn, mit berien er fo manches 

Blatt und sol gar ganze Buͤcher fuͤlt. Er ſchir eiſt in dert 
 .. jeden, pen Fuſammenraffung und Anſtekumng der dazu de 
geglaubten Perfonen To wild umber, miſcht feine Charabitb⸗ 
J Bi ſo feltfam,. und änerhänfe Diefen zufättigen Schmid, der . 

Pe but Einfachheit mad. Clngbeifung Ins Garke’grfallfr , 

ann, wiebenttm'mig'elner fo großen Menge von Nebenzlire ı 

lheg, daß en Leier'nicht bndhräh in Schlointel, älsihahsın \ 

nehmes und’ Uberraſchendes Erflahneh gefetzt wird. Und zß 
es toohl ein Lok Wer Eplſode, wenn dadurch die Haurtbeßeeeee 


denheit weder gehöhen, neh erläutert, noch ſonſt .anf'eine 
Weiſe weitet gebracht, ſondern vielmehr durth dieſelbe aufde⸗ 
alten, und dem Leſer ganz wie aus dem’ Auge geruͤcket wird? 
Tin Tadel der im vollen Maaße bie laygweiltge Epiſode sun 
‚der Faula(im eilt und zwölften Vuche trifft, die def 
in Auffucen der Zenobia begriffene Held, gleichlam_« 
atider Meite, und Als 66 chen jett.nichte, Nothwendigetes Fi 
> Abun derüefen tbäge,. aß einem Buche an Grabmal bes; Arnw 
‚2. zone fihuud bem Leſer bekannt macht! Nicht viel andere an 
hbeilen wir Aber de Epilode im ſiebzebnten Bude von dee 
ZJlavid und dam Cheäfyliue (©. 195 u. ff). Deo meht 
Beſchmack geſtehen wir mehtern feiner Gleſchnifſe abgewarnem 
N uwbabey, die, follten fe auch zuwellen etwas gedehnt und zn 
.. ferafältig ausge malt fenn ,' doch immer, Aufptuc auf Parur. 
5 Ballende AH und Meuhelt einzelner gtiicklicherer Züge ma 
I 7 den. 3: B..falgendes ©. ‚1354. „Datıs 1a faifon froids . 
5 —— jallans se sont etpares depuis leng.- rerupe | 
0 jade:.Vempire des aits, ils. m&tämorphofent la. terte. en 
„rocher.er P’&au en, criftal; Les sources sarreient, ef tes u 
‚nfleuves ne cöulent‘plus. Vne glace defleuctive se meh 
"wäns ie sillom aver ld bied qui vignt de nahtre.. Croft fin 
"„Elaive qui meinage de le moissonner > chacun Fre mb ur 
„„Rour, celie tige: dellcate, Fesperance de Pannee' fuivam- 
.. „te, et lelaboyrenr se confiant ffop pep,en la prüretrion 
„des Dieux, eft deyor&.d’ingaietude” ut... Oder file. 
ot zendes tärzerd.&, 263: .„Quand Ta.beche' du labunreür a 
|  Indeegüvegt. er reuverse‘ une de d&s willen ‚souterrairies 
| ‚nqwa bätie la fourmi induftrieuse, Pop’ volt. eet insetta 
„„fobtir'gä er R, cherchant A ur. Poeuf blanchätre AdAL 
| u v3 
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RL. Wiſſeaſhhꝛe. 
100. — he. ' Tels sont les soldatı.de Te. 
harten er —— ‚eine gewiſſe Koſtbarteit. die 
ent —— vel em Coſtuͤme der orientaliſchan 
* (ung eineq geroifien gi verſchafft, der nur felten gang 
leere Blendung wird, zB. in der Scilterngs un Artabq . . 
ha. B. ©. 75 und 360.,Mais ce qui rend ge migiffre: encorð 
— cher à Pliarasmane,. ce sent les seggoyrces de so 
auge: c’efk sa ‚psudence dans la conseil, gi son ‚Int — 
—E—— dans le cambat. apect ‚Au plus Sand perl‘ 
„jamais ı altdr& ses traut, . Je Vai vn entanie d’ane ſou 
„s ennemis,, sony bras les. Trappoitwi ec „vigbeur, & cepen- ni 
6 son den vigilant embrassolt tonte, Parmee. n BE 







oit tpyt,.. On Troirdit que les Dienx prodigues tut on 
onne plus d’une äme, Souvent la victoite. eonnte 
„laisse tomber ayx pieds ds d’Artabase la pälme quelle pr 
gmeitoit 2 Leinen An gönen Sprüchen, ‚die der Verf. 
inen Helden und Hitbkune aim den Mund legt, und die, w 
| u ſein Herz und deflen, ir iche Beteſcheruyg Tefet, gern inß 
—8 foßt, iſt eine tleine Meendte.. Br agt Zenobid, 
als fir. das et VPeſchoͤfftigung Taf (©, 83% A 
wien ‘del a {git Possiyere fair i hajtre | (ennui, et, da | 
Sul, malheur, Eile. praduit le deseipptt — — . Ch 9 
. wAaması“ -Werfegt' per, Fältere,'befgn erde — benis denk ne 
N elzufenrigen satin), © 1331 ef pöint eu no 
 „tronblank gu dus omverons la FAR f la prudehig - 
pqui nqus Sont neiessalses ‚pour combaftre un ennemi ausfi :. | 
„dangereux par ses rüses, que par.sa, valeur, "La sagess 
 Teleleg. Gleichniß ſtehht keinem der deſten nath) zeit com m, | 
| a äbeilles, ung eau limpide tes attire, on les yralt - . 
gjäner er de. leurg alles bıillantes er „lege des En effleur&r | 
„A surface unie; maiß, ‚elles refusent dä ptocher. Puma | 
gan, trop' agitee par jes” vents,* | 8 fi füclnt nidt in de 
——8* des Parthiſchen Velks a —* wenigſtens erk 
fd“ die alte Geſchichte Parwider, , 8,285 Pacorup 
ihn nadrühmt: „Les Patrhes‘ so Nercihies dans le cut. 
PL ar; mais apres la victöire, 1 nen pleigs de doucedy 
web.de honig.“ Cine —— Viritrung iſt es auch, 
Fee Xbadamiſtes ber b.berzten Seele fejnes Vatısdas . 
zräthen ta ner, Intermelt krſvaren wi (z56n ame cod. 
‚mtageuse Ye röugira pöint dans ie Tartate ,* S. 260. 
. „Kein Wunder, mern den Erfinbern elueg franzöihen Helden⸗ 
| Rene: die Sl et rungen era ‚amd Ar ſitlicher —F 
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| ze Staats vorzüglich, arlingen, da. der Sehriſeſteller Die 
— Ntation dergteiben tin Uederfluß zu —& —— erkaht 
Bat. „Ne eroyez pas cépendant,“ ſagt Khadamifies zu | 
Zendobia, wenn er fie mir den Abſcheulichkeiten des vaͤter t 
i Wen Hofes bekannt mochen will S. 74: qu' Artabaſe soft 
„moins’ méehant, que les autres miniftres de Pharasma- 
u ene,.; Je ne mabüse point ‘sur Vsffectiou, qu’il me te 
. „unolgne, C'eſt un courtisan adroit, quine s’occupe, que 
„des moyens de s’tlever, A’accroinie san eredit et ses ri- 

. mchesses. Megatise le craint, parce qu’il decancerte sou- 
vreent les projets qu’elle enfante. Artabase tremble, 
4qu'aptès la mort du Roi, certe femme ältiere ne ce sal- 

„sisse des rênes ‘du gonvernement. Tout seroit perdu 
„pour ui, 'emplals, biens, honneurs. 1} atrepd an con 
„traire de ma recönnoissance plus encore qu'il n'a reca 
wide Pharasmanemon Pfre. Arthbase connair leshemmes,' 
„er, se plie à leur caractöre avec ſacilitẽ ce qui lui gagne 
„tous les eveurs. Il a un grand nombre d’amis, et plu- 
„siears sont cel£bres par leurmärite, Ceſit. dit- on, a Ä 
bi’ Ekira,. sa belld et vertususe drouse, qwil étudie h 
„langaze de la smsitilitd, de la candsur. ds la pietl, av 
„ud dt sddwit les peromues, qui ont le cosar droit. 
„Ainsi les vertas mämes d’Elsira servent a rendre Ar- 
„tabase plus dangereux, "Elsira virloin da monde. Elle 
‚„voit racement son epaux, qu'elle chErit er révêre comme 
„un Dieu, Elle ne le troit prösde Pharasmane, que pour 
„prostger Jes malheureux que sa tyrquuie opprimey" 
Foopane redren insbeſonderr bem Rec: die anders gedruckten 
Brit dlefer Schliderung, da fie Ihn lebhaft ar ein’ ahnll⸗ 
chee Drgiaiel rivnerten, das ihm ſelbſt Im Laufe feines früe 

ern Lebens vorgekommen war. Und fo wird der welt: und 
menſchenkundige Leſer andere Zeichnungen finden, die ihn, for 
fern er auf vollfommene Formen det, dromatiſchen Kunft und \ 
Die erhabenen Vorzäge dichteriſcher Compoſition Verzicht hun „» 
will, das angezelgte Buch geleſen zu haben, Doch nicht ganz her 
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“ . 


keuen laflen werden, 


a gefällig Übrigens der Druck und die tnponrapbffdie 
Einxrſchtung afisgefallen find: fo hat man doch’ für die Mich 
ngqkeſt des Addrucks nicht mic dem Grade des Fleißes und der 

| Adwtfamtelt geſoret, daß jüngere, der Spraché nicht genng⸗ 
am kundige Leſer gany, Ohne Ense, uͤberall fortfom meh 
5 a dans - 
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784 Echoͤne Wiff aſchaften. | - 
IBnuten. ©. z’miußgelelen werben: grzon fin; & rı om, 

deux; G. 45 .precipitamment ; &. 16 tt fo zu.Interpungs 
“2° /iren? „le'ne fuyuıs point Suhême: au coniraire Paurpis 
„vouln qu’il me Ar des’ reproches;° &. 18 erfordeit der 
- Bin: veislatjons, nicht rérolutions. G. 31 muß geleſen wer⸗ 
den:? par des ſentiments; G. 99, alfouyir, nie „elou- 
ii; 8,408, prôtèrent, nicht present; @®. 100, Seylla, 
nicht Sylla. &. 118 kanes vom Tiridateg vicht heißen: „AA 
N... „@drtabafe“ Lein aus dem Vorberigen uneictig hängen - . 
 Biisyenme Name, fondern, wie auch S. 122, 126 uUnd m To | 
derswo eye,“ Als d’Arsace, denn er war ein Arfacidf, | 
&;. 0: in der Auſſchriſt des. achten Buches mußftatt; — 
„abensens”, gendert werden: Arméniens; donn dieß, nicht 
jenes, wacen Artaxata's Bewahner. G. 171 ſteht: „ven 
„ger la mort de Tiridate; eg lehrt aber der Augeuſchein, 
daß Mithridase geändert werden muß. . Diefe, als bie auf⸗ | 
. ‚gallenpiten.. Unrichtigkeiten. yerblenten elne Anzeige. ;.,dile ges- . a 
—ingeren, in nicht fleiner Anzahl, übergehen wir. Daß dee | 
| Druckort nicht London, fondern ein Ort in Deufchland ik, | 
vermerkt der Lefer wohl ohne Schwierigkeit. 
- . * u - . | . . J ” . Dig. 3 
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Diero und feine Familie." Boa Friedrich Rambach. 


Erſter Band. Berlin, „bey. Dimburg 179%  - 
XVI und 404 Seiten.“ Zwehter Wand: 396 - 

Seiten. gr. 8. Mit zwey Tirellupfern und Bi — - 
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—Deieſer Reman geböre in:tie Claſfe der biſiotiſch. politiſch/ 
teagifchen, und iſt beunahe durchgaͤngig in Geſpraͤchſerm u 
kfleidet. Der Verf. nimmt in der Vorrede, wie Rec. duͤnkt, 
"mit Necht, die ſogenanaten hiſtoriſchen Aomane, gegen das 
von einigen, Kunſttichtern wider fie zu allgemein gusge ſpro⸗ 
‚ hene Aribeil der Verwerflichkeit, in Gchus. Der Geſchicht⸗ 
ſchreiber datf ſich freylich nicht In das Gebiete der, Sicht 


kunſt verirten; aber dem Dichter muß es ſreyſtehen, den J 
F = J N it * BE Ed Grund⸗ | 
” J— 

| 0 — 


—8 


Le er 


” j ·2 7 
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en 
GBGrundſtoff zu feinem Geiſteewerie a wählen, öo.er es für 
| gut finder, und ihn nady feinen Abfichten zu Benugen und ume 
zubllden, wenn er nur die Pflichten des Michters erfän, 
und als foldier'den Erwartungen des Publitumg ein Genüge 
$eiftet, weun er nur nicht fein Werk als eine wahre Veſchichte I 
ankuͤndigt. Aber bekanntlich verdlenten die mehreften Bisher 
arſchien enen hiſtoriſchen Romane von üefer Seite den gegrüns 
beten" Tadel: de entfielen die Wahrheit der Geſchichte, ohne 
Fo den aeringfien Anſpruch auf den Ehtennamen ſchoͤnet Stiftes: 
yperke machen zu koͤnnen; und wraten daher,die unfelige 


Miutteldinge, in jeder Hinſicht vetwerflich. Won dieſem Kuda 
ſchuſſe unterſcheidet ſich die vor uns liegende Ardett in allem. - , 
Settachte fo ſehr zw ihrem-Vortheife, daß fie mit. jenen un, 
- zeifen Produkten in feine Vergleihnng kommen kann. . Gchg 
‚gu billigen iſt es, Daß der Verf, das von ihm jur Grunzlage 
Der Dichtung gewählte Bruchſtuͤck aus per Altern Ge— 
Fichte, ſo wie es in Hißmanns Ueberfcgung der neuen Web 
und Menſcheugeſchichte enthalten iſt, in der Vorrede mit eine“ 
geſchaltet, und dadurch den Lefer in den Staud gelebt hak, 
| den Dichter von dein Geſchichtſchreiber beſſer zu unterſcheiden, 
| gb die Verdienſte des erſten gehörig zu wuͤrdigen. Die 
Wahl und Bearbeitung diefes Srundfioffs, welcher is-deg 
Begebenheiten unferer Zeiten fo viel Aehntichkeit Hat... zeuggt 
won der fohönsmürbigen Abfiche Des .Berf., aud) den sroepten 
Betruſ des. Dichters, Borazens bekanntem Ausſptuͤche ger 
maͤß, zu erfüllen, naͤmlich: durch die lebhafte Darſtellung der 
Schickſale Sieros und feiner Famille, die Folgen einer weir 
fen und fünften Regierung auf der einen, die Wirkungen eines 
unflugen und tprahnifhen Regiments aufder andern Seite 
Krgeiiäite srnech ;, aber ttoß der. fhmerzlihften. Erfah" 


. 


tungen noch Immer, nicht genng behergigte Mahrheit yon neuen. 

inʒuſchaͤrfen: daß das Volk, wenn es einmal dfe Fefleli der Gier 

- 7 fee durchbrochen hat, Feine Schtanken feiner Wuth kenne; bag 
ein dutch Verſchwoͤrung/ Cabalen und Wollsaufruhr.betuirk, ” 
ter Umſtutz der Regierungsverfaflung bio Mordehnten ung - 
Raͤubereyen erzeugt, ohne die wahre Seeybeit herbepjuführ - " 
ten; Daß bie auch zu unfern Seiten fo lage gewordenen Freyı ©. 

| beiteprediger, Partheygänger’ und Aufnlegler, meßr die Ber — _ - x 

— ſrledtgung ihres niedrigen —— und Ehrgeißes, als dat. ON 

|. Gl ‚Ihres Vaterlandes beahſicht gen; Daß fie die Sprach 
der Freyheit, die Berepelbkun der Volkes und: Menſchen 

u , . 3 rechte 
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184 Schöne Wiff aſchafeen. | - 
Fonugen. ©. muß geleſen werden: Kizon fie; & rı gra, 
deux; ©, 15 ‚precipitamment ; &. 16 uͤt fo zu. Interpungs 
giren? „le’ne fuyaıs point Suhäine: au cpntraire Paurpje 
„vouln qu’il me Ht des repraches;® &, 18 erfordeit der 

Sin:t: reinlations, nicht réecoluiions. &. 31 muß geleſen wer⸗ 
den: pac des ſentimentas;t GS. 99, aſſouvir. nee „alou- 
ti; 8,467, prätgrent, nicht prerent; S. zoc, Scylia, 
nicht Syla. ©. ı 18 kann es vom Liridareg nicht heißen: „AA 
 „@drtabafe“ Lein aus dem Vorberigen, unrichtig hängen - . 
blpheuer Name, fondern, wie auch &, 122, 126 ud am 
dorswo es,“ ls d’Arsace, denn er ı8ar eln Arfaciod, 
S 0: Inder Auſſchelſi des achten Buches muß ſtati: ndaR- \ 
‚„abeniens“, acändertwerden: Armeniens; denn dieß, nicht. 
enes, wacen Artaxata's Drwahn:r, GS. 171 fleht: „ven- 
„ger la mort de Tiridate; & es lehrt aber ber Augenſchein, 
daß Mithridate geändert werden muß. Dieſe, als bie auf⸗ | 
ſallendſten, Unrichtigkeiten verdienten eine Anzeige ;,,dle ges- . i 
ringeren, iq nicht kleiner Anzahl, .übstaehen;wir. Daß dee 
Drucdore nicht London, fondera .ein Ort In Deuſchland if, | 
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vermerkt der Lefer wohl ohne Sqwietlgkeit. J 
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> Diefer Roman gebbre in:tie Kloffe der biforifch-politfr - 
teagifchen, und IR beunahe durchgaͤngig in Geſpraͤchſerm er | 
leidet... Der Verf. nimmt in der Vorrede, wie ec. duͤnkt, 
"mi Recht, Die ſogenanaten hiſtoriſchen NAomane, gegen das 
von einigen. Kunſttichtern wider fie zu allgemein ausgeſpro⸗ 
ze bene Urtheil der Verwerflichkeit, in Schuß. Der Geſchicht. 
‚Schreiber datf ſich freylich nicht ‚in das Gebiete der. Sicht 
Eunft veritren; aber dem Dichter muß ee feusben, Den 
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SGSrundſtoff zu feinleım Geiſteswerke zu waͤhlen, wo er es für 
| gut: findet, und ihn nach feinen Abſichten zu benugen und um⸗ 
| ubiiden, wenn er nur die Pflichten des Michters erſoͤlt. 
und alg folder den Erwartungen, des Publikums ein Genüge 
deiftet, weun er nur nicht fein Werk dis eine wahre eſchicht· 
ankuͤndigt. Aber bekanntlich verdienten die mehreſten bichet 
äaerſchienenen hiſtoriſcher Romane von gefer Seite den gegruͤn⸗ 
. deren Tadel: fie entfichten die Wahrheit der Geſchichte, ohne 
den geringſten Anfpruch auf den Ehrennamen ſchoͤner Sriftes« 
werke machen zu können, und waren Baher ‚Als unfelige 
Mitteldinge, in jeder Hinſicht verwerflich. Von dieſem Aus⸗ 
ſchuſſe unkerſcheidet ſich die vor uns liegende Arbelt in Allem: 7 
Betrachte fo ſehr ihrem. Vortheile, daß fie mit. jenen un⸗ 
tkelfen Produkten In feine Vergleihung fonımen kann. . Gehg 
zu billigen iſt es, daß der Verf. das von ihn zur Grundlage 
Einer Dichtung gejoählte Bruchſtuͤck aus der Altern Ge⸗ 
bite, ſo wie es in Hißmanns Ueberfcgung der neuen Wek⸗ 
und Menſchengeſchichte enthalten iſt, in der Votrede mit’ eine 
geſchaltet, und dadurch den Leſer In den Staud gelegt hat, 
den Dichter von dem Geſchichtſchreiber beſſer zu unterſcheiden. 
und die Verdienſte des erſten gehoͤrig zu wuͤrdigen. Die 
Wahl und Bearbeitung diefes Grundſtoffs, welcher us den 
Begebenheiten unferer Zeiten fo vlel Aehnlichkeit hat .- zeugt 
von der lobenswuͤrdigen Abſicht des Verf., aud ben zmepten 
* Beruf des. Dichters, Horazens befanntem Ausſpruche ge 
mäß, zu erfüllen, nämlich: durch die Tebhafte-Darftelung den , 
Schickſale Hieros und feiner Famille, die Folgen einer wel⸗ 
fen und fünften Regierung anf der'einen, die Wirkungen einge 
pntfugen und tprahnifhen Regiments auf der andern Selig 
jeigen, und zugleich die durch die ganze Melrs und Väle‘, 
—* erprobke; aber trotz der, ſchmerzlichſten Erſah⸗ 
tungen noch immer nicht genng beherzigte Wahrhelt von neuem 
einzuſchaͤrfen: daß das Volk, wenn es einmal die Feſſeln der Gier 
fee durchbrochen bat, Feine Schranken ſeiner Wuth kennt; da 
ein durch Verſchwoͤrung, Cabalen und Volksaufruhr bewirt. 
ter Umfhurz der Regierungsverfaſſung bloß Mordthaten ung - 
Raͤubereyen erzeugt, ohne bie wahre Sceybeit herbenzufähe - " 
ken; daß die auch zu unſern Zeiten fo laut gewordenen Freyı - _- 
heitsptediger, Partheygaͤnger und Aufwiegler, meßr die Der 
rledigung ihres niedrigen Eigennutzes und Ehrgeitzes, als dag 
Slaͤck Ihres Vaterlandes beabſſchtlgen; Da fie die Sprache | 
der Freyheit, die Bertheikung der Volks « und: Menſchen, 
— . 3 rechte 
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‚ reiten Beßbalß zur, Cchay. tragen, an Ihre Ao gſach unl 


Mortbluſt defio fiherer zu Fühlen, olleg, was ihnen Höher, wei⸗ 


ober In Schrecken geſetzten Menge unter bie Füße zu treten, 
um biefe ſodann deko unzeftoiter' zu tyrannifiten, oder Beflo ſi⸗ 


berer den Klanen eines noch veraͤchtlicherern Tyrannen über 


Nefern zu tenuen; daß endlich ein weiſer, gerechter und gütfe 


“ ., Hi Regent, der zugleich die geharige Zeitigkele und Entfchlofs 
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et befige, nm fa dem entſcheidenden Augenblicke Di: wirkſam⸗ 
Hulfemittel zn. waͤhlen, und ſeine Beſchluͤſſe muthig und 
aſtvol ausinführen, von allen wider ihn geſchmiedeten Tas 
Daten nichts zu befuͤrchten Gt, . |. on. 


Dis Berfe Hiero iſt Biefer Regent, der In ber Eroche 
bes z3weyten puniſchen Krieges In Syrakus regierte. Et 
hatte ſich in einer ſtuͤrmiſchen Periode auf den Thron geſchwun 

Ken: herrſchte mit Milde uud Gerechtigkeit, nach Geſetzen und 

Rarimen, die dem Nationalcharakter gemäß waren, waßt 

duch ein mir den‘ Römern geſchioſſenes und mit anddafter 
Elugheit behauptetes Buͤndniß die Nude von F zu erhal⸗ 
gen, umd dadurch das Gluͤck und Die Innere Ruhe feines Bas 


. terlanden; zugleich aber auch die Biceiheit ſelnes Thrones ig 


Unem Zeitraume von fünfzig Sa en zu befeftigen, und die Cas 
rachſuͤchtigen Strato zu be⸗ 
flegen. Erſt gegen das Ende feines Lebens gelang es dieſem, 


ber Volrefreybeit, auf feine Seite zu ziehen, ſendern ouch 
ſt dere Thronerben Gelon, dem frenlih der Vater zu 
fange lebte, zur Empbrung zu reisen. Hiexo mer em zaͤrt⸗ 
fie Vater, der ernſtlich das Gluͤck ſeiner Kinder, befonderg 
feines verdiendeten Sohnes wuͤnſchte — erſt nad lange 
KRampfe der Vaterliebe mit der Ruhe und dem Gluͤcke feine 


Kötoß er ſich zur Vergiftung deffelben ſeine Zuflucht zu neh⸗ 
Wen. Durch defien Tod wurde der geheime Bund geſprengt. 


ESerato ſtuͤrzte Ach in das Schwerdi, das fein Zoͤgling Tbeoe ' 


dor, den er zu ſchwaͤrmeriſcher Freyheitsllebe gehildet ‚hatte, 
tom vorhlelt. iero garpte ſich glelchfalle bald zu Tode, 
Fud, fein Enkel Hieronymuͤs, der Auch alne ſtolze Muttet 


- und ela Heer won Schmeichlern eine Erjiehung, oper vieb 
izehr Vettiehung, erhalten hatte, pie mir ge.Teider auch FR 
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fer und gluͤcklicher ſcheint als ſee, mit Huͤlſe der. getäuſchten 


. Bike nur Hieros Tochter Heraklea, unter dem Deckmantel 


‚ Bürger, erſt nachdem alle Mittel, feinen Gohn von dem ver⸗ 
derblichen Complorte zu entfernen, vergebend waren, entr - - 


x‘ - _ J 
awaye 37 
"Koran wanchen Hoͤfen erblicken, ſelgte Jh unter einer Ro⸗ 
| gentſchaſt von funſzehn Vormuͤndern auf. dern Throne, Mit 
dem Wolkegeifte und den Regentenpflichten gaͤnllch nk 
euthloͤßt pon den. zu einer Regierung. nothigen Kenniniſſen un 
Tugenden, überließ er ih den Wolluͤſten: die Lenkung deg 
Scepters aber feiner herrſchſuͤchtlgen Tante, Demarata, if 
tem Semabl, Andranodor, und einigen Shmrkläten, Bier 
yonymus wurde von biefen bald für uchjährig erkläre, die Res. 


he 
‘ ( - 
’ . ? . 


. 


| gentichoft aufgehoben, der ehle und frgpbefttiebende Beippug 
bh. edit ſeiner Gemahlinn Seraklea vom Hofe entferne,"der von 
glten. Siero fo heilig gehalgene Roͤmerbund gedrochen, und «in 
| reundſchoftsbuͤndniß mit, den ſchlauen Corthaginenſern gr⸗ 
bioſſen. Tbeodor war indeſſen an die Spitze eines neuetz 
geheimen Bundes fuͤr Frephelt getreten, Die Buhlerinm . 
0) Eaton wre, ihn, aus Radhfycht wegen verſchaͤhteẽ 
| iebe., dem Hofe ,. und er ſtath unter den graufamften Ma 
| ter, ohne die Äbrigen Bundesglieder zu verkathen, wel 
boaald eine Gelegenheit fanden, den jungen König umzubr 
gen. Andranodors und feine? Gemablinn Verſuch, fi or 
, —* Throne zu erhalten, erbitierte das Volk fo ſehr, daB rl 
nie nur,die Sguldigen, fondern var EI ächte Freyheite⸗ 
* freundinn Htrakleg, die laͤngſt Mc auf ihr Landhaus zuräc 
gezogen hatte, um fa der Stille dio torännifche Unterdruͤcku 
‘Ihees. Vaterlandeg zu betrauren, nebft ihren Töchtern erm 
ete. Bald nachher wurde’ hekanntlich Sotakus, nachden 
08 fich lange buch die kunſtreichen Erfindungen feines Arch 
medes vertheidiget hattk, von den Roͤnſern wüterjadht. 
' = Kr : eher Wand didfed’ WMerkes zerfällt In swey 3 - 
1. gberi das erfle des iſten Bandes It Gelon —— 
ell es ſich hauptſaͤchlich mie deſſen Freyheltsverſuchen url 
ar has zweyte heißt Siero, weil Ede 
fen Kummer und Tod erzählt; die Meberfhriften im zweyh u 
Haube: Hieronymus und die Rebellen, ertlären ld au 
ein: bisher Sefagten, .. &g vortheilhaſt N des Bit 
es für die Einſichten dis Verf. zeugt, „ben fo fehr a 
2 au fein Geſchmack in der Bearbeitung deſſelben anfern. Bed 
| Tall. Gleich der Eingaug des’ Werkes breiter den Leſer im 
Auöben Aufið itten vor, und elle die beyden Hauptchatakter 
Gelon und Hiero, In das geboͤhrende Licht. Die tuͤnigh⸗ 
‘he Familſe neBft dem Wolfe iſt bey der Jahrefever des € 
| Bu xesleſtes Im Amppitheatet verſammlet, sin ‚Vote ie die 
ne, \ N 
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- Runde des Volksgedfles jener das Anfehen Les Throrme geg 


on 
1 


‚ Masrict von die Schlacht Boy Tann. MM aishehtein« 
ber Kuuſt und Lebhaftigkeit zeichnet hier ber Verf. das Buy 


des alten weifen Slero, wie er wit kluget Standhaftigkeit 


den Schmerz bey dem Uägluͤcke ſeiner Bundesſreunde ver⸗ 


Bitar, waͤhrend der branſende Gelon 'diefe Gelegenheit zu 
henutzen ſucht, feinen Vater dieſen Bunde zu entreifen: 
Ein zweyter Uagluͤcksbote, von der Annäherung einer Car⸗ 


zthaginenſiſhen Floͤtte, bringe die bisher won deyden Gelterf. 


jurüdgshaftaen Gefühle zum lauten Ausdruche. Niemanz 


doird chue Thellaͤahme den König mit dem Throherben der) 


Vater mit dem Bohne, in offenem Kauipfe über das Beſt 


. des Btaats erblicten, mit welcher Gewandhelt nnd- ikih 
ı "den weblenderen Gelon vertheidige/ mit‘ welder Schonung! 


\ 


e Vater ‚die Könlgswiirde, feihft zum Beſten dig Andteig 


{ers , zu retten fucht, „Möchten Dach alle fogenantite Ariftor 
aten und Demokkaten fi durch das &. 3ı aufgeftelite 


. r 


ernätde warnen laſſen!“ „Das Volk ift das Spiel bed Aw 


enhlids. Der eine erhebt es, ‚und der. naͤchſte wirft esmig 


wergißt es die Zuhlnft (und die Vergangenheit, möchte Sec, 
inzufiken )> cs ſchwelgt ſich ſatt an den Freuden, melde der 
ufall ihm jo eben gab, und zerteirt in wilden Tängen feind 

“ signen BSaateris Nurt in den &Aunden der Sättigung vers 


liert ſich fen Gedaͤchtniß Im die Vergangenheit, und dan 


vergleicht es Auf der beträgerifhen Wage feiner Vernunft 


feine Hoffnungen mit ſeihenn Auftwandes das; mas es zu en . 


marten bar, mit dem Verlornen. In einem Lfo. genannten: 
— 2 Üronflaate, oder unter einem Tyrannen, find.Yieß die ſchreck. 
Acchhen ſchweigenden Womente, In welchen der Aufruht zum 


on Ale fetten Heffonngen zu Poden, Weber die Gegenwatt 


Kahen Ausbruche ſeine Kräfte ſammlet, feine Diener wirbe 


dieß der Augenblick der ſchoͤuſten 
' Ineauf Einen ſehen, wo alle Herzen diefem Einen. den Eid 
Ierx Tryue leiſten, welche Ihe Mund ſchon laͤngſt ihm zuſagte, 
Whſie ir Gluͤck wiedetholt ini feine. Hand, ihr Haupt ſorgl 
ö dus Rube-Iegen ©. 177 bat der Verf. fehe gut elnen Chas 
Fekter zug 


N 
I 


zfeine Waffen ſchaͤrft. Unrer einem Regenten wie Bierg 
m | Boftöfufsigung, wo ale 


Ifliner Verſchwoͤrer bezelchnet, dq, er den Stratd, 


' ver an dee Spitze der Verſchwoͤrung gegen. Hiero ſteht, ich 


entſcheidenden Augenblicke ſich zuruͤckzie hen, und den, Auge 
gang des; Kampfes unerkannt abwatten laͤßt. Der im Grun⸗ 
Mr, ‚eöelgefinnte Gelon Hrled nun durch! die a, 
Zn | un 


A 


' 
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fie der. Berfägpgenun Immnee kehren aen feinen 


‚ und den Vund der Römer aufgerelit, exe ſleht 
ih nochmals in der irautigen Nochmendigkcht, das Volt init 


| Mäigderichten zrolften ſich und feinem. Sehne aufzurufen, 
Auch hier ſiegt; des. erſtern erprobte, Weisheit, feine. Eiuge Des 


‚auhung. bes · Volkschatakters; aber noch immer leuchtet. pik 


witerlie Schonung für ben verblendeten Gelon unverkenng _- 
i bar aus Telne jet —— Strato wird nach dieſem u \ 


ge bes. ilfı verbahten Siero noch erbitterter.. — Da 


* ER, nach felitge —* zu tief in die Eilarere⸗ 


nerfunten, 16 muß mis Gewalt geweckt maß wider feinen 


‚Mitten „feen. gemacht werten, Die Buudegenoſſen, Did 


Miethfpldotenfollen bie unverjäßrbaren B oltsrechte wieder end 
‚einsen beifen 5 biuriger Aufrußr foQ die Wotfsfouveränicht 
‚berfiellen. — . Polyän, ein edler, Freund des Vaterlandetz 
‚und der Fteyhelt, durchblickt Straͤto's feibflfäshsine und ger 
Fährliche Abſichten, er’vesräth Die Plane des Bundes an 


Biero, yeigt ihm Die unvermeidliche Nothwendigkeit, (Ber 


on der Gube des Vaterlandes anfjuopfern, ©. 264 
hieio kämpft zwiſchen Selößerhaltung und Vaterliehe; aber 
die legte wuͤrde sundrfcheinlich geſiegt ı haben, ‚wenn det erflern 


it ‚die Lebe zum Vaterfande zu Hilfe gekommınen wäre; 


Selbſt fein. lebter Verſach zu Gelons Beſten mißlingt; e 

Beut ibm den Giſtbechet. Mit vieler Kunfk find Im zwey⸗ 

zen Bnuche bie GSeenen angelegt, vn ‚dar 3 — Baterſchinerg 

geteugte Hiero mit, feiner Tochter Heraklea bey Gelone 

Liee ——— frifft uud ihr — daß er der — 
ohnes fey; da der durch diefen Gewaliſtreich 


i den —* gte Strato ſich dem "Köndg he "bey Gelons Leid 


begkugnille entdeckt und mit Ihm ansföhpt,; Der.Bef. * 


_ u. ae ſeine Helden in herzerfhittegade Situatſonen zu 


* ben, und Birle mit hoher Fraft en Ci 172°, 
enthalt ein abfhredendes Sen (de einge Prinzen : Erzlehu 

„Der —Se ihn (Hieronymus) über Das Date N 
(dem Vaterlande) vergeflen ; die Mutter erzog ihn Für ib 
an. Graz, : für ihre Drumkbegier und tyranuiſche —* 
De und ’ feiler Oflab, ‚weldem man es vergongk.. Be 

Bi Ar ne-Qun —e weckte nach und ua 
J die Shegierden „an welchen ge ihn einſt wie au Lenkſeiſen 


‚an, leiten. hofise., Unpefannt mit. dem grohen I Par ” 
kamı und feinen.Borherüngen, unbekanat,mit ‚ben Degeilfeg 
einer — ud, um, Sion de⸗ — 


⸗ 


5606 Rare. ww 


Inte. den Pfuchten ber Krone, harte er nur die Worte: V. 


genthum, Unterthan und Vocrechte der Eigenniacht, gehfer 
ri yeritanden., Gteichſam als waͤre es en | 


daß ein König Widerforuch erfahren fonnte, harte man“ 

gewoͤhnt, uͤberall Gehorſam zu finden, Werall fein Wän 
eehrt, und feinen, Eigenſinn erfuͤlſt zu ſehen. Do wie Soli 
der Stiav) ſich unter ihn fArmiegte, fo. ſollte ſich Das Votr 


—F feinen Seepter deugen; ſo wie der Stias ſeineni Eigene 


m in der Hoffnung einer kunftigen Vergeltug fröhrte, 
Ute auch ihm das Wofe ſtiuſchweigend verehren, und ſich ghuͤck! 


atzen, daß er es ſeiner Beſehle würdige.“ — ' Aus dein 
zweyten Bande mig nur noch die Rede des PolyAn, indem 


ehler ſtehen: S. 381 „Was iſt das? — Mörder auf deu 


blutigen Opfel der blinden Voltswuth erblickt, zur Prs⸗ 


traßen And Leichen im Prytaneim® Iſt das die Breüäeht, 
auf welche vote hoſſten? — Hinweg mic ihr! gebt uns'deh 
Fhrannen wieder *Er iſt nur einer, vbwohl unetfärtlich$ 
aher eine ganze wachſame Nation lauſcht auf ſeine Frebel. — 
Hik ſiſt jeder Thrann, und Weisheit und Vernunft, weldye 


öleſe Torannen Beobachten und benken ſollten, find wie die. Kö⸗ 


nige etſchlagen und verbannt. — Wo iſt denn die Gerech 


Ngtkeit )giit fe michts meht 7hadt ihr den Thron derfelben 


wie den Thron der Könige geſtuͤrzt? vder almust-ibr etwa, Me 


ſttze 10 der Fauſt des Votes,’ welches auf zuren Wink durch 


Die Sikaßen zuthj Blutbade elle? — Garder‘ F dieſt 


Vepublit von Toie dfenFluͤch über’ die Nation vn MER. 


bern. Hier lege ich mein Buͤrgetrecht nieder y ih ſchaͤme mich, 


”» 


- Un GSyraͤkaſet zu ſeyn, mweil alle Spraenfer Mörder find.“ 


- - 


or 


Ülgentlich hätte der Redner, nach der neuern Proxis, vieles 
Verbreiben der befeidigten YIarion mit dent Leben dußen 


muͤffen; aber der Verf. ſthlldert bier die rohen Suratufer, bey 


u denen noch nicht allea Gefühl für Gerechtigkelt ud Edelmurd 
jpeg dernuͤnftelt, vder im Rauſche der Volrs ſouvernitat ver⸗ 


“ 


een gegangen tur, = 
var , R Pr 


., y . 


2," Mm pi zeigen, DaB’ et, In Beuttbellun dietes Get | 
werkes nicht bloß ben den Vorzuͤgen Beffeiben verwellt habel 
ihögen folgende Bemerkungen dienen Ver — ie u 


Tan’ zu geſncht, zu annaturſich und zu lag an önteiet WR 


und wieder hat det Verf. dad Sräßfiche And Schanberhaftt 


—XXVXT 


— —— ⏑ ——⏑—————— 
Be ie bus Sanct Delft 


©; tr bes aſten Benber iu 


- N “ 
l , . ı 
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braucht, 
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Die Shraͤkuſer find 


—8O 


Romone: u Zn 3 


—* e € — in doetigen Slani wänn & fe r maß, 
©. ı37elfede Ganprige will Ret. nicht gefallen . 20%. 
She dwie ich Bin, —8* —RX 

— mul eißen: eines Bürgers; im 2ien Bo. ©. 252 


fehlen. 2 


Die * Biefein Kar Geftnptigen Supferflichr, vr. 
—E and Bolt, fih wahre Zierden dehſelden. Daß 
Kupfer des erften Bandes helle die Stene vor, wie Hiero 


ſcheint: es den erfen ‚Sägen an einer richtigen Jorenfoige 1 


mit feiner Tochter Gerakleanten Belons Leiche trauert, und 3 
die Vignette liefert ein meiſterhaſt gezeichnetes und fauber ges 


Wranftikt:sonsheraklen. : Dee Begenſtand des Ki 


ns uch zten Warrbe ift die Ermordung von Heraklea und 


ihren Toͤchtern; die Viguerte ſtellt Kaidkion wor, wie fie ie . 


Beyrifſe, dem Hieronymus den geheimen Bund zu verkas 


gen ,. sen Thaumas (einem Dundregirte) wit cine Dei j 


che durchbober wird. | 
* . | 3 


N 


Dui Dre ja When: Sis wwoie Bäche fi 


* Abend dee dchtzehnten Juhrhunderrs besebei- 
teipjig, bey deo. 1794. 395 ©... Atürpe 
"10 Sp 1195. zı6 & 8. nu u | 


Diefe Schrift, melche der Verf. (wenn Depenf, fie Ti rt, 


eat in der Refersbit-fcbn "barch mehrere Picopeitte dieſer Ari 
kefnanter. zaftigrr Gchrifekellen), aus chem meaiten in zines , 
Vaſtammer. anfgefupdenen chaldäiftren: Manuſeripte, für ui» 
fre ‚Zeiten bearbeitet in haben vorgiehk.. iſt ein — 2 
litiſcher Noman, zu melchem ung die neuere Geſchichte our 
europhifcken. Reiche den. Schläffel gieht. Mis diefer Haife 
wird man lelcht errathen, wer unter eſoſtris, — 
Saul, w fi’ to. gemelut ſey. Manche Begebenheiten find 


 bari’fregfid) ganz gut genägt ind dargeſtellt; allein das Gau⸗ 
ie it in ſehr gedehnt, und der Dialog verliert dadutch vick® 


mem Werihe: Zugleich ift eg Außerfk undehaglich, De, 
fer ih bald auch Cgyrten, bold Rach Cannas, P 
ufiana, u: ſ. w. verſetzt ſteht. Ueberhaupt drängte ſich 


adden er Ve oan eie ihn han die Int. ey | 


l- 


— 


J 


x 


| 192 u Roman | 


no? Dad d KeSeyinen, fo olefe unfget SäYrifsftefer a 
—* (baten wie: ‚Säfen, B { at 


xerlcgen, Otraſe, ak u 2 m Me vB ſehlerhaſt. J — 


nd" Fa 7 2 PR Tr an 74 


Koncad Topa vonn Torheim, ber ungfäciche Kittet 
De Blutſchperdtes. " Eine Geſchichte aus ben 
' 2. . Zeiten Des Sauftrechts, Leipzig, in der Gräfffcheg e 
| Vuchhandluns. 1793. 8.1 Me. 6. — 


„6 
Du: Bub enthält, pie die meiſten dieſes Gelichters, * 
[| 


waͤr zeſten Chadektere? Graͤuel auf Graͤuel, Mord 


‚ Mord, Brand auf Branud, Lutfauͤhrung, Entehrung, ſchaͤnde 


liche Plfagenſtteichoa, u... m, Andigehäuft,- Nar der 


Ds. Stuͤcks if: Klee edlen Cherahters; anterliegt abet 75 
Weühfegteiten, und wird ‚feines Lebens sicht: ‚frap. ee, 


KBetchicht und Örfbeindfehreiber zu. Burg Weifs 


en, Blofen, - 


-- 


> fenfe eis, aben bio Aue. at: % © 8 


FOR dem BR —* —* edien. Beh vom — 
Ztiweck und Ton bieſer abentheuetlichen Ritterromane Eat: 
wienrur zu machen, geben wit hier einen Hroiog, woric ſih ein 

wie fie. ein Prpkendlier wid. det Verfaſſet antꝛtreden/ 

e | 2 PAD Er 22 a EN 9* 


| Papierm. / Aber ſagt wit Ar gehe Gevatier mein,’ Be 


. Is weiß nicht mehr, wo aus noch ein. 


| N F Das iſl ein Lermen; haͤbſch weiß! übe fein f. 
Mad Ad die Lumpen Hey meiner Ehr 


Rs 
f 
> .8o thenet, als wenn ſchon groruckt Bra nah, —. 


Lesent) „Sr —— euch wohl! wird neh af 


an „ut 4, ‚r Er 


wine Singen ehe nom 


Br N 


. 
* 
— et. 


| Er Bo Adel ve Cun vn Velchauſen ik Fu 
exroman aller Ritterramane, pam: Eppo Attila, 


— 


rn en 


— 


—. 


Keomr. Er ber Unfug der Rittergeſchlchten, 


‘. 4 


% 
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Der Aubgeburten von bung:sen Wichten. 
8 ſchomiert und erzaͤhlt und br ämasifiit, 
"Bo firh ein leerer Magen ruͤhtt. 


Daben Manche voraus ſich ea, 
„Bu ſchmieren Jahr aus Jahr ein, wie Ns je | 


buͤhrt. — 
"und _ - lieber Sort — mer teceifith, * 
Und muß nun ex otficic Iefen! .  - 
So toll, bepm Styr! ifte ate gewelen. 
Da mag man ſchreyen, fo viel man will, 
Die Herren haben gewonnen Safe, 
. ‚Und werd am solliten machen far, : 
. Der üb des Publikums lieber Maͤnn. 
Mit allem Geſchmock iſts teine aus, 
Verjagt iſt die Kunſt von or und Baus, 


, Erbarme dich, lieder Herre Bott! 7 -N 


mb, rag uns aus der Ritternoth. r 
S'iſt doch eine allerllebſte Lektuͤr! 


Zleh fie auch allen andern für. 


Das Haven und Stechen und Öramarbafteen, 


.* 
3 * 
* 


. 
Dr 


Iſt hundermal beſſer alg’s Siegwartificen, - 


Aut dauer mich?s liche Publikum, .. 


- Dieb komme um Selb und Seit herum, - l 
Drum leßauch einer Fahr aus Aahr en, 


Wieiegt warlich nithe Ns, was raus kommt, nein. 


Muß alles hundertmal teien, kaufen, 

Wiſfſens Kindlein immer andere zu taufen. 

- Aus sivern wird immer dag Dritte aemadıt, 
Und immer getefen, getauft und beladt ; 

. Hab drum, mein lieber Gevatter und deund, 


30 Math, her if wohl gnt gemeint. 7] 


Wollt' dem leben Publikum 
Alles fein geben im Kompendlum. 


Was telles ein Ritter je qethan, Eee 


Das ſollt in meinem Büchel Hahn, . en 
" Was. tolles ein Ritterſcriben tgeſchrieben, 


Das trag ich woͤrtlich hinein nach Boheben. 


Von Brennen und Hauen und groͤßlichem Morden, 
Bon. heimlichen Ritern und ſchrecklichen Orden, 
Von Nothzucht, Berfüngung, unfinnigern: Eauien 


EZ ai D. B. Abih. IR Wal» 


— 


. 192 2070,75, Agmanı a 


dene? Dad dag eosrigen, fo viefe unfker Sri ſteher am 
wenigſten! Eine Rechtichreidung, wie: ‚büfen, grofen,, Blofen, 
yerigen, Strafe, De J.æ. iſt doͤchſt fehlerhaft. ur £ 


ı - Fo Zr .. Bu | om ı. J — . Bez. 


ei, u ’ 32157 „un i u | b ; “", * 


Konrad Tora vonn Zorfeim, der ungläctiche Kiel  : 
De" Blurfihgerdtes. " Eine Gechichee aus bg 
„.. Zeiten des Fauftrechts. Leipzig, in der Gräfficheg " 
Bouchbandiung. 1793. 8. 21 — 6 e. re 

4 


Di: Bud eutääit,, Be die meiften- dieſes Gelichters, —4 
waͤrzeſten Chadektere? Graͤuel anf Graͤuel, Mord 
Mord, Brand auf Draud, Entſubrung, Eotehrung ſchaͤnd⸗ 
liche Pfatgenſtteicha, u, ſ. m, Andigehäuft, Bier der er 
Das Stuͤcks iſt: Aures edlen. Charakters; anterllegt aber den 
—— und wird ‚feines Lebens nicht fraß. , 


TI 


hr von Atdell vw⸗ Sum van Bolahauſen. Ric | 
.Aerroman aller: Kitterramane, : pam: Eppo Attila, 
GSſchicht⸗ und Orjdroindfehreiher zu. Bag Weiſ⸗ 
fenfeis, „Börgeng big Aue. Tg: rs Su: 8». 
IE Hr F Fa | 2 N. 
Lie: den Sm anrer Bistiehe einen. Ber ben denn 
Rise und Ton biefen abertheueriichen - Rirterromane + Can: _ 
rientur zu machen, geben wit hier einen Prolog, worin fich el “ 
Recenſent, ein Prpkendier und: det Verfaſer amurreden, 
wife ©: 1 
"Papierm. Aber fagt ir. tur Herr Gevatter mein)? © 
u 4. 36 weiß nicht mehr, wo aus noch eiti, - 
vn, 5. Das it ein Lermenz Häbfh weiß! ji fein, \ 
Dr n Mund find die Eupen bey ineiner 
* So theuer, als wenn ſchon gebruckt rauf toäR, , 
| Du v Gans) Kor ‚glaube eu euch wohl! wird ne af 
hr Er 
" Din — lo veten Kae | 
E xd . ⸗ | 
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Kecanf. Dat iſt der Unfug der Rittergeſchichten/ £ (- 
„Der Yußgeburten von hung:igen Wichten. | 
Das ſchmiaert und erzählt und damatiſitt, 5 
"Bo fiih Ein leerer Magen ruͤbtt. w | Zu 
Daben Manche voraus fick enaaaitt, 
bu ſchmieren Jahr aus Jahr ein, wie nos de _ 
buͤhrt. — — — 


. "und _ - tieber Gott u Net teceifitt, . 


Und muß nun exofhicio Iefen! . - 
So toll, beym Styr! its ale geweſen. 
Da mag man ſchreyen, fo viel man till, 
W Die Herren haben gewonnen Solel. 
“... Mad wers am tolliten machen kann, 


en Der üb des Publikums lieder Mann , ⸗ 
7. TE an Geſchmock iſts reine aus, . 
„7 Berjagt iſt die Kunft von Hoi und Da 18, 


er 5 Krbarme dich, lieder Herre Bott! 7-10. 
an und trag uns aus der Nitternoth. 


Verf. S'eiſt doch eine allerliebſte Lektuͤr! 


Rich fie auch allen andern für. . 
Das Hauen und Stechen und Bramarbaftren, — 
I bundermal-dffen als's Siegwartiſiten. 
0, Mur dauert mich's liche Publitum, 5 
pet ‚Format um Seid und Zeit herum. © 4 
Dkum lef’aud) einer Jahr aus Jabr en, © 0 
N WMkeiegt werlich nitht Urs, was raus kommt, nein, | 
Muß alles hundertmal teien, kaufen, 
Wilfen’s Kindlein immer anders zu taufen. er 
+ Aus green toird immer dag Dritte aemadıt, - «  _ - 
:And mmer getefen, getauft und beladht ; 
Hab drum, mein lieber Gevatter und Freund, u 
0’ Mach, der iſt wohl gut gemeint. aa Bu 
Wollt' dem lieken Publitum 0 
| ‚Altes frin.geben im Kompendium. 
0er Mas rglles ein Mitter je gerban, 


⁊ 


7 Das ſollt in meinem Büchel ſtahn, ee. L 


Was. tolles ein Ritterſcetibent geſchrieben, en 

Das trag ich wörtlich hineſn nach B-tiehen. - ..ı 

Von Brennen und Bauen und großlic ein Morden. 

Bon. heimlichen Ritern und ſchrecklichen Oiden, 5 

nt baut, Verfühtung, unſinnigem ESoauſem ee 
> 2. Abb. in, CM: Wale 


, ' b ‘ 
14.) Momane 


Malfehrten und Behten, unbändigem Raufen, : 
Bon Mönchen und teufliicher Pfaffereh ., : 
SGaͤb' ich ein lebendiges Konto: - .. 
J In allerley Sprach, der neuen und alten, 
NT Troð einer, der deſten Bajatzo Geſtalten. 
tn ‚Damit es aber auf dieler Erden, » 
2: Das nf’ und nuͤtzlichſte Buch mag werden, - - 
| So mac ich's fo fans, fo bunt und fo toll, 
Als feiner je es wieder fchreiben fol... 
Zwar mancherley ſnuket in mancherley Khpfen, 
Zwor mancherlen brodelt In manderley Töpfen,, 
Doch ſpuke und brodle du bin und ber, - - - 
Bringſt doch nichts Neues zu Markte mehr. 


| teem. Schlagt ein, Herr Gevatter, an ſoichem Buch . 
pap Hätte man traun! fein Lebenlang genug, ” Bu 
p Statt hundert und funſzig Ritterbaͤnden 
Hatte man euer Baͤchel in Haͤndeununn. 
Daͤcht einer was Neues auſzuhaſchen, nn van , 
Man haͤtt es ſchon toller in feinen Taſchein. 
, Das rohr’ ein compendiöfes Dingg 
>... Mafh dran, Kerr Gevatter, und VWrelbet int, wu 
Recenf. Kann euch auch zur Idee bebuͤlflich ken 
Mad mandkerten Unſiun und Unfug tele. = 
5 Wäre das Ding fo uͤhel nich ev 
uUund koͤnnten manchem Autorwicchhhtt 
—— — seen Chtiſten Freuden ·.9 
in wenig die Seribeien verteiden, Te, 
Allein die Leute wollen fügen, — Ne 
0. Das Uebel der Herren kin aus.bem Magen. 
02, Indeſſen ſchreibt, ’s.rhut.jedermanm, 
Sum, Beiten der Menſchbeit, roäs er. fan... |. 


„Und der Verf. bar ‚edrfih und redlich Mor gehalten: 
Alles, war fi tolles und ımfinniges aus dem Leglvnenheere 
unſerer Rittercomane zufammenftoppelu umd ausdenfen lieh, - 
{ft Hier zuſammengefllt, und zu einem Ritterraman aller Rite 
terromane in dramatiſche Form zuſammengeknet⸗et. Dan - 


. DB. 33 Ritter narientlich/ ein Frey und Webmgericht mie 


5° Feeylcpöffen,. Rufern und Brofisgern,. ein Kalfer und eine Kal . 


ferinn,, #Brfiulein,, Achter 'Yebtlffinnen, Priore,. Mönde, . 
Nonnen, Knappen, Reiſige, Däuper, Waldbtuͤder, — En 
u - \ . a rue in » * 6, _ 

) \ 
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-Austufer, Vagabonden, Meſe 


nei, Billbendenten‘, EBirthe, 
. — Schauſpieler und Saͤnger, Haus⸗ 


Pfoͤrtner, Kellner und dergleichen In 
grehlenzien ohne Sabl; Raub, Mord und Brand, Nothzucht 
und Ruͤdengebell, Wolfsgeheul, Hufſchlag und — 
Humpen und Nierenſteiner im Ueberfluß; Pferde und Mens - 


. den-baden fich foger 1 Mierenfteiner. Und das ik nie 


zu verwundern, denn für 100 Fäffer Wein verhandelt‘ ein 
Nitter feine Toter, und ein Kaiſer fchenft.auf ein Mal zehtze « 
mal 100,000 Fäffer vom auserlefenften an einen Ritter. " 
Kr, es iM ne auffallendſte Carriacaturgemaͤlde von rirrerfle 
chen Unſtun / wie es nur le in einer vertrennten Phanraſe / 


‚ etlichen kommte. en 


AIn ſo wöek. hi alſo der Ref feinem nede Sndge Bi 
e Lektion ba, wo es noͤthig ff, ihre Birtung 
nicht vetſehlen moge, wuͤuſchen wir herzlich; aber ah, da 
DER erf., wenn er wieder etwas Tür ben Druck fhreibt, d 
gramwatliihen Regeln der Sprache, auch wenn 'der Inf 
feines Buches Unfirin wäre, refpeftiren möge. Er brauche 


"+ BD. Immer für ſtatt vor, fagt, im Schatten mir (mid) 


— — ij. dgl. * tann ja Haan peeflien, ohne d die‘ 
Sns atecan ne verleben. en 
DE 


a 
v und oa Fe _.. 
a Da Er . LS u { 
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Su von 1 ern, der leee feines Stammes. Eine 
Brhichte aus der jeeigen ermelt. Zerbſt— bey 
Fuͤchſel 1795. 332 © 

Säle und Auguſte, oder Oben des Bundes, ‚feip« 
ig. ben „Sarobäer. 1795. Erſter heil,“ 220: 

S. Bit zoter Zeil, 179 ©. 8.188: 


P y Gin'siat Aft fengiveliiger und urintereſſanter Roman, weis, 
2, dae / Alltagelehen und das traurige Ende eines ahnenflole 
fm Juntrs, nl, bie Be Gefhiäedac mu Di 
legte‘ ihres: Stanimes fer Ä 
* 3 euer ua Sodieabenten ung undentlichen | 
er Ren, welcht der Verf. re 
täßt, 


* 
.2 N 


B — 


Ko - 
- 


Jäßt, Ihre Geſchiee, nud-leiten, tab aller Bemahung, Ya 


decefje zu erregen. unintereſſant. Wahrſcheinlich iſt daher 


dieſer Roman ſchon nergeflen, ehe er hier ‚angejeigt werden 
sonnte, Dieſem Schickſalr wellen wir ihn alfo ohne Bedan⸗ 
sen überlaflen, .. nn 


A | .— n s Bia. 


Friedeich Schleemann eine Geſchichte wunderlich 
und währ, von D. A. Erſter The. Mit dem 
Bildniſſe der Albertine. Koͤthen, bey Aue. 


1793. 154 S. 8. 16%. 


Wanderlich, d. h. abenthenerlich genug HR die Geſchichte; 
bbᷣauch wahr? das {ft eine andere Frage, die ſich trotz der 
Werfiherung des Verf. wohl bezweifeln läßt. Diefer erfte 
Shell bricht,‘ da ab, wo Friedrih Schleemann, den man hir 


., 


als einen. npetannten Findling aufgeführr fieht, als eineg 
| enerale verlorner Sohn von Ihm erkannt wird, - 
Bieles It In diefem Buche noch zu enträthfeln, und. ven Vle⸗ 


penſlonirten 
dem wird es dem Berf. ſchwer werden, Grund und Urſach ans 
- .jugeben, warum es fo und nicht anders dargefteflt ſt. Mit 
einem, Worte, fo viel fi Über einen noch unpollendeten Ro⸗ 
"man urtheilen läßt, fcheint es dem Ganzen an Haltung zu 
- fehlen. Die Zeit wird lehren, ob dieſe In geringem Zuſam⸗ 


erenbange fichenden Kapitel noch Zuſammenhaug erhcſtenedde 


yicht. Dem Style fehle es auch noch an, Korrektheit. 


Brand j. Werner, oder wir ‚ber. Zefer wiſl. Eine 


Saummlung von Gemälden, deren Originale wirk 
lich exiſtiren. Koͤthen, bey Aue. 1795. 1665 


S. 8. 12 %. 


⸗ 


Der: Titel diefes Buches FÜR nicht ſebt glödtig gyählt; L . 


konnte eben ſowohl Stein, Steinfeld lauten, denn. Brand 
‚und Werner if eine Perfon, und Stein und Steinfeld auch 
eine, die begde unser den angegebenen beyden Namen darin 
vorkommen. " Den Titel aber abgerechnet muß Nec., ttob d 


'dbgleich gelindem, Ausfalls auf die Recenfenten; dem Bett. - 


oo \ 


.. das 


ei 
4 


Mr _  _.. Us - 


- 


Bielnmeifei. . 8er 


| nal Zeugot geben, daß er aut zu erzähfen verſehe. Schade, 

- + ah die Entwickelung zu raſch und zu unwahrſcheinlich berbepger 

führe wird. Der Verf: bat gewiß Talente für diefe Are von 
Phantafiegemaͤlden, und iſt der Auſmunterung werth. 


Hiemit glauben wir Des Verf. Bitten, ihm Gerechtig⸗ 
| feit wiedsrfahren zu laſſen, und feine Fehler zu fagen, erih - ' 
u füllt zu haben, zum Beweis, daß die Recenſenten doc J— 
— ſolimm vie —* als ſi fe uegelärien ı werden. 


D. 


N 


= Weltweisheit. 


Sind wir berechtigt ‚. eine größere Fünftige Aufkia. 

. ‚Fung und böhere Meife unfers. Befcjlechrs ‚du er⸗ 

| warten? Mit ſteter Hinſicht auf die gegenwärtigen | 

= 2 Zeitumftänbe unterſucht von. K. H. L. Di, zo. 7 
tem Prof. der Moral unð Gefch. an ber Ritterafaer 


ine zu Beben. einig, vn Heinfine. 1795-- 
TI S. 


Die Schrift nimat mit allen Ehten iften PAR unter de ” 
Fen ein, melde die’ frage des Titels bejahen. Aber auch ſte 
wird die Gegenparthey noch nicht zum Schweigen bringens . 
fe wird ihr wielmehr Stoff, wo mischt gu nenen Einwärfen, 

wdoch su Wiederhelung der alten geben, . Bekanntlich weigert 
fib Die Geſchichte das zu beftätigen, was maucher Menſchen⸗ 
freund wuͤnſcht, und fi von mandem Denker verfprehen 

u läge; das immerwährende Fortſchreiten unſers Geſchlechhte in 

Kultur, Haftlärung, Sittlichkeit und Gluoͤckſeligteit. Damit Eu 
f e fich gefälfiger bezeige, odet, daß Nec- recht ſagt, damit wir 

überhaupt (S. 54 f.) „richtig “angeben innen, ob Fortſchritt 

Stillſtand, Nädgang oder Umlauf dei Kräfte im. Kıeffe 
ndas Loos def Menſchheit fen, das durch den Gang der Sr 

- „fühtchte belegt wird, : müflen wir einen firbern Maaßſtab 
„iu Beurtheilung der einzelnen Data ,..die fie aufftet, mit⸗ 
mbringen, ein ſeſtes philoſophiſches Prineip zum Grunde legen? 

„ſonſt koͤnnen wir nicht Äber die Geſchichte urthellen, Leinen 

Zuſammenhang in ar finden, und fie: wicht ats ein Konti 

mM 3 enuum 
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ann, ſoubern als eia vloſles Aggregat gulehen. 
> Bas nicht mit andern Werten: ſeine Hwpotheſe in % Se 
ſchichte bineinsragen, um fie —X su finden 3 der foß jene 
einen- ſichern Maaßſtab mitbringen, ein feſtes Pr 
| .. Grunde legen; aber haͤlt nicht jeder ſeiue Finde ball 
"x 2 Auf diefe Art beweißt die Geſchichte für alle, de 6., fie ber 
M weißt für keinen. Es gebt bier, wir mit gewiſſen Gedicht 
die mean für Weiſſagungen Hält. Der eine findet fie ia Diefer 
Begebenheit,“ der andere in jener. erfülts am Ende Ru 
Ä Lerſt auczumechen, ob fie uͤberall Veiſſagungen Ab.» f 


Wenn alfo Hr. P. in ber Geſchichte fe: (@. 64) 

⸗Wahrlich! die Menfchbeit ſchreitet fort im Ganzen ſowohi 

Fals in ihren einzelnen Thellen; es If mit jedem Jahthun⸗ 

0: gberte beſſer geworden auf der Erbe“ :. fo lieſt ein auderer 

darin: Indem die Sonne in F. aufgeht, , gebt. fie in M. uns 

2. der, weil die innere Welt wie-die äußere immer nunsheitwelfe 

exieuchtet werben fol; kein Jahrhuudert bringt.Begen ahne 

BSluch: mit der Kicchenverbeflerung: in Des ind. intand 
«. das eergericht in &panien. und der Negerbandet zwiſchen 


de Kreis der Erfahrungen bat ſich erweltert * —* jum 

J Vortbeu der Schelme ſo gut, wo nicht mehr, als. der ehrli⸗ 
chen Leute; was die Kinder des Lichts gut machen, das ver⸗ 
derben die Kinder der Finſterniß wieder; jene eönnen " b 
u. fer bauen, daß diefe es nicht einriſſen. 


2. „Unter Kaͤmpfen iſt der Fruͤhling ber abun wyer ge⸗ 
Kühe; — und mit Ihm der hrudiius bes Watson, Dante 
Beljen au erſticken droht. | 
U „Die ſtille Blume der reinen an Höhen Zugend tan . 
„dem Sonnenlicht · der ſpaͤtern Zeitalter Immer. reifer gewor⸗ 
nden; diefem Sonnentichtefönnien wir aber ſchwerlich 
die fee die Sterne und Ordensbänder,, die Adelsfa- 
briken rechnen, lauter Erfindungen ber fpätern Zelten, wo⸗ 
durch werborgene Tugenden follen ans Licht gebtacht wetden. 


—8 ‚ «Die Rechte der waoladen ber men immer mehr an 
wrtanne;“ — bat man? | 
en ie Motbologien. des Aktertbums find, als Vol edlou⸗ 
—W ebe, ee um weuerr nprielsten, die "u 


no 
> 








J Aſrita und Amerita; Luther und Tojola waren. Beigenein, .. 
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PR Strofe dus aeiliheniund ewmigen Jeners glauben, halen⸗ 
nen und beſcowoͤten muß, Platz zu machen. 


„Die Tempel dr Juniters und der Pallas Athene And 
ageſunken; — und an ihrer Stelle ſtud andere erbanet, wo 
man. ‚Bart bes Tochter jenes Gottes die Muster eines.andern 
an etet. j 


> ' „Die Kriege mb. vermindert worden;® — ſeit wenn? 
doch nice im achtzehnten Jahrhunderte, deffen & Anfang, Mit⸗ 
tet und Ende Krieg und nichts als Krieg war. Das Alter» 


thum kannte wenlgſtens nicht Die Handels » Religione⸗ Su⸗⸗ 
cCeſſions⸗ und Gleichgewichtskriege, die ſelt Jahrhunderten une 


ſere Fluten verwuͤſten. Ob der Friede zu Raſtadt dieſen wohl 


Kiel und Maaß ſetzen wird? 


„Die Philoſephie ift nicht wehr bloß das Monopoi ein 


miele Meuſchen und Staͤnde; — aber eine Philoſophie, 
. Die dag nicht iſt, die Ach gemein macht, die "Populär » oder Ro⸗ 


tkenphiloſophle, wird je dis auf den heutigen Tag von den 


pollo ſophiſchon Dovopsliften überall aicht für Philoſophle ans 


erkaunt. 
„Die Voͤlker And ſich näher geruͤckt z“ — einige nur zu 


| nahe; and haben ſich ihre kleinen und großen Pecken, ihren 


Aberglauben, ihr Ketzerrecht, das Schwerdt in der Hand, 
mitgetheilt. Ale ‚Fünf Weitibe ile wiſſen ein Lied davon zu 


fingen! 


7 „Knfle des Frleden⸗ und des Fleißes ind on die Stelle J 


. „des wilden Raubens und. Mordens nomadiſch ungebildeter 

. „Hokden getreten;“ — ie agrariſch⸗ — VBorden haben 

‚von jeder wilder und. mehr gerdubt und gemordet, als die no⸗ 

madiſch⸗ ungeßildeten; Ale haben ein ing, Kirche genannt, ° 
I a das allein: Jeligmachend iſt, und in diefer Eigen⸗ 


Öle Kriege vervielfältigt und geaufamer macht, und im tiefe \ 


. fien Ftieden das, Rauben und Morden fortfegt, 


Dio⸗ Eißenſchaſten haben eine tiefere VBegtuͤndung ger 


 „teonnen;* — adhuc fub-iudice lis eſt. Einige meinen, 
.. ‚man habe der alten Begruͤndung bloß einen neuen Nanien 
und Anſtrich eaebens das Außenwerk ſey neu geworden; 
ey ſeſbſt, der Hutſey alt geblieben. So viel IR wenigſtens 


ge & aß. du Serge m F ſich noch ode einig fi Aus | 


Y \ 


. \ / \ r 
/ \ ’ \ ”. , - - \ 
a0 Melweldheit,: 
br den. eine für Sand Hält, inne der andere für Felfen er 
rt. / “ 
Die Lrfiehung ik zu einem Gößern Grade fortgeführt 
„worden, und ſcorankt ſich nicht mehr bloß auf Eörpertiche 
„Uebungen-und verſonliche Stärke ein; — ſchraͤnkt ſich fo 
wenig darauf ein, daß vlelmehr der Körper nur gar zu ſeht 
>. gernachlalllut wird, als menn er gar nice zum Menſchen 
gehörte: duch ohne daß nun der Geiſt gewoͤnne, was der Koͤr⸗ 
per verliert, man müßte denn das Gedaͤchtniß für den ganzen 
G:ift nehmen, wie die *Foemalfhulen ıhun. Diele, eine 
Erfindung unfers anfgetläcten Jahrhunderts, find in 
den 'neuelten Jeiten in einem Reiche, das noch einmal fü 
groß als ganı Europa iſt, zur Befoͤrderung det. Kultut 
und Aufklärung eingefuͤhrt worden. | N 


' ) — 
„Man ſchaͤtzt den Werth des Menſchen nicht mehr, als 
afein nach der Kraft feines Körpers, fondern nach der Maffe 
- nfeiner richtigen Begriffe, und nach dem Grade der Kultur, |. 
„den er ertange hat:“ — dad tharman vor dreptaufend Jah⸗ ’ 
ten auch fhon, Ein Ulyſſes, ein Neſtor galten damals, in 
bergifchen Zeitalter, fo viel als ie jetzt, im Zeylt der Auftläe 
- Jung, wur immer getfen könnten; und umgefehrt: unſere 
Götterföbne verachten’ noch eben fo ſehr ats. dfe Alten das, 
" was fie Volk nennen: fie haben es drdentlich in ein Syſtem 
—gebracht, daß die Menſchen fuͤr fie vweriter nichts And, ale 
Jablen; und das: quicquid delirant reges, pleftuntur Ach» 
J iſt in dem Augenblick," da Rec. dieſes ſchreibt much vollig 
fo wahr, als zur Zeit deg Trojaniſchen Krieges. 
21 0Die Regenten der Volker And’ nice mehr welchlich 
aDefporenzt = mim! 1.000” | 
"Das Ansehen der Prieſter, der rohen Vermänder der 
creligioͤſen Bildung in der Wiegenzeit der Kultur dr Böker, ik | 
ageſunken:“ — mo bas-gefchehen iſt, da And die Konfifierien 
> m die Stelle dor Priefter getreten, tınd beyermündern, wien 
gen die Menſchheit, daß es eine’ Luff Hi: alles unter dem ı 
—Scchutz und auf Geheiß von Oberhirten, die auch ihre Borı | 
ı „ münder haben, 'ufid- nicht wenig gegaͤngelt und gewiegt erden, 
„Die Fehgeln der Tyrannen And gaſallen z“ — fieheoden 
J PDeſpoten. 5 
W oDer 


\ 
z, \ 


v 
- 
— —— — — — — — EEE Zr - 


bj 
r 
. 


1 


f 


3 hen Mei varf-laut den Menſchen —* um feine 
„Rede und Pflihtenz® == aber na betommt et, ia der 
Regel, für Antworten 2} Ä 

„Die Auftlärung iſt verhäftnißmäßtg in alle Stände 
„eingedrungen s“ — fo daB ſie De, vom hoͤchſten bis zum 


“ wiedrigken, ihre Gegners, Saroͤpfers, Caglioſtro's, De 
wer Hofmanns, u. ſ. m. haben, 


| De Zeichen unferer Zelt find für Befepgebuing, Pen 
ötlgt n, für die Anerkennung der unveränßerlichen Rechte 
der Menfchheit, für Did nähere Verbindung der, Menſchen 
und Völker mir einander zu einem ewigen Frieden, die erfreus 
Noſten und ſicherſten zẽ — die gtähende Phantaſie des Dich⸗ 
ters, dag warme Herz des Menſchenfreundes, geaͤngſtigt von 


- ‚ber Noth der vergangenen und der gegenwaͤrtigen Zeie, that 


fen oft folche ferlechebende Blicke in die Zukunft, ſah fchen 
ehrmalg ſoiche erfreuliche Vorzeicen. So ſang Birgit vor 
den Jahren: = 


Ultima Cumasj venit jam carminis aetas; J 
msgnus ab integra faetlorum nalsıfar Ordos. u 
ach redir er virga, redeunt faturnia regna, — 
- Adlpice convexo nutantem pondere mundum, — ' 
. Xerrasquey traftusque maris, ‚coelnmque profundum; 
adſpice ventoro laetentur ut oinnia laecio. 


Johrbumdert⸗ vorber verkuͤndigte ſhon Sefalas np em _ 


immel und eine neue Erde, Wis jezt ſind fle niche erfäyiee 
nen; es iſt im Ganzen, wovon doch die Rede te Sebi 


n 


ben, wie es war. 


„Aug jeder Berflbrung gebt neues Leben und neue 
gendkraft hetvor; — aber jedes neue Leben bringt den 
Keim feiner Zerſtoͤrung mit ſich, und jede Jugendkraft alterk. 


In Frantreich trennt man die Kirche vom Staat; herrllch! 


„aber In eben dieſem wiedergebornen Frankreich unterfagt der 
Staat Handel und Wandel an den Dekaditagen: iſt das nicht 
der erſte Schritt zu einein neuen jüdifhen Sabbath? Der 
deiſte Menſch, Jeſus von Nazareth, ſtiftet das Reich Gottes 
auf Erden; reiner und wohlthaͤtiger gleng nie ein Werk aus 


dem Kopf und Kerzen feines Urhebers hervor, und mag ward 
Am Lauf der Zeiten daraus ?. das ärgfte Teufelsreich, das.ig ' 
die Bel geſchen hat und Ey kann, ‚Aus. Dot, dem Weiß, 


ward 


ur Wem . 20 
* 
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, werbsin Abtpee von Mehl und Weahher, eundem-Eihhrfer 
Himmels und der Erden ein Gelſchöͤpf des Baͤckers und Dixie 
ſters; aus dem liebevollen Water der Menſchen ihr wuͤthig⸗ 


I“ 


flte, ein Reid, das alle Welt verfchlingen wollte; aus der 

. empfohlnen Liebe Fluch, Banuſtrahl und,der anvertifabarfte 
Hop. — Wie geſagt: die Guten und Weiſen können nie 
‚fo feft bauen, daß die Bbſewichter und Iarren es nicht wie⸗ 
der eimziffen. So tebrr die Geſchichte und bie «täglikhe Er⸗ 
fahrung den Mecenfenten 5 und daß es nicht ‚anders ſeyn 
Eönne, ſcheint aus der meifhlihen Natur, wie ſte fich in 
den Individuen findet, nothwendig zu folgen. Der Menſch. 
verglichen mie dem Thier, der Menſch in abftradto, iſt 
frehzlich, bis an die Graͤnzen feiner Cabftrakten) Natur Yin, 
verfektibel; / nicht fo die Menſchen, verglichen unter einan⸗ 
Ber; bier har jeder feine befondre Graͤnze, die Ndtur, Erzle⸗ 
burg, u f. w. um, ihn gegogen Gaben. Diele (konkrete) 
Graͤnze müßte, fcheint es, wegfallen, wenn jene. Cabflrafte) 
zu erteichen möglich werden follte; mit andern Worten: es 
wmuͤßten keine Kretins, Leine Pinſel und Voͤſewichtet mehr 
‚auf Erden etſcheinen, wenn die Menſchheit fortſchreiten foll- 


‘ge. Das Nichtmetzterſcheinen jener Unbofde iſt, in Rec. 


"Augen, die unumgaͤngliche Bedingung des Foteſchreltens. 


? Tyrann; ausdem Reich, das nit von biefer Welt feyn . 


Sr. Poͤlitz, Condorcet, und andere wockere Männer machen 


Unmgekehrt das Fortſchreiten der Menſchheit zur Bedingung 
Edes Berſchwindens der Dümmen und Höfen; fie ſcheinen die 
Br für die Wirkung, und die Wirkung für die Urſache ans 

| iM Ka A * 


Da fefte Princlp wonach Hr. P. die Geſchichte ges 


leſen wiſſen will, begruͤndet er S. as fü: „es muß entweder 
mbey det Geſchichte der Menſchheit der Plan eines hohern 
” „efend zum Grunde legen, und eine hoͤhere Mand bey dee 


3 'gRegfetung unfers Geſchiechts im Spiele feyn oder nice. 


ec. nitimt mie Hrn. P. bageifte ans muß aber dieſer Plan, 

. Meer 'moralifche Weltplan, wie er thn nennt, nothwen⸗ 

‚ big in dem, uhter uns ſtreitigen, Fortroͤcken unfers Ge⸗ 
N fehlechts beſtehen? and, wohl — n dem Fortruͤ⸗ 
den unferg Geſchlechts bier auf Erden? Wenn es ein kuͤnf⸗ 

. Fytiges Leben giebt, wie Mec. mit Hrn: P.iglaukt,- \und wenn 
es ba möglich iſt, mas bienieden unmöglich ſcheint, daß die 


“Shfen von den Onten getrennt werben können; oder, .“ 
Or _ & = \ ‘ 3— 
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„Yin em di⸗ ſen wie ihter lrdiſchen Dle-Iken. gay 
‚‚sgkelt ablesen‘: io läßt ſich dort allerdings. ein Gorsfchreisen 
* ‚menthlichen Geſchlechts, d. 5, der ſammtlichen einzelnen 
Moenſchen denken; der Todt iR die Bedingung und der An 
| : : Äant biefeg Fortſchreltens: er taͤumt das Haupthinderniß deſfel⸗ 
he die graͤßere oder geringere Boͤsartigkeit jo vieler Men⸗ 
eſchen. ans dem Wege. J W 
tt ber wer keln Fortſchreiten der Menſchheit glaußt 
N. —* Hits Bay beytragen wollenz“ — ju bem Sort 
fiheitten ſteylich nicht; aber darum kann er doch ein aͤchter, 
rhatiger Weltbarger ſeyn. Wir find eines Geſchlechts 
„und feines (Gottes) Geſchlechts; Viele Idee bilder und 
‘ Märkt den Weltbuͤrgerſinn, und diefe Idee iſt ganz unabhaͤn⸗ 
gig von dem Glauben an das ſtreitige Fortruͤcken. “ 
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Lehrſaͤße des. Naturrechts, von D. Wilh. Gottl. 
Tafinger, Herzoglich⸗Wirtembergiſchem Rath | 
‚und ordentl. öffentl. Lehrer der Rechte auf’ der has ' 
pen Schule zu Tübingen. Tübingen, bey Cotta, 
‚94 15 4 Bog. 188. 


| \ 2 Verfaſſer beſcheidet ſich in der Worrede ſelbſt, daß ed 

5 Men bey dieſen Verſuche nicht ſowohl um. die Entfheidung 

| ": 966 Streits über die Deduction der erſtern Srundfähe des 

Sittlichkeit und des Naturechts, als vorzüglich” darum jn 
:  thun gewefen ſey, den ‚angehenhen Juriſten daran jargerobß 
.- den, die Säge feiner Wiffenfhaft nicht bioß Hifkorifch aufjwe '. 

faſſen, ſondern ſte anf Ihre allgemeinen Gtuͤnde zuräctzifäh- 
kei doch ſo, daß dabey weher die hiſtoriſche Enrfiehmasare 
J Li eigentlichen Pofitiven, was ſich nicht aus allgemekten \ 

“ Wnönderrertlären laͤßt, Daß es. fo ſeya mülle, Hiutangefent, 

— noch auch Gaͤtze des poſttiven Rechts bloß deßwegen aus dem 

AOuyppftem des hypothetiſchen Naturrechte verbannt werden‘, mel 

fie in anderer Richtuͤng In dem erſtern eine Stelle fanden, 
Denn; fegt et Hinzu (was ſchon oſt bemerkt werden If). die ” 

| Philoſophen konnten bisher hiche zum pofitiven Reihe berun⸗ 

1 ter, und die Juriſten wicht zum RNatutrecht Ginauffomimen, 

Das etſtere wag wohl vortjehmlich in neuern Zeiten der Fag 


wei N 
D 


, ‚29% Weltweisheit. 
Ss” den bli erſten Gruͤnder und Verbefferer Ges Natur. 
kechts klebten noch ſehr am Poſitiven, und auch unter dem 
Zuriſten hat · es zu allen‘ Zeiten philoſophiſche Nechtslehrer 
gegeben. Der Zweck des Verf, iſt eigentlich der Zweck: der 
Diſſenſchaft ſelbſt, weil über das Naturrecht ſchreiben und le⸗ 
m ulchts anders heitt, als uͤber das Recht philoſophiren 3 
abdbgleich mander.freplich nicht im Geiſt und in der Wabrheit 
hilofophirt. Ohne Zweiſel wollie alſo der Verf. nur fo viel 
gen, daß er ſich beftrebt habe, fein Lehrbuch dem Zeitges 
bmad der ˖neuern Philoſonhie anzupaflen (wodurch wenige 
eng ‚die tolffenfhaftliche Form des Naturrechts abgeaͤndert 
wird), und zwiſchen übertriebenem Hang jur Spekulation und 
- Reifen Anhaͤnglichkeit an dem Pofltiven die Mittelſtraße zu 
‚halten, Gein Eifer iſt dießfalls zu loben; wenn er al, 
nicht mit dem lauten Benfal] der einen der der andern Pars 
they gektoͤnet werden follte. Da aber fein Lehrbuch weder zur 
Entſcheldung des Streits über die erſten Principten (die man 
ch billigerweife var einem im Amt ſtehenden Auriftemniche . 
: fordern darf; fondern den Schulen der Phlloſophen uberlaͤßt, 
nn De damit’ fobatd nicht ins Reine Eonımen därften) „ noch audy “ 
"gar: Erweiterung der Wiſſenſchaft ſelbſt in einzelnen: Materien 
. gemas Namhaſtas bepteäät: fa erhält ich Der Rec. alker wel⸗ 
tern Kritie des Einzelnen, deſſen Berichtigung und Ergaͤn- 
zung der Verf, bey fortgeſetztem Nachdenken ohnehin ſelbſt vor⸗ 
nehmen wird. En 
U | vo. Se 


. 1 * 


Die Grundſaͤtze bes Natur « und Voͤlkerrechts, des 
+. allgemeinen Staats -« und allgemeinen bürgerli 
‘chen. Rechts, entmorfen von D, Carl Bottleb \ 
Möſſig, des Natur » und Voͤlkerrechts undder 
Philoſophie Öffentl, Lehrer zu Seipjig, 16, Erik. 
» Theil, welcher das Natur⸗ uud Voͤlkerrecht en | 
7 pa Leipzig, bey Beer. 1794: 163 dog 8. ©. 
5 y s . at 





Krmneis beſttzt det Werfcelne ziemliche Fertigkeit In Ab⸗ 
faffıng von Lehrdaͤchern und Encykiopädlen Über verſchiedene 
-,Wiaer von Wiflenfchaften, deren er ſchon vlele ſchnell nf 
J — eino⸗ 
| ’ _ J | - ” 
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inamber hat folge laſſen, und bey dehatt man-FeepHch"hr-dep' 
FJFotderungen u ſtrenge wiſſenſchaftliche Meibode, an tot 
pꝓendiariſche Kürze, auch an Auswahl in den Sachen und in 
‚ber Literatur vieles nachlaſſen muß· Su dem gegenwaͤrtigen des 
ſebuch weicht er von ver gewoͤhnlichen Ordnudg darin ab, dab ex 
von dem allgemeinen Geſellſchaftsrecht ſogleich zum Voͤlker⸗ 
rechte aͤbergeht, flott daß man bisher dem letztern das 
allgemeine Staatsrecht voradsihidt. Diele. Abwelhung 
daht ſich von einer Seite her dadukch rehtfertigen, daß Völ⸗ 
Ber zu Völkern wie Menſchen zu Binzeinen im Natutzuſtande 
ſich verhaltenz daß folglich der unmittelbare Uebergang vom 
Naturrtechte zum Voͤlkerrechte dem Zuhörer dder Leſet, dem 
‚die Saͤtze des, Naturkechts neh in friſchem Gedaͤchtniſſe ſind 
Das Verſtaͤndniß der Materien des Voͤlkerrechts ungemeln ex⸗ 
leichtert, und dem Lehrer erlaubt, ſich bey dem Wortraae des 
letztern nun kuͤrzer zu faſſen. Aber in wieſern einzelne Voter 
aicht bloß als iſolirte Menſchenmaſſen, ſondern, als unter ei» 


‚zer bürgerlichen Geſelſchaft vereinigt, mic allen hieher geh⸗⸗ 


rigen gegenſeitigen auf Realerung und Unterthanſchaft ib bes 
siehenden Rechten und Pflichten gebucht werden, ſcheint anz 
deerſeits die Deubehaltung der älten Ordnung im Oatıgen vor⸗ 
eben . 


Stott der Vorrede ſchickt der Verf. dem Ganzen eihe 
Vorerinneruug uͤder has von ihm angenommene Princie des 
Natuerechts, und über einige. naͤchſt verwandte moraliſche 


' Difeiplinen voraus, wovon wir das Wefentliche ausheben 
wollen. Nach) ihm iſt die Epifteng des Menfchen als Mens- 


fhen, d. h., als eines phyſiſchen, koͤrperlichen, moraliſchen Ge⸗ 
ſchoͤpſes, das orſte wichtige und nothwendige Geſetz für ben 
Meunſchen. Dieſe Menſchenexiſtenz iſt theils eine weſeutliche, 
dabſote ‚ theils eine außerweſentliche und zufällige; welche 
letztere man, als Berftönerung und Vervollkom mnung der 
Mernſch eneriitenz, in fefern fle durch Bequemlichkeit, durch 
wvorto mmende Ausübung der Liebespflichten, durch die Pflich⸗ 
ten der Billigkeit von Seiten Anderer angenehmer, verſchö⸗ 
. Yaßnetter und gluͤckſeliger gemacht wird, die qualificittennen« 
“ nen fann. Aus beyden zuſammengenommen entfleht die vol» 
ehe Deenfcheneriftenz, welche das nachſte und allgemein 
ſte Peineis ar’ ſammtiichen moral. Difchhunen iſt. Dos 
Prinetödes Naturtechts iſt: Sthre nicht die abfelate Men; 
ſchoctex ſdenz deines Mebeumenfden:. Dat Princip der Phil⸗ 
von i | 


FR ans 
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Y 
% 


— 


arten ehr Bligtie ann i 


ſeullebe zu 
par, it: Sioͤre nicht die qualificitte Deenfeenesifen 
—* Grundſaͤtzen unter cheibet der Verf. auch ſechs —* 





u Hauptwiſſenſchaften: 1) die natuͤrliche Moraltheologie (emfe -- 


battend die Pflichten gegen Gott); 2) die Ethik (die Pike - 
ten genen ſich ſeidſt); 3) das frenge Maturtecht; 4) bie Dil - 


aancrobik (die Pflichten der Menſchenliebe und: bet Biligteit)s - 


5) die Klugheitelehre; 6) Die Woblſtaudelehrs. Und da6 
von den Lehren. der dier Iehtern Hauptwiſſenſchaften dreperieg - 
Anwendungen auf die Berhäitniffe zwiſchen Fuͤrſten und Bolt 
zwiſchen Volk und Vote, zwiſchen Bürger und Buͤrger deffels - 


. 
7 
” 


‚den Staats machen laffın : fo Bringt der Berf., nach ſeiuet 


Act gi rechnen, tm Ganzen achtzehen defondere morallfck 
Wiſſenſchaften heraus. Rec. ſteht aber nicht. ein, was mit. 
Bem nenen Geundſatze des Verf., oder vielmehr mit feiner 


neuen Erklaͤrung des alten Grundſatzes der Vollommenhelt, fe 


‚aaberdem fehr Undefkimme iſt, gewonnen wird; Beni nad) 
dieſer Erklaͤrung feheint es, man dürfe zwar nicht dfe abfofute; 
aber doch die quailficiete Menſcheneriſten des Andern ſtbren; 
und man folle die qualificirte, aber nicht Die Abfolure Wiens 

nepifteng des Andern beſoͤrdern. Sodann hat duch die“ 
Aötheilung der Moral in fo vielerley befondere Wiſſenſchaften 


u — — — — __1 _ 


| 
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bin wichtigen Fehler, daß fle nicht nur den elgmeh angenoms, 


menen Grundbbegriffen und Abtheilungen der ee more tfchen 
plinen wiberfpeicht 5 ſondern auch duech bie ‚ap berdene⸗ 
| w⸗ Dark feinen Borstel gewährt... RER 
.- en ” 5 Sm 
Veſuch übe das Vabalciß der im gelchrim und. 
gemeinen Sprathgebrauche durch das Wort Freie, - 
bi bezeichneten Vermögen und Zuftönde des 
enjchen zum Verbrechen, zur Strafe und zum 
; Etrafgefege: - Ein Beytrag zur Philoſophie des 
peiũtichen Rechts, von L. Rigel. Auf goſun des 
Verf: 995. 240.8. 168. 
Dirt Sariſt rengt von einem helldenkenden Karte. und. 
aßt.bie abzubandeinde Materie fcharf ind Auge. Das Rw 
(ulsat des Aintirſachea IR. u du Aue — 


se ad 


[| 


"RB a ärkch 085 Mork’Beonheit beei chnaten Werniägen ind. 
*.5@uände des Menſchen zum Verbrechen, ‚jur Strafe und 
„run Derafgeſetze beflcht alfo, allgemein ausgedrückt, darin, 
„daß. derfelbe, durch Freyheit der Oelb ſtbeſtimmung Überhaupt, . 
mverbrechen » ſtraſgeſed » und ftrafefählg gemacht ik; Frep⸗ 
„heit, der Reflexton mb Äußere ober Handlungs freyheit aber 
„die unerlaßiichen Dedingungen find, unter, welchen der . 
. „Menfd Verbrecher einet deſtimmten Art werden, einer bes... 
nftmmten Art von Strafe wuͤrdig ſeyn, und ein Sefkiiumt ges 
agebenes ©tenfgefeg brobadıten kann.” ° > 


Hr. R. iſt zwar ein Kantianer; aber nichts weniget, 
ls ein blinder. Zum Beweiſe diene S. 136 ff., wo er die 
—** . praktiſche Vernunft, praktifch » wernünftig, 
in einem andern, und von dem Sprachgebrauche mehr geblls. 
ligten, Sinne nimmt, als Kant. Berner ©. 177 ff, woer 


Bey Gelegenheit der Kantifhen Idee von Otrafroürdigtelt, 


mm — — —* 
.. 


die ex widerlegt, ſehr bündige Erinnerungen über die Kante , - 
», fdien Angriffe auf die Glaͤckſeligkeit, als lehten Zwect dee 

Menſchen, mahle 55 

? ir an Su . nl 0 ” Rd; ' “ 


. Erläuterungen. des Sehrbegrifis des Naturtechts 
Herausgegeban von Georg Raſp, der. fämmelie " 
äprre Rechte Doctor: "Prafttfcyer Teil. "Wien, .. 

bey Oaßler. 1795. 656 Seiten. gt. 8. ANE 


26.8. - | 
ar. ir 21 — „nn 3 I. ’ P u. u ' J 
liter det Noaturrechtewiſſenſchaſt begteift der Verf. foryoßl . , 
bie Moral, als das firenge' Richt, oder Zwangerecht; mb , 
handelt nugnac im praftiichen. Theil derfelben die ‚natürlichen . 
flichte ah Rechte der Menſchen, nach ber gewͤhrilden 
J Kine derſelben, und nachdem teen Ochlendtian, aß, - 
ber ungeläbe vor 30 — 40 Jahren Üblih war. Wet aiſo nicht. 
ſẽ viel Lateln verſteht, um die Schriften eines von Martiaf. " 
nund anderer ebernalf im. Deftesteihifihen und Dayerſchen Ber 
rägmter Tehrer des Natürrechts I Orlglnal zu Tefens und 
wer weiter Tine Draag in ſich führe, ſich shit der neneh Ei ' 





tedatur ja dieſem Fache Bekannt zu machen: Der mas-itiinen 
hin taqh dieſen de tiÄnchtuingen sevlfek 'Bivar nimmt . 
on — — — 
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"Dur Sreausgnbee au die yanıgre.Binenagye Mädkäidit süßer 
* durch de Dünettitelen „die 34. — 
3* Dr en Sul Be einer he 

m li die einiger, hei 

"Peruteedtegteer —* and * nn ee kohonpirt Mar 


#0, 97 du einer. langen Note gegen Hetts Fedtt, Rakman - 


von zinegn, unfinnigen Menfceh,keinen See a, 
fügen Schaden mi Sa ae “te un 
— ‚Beet Abs ja ſchleſ und. —— 
ve wol SL —J anierſtutt . 44 3. 














Praons Timdus had, 3 
"Märender Anmerkungen von. Ludig 6 
der. Dhitof. Doktor, und Lehrer im Bere 

"ge Braun ſchweig. ———— — re 
1195 1208. 8. 


en Zee des Timaͤus febt der Verf. vun, daß Date 
f je Theorie von einem. velltemmegen Ei! — MD. 
murfg der U: nausführbarkeft'und der’eitien ð und 
* Bucdh habe befregen wolten "bag nd \h Bet Bee Ei 
FH ditate; 5 ſoldat —— wſek⸗ 
eriſtirt, und doß nie em Rrerunifie net 
Belt und der —A— am Ende Te 
Hfche Beflerung und Veredfuna 'enfäpen,'als den 
n Zweck allet —8N — Ei 
En je er dütch ſeln deal aup 
Da Plata den Timäus felhfl of, 
Unterfugungen Äinführe: fo. 
Beffeisen geweſen zu ſeyn; ok {ii 
— des Atiſchen Phlloſe 
aim. „Der Hauptzufammeribi 
Piatos IR qut dargelegt, um 
Stellen, dur Anführung der 
uf ſien gut auseinander gefebt 
Härungen, ‚wo die Ausleger.noc, nennen Here 
es Kinwentben ; ‚indeß da der Wert. siolfben Ihnen nicht aus: 
rien, E ſich Ahıod sung der Brände ae 
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Ar: ſo wuͤrde das Gier nie. ganz am rechten Orte ſeyn. 
Ach gewiſſe Ertlaͤrungen andehmlich zu finden, muß man meir, 
|: a6. Bloß die Dentart der alten riechen, ſtudiert haben, und 
aus ——æ der Aucbiidung des menſchlichen ſtandes 
Aberhaupt beſtimmen konnen, wie ct in einer foldhen Periode 
Enne and mıhlle gedacht Gaben, Die ichte det Philoſe⸗ 
phie wird: daher ans der Geſchichte der Menſchheit manche 
Beſtaͤtigungeß und Aufkläcungen entlehnen muͤſſer, wenn naͤm⸗ 
lich erſt eine ſolche Geſchlchte der Menſchheit vorhanden ſeyn 
wird / die den Baug der Ausbildung des Verſtandes in feinen 
wichtigſten Begriffen deuttich und mit Thatſachen erwielen 
barelit. Dis dieſe vorhanden ſeyn wird, kann daher uͤber 
manches In der Geſchichte der Ppllsiopbie, deſonders der aͤl⸗ 
tern und älteften, nichts mie einiger Zuvet laͤſſiakelt entſchieden 
werd In den Erklärungen des Vetf. haben wir chen 
nichts Neues gefunden ; ouch beinetken wir nur noch, daß e& 
fih, gegen die Analogie, zu denen neigt, bie auch die Er⸗ 
Ihaflung der Batrrie im Plate zu finden glauben. v. 
J on | 0 Q —8— 
. f j | - . y ’ 
Geſchlchte der menſchlichen Ausartung und Verſchlim⸗ 
mierung Durch das geſell ſchaſtliche Leben, vem Ver⸗ 
. faffee-des Hierokles. Altona, bey der Verlags- 
sefeltfhaft, Erſſer Theil. 1795. Zwevyter 
Theil. 1796. 344 und 310 S. 8. 2 0. 


De Um Set noch folgenden Sufog: Mine Schrift, die 
ehedem durch den Henker zu Paris verbranns, jetzt 
alten Bönigen und Prieftern zum Scommen berausges 
geben worden ifl. Dieß Werk erſchien, laut der. Bortcde 
jum erſten Theile, Im Jabr 1773 zu Paris In drey Baͤn⸗ 
den. Der allgemeine literariſche Anzeiger von 1797 mel⸗ 
Bet Ar. XCVIE, daß der Titel des Ortainals fey: Siſteme 
‚Social, on prineipes naturelg de la morale et de la politi- 
ue; avec nn examen de Vinfluence du gonvernement 
jes woeurs. 3 .Tom. ar. 8., unter dem angeblichen 
Druckort Londress uud daß die beyben erflen Theile bereite 
gs Pr M 7 ey den Due in Breslau Ih — — F 8 Ahr 
"pet erihiynen-Hnd.- Diele Uederſetzung hat Rec. nieht geſe⸗ 
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x fer, fol aber In nichts von dem guten Geſchmack in den 
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den; kann alſo and ‚nicht ſagen, ob fie mit der, bie er hiet 
. artzeigt, einerley iſt, und nur auf einem andern. Märkte 


.. erfcheint. ” Es wird am Schluſſe bes zweyten Theils gefagt, 
‚ daß diefer der letzte ſey. Ob etwa aus ben drey Wänden des 


Originals in der Uebedſetzung zwey gemacht worden ind, Öber 
‚ob 'deg dritte Tbeil gar nicht erſcheinen fol, und warum wir, - 
- davon wird kein Wort gefagt, ut v— 


7 Das Werk iſt mit unverkennbarer Wabrtheiteliebe, mit Sins 
ſicht und hinreißender Freymuͤthigkeit eſchrieben; nur den Feh⸗ 
ler hat der Verf. mit andern —2 auch wohl deutſchen 
Scriftitellern, gemein, daß er Religion und Cheiſtent um 
fagt, wo er Papſithum und Kirchenthum dachte und ſchkei⸗ 


ben mußte, Auch bält er moraliſch und nützlich für einer, 


ley, und meint, „eine fhöne Handlung des Alterthums ger 
„falle ung, weil wir ihre Nüslichkele fühlens teil wir ums . 
„an die Stelle desjenigen ſetzen, der fie gethan dat, und an- 
Pdie Stelle derer ,- die Zeugen derſelben oder ſelbſt deren Ged 
„aenftand geweſen find; weil wie münfhen, daß alle Men⸗ 

Ffchen, die mir ung leben, Ähnliche Thaten thun möchten 5“ 


7 


und doch nimmt er einen morslifchen Geſchmack au! Dies 


Bünften verſchleden fepn! alfo iſt Ihm auch ſchoͤn mit morks 
liſch und nuͤtzlich einerley + Doch dieſer merapbpfifche. Irr⸗ 
thum bat bey dem Verf. keinen Einfluß auf die Lehre ſelbſt; 
er predigt nicht eigennuͤtziges Lafter, fondern gemeinnuͤtzige Tu⸗ 
gend ;.er predigt fie nahdrädiih; und wer nicht an Kopfund : 
Sdetz verwahrloſet iſt, wird dieß Buch nicht unerbanet aus der 
‚Hand legen. — Hier ift der Inhalt befielben. a 
Erſter Theil. Einleitung. Erſtes Hauptſtuck. 
Urſprung und Quelle moraliſcher Begriffe und Meinungen, 
inole ichen der Laſter und Tugenden der Dienfchen, Zweytes 


Bauptſtuck. Von der Vernunft, von der Wahrheit und ih⸗ 


ver Nuͤtzlichkelt. Drittes Hauptſtuͤck. Von der Moral 
der Religions .. Viertes Hauptſtuck. Bon der Sittenlehre 
der Alten. Fuͤnſtes Sanpritüd. Von den neuern Mora⸗ 
fen. Sechſtes Banpiſtuͤck. Natürliche Brundfäge der 
Sittenlehre, Siebentes Hauptſtuͤck. Von den Pflihten 
des Menſchen, oder der moraliſchen Verbindlichkeit. Achtes 
Vaupriſtuck. Pruͤfung der Begriffe, welche die Moraliſten 
von der Tugend aufgeftellt hahen. Keuntes Haupiſtuck. 
Vom Gefhmad, vom Vuten, vom Schönen, von. der Ord⸗ 
Eee .... —* | tin 00 te "gung 
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J ,Menſchen, ‚von, igren- B 
ddeiten. Swölftes ide; 


N 


Whewichat Pre 


mung. me. der » Mebperkafennnumn in der Meral Schnee. 
KHaumıltöik. "Von den: moraliihen Tagenden. Enftes 
Bauptſtuͤck. Pommogsiifssen Urbof. oder vomden Larteındee: 


—8 Mängel und Schwaͤtz⸗ 


irck. Urſprung der. Gewalt, deg 


Ranges, der. Wirden und des Unterſchiedes. Dreysebntes 


Hauptſitck. 


Ven der Achtunq ‚vom Gewiſſen, ‚von der 
Ehre. Vierzebntes Anapıttäd, Bon der Gluͤckſeliakeite 


von den Leidenſchaften und ihrem Einflifle Pr die. menfchtte 
ei Abe Glüuͤckſeligkeit. 
ung der Begriffe alter und neuer Meroliſten uͤber Gludtfer 


Sunfsebntes Haupt 


Aigkeit und hoͤchſtes Gut. Sechʒehntes Bauptſtuͤck Vom 


geſeilſchaftiichen Leden pam Staude“ der Natur. Sieb⸗ 
—— ——— Vom Leben In der Wilöhelt, vom 
Ber. Gieielkhaft, vom Welellftpaftävertragr, Yon den Geſetem 
a des Oberbarrfchäft, vonder Reafetungsform, Adırebne . 


Hauptſtuͤck Urſoruig der, Regierungen, ihre veifchiee J 


denen B:ifalten‘ ihre Voribeile und Nachtpeile, ihre Ver 

beßferuiigen. ."LTeunzebnres Hauͤptſtaack. Ben der Frege 
. beit: - Swansigfies Haupiſtuͤck. Von Der vermildten Ne⸗ 

gierung, von dem Mepräfentanten einer Mation, : Ein, und 
 gewanzigfien Kaupıftüc... Von der Dentfteyheit. Einfluß. 


Sei Febehelt auf die Sitien. 
Dr Drtmerkung: über die, ‚gufge Regierunevet · 
faſſuug, 
Öweyrer Theil, 1) Von: drin Intereſſe der Faͤrſten, 


ober der wahren Politik.“ 
wendigen Eiqenſchaften und Tugenden. 3). Urlachen des 
WMißbrauchs der Gewalt, oder von.der Verder btheit der Fuͤr⸗ 
Ir, 4) Don Her falſchen Poltit, von‘ Deiperiimäe und. 
er "Tprannen.. 
velliſm, oder der Trenioflgkeit in Der Politit 7) Phyſiſche 


oder agtuͤtliche Wirkungen des Deſpotiſm. 
derbniß der Hoͤſe. 


9 Von dem Kriene, 6) Vem Macras 


Sry und zwanzigſtes 


&). Von den dem Souverain nerhe. 


3) Von dem Ver⸗ 


9) Vom“ Eptdarenregimente, oder. von 


dem „militätiichen. © ante. - 


rechtiakeit. 
alente ,. 


et 
pP 


- 30) Ben den wahren Quellen 
der Verderbulß der Sitten, Yon der Meinung. ıır) Einftüß- 
Der Regierung auf die Gproßenim Molke, 12) Von der Bere 


bdorbenheit der Geſetze, oder Verkeh ang der Begriffe von Ge⸗ 


19) Bon der Quehe der Verbrechen. 34: Eine 
| fuß der Realerung auf den Ehararter der Völker, auf ihre 


Känite und Wiſſenſchaften. 
167 Ven Du: Reichthum are, Staats, vom Handel, vem 


⸗ 


15) Vom Lurus, 


re⸗ 
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a N Beſtwelcheit. — 
Sebit. 17) Von den Loſtetn der —A ray 
Erpeßung. 19) Vom Zramenätnimer. 20) Won Wir 7 

x chen —— ober der aefen geeit des Drivariedeng, 

. ai) Mittel gegen das Blend oder gegen Te m 

Me Geb App Be. | I. 
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—E —* Seen ber Welfn, oder de fie 
"\ benheis. die wahre Philoſophie, von ErTtHrE 
..: reinen, Wien, Im ——— — — 

1794. v0 Seiten.‘ Lie 2 Sean u 


\ Ücher den Einfluß, Ber neuern, ſo wieder piäftifhen | 
Düiofopfie € überhaupt‘ auf Die Seſordarung J 
weckmaßigen Zuſtandes des Menſchen. 
x : Auen, rd, ben. Tufl..4798,. 189 Ei. | 
| 2 Be. s.xe. 1 et Fa ae u 
rl erde and yuzerts, | 
Be Bet Ünterfadhungen ‚Kbarfinnide Trennen 
| Ka Ihiedener. ‚MBegülf def —— 9 a ee — * 
Fine nene Art wirgyieagene eſten darfmacz inc feinen 
biefer deyden Ceriten fuchern:: Die Äbſtaat det erſterv i 
ya ꝝ*xigen, daß die Natur nehi im. Pb Den 26er * 
—5 Ihnen: pad NWchruek. Wob 
Bältes ; daß. das Wehr uorämendig: mai: 52 schixes 
Ma fetöft Die Tulgend keit Anfahent haare, —— ——— 
; daß: jeher anf son. Natur tinen: gawiffen Seal. von 
—— habe, wodurch er die Ham iangemeiung Be 
erttagen, kdune daß ik ber Natar ned‘ vegelmaßig ir 
ad kein Menſch mehr Bald; tals Freude haben könn 
werden Diele: Behauptungen dutch allgemeine ·Grande unlete 
Käse,» und Hierauf die Wohrhet derſelben Imitefunpen. Bl 
Jen gezaigt; daraus uäwid;, ‚daß “mifwergeiägte: (ibn: nme - 
abrathene Kinder: Motder und Diebe, —— — - 
‚Erdbeben, Hunger, Oeuchen, ac. Ihrem Schaden· and ihren 
. Buben haben, wird das: beit ndige, Gleſchgewicht in dex Mas 
ne gelolnert ;: Bus allem dieſem sicht der. Seht. m Schluß, - 
daß le. Zufriehenhelt. eine natürliche Folge dieſes in Der ne 
m egandın Brinaanine arias dam en un ei * 
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„Aemal binlänglich entwideln ; 
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: > Yaßıalfo Hiefe —* De. 
na A ern er trug in —* 20 
IR ed ae un und 
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"N aa Schuß”fänge. Darmſtadt, bey den Verk,,, 
amd in allen.guten Buchhandl. (one Saprespaht): 
om 32 ©; fl.a. Text, nebſt ben Karten; ° 3 m! 


ui derinägft sin dapuit. verwandtes —* Wed “ 


„ed den Ditel führe: BE 


a 


J Anleitimg ze Mafferbaufunfl Hermisgege. 


fig Theil. pie Kupf. ° Dresden, in der, Wale‘ 


therſchen dere. 1199 Rue © sr. 


8 20 &: 
.E ruͤhmlichen Sqeiten, ve dee gig. anſerer neuen. 


aͤthematiker in ber Hydrotechnik und Sydranlik fett. etwan-: .. 
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fordert, noch einer kurzen Darftelung der yarürlis 


- ben Veränderungen des Laufs des, Rheinſtroms don Ober 


winter, oberhalb Bonn, bis Angerort, unterhalb Duͤſſeldorf 
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mehr und minder beträchtlichen Waſſetbaue, welche auf Wer«, 
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Korigswinter auf v1 88 khelnl, Fuß; zwiſchen Grimlinghaus 
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den Charten vom Rheine (Tab. I und 1) Sefindlicjen, 
— irten Mittellinten des aͤltern Rheinſtromes His‘ nter⸗ 
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theils gedruckter, theils Hhandſchriftlicher Nachrichten; fogar .. - 
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bis in Holland fortzuſetzen, der wird fich um die topegrüphte 
ſche rougee dieſer · Aheinaegenben ſehe. verdient mader, 
und 2 Mer, it? bleu ‚gern erbitig,, fm die haͤlfreichtte Hand 
‚zu biemms. - Be Ä 


Weiter Aofcbirieny Be — 44. Won em·dieſ 


u AR eig ua Se Maſſerbave (dm Voeraglchen) ind 


ol gen. Praktiſche Erfabrungean, die peu den anet⸗· 


Ipeprien. grrbibt. — ‚machen dien Abs- 
Wwindigkeit der Ströme if fo viel und mancherley ge⸗ 
elite 


ſcnichon/ daß * ‚lt den verſchiedenen 
mMed nud Thevrien angelallt Toerben’Einaten Einige nehm: 
min Fine: ſchnellere Geſchwindigkeit nahe au bey, ‚als.ak 
der 


richtig: eher de \ 


FSrxraktiom ahrlich ungefähr 198,006 Ftblt Dreit. aut. * u 
fie: ungleich detraͤchtlicher, als der Beraſche, fegr müs " 
Ber Sende ar nzetr- Berelien hat reih dieſes aus wen Letal⸗ 
auſtalten · zu ſchließen, ohne ſich auf bie zunerkäßigen: Quellen 
, “ berleden ». bie Deo, bey dieſer Anzeige: ter Augen vu. . 


Dberfläce; sondreinehmen Dieß:mmgekentan: Bug 


. „er Ba, duͤntt mich, Eme da zutreffen, vvv — 33 
du 


des GStrembette erhebt.“ — Graͤnde/ bie 


e6 abır doch 'befannt. ya, daß Bplinbhirtt,, brachte atſtere 
” 


Soſtem Aber die —** u Sie Aerfentigte, den lies. -- 


v 


x 


— 


feine. eigenen Erfahrungen md bs. Bresni ee; J 
ner Gewaͤhremaͤnner (Mariotte, Silberſcaalag Kram 
di und Gulielmini) dabey — * — ſeden die ——— 
shefe noch mehr" Ind Licht. Dem Ale: Verfaſſer fer 


1, »Aigfeiten’ weniger. eine: ‘To wird der Quotlent die HA " 


N 


\ 


nn Zu . j ' 
Mae 


d 


Sprung des. Fluffed‘, oder das Sefälte fuͤt de She anna; 
welches der Geſchwindigkelt in det Oberfläche dee Aluilg,b 


Port. Die Unmwichtigteit dieler Theorie iſt durch Die Aeo 
zung genugſam deſtatigt. Grandi nänerte ſich mehr dog. 
Wahrbeit, - Er führe aus ejner beodachtetei Goſchwindiateit 
den Rheitelpunkt det Parabel, oder die der Geſchwendiatett 


des Waſſers zugehörige Hohe; nahni ober, wie Guliet⸗ 
mini, 4. 15 =: 60. Fuß für den Parameter an. Der be⸗ 


> ehbnte Seifi versheidigte die Hoporbeſe des. brandi [f.Ope- 


rum etc. Tom. II. ®. 384); Zendrini und Letchi ver⸗ 


warfen abet dieſelde, und zwar, nach dee R.c. Ci fickt, nie 


ohne Grund. Denn find die Tieien AC= CE = EG=—= 


Gh in weldfen die Geſchwindigkeiten beobadhret tworden.ffrd s 


ſo kaͤng der, ‚Inhalt der Flache buch eine lelchte Formel auge 


rt. 
Pr O0 N“ 


E F. +6 ei * er, + u. . ‚Hattnen Run n Geſchwiũi⸗· = 
digkelten gemeſſen: ſo wird bie Baffarie "Al= [ee — —* | 


AG Tepi. Alſo ir die mie Sersioindigtel — 
A.. 


GE U CO+ FRE Gl ferne, ) u um 


ten zu det. Sumine der zwiſchenfallenden Gefkwindtatiten 5 
bie danze Bunime thefle. man durch Die Arzabl der Geſchwin⸗ 


2Sachwindlaken zeigen. Uebrlgene muß ma die Mefinnae 
> der Queirfänitte und der Geſchwiodi £elten in zween Fluͤſſen 
unter gleichen Umikänden unternehmen..." eiitroeder. in ihten 


chſten, oder niedrisſten RWaffıftinden, Wenn naher die | 


Beobachtungen des Mariotte und Puot, in Rackũ c des 
aufs nicht tiefer und durch manchotleh Hinderriſſe verzoͤaer⸗ 
ter. Fluͤſſe, Statt finden: fo konte man ſich nicht anſrer parts 
bollfhen Miechode bedlenen, ſondern vieimehr der Regeln nyd 
Formeln, die ih To eben amgejelnt habe,. and die doch Im 


7 Wanpgen’dazu dienen, bie Brande aufzuuchen, die Lecchi ie 


‚Seien bekannten Werk? Idraftatiez efaminata ne’ ſuoi prin- 


, pi, etcin Mikine 1785. &. 355* und 379: jur: Findung 


der. a Behchwpindigteit d der Erimenden Waſſers nich? 
rk BEE 2 
_ 2. J | j J w 


! 


U Fe nn 2 _ 


, senken. ; Ci . air —— Dr 


—* die halbe Summe det. jmen Außerften Geſchwigdiakele 


a VE . .... 


N 


En 0 Wrpemui, Ka 


, angeführt bat. Marine hat ferner durch VDeob⸗ chtungen | 
„erfahren GI. 'Tiaits du mouvement deswaux.gte. Faga-Hl, 
5* 194.0), daß ‚in gewiſſen Fluͤſſen die Geſchwin digkeit in 

Ober ſiache die größte ſey, und die Geſchwindigkeiten 6 

| maͤſig gegen den Üioden abnehmen, Dafleibe hat,aud Pitot 

N , Bi ſeinem bekannten Werkzeuge in der Beine bey der N We 

Ä Bruͤcke in Kan und der, vom framoſuchen Mationalinftie . 

| , Kur dazu beſonders eommitritte, Ausſchuß noch im April und 

"Dajt 1797 in gedachten Gegenden beobachtet. In nicht tle⸗ 


no nn u .. -. 
v 
[3 
& 
’ 
’ 


— 


\ "fen Gewaͤſſern, wo*die Geſchwindigkeit in der Oberffä 
| . Sehr ſchuell iſt, fanden bevderfeitige Beobachtungen das Wale 
| . fer am Boden faft binben⸗ (vergl. Mém. de lacad. de 
VXar. del’annee 1732. ©. 312 >» Im Rheine finden bey⸗ 
derle "Deobadsyngen, die srößere Berchmwindigkeit an der 
J Odberſlaͤche, und utngekehrt am Hoden, Statt, je nachdem das 
N Bette erhoben iſt, oder nicht. Es erhellet alſo Hiassus, daß 
. ‚man “n leihen Fallen die paraboliſche Theorie nicht, Änwendin. ° 
| kafin. Man müffe zwey Geſchwin digkeiten z. B. BG, und 
PAM gebrauchen, wovon letztere groͤßer, als. jene toäre, um 
den Paramerer der Parabel zu beftimmen. Iſt aber BM 
| Heiner als BC: fo wird, die mitefere Geſchwindigkeit, ag 
| der vorbin angeführten Formel, = 3 Fugıc, Zoll geſun⸗ 
| den,“ womit die Deobasringen bes sn. m. begmaßt ben 
4 alnginmen. 
viertet Abſchaitt 6 5 — 143. eier evmmt ein 
U geb, was der Herr Verf. von dem, - was er auffüßgee und 
anlegte,. mit: Darftellung der Darüber von! Andern. ge ußertet 
>..." Meinungen vor; Die ben dieſen Anlagen von ihm gemädy 
ten. Brobadtungen, und hie Wirkungen der Anlagen, befom 
N der® in Abſicht, des Siegwaſſerbaues werden wit Lokalſach⸗ 
kenntniſſen begleitet, - S. 92 — 143 wird Aber die Entlavb 
| zung des Hon neffer · Rheinor mes, und durch die dabey ‚geliea 
- ferte: Befchretbung "des bottigen Rheins wel. Sutes und | 
Brauchbares geſagt. Hlezu gehoͤren &, 99 = 137 Biyla⸗ 
| gen, toriche, fachverſtaͤndige Gutachten verſchiedener Waſſer⸗ 
bankundigen betreffen. Alle ſind fo beſcheiden, als gruͤndiich 
| ergliedert, und da, wo es noͤthig war, die Meinungen An⸗ 
I 3 .drer ‚in einer edieg Sprache widerlegt. Jedoch ſticht dei Ton u 
J der gegenfeigen — merklich main abß. 
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MGoanftes Abſchniet S. 144 = 135, Vergleichug 
des Safchinen ⸗oder Steinbaueas. oe, 
: . Allettey Meinungen bekannter Gelehrten werden bier” 
unter einander verglichen, und auf den Plan des Verf. ans. 
vandt. Schade, daß Hr. W. von Woltmann's hybrau⸗ 
üſcher Architektur, wovon ſchon damals der ste Th. beraus 
war, Leinen Gebrauch gemacht hats. beſonders würden ihm 
Die wichtigen Urtheilt uͤber einige ausländifche Werte der Hy⸗ 
drotechnik, fuoͤr die unſer Berf., bisweilen othhne hinlaͤnglicen 
Grund, ſehr guͤnſtig eingenommen zu ſeyn ſcheint, u Stat⸗ 
ten gekommen fun. De _ ar . 
Secbite Abſchnite ©. 196 and, ober bie Uber 
zgle der unterſchlaͤchtigen Roenmäblen, nad den vom 
‚Hrn. Verf. bey dielen Moſchinen angeftelten Beobachtungen, 
AR ein: arse Brytrag zur Maſchinenlehrt, "die vorzuͤnlich 
einige: DMefultate von Beredmung folcher Muͤhlen ebd. 
So verdient fich dev Verf, dadurch gemacht hast eben ſe wer - 
- aig find feine Erfahrungen, die erallenthaiben dabey anbringe, 
einen Auczugs fähig, um fie In die Brängen dieſer Auzeige zu | 
draͤngen. Sonberbar, gleichſam auffafend war es uns, bap - 
8, Ausarbeitung diefes Abſchnitte, ſich aicht ac Men - 
: ehsnigue-analytigue per Mr. de.da (range,‘n: Par, 1788, 
312 ©, 4. (eine mit vielen Zuſaͤtzen and Erläuterungen dur . | 
Hrn: Murband gelieferte deutſche Urberf. von diefem Werke | 
ceeſchien Goͤtt. 1797, auf XX und 573. S. 98.4.) mb | 
Räftnerfiben böbern Mechanik (die verdeffeite und an⸗ 
fehnlich vermehrte Ausgabe dason, erfchlen ebenſals zu 
Sir. 1294, XXX und 626 &. 6), wenigſtent der’ älteren 
Ausgabe des leßtern, "die ungemeln viel praktiihe Grundleh⸗ 
sen und Erfahrungen enthält, bedient Hat. &onf findet man 
uinige der vollaältisften Schriftſteller benutzt; nur 
.daß ſich eine Menge, oft betraͤchtücher, Oruckſehler außer . 
denen, die zu Ende des Buchs angezeiget worden ind, ein⸗ 
geſchilchen Haben, welche nit nur das Lefen, fondern vor - 
" ghglich das Nachtechnen ber gegebenen Beyſpielt erfhweren. 
®. 201 — 223 wird die = Inn 
Sortſetzung der Beytraͤge sum pealtifchen Mei 
farben geliefert, weiche Erlaͤnterungen der auf ber Tllten 6 
Veen Kupfertaf. verzeichneten Veränderungen —— — 
Bund) die Ucherſcheyemamungan und deu Eingang elle u 
* 17 
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er. 244. 
— A Waſxprwerken im Heurfi Rbrin Yunb: 
aa den, zu Verlegung Bas, Einmindmrg Des Micghuher ig, 

den Rhein, etrichteten Waſſerwertety veranlagt worten find, . 

e viel Nuten wuͤrde Hr. W. burch-piefe letztern Dep 
ige für den niederreidifchen Waſperbau seftiftet aber, * 

Härte er &e von ven Nechrichten und — Bekrauch machen - 
«banem welche die Clevſchen Waſſerbauttjudigen don Ardace: 
|» Jahren; uͤber die durch den —* in dieſer Provtuj ven 
anlußten VWerämderuigen, aufgezeichnet haben! Virleihr iſt 

" Bitten die Kor Bu Stande pefomarene — nie Hrue 
Bi u, weiche fie die Wiſſenſchaft den um em Rus” 

yo gen geweſen ſeyn würde!) Der ehätige. Sr. gi Seichtieget“. 

0 Wafaı Peoiäliche: Merk mit der Apklind iquus Fuge» Derome 

Harsı van Rheiaen· die sine ehr Inßrubtive. Doeſtellung deg 

| Ciao aydruteraniker uldit nur ——e— 
ſander RI SHOT Nuben ſern muͤrde. Dieſe hat ir Mr, 2- 

Rnbrie anlefeit.;., Mampdgin er, ner inleinung 

i Aber dig Hodretechnid, den A dieler; Ghnster agp:bengn Des, 


- t 
\ +. N 


ſer⸗iava⸗ OHR - Iaharaiche Bemerkungen Ubes-die ‚Wicpkarte . 
sungen yar Mellengen, augidge am nguurfe.rig, 2 ‚ 
ws! ——ã— — A—— 
1 De inne har, Maaßſtabes zu aiuer Qut hotte „und eigf 
| 2% dag die Begroͤmangetinien. der Oirom bahn, war, rineap 


comnenas Woeßerſtandent besgichner, werden maßten; 


Dre Fiefquzrgeſſung, Die, Ungerfukyug-h „dag: 


— 


Sharing Des Gremien: wine, mia. gi, | 


7 Jhninbigfeitsmaulung ,-. pra: awar nacht. ſoo ſoohl An der O 
kkaͤche ———⏑ Tiefen. Eins ö 
ala urn, 1 lic heſchriebezen Nivrikteug,. 
‚ ©. 16ır2 3, vorgetcagenen. Malybunge Haben + Nas PIERRE: auf 


Date Verbavgehende biolangiich ju.serfennen, daß Hr, IB, 


| Bihekafiroma mpD per. Ahilfens,, 


—— iun Mexgiſcheuun —— — Ki 
"0 klang Icheint ae —— — 
7 We Aber Wahehei den —— 
| Aalen, ſvni⸗ — nA Aue dehneag u“ 
| berechtigt iff, muß, unbeſchadet den Berdi aufie d dE6 N; 


U 38 Pezute ver ſicher. —8 ton 
| —— A Terhieier ich er den : — 

| Dibe hfleomi unb beffei RWſſerweikbeine M ae 
Ä ‚ud "Mängel a De ein Auclander nit 77 a. 
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Met, Hr. WEHR gewiſſermaten Fark jü entſchulbigen, 


Teiles, Außer der wenig bekannt geivordenen v. Billigenſchen 
Skeomchatte, vie im det 1771 erſchien, an hytrogtabdk 
ſchen Vermeffungen und Planen vom Herzogthume Cleve 
durchaus fehlt. Jene ſcheint er zum Grunde gelegt zu haben, 
welche er nachher für feine Abſicht erweiterte, und dieſe durch 
Relſen und andte, ihm von Freunden mitgerheilte, Nachrich⸗ 
ten und Noͤttzen zu ber Reiſe brachte, wdrin die 20 Buß 
lange Charte nunmehr erſcheint. Gern würde. Rec. einem 
Theit der Mängel und. Irrungen ausheben imd verbeſſern, 
wenn er wicht badurch die allzugroße Weſelaͤuſtigkeit der ob» 


meh ſchon Aberfehrittenen Graͤnze diefer Anzeige befürchten \_ 


wüßte, Uederbieß wuͤrden Verbefferungen der Art vhnehin 
ya ſpaͤt kommen, da felbige auf den Platten nicht anderd, 
als mit großer Maͤhe, abgeändert werden koͤnnen. &i:29 
— 32 giebt Hr. W. eine kurze Nachricht don ſeindr Are 
bydrögtapbiley » ‚milishtifchen Charie vom Lieder⸗ 


rheine, von Kins bis unterbalb Arnbeim. Dieſe, vie 


namik, 2te verm. Aufl. ©, 687 8, { 
Den: mt. SB. Hat A = - - - um Geographie und" Hydro⸗ 


24 Fuß lang und Auf Leinewand gezogen ift, will der Hr. 


Verf. urfepeifttich für a0 Friedrichsd'ot abſtehen; file iſt nie 
noch Hänger, wir die, melche zu unferer vorliegenden Schriſt 


ehoͤrt, und 1u1 Hol. oder 5 Thlr. 3 gr. ſuchſiſch koſtet 
r wänfehen: beim Ken. Verf. dazu fowohl, als en an⸗ 


fetänigren größeren Werke über die Befchichre der Waß 


ebaufunfd, nicht nur Gluͤck, ſondern eine dauernde Geſund⸗ 
beit, da wir mit vollem Erguß des Hetzens die Worte us 


4 


feis vollguͤltigen Mäffnet’e Cf. Anfammsarände der Hydreddhe 


. 1797,) unterfchreib 


nn 


gropbie verdient gemacht, —  - 


n u ‚a . 
Bis, 3 HR nice minder ein drauchbares Buch, weim es- . 


auch in aller Abſicht nicht gerabain fo vollkommen, wie Nr. 
1 der, Erwarturig der Kritik entſpricht. Es zerfällt in 9 


A ſchnitte oder in i5 fortſchreltende Kapitel. Der erſte 


Abſchnitt S. 1 — 16 handelt von krummen und geraden gluͤſ⸗ 
fen, und deren Normaldreite. Der zweyte S. ı7 - 76 


. Aber die allgemeine Bauart in ben Stroͤmen und die dezu ge⸗ 


börigen Baumaterialien. Der dritte O. 71 — oq beſchaͤffe 
tige ſich, das allgemeine Strom » und Raͤumungsgeſchaͤfft in 


einer faßlichen Sprache darzuftelen. _ ANes ift kurz und dUe _ 
gemein vorgetvagen, und dutch KEIL jhön geſtochene Kupfer» 
nn re Naeh 
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Walhemati. 97 

. afiin, weron:erfhleiene einen Boden groß find, Hinlänglig 
x meläntere, [6 daß wir dem.oren Theile, Den der Verf. dem Pu⸗ 
| diito chen ſeit 3 Jahren ſchuldig iſt, naͤchſtens eritgegen ſehen. 
er us ’ 0 6 


—2 2. „ 
Bieue Artchiteltura Kpbrauliea, vom Seren von Pi · 

20m „ Ingenieur beym Bruͤcken » und Straflens _ 

| 2 bam Erſten Theiles zweyter Band, welcher 

oo 

| 


} 


: . die allgemeine Lehre von den Mafchinen und den 
|. ı::babep anmwendbaren Kräften, im Bezug auf die 
7  ‚phnfifchen Nebenumſtaͤnde becrachtet, weiche auf 
"5,908 Oleichgewicht und die Bemegimg Einfluß har 
"u ben, nehält, , Aus dem Franzoͤſiſchen, von. Karl 
. x Eheilkten Langsdorf, koͤnigl. Preußiſchent Xath. 
Frankfurt am Main, in der Andreaͤſchen Buch⸗ 
handlung. 1795. 652 S. 4. und 73 ©, Tas. 


fein, 6 iR. 16 8. | 


- 9% diefem fünften Abſchnitt des erſten Theils des, Drkninake - 
Mu Kaben;- die Größe der Kraft, welche wegen diefer bey 
einer bezweckten Deroegung auf der ſchiefen Ebene zugelegt 

vwerden muͤſſe, Bafte er Ichon oben $ 599 und ferner im Ale 
N ‚gemeinen beftimmt. Bey des Hebeis und allet darauf ſich 
, 3Zruͤndenden Maſchinen Bewegung kann man hie Umbrehung 
"um einen cofindrifhen Zapfen ſich denken, und den Wider⸗ 
ſaud von Neidung und.Lohafion Jufammengeuommen ‚kann 
man fib als eine Kraft denken, melche am Umkreis dee Za⸗ 
pfens in einer Tangente der Bewegung entgegeawirkt. In 

—der Ecklaͤrung, wie die Steifigkeit der Seile und Ketten bey 
Bexwegung ben Maftbinen wirkt, bedient ſich der Verf. fols 

‚gender Vorſtellung: das Seil (Kette), weſches, um vine 

- > Balje oder Molle gebegen, eine Laſt AQ Gebt, muß bey der. 

Fr ,"Anlegung an die-Walge ſich krumm biegen, und widerſteht 
vermoͤge der Steifigkeit mit einer gewjſſen Kraft diefer Keim 

‚mung. Zieht man alfo durch der Walze Are und ihren Der 

wegungepunts einen harizontälen Dutchmeſſer: ſo macht bie 
J ne Pa 0 f Kite 


| ‚anf Bewegung und Wleichgewicht bey den Maſchinen Eins 
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„werte erklärt der Verf. zuerft, wie Adhaͤſton und Neibung J 
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Richtung beetErlis mit diefer Aye keſuen rechtew⸗ 
nen ſtumpfen Winkel, und ein Loth aus dem Sch 
der Laft'Q rriffe nur den verlängerten Durchmeſſer aus 
fernuͤng der Laſt wird alfo größer, als der Halbnamin)? ze 
giebt ein größeres hatiſches Moment der Fall, als one St 
> figkelt-Start gefunden hätte. Da hingegen, wo bie “Kraft 
B das um die Wulze krummgebogene Seil berabbewegt, muB 
das Sell aus dem gekruͤmmten Zuftahbde in den geraden gee 
bracht werden.. Diefe Sradbiegung, Klaftichtät des Seile, 
‚bey Seite gefeßt, erfordert ebenfalls eine Kraft; obgleich eine 
kleinere, als Die Krummbiegung. Die Richtang des Selle 
. anf der Gele der bewegenden Kraft. mache daher mit dieſen 
| Dorljontaien Durchmoſſer einen fpigen Winkel, und ein.Lorh, 
aus de Punkt, wo die Kraft wirkt, auf ‚deufeiben AS, 
gebe-für die Kraft einen kuͤt zern Hebelarm alſo ein geringer 
- 228 Karies Moment der Kraft, als olme Die geraße Wk 
vyung dei Selle diefelbe gehabt hätte. Die Berkärzung des 
Hebelarnis der Kraft. fen indeſſen viel geringer, als die Ver⸗ 
laͤngerung des Hedelarms der Laſt, weil Ale gerade Biegung 
des Seus bey weitem keine ſo größe Kraft erfordere, als die 
J Krummbiegung; letztere Verkürzung des Hebelarms der Kraft 
- = önne man daher audy o ann hmeu. Haͤtte das Geil cher 
die Kerte Federkraft: fo würde diefe'auf der Seite der‘ Kraft 
dieſelbe Aufbiegung des Seils bewirken. wie auf ver Seite der 
"0 Bas es wuͤrde demnach eben der ſtumpfe Winkel, wie anf 
de t Seite der Lat, Statt haben, und die Steifigteit der 
Seite. koͤnnte ˖ bey gleichen Momenten keinen Elnftuß anf die 
Bewegung haben. Bey Kerten braucht der Verf. dieſelbe 
Vorſtellungsart. — Thedrie des Gleichgewichts und der 
Bewegung auf der ſchiefen Ebene, mir Ruͤckficht auf die Kreis 
bung; legtere fowohl, wenn dir Kötper bloß rutſchet, als 
ach, werner fih umdrehet. — Theorle der. Reidung des 
Seils, welches it um eine Walze wickelt, mit einer Tafel 
' für. die Größe der Reibung, je nachdem die Umwickelnng Thei⸗ 
| ie oder mehrere Ganze des Wallenunfangs ausmtadke. 
und Theorie des Gleichgewldts ben. den Umdrehungsmaſchinen, 
in Hinſicht auf Reibung und. Steifigkeit der Geile, fowohl - 
> bey der einfachen Melle, es mag die Are, in der Rolle befes . 
0 Kia ſich in einer Buͤchſe drehen, oder die Rolle uam eine feſte 
Axe beweglich ſeyn, als bey dem Flaſchenzuͤgen, wo ous ber 
Formel fuͤr die einfache Relle eine allgemeinere für jede 
Zahl Rollen und patallele Geile der Biafpenzäge fo en E 
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au akt, ER: Verka Berges Kine vicnelnen Sclig- 
derechnet; auch die etwas wetufig 9 gewordene Formel das 
zur ſehr abtanzt, daß er die nerünliche Steifigkeit, wela⸗ 
von bien Bleaten der Geile herrübst, als © annimmt. —- 
MWir bemerken bier, daß der Kerr Ueberſetzer F1023 mehrere 
orte auszelaflen, ober bey der. Eorseßtur überfehen Hat, wel⸗ 
Ki den Sun, bes N) unbeuchich maqhen. ‚Ben 26 ©. 488 . 

bei. te 








&: fyohed, 6 ber Ausübung gemöß.soran fen, daß ſich 


iſchen der beweglichen und unbeweglichen Axe, ‚und dem 
*8 ER, tweoriu ‚diefe: Axe herumiduft, ER der fh 


„ung Diefe Aheberum dehet z mm fa fehlt bien dar ganze Mache 


hab. Auch taub: ie RR. su in ber. iagten Bela der Sim 


an * 

SR "De. Dei Au. mit der GB, ‚oder dem Hehe ändern 
Pry fe Diäskungen anf deh einen und den anderht Zapfen dee 
Welle, ſo wis bey mebieren Umwickelnngen des Seils die 
wol die.Are ſenktechte Ebene ,. in vweldher die Laſt wirkt, fi 
von ber, in welcher die Kraft wirkt, 'eiferut. Weil num 


_Diefer Ymftand die Unterfüchungen ſehr verwidele macht: fo 


nimmt der Verf an, es ſeyen die Druͤckungen auf beyde Za⸗ 


pfen der Welle gleich; auch liege bie Ebene, In welcher Kraft 
und Laſt wirken, in der Mitte zwiſchen beyden Zapfen. Eine 
Hypotheſe, nach welcher feine ‚gefundene Gleichung nur det 
Wahrheit fih nähern fand. : Wach derfelden wird nun zurtſt 
eine Gleichung fuͤr das Sleihgeroicht der Kräfte gefunden}: 
ſodann die Theorie für die Bewegung des Halpels mit Be⸗ 
ziehung auf Meibung and Steifigkeit der Seile vorgetragen. 
Sie dient dem Werf., eine Anwendung von Dalemberts ale 


' gemeinen Geundfatze der Dynamit In maden: 
Bey Durchleſung fand, er. zwey Druchfehler. & 


392, Zeile.s, muß. Derigrüngepunft A Kalt, E Reben, und , 
\ ®, 193, Belle a, —— AN Mate N 


Theorie yon der * ben dir Schreude. De alle 
ffgerhehhe Formel hlevon iſt aus der Lehre von der Zerle 
gung der‘ Kraͤfte ben der fchlafen Sbene fo entwickelt, daB dee 


Verf. zugleich Ruͤckſicht anf den Mintel nimmt, weichen die - 


Beyben ‚Blädek des Oxtraubeageninbes unter ſich, oder — 


et, watch M 3 . .. —X \ 
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mehr Male’ Den Me der Bpludek; wachen, iR Wirh In DER: 
gemeinen, und beſonders für Dreyeckichte, Omtoßade ſehr iieme 

"wengeleßt. - Det Fall des vlereckichten Gewintzn wird Aiens- 
Aus abgeleitet ,- und giebt ‚die gewoͤhnlicht kürzese ithte Kia 
gebrauchte Boime. ι 
Auß bteke vorgetragen⸗ Theorie folgen nun die Verlfuche, 
welche dee Daupfmannı bep dem vormaligen konigt. Ingenteurs — 
corps. Kr. Coulomb, fo tobt über die Meldung, als uͤber die 

SGdieifigkoit der Seife, angeſtellt hat. Deſſen gebrauchte Bot« 
richtungen werden kurz beſchrieben, and ſind auf den Rau 

pfertafein deutliich abgebildet. Wir bemerten hier einige Re⸗ 
ſultate jener wichtihen WBerfinhg.’< :@ihenirauf. Eichenholz. 

mach einer fewiſſen Zelt binnen welaͤler die Laſt auf der Yu 
kerlagen ruhete, die Flaͤchen unbeſchmiert, die Weweguig nech 

der Länge der Faſern,; die: Druoͤchurgen won 74bi 30.2474 

für, die. berührende: Fläche 39 Quadrat Ruß; —— 
gab im Mittel die. Reibung o, 4a der Auflage, Unrer April) 

. hen Umſtaͤnden adie berührenen, Flächen Bis zum unmierfiß 
hen verniindert,.;n, a2 der Auflage; Mefultase , . weite ich 
gen, daß die Vergroͤßerung der berührenden Sen wenige 
Einttuß auf die Reibung hatı Die miitlern Verbaͤltniſſe det 
-elbung, ‚nach; der Länge der Fafara, glebt Coulomb, Kichen 

auf Eichen 0,43, Eichen auf Fichten 0,65, Fichten auf Fich⸗ 
sen 0,56, Ulmer auf Ulmen 9,47 , ber Laſt. Durchktepe⸗ 
som fih ſenkrecht die Faſern des Eichenholzes? fo war die Reis 
bung,im Mittel 0,26 der Laſt. Eiſen auf Eichenhohz gerier 

ben, beyde Flächen unbeſchmiert, wuchs die Relbung dey ei⸗ 
ner Auflage von 33 Pſd. wenn die Auflage nur Sekunde 

in Ruhe war, bis zur. Ruhezeit von 4. Lagen. von 0,0943 
bis zu 0, 1386, ‚uad bey einer Auflage von.ı950.Pib. von. 
0,0757 bis zu 0,206 der Lafts und Soufomb- glaubt ..die  _ 

Reibung habe erft Ihr maximum won s bis F Tagen Rube⸗ 
‚jefe der Laft erreiche. Rec. glaubt, diefe Zunahme dürfe ich 

| — re Reibung, ols vielmehr der Cobaͤſton zuſchtei⸗ 

en la 52 3 F a v. Ser Zr zu 


Das mitttere Verbaliß der Nehme ven Liſen mi tie 
8 findet Coulomb 0, 28, von Æiſen hu Meßing 0.24. deßs 


Drucks. Dey moͤglichſter Verminderung der beruͤhrenden 


agen, too.nur-ölse mefingene Mägeltöple Sch auf.der eileer - " 


ud Diatte ſchliffen, wurde die Neihung bis auf & des Drucks 
gemindert. Die weitsen Verſache über —X des vi 
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9 und der Werale anf einander, "mern füldie mit Ualaug 
 befitichen worden, zeigten, wie fehr.die. —— Aumabn 
wenn. die Preflüng ber aufgelegten Gewichte mehrere Zaft 


forttofrfte, ehe die Bewegung erfolgte; eine dlebe Wilke 
ung deri Eohällon, .; melde, unter diefen. Umßaͤnden "ven 
ger wird. . Mit friſchem Unſchlitt Hefchunlert, und. die 
ewegung der Kunfetplatten auf Eiſen gleich bewirkt, .roge 
bie Meibung etwas über 0, ı des Drucke. Die Reidung dee 
chenholzes auf Eichen, ohne Schmiere, nach der Richtung 
ber Faſern, hey vier Fuß Geſchwindiakelt, ſond Coulowb ed⸗ 
wwgs uͤder 0,1 des Drucke der. Auflage bey CErſchuͤtterung der 
— Schleife geringer. Bey derſelben Geſchwindig⸗ 
Seit, wean die Foſetn ſich tegtiuinfelicht kreinten, um und 
. unter 9,8 der Preſſung.Coulomb ſtellte ebenfalls viele Ver⸗ 

Ä 5 bie Reibung dep verſchledenen Geſchwindigkelten, 
le über Hoͤljer, thells über Meralle mir Unſchlitt und 
Sehlen beſtrichen, und auch nicht beſtrichen, an, die in die⸗ 

Jen Abſchnitt ebenfalls aus deffen Schrift auegelogen Andi 
"Bon Me Theorie aͤber die Mihbung, welche Coulomb auf feinp 
Srfahrangen gruͤndet / werden vom Verſ. nur die Gauptege 
ſaltat⸗ Buzz vetuͤhrt . 
31. 5— De EN u 
Von deu Steifigkeit der Selle, Aus der vongetrer ' 
genen Theorie fglge: für.gine beſtimmte Walze oder Nolle iſt 
ber von der Steifigkeit des Seils bersebrende Miderfland der 
x Spannimg Qeiner unbekaunten Groͤße proportionefl , wels 
cher man einet Potenz vom Durchmeſſet des Bells K pros 
portioned.uehmen kann. Der Verf. drückt diele unbekannte 
Größe daher b. K Mage, und. finder d md za? Erfahruns , . 
gen bey’einent Walzendurchmeſſer von « Boflen Calfo der Halbe 
 melfer = 3 Zoll). — Die ⸗Stelfigkeit des Bells, welche 
aacı nad) Comlombs Bemetkung ohne eine beſondere Spannung 
duch Gewichte Statt hat, muß alſp a. K* angeſehen were‘ | 
den ron. auch a durch Erfahrung zu beftiniimen iſt. Der 
e ‚arme Widerſtand yon det Steifigteit der Sells if 


a + bQ) unter jenen Voraueſtbungen. Die Erfahrungen 
gaben z bey. ungepichten nenen Bellen 1,7, bey Ex: 


v 


245 a berechnete der Verſ. = 2,45 und bz=g,053. "MH 
‚ber Attwendung könne man ohne merklichen Behter a2 für. 
‚nege, und 3 für gebrauchte. Geile nehmen. — Zum Sch 
re EEE 4 EEE EEE | 
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Ford eine Anwendung dirſer Erfahrungen auf die Wirren 
Der Russe ben her Erdwinde gemacht; auch im diefem Hbw. - 
— ‘die Erfahrungen ig Herrn Coulomb uͤber die Relbun,z JF 
ider A u in kupfernen Böden in einer Tafel vorgetra⸗ | 
ge re fen une hier erlaubt, "einen Zweiſel zu "bemietv 
kxgn, den wir in die Ver ſahrungsart feßen, role Coiomb nach 
ber vorgetragenen Theorie das unveraͤnderliche Gewicht vom. , 
Gerbicht, welches der Centnetzahl der Laſt propottlöneh iſt. 
aus dem durch Erſahrung beſtimmten ganzen Gewicht, "wei: 
7. Meß die Steiflakeit der Geile uͤherwindet, in Hinſicht auf dr 
. ‚worgelragene Tororie, von eirainder ſondert. Das erſere 


od RA 
wirt“ nach der Abeeriu Bud 7— 23 das obere: Dart 
Er ne 168 Gusgebrt Bist der —* Vera 
' ‚sb; m welche die Selle.geheunt. tworken And, ande 
sheet heißt ‚R.,gine, bAandige «Siehe: bia und O0 
hd chlabiu alfo.für Selle von verſchleden t "Dicke vber 
ee mällen Ich jene I Hewichte vach ‘dir 
ehe IK In der Notentze Andeln. $ 1.186 werden Buster 
‚rfsprung folgende Reſultate für angervtt Selle uns elıre. 
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Simmit ungepich. 


Da nun das Verbhaͤltniß der Durchmeſſer daſſelbe 
hdas der Umſaͤnge iſt: ſo ſollten nach ber. Theorie bie Zahlen in dey⸗ 
— 3 Columnen in dem Verhaͤlthiſſe 28*3 of: .ı2,5F fles 
Bin Foͤr yearnidie Schnuͤren finder Coulhmb a==ı1,7.. ”° 
| ernach müßten alſo jene Baplen in ben Verhaͤltniſſen der Ä 
„Baplın sn: 163,57 14:24 hab: welchs⸗ Ir ur; Zu 
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sit. M. Ninimt man and ae na für getrauchte — 


ſo ergeben ſich bie Zablen 106; 66,295 34,33, watche eben 
falls mit jenen in beyden Coumnen nicht paſſen. Auch” 8* 


weliet aus Dec gegebenen Tafel, Daß die Werhältnifle a,2: 9,0 
ſedann 1,8 %5, ı nnd 0,2:2, 2 Yanz verſchiedene Verhaltnifft 


u; weiches 1 bed) nicht Grat haben fann, wenn In den Aus⸗ 


KM 
prchungen =" 2.008 — R bog nach der. Aunahme · b und 


Ahepe I Sihöen ſeyn ſollen. Dieſe Größen muͤſſen ſich 
ſzimehr Ändern, role ſich die Form der Tertur.ähdert. Auch 
ſendet Rec. die Zahlen nicht, welche der Verf. $ Ir86 nach 


— r Merechnungsart $ 1179 für die Seile $ 1176 angiebt. — 
1] 


der hierauf folgenden Abtheilung dieſes Abſchnitts handelt 
der Verf. von den Kräften des Menfchen s die berfelbe unfes 
Herſchiedenen Geſuwindigkeiten auszuuͤben vermag, wenn er 
yum TragenSchieben, Ziehen. Adwerſen, und zur Bewe⸗ 
Ye der. Daktinen gebraucht wird. Cr erägt, bier Hi hie 
Ahr von em vor,, welde in den Deakfehriften. dep 
line Akademie der Wiſſenſchaften vom Jahe 1776 onta 
"Gatten if, Wage dei Hr. Ueberſeder in En hierzu 
bringt, iſt Sa ſehr gegruͤndet. Obne beſtimmte 
Yungen iu 9 fein nehme nehmen, würde man nit bieſer The 
oft fehr aa — Bin eigener Abſchnitt von Antvendung 







Hletauf keigt eine Arhenlang Mei die Elnftichät te 
Bellen und Weingeiſtdaͤmpſe, worth Wertänconrts Bi 


che bey werfhledehen Wärmegraden zunt- Grunde gefeat finp; 
Prondy giebt eine "Approrimationsformel, die, fo welt. Ve 
Werne reihen, mir den Reſultaten Übereinkommen 73 


welcher man aber für höhere Grade ber Waͤrme niche re 
darf, ohne anf Widerſpruͤche zu gerathen Saͤmmlſcheß 
Abhandlungen find noch Taſfelnbeygeſuügt. 1Ræeduoclioꝝ 
der gemeinen Druͤche einer Tore’, Fußes, x. auf Decima 


Weihe, =. Dieſe enthaͤlt die zu varſchiedenen Hoͤhen gehoͤrigen 
Gecſſchwindigkeiten. 3. Die umgekehrten von vorigen; ga, 
u auf koͤnigliche Fuße gerichtet. 4. Die zu verſchiedenen $ 


hoͤhen gehörigen Zelten bis o,g1tel ‚Sekunden, 5 und 6 
perh. 7. Veber die Augdehnung der Luft : und: Sasarten, nach 


‚de Morveau und Dwvernoie Unterfuguugen von ao zn 20 
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12" enden vn Bär. . 9 Auede hnung der einetnen Babe; 
— nach Provpye In terpoliruugeſormei. 4. Quedſiiber nud Waſ⸗ 
ſexhoͤhen, welche gieichen Druck ausubhen. 10. Ueber die 
Auede anungekroft ber. Waſſerdaͤmpfe dep. verſchiedenen Tem⸗ 
raraturen, nach Bertançourts Verſuchen, verglichen mit Pros 
J ps Verehrung nach deſſen Formel, Dieſe und einige der 
‚vorherigen werben hr die Folge wohl wegfallen koͤnnen, bes 
oa uneisinac neueren‘, Dec, bekannt gewordenen, Verſuchen 
welche ganz andre Reſunuon als’: bie von. ‚Betiancourt und 
Buvernois, lieſern. Für den mahren ‚and ſceliibaren 
Bu mit Schar u de refadion. A 
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nloigegelade ber gabneleruſt, um cnche 
un 8 url eig ed ars die 
wer Philoſophie außerord, Profeſſor. 
re —8 ——— 8.. Jeno, in Bent 
ſwen Buchbanhlung.i 1795. 186 


ler Berlsgehraußte dae Sup als delfaden Einen ER 

ungen. in deu praftiſſhen Gegmeizie., — es wahr⸗ 

A weil dag undleich voliſtandigete Weri von Tobing . 
"Mayer ihm zu dern Behuf ju weitiäufig ſchien. Benust bat. 








19-.grader Linie, und Vergleichung der be; em⸗ 
hla:,eine kurzo Taſel uͤber verfchiedene hefannte Fußma⸗ßes 
> Die dauptlachlichſten Regeln, - welche bey Ausſteckuag der 
Ep AN Meflungen berſelhenzu beobachten find; Enge der 
Mralhung hei Werereuge, und, wie beiewerg ‚die Ketten, zu 
if sc, Ds Wprfafferk Meßſtangen yon Fuß fd 

furj,: und ſind auch mit £ Zol Die und 1 Zoll Breite 
eo he ſchwoch angeächen,. In tgenigen Gegenden. wird man 
Ra a folder gung Seflen bedienen. Box der Groͤße dee 
Fehler, welche mon deym Kettenmeſſen begeben Tann, wenn 
bie Kettenzäge von der araden Line abweichen; auf ähnliche 


Ark, sole in Tobias Mayers Buche, behandelt. : Com Wiehb 


© 0er auf Kölefen Ebenen,.. Etwas weniges won den Inſtru⸗ 
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iefes Wert mit· Recht. Erſtes Kapital Ausmefe | 
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N ” asuten zum Verzeichnen der Linien auf dem Papier, und 
Ben und Ihrem veiren. gemeine Die a 
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Zwedies Kapitel. Bomeinlgen Metbe · 
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vezu Heben. Verzeichaung krummer und aufsutragender Lnien. 
— ©. 29, wo den Verf, eine auch von;Toblas Wlaver vorge⸗ 
0 geagene Formel giebt: Petpendikularen aus einem Punke 
- auf eine Linte zu ziehen, ‚find in dem Text verſchiedene Drucke ⸗ 
| fehler „. und bep Ausbrüdung des. gefundenen Hagel in Wore 
ven iR die: Divifion darch =. fe. vergeſſen. Drittes Kapitels ’ 
Erflarung uni Thessie des Werniers, nebft deflen Ger 
brauch; einige Worſchriften zur Theifung ‚der Kreiſe und. dee 
ver Anwenduog zur. Gelbſtzeichnung eines Trausporteues 
Beſtimmung deſſen Schärfe ıc.. Sehnentafel, und Yus 
wendung derſelben zur -Bertigung der gradlinichten Trans 
portours; deſſen Gorauch, auch Gebreuch der. Tafel, nıit 
dem verjüdesen Maaßidabe Winkel zu zeichnen. Wierteg 
 Kapirel.: Kurze «Naihticht von Winkeimeſſern; Beſchrei⸗ 
bang des in, Mapvers praktiſcher Geemetrie angegebenen 
——— deſſen Theliung. ‚Die in der erſteng 
Auffblang angegebaae, wenna Ho nice vn Grad zu Grad vore 
genommen wird. Ik vicht -Binzeichend.- Der Auſtand, den 
Ah den Verf. ben. ihr in der aten Auftoͤſung made, iſt: bey 
einem geometriſchen Juſtrumente won keinem’ Belange, ſon 
bald man die Punkte, wenach viſitt wird, nur. in einiger Becks 
ne aunmimmt; ‚dugegen. forbert fir mehr Mühe, als die Pruͤ 
fung mit dem Deangenzirkel. Das Mefentliche von den Fobe 
lern, die / man mit einem folchen: Sinfirumente beym Winkel⸗ 
meſſen begeben kann, und deſſen Gebrauch Gebrauch um: 
Mierometerſchranben, des Mebsiicrbeng, ber Bopſole, dei 
 Mebfcheibe, x. Kuͤnftes Kanttel, .. Das Nothigſie vom 
WMeſſen.der Winkel wit den verfhhiedenen Inſtrumenten. Sich 
7 es Kapltal. Won den Feblern, welche deym Wintelmeiieg 
becgangen werben, nund ihren Correctionen. Das Mehreß⸗ 
> 008 Myers praktiſcher Geometrie, zum Theil kaͤrzer vorge⸗ 
cyagen. Siebentas Kapitel. Insheſaudere yon Meſſung verti,/ 
edler Winkel. Ds: Verf beſchreiht gu dem Behuf sin eigenes 
Bafttumem, das, wie er felbft fast, Eeine große Schaͤrle 
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mßt; und doch iſt es zu dem Zweck aufammenaekati- ck ic 


ulſo wide ſebr zu empfehlen. Ernenut es Hohendioptet⸗ 
Atmal. Achtes Kapitel. Ausmeſſung der Entfernung zimener 

Hetter, weitche man nicht unmittelbar auf dern Beide beſtim⸗ 
ya kann. Ar wendung der verſchlede ven Inſtrument⸗ w 


dieſem Zwe⸗ch. Dir Gibrauch der Tigenometrie; in hi _ 
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dus Wirofßhächilem. 
den, fenfrachte Linien and Parallelen auf dem Felde und Papi⸗ 


N 
‘ 
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"fe Aufgaben wirb nicht wrnshläffigt.." Niuntts Lapiul 


HDohenmeſſang. Gebrauch des Aftvolabs, und desbrfärieher  .: 
won Hoͤhhendlopterlineals, wozu noch eine Art eines getbeil 


. ten Kopflineals beſchrieben wird, welchesnach werlüngtens 
Maaßſtabe die Höhen unmittelbar -sgieht, wenn man es 


mit feinem Inder, amsden gleichnamigen Punt aufder horizon⸗ 


talen Regel des Dispterlineate anlegt, welcher im ähnlichen 
sechriohifelichten Dreyeck den Hot lzontalab ſtand Yes -Oegrn« 
ſtande vom Scheltolpunkt nach demſelben ‚verjäuigen Mache 

abe ausdrückt. In diefem Kap. stägt: übrigens der Ver⸗ 


net: 2 
er vieletley Säle vor, welche den Anfänger biegen, ſich 


ir dem trigonvmerriſchen. Caloul zu aͤben, um'din vorfommene 
den Aufrabimen- die dequemſte zu wählen "Sehnwes Kapitel. 
al et are ich ech ren 
| e FWhnkel nur: auf eind gewiſe Ocrärft aupaben, ‚io. 

u —3 erelznen können. —* Rayitel.. Auſgaben, 


a auf Dem: Feide aufzunehmen; wobey zugleich kurze _ 
Iugabenzu den Diarienund Aufchreißuingen benittehnb.. Se 


Brauch der Kiste,’ des Wrekiihene, iſchen 


Weine, der Doufole und bes Aſtrolabe bey dieſen Aufnahe 
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mw; Zwoͤſſtes Kapitel.: Gebrauch des Mießtifches, um: Per⸗ 


pendttet und Parallelen auf vem Felde auszcflechen , quch die 


nien durch 2 gegebene Punkte, wenn man von dem einen den an⸗ 
bernniäse fehen kann, endlich wie man aufdem Metztiſch wit 
ste en auf dem Felde abſteckt. Dregiehnten Kapitel, 






N} erin.auch einetttine Wergleichungstafel für ver⸗ 


e Min 
——— enechnungder Flächen, und: Versieigung der Fe 


ſhiedens Diparen: Anwendung ber Trigonemetrie zur Der ' 


wedmang der Dreyecke. Das Roͤthigſte von Berechnung 
woad⸗ und krummlinichter Figuren; eine‘ Tafel für Feldmaoßte 


Zerſchledener Länder in Panfer Quadratfußen beserhnet. Made - - - 


richt von den unbeſtiminten Thüringikben Feldmaaßen. Biere 


nehntes · Nopitel. Einige allgemeine Vorſchriften wie m — -. 


Bas. Moßtiſchchen: zur Auſnahme von Wirſen, Feldern Staͤt⸗ 


sun, u. ſ. w. gebtauchen ſoll. Funſjehntes Kapitel. Vote 


ſariſten, wie man⸗ bey ber Aufnuhme einet Dorfgemerkung 


WW verfahren, umd bie. verſchledenen Blaͤtter des Meßtiſches 
zjuſammen zu fuͤgen hat. Sechszehntes Kapitel. Die Hauptre⸗ 
geln der topegraphiſchen Zeichnung.  Bisbjehntes Kapi⸗ 


tel, Verwandlung der Figuren in. Oreyecke und Rechtecka 


 Ahtzehutes. Kapitel. Von der Thellung der. Gelder. Ende - 


f, 


v0: Neuieboatet. Kapitel. Das Dieplgperven Balyınia J 
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Ä apa ‚de tächhonibus,, quad Gaperfat, ac marb. 


Wearhemacit. 34 
‚ger. MDſer Lehebuch enthalt in gedränitft eich sk; 


higſten Theorien und- Anleitungen zur prattiihen Weldin 
renik;? Maunbllcher Unterricht tann Wöchreree erſthenn, war 


u fendr Korzet halber darin nicht weitiäufiger ar Aimander de ge⸗ 


ſetzt u, ve⸗ war auch wobl des Ka Berfep 
ſers Sl *. 
* An 1 2 


* 4 er yi in, 


De") 
. 


I 


„.7n@ leımmara Pappi in has libros, ‚graece puns 


u " „pximun edita„e ‚gadigibus. mapuferiptis.,. cum 


Vietas dihtoxuur Apokkonii reflitatione,, : achectie 
n obfervkienibir,. „ "cörfputätionibui ae preblerse: 
> tis ‚App! Hönfani bilorid, .a doaune ‚Guiiehnip 


oa Can — Gachpe. ‚apud ringen 1995 1. 


Come Tabb, ill. RL 


4‘), ., a ade *. u r 


⸗ 


In der Vatera · (weite 0. —* wii vn 


doe Apollduianiſche Problem: 


F "Wenn yon Hunkten, geradeh Blnien; ‚Kiöifen, Me inet 
"asene drey Dinge,.der Lage nad, . gegeben, find, ejnep-Kreig 
Au beſchreiben, welchet Ducdh.dfe 3 Punkte gehe, ..myın 
wPunde ‚gegeben find, oder. Die gegebenem Linien Seräbse..... 


Das viele Faue umfaſſende Prodlen habe dicjeiigen m. 


"Schröirigeiten verwickelt welche es it algebrarichem Cal⸗ 


‚sul zn (dien ſich bemüheten ; ; die Kürze und Schoͤnbelt dergem 
metcriſchen Aufloͤſung verdiene, die Geſchichte des —— 
‘ anft,urheilen. Der berühmte alte Sermiter Apoll oulus Di 

gäus bat in zwey VDuͤchern die eiuztlnen Falle entwickelt, wie 


:Pappug erzählt. “Diefe Bücher gebörreni Inte zu den Schriſ⸗ 
- gen ber höheren Gesmettie der Alten,‘ deven Pappus 33 ame 
fuͤhrt; von welchen aber, außer Cuklide Data und-deg Apblige 

nii vier erſten Büchern Conica, alle vertoren gegangen JE 


bis auf Tine arabiſche Ueberſetzung von noch 3 der lehtern. — 


Bas nach Wiederauflebung der Wiſſenſchoſten Vieta und Adr- 


Janus Romanus im vatan Jahrhundert ſich un Bas Probiein 
“fiir ein Verdienſt Tomwotbeh Haben; wird unz erzählt, und.bg- - 


l 
; 


mare daß ſolche im Want, fo wis Anderſon, Ba 
ads 


4 


d 


[2,5 
’ 


2 


- bepden Büchern, und 50 Biguten. Bey der Zahl 23 mache 


t 
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I ‘ , x V 
. Martefiüs , wit Hate der Algeber, Eitſabetha non: Bihmen, 
Aurfuͤrſt Friedrichs von der Pfalz Tocht er, Newton ia Arith⸗ 


achita univetſali, Hopital in Trait€ analytigue, Themas, 


Simpſon, Robert Simſon, Johannes Lanfen, Hokans, Lam⸗ 
bert, Enter, Joß, und andere, theils mi. Hilfe des Lalcufa, 
thells-durd) grometriſche Conſtruction, nur einzelne Faͤlle auf 

geldͤſet Haben. - Es erhelle Alſo, daß, nach fo vieler beruͤhmter 
Gelehrten Bemhhung um das Problem, noch eine vollſtaͤn⸗ 
dige Herſtellgng det Buͤcher des Apollonius zu wänfchen ſey; 
Abgleich der dert. alles groͤßtentheils dieru Bearbeiter unglebg : 

. fa ‚glaubte ee doch nicht, - daß an die Herausgahe feines Werks, 
. "welddes ben den Entwickelungen und vollftändigen Behandlunu⸗ 


fangen dee vielem’ Faͤlle des Problems ſehr weitläufig närten 


«müßt jetziger Zeit zu denken fen: Er babe es aber der ih, 
werthgeachtet, an einigen und den vorphglichiten Fällen 

d8 Problems die Weiſe gu zeigen, wie eine voliftäudige 
Wiederherſtellung bearbeitet werden mäfle, damit. Gelehrte 


won dem Gehalt der Bücher. des Apollonius, Ind vom dem 


Mutzen bavon durch Pappus-erbaltene Lemmata gewiſſer uns 


| . 


Ex Pappi praefatjönng Kbri VII colieet, | marhen.y 


up) drapav BıBAlz B, ſind die Fälle, welche diefes Allgee " 


meine Problem. enchält, in dem Texte, weichem bie lateini⸗ 


cſche Ueberſetzung von Malley beygefhgt iſt, alle erwähnt, "mb - 
." 88 sold vom Papnng erzäßft, im melden Bädern des Apol⸗ 
Jonas fie behandelt worden find.“ Das erſte Buch enthielt _ 


Reben Probleme; das letzte vier. Lemmataä gehörten 23 jus 


der Verf, die Note: Mifpte hätten, fo wie Halley und Com⸗ 
mandinus, 21 Lemmata; da aber Pappus doch 23 gebe: fo 
muͤſſe die Leſeagt ſehlerhaft ſeyn. u | 


‚Alf; nach zwey Ülamufcripten auf ber vormals toͤnigl. Pas 


riſer Dibliorhek, In" Vergleichung mit einem. auf der Straßz⸗ 


werſchleden: (6 täßlee er.diejenige, welche den richtigſten | 

x gab ; waren ſte all Torcuge: fo befiimmte er eine ſoiche, wel⸗ 
De dem Sinne aach noͤthig war; dody fügt er In Moten bie in 
Nedem / Waniceript behnbtihe.brd. Man feigt:nuch Voraus. 


—. r * x 1 
N ' " - ”„. 


T . 


0 " J 


terrichtet wuͤrden; ‚Anfänger aber ein Beoſpiel Diefes reichhal⸗ 
IN 33 in ſeinen eingelen. Faͤllen richtig zergliederten, Perblenis. 
4 f den. ji “ : Kr Pr f -_ 


SE DIE Ag Ponepiate des Yappns ſelbſt giebt ber Berfigrier 


— 


J u Surger Untwerfirätsbibllothef: Water bir Leſearten umter ſich 


. 
— fi - - 
ung 
J ng ‘ 
‘ D . = 


tea ZW 
ſchung —— gegehenen / Ah ut Kefteuben, 
: "Definitionen 5 auch —c — des gricchäfche 
Myrtes, mit Dedlehung auf die in Euklids Elementen und Data 
erwieſenen Satze. Was der Verf. aber zur Erkaͤuterung hiet⸗ 
sa; Und-durd) einige wigema Zuſaͤtze bepfühte , Achließe-er im 
‚Kammern ehr, um es vom Original Uicht unterfcheiden mw 
<,  Znnen. Weil Puppus beym Ulten und Vten Resinia annimme, 
wenn ſich zwey Kreiſe In einem Bunte;beräpren, maneinege * 
rade Linie durch den Beruͤhrungepunkt sieben Bönne, welthe 
Die Kreife ebenfalls beruͤhre; bleſer zu erweiſende Satz aber. 
Weder im Eutlid, noch Pappus erwieſen iſt: fo fchalser dir 
Verf. deßhald 6 Lemmata mit einigen Corollarien nach denm 
Vlten Lemma des Beweiſes halber ein. Rec. ginubt, der 
Ar Darf, babe, obgleich übrigens feine BDeweife ganz-eiätig . 
find, zum Theil eine uͤberfluͤßige Weitlaufigkeit im Dummnaftri> 
Ten gezeigt. Das Nee, XIIte, Xlliteund Xi Vte Aemma des 
Pappus enthalten dier Aufgaben folgenden Inhatıs: Menn 
die. Lage eines Kreifes und zweher Panktegegeben, von hiefeih * 
Punkt nach einem Punkt im Kreiſe derarftalt Linien gu gie - \ 
"Sen, daß diele Linien den Kreis in zwey andern Puntten fo; 
fAmelden, daß, wenn. man die Schneidungspunfte init eine 
Linie verbinden, diefe Linie mit det geraden Line durch bie ge 
gebenen deyden Puntte paraflet ſeye. Dem erſten Aublik 
11% ſchelnen diefe färımeijgen Aufgaben des Pappus eine und 
vblieſelde zu ſeyn. Den Underſchied unter. ihnen zu Kam und 
Die verfchledenen Fälle, weiche jede ber Aufgaben auftfer fehle 
Ger der Verf. mehrere Lemmaia and Soraflärien ein, wodurd 
er die aufgaben genauer deſtimmt, und die Fälle jeder einge 
I - nen wörtert.: Bey einigen feiner eingeſchobenen Saͤtze, one 
Bi, — er eine uͤbertriebene Weitidufigkeit brobachtet, j. B. 
= Demwels jum- Torollarid des Lemma I Möchte ganz Über 
Maſſig Toy: Denn wer wird laͤugnen, daß eine Linie, weiche 
Sn 
f 
} 


un Tr — — 
PR 





aus —2 außer dem Kreiſe liegenden Pankte, auherhalb der 
beyden Tangenten, bie von dem Punkte nach dein Kreife ) 

\ gen werden koͤnnen, Uent, nicht Inden Rehenwinkel falle, den 
Biefe Tangenten miteinander machen? -Deunanıı Beweis if. 
shnehin Atchts welter, als ein verſchleduner Aurbruck des Cie 


‚tes felbft. Ehen fonsenig wancht man jubereeifen? dah sine gtee 7 


be Linte außer dem Neberiwinfel der Tanyenten den Kreis nit 
. ‚teeffe" Die Conſtruktion eines jeden Falls aller diefer Saͤde 
ſſtt uͤbrigens umſtaͤndlich, ſaſt zu weitlaͤuftig gezeigt, and nie. 
| lie‘ die. Bang. der zut Sonfrahion hen en 


— 2 X 





Jg 


N 


‚wi librorum II. de 


—— nu OR Minus, dk Tengtate ab; Enns. dee 
Yenigen' Winkels diurch atsbiefene Gleichaugen beſtimmt, wel⸗ 
Ara die Tangenta von dem: im Kreiſe geſuchten Puukt art 
geraden. Linie. der benden gegebenen Punkte macht. “ 
der quadretiſchen Gielchungen Antnum freplic 
einzeie Bälle diefer Probleme verſchirden; ſie aus der 5* 
tion zu beſtiuen, wäre eigentlich das wihlanuſte Geſch 


be Verf. Sie Alle durchrechnen wollen, —— te‘ 
ſer sine langweilige Bekhäfitigung. werden, die auch im Orune 


Be, wertn man fle dicht als Uabung betrachten wo van gar 


- Selnew Nutzen wäre, da.aus der Gleichung für einen Fall maͤt 
geringes Nachdenken bie; für den andern fir finden laͤſet/ oh⸗ 
‚Be den aumftäntfihen Weg des Verf. zu betreten, wie van 


erſelbe ſolches auch ſelbſt in einigen Fällen gegeigt hatı. 
4 kung dieſer Aufgaben füllt die Seiten 42. * 
6. By dam XXII Eertta zeigt der Vexſ., das Panpım 





Slieht bie genaue Beſtimmung des auſgeloͤten Ptoblema gego⸗ 


ben habe: Pappus ſagt, roman Die Lage deß Kreiſes, und in 
einer geraden Finte 3Puñkte gegeben find, bon der Punkte im 
einen: gefachten Punkt des Kreiſes Linien u ziehen, daß die 
andeen Durchſchnictepunbte viefer. Linien mir dem reife zu⸗ 
gleich mit dem sten Puntt in der geraben Linie eine. getade 
Einie machen. De Bf. zeigt nämlich: 1) daß ——— 
benen Punkte der geraden Linie zugleich im Kreifg liegen tannız » 
ſondern entweder alle:3 außen dem Kreiſe, odex 2 in, der AR 
außer dem Kreiſe. Wie das letzte oder XIN Lemma dep 
Paoppus zu berichtigen ſeyn moͤge, zeigt der Verf. in einem ein 


Ä pen Eenmna Q welchem er voch einige Corollarien beyfuͤgt 


>, Dieer Abhandiung, wela⸗ mit dem Stundeert 112 ©, dus⸗ 
‚macht, fuͤgi der Berf, 8 :Franci/di Vietae reſtitutio Apoli 
jombası auf.58 Selten; dann eine 
Zuſatz zur Geſchichte des Problems, und eine anaiptife = tri⸗ 
gansmetriſche Mufgabe yon Nothe für den Fall wenn.e Kreife 
und eia Punkt; außertzalb des Kreiſes, gegeben And, eigen zten 
Kreis durch dieſen Punkt zu ziehen, welcher beyde Kreiſer be⸗ 
rahrt. Dasß der Bf. mirnietemgteik und Schatſiun die ſes Wert 
8 Anden ————— Tann FERR WIEN werden. 
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Be ier der Raturlehre „alt kutzen 


\ 


* a v-Siunukfres Br Se 


ve Fady u 


Porta tBinen, —* * 4 
rung der vornehin en Begriffe und Konſthot 
— I NE od: | 
ber Geſchechee der. Erſindungen · und Beſchreibung 

der Werkgeuge bugteiter, in alphabetiſchor Orda 


> "mung, von -D: Joy: Traugett Gamuri Gehtet:: - 


Fuͤnfter Theil.‘ Supplemente von A bis 3; mit. 
‚vier Kupfertafeln, 1795. 8. 256. S. 4 MR: = Pr 


"Dean men: verſiotbent Verf. hat mit dieſem Supsleimeprbanke: 


. 98 vo ihm-gelieferte vortreffliche: Bet, ms auf Superior. 


an geſchloſſin. 


Das, gan 1% Werk, ein Moſter einer Art; bewelfked Be: 
yngemei e Weisfenheit, des Verf., die. richtige, Wentrhetfung‘-. 
er von vielen Gelehtien aͤlteret, neueret und der neueſtent 
rĩten uinternommenen Unterſiſchungen einzelner Gegenftaͤnde 

Be Naturrilferfhafts" eine beſcheidene, aber frerige, Pike, 
ung sr aufgeſtellten Thecrien ; eine Sufammenftelfuna'tme x 
grft übe ef seine Phänomene, welche wir auch bie jest. noch 
icht, ed uend zu erklären vermögen, und wie aus derſel⸗ | 

u der Mangel unfter hinlaͤnglichen Erfahrungen zu Frkens 

gen. Man vergleiche y. B. bey Liefer Behnuprung dag,‘ 

mas der Verf. in dem Zufühs Artikel Luft fagt. -— Cs bis 
weiſet die Teltene Gabe des Verf, anch ſchwerere Materien 


llchtboil and kutz andy fir Hpen gefer darzuſtellen, und Fi ur 


zuſamme. ngedrangt alles geſagte Wiſſen swuͤrdige in der Natur⸗ 
l&hte blée zn dem Zeiwunkt, wo der Verf. fein Merk floh,” 
— ‚nie. nöthigen, aber“ prunildſen litetariſchen Nach⸗ 
J 


Dein Ich neueſten heiten dieſe Bifwipak mit Gere 

: krumm fortgchee: . ja-ift zu wünfhen, daß ein. auderter Ben. 
lehrter ven. atetchan Taienten nee Eutäcsiungen in einen meis 
exien. Supplementhande oſere m. ie Belek dieſes ſchon 
theuern Werts nicht ſo batd in: die Rathwondigkeit zu ſetzen, — 
ein umgearbeicrres Wer. zu ericufen. Freylich ein Wunſch. 
Bu mitden oe Kuna Selebrten, und wohl auch 


Berlogers ‚gg — * Nana. = 


—— 3.97 BL - 


Far 
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243 7 Maturlehre, u 


u dem Die mehreften Actikel bieſes Thelte befhäfftigen Ach mie 


Lg 
2 


’ 


“ ver " Athmen 


uen ftanzöfifchen Syſteme der Chemie, welches von 

den mehteſten deutſchen Phoſitern und Ocheidetunſtlern, jedech 
unter mancherley Modifikationen angenommen worden, und 
ſchon deßwegen wiſſenswuͤrdig iſt; es aber noch Mehr wird, 
wenn man Bedenft, daB dadutdh viefe Erſcheinungen fich leicht 
erklären, oder boch wenigſtens unter der imaginären Cauſal⸗ 
erklärung zuſanunenſtellen laffen; und wenn man erwägt, mie 
viele richtige neue Entdeckungen die Anhänger dieſes dermali⸗ 
‚ den Lieblingafgftemd gemacht, und dadurch die neuen Erſchei⸗ 
Rungen erklärt baden. Eben fo vollitändig find die Theorien 
de Lüc’s Aber die armoſphariſchen Etſcheinungen Licht ‚Feuer, 
Fra er Elefteicität u. ſ. w. vorgetragen, und wegen 
der Zufammendtängung roch Beutlicher, als man-fie in dieſes 
Berühmten Gelehiten- Schriften feibft lleſet. Hubers Ausdun⸗ 
fungstheorie findet ihre gehörige &tefle, fo wie die neueſten 

Entbedungen in der Lehre von der thierifchen Elektricität aus _ 

5 Schriften, der ‚ootjüglichften damit ſich beſchaͤfftigenden 
lehrten vorgetragen find. So ivie uaͤberhaupt das wiſſens⸗ 
wuͤrdige Neue dieſer Supplementband enchaͤlt; fü vermiſſet 


Man andy nicht mehrere Ergänzungen aus aͤltern Schriften, 
auf welche der Verf,. größtentheils durch eigene fortgeſetzte 


Lektuͤre, theils auch durch gelehrte Freunde ift geleitet worden, 


deren Vemuͤhung und Güte er öffentlich in der Vorredg _ 


nkt. 


J Die groͤßern Artikel in dem Supplementbande ſind : * 


r. Ammoniak, Antiphlogiſtiſches Syſtem, Aräoinex - 
Auge ‚, Ausdünftung, Barometer, und 
Barometerveränderungen, Berge, Bewegung, wobey 
ens Vorſtellung im Brundriß der Naturlehre 


| bier iſt auch aus dem Gothaiſchen Mag. die Wirkung der Au— 


genausfläffe einer Nonne von kakochymiſcher Konftitution auf " 
das Brilfenglds ‚welches, fo weit die Netzhaut gieng, zerfreſ⸗ 


fen war, beſchriceben; affo-ein Auge, das etwas aͤhnliches wie 


J 


ſpatſaute Luft / auspinftere.,.. Dämpfe, Bampfmaſchine, 
Elektricitaͤt, thieviſche Eloktricitaͤt ein großer. Artifel zı 
Elekteiciatoſammler,/ Verdoppler/ Elektriſirmaſchine. 


Beſchreibung der’ nein verbefftrten van Maruaiſchen Cuthbet⸗ 


— 


w 


> 


fonfhen u. ſ. w. Elektrometer; mehrere neuere, beſonders 


"902 de She, lettrophor mie de kueſger Theorie Like. 


{ 
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Bein beeichtigt wird, Blig, Blitzableiter, Brillen; ° 


— 
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tenbergs elötteifibe Flguren, mit Bezlehnag duf de Lücs 


Erklaͤrung und geh. Rath Mayers Beodachtung einer merk⸗ 


ee Biring; Sas amd bie verſchiedenen Gasarten, 


twareigen Erſcheinung bey vom Blitz. getroffenen Perſonen. 
Erdkugel, Eudiometer, Expanſible Stäßigkeiten, nut _ 


de Ede’ Theorie; Farben, hier die Beobachtungen vom 
Prof. Wuͤnſch; Seuerkugeln, wozu D. Chladnis Schrift 
Veranlaſſung ger. Bang — Erzgang, Werners Theorie 


An Beriehung, auf die neuert Thearie der Antinhlogiſtiker. 
Gazometer, von Lavoiſier, 2 — —8 


Bygrometer, neuere Bemuͤhungen de Luͤr's um dieſes Werke 


zeug. Klang, Chladnies weitere Entdeckungen. Koblen⸗ 


‚off, Kraft, ‚Hierin weitere Berichtigung der oben berfihrten 
Theorie von Gren. Licht, Luft, wo kurz bie Reſultate 
Über. deren Ausdehnung, von Duvernois angezeigt, todlche fo 
Jfebx gorältern Begbacjtungen qabweichen. Auftelckreicitär, 
wvorzuͤglich de Luͤcs Erklärungen. Kuftelektrometer, die 
neuste beichrieben. Kuftkreis, Kuftpumpe, Beſchreibung 
mehrerer neueren, befonders mit Qurdfilber. Magnet, 
Fe ecnadel, Magnetometer, Manometer, das von 

erſtner. Meteoro 5: ‚ Wieter, Mond und beffen 
Flecken. VNordlicht. 


- 


“ fang, neuere Berichtifungen. kurz und ſchoͤn vorgetragen. . 


. 


auferifche Maſchine. Pendel, 


mit v. Zachs Bemühungen um daſſelbe. Pflanzen, Pbios . 


— Phosphor, Pneumariſch⸗chym iſcher Apparat. 


‚ Schall, neue Verſuche über deſſen Geſchwindigkeil. 
Schwefel, Sieden, ben verſchiedenen Barometetſtaͤnden 
had Brlanconrts Verſuchen mie den de Lueſchen Angaben 
veratichen. Sonne, Sonnenflecken, Sonnonmikroſkop, 
das fogenannte Lampenmikroſkop von Adams. Spiegeltele⸗ 
fſkop, die Bemühungen Schroͤters und Schraders treffl 

nſtrumente in: Deutſch'and zu verfertigenSeickſtoff. 


Ehau, Thermometer, Traͤgheit, der Artikel bezieht ſich 
wiieder auf die oben bemertte Theorie vor Gren. Venus, 


kurze Nachricht von Schröters Beobachtungen.‘ Perbten: 


-ming, Derkallung. wolrme, Wäcmefloff, ein wicht 


ger, greder Artikel, fo wie auch Waſſer, worin die neuern 


Bemerkumngen und Theorien fehon vorgetragen find. Wind, 


Welten; "größentpeils Hube's Theotie. durueth 
* 0 — Sy zu N rigen 
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eigantti das, ‚mas rn von zuruͤckſtrßender Kraft ſaagte. 


Ordnung einführen konnte. 


Zum Schluſſe noch ein Nachttag von. Zuſatzen, welche der" 
Verf. wegen vollendeten Drucks nie oe alppaberifcherk. . | 
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"Magazin für das Neueſte aus.der Phyſik und Narne : 


geſchichte; guerft Herausgegeben von dem Leg. Rath, 


. „Zichtenberg, forrgefegt von J. H. Voigt, u. feier. 


. Meunten Bandes viertes Stück, ‚mic Kupfer, :- 


und Zehnten Bandes erſtes bis viertes Stuͤck mit 
Kupfern: und Tabellen. ‚Gotha s bey Eitinget. J | 
‚2794. 1795. 8, ’ 2 DE. 12 2 J le, ie | 
Die vor uns liegenden Stuͤcke dieſes reichhaligen Zoataalg ; 


"enthalten. noch immer ‚viele Intereflante, aber quch manche .ı 


mwinder wichtige Abhandlungen. 


ſche Brieſe an Hrn. Prof. Bſamenbach. Ans ver framjöfe - 


"den Ring und über die 
ten, 


N 


‚Veen Handſchrift. ater Wrief, Ex emhält Die ste'und AR: 


dhaars, vom Hrn. Sage, Dieſer Stoff unterſt 


as ate Stuͤd des yten 


Bandes liefert folgende Aufſaͤthe. 
"Yiene Beobachiungen, 1. Hin. de X 


508 gegliaje® - 


. 
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Peijode des bekannten orthodoxen Spftems  ber'Geoinste.d 
serühnten Hrn. Berf.,.und gebt bis auf den 6ten Tag bi 
Moſalſchen Schoͤpfungsgeſchichte. 2. Hm. D. Herſch 
gene Beobachtungen des Saturns, nebſt Bemerkungen uͤßfe 
| Notation, und Über den Abſtund veß 
Aufferfteit Traban Mir einer Kupfertafel. 3. Vrevtrag 
zur Naturgeſchichte der. Caralbiſchen Inſeln aus 34 
Maria X.. Voyages to the Madeira ete. London. '’ ; 
1792. 8. Exthaͤlt durchaus nichts’ Erhebliches - 4. eher: 
die Deftahdtheile des fliegenden Soemmers obee Sungfeins 4 
eider ſich che⸗ 






— 


miſch von, der doden Seide dloß durch die Menge des in ijnn 
enthaitenen (durch die Deſtiliatidn aus ihnen geſvonnenen) 


Oeles. 5. Einige Bemerkungen über den Winterſchlaf, von 
Hrn. Fabricius. Die hier aufgeftellten Regeln find wühl 
zu allgemein; denn nicht alle Inſekten ſchlafen im Enter,’ 
wie. Hr. F. behauptet, 3. B. diejenigen, welche auf warmeläe 'i ' 
tigen Thieren wohnen: auch. wachen die it erndrmien Bin | 
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2m gr. Ku 


? Kndifeen Schaaſe. er 


"Möller Tab. H.- 2, Nachticht von den Maſchinen des. Hrn. 
rof. Parrot, die Zimmer von der verggäbenen asmofphäris 
ſchen Laft zu reinigen, and fie dafür mit feier anzufuͤtlen. 
"T ab. 1IL. :. 3. Geſchichte Der Erfindung des Eupbons uhd eis 
‚ Diger andern "Entdedungen von E. F. F. Chladni, D. der 
bir. u. Rechte u. f w. De Geſchichte diefer ſchonen Erfin⸗ 
„anna iſt Aychologiſch merkwuͤrdig, da fie ganz prohlich, im 
Mt ttetzuſtande wiſchen Wachen und Schlafen nach langem 
| hychtloſem —WD gemacht wurde. Rec, hat neulich von 


— — — — — - 


., em Bortigen Aufenthalte anf eier großen mit Staub beftreues 
7.900 Glasſcheibe mit unglaublicher Fertigleit — 
| " grge gejpielt habe, ſtatt daß er vor einigen Jahren, als Rec. 

Ibn kennen ae nur einzelne Tone hervorbringen konnte. 


Biefer uch iſt ni allein ür das Huge angenehm; et 
2 Br Berl auch Stoff. de wichtige Vetrachtungen uͤber die 


„Braten u 
Bug nahern Pehfung anfgeftellte Machmaaßun⸗ 


J De 


Fan 


— Kehenden Natureiſcheinungen. Dieſe Eiſenmaſſen ſollen aus 


=: Ben ſogenannten Feuerkugeln entſtehen. Geht gelinde nennt; 


* ‚te Hr. Herausgeber dieſe Meinung parador. ‘ 


' Preisaufgaben. — ‚Anzeige neuer Scheifien und 
—— — KRurze vermiſchte Nachxrichten. 


Journal für dae Neueſie 2%. act, Dr aſte⸗ ’er. 


mit Kupfern. 
® Neiue Sevhachrungen. 1. Einige Semiehungen über 


Den: Verſuch des Htn. Demian, u J. w. Die Lichterſcheinung 
es mit Schwefel zuſammengeſchmolzenen Mekalle 'berrefs 


ı fehd, vom Herausgeber. 2. Ueber den Einfluß des Saner« 
ftoffs auf den Zuſtand des thieriſchen Körpers. Ein Auszug 
aAus dem bekannten Werte non Thom, Beddoes ÖOblerva- 
"tions an the nature and eure of the calculug, lea ſeurvy S ’ 
_ Ze Q3 h e 


4° ’ N ö u 


’ 


a} 


mern gehäftnen Srdwuͤrmet nicht allein; fonbern pflanzen hi 
gar haͤufs fort. Wertwuͤrbig iſt der Wiotetſchlaſ der Is⸗ 


Maſchinen.n. Ein neuer Oiſtanneſet vom Major 


* Freunde in. Kopenhagen erſahren, dag Hr. C. bey feie, 


Machricht von den Gedanken des Hrn. D. Chladni 
Br den Urfprung ber von Pallas gefundenen und anderer, 
ithr ähnlichen Eifenmaffen, nebſt einigen damit in Werbindung 


Ns 


2 1. « Matunfchee | 
Des Herausg. orkldet Mh In einer Nachſchtift Über. die von D, 
e 


entworfene Theotie von der Schwindſucht dahin, daß diefe 
Krankheit in einem zu ſchwach gebundenen männlichen Brenn⸗ 
ftoffe im Blute des Kranken beſtehe; welcher fich Daher leicht" 
mit dem xbeiblichen der eingeathmeten Luft verbinde. "Die ' 
von B. vorgeſchlagene pneumatiſche Medicin heile die Kranke 
beit, indem fie die- öntbindung des männlichen Brennfteffg 
verdindere, oder ihn wieder erſetze. "Hoffentlich wird dag lei⸗ 
digg: Erperiimentiven mit den Lungen der Schwindſuͤchtigen, 
nach fo mancher traurigen Erfahrung, bald ein Eride nehmen; 
3. Nacheicht von dem leßtern Ausbruche des Befuss. 4. Nach⸗ 
echt von der Wirkung eines Wetterſchlages auf ein Hau, 
welches ‚mit zwey Bligableitern verfehen war, durch Danit 
Kittenbouſe (Praͤſ. der Ameritan. philoſ. Geſellſch.) ud 
Sraneis Hapkinfonz aus den Transact. of the Americ, 
philof. fociety, Vol. IV, pag. ı22. überfegt und mit Anmer⸗ 
ungen begleitet von D. I. 3. 4. Neimarus, 5. Dav. 
“ Rittenboufe und D. John Jobnes Nachricht von Wetter⸗ 
ſchlaͤgen, die auf einige Häufet in Philadelphia ehne Ableiter 
gefallen find, aus eben dem Bande der Americ. phil. Trans- 
a0, p. 1 ıgf. gezogen von demſelben. Beyde ſchaͤtzbare Abhande 
lungen leider keinen Auszug. 6. Neuere Beobechtunger 
uͤber das Verbälten des: Phosphorg in der Otickluft. Dieſer 
buch Hrn. Goͤttlings bekannte und fo oft beſtrittene Verſucht 
über diefen Gegenſtand veranlaßte Auflag enthält, auffer einer: 
kurzen Angabe der Arbeiten dar ‚Hrn. Eimbke, Scheren‘ 
und Jäger in biefer Sache, zwey Verfuche des Hrn, Piof,_- 
Nelin aus dem gaften Stuͤcke der Erlangſchen gelehrten Zei⸗ 
tungen von 1794, bey welchen ſich Waſſerſtoffgas erzeugte, 
welches mit einen Exrploſion verbrannte. Hr, Y iſt dadurch 
Wieyers Theorie gewogen worden, daß das Stickgas modie 
ficirtes Waſſet fen, und aus Mafferftoff und Sauerſtoff Leſtee 
Be. Auch dieſe Verſuche fird Hrn. Gaͤttling nicht guͤnſtig. 
7. Meder has Geficssorgan der Fledermaͤuſe. Enthaͤlt bie 
befannden graufamen Verſuche, melde Spallansani , und 
nad ihm fo mancher Phyſiker, wie diefen Thieren anftellte, 
und. welche die Meinung yeranfaften, daß fich bey ihnen ein, 
fechfter, uns unbetannter, Sinn befinde. Mer, empfiehlt 
fehr die zwar kurze, aher intereſſante Abhandlung über diefe 
Materie, von ©, Lürpier in den Derlin. Blättern von. 
Bieſter Behr. 1798,°€. 272, wo diefe Erfcheinung fehr Huf 
aus dem raffinirten Gefühle der nernenteihen und rt 
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Wigel dieſes Gefäpönfes ertläre wird. Sie · iſt Kon im Widg 
3795 der Pariſer naturforfehenden Akademie vorgelelen more 
‚den. 8. Ueber die Erziehung-und Wartung der aus Baamen . 
gezogenen jungen Dbftbäume, von einem Zürcher Landwirthe, 
9. Ein Mittel, die Bäume vor- dem Erftiegen zu bewahren 
Es befteht in Dem künftlichen Entblaͤttern ſolcher Bäume, wel⸗ 
be in unfern Gegenden ihr Laub nicht yerlieten, re 
.Maſchinen. ı. Befchreibung des Mechanismus ei⸗ 
mes ⸗ↄ ofuͤßigen Spiegelteleſtops ohnweit Kiel, vom Hrn. Prof. 
Schrader — Taf. i. x. Nachricht von einem zu 
Lilienthal zu Stande gebrachten Spiegelteleftopen, aus einem 
„Schreiben des Hrn. Oberamtmann D. Schroͤter vom ĩ2ten 
Ban. 1793. :3. Boſchreibung eines Werkzeuges zur Erfin« 
vdung korreſpondirender Höhen, nebſt einer Methode, das Fa⸗ 
dennetz im Fernrohre bey Sonnenheobachtungen fihhtbar zp 
miachen, vom Sen: D. Roach in Danzig. 4, Nachricht von 
den Beflepionszirkeln deg Hrn. Boeda, mit zwey Fernroh⸗ 
ven, wom Hrn. Pernp, s. Beſchreibung und Gebrauch ein 
nes zar Beftimmung der Wergrößerungekraft eines Fernroh⸗ 
des diemenden Merfzeuges, vom Hrn. Drof. Bode. 6, Nach⸗ 


sicht’ von dem Zelegranhen bes Hrn. Chappe, aus dem Journn. 


“ des Invent,, Decouv. et perfectionnem. dans les lcienceg “  . 
exe. T.11. 7, Nachricht won einer fehr nuͤtzlichen Eintiche 
tung der Zinngieheröfen. 8. Nachricht von einigen, die Ein⸗ 

richtung bes Weltgebaͤudes verfinnlihenden Mafchinen. Sie 
befinden fidy jegt in Braunſchweig, woſelbſt fie der bekannte 

geſchickte Fabrikant, Gr. Stobwaſſer, beſitzt. 9. Beſchrei⸗ 
bung zines einfachen, nach. den ſicherſten phyſtkaliſchen Grund⸗ 
fügen aa ofonomifchen Dfens, vom Otn. Prof. Par⸗ 
ur nähern Prüfung aufgeſtellte Muthmaaſinn⸗ 
gen.‘ Nachricht von'der unterirdifchen Elektromeirie des. 
- Ken. Thouvenel. Merkwürdig genug | J J 
Nachrichten von neuen, zum Behuf dev Natur⸗ 
wiſſenſchaften getroffenen Anftalten, — Preisaufgas 
ben. — Xnzeige neues Schriften und Auszuͤge. — 
Aurze vermifchte Nachrichten. — Todesfall 
., stes Stuͤck, mit Kupfern und zwey gedruckten Tabellen, 
NMeue Beobachtungen, ı. Geparation verfchiedener 
Pulvergemiſche durch elekiriſche af wub lunterſuchn⸗ 
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— —— von einer Anzahl Pulver, weit cbier. —X 
"gen Tafel, vom Sen. Banquier Kortum. 2. Beobachtn ng 
eines fonderbaren Eisprodufts vom, Hrn. Burvgvoiat Hofer, » 
Enmit getheilt vem Hry. Kath Wild, nebft einem Zuſatze vem 
nn 1 Be si 3. Nalhrichten von der Seexxpeditivn des 
Zu dEntrecaſtaux. Sehr unbedeütend. "4. Nachricht 
„von einigen neuen phyſtkaliſchen Beobachtungen, aus den. Tu⸗ 
riner Memoiren der tdoigl. Atad. der Wiſſ. Vol. 5. 1790 
"und 1701. Es jind hier einige artige Beobachtungen ausgen 
hend. B. Hr. Abbe Loquůeʒ meldet, daß ein ver einem 
ab'€ abgehauenze Stamm eines Nußbaums bey Sign, tie 
“ gen Fuß im Ducchmeffer, ale man ihn mit Axthieben dalten 
wollte Funken gab. In feuchter Luft erfolgten fie nicht, prnb. 
> der/Syarmm enthielt kelne Kieſelerde. . Hr: ©. ſah dafielbe an - 
"altem Deibaumholzes und Rec. hörte in dieſen Tagen ven eis - 
“nem Ion glaubwurtigen Fleunde, dag er Diefe Etſcheinung 
. beu alten Fichenholze beobachtet habe, Der Hr, Herausgeber 
hait' dieſe Funken mit. vier Wahr ſcheinlichteit mehr, fuͤr 
elettriſch, als für feurig. 5. Machricht von einem neuen In⸗ 
feet, Gexbies euiculio antiodontalgicus. Er ſtilit den 
Sohwerẽ viofer Zaͤhne, nach Hru. ©. Erklärung, durch Deu, 
* sralifteung des im deuieiben enthaltenen. ſcharfen Stoffes. Na 


Pr Maſchinen. “Beobachtungen und. Verſuche an einem 
vierzoͤligen Hadleyiſchen &crranten und feinem kuͤnſtlichen Ä 

„Horizonte, zur Verbeſſeruna und Erweiterung eryder Berke Oo 
* see: angeſtellt, vom rn: Rath) wild. Ä 


En Zur näbern Pitfung aufgeftellte murhina⸗ ſun⸗ 
gen 1. Gedanken über die Sonne und ihr Licht, vom Hrn, 
Erb⸗ ‚indinapfäatl von Hab. Hr. v. H dentt fi die 
. GSonne gis einen dunkeln Körper, welcher mit einer d ante 
gen beynahe Ähnlichen Aimoſphaͤre umgeben iR die 2 chtinge 
rette als ein ungemein feines Fluldum, das, gleich‘ einer Tel 
fügen Naphtha, auf diefen Atmoſphaͤre ſchwimmt und wegen 
>..." feiner groͤßern Lechtigkeit unter keinerled Uwſtaͤnden ſiuten 
m et daraus die Erſcheinungen von den Eonnene - 
mienfaͤckeln und: Sonnentandfhaften mit vielen 
Dourftame 2. Bemerkungen an ber Venus, nebft Be⸗ 
u; eitiger merkwuͤrdigen Sonnenſlecen von Dem⸗ 





Nachrichten von neuen, zum Bebuf der line 
1— ‚ande‘ getroffenen Anlieluen. MNathricht won der en Ä 
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0 Bf den Thurme des Schloſſes Pleiſſenburg ju Lelpzig ange· 
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vun 
Aegten Oternwarie··. en 
=... Unseige neuer Schriften und Auszoͤge. Zuiye De 
vwvermꝛiſcote Nachrichten. en oe le 

De ztes Stuͤck, mit Klern. 


Neuje Bebbochtungen. :1..Grn. de Luͤc geblogi 
fe Briefe m fm.’ ‚sser.cief. Entflehung —— 
Bandes; Beweis, daß diele Eyoche von teinern hohen A. 
tee iſt. 2, Henbachtung det Bedeckung des Planeten Jupurr 
.. upd;bes Oterns 4 .im Malififhe vom Mende_den aapım \ 


‚warke.anf Secberg ba 
von Zach; 3. Nachricht pan.ber zu Gätsingen angekeltat .. 
neueſten Beerbaqchtung des vom Monde ——— | 
"4: Auszug eines Schteibeng des Hrn. Banquier Rorum an \ 
den Hrrausgeber, nebſt Beobachtungen von entgeaengeſethten 
Eindruͤcken an verſchiedenen Metallplatten, dutch eſettriſche 
‚Erplofienen... 5. Aeueſte Nachricht vom Einhern, nıitgen 
theilt von 5. . Reiz. Der Verfaſſer iſt von der Erifking:; 
dieſes Thieres uͤberzeugt, und ein gewiſſer S. Cloete mach 
ſich anheiſchig/ gegen Etſtattung der Koſten eine Einhernchaut 
niath Eutopa zu Micken. Man vergieiche hiemit, Spaͤrr · 
mgnns und le Vaillants Nachrichten davon: 6D VBen 
„Jain Svanklin über die Nonm der Seetohle, aus einem‘ · 
Srxiefe an Hrn. Duͤboury, den franzoͤſtſchen Uüeberſeher iner 
Merle. Er haͤlt Re für vegetabiliſchen Ucprungs. TB = 
...„ tungen über dag magnetifche Fluidum, som Hra, Voyinn i 
2, _ Denty, Rapitain auf der Fönigl; Flotte. 8: Beyttaͤge zu.nens 
. Lehre moi der thierhchen Eloktricitaͤt. Kin Auszug aus dawı 
0, Mesenfipn der. Schrift: dellulo. e-delb artirita dei-ae | 
Du <guguttore.nella contraæioni de muſcoli. Bolognâ. 179x.8; wen 
=. Amm.ısaflen Stücke der. Gott. gel, Anz..von 4795. 9. Made... 
ticht won. einigen Verfuchen-des Hru. D. Bebdoes über di = _ . 
=, Birkumgen det kuͤnſtlichen Luftarterr auf den menſchlichen Kör⸗ | 
m pin, Gehoͤrt gewiſſermaaßen zu dem zweyten Aufſahe tm ıflen-r.. 
5, Btüde,dieles Bandes, und enthält die brfayiaten :Wierfache « 
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bey Gotha vom Hrn. Obriſtwach tme iſter 
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ü Dleſes pneumatifchen Arztes mit verſchledenen Kragen, "so, 
U ar ‚von den. —— sen. D. Lentin über das’. 
2Bexhalten des Metalle, wenn fie im derblogütifisugs Luſe der 
"N 27 WBlkfung des Feuers ausgeſet werden. , . 
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| | 
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20 Matuurlehre. 9. ; 
wmaſchlnen. . Nachricht von der Mofkine Bes Hrn, 


seh. Hofr. Birtanner zum Achmen der kuͤnſtlichen Luftarten, 
nebſt Anzeige von einer andern, d 
ſes Magazins zu einem etwas veränderten Gebrauche hat ver⸗ 


e ſich der Heraufgeber dies 


fertigen laffen. Beyde erfüllten die Abſicht der Erfinder vor⸗ 
trefflich, wie Nee. mehreremale ſelbſt gefeben hat. 2. Ber 


ſchteibung der vorerwaͤhnten Maſchine des Herausg. 3. Ver⸗ 


beſſerungen in. dem im vorigen Stuͤcke befindlichen Aufſatze 
des Sen. R. Wildt ‘über den Spiegelfertanten, «4. Forts 


0 Spiegelſertanten, vom Hrn. R. milde . 


 _Preisaufgaben. — Anzeige nenee Sthriften und 
Auszuge. — Burze vermiſchte Nachrichten. ⸗ 


3ees Gele; wit einer gedtucten Tafel. 


% 


\ 
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von der Etztdeckung eines reichen Goldſchatzes und einer gedie⸗ 
- genen Eifenmafie in der Grafſchaft Wicklow in Irland. Es 
folkew fich dafelbft- innerhalb 14 Tagen beym bloßen Nachgra⸗ 


- „ben Boat» Mofles 


on Yiene Beobachtungen. 1. Hrn. de Küc’s aeologi« . 
ſche Briefe u- f.w. Bünfter Brief, Fortſetzung. Sechſter 


Brit. Phyſlkaliſcher Commentar über die 11 erſten Kapitel 


der Benefit: 4. Weber die-Entftehung.und Bildung Der. 
Streifen auf der Scheibe des Jupiters, nebſt verſchiedenen 
figerärifchen Nachrichten und Tafeln vom Hın. Obriſtwacht⸗ 
weiſter von Zach, . 3. Rachtrag zu den Verſuchen über dag. _ 
-  Galenifpe Reizmittel an warmblätigen Thieren, vom Ders 
4 amsgeber. _ Enthält einen Verſuch, melchen Hr. V. durch ei⸗ 


nen feiner Zuhoͤrer, Hrn. Eichwedeh in dem medie. chirurg. 


Kiinitp bey Gelegenheit einer Amputation des Unterſchenkels 
machen DL Wirkung des Galvanismus hörte 36 Mis 
‚muten, nach’ geſchehener Amputation auf. . a. Nachricht von 
Ä von Kintardine und Flanders in Portfbire, 
von Hrn. Tait. Aus den Goͤtting. gel. Anz. BR 
Maſchinen. 1. Rachricht von dem en 
ter des Hrn. Giovambattiſta di. San Martino. 2. Nach⸗ 


machen ließ. 


gicht won einen neuen geometrifhen Kopirinſtrumente. 
Merkwurdige Natuverſcheinungen. 1, Nachricht 


\ 


\. 


ſetzung der. Berfuche und Beobachtungen über den Hadleyſchen 
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ben Im einem Suinpfe auf.ı000 Pfund gediegenes Gold ger : 
funden haben, Es liegt am Tage, 2% Fuß tief unter bet 
" Sherfläche der Erde, und man laͤßt viel-Danga — in J 
54 —— uͤck 
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| vermiſchi⸗ Nechrichien. 
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ER weg 22 unzen. He. VYlumenbach fam e⸗ F kara⸗ 
tig. 2. Machricht von einer Feuerquelle am Niagarafluffe. 


‚Der Hr. Herausgeber erklärt dieſe —— ſehr wahrſchein⸗ 
lich durch Vitriolnaphtha, welche auch in Aflen aͤhnliche Quel⸗ 
len bervorbringt. 3. Nachricht von einem Knaben mit ſehr 
verunſtalteten Geburtschefen,, welche ihm das Anſehen eines - 


Hermaphrodisen „gaben, Eine Vorleſung des Hrn, Hofr. 


Dprisberg in ber Berfammlung der koͤnigl. Akad. der Bi \ 
zu Goͤttingen. .4. Nachricht yon einer feltnen Krankheit, 


Sie beſteht in einem Erdrechen von wahrem Marne mit als, 


‚ferfücht verbunden, . r 
| Ktacheichten von neuen, sum Bebuf der Ylatanı 


kunde getroffenen Anſtalten. 1. Nachricht yon ber new 
eingerichteten Akademie der Wiſſenſchoften in Fraukreichk. 


3. Nachricht von der Lrrichtung eines Bureau des Jongita, | 


den in Frankreich. 
Anꝛeige neuer Schriften and — Kurze 


Iw. 


Leonbard Eulers Sei⸗ſe aͤber bieten Gegen⸗ 


ſtaͤnde aus ber Naturlehre. Mach der Ausgabe 
- der Herren Condorcet uud de Io Craig aufs neue 


aus dem Geanzöfifchen überfege, und mit Anmere ⸗ 


kungen, Zufägen und neuen ‘Briefen vermehrt vor. 
Friedr. Krieg, Lehrer an dem Gorhaifchen Gymng 


\ fur, amenier Band. 1793. 284 Oecavſ. ar, 


uffer einzefnen. Zufägen, welche He, Re, den Euleriſchen 
- Briefen: als Anmerkungen bepgefiüge Hat, find zu bieſem Bande 
Noch fülgende neus Briefe hinzugefommen, welche in der Lehe; - 
"pn. der — dasjenige ergaͤnzen, was Eulern noch nicht 
Pr —E 146, Dr. Einige Bomedkungen über. 
“Die Unzul 
- Wiederholung der einfachften elektriſchen Erfcheinungen. Fin 
theilung dir Körper in eleftrifche und unclettrifche. 147. Leis‘ 


lichkeit ber. Euleriſchen Theprie- der, Sipftricitär, 


ter, Nichtleiter, Holbleiter, urſptuͤngliche und mitgetheilte 


Elettcrieitaͤt. 08. Moͤbere Druahtung der‘ akku 
un 


Zee. Be F AN 
t 


wur] 


d 


\ 


\ 


. , . R j . D rn. . .28 
25* | Nanmlehee. ——. 


* - ’ . 
, Ü 
. ” 
i⸗ nt N * * .— Br. 
N‘ ⁊ 


ind Iciterigen Wrper: veuchtende Schrift. "Berbönnte Safe; 
r49.' Pefitive und nematine: Elektricitaͤt. 10. Wen den 
"Mitten, bende Artın von Hekerirät zw unterfcheiden, . 152. 
- Bor eintgen gerreiichen Spielwerken — Vom Zieftrometer. 
“25%, 153. Ben (fefkchirinafehinen und ihrer - Wirkung. 
Auch‘ von, der: Cnthberſonſcen Maſchine. «se Von, der 
Sirtung der Epioen. Das Fingrab. Elektriſche Anmſpha⸗ 
vu. 135.756. Fortſetzung. "277. Kurpe Geſchichte Det 
vornehmſten Geſete der. Elettrichtär. ıs®. —** 
Ladungoproceß. 19. Bon den Wittungen der Hatterien, 
Eleiſtiſche Platte. Zaubergemaͤlbe. Austade, EirEtromvter. 


860. Von verſchiedenen Arten der Leydner Flaſchenamd Plat⸗ 


ten: rör, Mirkung. der Spitzen auf geladene Flaſcheu. A 
klarung der vornehmſten Phaͤnomene der Leydner Fla 
162. Fortſetzuygg. 163. 163. Der Slettrenhor. 164 
“ Eondenfator. 66, Ruftelekericidt.. Dtache. — 


xA2: Einfluß der Cuktzicitaͤt. auf die Fr Chieriſche 


it 1658. Theorlen der Elstteiet 


X v. 
* 


——— für de Yigenb,. von Benin IN, 
- Beltpriefler, der Churpfalzbaieriſchen Gefeliiäyofe 
Mitgliede. kalbach be acht. 1795. 8. 281 ©. 
42 Br an Ä 


Freue “hat im Ber. "nicht —* aber wa er geſagt hat, 


h- hat ar ſo dentlich, fahlich und zweckmaͤßig vorqetragen, 
eg Rich anf dieſe Art thun ließ. Aufs Polemiſtren und - 
Auseinanderſetzen der Theerien bey ſchweren Materien har er 
“A wie Billig, vat nicht eingelaffen. Won allem aber findet, 
wan das Wetertlichfte in einer guten Srdnung, und; was. 
ins verzüätich- gefallen hat, alles mit deuklichen Beyſvrielen 
in “nefäytett: " Kupfer fehlen am. : Vielleicht Has der Verf. das 
Mn) vadutch nicht vertheuern wollen... ‚Aber vieles tüßefih . 
“ 8 Dean Lnfulskiger ohne Beihnung nicht ganz verfkändfich. 
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WVerſuch Über die erſte Bildung ber Erde, mach Mu 
00, jes Bericht in phyſikaliſch· chemifcher Rückficht, 
von Ge. ih, Maler. Waſel, bey Flick. 1795 


lan Hallen ſcat wie irren allehmmt, nur, jeder is 
Ber anders; kann men Insbeiendere auf die Geogoniſten an⸗ 
! wendes . ‚Der Verfaffer. dieſes Verſuchs ſagt in der Worzeng 
5 folge Mofes, ‚Ordnung, weil es moͤglich fey, daß fich nach 
lere Borſtelun die :Ecde- fo qusgehildet haben Lomam. 
Wann man annehme: Gott habe: n.fedhs verſchiedenen Zeil⸗ 
perioden theilg mittelbar,. theilg unmittelbatr dutch Die. eigenem "- - 
Maturkraͤfte Die neue Erdumbildang gerade in der Ordnung, 
wie ſie in der Mikande „; nur firplich „nnd. nach den Kinberbes, 
griffen, der Urmelt „angegeben. wird, ‚hervorgebracht: ip . 
Bieirg eben, ſo viel, als wenn man den Gab anuehme: Nah 
und nach it Aush Sie. Wirkung dey Matupfräfte alles. entftane, 
Yen; ‚und dieſen Satz führe.er in ſeiner Schrift. durch. Dang 
fast cr, qbet auch S. 39;: die Mofaifche Urgeſchichte fen viel zu 
duͤrſtig, qis daß wan mit Gewißheit die Art und Weiſe ihren 
Enzitehupg And, A Lusbildung ;angeben konnte, - Nun traͤgt ar 
Re, altefte Geſch der Erdkagel. vor, aus einer andern 
. @dyift erhargt, aus ber über den Kharakter, Bitten und Res, . 
ligipn-aller. bekannten Völker des Erdbodens, von Koſche. 
- Dig. Theile. der Diaterie ſollen einzatn, und unordentlich be dem - 
‚ungudlichen Raumg, geſchwebt hoben; darqus hätten dich die, 
Sonnen gebildet; aus diefen ſehen große Brocken soungeflogen,. 
| Die dir Pigpeten und unter diefen untere, Erde gebijögt Haben; - -- 
\ ud. der Mond fey ein folcher tasten, Dir ewag.ipäten ade, 
. geflogen, Daranf auf unſere Erde arflofen, und von ihr, am; 
z ruchgewoxfen ſey. Wer ſolche abenthegerliche — 
Nnachhetet, vrrdient doppelte Ahndung. - Die ganze Schtift . - 
Ä ein: Chans von allerhand zufammungerafkten phyſiſch/ hama . 
! Then „Lehren, alten und, neuen, ‚größtentheils untichtig vorge 
tragenen, Bien Erläuterung der Moſaiſchen Schöpfungsage. :' 
ſchichte dienen Inflen, ‚Dies: IR. bier noch nicht zut Hälfte abe... 
gehandelt. - Ein, Iwepter. Theil (all folgen, wiewohl auf dem, - 
id, , In dem Meßkatalb⸗ 
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‚ Xiütg] keiner Zertheilung gedacht wird, 
gus Vondftenn 1793 auikh: ein ſtex und alſr Iheil angegeben. ; 
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‚Wroräge zur Verſerttqung und · Verbeſſerung des 
Barometers. — Erſtes Heft. Frankfurt am. 
‚+. Moin, bey Fleiſcher. 1795. 8. 34 ©. mit einer 


’ 


. Kupfertofel, 5 æ · Er . 
/ Dr Verfaffer/ein genau Devbachter art mehr 


Maͤngel ber biaherigen Baromteter, und giede [ee aute Vai 
ge auf diefen wenigen Blättern, wie diefelben kır vermel⸗ 
find. - Vorerft bemerkte er ſehr deutlich den Manget, tue 

‘ an Gehlaͤßbarometer unterworfen find; beiß ſie naͤmlich den 
ſiſten Puntt, von welchen die Abmeffungen der Queckſubet⸗ 
Aule genommen werden mfſen, nicht genau angeden. Dies 

fer Punft müß dahlu ˖geſcht werden, wo Die Queckſilberober⸗ 
flaͤch⸗ im Nohr ſtehet, Wenn daſſelhe noch offen undunge aite 


Äh dns zu Brauthende Shefäß mit Qitedfbangefeßt wird SM ° 


das Gefäß an dem urngebshenen kurzen Schenkel von Glas 
engeſchniblzen: ſo muß der Punkt o da geſucht werden, wo 
bey offener ungefuͤllter laängen Röhre das Quͤeckſiulber ſtehet/⸗ 
wenn Te. viel deſſelden in das Gefaͤß gegoſſen worden, als in 
bemſelbeñ ben gefuͤlltem fangen Rohr ſtehen foll.‘ Die nöchte 
gen Vorfüchteh bey Bezeichnung deg Punkts o-find richtig au⸗ 
Eegeben. Die zweyte Betrachtung des Verf. IR auf die Vers 
derlichkeit der Qursekfilberfläche in den Srfaßen: bey'verärkl 
dertem Barometeritand gerichtet.” Seine · hierüber? gegebenen 
Wegen ſind ſehr zweckmaͤßig. Er theiltbey dieſer Gelegen⸗ 
er deu Barometerverfertigern einen quten Vorſchlag mit, 


wie’ biefen Mangel abgeholfen und mit Gefaͤßen verſfer⸗ 


tigte· Barometer einzurichten, damit die untere Fiache beſtaͤn⸗ 
dig bleibe; man bringe nämlich auf der entaegenſtehenden 
‚Site des Gefaͤßes ein zwotes weites ehlindriſches mãt ebenem 
. Beben von Hely en, und verbinde daſſelbe durch ein mit 
Aueckſitber gefällres- glaͤſernek Habetrohr nr dem· Geſaͤß: fo 
werd bey dem Füllen der Queckſtiber dule im tagen Mobr fich: 
VE ueckſilder im Glasgefaͤße mit jenem im Hotzgefaͤße im 
| ae Stand erhalten? und da in letztetem dieſe Ober»! 
oo e vor alle Baremererände, fo wie bey demi Prinziichen 
Baromeker, ohne ihre Hoͤhe zu Ändern, verbreiten und zufam») - 
menzithen kann: ſo eröäitman einen sefkihdigen unterm‘ 
Patkt.Drittens hanbeke Biete kieine BAR vor den Urſa⸗ 
ur Sen dor. gbeingern und groͤßern Beweglichkeit der Queckfilber⸗ 
ſaͤule bey dem Steigen und Ballen des. Varometers, un. Ind 
u Me . j 90» 
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. 3.336 ©. 8. und 33 Bogen Worrede und Zufall 


Beſchteibung eines mathematiſche yhpſikaltſchen Ma⸗ 


‘x ‘ N 
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d. ſonder von teriehigen, welche das Schlefſtehen der ker u 
. fläche im langen Rohr veranlaffet.: Auch dieſe Unterſuchun⸗ 


gen bezeugen feine forgfäktigen Benbachtungen, und feine 10 Fe 
fhläne zul Abhelfung des Uebels find zweckmaͤßig. Viertens 


baſchreibt ex eine einfache von ihm erfundene zweckmaͤßige Bau⸗ 


art eines Gefäßbaromerirs mit beſtaͤndigem feſten untern 
Punkt: Ohne Kupfer und eine eben jo weitlaͤufige Beſchrei⸗ 


ung zu geben, weiche das Werkchen enchäft; verinögen wir . 
wicht, feine Vorſchlaͤge mitzutheilen, ſo wenig wie firnitens . 


Bie Conſtruetion feines. fehr wahl eitgetichteten Haber⸗ und- 
Meiledaterheters. Wir verweilen alfa den Leſer auf fein Werk 
xhen, das jeder. Woarömeserverfertiger and Beobachter mit 

Nutzen — leſen, und fich auch deſſen angegebene 


"Orkan maqen wollhee. i 


Re. * 
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| Beſchreibung verfchledener Elektriſtrmaſchinen und 


elektriſcher Verſuche nach ſyſtematiſcher Ordnung, 
zum: Gebrauch für Schulen, von Joh. Conrad 
Guͤtle, Privatiehrer der Mathematik, Naturlöhre 
und Mechanik. Zweyter Theil, mit Kupfern. 
Nurnberg, in der. kaiſ. privil. Kunft- une Buͤch 
bandlung A. G. Schneiders und Weigels. 1794, . 


t 


| Das Buch bat auch dan Titell.. 


is 
N 


 fehinen» und Snftrumentenabinrts, niit Dazu grd 
„boͤrigen Verſuchen 16. Zivegtesg Stück, weiches 
bie Boeſchreibung verſchiedener Elettriſirmaſchinen 


undd elektriſcher Verſuche enthaͤlt, se. 


RF Se iſt etgentlich nut eine Clefteifitmafdiine mit Colindei. - - 
A 


Glas, Seide, Wolle, Leinewand, Papier and Dina 


. en Di bie mit ben Dazu ſchicklichen Meibefeugen antem © 


un 


Ten Maſchitte angebracht worden tin, 2 TDns —— 
aende 


. \ [3 ® ‘ “ 5 
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BEE 7 BE >17; EEE 
nende dexſelben iſt Bag Geruͤſte von 9 bönnen t Suse a 
gren Enden vezfehenen Stangen fur —e des erſten 
KEonduttors. Viet davot ſtehen iſolirt auf Stativen als 


Trager von: vier andetn. die in der Höhe ein Viereck bilben, 

nd die gte Stange Eanır entweder vorwaͤrts an dein harken⸗ 

igen Sauger des großen in ber: Mitte fichenden Con⸗ 

buktors, oder hinten an dem iſolirten Geſtelle des Reibezeuges 
arigehänge werben, um Im -Iekten alle dieſe Stangen alß.. 

> Reiter‘ der entqegengeſetzten Steftricitdt des geriebenen Colin 
ders zü gebrauchen. " Alles, audr die Conduktors der Leyden⸗ 

ſchen Flaſchen, die aus ſtaͤrkern Roͤhren and Knoͤpfen beſtehen, 


hat er vou Meſſing gemacht, und ſchoͤn pelitt. Cs koſtet 


8 efer A ppasat mit jtvey Sjfetirgefteften und einer Batterie. 
genden Fiuſchen, Austaberu. f 10. 200 Rihlr. Woarum er 
‘feinen Saugern die Geſtalt einer Karte gegeben, und, 
dine Platte, die dem Scheine nach ein Eharnier hat, an dei 
„| geaßen Eonbnfser bejefigt, begreift Mes nicht. einer, Ex: 


\ fahrang zufolge, (hun 3 Bis. s Spitzen in’ einer kürzeren wohl \ - 
polirten und’ mit Kugeln verſchloſſenen Rohre, die vermitteliſt 2 


- eines tanden wobl polirten Stiels⸗ in den erſten Condnktor ges 
- fee’ wird, weit beſſere Dienfr,. weil ſle weniger ſeitwaͤris 
ausſtroͤmen. LER — 09,0 | u 


“2% 0 .. 


tn an ". . nt 
DDie Beſchreibung dieſer Maſchine ninımt.das erſte Ka 
glei, Das ste handelt von ber Elektricität ͤberhaupt, 
urd- Eintheilung derſelben ‚in die natärfiche und Eüuftfiche 
Das 3te won der kuͤnſtlichen, ganz nad Franklins Theorie. 
Dep. den VBerfiühen mit Seidentand und Zeug, batin die 
Stettrieteät durch Plaͤtten erregt werden kann, fälle ihm sin, _ 
N daß nicht Thales, fondern die Damen, die erften Elektriſre⸗ 
x ginnen‘, wie er ſich ausdrüdt, muͤſſen geweſen feun; und dee 
Gedanke gefallt ihm fo wohl, daß er feinem ı 8ten Verſuche 
vdie taͤthſeſhafte Auffchrift alebe: die uralte Eleftriertätsergen.. - 
gung der Damen. er ſollte das tathen? Genug: die Geis 
‚Bentoäldjerinnen der alten Zeit’ haben sbenigftend_fo vielen An⸗ 
Bruch auf dle Ehre der Erfindung, als Thales; denn beyde 
Theile wußten zu ihrer Zeit nicht, daß dieſe Erſcheinung eine 
allgemeine Eigenſchaft aller Koͤrper ſey. Haben aber Die Das, 
mm fo güt, wie Thales, aufmertfam auf diefe Erſcheinung ge⸗ 
macht? Nac.einer ziemlich volytändigen Anfuͤhrung beyder 
AIcten der Elektricitaͤt thut et dem Sen. von Tckartshauſen Bier“ 
Edte an, ſeiner magiſch⸗elektriſchen Künfte, zu ——— u 
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‚sielleicht eher dahin führen. Doch deraleichen Ericheinungen - 


x l 
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De Naturlehre. 37 


Des veidlenten ſe doch nicht, ered Rap. Von elektriſhen 


Körpern und Leitern, wo er auch anaiebr, wie Metalle durch 
Reiben vleftrifch:gernacht werden müffen: Div Sache iſt ie 


dweydeutig. - Die Metalle müffen iſelirt ‚gerieben werden, 
And behalten folglich die vom, ibezenge krbaltene Eıetrrich 
-2är, als Conduktor. Es ift’ajfo gar nicht bewieſen, dag im 


ühnen ſelbſt Die Eiektricitaͤt erregt worden ſey. Steg. Kap. 
Vom Iſoliren, Fiſchbein, wenn er fer alt, und gut ansges 


‚feodner if, foQ noch beffer als Glas ’ifohtten. _ M-c., der ihm | 


als Feder an ciner Stheibenmafhine gebsauchen wollte, muß 
Das Gegentheil bezeugen. Aber Doc glaubt Arc. gefunden 


zu baben, daß ein folder Fiſchbein, mie trockne Knochen/ 


zwar Fein guter Leiter iſt; aber deßhalb noch nicht zum Sfofie 


zen taugt, teil sr die Elektricität einſaugt. 6te⸗ Kap. Mile 


theilung der Elektricitaͤt. 7208 Kap Entgegengefebte Eleftrin 
eitäten. Poſitine ift;»roie ſchon bemerkt, bey ihm Ueberflußs 
negative aber Mangel: Die poſttive ſtoͤßt die Körper fort, 


Kromt aus, und bildet einen divergirende E:rrahlentegel, . 


oder kürzer: fie eheilt den Börpern ibre E ‚kericitäe mit; 
bie negative hingegen. zieht. die Körper am, oder benimme: 


ibnen die Elektricitaͤt. Wer kann je das lazte behaupten 


Wer weiß. nicht, daß alle. elektrifche Veiſuche fi auch mie: 


Der negativen Elektricitaͤt machen laſſen? Däg Ausfirimen: 
ber pofitivensund Einftrömen der negatiden, welches er ver⸗ 


mittelft der. Lichtflamme an. dem Condneton. beweifer, kann 


feht gut aus dem Anziehen beyder Ekektwicitäten erklärt wcrn 
ben, one einmal. die Stoffe felöft, welche von, einigen neuee . 
Naturkundigen bier angegeben werden, in Betrachtung zu zie⸗ 


Du , 


Der Stern der negatiuen an ſpitzigen Kö:pern moͤchte 


au erklären, ehe Man die beyden in dee Elektrieich zerſetzten 
Stoffe recht gewiß kennet, che man weiß, mie fle zerſetzt wer⸗ 


den, iſt immer noch zu früh. Genug, man weiß, die neaative. 


Elektricitaͤt wirkt fo Eräftig,. atg die pofitive, und unmöglich 
kann, it feine eigenen Worte zu behalten, das, was nicht if, - 
eine wirkende Urfache ſeyn. Ohne ihn a'fo an Sommers und’ 


% 


. Wildes Verfache mit eirfem Ifolirten Conduttor, deſſen eines 


. 


Ende in die Atmofphäre der andern gebracht ift, oder ay die 
Abwechſelungen der poſitiven und negativen Elektricität ar 
einer. aläfernen Roͤhre, die er ſich nach Frantling Hypotheſe 
nicht befriedigend erklaͤten kann, zu erinnern, fragt: ihn Mec., 


warum er bey Vergleichung der Sommerigen Theorie mie 


N / 
v u 
\ > R . 
J .. * — 
./ ” . - I 
\ \ ‚ . - 


ben 


248 | Maturlehrl; Aus 


oder mis andern Worten: in jenem ift nicht alles Feuen mit 


den Grundſaͤtzen des Hrn, Franklin, ooch bey der Annahme 
Yon zweyetley Stoffen, mit den Worten Ueberfuß und Diane 
dei ſpielt? Der poſitiv elettrifche, Leiten, fagt er nah Hrn 
Wilke, bat einen Ueberfluß, der negativ. elektrifche einen Mar 
gel an Feuer; ‚dagegen aber hat umgefehrt der pofitine Leiter 
einen Mangel, der negative aber zin Uebermgaͤß an Oaͤute; 


Bäure, in dieſem nicht alle Säure mit Feuer gefättigt. Res. . 
ſieht nicht, was er dadurch gewonnen; geleßt auch, daß dieſe 


Hypotheſe wahr wäre das ſieht er aber deutlich, daß Hr. Guͤtie 


ein Dualiſt iſt, ohne 78 ſeyn zu wollen. Uebtigens verdient 
rVerf. Lob, daß er nicht bloß Franklins, ſondern auch deg 
teen duͤ Kay, und der neyern, als des Hrn. Halle, Karſten, 
Erawford u. a. Hypotheſen ordentlich vorgetragen, und feine’ 


Leſer überhaupt mir den Lehrſaͤtzes und Beobachtungen älteres 


für Schulen beftimmt ſeyn? 
Carl Caſpar Ereve, der Arzney und Wundarzney⸗ 


und neuerer Naturkundigen befannt zu machen gefucht bat, 


Das letzte Kapitel enthaͤlt im erſſen bier nur gelieferten Ab⸗ 
fihnitte das elektriſche Anziehen und: Zuruͤckſtoßen nach Franke 
linfcher Erklärung. Hier nun fängt der Verf. an zu ſpielen 
mit fliegenden Federn, welches noch ganz lehrreidy vorgeträ⸗ 
gen if; mit dem Federorakel, hoͤchſtens für Kinder; mit ei. 
ner gersaltigen Zuräftung, ſchwimmenden Sifhen, Gaͤnſen, 
Enten und Schlffien, Wagnetnadeln; die auch von Papier 

cht werden Eonnen, Flugraͤdern, berumlaufenden Schlan⸗ 
gen, aufwärtsiaufendem. Gaukler, einem in Papier verborgen: 
sen Flugtade, laufenden Gräben, Pferderennen, elektriſchem 
Weltſyſtem, und dergleichen fchonen Sachen, die er [chf zus: 
gerichtet einzeln für bengefegte Preife verkauft. ‘Dies Einzige! 
kann ihn noch gewiſſermaaßen entfchuldigen. , Was wird day ! 


aber nicht für ein Werk werden, wenn er alle —— F 


der Elektricitaͤt fo weitlaͤuftig durchnehmen, und mit fo via: . 
ferfey. Spielmwerten verſehen will? Kann das zum Gebrauche | 


| , , 
t N I 


kunde Doctorszc. Beyträge zu Galvanis Verſuche 
‚über die Kraͤfte der thierifchen Elektricitaͤt auf die 

Bewegung der Muskeln. Frankfurt und Jeipzig, : 
bey Stapel ſel. Wittwe. 1793.8. 104 ©, 6 ge. 
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ntcherſten durch eine aͤuſſerſt ſchwach geladene Peydenfche Flaſche 


1 . — 
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Der Hauptzivell dieſer Mie- fo vielem Beyfal auͤfgensmi. 


nen Schrift iſt, gegen Galvani zu beweiſen, daß die Elektri⸗ 
kitaͤt nicht die Urſache der Zuckungen ſey, die man hetvor⸗ 
vringt, wenn man tin Glied eines Thieres von feinem Abt, 


* Her trennt, den Hanptnerven, ber zu deſſen Muskeln geht, 


Mit Staniol umgiebt, und alsdann Nerven und Stanidi 
Äh Silber beruͤhtt. n 


Galvani machte beta im J. 1791 feine erſte Ber 


vbachtung an den Hintetſchenkeln eines Froſches deren Ner 


. sen bis zu ihrem Eimeriet In das Nuͤckgras enchfößt, - ud’ mir 


einem Meffer berähte tourden, indem man aus bem Conbuftoe 
einer Elektriſitmaſchine, der uͤbrigens mit' dieſen Froſchſchen 


keln in keinet unmittelbaren Verbindung ſtand, Funken zog. 


Berihtebene von Ihm und Andern angeſtellte Verſuche rhachs 
ten eb ihm währſcheinlich, daß die Thiere eine ſelbſtſtandie 


4 . 
Au. _L_E4 7 Im Be nme et 


Efeterieltäe hätten‘, die)‘ wo nicht in alten, doc in den mels 


Ren Theilen des Korbers enthalten wäre; ih den Muskeln 
und Nerven aber ſich am Orurlihften zelöte. Das Gehirit 
ſthien ihm das Abſonderungsorgan diefer Elektrieitaͤt zu jennf 
Auf dem fle durch die Nerven in die Muskeln gefuhrt mürde) 
Di Mustelfafer tefirde Dadurch gleichſam' eine geladene Leys 

enſche Flaſche, und der ganze Muskel eine elettriſche Batterie, 
za deren Entladung die Belegung des katbidßten Neivens 


und Muskels mit Metallplaͤttchen eben ſo viel, als bey uns 


fern Licrtriſchen Bartirien beytruge. BIN mar namlich dieſe 


thieriſche Battetie entläden: fo muß an durch irgend eine 


guten Elektticitaͤtcleiter beyde Belegungen, bier Armaturen 
Knamit, mit einander verbinden, worauf ſogleich Zuckungen 


in dem ſo züberditeren'Blicdmaße entſtehen. Einen ſolchen 


Leiter koͤnnen, wie. beh der Leydenſchen Flaſche, mehrere ſich 
atifaffeıde Menſchen machen, von denen der eine äuffe’fte bie 


Schenkelarmatur, der andere aBer mit Silber oder fonft einem 
ſchicklichen Metall dir Mervenatmatur beruͤhrt. Wegen bild. 


ſer und anderer Aehnlichteiten ward min nicht mehr adzmer 


felt, daß der Grund diefer Erſcheinung ofe naturliche Elektri⸗ 
eitaͤt feb 


Man war nur noch uneins, vb did Muskeln Kofts 


tiv und die Nervoen negativ elektriſch, DU beybe Elertricita⸗ 


ten uingekehrt zu feßen wären. . VBoltd’ alaubté, dieſes a 


unterſuchen zu koͤnnen. Er, entlud dieſe ſo⸗ ſehr, Daß dag em⸗ 
pfindlichſte Elektrometer nicht mehr dadurch Ih Weweaung 
8 N M2 | geſetzt 
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| geſetzt werden konnte. Da eine folche Flaſche gleichwohl no 

‚Karte Zucdyngen hervorbrachte: ſo' ſchloß er, daß die Froſch⸗ 

ſchenkel mit ihren Nerven gehörte zugezichteg die.allerempfinde . 
« ‚Nun aber blieb die Frage, we 


Aichſten Elektrometer wäre 
‚die poſitive Elektrieitaͤt ihren Sig hätte, unentſchieden. Denn 
wenn der an der Elektrieität in dem Mustel und der 


Flaſche noch verſchleden ift: fo entfcheider der Verſuch ohnehle - 


nichts, wie ſchon Galvani richtig bemerkt hat. Aber übers 
Haupt ift Die Brage:ı oh die Leydenſche Flaſche durch ihre Elektri⸗ 
Kität, oder nicht vielmehr Dur den Metallreiz des Knopfes 


pder-Deleges,, wenn damit die Mervenarmatur-berühre wird, " 
das. Zucken verurſacht? Lepres iſt deßhalb höchſt giaublich, 


weil ſchon ein betraͤchtlicher Grad der Elektricitaͤt erfordert 


wird, wenn dadurch Zuckungen in den Muskeln hervorgebracht 


werden ſollen. Weberbaupt fand Hr. Greve, dem, mie uͤber⸗ 
Baupt den beutichen Gelehrten, jene wichtigen Berfuche der 
Sitaliener über diefen Segenftand erſt ein Paar Jahre ſpaͤter 
bekannt ‚wurden, daß zur Erregung lebhafter Zudungen die 


Muskelarmatur und deren. Berühmmng gar nicht noͤthig ſey; 


das die Entblößung ber Muskel von ihrer Haut nur defio 
eher fie austrocknete, und zu Verſuchen unfähig machte, und 
daß die lebhafteften Zudtungen erhalten werben konnten, wenn 
dee entblößte Nerve allein mit Zinnfolie (noch befier Lintk) 
armirt, und bendeg mit Silber in Berührung gebracht würde, 
Ueber die verfihiedenen Arten der Armaturen mit Erz ſowohl 


als Metall hat man nachher noch forgfältigere Beobachtungen _ 
‚angeftellt, die man am voflftändigften in Pfaffs vorzialicdieg 
Särift über thieriſche Elektricitoͤt und Keisbarkeit fine. 


det. Unſer Verf. bar indeß das Verbienft, zuerſt unter. den 
Deutichen die einfachſte Art des Verfahrens bey diefen Verſu⸗ 
en gezeigt zu haben. Er machte wiederholte Verſuche nicht 
‚nur an faltbiätigen, fondern auch. an warmblütigen Thieren, 
‚und endlich felbit. an dem abgenommenen Fuße eines neunjähe, 


tigen Knabens im Juliushoſpical, deſſen Kniefehinerven es |; - 


geſchwind ats möglich mit Staniol armirte. Wie es dem, 
Nerven und Otaniol (weiches. immer zugleich gefchehen muß), 


mit einem großen Laubthaler beruͤhrte: fo erfolgten die hefa 
‚ tigften Zudungen fowohl an dem Theile, der über dem Knie⸗ 


—* als unter demſelben ſich befand; der Reſt des Obete, 


akels fuhr mit aller Gewalt und anhaltend negen die Wige . 


de; der Fuß aber wurde mehr gebogen, als ausgeftredt, Alle. 


L } 
{ ⸗ 


dieſe Bewegungen geſchahen mit aͤuſſerſter Kraft und Heſtigken 
N on Be. 
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Er nahm nun den Stantolnerpen ab, pridelte und kniff 
den Nerven theils mit der Pinzette, theils'mit dem Scal⸗ 
vell; aber beydes verurſachte unbedeutende, kaum ſichtbare 
Dewegungen. - Als er aber den Staniohaund Laubthaler wie⸗ 
der an den Nerven brachte: fo geriech Alles wieder in die hef⸗ 


- . often Zuckungen. Wurde die fllberne Münze oder der Sta⸗ 


niol vom Blute untein/ und das Blut trocken; fo wurden die 
Zuckungen ſchwaͤcher; die aber, fobald nur alles yom Blute 


gerelnigt war, wieder heftiger wurden. Mac’ 38 Minuten 
- Serfhwanden endlidy alle Bewegungen; das Glied aber war . 


aud) eiskalt geworden. Auch mit. den Sehenerven eines 
feifh adgefchnittenen Kalbestopfg ftellte er, verfchiedene Ber 


‚buche, aber mit ungleihem Erfolge, an. Cr konnte naͤmlich 
zus fie feine Bewegung des Auges hervorbringen, auffer 


urch das fehfte Paar. Das dritte Paar verurſachte ein 
ſtarkes Nicken ges Auges, und das fünfte eine Bewegung 


‚der Kinnlade. Als cr einige Nerven des Gefichts und der ' 


Muskeln der Luftrhhre armire mit der Silbermuͤnze berührre: 


ſo entftanden Heftige Zuckungen ſowohl in den Geſichtsmuskeln. 


als in Denen des Lufırährentopfs. Bey allen kalchtütigen 
Thieren uͤhrigens, die dekanntlich ein zaͤheres Leben haben, 
dauerte die Reizbarkeit ungemein viel länger, als bey warnt” 


dluaͤtigen. Merkwuͤrdig iſt es, daß auch der abgefchnittene 
Thbeil des armirten Nervens, an den noch übrigen Mugkelr 


nerden gelegt, te nod) auf den Muskel wirken konnte 


man das obere..pder untere Eride des abgefchnittenen Nerven 

onlege; a, man kann den Nerven fpalten, und mit andern, 
gar von andern Thieren, zufammenfliden; weldies in dee 
hat die Erklärung der Sache noch ſchwerer macht.) UNeber⸗ 


haupt ſab der Verf. gar bald, daß das Gehirn, davon der 
\ Dierne ja getrennte war, feinen Antheit an diefen Wirkungen‘, 
ha 


n konnte. Auch Ekektricitaͤt konnte er ſich nicht gedenken, 


well die Zuckungen fo lange mit glelcher Lebhaftigkeit fort⸗ 
- hauetten, welches wir mit keiner Lendenfchen Flaſche Bewerte 


ſtelligen koͤnnen. Auſſerdem iſt es ja nicht eihmal noͤthig, 
den Muͤskel durch irgend einen Leiter mit dem Nerven au ver⸗ 


"Binden. Um ſich noch. mehr zu uͤberzeugen, daß Elektricitaͤt 


an der ganzen @rfcheinung keinen Antheil habe, machte er noch 
folgende Verſuche: 1. Er'ſchnitt einem gemeinen Froſch den 
Kopf ad, nahm das Eingeweide heraus, trennte einen Cru—⸗ 


talnerven von feinem delʒewete en ohne thn im geringfſten 
1 on / j 4 *77 3° 7* 
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dom 
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aben gelehtt, daß ebegleichviei iſt ob 
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vom Ruͤckenwarke zu trennen ſchob unser ihn ein ſchwales 
Riemchen von Staniol, und berüdrte dieſe Armatur und, den 


NMerven wit Silber. ‚Ware, hir Elektricitoͤt, die nach allen 
Seiten wirkt, anzunehmen: fo Eonnte er mit Hecht erwar⸗ 


ten, daB jebt mehrere Gliedmaßen in Bewegung geratben 


würden; eber alles blieb ruhig, und nur der Schenkel, deſſen 


Verve armitt war, gerieth in beitige Zudungen, 2, Einen 


fhon zubereiteten Froſch legte es auf. eine GOlasſcheibe, legte 


die Muskeln des Unterſchenkels bloß, berührte mit. einer fil 
bernen Sonde zuerft den Muskel, und zugleich die Silber 
münze, darauf der armirte Merve war, ohne jedoch diefen. 


und die Armatur zu berühren. Der Schentel blieb unbeweg⸗ 


lih. Weil die Armatu und das Silber fo gute Elektrieitaͤts⸗ 
leiter find: fo mußte, wenn irgend der Muskel durdy eine 


-elektriiche Entladung bewegt wird, nothwendig hier eben fü 


que die Bewegung deſſelben erfolgen,. als. wenn die Sonde 
unmittelbar die Armatur und, den Nerverr” berührt hätte 
Res für diefem noch einen andern Verſuch Hinz. Man 
hebe den Nerven und feine Armatur mit einem pofirten Dies 


‚ .kalldrath in Die Höhe, und berühre in dieſer Lage Armatur 
und Nerven mit der Silbermünge, Wurde dadurch elektriſche 


Materie in Bewegung geſetzt: fo wuͤrde diefe lieber dem Drath 


als denk Nriven folgen, alfo keine Bewegung Im Müskel vers 
ufachen ; ader es erjulge gerade das Gegentheil: die Zuckun- 
‚gen find flarter. 3. Ein zubereiteter Froſch nit der Nerven⸗ 


armarur ünter Waller getaucht, bleibt‘ bey dem Unterfinten 
subig. Sobald man aber das Silber an der Nerven und 


die Armatur bringt: fo erfolgen bie heftigſten Zudungen eben 


fo, als wäre der Neryve in freyer Lu‘t iſolirt. Wie laͤßt ſich 
Das mit irgend einer Erfcheinung der gemeinen Cleftrigieäg; 


vereinigen, da Waffer ein ſo guter Ableiter if? 4. Stellte 


in eben diefen Verruch in Brennoͤl an: fo erfolgte bey deg 
ntfernung ſowohl, als hey der. Berührung ber Silbermuͤnze 


daſſelhe; nur waren die Zuckungen etwas ſtaͤrker, als im, 


affer. Merkwüsdig iR bier und bey andern Verſuchen dies 
fer Art, daß Zudungen enifteben, wenn die fagenannten Ex⸗ 


‚eitatoren getrennt werden, wie, bier geſchah, wenn bie Sil⸗ 
hermünze von ber, Armatur entfernt wurde, Die Frage iſt 
hier übrineng‘, warum die Zuckungen in Del ftärfer waren: 


Die Anhänger der Galvaniſchen Hypotheſe würden fagen, 


weil Del fein guter Ableiter iſt, wenn ihnen der vorige Vers 
ſuch im Waper nicht entgegen maͤre. Hr. Creve Be ’ 
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daß vielleiche die grßete Erichtigkelt bed SIR bi Alrſache ſeyn 
tonne. Aber Weingeiſt hat doch eben Leine groͤßere ſpecifiſche 
Schwere als Brennal, und doch fcheinen die Zuckungen dgrint 
- sicht fo tebhaft zu ſeyn. Vermuthlich rührt dieß daher, weil 
cingeiſt die Rerven ſtaͤrker angreiſt; nicht, wie Fowler 
meint, weil er ein beſſerer Ableiter iſt. Daß aber uͤberhaupt 
nicht an Elektricitaͤt zu denken ſey, ſcheinen noch folgende Vers. 
ſuche zu beſtaͤtigen. Naͤmlich: einmal nicht an Elektrieitaͤt 
der Metallarmatut: weil Metall auf Metall gerieben nicht‘ 
elettriſch wird. Ereve vieb eine filberne Sonde. auf dem 
etwwa vier" Zoll vom Nerven auf las liegenden Staniol, und. 
beruͤhrte den unbewaffneten Nerven; aber es erfolgten feine 
Zudungen. ömeytens nit an Eleftricitär, die etwa das 
Auch im den Nerven erregt würde, Denn wenn man ben: 
e erven zwifchen der Armatur und dem Muskel mit einem 
> Faden unterbinder: fo erfolgen bey der Berlihrung des Sil⸗ 
Bets und der Armatur keine Zudungen, wofern das Silber 
der Nerven nicht auch unterhalb des Bandes berührt. Mer 
- mir den feinen Strom ber Elektricitaͤt kennet, wird ſich nicht. ' 
überreden laffen, daß ein Band, fen er van Rwien oder Seide, 
denfelben hemmen Eonne. Drittens, weder eine geriebene . 
Glasroͤhre, noch ehe geriebene Stegellakftange, die felbft den - 
N Stanidl der Armatur anzogen, erregten Zudungen, wenn 


— — — nn - 


damit der Nerve berührt wurde. Nahm man die Silber⸗ 
muͤnze: fo erfolgten fie fogleich mit aller Fe ag tr 
„Ereve thut daben felgende fehr gegruͤndete Stage: Wenn die 
ſögefannte thieriſche Elektricitaͤt nicht einmal fo ſtark ift, daß 
Sie durch das gemeine (auch allerempfindlichſte) Elektrometet 
ſich zu erkennen giebt; warum erfolgen Feine Zudungen, wem. 
+ N einen Körper fo ſtark elektrifire, daß er fehr lebhaft die an⸗ 
7 ebekteifchen Körper um fich‘ her bewegt, und ihn an dem ars, ' 
mitten Nerven. bringe? Es läßt fi alfo nit denken, daß. 
durch das Meiben des Stantols auf Silber (alſo noch weni⸗ 
e ger durch das Berühren) Elektricität erzeugt werde. (Der 
: Gedanke, daß die verfhiedenen Metalle, zwiſchen welchen der . 
feuchte Nerve liegt, vieleicht in den feuchten Theilen eine 
Ferſetzung der elektrifchen Materie, und durch ihre Berührung‘ ' 
etwas einem elektrifchen Schlage ähnliches hervorbringen, ets 
. Ebäre die Sache amh nicht. Denn der elektriſche Strom 
„ würde: alsdann nur- den fürzeften Weg zwiſchen beyden Mies 
tollen, itlht aber durch den Nerven herunter in den Musiel _ 
nehmen. Eher künnte man denken, daß eine chemiſche Zer⸗ 
4 Ra ſetzung 
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ſthung der Nervenſcachtigkete durch die Veruͤhrung ser mee⸗ 
elle geſchaͤbr, welche, auf die ſuͤhlbaren Nervenfaſern wirkte. 
‚Uber das Zufammenfegen abgeſchnittener oder geflickter Ner⸗ 
ven macht doch auch Die Sache faſt unbegteiflich.) Ueberbaupt 
d hier dreußig Verſuche beichrieben, die alle zeigen follen, 
bi⸗ unwahrſcheinlich es wenigſtens ſey, aus irgend einer Art 
von Elerxricitaͤt diefe Erſcheinung erklären zu Können, Dei 
-fie noch wohl manche Zufüße und Verbeflerungen ſowohl in 
der Wahl, als Anordnung verſtatten, feides wohl: keinen 
Zweifel; wer mird aber defhalb dem Verf. einen Vorwurf 


-* . madhen, do er Einer.der Erflen unter den Deutſchen ir der 
57 
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EWElektricitaͤt vom Hirn zu den Muskeln 


N im dieſes noch fo ungebaute Feld wagte7 


| n der nähern Prüfung der Urfache biefer Erſcheinung 
hat er ſich übrigens auch faft weiter auf nichts eingelaflen; ale - 
"Balvani’s Hypotheſe zu miderlegen, DR das nun nicht auf- 


j kuͤrzerem Wege harte :ifchehen Fonnen, moͤqen die Leſer beure 


- theilen. Sollte Slektrieität die Urfache dieſer — 
ſeyn, gast gr; fo mußte Galvani allerdings zeigen: 1) W 
diefe Elektricitaͤt in unferm Koͤrpet ergeugt werde? 2) Den. 
Ort ihres Aufenthaſts. 3) Von was für einer Natar fie 
fu? 4) Nah melden Geſetzen fie, fich verhalte? 3) Wie 
es alsdann zugehe, daß durch fie doch noch Die Muskeln in 
"bie hefriaften Zuckungen gerathen, wenn alle Reizmittel, die 
‚man bisher an den Nerven anzubringen: pflegte, unvermöds 
d find A 6) Da Salvani einmal feine Vergleichung zwie 
chen dieſer —*8 Elektricitraͤt mit der gemeinen vorgelegt 
hat: fo muß er fich es auch. gefallen laffen, daß.man hey Wi⸗ 
Berlegung diefer Hppotheſe darauf zurüctführt, 7. Die Klafs: 
ſen der verfihiedenen Syſte me von Gefäßen werden verinehre, 
da er die Nerven als Gefaͤße anficht, die bie thieriiche 
führen. Nach dieſer 
Ordnung nun gebt ev jede der vier erften Nummern einzeln 
durch, und zeigt, wie Thectie und Erfahrung Galvani's Hyer 
' potheſe widerſprechen, an d macht am Ende daraus die entge⸗ 
gengeſetzten— Selen, N begnuͤgt fich, das Wefentlichfte : 
daraus angezeigt zu haben, ohne dein Verfaſſer Schritt für 
-Shritt zu folgen; und iſt übrigens ‚überzeugt, daß keiner, 
der mit diefer wichtigen Erſcheinung ra bekannt machen wi: 
viele ar adezkben: wird. p 
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Veber die thieriſche Elektricitaͤt und Reizbarkelt, ein 
Beytrag zu den neueſten Entdeckungen über dieſen 
Gegenſtand, von D. C. H. Pfaff. Seipgig, 1795. 
bey Cruſius. 8, 3988. 1M. &. 


Der Hr. Verf. ‚welcher in dieſem neuen Theile der Natur, ' 

ehre ſchon Durch norhergebende Schriften als forgfältiger und 
fharfiehender Beobachter lie befannt tft, hat in diefem 
ver ung liegenden Werke ſich demuͤhet, nicht allein feine eige 
nen Beobachtungen über die thiefifche Elektricitaͤt mit deren - 
anderer Gelehrten zu vergleichen, und fie gegen einander zu 
prüfen; fondern alle bisher angeflellte Ihm bekannt. gewor⸗ 

- dene, nebft feinen vielfältigen ‘eigenen Verfuchen, zu ordnen, 
und die neuen Geſetze aufzufuthen, nach welchen ſich die Ere 
ſcheinungen der Mustelzuckungen und der Empfindungen 
durch die chierifche Elektricitaͤt darſtellen. Ä 


Das Merk Hat vier Abſchnitte. In dem erfien werden 
Werſuche Aber die Erregung von Zuckungen durch die ebierifche 
. Elektrieität erzähle. — Der Verf. beipaffnete an dem Waſ⸗ i 
ſeoefroſch Nerven und Diuskel zugleich; mit je arößerer Länge 
des Oilberdraths dabey des Schentels Muskel berühet wurde, 
deſto betraͤchtlicher war die Zuckung; wurde die Nervenarma⸗ 
tur vor der Beruͤhrung des Muskels mit dem Silberdrathe 
beruͤhrt: fo wurde die Zuckung geringers' auch zeigten ſich 
Zudungen, wenn der Oilberdrath durch verſchiedene leitende: 
Körper mit den Muskeln in Verbindung kam, 3. D. Waſſer x, 
Verſchiedene Verſuche mit Iſolirung der Nerven und deren 
Bewaffnung ergaben, daß die Nerveniſolitung nicht volltom⸗ 
men, ſondern nur partiell, auch daß die Nervenbewaffnung 
von fanter Leitern umgeben ſeyn dürfte, und doch durch Best 
-zührung des Eyeitators Zuchungen entftanden, wenn mu zu 

. ben Gliedmaßen keine andere Leiter, als die Nerven ſelbſt 

führten. Bey Muskelberuͤhrung wurden nicht allein. Oilber⸗ 
dtath, fondern auch andere Metalle als Epeitatoren gebraucht, ' 
Die Zuetungen zeigten ſich gleich ſtark, die Gliedmaßen moch⸗ 

.“ tan vom- Rumpf, und. der Eruralnerve vom Ruͤckenmarke ge⸗ 

- rennt feyn, oder nichts’ ja auch, menn der vom Ruͤckenmatk 
getrennte Nerve mit Staniol belegt, dar Eycitator mit diefem - 
amd deinſelden in Berührung kam; nur mußte der Miete 7 

friſch und fenche eyn, und ven Bottiegung det Berſuche weiten 

en > — Bunde unten 
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unten vom Abfntee entfernt berührt nut, fe: wie auch da⸗ 
- "bin die Äuffere Armatur verfhoben werden mußte. Wurde 
j der Terve unterhalb der Armatur unterbunden: fo folgten 
ben. der Berührung mit dem Ecitator feine Zuckungen. 
Wurde der armirte Nerve abgeſchnitten, und diefer armirte 
Abſchnitt nur im mindeften vom untern Ende entfernt: ſo 
folgten auf die Berührung mit dem Exrcitator Feine Zuddungen.. 
Bey allen diefen Verſuchen waren die vom. Numpfe getronno: 
ten Gliedmaßen auf einer Ölasplatte iſolirt. Der getrennte: 
Seurainerve mit Steniol umwichelt, und, das vom Rumpfe 
agteennte Glied in Waſſer bis zur Armatur getaucht," geb | 
teine Zuckungen, wie Valli wollte bemerkt haben; wurde 
aber das Waſſer und die Armatur durch Gilberdrach beraͤhrt: 
fo entffanden Ichhafte Zuctungen, Wuͤrde das Glied, ſe wie 
‚de armirte Merve, jeder in ein biſonderes Glas mit Waſſer 
gathain, md durch den Excitator das Waſſer in beyden fie 
ſern beräbte: ſo entfianden keine Zuckungen; die aber ſobald 
erfolaten, als der Ercitator die im Waſſer befindliche Arımas 
tur beruͤhrte; aur waren Die- Zuckangen minder lebhaft, und 
hoͤrten früher auf. Weingeift und Milch ats Medium wie 
Bas Wafler gebraucht ; gaben diefelben Erfcheimungen ; hinge⸗ 
gen Dre zum Mittel gebraucht, guhen: ktine Zuckungen, wenn 
bloß mit dem Exeitator die Netvenarmatur berührt wurde. 
Mit der Zinnarmatur des Nerven bewirken in folgender Ord⸗· 
nung die Metalle immer ſtaͤrkere Zuckungen; Bley, Spieß⸗ 
‚slasmerol, Aeſenikmetall, Eifen, Stahl, Wißmuth, Zink, 
Füunfer, Platina, Gold, Silber — Auch manche Erze find 
a6 Epeltatbeen befunden worden, mie Kapferkieß, Schwefel⸗ 
Ein, Asſenikkieß, Bleyglanz, Glanzkobolt, Zinngraupen; 
dagegen aber. nicht Kupfer, Glas, Zinnober, Spießglas und 
Wende Die Metallkalke und Salze, Braunſtein und magne⸗ ; 
= een: Eifenftein ausgenomiien, taugem nicht zu Ereitatoren. 
Holzkehle und Graphit find wie legtere wirkfame Erritateren:. — 
Andere die Elektricitaͤt leitende Koͤrper, naͤmlich feuchte thie⸗ 
ticchr, ftiſche ven etabiliſche heile, Waſſet geben keine Excita⸗ 
taken’ wohl aͤbber, wie vorhin geſagt, Conduktoren der thie⸗ 
—— — Idioelekriſche Krper und Halbleiter ſind 
weber Excitatoren, noch Conduktoren derſelben. — Se groͤßer 
| ‚ die Beruͤhrungsftaͤche der Cxcitatoren mit. ben Muskeln toird,; 
oo. deſto betraͤchtlicher wird die Zudung: : Bey der Nervenarma⸗ 
> * Asien: die: greͤßere Beruͤhrungsßaͤche keinen Cinftuß zu aͤuſe 
I fen - Bun. auffallenden Einfupsäuferee: nr; > 
| = \ art 
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art sender Armaturen; Spitzen, ſcharfe Raͤnderberuͤhrung 
wirkten heftigere und daurendere Zuckungen, als die der Fläà.. 
chen. Wurde des Excitators ſpitze Kante fehnell..über bie 
„Nervenarmatur beivegt oder gerieben: fo ward die Zuckung V 
ſtaͤrker. Gleiche Lebhaftigkeit erſchien, die beyden Armaͤuren 
mochten ſich in einem Punkte oder in groͤßerer Flaͤche beruͤh⸗ 
ven. Bey allen Excitatoren galt, daß die Zuckungen ſchwaͤ⸗ 
cher wurden, wenn die Mervenarmarur zuerft beräßtt wurde, 
Excitatoren zur Gluͤhhitze gebracht, minderte Ihre Fähigkeit 
nicht. — Zink, als Ereitator gebraucht, wirkte vor allen: 
Kbrigen Eprritatoren, wenn des Nerve mit Zinn armirt, lebe 
haftere Zudungenz wenn von der Nervenbewaffnung zum 
Gliede eine Verbindung durch Braunſtein, Kupferkieß, Schwe⸗ 
feltieß, niagnetiſchen Eiſenſtein, Silber, Gold, Kupfer, Zißmuth, 
Eifen, Arfenifmetall gemacht wurde, und zwar mit abnehmen 
dem Effett in der genannten Ordnung der Subſtanzen. 

Für folaende Nervenarmaturen fand der Verf. die nebene - . 
ſtehenden Exeitatoren in. zunehmender Wirkfamkeit nach der ' “ 
Reihe der Rummen, . J 

N , Ercitatoren. 
7 7) Bley, Zinn, Spiefglas. ° 
— 2) Arſenik, Eiſen. | _ 
. | 17) Wißmuth, Kupfer, on 
oo. , 4) — Kohle, Gold, 8P 
enarmatur. Zink er. 
ANer⸗ | vr dink. 5) Magnetiſcher Eiſenſteia. 
Spießglas, dessleihen nur] 55 WB ieyplanz. 7) Ziñgraupen. 


nn vor dem Died - 18) Stanztokalt, 9) Schwe⸗ . 
oo \ " felkieß. 10) Arfenihti u 
x. N ı1) Kupferkieß. - 


Wo. 


A Si 


N12) Braunftein, 





Ta 


368 u Water | 
| N ) Spleholae. 2) Alm. 
- 3) Bley. 4) Eifen. 
G. Arfenit, s) Wißmuth. 6) Kupfer. . 
1 , 7) Binf. Die übrigen mis 
bey A 


1) Spießglas, 3) Zinn. 
3) Bley. 4) Arfenif. Fu 
Js) Wißmuth. 6) Kupfer, _ 
Bu 7) ns. Sort, Silber, 


Br 8) Magnet. Eifen, Bleralann 
Zinngraupen, Slanitor 


balt, 
9) Bin. 0) Di 
11) ® rau Rh ei. 


« 
[7 


rı) Wißmuth. =) Eiſen. 
n 3) Arſentk. 4) Spießglas. 
T. Kupfer, 5) Zinn, 6) Bley. 7) Pla⸗ 


‚tina, Gold, Roflen, [ 
“ Bilder. Ä 


8. 9. so. 11. wie bey D. 


I) Gold, Kohlen, Platine. 
| 2) Kupfer. 3) Wißmuth; 
| j 0 —F 9. 5 AN vonB. 
. Silber, Bold na. 8) Eiſen. 9) Arſenit. 
r. Silber, Gold, Plati 10) Spießglas. 41) Sinn. 
in ' 412) Bley. | E 
et Re 13) Zink. 14) Braunſtein. 


. Die Formen ber Nervenatmaturen und ihre B . 
rungofͤchen haben keinen Einfluß. Zwey Armatnreñ v 
eihertey Metall, Bringen. auch dieſelben Zuckungen hervor; * 
doch bringen zweyerley "größere Zuckungen hervor; auch) be⸗ 
merkte der Verf. Verſchiedenheit der Zuckungen bey Verwech⸗ 
ſelung verſchiedener Metallarmaturen am Muskel und Mete 
ven. Auch entftanden Zuckungen im Augenblick des Aufhö⸗ 
wens ‚der Herührung bepber Armaturen, fodann ber Mustels 
armatur mit dem Muskel. Unter den ‚hierher. gehörigen 
* xxvilii erzchlten mehteten Verſuchen (einen Aigen 

.. gen⸗ 
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ſelgende ſche mertwuͤrdig: War der Nerve mit ‚Silber are 
‚mirt: fo entfianden fowohl bey der Berührung des Zink» (ip 


eitators mit dem Muskel, als auch bey der Entfernung von’ 


ſelbigem, —— im umgekehrten Falle zeigte aber nut 
die dagngge ilber⸗Excitatots, und nicht. deſſen Wege 
nahme vom Muskel, Zudungen; und fo verbielten fich ak 
Zuckungen gegen die Übrigen Metalle. — Die Bewaffnung 
anderer Nerven des Hirns und Ruͤckenmarks jeiaten diefelben 


. Ericheinungen, voie, die des Cruralnerven. Die Wirkung deg 


Metallreize auf Irritabilitaͤt finder der Verf, durchaus ſtaͤr⸗ 


fer, wie den mechaniſchen Reiz; ja fogar zeigten unwirkſame 
Ercitatoren dan Reize, wenn zuvor durch wirkſamere grͤßere 
Zuckungen hervorgebracht waren. Schien die Reißbarkelt 
durch viele Verſuche ganz zerſtoͤrt zu feynı fo erneuerte ſich 


ſoſche nach einem Intervalle von Ruhe wieder; doch nur 


merklich bey den erſten Beruͤhkungen. 


In der zweyten Abtheilung dieſes Abſchnitts erzaͤhlt der 
Verf. verſchiedene Verſuche, die er mit Bewaffnung von ver⸗ 
fhiedenen Unterlagen der Nerven angeftelle, die. mit dem 


Musteln in feiner Verbindung ftunden; wie z. E. mit naſſem 


Schwamm, nafjen Leder, naffen Papier. Die ste Ahrhei⸗ 


lung enthäle die Verſuche über die Zucdungsdtregung bey bidß⸗ 


ficher Muskelbdewaffnung. Sollten diefe merklich, werden : 


ſp mufte den Froͤſchen die Haut abgezogen werden, die Mies 


talle nach der Richtung der Muskelnerven liegen, ımd der 
Merve nur durch eine duͤnne Fleiſchwand von der Bewaffnung 
getrennt ſeyhn. 


* 


., Die ate Abtheilung enthäle die Verſuche anderer Gelchte 


ten an Thieren von verfchiedenen Klaſſen. Weber Reizbarkeit 
‚befigende Pflanzen: find mit dem Metallreiz noch keine befrie⸗ 


Digende Verſuche angeftellt. 


” —4 


> ze Abtheilung. Auch am Kerpen, dem Peiner Wil 


küuhr unterworfenen Muskel der Der, fo wie Bowlen, 


und Schmud, durch den Dielpireiz Zuckungen hervor. 


bte Abthellung. Werfuche, durch Metallreig Zuckungen 


an Thiermuskeln hervotzubringen, welche ſowohl durch me⸗ 


phitiſche Luftarten/ als auch durch Giſte, den Hunger und 
Immer, jedoch mehr und minder, wirtſam. 
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Erfaͤufen getüdtet worden Der Metaflseig zeigte fich hier - 
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Sweyler Abſchnitt. ' Hierin Find die Unterſuchnngen 
fiber die Erregungen der eigerehiimlichen Empfindung durch 
‚ ben Metallreiz beſchrieben; zuerſt der Geſchmack, wenn man 
ber Zunge’ obere Flaͤche mie‘ Silber, die untere mit Zint bei 
‚legte, und beide Belegüngen verbände. In Sulzers Now 
weite theorie des plaifirs, 1767. war die ähnliche Erfcheh 
nung, die durch Bley: und Silberbelegung erregt wird, bee - 
nieben, Dann folge die Wictkung der chierifchen Elettriekd 
anf das Geſichtsorgan. Fowler will auch an dem Gehoͤr⸗ 
orzan durch thieriſche lekerichtäe Empfindung hervorgebracht 
Baden; auf Gerud und Gefühl fenen noch Peine Wirkungen 
hutch thlerifche Elektriritoͤt hervoraebracht worden. * 


n Dritter Abſchnitt, enthält verſchiedene Zufäge zu dem 
‚aften- nn en 
. Vierter Abfchnirt, wntee det Ueberſchrift: Solges 
zungen, beſchaͤfftigt fich in der eriten Abtheilung mit den 
Bedingungen, Geſetzen der Eriheinungen der thieriſchen 
Elektricitaͤt — Die aligenmwinften Bedingungen „ welche. 
für Entſtehung der Zuckungen und Empfindungen zugleich 
. gelten, find erſtens, daß die Theile, an meiden fie hervor  \ 
gebracht werden, Sie Eigenfhaft der Empfindlichkeit, Nerven 
befigen müffen. — In einer weiten Diareffion prüft der - 
BDerf. die verfchiedenen Behauptungen der Gelehrten über die. | 
-& nd Nichtexiſtenz der Nerven in dem Herzen, oder, | 
wielmehr der Einwirkung oder Nichteinwirkung der Nerven 
anf die Reizbarkeit des Merzens. und entfcheid-t fich für dig, , 
erfte Meinung — Zweytens, die Körper, weiche auf thies _ 

e Theile wirken, Excitatvren, müffeh eine heſondere 
Eigenſchaft haben; fie find Metalle, Erze, Kohle, Rips | 
Es ſcheint nice ihre Leitungsfaͤhigkeit für Wärme zu fepn,- | 
weil unter ihnen der Koble -dieler Eharattet marigelt. E er > 
ſchtene es-nody Leitbarkeit für Elektrieität zu ſeyn; doch babe 
man dieſes Vermögen noch nicht unterfucht ;, und-dann muͤſſe 
manchem guten Epeitätor,. z. E. dem Braunftein, die Lele, 

tungsfaͤhigkeit abgefprochen werden. Die allaemeinfte Eigenr 
ſchaft allen Excitatoren beruhe in ihrer Affinitär zum Orvaen, 
oder vielmehr in deſſen Mangel. Drittens, zroifchen zwey 
aturen muß ‘immer eine Verbindung dutch Leiter der ’- 
Elektricitaͤt Statt haben; und in diefer Kerre von Leitern’ - 
muß derjenige Nerve barin legen,’ deſſen Heizung Zudung Ik? 
dem zugehbrigen Muskel, oder Empfindung in dem — 
—1 deſſen 
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£ er iſt, ze Joige hat Biertens legt bhe 
leßte Pedingung in det Verbindungeart der Armaturen. Ge 


muß unmittelbare Berährung oder Verbindung durch einen. 
. aan Erridatdt unter ihnen Statt finden, und vor derſelben 


ine. Trennung vorausgehangen ſeyn. 


Beſondere Vedingqungen für. die Erregung der zu. 
—3 ſind: 1) Reizdatkeit der Muskeln, welche durch 
ffekt verſtaͤrkter Elektricitaͤt, Aufauß von heißem Waß 


—2 


| er und Schwefeldaͤmpfe vorzüntich zerftäret wird. 2) Zwi 


en zwep Armaturen muß ein folcher Theil des Nerven enty 
alten ſeyn, deſſen Meizung in ihrer Wirkung auf die Mustel, 


- da die er ſich vertheilt, nicht gehindert wird., 3) Speeifiſche 
Sierfhiebenpeit der Armaturen möye keine nothwendige Der 


Bingung feyn; ‚vielleicht aber eine Verſchiedenheit irl der. Obere 
fläde derfelben für die veitungsfübigfet der Elektricitaͤt oben, 
eines andern Fluidums. — 


Für die Empfindungen: ° Da nicht Sinnorgane durch | 


bie thierifche Elektricitaͤt gerührt tugrden ; fo ſcheint eine eigen⸗ 
thuͤmliche Beſthaffenheit in derſelben ſpecifiſchen Empfindlich⸗ 


eine ndthwendige Vedingung zu ſeyn. 
‚Sefebe; welchen die Erſcheinungen der thieriſchen Eletni 


einde ſolgen, giebt der. Verf, folgende: In Hinficht der Extie⸗ 


tatoren für den Fall, wenn einerley Merall zur Armatur der 


Mernen,im Mustel gebraucht wird, flehet die Stärte der-Bus. 


chungen und ihre Dauer in geradem Verhaͤltniſſe mir der Ver⸗ 
ſchiedenheit der elektriſchen Leitungsfaͤhigkeit der Armatuten. 


Da, wo die Verwechſelung verſchiedener Atmaturen an Merw 
urd Muskel andere Erſcheinungen hervorbringt, „ift die Dauer 
und Lebhaftigkeit der Zuckungen größer, wenn der beſſere Leir 
tee on die Muskel, der fchlechtere arı den Nerven zur Bemaffs. 
nes. gebracht wird), und umgekehre.“ - Ein noch allgemei⸗ 


neres Beten, 1 weichem beyde untergeordnet find, konnte er 


nicht finden. — Nimmt man Ruͤckſicht auf die Verſchieden⸗ 


heit in dem Verhalten der Nerven: fo finder ſich das allge⸗ 


meine Geſetz: „Die Lebhaftigkeit und Dauer der Zuckungen 
iſt im Verhäftniffe der Größe der Strecke des empfindlichen: 
Nerven, durch weichen elektriiches Fluidum von einer Armas ' 
tue zur andern übergeben fann.“ — In Hinſicht der Muskel :. 
deſſeiben Zbleꝛes ſebet bie Otaͤtke und. Daur der Budlungen, E 
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keit zu flegen; auch ſpeelſiſche Verſchiedenheit der Armaturen, 
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anna Vechaltuiſſe mit der Menge der Rerven, ige 
Yu Hunde zegehoͤren ··· 
En 
Die zweyte Abtheilung des lebten Abſchnitts enthält end⸗ 
Is Deotraͤge zur Theorie der Erſcheinungen der thieri 
eisitig. —.. Die allgemeing Utſache der Zuckgearg 
ndungin iſt nach dern: Verf. der Meizz abeFiucig 
Gunther, nach Semkider: "fondten dider Burch ARE 
gergedrachte‘ twirße durch die Eleftriäirht, — Schon Kie Wen 
wöhnfiche Steterfeitär ft eines der wirkfaniſten Reiugffbruite 
al, wie deu Verf, durch die hierher gehörigen neuern Verſuche 
fülches beweiſt. Bey dieſer befondern Gattung firdme ein 
NYluidum . einer Metallarmakur in die, andere über; bey 
vom allen laſſe fich aber nicht eine folche elektriſche Influenz 
der Armaturen annehmen‘, daß die Nerven mit den Muskeln 
ch bloß wie die feinsten Elektroſcope für Elektriritaͤt det 
Excitatoren verhielten; noch weniger Gawanis Meinung, 
daß die Nerven ſelbſt die elektriſchen Organe ſeyen, und bey 











dergleichen Verſuchen die wirtſame Elektrieitaͤt birgäben; 
Woalbanis und Vallis Supethefeg werden hiet vetgetuge 
t 


und widerlegt;) fondern nad Volta's Theorie, melde dem 
Verf. die wahrſcheinlichſte zu fenn duͤnkt, werde die Elektrici⸗ 
tät ben der Berührung Der: Mlächlle unter eindnder und mit 
feuchten Theilen erregt, aus dem gebundenen Zuſtand in der 


‚ der. Wirkſamkeit verkehr. - Esifen- ein. dauch Körfrahrn 
detes —— Ge N —— ſich wirkſame Eſaſtieitat 


äuffernde Elektrieitaͤt zeige F und — Elektricität edexiſtirten, 
vab ſich eine ohne⸗ bie —E Ätrhieh laſſe. Viefes Mm‘ 
bewirken, feyen in. dem vorliegenden Falle die Metalle. nus 
die Erreger (motori); die eine Armatur treiße die Bigftriche 
tät von dem Theile, an welchem fie angebra t, weg, Und 
die andete ziehe die entbundgn? Eleftricitaͤt n.fih., Map’ 
Ebnne alfo die eing Artukegr, it +3 Die pie mit — Be . 


« 


zeichnen, und- zwar feßtere diejenige, welche die Eieftritinät 


wegtreibe. Nach Volta ſoll letztere Wirkung fe Ziungrma⸗ 
tar hervorbringen, die Silberarmatur die anziehende, oder 


poſitive, ſeyn. Der Hr. Verf. fieht die Zinkarmatur als 
forttreibende, die Silbermatur als?anziehende an; bezeichnet 
jerre mit — E, dieſe mic + K. Die einzelnen Erſcheinungen 
ſucht er gun Anf dieſez Hopothele zurſi en, und. Kr 
daß die wirkſame Elektricitaͤt eigentlich aus den feuchten 


= fen, aus den Waſſer dutch Verſchiedenheit der Leitungsekraft 


: der 
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Naturlehrhe. 2m. 
:.  er:heften Lelter⸗ welche man zu Armaturen gebrauche, her⸗ 
vorgebracht und entbunden werde. Hierbey entſtehe nun ein 


SDtrom des Fluidums, der, ſo wie er durch einen Nerven, 


7 Bas mipfindtichfte Elektroſeop gehe, die Erſcheinung der thie⸗ 


riſchen Elektrieitaͤt durch den Meiz produrire. Fowler beftreis 
Let. dieſẽ vorgetragene / Theorie, und ſetzt ihr mehrere wichtig 
ſeheinende Erfahrungen entgegenz - der Verf. traͤgt deſſen 
Stuͤnde vor, und widerlegt ‚fie nach Recenſ. Urtheit buͤndig. 


Waͤren die vom Brrf. angeführten Verfuche des Strafen von | 


. hun, welcher mittelft des de Luͤcſchen Condenſators wirkliche 


Sefäpinunger der- Elektricitaͤt bey dem Metallreiz will gefun⸗ 


Sen: haben, keinem Zweifel mehr ausgefr&t: ſo wuͤrde dieſe 
vorgettagene Theorie dadurch eine große Beſtaͤtigung erhalten; 
‚ob fi) aber gleich, wie der Verf. wohl bemerkt, erhebliche 


BZwrifel gegen foldye perbringen laffen: fo tft doch nunmehr , 


die Meinung, daß bey dem Meralireiz die gewoͤhnliche Elektri⸗ 
- eität das wirtſame Fluidum fen, bis zum höchfterr Grade der 


- Maprfcheinlichteit gediehen, Zum Schiuffe And noch einige - 
SBemerfungen, in wie weit die thierifche Elektticität in der 
Arzneywiſſenſchaft Mugen bringen Ehnne, vorgetragen. 


Ko. 


* 


Der Freund guter, aber nicht aufgeklaͤrter Menſchen, 
voder neue ländliche Ppitofophie, von Joubert de. 
> Ya Bourdiniere. Aus dem Sranzöfifchen überiegt 


J von H. A. v. 3. — M. Str, H. und C. 
Leipzig⸗ bey Kummer. 1795. 91.8. 48% 


Sochwerlich wird man es treffen, was man unter dieſem Titef 


gu erwarten habe. Der Verf. dieſer Piece geht zuvorderſt 


von einer Hypotheſe der Entſtehung des Weltalls aus, und 
ſucht dieſe durch vorgeblich anaeftelite phyſiſche Unterfuchungen - 


= glausikh zu machen. Seine Supotheie iſt: Als fid das 


\ 


eltall bilden Tellte, ſchuf Sort den Urſtoff. Die'er beftand 
Fri einer waſſeraͤhnlichen Materie, die jedoch alle Elemente in 


ſich faßte., Hierin maren die Salze die Seele; die fi aber 
in einer volligen Aufloſung oder vänzlichen Ruheſtande betans 


den, bis Sort in diefe Mafle, welche den unerm Blidien Raum 


” = erfülfte, reine Bewegung brachte, wodurch eine Wärme, und? 
durch dieſe Wärme eine Gaͤhrung verurzscht wurde. Und “ 
lc "Er 
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‚durch, dieſen Bang erfolgte die Produftignafer Seſchovſe in N 
Mineral- Pflanzen» und Thierreihe nd biefes will der 

Weerf. auf folgende Art ats wirklich demonfteiren. Er nimmst 
reines Regenwaſſer, gerpinnt durch den Niederſchlag deſſelhen 

eine Maſſe Erde mit Salzen verſetzt, und durch die Ausduͤn⸗ 
‚lung oder das Diſtilliren Waſſer vor verfchiedenen Arten. 
‚Durch diefe beyden Produkte in einer nachher wieder beſtimm⸗ 
ten Zulammenfebung erzeugt er Deineralien, Pflanzen und 
Tiere, und ſchafft fi fo Welten im Kleinen. Rec. überläße 
ſcharfſinnigen und erfahrnen Naturfundigen, was hieran feyn 

- -Eonne, zur Prüfungs; und haͤlt uͤbrigens dieſe Schrift, die 
sicht ohne feine Bemerkungen über Naturgegenftände ift, für 
zu unbeflimmt und oberflächlih. Sie ift auch wahtlich mehzt 

fuͤr wirklihe Naturforſcher, als für nicht aufgeklaͤtte Men⸗ 
fchen, worunter der Verf. bier die das Feld bauenden Land⸗ | 
leute verfieht, paffend. Was fehlten diefe lebtern damit mas ‘ 
en? Sich ihre Produkte auf die angegebene Art fchaffen 2 t 
* wen fie qlſo eigentlich uͤberſetzt worden, ficht Recenf, | 
nicht ab. no, 
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7° Künfle und Geheimniſſe von Philadelphia zur Beiu- -⸗· 

ſtigung jedermanns — Der Anweifung, wie | 
ſolche Künfte und Geheimniffe zu erlernen. Ale | 
..",. tona und Leipzig. 1795. 9 Bogen. 8. 103 


Wenn Ree. je ein Fl. gereuet hat, den er ausgegeben: ſo 

twar es der, den er dafür zahlte, Philadelphias Kunſtſtuͤcke zus | 

ſehtn. Er fand bie gemeinften Dinge, die jeder auf den nu 
. Jahrmärtten herumgiehende Tafchenfpieler macht; nut feing 
—8 unverſchaͤmte Stirn zeichnete ihn vor dieſen aus. So ſchlecht 
sr aber auch fein Hocus pocus mar, ındem er das mehreſte mit 
„Hülfe Anderer präfticte: fo find doch die mebreften diefer dem 
Philadelphia beygelegten Stuͤcke noch. viel fhlechter, z. B, 

©. 27: Befonderes Bebeimnif, zu macen, daß 
“Bunde, Pferde und Eſel in der Bröße bleiben, wie 
fie gefallen, und nicht weiter wachfen. Wenn die, 
Hunde beginnen, die Augen zu öffnen, fobald fol-man ihnen. 
* ein Loth geftoßene Korallen mit ein wenig Branntwein in 
Mehl eingeben. Auf gleiche Weile den Pferden 4 Loth, und 
| | a den 
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Ur hin 5 Barbara wan beym Mätfchiven und 
" Kaufen weder ſchwitze, hoͤch su mart werde; Beyfuß⸗ 
kraut und Wurzel um Vartijolonitiirit greſammlet, und in 
den Schuhen auch: der Leibe ben ſich detragen, verhindert 
das Schwitzen, nebſt der Mattigkeit; diefes Mittels bedienen 


r ich die Höfbedienten in @panien. 
Und bergleichen Anſuun pird u im » 4795 gedruckt! 
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. ¶ Daturgeſchichre. or 


Echriſten her Geſellſchaft naturfe ſſchender Freunte 
zu Berlin. Eilften Bandes aweyles Such m mit 
J A Kupfentafeins Oder: 


kunde von der Geſell ſchaft naturfor ſchender Friunde 
zu. Berlin. Fuͤnften Bances Aweyles Etuͤck. 
Berlin, bey Rottmann.1 79 45 græxg. wit fortge⸗ 
ſetzter Seitenzahl von 103 dis 371, Und fortge⸗ 

henden Nummern der. Abhandlungen, nebſt einem 
zwehfachen Univerſalregiſter uͤber Die bwherigen 
Schriften der Geſellſchaͤft, 90: ©, 


Dir find: : XI: Don der thieriſchen Elektricitt, 
vom Arn, Prof. und; Doctor Creve; eine weitere Beſtaͤ⸗ 
tigung ſeiner Veytraͤge uͤber eben dieſen Geoenſtand. Unſtrej⸗ 


sig bat man durch dieſe voreilige und bis jegt noch ganz täcte 
weisliche Benennung des merkwürdigen Galvaniſchen Vers 
ſuchs ‚der vorurtheilsftegen Unterfuhung der Sache ſehr ges 


iſchabet. Nicht einmal dieß iſt ausgemacht gewiß, daß zweyer⸗ 
ley Wetaue, gehoͤrig angebracht, cin wirkſameres Reizmittel 
auf Nerven und Muskeln ſind, als das Kneipen mit der 


Zange, oder andere mechaniſche Reizungen. Denn die Vers 


che mit dem Koͤrper eines zu Braunſchweig den zten Jay. 


"Biefke Jahres hingerichteten Moͤrders, welchen meßrere Aerzrte 


und Maturkundige beygewohnt, zeigen, daß man durch das 
bioße Kneiden mit der Zange wieder Zuckungen hervorbringen 
konnte, als dad Reizmittel durch Stzniot und Silber auſge⸗ 

on host 
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Beobachtungen md. Entdeckungen nus der Natut · 
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cboͤrt hatte, zu wirken. Gollte aber, ba nach dem Rueipen 
dieſes Mittel wieder gebraudt und wirkſam n wurde, 
jenes Kneipen nicht vielleicht bloß dazu gedient haben, um 
‚ frifche Säfte aus den innern Theilen an bie auſſern abgrtrog⸗ 
neten zu bringen, auf welche Armatus und Gllber wieder wis 

‚ gen konnten? 


_ Webriäeng verdient Hier die fharffinnige Bemerfung des 
Hrn von Dahiberg über dae Kitzeln eine befondere Anzeige. 
Sieſes fanfte Berühren mancher Stellen unfers Körpers iſt 
ein wirffameres Reizmittel, ats ſtarkes Dräcden und Reiben 
— derſelben Stellen; zum Beweiſe, daß das bloße Berühren 

> des Nerven und der beyden verfchiedenen Mesalle allerdings 
"in vielen Faͤllen ein befferes mechaniſches Reizmittel ſeyn 
7, als dag Kneipen mit einer Zange, u. ſ. w. Sind naͤm⸗ 
fich die mechaniſchen Reizmittel zu ſtark: fo zerſtoren fie an 
der Stelle des Merven, wo fie wirken foßten, die Organiſa⸗ 
tion’ deffelden, und machen ihn allo unfähig, nach den Geſeten 
‚derfelben zu wirken. Dec. glaubt indeß, dag, weil die Mes 
talle auf einen trodten gewordenen Nerven wirken, die. Saͤfte 
deſſelben mehr chemiſch ats mechaniſch angegriffen werden. 
Eben das beweiſet der fonderbare Geſchmack, wenn man mit 
der Zunge die Metalle beruͤhrt. oo. 


Hr. Creve, der an einem amputirten Untergliedmaße el« 
‚nes plährigen Knabens Galvani's Verfuche angeſtellt, bet . 
nachher eben dieſes an der Leiche eins an der Engbruͤſtigkeit 
"und Entträftung verflorbenen ssjährigen Mannes gethan. 
Hier aber erfolgte Durch die Beruͤhrung des. Nerven und. der 
Armatur mit der Silbermuͤnze eine bloße Spannung deffelben s 
‚und es ift ein fehr großer Unterfchied in, den Wirkungen auf 

Nerven und Muskeln, deren Säfte durch den natärlichen 

Tod die Corruption empfangen, und ſolche amputirte Glied⸗ 

wmaßen, deren Saͤfte noch geſund waren. Er macht daraus 
die Folge, doß Galvanies Verſuch unter andern dazu dienen 
. Eünne, den Scheintod vorn wahren Tode zu unteifchelden. 


Selbft an gewiſſen Pflanzen, die wegen der zarten Ela⸗ 
- „fichtät ihrer Fafern ein Gefühl zu haben ſcheinen, namentlid 
‚ Iber empfindlichen Mimoſa, bat er Gaivanı's. Verſuch an⸗ 
geſtellt Dric aller nöthigen Vorficht, bey der Berührung fie 
nicht zu eridyättern, beruͤhtte er mit einer ſuͤbernen Sonde die 
“ untere Flache des. anfehnlichen Gelenke, womit der as ’ 
. . . . . erieis 
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derſeiben am Stamme befeigi wer, und Togfeich ſel der 
BWBBlattſtlel im der größten Geſchwindigkeit abwärts; die Blaͤt⸗ 
"008 aber blieben unverändert. Hr. D. Scherer beruͤhrte dar 
auf.die Oberfläche des Vereinigungsonts aller Blaͤttor an ih⸗ 
rem Blattſtiel ohne Erſchuͤtterung, und mit einemmale jogen 
ſich die Blätter lebbeſt anfanınun ; ber Blattſtiel aber lieh 
\ unverändert. 5 Fr 


xiv. Aeuffere Charalteriftik des meerſthaamo, 
vom stn, Bergrath Karſten. Noch bat wohl kein Die 
nieralog Gelegenheit gehabt, einen fo großen Vorrath — wo 
_ zen 600 Centner, die von Eski Scheber in Natolien es ° « 
nem oͤkonomiſchen Gebrauche verfchrieben worden.) mit einem⸗ 
male zu bettachten. Nach ſeiner Vermuthung iſt Meerſchaum 
vlelleicht ein ſchon aufgeloͤſetes Foſſil, wie die doriellanerde 
aufgeloſeter Feldſpath iſt. 


XV. Chemiſche Unterſuchung des ‚Keoanäifchen 
Meerſchaums, vom Prof. Rlaprorb. Es befanden fich 
dm vorgedachten Botrathe mehrere Sorten. Won der weißen 
wurden 100 Gran, nachdem fle von der anflgenden Dergaft , 
.bbefreyet waren, in einem Tiegelchen ſcharf Durchgeghüher. Sie 
| yerioten 30 Stan an Gewicht, mehren MWafler und - 
5 ftfäure. Der Reſt beſtand aus jsoF Sr. Kiefelerde, 17% - 
| & ‚Bitreserde, 3 Sr. Kalterde, zufammen 68% Sr. . Folge 
lich war noch 13 Sr. Verluft bey der übrigen: Arbeit; ..die 
andere Sorte, deren weiße Farbe fi Ins Graue neigte, ver⸗ -, 
ber sg Gran im Slühen, und ward dadurch freideweiß. Sie u 
; or aus er ı Gran Kieflade, I Gr: Bittererde, und . 
Ra 


XVI. Beytrag zur Renntaiß der edlen Opalartens 
- = om Arn. geb, Finanzrathe von Boſe. -Disfe prächtls 
gen Stüde, das erfte fo groß wie eine anſehnliche Schmink⸗ 
bohne, durchſichtig von hohem äuffern Glanze; das zte von 
der Größe einer ftärkern Erbſe, kegelſoͤrmig geſchliffen; das 
3te, fo groß wie das erfte,' rundlich aefchliffen, auffer der - 
Sonne heil durchſichtig, und, nach der Ausfage des Beſitzers, 
Hrn. ſtolasky, bey feuchtem Wetter truͤbe, und nur bey \ 
treckenem in. feiner ganzer Schönheit; alfo eine Art Welt 
- auge; war nicht fo hart, als die heyden erften, die einen vor« 
zuͤglichen· Grad der Hätte befaßen, und, nach verſchiedenen 
| Seiten ‚gewandt, die blaue, ir "und grüne Farbe " 
’ | 3. 0 
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Dod mar. die wthe bj big. harſchende im mſen, un di Blaue 


in zweyten. 


XV. Beſ hreibung nnd Atztaibng einiger Elek: 


nen VNachtvoͤgelchen und ihrer Xqupen, von D. Fe 
rc. Römer. Die etſte iſt Phataena geom. Falcraris mit 
einem Fragezeichen. Aber Diele Hat röchäiche Flügel, und: eine’ 
breite roſtfatbene Binde, mis weißer Einfaffung.- -Dfe bier 


ab :ebildete hat grüne Fluͤgel, und at den obern zwiſchen zwey 


weißen Streifen eine dunklete aruͤne Binde; on den untern , 
aber einen weißen Streit, und Feine'von beyden hat am Fld« 
gelvande wine merke Finfaffung. Die zweyte nennt er Phal, 

nuctua cucubali, md ift zweifelhaft, ob fie auch N. Krularis 
Pabr. ſey? ‚Aker nach dieſem gelten bende Namen für einen 
Nachtvogel. Dies 3te nennt er Alucita Epilobiella, weil fie‘, 
j immer auf den Blaͤttern des Epitobium Rirlutum L, gefuns 
"den wird, um) weder ben dem Fabriz ; noch" im Wiener Vers” 
zeihniß cine Befchreidung genau quf,diefe Moste paßt.’ End» 
lich. die, 4te, Tinea ftymarella Fabr , ift defhalb. hier be⸗ 
ſchrieben und abgebildet, weil er noch keine genaue Abbildung 
davon kennet. Bih allen ift das Inſekt ns allen Derwande, 
Ä lungen gut abgebildet, 


XVII "Beobachtungen über den fi bieifchen To⸗ 
pas‘ ‚ vom Apotheker I. 3. Bindhbeim in Moskau. 
Unſtreitig die erſte forafährige Beſchreibung ſowohl mach feinem . 


'Auffern Anfehen ala nach feinen Beftandtheiten, die bier ches 


miſch unterfcht find. Er widerfteht der Felle. Die petit: 
fche Schwere ift verichieden von 3186 bis 3483, und 3557 
bis 1000. - Dirß legte vyrſteht Ree nicht: Wie kann fle bis 
1000 berabfallen, welches die ſpecifiſche Schwere des af 
ers iſt? 


. 7 XIX. Vom ſibiriſchen geömen Btepfbasb, von 
Ebendemſelben. 


XX Ueber die Arten der Pflanzengattung Nepen- 
thes, von Earl Ludto. Willdenow, Med. D. nebſt einer 
Abbi dung der Nepenth&s deſtillatoria L. Diele —28 
Pfianze, die an jedem Blatte mittelft einer achn Zoll langen. 
gervundenen Nante einen 34 Zoll langen Schlauch, oder cy⸗ 
lindrifhe Kanne, mit einem von Zeit zu Zeit ſich oͤffnenden 
Dedel, trägt, darin ein ſuͤßes Fühlendes Waſſer tft, wird hier - 
ſeht ſchicklich Schlauchblatt genannt, und belommt im Bi 
n 


\ Pi 


ingleichen Über das 


puntt nie errtich⸗ feinen we der. Verkohluug des Holzes 


ur 4 


eis fyngenehz, und ambdte noch andets wohin geſetzt. Sie 
iſt aber eine Dieeria Monadelphia dudecandris.. Auffer dies 


Men-Oyfieht:cinin ganz anberm Dia. 4 Liter nämilih hatte," 
‚ fie unter die Gyaandria, pentandria, Schreber unter die Dioe- 


3 
. 


ſer Gattung giebt. es noch eine andere, die auf den hoben kalz — 


tem. waldigen Gebirgen der Molucken und an feuchten Orten 
ia Todiehina waͤchſt. Er neunt fie. aͤhrentragendes Schlauch⸗ 
biatt//Nextenhat -Phyiimnphara foliis petiolatis aſcidiis 
venitigofis, florihus racemoſo fpicatis, davon Rumpf eine 
Abbildung, giebt. Nach ibm giebt es zwey Abarten davon s 
re: mit. braungeflediten Blaͤttern, und wine größere, die ſo 
große Schhktiche hat, daß rin einziger Schlauch. eine Pinte 
Waſſer enthält. Daß eine folge Are auch in Amerika vora 
Ga fey, wie Mumpf bebaupter, bezweifelt der Verfafler. 


Safer. 


enſchen und Affen trinten dieſes kuͤhlende und angenehme, 


XXI. "Bon noch unbefannten. Kryſtalliſationen ei⸗ | 


niger Foſſilien, vom ‚gen. Prof Kunger"in Paflau,: 
hauptſachlich in den Quatzbruͤchen bey Mabenjtein ung am- 
Hoͤrlberge in Bayern an der Boͤhmiſchen Grenze, Er fand 


Hier 1) ein Zwillingseryſtalf des ſchwarzen Braunfteinerzer, 


beit -gebrächt, der, an einem Ende im’ Feldſpath feſt faß, 
amid am ändern.flach zuagtihärft war; 2) einige neue Kryſtal⸗ 


. Üfationen des Glimmers; 3) ein Foſſil, dem er-feirten Plaß” 
. im Soflem noch nicht anzuweiſen weiß, | 


. 

[4 
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XXI. Nachtrag vom Prof. Rlaproth; darin et 


* 


eben dieſes Foſſil chemiſch unterſucht. Er fand darin ohnge⸗ 


fir Kieſelerde, F Kaiterde, auſſer einem noch weiter zu,ums 


terluchenden Beſtandtheile, dazu der dermatige geringe Vor⸗ 


tath nicht Aureichte. 


: XXIII, Pbyfitalifche Derfuche über die Wirkun: 
gen det meiſten deutſchen KOslökhumbölser im Odrc> 
brennen, zur Selimmung ihres Werths genen einander ; 

ewichtverhaͤltniß derfelßen im grünen und . 
trotknen Zuftande, von Georg Lud, Korffig, fürftl. Solm⸗ 
(den Fotſtmoiſtet. Anus Bf Waſſer, das in einem kupſer⸗ 
nen eingemauerten Keſſel mit einer vollkommen duͤrren, im. 


medete er die Zeit dere hoͤthſten Erhitzunqz Aeaber den Koch⸗ 


und 
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‚grünen Zuftande aleih großen Holzmaſſe erhißst wurde, bee 
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Ye Naturgeſchichte 
und Verſoſchrug bes Holzes; auch wie hoch der Themen 
alsdann im Waſſer ſtand; wie viel Waſſer nach 12 Otunden 
verdunſtet wor; ob das Holz viel Aſche gabz ob es beftig oder 
traͤge brennte, Enifterte u. ſ. w. Dieß verſuchte er mit aufſer 
und in der aftzeit gehauenem volllommen duͤrrem Holge, dad 
fomoht in einem eingefchleffenen Nanmıe unter dem Keflel,; ale - 
auch im Freyen verbugiinte; und fucht Batand bie Kelsptelfei - - 
zu beftimmen, Das Eichenholz, welches fe große Vorzüge 
im Bauen hat, möchte ſich fo wohl nicht propertioniren faflen3 
und überhaupt fcheinen- die Verfuche doch nicht willig hinrel⸗ 

zn hend zu ihrem Bw, zu feyn, fo mühfem und vorſichtia ie 
auch angefkelle find, Zwey ſehr ſchaͤtzbare Tabellen geben das 
Reſultat feiner Unterfuchungen, - 


XXIV. Bemertungen &ber die Erziehung und 
Wartung des (Bewiresnägeleinbaumes, beſonders in, 
Tapenne, wohin er 1773 und 1734 gebracht iſt. 


XXV. Beſchreibung der furchichten Tieſenſchild⸗ 
kroͤte, von Dr. J. J. Walbaum; es war aber nur ein ande, 
‚ gerkepftes Erempln 

XXVI. Auszug aus einem, Briefe des. den, Dom. 
. beren von Rachom zu Rekan von ı793, Es fand ſich in. 
Ber deutſchen Matter, Coluber. Benes Linn., die man ea, 
ſchlagen, ein junger Kibitz, den fle. verfchlungen, 

XXVII. Aurse Acbensbeftbreibung des verſtor⸗ 
benen erften Diakonus an dee baben. Stiftskirche zu 
Oneolindurg, sen, Job. Aug. Ephraim (Bine, vom, 
‚sen, Rietor Sob. Heine, Fr. Meineke, die wan —* 
wit, Zbeilnahme ielen wird. Er 


Er ber natueforfchenden Geſellſchaft zu Rep 
hagen. Miet fehs Kupfern.“ Aus dem Dönle 
ſchen überfege,. Erften Bandes erſte Abtheilung. 
Kopenhagen. 1793. 8. 304 © > „ Bvente Adıheis. 

- dung, mit 13 Kupfern. 1926©, 3 Re: J 
U In der vom Hru. ER. v. Subm ! verfertigten Vorrede, 
oo. ah er_die Geſchichte dieſer neuen Seſuchen— deren a ' 


DS 


| 


0.0007 Matgefbihte ,- wür 
Uqhher Seifter Se. Prof.“ Abilgaard iſt, und von der man 

ſich allerdings wundern muß, baß fie ſchon in der Turgen Zeit 
ſo viel geleitet Hat. ° .. - Pa 
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Die erſte dieſer Abhandlungen betrifft dus. Geſchleche 


der Cinchona und deſſen Arten, vom Prof. M. Vabl. 
. Bey der Vortrefflichteit dieſes Mittels, und dem angehenden 
Mandgel ber erften entdeckten Art waren Berfuche zur Entdie‘ 
ckung andrer gleichwirkender Mittel zwar ſchaͤtzbat, aber vers 
geblich; dagegen aber haben bie Pflanzenkenner mehtere Gate‘ 
tungen dieſes Geſchleches entdeckt, die felbft die erfte an Kraͤfen 
„ten übertreffen. Der allgemeine Charakter des Geſchleches 
wird gut entworfen, worauf ‘die neun Arten aufgeführt were 
den, wovon 5 Amerika (53 dem feften Lande, s den Caraibi⸗ 
ſchen Inſeln), ı der Suͤdſee zugehört. Da das Geſchlecht mit 
fo vielen neuen Arten vermehrt worden iſt: fo paßt das Line‘ 
w- neiſche Geſchlechtszeichen nicht mehr, und bat der Verf. daher 
ein.'neues nach allen Megeln der Kunſt entworfen. Die’ 
Zweyte Art ift neu, von Juffien an Vahl mitgetheilt, und 
‚r von diefem pubefcens (wegen der untern Seite der Blätter)‘ 
genannt. Eben fo die dritte, Die fechfte von Ot. Demi 


nica lineata.(C, panichle terminali, fol;-ovät, acumin, gla- 
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bris, ‘capfulis pentagonie ) macrotarpa (C, fel. oblong,’ 
coſtatis, fübeus pubelcent.),' bie noch nicht nach dem Leden 
beſchrieben ſcheint, und daher Hier von der Linneiſchen betraͤcht⸗ 


lich abweicht; und die übrigen Arten find oſßcinalis, eati⸗ 


baea, corymbiſ., floribunda,, brachiearpa, und anguſtiſol. 
U. Allgemeine Betrachtungen uͤber die Eingeweide 
Der Würmer, Bemäerkungen bey dem Bandwiurm der 
Stachelbarſches oder der Egelſchnecke, und Beſchreibung 'wls® 
niger neuen Bandwuͤrmer mit Figuren; von Prof. P. Er 
Abilgagrd. Bir tennen nun ſchon 13 ganz weſentlich ver«* 
fehiedene Sefchlechter von Eingeweidewoͤrmern Cbdie .Hr. 4, 7 
Bier genauer’ auseinander ſetzt) und gegen 200 ‚Aften von - 
denſelben. Die Meinungen ber Neueren vom Urfprunge: 
> Biefer Würmer befriedigen ihn noch nicht ganz; Kenn dag man? 
außer den Körpern der Thicre Eeinen einzigen Wurm finde, 
welcher eine-fo mefentliche Aehnlichkeit mit irgend einer Ar‘. 
yon Eingeweidewhrmern habe (das Gegentheil erinnert Id 
Meec in viner von Leire’s  gefchriebenen Diſſertation geleſen 
zu. haben,’ der 2 Arten :in Waſſer entdeckt haben will), laſſe 
id) theils Daher erläreu, daß jenen Würmern in den m. 
a." - | ’ 3 
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ze \. Beturgefäice, 
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fa fremder Kebtenen eben ſolche —E & —— 
As ſeidſt größeren und voßftemmneren: Thieren bey großen 
Weränderungen der Himmelsgegenden; theils haben wir die 
„ feiihen und falzigen Waſſer noeh nicht genug durchforſcht, daß. 
8 nicht Hoch eine größe Menge Wörmet Iimbefann? fey. 

Seat folgen. algemeine Beurrkurgen Aber die mehrere 
‚per windere Allgemeinheit der Eingeweitteiufirmer, Die auf. 
Biner zeigen Külke von Fıfahrungen mit Scharſfſium abgefaßt 


And 3. B, Faſt jedes Thiergeſchlecht hat feifie befontre Age : 


ten von Eingeweidrwaͤrmern, und eben fo gewoͤhnlich bey 
geasfreſſenden, als by Raube, bey wilben, als zahmen Thie⸗ 
von; am bäufigfien bey Fiſchen und Amphibien; bäufl 
aher wieder: bey den Oaͤugthieren und Boͤgeln, die in Wafler: 
leben oder fich ernähren, ale bey Lardthieren u. ſ. w. Einge⸗ 
“weiterwürmer bereichen zu gewifien Zeiten eben fa wie andere 
graßtrende Krankheiten, ale 1774, 87, 90, —. atten 
"ig: und loͤblich iſt die Nachforſchung nach ber Ab ficht bes 


Sehbpfers bey dieſen Thieren; und bir. fuͤhrt er eine Reihe 


von Gründen an, aus welchen er vermuthet, fie. kannten dazu 
dienen, die geſchwaͤchten Theile im Darmkanale durch ihren. 
Weis in größere. Thaͤrigkeit zu verſeben: und allerdinqs ſcheint 
es, ein ſchlimmes Mittel gegen ein noch ſchlimmeres Uebel zu 
f Noch folgen: Bemerkungen über den Bandwurm des. 
——— S welchen die Enten ſehr gut: verdauenz aber 
jene gemeiniglich nicht. — Den Beſchiuß machen Beſchrei⸗ 


den Meerimmern, ( Taenia immerins und‘ T. Ro- 


d 
der dritte aus dem Glattrochun T. Corollara, ‘III. 


ellatz 


" Bupıge BE Abbildungen von dreg neuen Banbrairmerny: 


dela aptera, ein Infett aus Oſtindien; imaleichen. | 


artgas. über die Gefrhlechtstennzeichen, vom IR. Tönder: 


. Lmmd: Sie komme der Cicind. longicollis Fabr, am nic 


‚fen; ige Charakter tft, C. thorace rotundare - elenyaro in-. 
aequali, elytris connatis medio rugafis. IV. Ausfuͤhr⸗ 
liche Beſchreibung des’ grönländifiben Seebundes, 
von Otho Fabricius, Prediger auf Chrikiansdafen. Das. 
Geſchlecht der Seehunde fen am wenigſten genan befchrieben ;. 
‚bie "Arten bald zu geringe, bald zu zahlreich angenommen. 

Hr. F. hat vom. feinen Arten dießmal mır. die erfte Phoea 


Groenlandina (der fehtwarzfeitige Seehund) befehrieben, der 


v0 ur 


nach allen feinen Xusmeffungen ſehr genau angegeden, und 


deſſen imere und Guffere Theile aufs genaueſte einzeln beſchrie⸗ 


ben auch ihre apꝝ kebenaan, ihrs huͤge Wen | 


6: - 


* 
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bie Not, „fie zu fangen, „die ſaͤmmtliche Benutzung jedes Theils 


beſſelben, beſonders ‚die mancherley perſchiedenen. Atten won. 


Fellen. V. Beſchreibung und Erläuterung hber das 
voch wenig, "bearbeitete GBefchlecht der: yielfchalichten 


ul. nn ade im 


Konchylien, von.Linne‘ Lepas genannt; nebf Anzeige, ale 
Gattungen, die mir bis dahin befanng geworden find; neb 
Darſtellung ei Igor neu entdeckten ‚Arten; vom Kunſtverwaltet 
penglev. Ti it einer Tupfertafel,) Im ganzen Thier⸗ 
reiche iſt kaum ein Geſchlecht, welches info viele wunderbare 
“und undzaͤhlich veränderte Geſtalten, glei einem Proteus, 
cingekleidet Ar ericheinen pflegt, als dieſes. Kr. &p. theile 
fie in Conitormes (6 et calves),. Conchiformes (5. 
mulä, calves),, er membranacegs., Bon den —— 
find 21 "Arten, nebſt mehreren. Varietaͤten jeder Ast mit 
ae Senauigfeit aufs beſte beſchriehenz; die muſchel⸗ 
imigen«haben. 7 Arten, die häutlgen zwey. Vi. Noua Im 
Jekorum Genera, vom Hrn. Prof. Fabricius. Dieſer 
neu gebildeten Geſchlechter find 7. Ligniperde, Tetraioma. 
Disperis, Antheribus, Scalytus, Hypophlaeus, Philanshus, 
unter. welchen jedesmal andy einige Arten mit ihren Chatabte⸗ 
ten anf das genqueſte angegeben ſind 3 
Die zweyte Abtheilung hebt mit dee Beſchrelbung 
vom Perdicium; und den Arten’ defieiken, desgleichen 
‚ eines neuen Geſechlechts, Rohria, vom Prof. Vahl, an’ 
Rerdieitum wurde fonft unter vie Pole: fuperfl. gerechnet, 
da es. doch torit eher unter den fEnnflofeulofis ftehen ſollte. 
Treue Arten deſſelben (von Chouin aus Paris) find tomen- _ 
rolam, purpureum, magellanicum, la&tucvides, fquarro- 
fum, reeurvatüım, deren genque Beſchreibung durch gute und: 
Deutliche Kupfer noch mehr erhoben wird, . j . 
Die Rohria gehört zur Polyg, fruftranea, neben bet, 
‚ Gurteria,, zu welcher eine Art fonft faͤlſchlich gezaͤhlt murde 
Diyde dazu gehoͤrige Arten find nom Cap der guten Acffaungn 
bie eine, R. cynaroides, die zwepte.R. carlinoides. Il, War 
ber eine roihe Materie auf Sifchteichen, vom Gran Pi: 
Stroͤm. Auf dem Leiche zeigte. ich ſchon im Srübjahre 
2.790 eine nothe ‚Kauf. auf. dem Waſſer, erſt in dem-einem 
Ende des Teiche; welcher ſich aber hald weiter ausbreitete, 
und die ganze Oberflaͤche einnahm. ‚Bey warmem und trod« 
rem Wetter war die rothe Farbe mesklicher, als umgekehrt, 
auch um Mittag, des Morgens und Abende, Cie wurde 
.. 2 u \ . am 
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a 


. 
A) 


am Ende des Jun., tm Zul: und bis in den Augnſt ſtlrter 


/ 


; 


älte man ein Glas mit ſolchem Waſſer: fo erſchien es roth 

r Giaſe, und diefe Roͤthe fette ſich in Eurzer Zeit auf den 
Woden des Slafes, und das Waffer wurde geiblich. Bei 
- genauer Unterfachung fand es fich, daß jener Satz nichts Als 


die todte Cercaria viradis ſey; wovon aber ber Grund, warum - 
fie dieß Jabr fo häufig-fen,. ſich durchaus nicht ausfindig ma⸗ 


&en ließ. III. Ueber eine wenig bekannte Lerdiſche 


Schlange, Coluber Cherfaea L., vom ra: Prof. Stroͤm. 


Alte von Linne‘ angegebene Charaktere treffen bey der Untere 


fuchung der befchriebenen überein. Die ebenfalls in Norwegen 


- nicht, “Da: eine fehr_fette und fruchtbare Nahrung den Brand \ 
( den Ochwamm): ſeht befordert: fo erziche man ben Saate 


defuhdene fogenannte (Bunifräning feine eine, in Abſicht 


ber GSrbße verfchiedene, Artveränderung des Colub. Cherf. zu 
ſevn; im Ruͤckſicht auf das Giftigſeyn würde fie dagegen wohl 
am beſten üßereinftimmen. IV. Weber -einige felme 
Moosarten in Llorwegen, vom Kran. Prof. Stroͤm. 
Sie ſind: Brium ſurculo ſtricto, bafı procumbente, fol. 

ler. ere&., opärenlo roftrato, Brium fol, espillar. ſub- 

eiculat, feta bilineari, capful. ſphaeroiedeis; operc..co- 
Ale. arcuat., Br. fureulo Aliformi ramolo fol. fubulatis, 


capſal. pytif, feflil, ,_operc. con. arcuat., Br. farc, ſtrico 


procumb., fol.iex ovato linear, capf. elong. era, operc. 
ariſtat., Br. ſarc. brevi.camolo, ler. contort., eapſ. uval. 


u" 


ereäi., apesc. arenat. Hyprum furcule. ere&o lanato, pin 


nal. rameis raris et confectis, fol. ovat, acut. . V. Weber 
einen Schwamm, der fich zuweilen auf der Sonnens 
blume .(Helianthas ann.) findet, und deffen Aehnlichkeit 
mit ben Mißgewaͤchſen verfchiedener Pflanzen, befonders des 
Rockens, die man Mutterkorn nennt, fammt einigen Bes 
trachtũngen über den Brand 
nen; vom Hrn. Inſpector Troyel. Sener Schwamm if 
eine Art der Glavaria; der Brand im Körne- Icheint etwas 
Aehnliches mit Lycoperdon bov. zu haben. Da der. Brahb 








fich vor der Bluͤthe zeigt: fo kann er keine Verderbung des ben 


Truchteten. Germen ſeyn; ſondern feheint eine Schmarotzer⸗ 


flanze· hat eine Waizenaͤhre Brand: fo haben ihn alle aus 


derſeldben Wurzel entiproffende. Sie ſcheint die Anſteckung 
ſchon von der Wurzel mit zu bringen; daher ſolle man kein 
Saatforn, worin Brand iſt, ausſaͤen, da er ſich dadurch im⸗ 
mier vermehren werde; an der Unreifheit deſſelben liegt € 


2 


rn 


den Pflanzen im Algemeis. 


‚ 


- ‚Ochwanım ; ficher wenigfiens feine Clavarıa. Die Bourzein 


— x . J J . 


— 


walzen auf magern Boden, und. laſſe den Gasen über ein 
Jahr legen, damit der Sanme.des Brandes vertrockne. Alle 
kuͤnſtliche Ci ungen ‚helfen nit mehr, als einfaches Abe 
waſchen. VI. Einige. Anmerkungen zu vorbergebens 


dem Aufſatze, vom Hın. Abilgeard. ‚Das Murterkorn 
Iſo wie alles Korn) ſcheine nur dann ſchaͤdlich, wenn es zu 
... früh ‚genofien werde. Jenes innere. Gewebe habernichr:dae 
. nindeſte Schwämmattige, fo wenig als deſſen Gelchmads 


auch läßt fi Del daraus prefien, nicht aus Schwaͤmmen. 
Es fey der Nodentern, ber obne Keim fortwuchs. Auch dee 
‚angeblihe. Schwamm an ber Sonnenblume: fcheine .Geit 


‚bes brandigen Waizens ſchienen angefault. Duhamel waͤß 
‚ferte Waizenhalme, die keinen Brand hatten, ſehr ſtatk (ver 
ſeinem Fenſter gepflanzt), und erhielt lauter brandichte Aehten. 


Vil. Weber die wahre Quaſſia amara, und über Die 


falſche, nacb Hrn. v. Rohr, von B. Tönderland. Vom: 
der erften ſahe Hr. v. Rohr auf feiner ganzen Reife nur eine " 


„einzige Stande wild; und fie wird in Surinam uud Cayenne 
in Gaͤrten gebauet. Die Rinde ſey äuflerft koſtbarz amd er 
wiſſe nicht auch nur ı Pf. zu Kaufe zu erhalten. Der. Dia 


ſchnitt des Stammes fey nie über 3’ C(Patris fand die in 


" apenne gebauten 12" — 13”); daher ſey die Quallin,. dge 


ren Stamm zugleich mit der Rinde im Murchmeſſer über =” 
ſey, ſicher keine Qoaſſia; fondern komme von einer Art Efchy, 


.bie.nad dem Syſteme entweder eine Picrania oder Qualfia ‚ 
- ‚excelle ift, an Bitterkelt nicht ſchwaͤcher; aber nnangeneh⸗ 


‚mer und eckeibafter als die der Quaflia if. VIII. Ausfuͤhn- 
liche —E des Groͤnlaͤndiſchen Seehnnde, 


von Otho Fabricius. Die zweyte Gattung iſt Buchten⸗ 


— 


Seehund (Phoca hiſpida); die dritte, der geſprenkelte Sioes 
Hund (Ph. virulina); die vierte (Anſon's Geelbwe) (Pb. crie 


' Hat, die Klapmuͤtze (wegen einer aroßen Dlafe, ober Haude, 
” die das Männchen vorne an der Stimm bat, Deren Stuen 
der ke 


man weiter nicht kennt); bie fünfte (Ph. barbata), 


| 


V 


wen⸗Serhund, weil bie Groͤnlaͤnder vorzuͤglich aus dieſer 


Art die ihnen fo fehr noͤthigen Riemen machen. Dieſe fünf 
Arten bat. Hr. $. alle ſelbſt geichen und beobachtet; daher 


ſeine Genauigkeit in der Beſchreibung und Kritik Über das wpn- 
._ mdern vorgettagene, nebſt der Synonyme. Die folgengen —  - 

vier kennt er nur aus der Defchreibung, und.aus dein, tous 

er von einigen Groͤnlaͤndern erfuhr. : Mer Deebaͤt ER, urß- 
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am Ende bes Jun., im ul: und bis in den Auguſt ſtlicer 
ſlte man ein Glas mir ſolchem Waſſer: fo erſchien es roth 


R Giafe, und dieſe Roͤthe ſehte fich in kurzer Zeit auf den 
Boden des Slafes, und das Waſſer wurde aelbiih. Dey 


genauer Uxterfuchung fand es ſich, daß jener Gas nichts Als 


die tabte Cercäria viridis ſey; wovon aber ber Grund, warum - 
fie‘dieß Jahr fohäuflig-fen,. fich durchaus nicht ausfindig ma⸗ 


&en ließ. III. Ueber eine wenig bekannte Klovoifche 
Gchlange, Coluber Cherlaea L., vom Hrn: Prof. Stroͤm. 
Alle von Linne’ angegebene Charaktere treffen bey der Unter⸗ 
flichung der beichriehenen überein. Die ebenfalls in Norwegen 


sefuädere fogenännte (Bunifräning ſcheine eine, in Abſicht 


Ber Groͤße verfihiedene, Artveränderung des Colub. Cherf. zu 
ſeyn; in Ruͤckſicht auf das Gliftigſeyn würde fie dagegen wobl 
am beſten übereinftimmen. IV. Weber -einige felme 


Wioosarten in Llorwegen, vom Hrn. Prof. Ström. 
Sie ſind: Brium ſurculo ſtricto, bafi procumbente, fol. 


epilhr. ere&., opärenlo roftrato, Brium fol, espillar. ſub- 
ıculat.‘, feta bilineari, capful. Iphaeroiedeis; o erc,.c0+ 
ale. arcuat., Br. fureulo ſiſiformi ramolo fol. fubulatis, 


„apfel. pyrif, fell, ,‚operc. con. arcuat., Br. fürc, ſtricto 


pracumb., fol.'ex ovaro linear., capl. elong. erect., operc. 


iftar,, Br. furc. 'brevi.ramolo, let. contort., capf. uval.. . 
ereäi., aopesc, arcusz., Hyprum ſurcolo erecto lanato, pin» 


nal. rameis raris.et confettis, fol, ovat, acut. V. Ueber 
einen Schwamm, der fich zuweilen auf Dex Sonnen⸗ 
blume .(Helianchas ann.) findet, und deſſen Aehnlichkeit 


mit den Mißgewaͤchſen verfchiedener Pflanzen, befonders des 


Rockens, die man Mutterk 
trachtũngen über den Brand 
nen; vom Hrn. Inſpettor Troyel. Jener Schwamm if 
eine Art der Clavaria; der Brand im Korne ſcheint etwas 
Achuliches mit Lycoperdon bov. zu haben, "Da der Brand 
Si dor der Bluͤthe zeigt: fo kann er feine Verderbung des bes 
fruchteten Germen ſeyn; Tondern ſcheint eine Schmarotzer⸗ 
IManze5. bat eine Waizenaͤhre Brand; fo haben ihn alle aus 
derſelbden Wurzel entſproſſende. Sie fcheine die Anftedung 
ſchon von der Wurzel mir zu beingen ; daher ſolle man kein 

Saatkorn, worin Brand iſt, ausfden, da er ich dadurch inte‘ 
:mer vermehren werde; an der Unteifheit deſſelben Tiegt eg, 
- nit, "Da eine ſehr fette und fruchtbare Nahrung den Brand 


nennt, ſammt einigen Bes 





n 


- den Schwamm): Tehe-befücheets ſo erziehe man den Saat⸗ 


ale 


- 


4 


den Pflanzen im Allgemei⸗ | 
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waligen auf magern Boden, und laſſe den Saammen über ein 
. Sahr liegen, damit der Saame des Brandes vertrockne. Alle 
kuͤnſtliche Ei ungen helfen nicht mehr, als einfaches Ah⸗ 
. wafden. Vi. $Einige. Anmerkungen zu vorbergeben, 
Dem Aufſatze, vom Hrn. Abilgeard. ‚Das Muttertom. 
Aſo wie alles Korn) feine nur dann ſchaͤdlich, wenn es zu t 
... früh ‚genofien werde. Jenes innere Gewebe habernichr:dag 
mindeſte Schmwammartige, fo wenig als deſſen Geſchmack⸗ 
auch läßt ſich Del daraus preſſen, nicht aus Schwaͤmmen. 
Es ſey der Rockenkern, der ohne Keim fortwuche. Auch dee 
angebliche Schwamm an der Sonnenblume ſcheine keih 
ESchwamm ; ſicher wenigſtens teine Clavarıa. Die Buyln N 
‚bes brandigen Waizens fehienen angefault. Duhamel wäh \ 
| -ferte Waizenhalme, die keinen Brand hatten, ſehr ſtatk (ver 
ſeinem Zenfter gepflanzt), und erhielt lauter bradndichte Aehten. 
Vil. Neber die wahre Quaſſia amara, und uber die “ 
‚$alfche, nach Gen. v. Rohr, von V. Tönderlund. Von - 
der erſten ſahe Hr. v. Rohr auf feiner ganzen Reiſe nur eine 
‚einzige Staude wild; und fie wird in Surinam uud Capenne 
. in. Särten. gebauet. Die Rinde ſey äuflerft koſtbarz and ee 
wiſſe nicht auch nur 1 Pf. zu Kaufe zu erhalten. De Di “ - 
ſchnitt des Stammes ſey nie.über =’ (Patris fand diaie 
Cayenne gebauten 12 — 13’); baber ſey die Qualſia, Dee 
ren Stamm zugleich mit der Rinde im Murchmeſſer über s” 
ſeehy, fiher keine Quaſſia; fondern Logume von einer Art Eichg, 
bie nad) dem Oyſteme entweder eine Picrania oder Quaſſia- 
. ‚excella. iſt, an Bitterkeit niche ſchwaͤcher; aber unangrne . 
‚mer und eckelhafter als die der Quatlia ift.. VIII, Ausführ, 
liche Befchreibung des Grönlandifhen Seehnnde, 
von Otho Fabricius. Die zweyte Gattung ift Buchten⸗ 
Seehund (Phoca hiſpida); Pie dritte, der geſprenkelte Sees 
hund (Ph. vitulina); die vierte (Anfen’s Geelöwr) (Ph. crie 
‘' Hate, die Klapmuͤtze (wegen einer aroßen Blaſe, oder Haußde, 
> die dag Männchen vorne an der Stien bat, deren —5 
man weiter nicht kennt); die fünfte CPh,-barbate), "der Rie⸗ 
"men: Geehund, weil die Grönländer vorzüglich aus Liefer 
| Art die ihnen fo ſehr nöthigen Riemen machen. Diele fünf _ 
/ Arten hat. Sr. F. ale ſeibſt geiehen und beodachter; daher 
feine Genauigkeit in der Befchreibung und Kritik Über das won- 
_ andern vergettagene, ‚nebft der Sononhme. Die folgenden ° 
7. vier kennt er nur aus der Defchreibung, und.aus bein, tous ' 
er von einigen Groͤnlaͤndern erfuht. Mer Deebaͤr CP. * 
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aa), der Schwelne Dehlund Ch. porelus), der Gerhaufe, 
“and dann eine noch ungeroiſſe Are, Atarpiak. IX. Neuere 
Nlachrichten aiber das Schalthier aus dem mittellaͤn⸗ 
Diſchen Meer, von Forſkal, unter dem Namen Anomia 
tidentata beſchrieben von P. E. Abildgaard. Es iſt nicht 
weyſchalig, wie Horfkak’und Davila fanen 5 ſondern ein⸗ 
chalig; das Thier iſt das Linneiſche Clio: die‘ Schale ges 
hört unter die einſchalichten ohne Schneckengang; der Nanie 
deffeiden ift Carolina natans. X. Kurze Nachricht von 
en Schwänmen überhaupt, vom fel. ER. O. 5. Muͤl⸗ 
Hes. "@&le feyen, obſchvn die wehigft' geachteteten, body vdt⸗ 
V3zugsweiſe die befenderften ; und bewundernswuͤrbiaſten Ge⸗ 
Wwaͤchſe des Pflanzenreichs. So zahlreich und zugleich fo une 
Vekannt find fie, daß M. auf einer Otrecke von 1000 Schritt 
Am Dinddrat ate Arten entdeckte. Er theift die Schwämme _ 
in Erd und Baumſchwaͤmme; jene im gehutete und bıutofe, 
die nehuteten in zwey Klaſſen, und zwar die erſte nach Bek⸗ 
ſchiedenheit der untein Fläche in blaͤttrige, zweigige / ſtrahlige, 
ebhrenförmige, locherichte, glatte; Die zwehte, nach Geſtaft 
des Hutes, enthält ſolchẽ, die wie eine Keule, oder ein Zweig, 
der eine Kugel, oder unbeftiinmt ausſehen. Jeder Schwamm 
entfteht von einem iin Teinen einzelner: Theilen unfichtbaren - 
. Baamentorne (Staubſaamen), und befteht aus einem fleiſch⸗ 
und ſchwammartitjen Weſen; daß jener Staubſaame (wovon 
F Mi jeder ſehr leicht uͤberzeugen kann) wirklich das Lebende iſt, 
wortius bie ODchwaͤmme entwickelt werden⸗, zeigt die beſondere 
BBeorſſoxge dar Natuf’ für denfelben, die bey einigen, nicht Eleinde 
7 M;Hals bey den ſchoͤnſten Binmen. , Mit' einem guten Ver⸗ 
groͤßerungsglaſe fieht man in allen dieſen Eaamenbehäktern 
deutlich diefen Staub, wie Eleine Kugeln von verfhiedenek 
1 ee Geſtalt; aber find dieſelben befruchteter Saame? 
vder Behälter für den Onamen, oder efn blͤßer Mehlſtaub? — 
As ein Beyſpiel folat die Befchreibung des erſten Geſchlechts, 
die geblaͤtterten Kroͤtenhuͤte (Apgarie. I.) Sie beſtehen 
» a8 der Oberſtaͤche, dem Zwiſchenraume, und der Hinterfläches 
In der letzten iſt der Sitz des Saamens; bier haben wir die 
Befruchtung aufzufüchen. Dieſe Blaͤtter trifft man zu einer 
| gewiſſen Zeit in einer Mentze Eleiner Kugeln nite beſtreuet an, 
mie häufiger Veränderung: der Farbe jerier Ptärter, welches 
jener zunehniende Reife anzeigt, fo wie die Veränderung IR 
der Geſtalt des Hutes. Manche andere Vorfichtevorkebruns 
| gen zur Schauͤtzung des Gaamens vor voͤlliger Neife. Dicke 
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Aldet fh fiber in thm: ur nicht eben fo, wie ben den vl 
tommnern Pflanzen Wahrſcheinlich And die Staubförner 
eben fo viele. mit einer Maut oder Schale umgebene Pflas- 
zen; viele kommen wie ein Ey hervor; durch welchen hernach 
: der gebildete Schwamm mit feinem Kopfe zuerſt durchdringet; 
. sder:man koͤnne es wie eine Zwiebel anfehen, die zur Entwi⸗ 
delung nur Wafler und Wärme ‚bebärfe. ı Die Schwärnnie | 
ſeyen, nach den Beſonderheiten, am Stiele oder Hute zufams 
.genommen, in Gattungen, und die Familien nach der Farbe 
-Der Blaͤtter einzutheilen. Als Probe folgt die Beſchreibung 
ades Prieſterkragens (Agar. cauleic- L.) und der Perucke 
Fuugus bombac. pernic. Sterb.). Sener hat unter andern 
‚Bas Defonpre, daß er ganz ohne Wurzeln iſt; diefer, dag er ' 
taum 24 Stunden blüht; nachdem den Hut kaum fleifehfarbig 
“geworben ;ift, (wo feine Blätter faſt ganz aus Saamenfugeln > 
jufammengefegt ſcheinen,) wird er ſchwarz, und fängt am, 
‚eine ſchwarze Feuchtigkeit von ſich zu geben , in welche er bald 
:ganz von ‚dem Stiele herab zerfließt. Diele einem lofen: 
Schnee ſo aͤhnliche Materie des aufgeloͤſten Huteg dienet dem’ 
Daamen fowohl zur Hülle, als zur Nahrung; eine hoͤchſt 
merkwürdige, und, in ihrer Art faſt einzige, vorforgende Eine 
rihrung, die M., fo wie mehrere Einrichtungen in dm, 
Schwaͤmmen, zur beredten. Bewunderung des Schöpfers hin⸗ 
reißt; wie es bey allen, mit der Natur innig befannten, eb» 
len Naturforſchern immer der Fall if. Mec. konnte ans dies 
fer vorteefflichen Abhandlung Noch vieles Merkwuͤrdige aus - 
geichnen; aber, ‚derjenige, den es vorzüglich intereffirt, muß _ 
doch diefe trefflichen Schriften felbft Rudiren, und oberflaͤchli 
chen Narurliebhabern mürde mehr ausführliche Genautqkeit 
üßerflüßig ſcheinen; deßhalb har-fid denn Mec. auch kuͤrzer 
bey der ganzeh. Anzeige diefes Werts geſaßt, als der innere - 
Werth deſſelben an ſich es fonft wohl erfordern m 
" ” N . . . u. 


Univerfa, biftoria phyfica Regni Hunugariae ſecun- 
'dum ttia regna naturae. Tomss 1]. . Auctore lo. 
Bapt. Großänger, etc. Regni animalis Pers II. 
Ornithologia, five hiftoria avium Hungariae. | 
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2, Maturgefihichet, 


o6 Hungen einen Ucberfiuß am Wögelm haben mäffe, - 


‚liege in feiner marken Lage.und feinen. großen Ziüffen, 
"Gern, Teihen, Maeräften, Wäldern, früchtbaren Feldern, 


and in det Immer noch ſchwachen Bevölkerung... Sie haben 


Nahrung, koͤnnen ruhis niften_und ihre Jungen erziehen; 


Daher Ferdinand UI., nis er zum Könige, von Hungarn ges 
rönt wurde, zu Peesburg auf feinen Tafeln 150 orten 
Bönel auffegen laſſen fonnte, wie Franc Kazy in continuat, 
hiftoriae Hungar. Nic. Iftvänfii ad ennum ı625 erzabiet, 
Der Berf, erzähle alle Zabeln und Wunder von dem Hunga⸗ 
riſchen Seflügel, dieer nur je gelefen, gefeben und gehoͤrt 
Hat; daher mandye Unrichtigkeit mit unterlaufen mag, fo 
-fehr er fich auch der. Wahrheit beflüfen zu haben verfichert. 

ie geben bier den Lefeen die Summe feines Werts, und lafs 


fen uns, weil zu viel triviate Dinge darin’ vortommen,. in 
. keine fpecielle Beurtheilung ein, weiche die Leſer nur ermäs 


"den würde. Nachdem der V. von der Dienge, dem Urſprung. 
der Fortpflanzung, den Theilen und Gliedern der Wogel ger 


handelt, und. fie in Wald, Raub:, Waflerr, Sumpfr, - 
Haus: und Singvögel abgetheilet hat, redet er vom Eigen⸗ 
shämliden, vom Alter, Speiſe, Met, Frucht, En, Ges 


_ brauch und Mißbrauch der Voͤgel, vom Vogelfange und von 
den Schriftſtellern, die über Vögel gefchrieben haben. Hier⸗ 


/ 


‚ tardos, flumosz aves vefcas minores, alapdas, galgulos, "- 


auf folgt hiſtoria aviomregni Hung., Sect. ı, cont inXXX, 
Capp. ares regni,generatim, ut gallinas, pavones, anfe- 
res, anates, columbas; feras aves dapibus ıdoneas, ut 
urogallos, tetraones, lagopos, biftardas, attagenes, pha- 
Sanos, perdices, Cotarnices, ficedula«, gallinagimes, rum. 
Nicolas, fcolopaces, gallinulas, glareola“, ra!los,. argua- 
ms, eygnos I olores; hiebey erzahlr er more fuo , daß die 

hezeyhung Hußens, ats er in Koinig verbrannt wurde 
Sept bratet ihr eine Gans, aber Aber. :00 Jahre formt 


ein Schwan, den merdet ihr ungebraten laflen — von kei⸗ 


nem Beyſtehenden gehört tWorben ware, folglich Erdichtung der 
Acatholicorum fen, und fo werden mehrere dergleichen Allo= 
Aria mit Gewalt · zur Vergroͤſſerung des Duchs herbeygerogen 
feine fulicas, vanellos, palambos, graculos, merulas, 


emberigas, hortulanos etalies, aves dumefticas non edu- 


"les, .ciconias, hitundines et paſſeres. — Sect. IE: comt, 


dves feras non.elcwentas Tecundum”fex avium.genera a, 
Liniaeo expolita, = ut accipitres, milwas ſoleoues. la- 
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nios, aguılas,'vultures, Nioctüns ‚ eorros, cornices, MER 
— nedulas, picas, picos, /Cuculos , oriolos et loxias, mero-! 
des et, upupas; aves anuaticas er paluftres nun velcas, at⸗· 


deas, grues, gaveas ſ. onocrotalos, plataless, coſymbos 
et mergus, laros, ‚charadrios, alcyones, et moracillas?' 


. x Mate proferuntur ofcines Hangarise mielioris notae. luci- 


nia, acanthis, carduelis, cannabinz, fringilla, pirchule 
.Lrubicita, rabechla, rutieilla er oſeines inferioris notae, 
tit atricapilla, canora, certhia, Ehlorie Er eitrinella, cur⸗ 
‚ruca, linaria, miliarte, mufcicapa , oenanthe f. viriflors, 
falicaria, urticaria, parices$ minime aves fünt regules 
&riftarus , - trochilus I. regalus fepium et regulus non.crie 
flatus. - Im 34. Kap. der sten Section wird de obfenris - 
afium nominibas pattiis, und im.3 5: Kap, de volacrıbus lege 
- Mofaich veritis gehandelt, Als Appendix iſt noch beygefgt 
.. nie Beſchreidung von den verſchiebenen Arten der Fieder« 
maͤuſe (velpertilionibus), und etwas von den Vampyhren 
: Kvampyris), dem ihretmegen unter den Wallachen noch. beſte⸗ 
.s bBenden Stauden und Furcht; den Schluß mahen hnominz - 
. generica er fpecifica avium iuxta reeeptum in Hungatia 


ufam lat, hung, germ, et flavica, Zu 


v 


Einsd, Tom. III. regni animalis Hungor'se. — 
lIehthyologia -five hiſtoria piſcium et amphibio 
sum. Preßburg, 1794. 400 S s. 


o nie In einem fo fruchtbaren, in einer glächfchen Hinn 
elsgegend gelegenen, Reiche die Thiere des Landes und die 
Vögel in großer Menge angetroffen werden, eben.fo wird IE  ' 
Anzahl der Fifche and Amphibien, bey fo großen, fo viele 
mittlern und kleinen Fluͤſſen, Baͤchen, Seen, Teichen ung 
Moräften bennahe unerferichlich ſeyn. Der Berf fühler dab 
Schwere feiner Unternehmung, und bittet daher den Leſer, rate) | 
., Abm vorlieb zu nehmen; er. nebe, was er geben Tönnte, am 
dere möchten nach ihm das Mangelnde, Bürch geißetn' Fieiß, 
mehreren Zeit» und Geldaufwand verbeffern; er habe einen 
Weg gebahnet, der nun doch nicht mehr ganz’ undetreten ſeh, 
bifondere wurde die Jugend Ihr Vätertand (wWenn nür keine’ 
Fabeln und’ Mährchen eingemiſcht wären!) genaner kennen 
und has Sehlende in der Kolge erfeßen lernen. Der hungarie‘ 
nſchen "Sprache, noch eine der caltivirteſten, muͤſſen richeige 
12 d. B. A. Abrh. Il, 9 T ei . 
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SBeenennungen bet Bafferbemohner freylich mangeln, da cul 
eirtere fir ebenfalls nicht. zu benennen wiſſen. Doc) haben Die 
Sungarn, da dig lateiniihe Sprache gleichſam ihre; zweyte 
Murterfprahe-ift, in Erſchaffung nener Wörter nicht. ſo viet 


Gcyojerigkelten, dem neu angenommenen, oder umgeſchaffnen 


Worte allgemeinen Credit und Gebrauch zu (haften, als ana 
„dere Nationen, die mit dem Latein nicht, fo bafannt find. 
Der Verf. handelt in fectign. priori als prolegomenis noti= 
'tigm 'pifcium univerlalema in 14 59. ab, und nennt die be⸗ 


kaunteſten Schriftfteller über Fiſche und Fiſchereh; geftcht.aben 


auch, daß ihm Zeit und Geld Hinderniſſe in den Weg gen 
‚Wege, ‚fie ale gebrauchen gas. konnen. Im 1. Kap. gedet et 
de nifeibws Hungariae generstim, und werden ats die fildhg 
zeichften Waͤſſar die Fluſſe Donau, Tbeis,. Temes, Ma« 
raa.denennet.- Die Donau hat die ſchmackhafteſten und größe 
ven. Fiſche 3. Dr. den. Haufen, den Lid; Lie Theis aber 
die mebreſt. n; fie hat 3. Fiſche und Waſſer. - Wenn fie ſich 


uͤberſchwemmt, werben eine ſoſche Menge Fiſche mit fortges - 


wiſſen, davon fo viele nad) ihrem Zupädtritt auf. dem Lande 
bieiben „ daß die Einwohner fig. nicht alle verbsauden Kinnen,. 


fonzern, um den faulenden Geſtank zu verhindern, ‚die Schwein, 


ne zum Auffreffen dahin freiben müflen. Den Verkauf der 
Fiſche und. Krebſe aus Hungarn nach den deutfhen biterr, 


3. & Fa TO; “ d⸗ 2 
Staaten rechnet man ehrlich auf < f. Wien allein ver⸗ 


/ s 
braucht davon um’ einde A. "Cap. I. er III. de paftitione 


gileam. Hung, ‚et de Fufone (Saufen). . Schr ansfühen, 
U Fedet der Verf. von ihm, und glaubt, daß dieſer Fiſch Ist, 
dr, Donau geboren werde und erwachſe, und nicht Aus dem- 
Womarzen Meere in.diehn Fiuß trete, und eine ſo lange Reife 
is.nach Presburg, fich der | 
“Des Verf. Gruͤnde find beynahe überfüprend. Der Haufen. 
otn oft 25 —9 Länge und bis 15 Centner Schwere; wie, 
Iangfarm muß die Neife Strom entgegen gehn, da fie an soo 


reiten beträgt?. — Dem Hauſen folgen, im folg. Kap. die, 


großen gilche,, der Antacaeus, Acipenfer, Sturio, Barbo, 
und die. großen Nersflußiiihe Salmo, Aurata, Fario, Tru- 
te,. Thymallus, Anguilla, Mugil, Lucius, ‘ arpio.- Dans. 
folgen die mittlern Fiſche, Ballerus, Barbus, - apito, etc; 
- and. endlich die kleinen Fiſche. Auch. die warmen. Waͤſſer zu 


Dfen und Gran haben Fiſche, melde vieleicht in falten BER u 
IN ſern 


[EN 


x. \ 


[2 


Fiſchläuſe zu entledigen,. antrete, ‘ 


I 
er gas 
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fern’nicht Teben wuͤrben; Mec. iſt Kurenzeuae, fo ſehr wir 
„fprehend es fiheinen mochte. Cap. XXI. feq. Ambigui pie 
ees Hung., 'itominal eorum dubia, peregrinse originie, 
.. narini-et aliquid’de'pileibus pertefäctis.— Sect I]. Am- 
‚ phibia Hungariae,. Cancros, Teftudines, Limaces, Con: 
chas Oſtreas, Ranas, Bufones et.Rubetas; Cap. VIII. 
viſtoriam- DPraconum. Cap. IX. X. Notiriam ferpentum, 
Ep. XINotabilia de Viperis, et Cap, XII. er ultimo Lä- 
certartim genus, defcribit auetor. Biel Detefenheit; nur alte 
and mine Meinungen, Fabeln, Maͤhrchen, unsent. und noch 
manches wird der Leſer antreffen, woruͤber er Bermunderung. 
äußern fahn, es In einer hiftoria phyfica Hungariae zu finden. 
Leider bar der Hr. Vf. zu viel Gelehrſamkeit chne richtig uͤber⸗ 
dachte Wahl unter einander geworfen, fo wie cr fie in Chller 
 „bransen gefammiet hartes doch iſt viel Gutes im Buche!“ 


Bollſtaͤndiger Lehrbegriff der Entomofogie, had) An⸗ 
“feitung dee neusften Ausgabe des Linneifchen Nat 
| tuͤrſyſtems, von. Gottfried Benedikt Schmiedlein, 
e der · Atznengelabrheit Doktor, Erſter Band, miß 
| » vier Kupfertafeln, - Leipzig, in der Ertäfer (de 
Ä 5 Buchhandlung, 1795. 8. 4926, TR» LEO 


h Schon 1739 erſchien ein aͤhnliches Merk vor Nein Verfi;! 
wvelches wir in bem soıften Bande’ ver Allgem. d. Bibl. 
amezeigt haben; weil aber. verfhiedend Fehler eingeſchlichen, 
und ihm einige wichtige Beobachtungen und Erfahrungen. 
bðbbex“ die Inſekten entgangen waren? fo ſucht er in dieſen 
Werke jene, Fehler und Unvollſtaͤndigkeit zu verbeſſern und zu‘, 
‚ergänzen, und den Anfünkern ein "Buch in die Haͤnde gu lie⸗ 
fern, woraus fie die Inſektenlehre dentlich zu lernen Im Stande‘ 
ſeyn moͤchten. Daß es mehr als jenes erffere enthalten muͤſſe/ 
daͤd zeige fehon die ungleich größere Bogenzahl, und. daß dns‘ 
Wert in 2 Bände mußtkgetheift werden.‘ Was mir vor der 
Brauchbarkeit und der? : orzügen des erſten Werks gefagt, 
Das: können bie von HFE, das mit vielen neuen Beotach⸗ 
. tungen aus den beften GShhrift ellern vermehtt worden, noch’ 
vielnehe ſagen; infonderheie'verdient, was hier yan der Te, 
| mhnologfesbieen BON gefagt wird/ von jeden beherzi⸗ 
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get und gebraucht zu werden, je ſchwankender und unrichtigep ;; 
isher die Vefchreibungen gemacht worden; und was Dis .. - ı 
hyſtologie ber Inſekten berriffe: ſo ift auch Hier faſt alles ene‘.- ., x 
fhöpft, mag die mühfamen Beobachtungen großer Männer 


rue” 


bengebracht haben. . „en 
> 4 


Nach vorhergeſchickter, Literargeſchichte det Entgmologie 
Ye e hier viel vollftändiger erfeheint‘, trägt der in dim . 5 
erften Abſchnitte die Terminologie der Wiffenfchaft in. Kas 7 7; 
piteln var; das erſte enthäte Die —e des vollkoin · *t 
menen Inſettsr das zweyte bie bey der Erzeugung upb- Ver⸗ 
wandiung, und dag dritte die bey der Eintheilung und Bex 
nennung vorfernmenden Kunſtwoͤrter. Der zweyte Abfehnite: 
bandelt die. Phnfivlagie der Inſekten ab, und zerfällt m 9:Rgpi 1:4": a; 

itel; deren erſtes die Erzeugung, das zweyte das Hthamıhos, .: °.- 15; 
en, und bas dritte die Verwandlung der Spnfekrenipääflofen: ..2. c: :u. 
gifch nach den neueften Entdeckungen und Erfahrtingen abbane: ; « 4 
“ del Auf 4 Rupfertafeln, weiche teils aus größern Werfen | 
entlehnt, theils nach der Natur ſelbſt, und zum Theil vergeie. 3° 

fert gezeichnet worden, befinden fich verfchiedene, fowehl. Inne: 2. x: 
te, als aͤuſſere Theile der Inſekten, um ſich dfefelben defto deut⸗ | 
licher vorzuſtellen. Ueberall finder der Liebhaber Belehrung, DP 
und nur hin und wieder fihget man noch auf einiged  weliegte.: - 
Biner Verbefferung bedarf. So werden z. E. Scorabe ..: 
fabterraneus ynd foflor zu Copris gezählt, welches fie nie.’ 5 
fins, N Tie ein ſichtbares Schildchen haben. &. 102 muß .. »© 
fredio maxillae. interiore alfo interpretirt werden, MI — 
Auf Det innern Seite der innern Rinnlade; wenn aber “' 
der Verf ſagt: mitten, auf der innern Kinnlade: fe tag... 75 
if) Auch die palpos, wovon die Rede iſt, auf der ädffern Belte. i.."- 
ber Innern Kinnlade ſuchen; welches aber nicht if. Oft find-r .:z_.L. 
auch die termini nicht beflimme genug gegeben. Serratus, \ 
wird manchmal nur ſchlechthin gezaͤhnt uͤberſetzt; das unters „Zr 
feheider aber diefeh terminom hicht don dentarus; oböonicde „ . =. 
&htennae heißen ‚nicht bloß koniſche Fuͤhlhorner, ;fondexiens:-. rin 
verfebrtkonifche; denn es foll angezeigt werden, daß der ü 
duͤnnere Theil des Kegels gegen den Kopf gekehtt iſt &. 105, | 
muß hauftellum fornicatum . nicht, ein Jangenföcrmiger, - | 
_ fondern ein gewölbtet Saugräffel,beißen ; aud wird geni- 

lacum bed hauftellum fehr unbeftinmt. hoͤckerig oder Enge 
tig genannt; es foll vielmehr durch dieſes Wort angezeigt we, ·· 

den, daß fich der Saugruͤſſel in ein Knie infammenlge. ir N 

u | 0 x Ienta- 
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ataenla Tote ein Wort gewaͤhlt werben, welches ſich fuͤr 


e Biefes Werkzeug durchgehende fchickt ; denn Süblfäden did« 


«en nit alle die Geftalten der tentaculornm aus, indem 
viele feinen Fäden gleichen. Ä We 

BE Bey den Yugen bat der Verf, die genaue Unterſuchung 

7.. des Staarsiachs Muͤller nicht genugt, weicher allerdings an 
miehreten · Monoeolis nur Kin Auge gefunden hat. Bey. 

den Scarabaeis exfcutellatig hätte Eonnen angemerft werben, 
Wvaß fie gleichwohl ein unter den Fluͤgeldecken liegendes Schild: 

"den haben; auch hätten die neuern Beobachtungen, daß nicht 

nur die Männchen der Sphingen und mehrerer Phaläne dat 
Sikgelbmar oder Haͤlchen Haben, ſondern auch ihre Melde 
ae damit verfehen feyen, follen beygebracht werden. . 


5, Wenn ber. thorax bey den Sonnenkaͤfern und einigen 
, Aolstäfern Eugelförmig genannt. wird: fo kann man es wohl 
‚5 von ben feßtern, aber nicht won den erflern fagen.... . - 


20 Saß Julus an jedem Ringe vier — if üben 
7 ganiaen:' Daß die Bienen fich ihrer. haqrichten Fußſchaufels 
on —— des Wachs bedienen follten, datan glaubt Bein: 
p nKeuerer Weobachter; was fie auf dieſen Schaufeln nah Haufe 
= bringen, iſt Futter für die Brut. Alae reverfae, Wende— 

HK flögel, werden: unzichtig fo. ertlärt: deren. Auffeger Kand 
en &ber Die Hinterfluͤgel bervorragt; nah Sabricius muß _ 
{ 

y 
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dilie Erklärung’ alfo gegeben werden: der Auffere Rand der 
". Binterfluͤgel vage unter den: Porderflügeln bervor. 
3Beſy alae exſertae hätten nicht die OGbrwuͤrmer (Forfieula), 
Die äbre Flügel nicht unter den kurzen Blügeldeden bervorgee - 
ftreckt tragen; fondern Molorckus Fabr. angeführs werden 
.  ° Unverſtaͤndlich iſt die Erklaͤrung: Sind die Slägel von . 
‚Bein bintern Fluͤgelwinkel bis an die Spitze länger, als am 
7 %XBemmd: fo find fie alae shomboideses man fagt richtiger ; 
a, bis an den Grund. Pfeilfebwänze nennt Muͤller die 
t: 5 Sphinges L von ihren Maupen,“die einen pfeilförmigen Botte 
ı >, Tab auf dem Hintertbeile des Körbers führen; die Erkloͤrung 
„aber, warum die Sphinges Pfeilfehwänze ‚heißen, welche» 
77, per Verf: macht, verſteht Mer. nicht. Was follen das fuͤt 
Aloͤhe ſeyn, welche S. 211 ihre Eher auf Blätter und Pflan⸗ 
"zen legen? Pulex, dem der Name Floh zukommt, iſt es 


he; Wenigkene nicht. Was S. 343 den Schlup | 
u MAPS ZZ u | &%3 Zur ( Ten- 
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get und gebraucht zu werben, je ſchwankender und uncichtiger 
bisher die VBefchreibungen. gemacht worden; und was dis 
Phyſlologie ber Inſekten berriffe: ſo iſt auch Bier ſaſt alles ene‘.- ; ;x 
{copft, was die mühfamen Beobachtungen großer Männer 
bengebracht haben. N | 0: | Er 
·. 


MNach vothergeſchickter, Literargeſchichte det Enthymologie 
% lche hier viel vollſtaͤndiget erfeheine, trägt der Verf. in dim 
erften Abſchnitte die Terminologie der Wiſſenſchaft in Kae 7 ni 

piteln vor; .das erfte enthäte bie Terminologie des vollkonzs . . - 27 
"gienen Infektds das zweyte bie bey der Erzeugung upd Ver⸗· 

wWandlung, und das dritte die bey der Pintheilung and, Bag. - | 1 

ttiennung vorkommenden Kunſtwoͤrter. Der zweyte Abſchnitt 

handelt die Pbnfivlagie der Inſekten ab, und zerfällt in sp: nn al 
itel; deren erſtes die Erzeugung, das zweyte das Athemho⸗ 1; 

en, und bas dritte die Verwandlung der Iinfekten'phäflolee: „rc «u, 

giſch nach den neueften Entdeckungen und Erfahrungen abhane: . + 4 
“ delt: Auf 4 Rupfertafeln, welche theils aus größern Werfen 
enlehnt, theils nach der Natur ſelbſt, und zum Theil — 
fett gezeichnet worden, befinden ſich verſchiedene, ſowohl Inne. 27 
te, als Anffere Theile der Inſekten, um ſich dieſelben defto deut⸗ | 
liücher vorzuſtellen. Ueberall finder ber Liebhaber Belehruhg, ’D - 1 
und nım bin und-soleder fihget man nody auf einiged » welegr. « s 
einer Verbefferung bedarf. So werden z. E. Scarabeeme .x: 
fabterraneus und foflor zu Copris ge bit, welches fie niet: ri 
find, dA fie ein ſichtbares Schilüchen haben... S. or min . Wi 
fnedio maxillae. interiore alfo interpretirt werben, mitte ' 
Auf der innern Seite der inneren Rinnlade; wenn aber 
der Verf ſagt: mitten auf der inneren Rinnlader fe tae......3 
If} Auch die palpos, wovon die Rede iſt, auf der ——— 
der Innern Kinnlade ſuchen; welches aber nicht iſt. Oft ſind⸗l 
Auch die termini nicht beſtimmt genug gegeben. " Serratus, 
wird manchmal nuz ſchlechthin gezaͤhnt überfegt; das unter. ‚7 


ſcheidet aber dleſen teiminom nidirton dentarus; obionicahe m «u: 
sntennae heißen ‚nicht bloß koniſche Fühlhörme; fondeuien.-. ‚Di 
verkebrikoniſche; denn es foll angezeigt werden, daß Dep -ULY , 
duͤnnere Theil des Kegels gegen den Kopf gekehrt äfs- ©. 105 
muß hauftellum fornicatum nicht, ein 3angenförmiger, : 
- fondern ein gewoͤlbter Saugrüffel,beißen ; auch wird geni- 
lacum bed hauftellum fehr unbeſtimmt hoͤckerig oder Enge 
sig genannt s es foll vielmehr durch diefes Wort —— J 
den, daß ſich der. Saugruͤſſel In ein Knie zuſammenlege. PR 2 
Fu ” - N ’ 1 . \ . a. 
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—— ſollra eln Wort gewaͤhle werben; welches fih für 


«er nicht ‚alle die Seftaften der tentacnlorum aut⸗ indem 
viele keinen Fäden gleichen. 


Bey den Zinsen bat ber Berf, die genaue Unterfacung 
des Staatsraths Muͤller nicht genugt, weicher allerdings an 


— — 
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J den Scarabaeis exſcutellatis hätte ktͤnnen angemerkt werben, 
. daß fie gleichwohl ein unter den Fluͤgeldecen liegendes Schlid« 


nur die Männchen der Sphingen und mehrerer Phaläne das 


ga damit verfehen ſeyen, follen beygebracht werden. . 


wWenn der. thorax bey den Sonnenkaͤfern und einigen 
Rolz ẽeaͤfern kugelfoͤrmig genannt. wird: fo kann man es wohl 
von ben fegtern, aber nicht von den erftern fagen. . 


: Daß Julus an jedem Rin ge vier Tuͤße habe, iſt RER 
B Pe Daß die Bienen ſich ihrer haqrichten —RRX 
= ang des Wachs bedienen foliten, daran glaubt 
neuerer Deobachter; was fie auf diefen Schaufeln nad Haufe 
- beingen, iſt Futter für die Brut. Alae reverfae, Wende⸗ 
Adgel, toerden- unrichtig fo. ertlärt: deren. Auffeger Rand 
: Aber die Zinterfluͤgel hervorragt; nah Fabricius muß 


dir bie Erfikeung alfo gegeben werden: der Auflere Rand der 
1* nterlögel ragt unter den Vorderfiugeln bervor. 
we Der alas exferbae hätten nicht die Oobrwuͤrmer (Fortisula), 
*- Die dbre Flügel nicht unter den kutzen Fluͤgeldecken bervangee - 
no ‚ham ttagen; ſondern Mahrchus Fabr. angeführt werden 


— Unverfhändkich iſt Die Erklaͤrung: Sind die Flügel von 
4 Sein hintern Fluͤgelwinkel bis an die Spitze länger, als am 
Brund: fo find fie alae shomboideses man fagt richtiger ; 

bis an den Brund, Pfeilfebwänze nennt Miller die 


% „ Sphinges L von ihren Raupen, die einen pfeilförmigen Botte 


ſatz Auf dem Hintertbeile des Körpers führen; die Erklärung ” 
"aber, warum bir Sphinges Pfeilſchwaͤnze heißen, welche: 
erf. macht, verſteht nicht. Wa en da 

"ber Verf. mocht, verſtede Mer. nicht. Was follen das fig 
5 Höbe fon, welche S. 211 ihre Eger auf Blätter und Pflan⸗ 
* zen legen? Pulex, dem der Mame Floh zukommt, iſt es 

PR:  Winigkens nicht. Was ©. 8, den Sehtupfweiben 
nt en⸗ 
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dieſes Werkzeng durchgehende ſchickt; denn dabifaden druͤ⸗ 


miehreten Monocalis nur Kin Auge gefunden bat. Bey. 


en baden; auch hätten Dig neuern Beobachtungen, daß nicht ' \ 
Siggelhaar oder Haͤbchen haben, fordern auch ihre Melde | 


4 
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€ Tenthredo) zugeſchtieben wird, baß He Pnıyn vöbten,: weh 
fie zus Speife für ihre Brut in Ihe Neſt tragen, muß den- 
Baſtardweſpen (Sphex) zugeeignet werden; auch Meine⸗ 
ckens angefuͤhrte Meinung, daß Att. pavonjs und andre, 
welche ihre Puppen in,ein hornartiges ae verlälleßen, 
Kruͤpel würden, wenn fie aus dem Gehaͤ —— wuͤr⸗ 
den, hörte durch gegenfeitige Erfahrung ar egt werden koͤn⸗ 
nen. Rec. bat ſelbſt die Erfahrung von mehr als einer a⸗ 
vonia; und indem eridiefes ſchreibt; ſo geht Ihm B. vinula, 
ſchon vor a Jahren aus ihrem Gehaͤuſe ausgeſchnitten, in der 
warmen Stube auf, ohne verfrüpelt zu ſeyn. 5 


» Der ʒ3weyte Band, melden * bald zu erwarte. wm 
en, foll eine abgekürzte Manımgefchichte der Inſekten, naͤmlich 
von jeder Drdnung, jedem Geſchlecht und jeder Samilie ein 
bekanntes Inſekt beſchrieben, deffen ganze Naturtgeſchichte an⸗ 
gefuͤhrt, und die Synonymen beygebracht, ſodann auf —* 
Supfertafeln von der Larve bis zum vollkommenen nad) Kr 
gtnalen gezeichnet und illuminkt, enthalten ; und endlich eine 
praftiihe Anweilung zum Fangen, zur Anlage und Unterhal⸗ 
tung 'eineg ſoſtematiſchen Juſeltentabiners das vo. Berk 


bblieten. 


Fauna Rerufsa fiftens inſecta, quae in Proyinais 
"Flotentina et Piſana collegit Peiius Rofius, in 

: Regio Piſano Athergea Publ, Prof,,. Tor 1 
cum XK tab, Mantiſſae priore Parfe adiecta ite- 

. zum ‚edita et aunotatis perpetuis aucta a D. Ioh, 
Chriß. Lud. Hellwig, Puerorum nobilium in aula 
Bere Praefecta, Mathem, er Hift. Nat. 

" Prof, etc. Rohpladii, Ierl ecke 1795 
8. ‚u. 5% 7 E “ en 
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Di aae Section RR Bandes. haben wie bereite angejelats. 


*. bier folge nun die zweyte Section mit dem erſten Theil von 
RKWoſſs Mantifle, wobey zugleich außer dem voͤlligen Titel _ 


zu dieſem Werke sin Indax generum er Ipecierum bengefüge, . 


iſt. Wie der "herausgeber die erſte Lieferung mit vielen‘, 


Kenntniß fommentirt, und. die Merk ‚dem Entomelagen, 


kr — * Au —* ara hat: fü fen wir in ei 


= 


., 
ae Be 
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zu ber geſchickte Verf, nicht nur durch fein eignes reiches Ras 


. binet, fo — auch durch die Unierſtuͤtzung felner entemolor 

eeunde beſonders Paykulls, beſcher ipm vtele trat 
lieniſche, von Roſſi ſelbſt erhaltene, Eremplate kommuni⸗ | 
-cirte,. in den Stand gefegt wurde. 


giſchen 


Es enthaͤlt dieſe Seetion den Reſie der Elenteraforum, 


andbie.Vlonara.: Nec. :; dee mit dem ‚größten Theil der Dee 
richtigungen einſtimmet, wird nur weniges, das noch nicht 
fo: ganz. tlar ſcheint, besähren, ob es ‚vielleicht Belegenbeit; 


geben werde, dieſe Gegenſtaͤnde von neuem vorzunehmen, ind 
ein näheres. Licht. über fie zu verbreiten. Daß. Ranzerg Ela⸗ 
ter ferrugineus fo-blein ift, das bemerft auch er. , dei une 
‘ger mehreten Exemplaren, welche doppelt gtößer find:, mie sie 


nen von bet geringern Groͤße vorgefunden Bes NHupreſtis; 
beutrara hat noch einen. nahen Verwandten; welcher gleicht, 
Geſtalt; Größe, ‚auch die Punktzelchnungen des Leibes batz. 


28* 32 . J 
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Städ nicht wenige jet Verichtigungen und Aufklaruugen, PR J 


allein obenher ſchimmert er. ins blaue, und jede Fluͤgeldecker 


gehe in vier ziemlich dange ſcharfe Spitzen and; auch hat noch: 


jede Fluͤgeidocke wiicen 2 ben‘ ‚germbhnlicen‘ weißen Puntien. 


einen dritten neben der Naht. Ich wuͤrde dieſes Inſect für: 
Roſſi v8 Exemplar gehalten. haben, weil ca die. elytra acu«.. 


minara genennt,. wenn er nicht. das lehrte in einer Mancifler 


zuruͤckgenommen hätte. Elaphrus ſemipunetatus lusd 2qua) 


tieus, ſcheinen frenlich nach des Fabricius diagnoſis einerley 
zu ſeyn oͤb aber nicht der Lindeiſche ein ander ſcye „fon, 


aus feinen, Veſchreibung nicht ganz erkannt werden, Inzwi⸗ 
ſchen behauptet doch Xoſſi, ber bepde kannte, doß ſie Ss 


Bricigs gut von einander gelchleden Habe. 


Carahus tiathratus und granubatus L bleiben. noch im⸗ 
mer zweifelhaft "Wenn ‚man: auch aus Linne's fauna, ı.' 
einſehen lernt; daß der granulatus geſtreift :feyar fc bleibe 


man dochngewiß, ob bie ſtriao elevarae zwiſchen den Punkt- 


reihen einfach ſind, als wie bey dem allgemein angenommen : 


- nen granulatus, oder ob mehrere darzwiſchen liegen, als wie 


ben Geoffrois Buprefte gelanne; welches. letztre fat dem 
ſimplen Ausdrud elytris ſtriatis angemeflener. 3% feyn ſcheint. 


„Mo zweifelhafter if} carabus elathratus. Wenn man auch 


die kuͤnſtliche Zufammenfegung, elytris ftriatig ,. et inter 


>: firias puncta elevata longitudihalia et inter Hagt pungta 
excavata suprea annehmen wi, m die Eine cur 
4 ) 
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» und. Deffen weitere Velſchrelbung In der fauna wir einan⸗ 
der zu vereinigen: fo kann doch das weder auf Segeers uns 
rbfts C. aeneopunctarus, noch auf Voets t. 38. f, 48., 
ielche man für C. clachratug, halten will, angewendet wer⸗ 
den; denn dieſen fehlen in der Beſchrelbung und Abbildung 
die ponera elevatarovara, welche and) durch den Eindruck der 
Nor Punkte nicht wuͤrden gebildet werden. Soll Ree. hier fine‘ 
Meinung fagen: fo iſt Ihm höchſt wahriheinlidy, doß die 
diagholis L. bey ©; charkrarms xinen Druckfehler in ar enfe 
Balte, daß man ſtatt punctis excavanis tefen mäffe punctis, 
slevatis; denn nur.in dieſer Ruͤckſicht wird die amftändlicherer 
Beſchreibung dieſes Käfersiin der Sauna verſtaͤchlich: EFyna 
finguta ſuleis trihus latis, in quibus puncta öblenga ele- 
ata: yorcas ſolcos diſtingaentes aeuto dorſo fant, Al- 
lein wie. nun? So iſt ja dieſes eine deutliche Veſchreibung 
des Kaͤfers, den wir: bisher für C. granulatus gehalten bar. 
Beh. Eben das. t Rec. Er Hält den. —— 
L. für den Scffeoiichen Buprefte galonne, wobed ſich Lin⸗ 
ne und Geoffroi auch einander cltiren, den elathratus rr 
für unfern bisher gewähnten granulatus; und Roflr’s cla-. 
thratas, von dem er fagt, elytra Arils plurimis exaratay 
J punctisque mainseulis aeneis excavatis triptici ſerie, für. 
den Fabriziſchen oder: Panzeriſchen C. catenulatus, weichen. 
4 man eigentikh nur Hohlpunkte, welche die erhabenen Sein - 
fen durchbtechen /zuſhreiben kann. nn 


oo, In Anſehung des C. Ledecphthalmosl. if Recenſeue 
mit Herrn Hellwig einſtimmig, daß er unter den dis jetzt 
bekannten kein andrer ſeyn koͤnne, als Roſſus obſoletus. 

J Panzers planus und geifch X, 1.25. wo er in der wahren’ 
| Größe nebit der lamina“ acuminata femorum pofticorum" 
\ dziemlich gut abgebilder ift.. Wan ſollte nun wenigfiens: dies 
fen für.G. Leucophzhalmus Is um fo mehr gelten laſſen, Deer 
5 higher für den Linneiſchen gehaltenen nicht einmal anrer ſich 
einerley find „und ohngeachtet des Zuſatzes, variat. —— 
dine , doch keiner die Größe erreichen, Die Kinne angiebts - 


urn "Wenn ‚Herr Sellwig Xoſſis Catabus infidus fuͤr D. 
bievicollis F. erklärt: fo kann ihm Net. nicht beppflichten, 
—Roſſ ſchreiht dem feinigen antennas pilolas und 3 bis aardfe 

03 fee Duntte in dem Ben ten Flaͤgelſtreif an der Naht auf jeder 

.. Blügeldede zu: davon ont Vabricius Bey feinem C. brevie 

‚eollis nichts. Bi. bat aber ein. Exrewplar, * a 


.«_3 1. * 
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‚was 'Sabricius von feinem C. pilicornie, und mas auch 
Roſſi von’ C. infidus ſagt; und ein Anderes, das vollig dem 
C. brevicollis gieichet, etwas größer and breiter als ber er⸗ 
ſtere iſt, Seine. pllas an den Fühihörnern hat, und eben ber 
it, den Pansex unter_diefem Namen abgebildet hat. Pans 
zers C. pilicornis fann auch der pilicornis des Rec. ſeynz 
nur fing die Fuͤhlhoͤrner des lestern nicht fo dichthaarig, und 


der Bruſtſchild if hinten enger. Der Car, punctularas des | 


Rofft wird mit Recht für Panzers C. Cifteloides erklärt; 
und Rec. fügen nur hinzu, daß er fehr in der Größe variire, 
aber doch an feinen Punkten und feiner Geſtalt leicht erkannt 
werde. Das Weibchen von Roſſis Dytifcus dilpar, welcheß 


R. auch nut allein befißer, ift auf der untern Selte, wiedad . 


Roͤſelſche Tremplar, Iuteo ferrugineus. Wenn Linne bep 
D. fuleatus binzufüget, femina D. Cinerei: fo hatte er ohn⸗ 
ſtreitig das wahre Maͤnnchen des‘ D. Sulcari noch nicht geſe⸗ 
" den, umd hieit feitten Cinereus , der einige Aehnlichkeit mt 
abgebildeten Roͤſeliſchen Männchen des Sulcari Hatte, 


Boch mur fragweiſe dafür. Allein die Weichreibung ‚giebt - 


uns fogleih zu erkennen, daß fein Cinereus ein anderer als 

des Röfels feye, und zwar Degeers D. bilineatas, und 

Roſſus taeniatus, Dyulcas feneftratus variirt auf der uns 

tern Seite ſchwarz, rofl» oder pechfarbig; auch die punttz ': 

jeneflratargeben oft Ins rothgelbe, oft find fie kaum ſichtbar. 
Den D. ſtriatus F, ıhorace. flavo +fafcia abbreviata 

nigra gtaubt Ri; zu befisen. Da er- aber viel’ Meiner als D. 


- "m 


folcatas üft: ſo zweifelt R., ober des Koflt’s fey, weil dem 


- felße auch. nichts von der falcia abbreviata thoraris meldetr 
Der Hydrophilus coccinelloides ift wohl der H. bipuncta= 
tus F. und derbfl’s D. miargineltass aber nicht, wie $ 
Bricius:meint,. des Kinne’s Diyt. fulcipes, fondern-Seffen 

' Obrpkiomela minutes in der, kauns Sure, wo biefen, Inſekt 
ſehr gut befchrieben if, ta 
Mit vieler Erwartung fehen wir bem folgendenden Theil 
artgegen, nad verſprechen ung gleich: wichtige Entdeckungen. 


Faunula Indices, id eſt, Catalogus animalium Indiae 
orientalis, 'quae hactenus naturas xurioſis iuno- 
queruai, goneiunatus a Ihanse Latham, Chirurgo 
Dartfordiae Cantii, et Hugone Davis;, Paſtore 
25 in 
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in Aber Provinciae. Caernarvonz fecundis curis 
..edirms, eorredius et audlus a Zoanme  Beinholda 
1:' Forfler, Med. et Phil. D. etc. in Unsverhtate ‚bi: 
“ teraria Halenfl.’ Halae ad Salam, impenſis Ge- 


baueri. 1795. in Fol 201 B. 18 30. 
Die mens endliſcha Ausgabe der Indiſchen Zonlogie, welch⸗ 


duch die Bemuhutgen des Jobanacs Laͤtham und Hugs 
Davies ſehr vermehrt worden,,. veraulaſte Hrn. Forſter, fie 
gun auch den Entomologen Deutſchlands dadurch brauchhareg 
gu machen, daß er die darjnnen enthaltenen Saͤngthiere nach 
Blumenbach ordnete, einige ſchickliche Veränderungen in 


der Drönung der Fiſche machte; die übrigen Klaſſen aber nach 
Binne’.und_$abricius unveraͤndert ließ; und fo entitand - 
dieſer Katalog., Man findet aber doch nicht hier bicß Nas 


en der Thiere, fordern es find aud) zugleih Synonymen, 
—— und · wo ſonſt eine Abbildung davon vorhanden, 
aud, biefe angezeigt ‚worden. Es enthält nun diefe Indifche 
Zoologie ohngefahr 2645 Thiere, datunter 127 Säusthiere, 
571 Vögel, 78 Amphibien, 354 Fiſche, 1173, Inſekten und 


e 


gi, WAL. , 


u X Ped. J 


Botanit und Forſtwiſſenſchaft. 


Nethodus plantas horfi botanici et agri Marburgen- 


ſis a ſtaminum ſitu deſcribendi. Auclore Com, 
„ gado. Moevck. Marburg, in der akademiſchen 
neuem Buchhandlung, 3794. 780 Seiten in gu 
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Wenn auch das verbeſſerte Sleditſchiſche Syſtem bes wvf. feine | 


Aufnahme finden follte, auch feine Gattungen und Gattungs⸗ 
Charaktere Manchem hedenklich ſeyn dürften: fo bleibe dene 
noch der Werth ſehr vieler guter Beobachtungen und Charaftere 
unverfennbar, welchen Rec, durch mehrmals wiederholt ans 
geſtellte Vergleichungen mit der Raͤtur hat ſchaͤtzen gelernt. 
wet er. 
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Enchtlopabi⸗ Der‘ orfiwiſſenſchaſt ober Sam, 

“ Sung der, beym Forſtweſen vieljährig- erprobten 

r Bemerkungen, Beobachtungen,“ Mortheile, u ſ. 0025 

von J. AU Mayer, Fuͤrſtl. Hohenlohe⸗ Neuen⸗ 
ſteinſchem Rothe, u.ſ.w. Erſter Theil, bis 17 
"23 Selten Einieltung und 497. Seiten. Terı in n8. 
Siuttgard, bey Sorte. 1793. 1 IR. | 


3. der Eretiung dieſem Seite beld die Shen fol⸗ 

gen werden; hat ſich die Rebenſion bis jetzt verzögert. De 
aber nunmehr nach acht Jahren die Sorefegung noch nicht 8 
lenen. : ſo iſt an.deufelben’guizweifeln. 


Der Verf. glaubet, daß unfaͤglich viel Begenſtaͤnde der | 
’ menfälähen Kenntuiffe, Ideen und Nachrichten anders N 
durch wiſſenſchaftliche Worterbuͤcher ſchwer — erhalten fi ID. 
Seit 13: Jahren har er mit elfernem Steige e Ih Megifter über, 
alle Sätle des Forſtweſens geführet, um dadurch ein gewiſſes 
Ganze zu erhalten; hieraus iſt dieſe Eneytlopaͤdie entſtanden.“ 
Arbeiten dieſer Art ſind noch mancher Zufäge und Verbeſſe⸗ 
| zungen fählgs daher. erfuchet der Verf, ihm Bemerkungen 
| und Bepträge mitzutbeilen; auch wuͤnſchet er, daß. Maͤnner 
von hoͤhern Chargen, die um Negenten find, ihre Herten: 
- Auf diefes Werk aufmerkfam machen möchten; denn. er glaus 
bet, daf, wenn fie die darin vorkommenden. Wahrheiten und: 
— Belehtungen beherzigen,, fie ihre Waldungen mit andern.. 
Augen anfehen werden. Ree. kann ſich nicht überzeugen, :daß 
an. diefem Zwecke der Vortrag, in alphaberifsher Ordnung,’ 
dm gluͤcklichſten gewaͤhlet if. Obwohl dergleichen Duͤcher dem⸗ u 
Gedaͤchtniß des Forfimanng fehr zu Hülfe kommen Ei pnen ? 
ſo iſt doch wohl Feine Lektuͤre unangenehmer, als ein Woͤrter⸗ 
Bud, wo die Materien bloß von A bis F geordnet find; und‘ 
felten fonnen die Artikel in einem Realwoͤrterbuche fo ahgeham:  ' 
deff werben, daß fie Unkundige belehren und befriehigen,. \ 
soelches denn auch bey diefem Woͤrterbuche der Fall ik, me. 
ahne Vorkenntniſſe ſich viele Artikel nicht verſtehen laſſen. £ 


"Me; will einige Stellen zur Probe ausheben, um dem: 
Leſern der ADD. einen Begriff zu geben, was fie in dem 


‚pratrifhen Borfiocn, für Beleprungen au gewatten haben. | 
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aqe Zerſtwiffeuhaſtt. 
"Der Verf. glaubet, es ſchade der Eſche fo wenfg, als 


dem Maulbeerbaum, wenn man ihr im Sommer bie Blätter 
simmt: Wenn blelbet aber wohl der kruͤpeliche Wuchs dieſer 


Divine unbemerkt, wenn fie oft (&. 31.) entiaubet werden ="... 


y.dem Abfchneiden der jungen Zweige an den Rothtannen 
hätte nicht übergangen werden müffen, daß das Atfaffen-der 
fingen Triebe auch durch den Käfer poftrichus pik; erda ſo 
wie bey den Klefern (©. 119.) verutſachet wird. Das Abe 
reiten eines Waldes fläit-der Abmeſſung deſſtſden At Line 
etrügliche und vermerflihe Operation (&. sı.). Die De⸗ 
nennungen abfänımen und umbauen. find; norb. ber Üchttng 
des Verf. bey Reißholz, Knüppel» und anderm ſchwachen Holie 
neoch üblich; ob man fich wohl derſelben bey ſchwachem Holzo 


* 


nicht bedienet, ſondern man ſagt abtreihen (. 5x): 


. Ein ſo ſonderlicher als harcer, ˖und ins vieler Ruͤckſicht 
unxichtiger, Vergleich iſt folgender: (S. 38.) daß ein 


Wald fo viel als ein Weib abwirſt / das ellermenigfeuns 


(ger allen Probucten und Thieren. Muͤßte man nicht bie 
eiber haben, und müßte män nicht Holz Gaben 5. beyde Tode 
ren, nad ihrem Ertrag genommen, längft. eufgerottet!!. 


»7 Was der if. unter bfauer Akacie verſtehet, ob diefes bie ra- 
binmihyfpida fegn fo, iſt nicht zn erraten (S, 61). Ackerhoz 


und Schlagholg kinnen unmöglich als gleichbedeutende Wörter 


im Augemeinen angenommen werben (©. 67). Taxirung eines 
Fotrſres erklärt der Bf. duch Anfchlag eines Forftes zum Kauf 
ober: Verkauf. Auch diefe Erklärung iſt nicht allgemein um⸗ 
fallend (8. 90). Ob die Berechnung der Ausgabe und Eins 
| e:aus einem Reviere von 69226 Morgen Waldung im 
Ernſtgeineinet iſt, vermag Rec nicht einzufehen; denn zu 
Meſpieirung diefer Forſte rechnet der Berf. einen Land » Ober 
— iſter, 3 adliche Oberjaͤgermeiſter und 72 Oberfoͤrſter; 
Das’ müflen offenbare Faulenzer ſeyn; und wenn der Verf. den 
Ertrag dieſer 69236 Morgen jährlich auf eben fo viel Thaler 
echnee: ſo Ift zu vermuthen, daß biefes in einer Gegend ſeyn 
wuͤſſe, wo man das Holz nach dm Gewicht verfauft (S. 133).. 
ie (©. 149) nennet der Berf. Raff- und Leſeholz; Yes 


0 meinigtth wird dieſes Wort bey Nutzhotz gebrauchet, wenn es 


Fehler oder nicht das gehoͤtige Maaß hat. Zum Vauen ſoll der 
plint beſſer als der Keru des Holzas ſeyn. Unter dem Artie 


og Velchneiden Sehen gute Regeln, dir aus Kruͤnitz Encpklopär: 


"vie abgefihriehen find, DaB unter Veſtrafung — 


* 


—X— 


« 
- r j 


3 


» B 
m — 2— 


——— 


325 


Fa - 


m. — — = 


l 


-. 

X 

u u 
> 
7 


\ 
| 
ee 


Ma 
j 


U 1: Görftwiffenfhaft. . . © Sax 

. defreit sine freundſehaftliche Erinnerung wegen eltter nice 
= Fehelichen Yanblung zu verfiehen fey, mag. ec. nicht behatib - 
3 N: 


>. a 


e Birken, von welchen der Berf. (S. 222) meinet) 
daß Ge im 28ſten Jahre abgetrieben werden mülfen, weil fü 
; ungemein viel imd ſchnellwuͤchſitge Stammloden treiben 

r. : 1 möüffen diefe Birken auf einem andern Boden fehen, a _  . ,: 

| ‚die Nee. vor Augen hat. Borkenkaͤſer, Dermeltes piniperä 

W Bin piniperda), {ft eine andere Arc, als der Verf. meint. 

"Dad Walzen möchte wohl nicht viel zum Stehen der Sands | 

helfen beytragen (421). Die Holztaxen jährlich zu ver - 

r ändern, wärde da‘, wo Forſtetats gemäct werden muͤſſen, 
auſſerordentlich viele Sd-vierigkeiten, befonders in großen 
Provinzen, werutſachen. Die Function der. Preußiihen Kon 

dukteurs, ſo wie fie der Verf. ©. 438 beſchreibt, iſt Rec. nich 

I "befannty ob ergieich badon zuverlaͤßig unterrichtet if, j 

. ae Be ..8 °* 7 


NUexsbrigens wird man bier nichts anders finden, als mas 
bereits aus den Schriften eines Krünig und ondern Forfle . 
Khriftftellerm.detannt iſt. An Provinzialwörtern fehlt es auch 
w Ki Die Ausarbeitung dieſes erſten Theils errent eben nicht 

| großes Verlangen nach dem zweyten; vielleicht hat auch die . 
| Eifhening. des Haundbuches für prattifche Forkmänner den |" 
Verf, auf die Gedanken gebracht, feine Arbeit nicht veiter . 
ö fortzuſetzen, indem die Beſitzer dies Handbuches ganz fuͤglich 


— 


dieſe Entyklopäbie der dorſtwiſſenſchaft entdehren Können. a 
u * *7 N u . Bm I v ⸗ 


Dr Johann Phil. did Roi Hardkeſche wilde Baum« 

zucht, theils nordamerikaniſcher und anderer ſrem⸗ 
der, theils einhetmiſcher Bäume, Straͤucher und 
ſtrauchartiger Pflanzen, nach den Kennzeichen, der Ben 
iR Anzucht. den Eigenſchaften und der Benutzung EEE 
„2 Befhrieben. : Erfier Band. Serausgegeben mit ° .,, 
- Wermehrungen und Beränderungen.von J. F. 
>. Mott, Herzogl. Braunſchweig. “Seibarzte, Mit 

 . Rupfern, Braunſchweig, in der Echulbuchhard» 

lung. 1795. 8, 3 Bogen Vorrede, 559 Seiten, 
! aM... - .. ’ 


an vv, 


’ 2 








- 


ı 


#92 Forſtwiſſenſchaft mut Görtenkunft, 


Di Roi's Dankfeich Baumngncht M Sn FIAT ieh 


 mehst befz.gen würde. '" 


\ meldhes fih gewiß in. den, Händen alker Botaniker and'vieler 


aanferer beutigen Forſtmaͤvner ‚befinden: Wonder erften Auge 


En erfchien dem erfie, Theil 1773, ind der zweyte 5777, 


n der Zwiſchenzeit bis zu 1798 Hat ber Beſitzer dieſes Sur 
es, der fo sühmlich ‚bekannte Berghanptmann. Hr.iv. Wels 
Beim, die Anpflartzungen von auslaͤndiſchen Holzarten ſehl 


vermehret, wie man. aus dem Vergeihniß in den Bemerkun⸗ 


gen.auf einer Reiſe nach Harbke, welche won dem G. FR. Hen⸗ 


| bi ‚14792 herausgegeben worden, -fehen kann. Gedachter 


erf. erwaͤhnet (S. 56) ſchon damals eier ngeuen Ausgabe 
bes duͤ Noifchen Werkes, welche dir Leibarzt, Hr. Pott, vers 


22. Wenn die Anzelge dieſes etſten Theiles in ber A. D. B. 


bis jetzt verzoͤgert worden: fo war wohl die Vermuthung 
daran Schuld, daß man glaubte, Br. Pott mürde den zten 


’ work x a 
not 5 


Thyeil fo bald folgen laſſen,, als es der verſtorbene dů Roi bey 
‚der erſten Auflage that, um ſodann eine vollſtaͤndige Anzeige 
des ganzen Werkes Machen zu Eonnen; diefer zweyte Theil ift 


aber bis gegenwaͤrtig noch nicht. erfchienen. 


» » 


.- Schon die beträchtliche Bermehrang der fremden Holate 


ten: machte bey einer neuen Auflage des dh Noiſchen Wertes 
Pi und Bemerkungen nothwendig. Hr. Potr, ein. 


veund des. verfkorbenen Verfaſſers, hatte theils hierzu von 
feinem verftorbenen Freunde Materialien in Händen, welche 
er bey längerm Leben auszuführen benbfichtigte, die Hr. Pott 
benutztz hat; theils gab ihm der freye Zufrirt zu den Harbke⸗ 
ſchen Pflanzen und die willfaͤhrige Untirſtuͤtzung des fo vereh⸗ 


rungswuͤrdigen Beſitzets, des Hr. y. Veltheim, Gelegenheit 
zu einer vollſtaͤndigern Bearbeitung dieſer neueg Auflage, wel⸗ 


che dadurch jedem Botaniker und Forſtmanne brauchbaret und 
intereſſanter gewerden iſt. Durch dieſe unterrichtenden Sufäge 
ws Bemerkungen iſt die zweyte Anflage:des arſten Theile 
(6; 


über 200 Seiten ſtaͤrker, als die erſte, gensordens, manche die⸗ 


Zuſaͤtze ſind aus den Schriften eines Mönch, 4 Banggn- | 
. bein, von Burgsdorff und andern botanifchen Schriftſtellarn 


mit guter Auswahl und Sachkenntniß genommen. Die. in 


dieſer Ausgabe neu hinzugekommenen Kolgarten ſind dusführe _ 


Uch und genau befchrieben. Sehr Interefiapt fär jeden. BVota⸗ 
niker, befondets andy für Forfimänner, iſt, daB Hr. Por Br 
Alter und die Stammftärke, auch Göhe „Dieler ausfanatr en 

EEE Daums. 
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. Baumpolzarten angieht: und es waͤre zu wuͤnſchen, Ih es 


{hun auch van denen, welche nur einen mäßigen, Stamm ixeig 


| ben, anzumerken gefallen hatte. Man kan hieraus offenbat. 


abnehmen, was man von diefen Frenidlingen in Anſehung ih⸗ 


res ſchnellen Wuchſes Vorzägliches vor den Landeskindern zu 


erwatten hat, und in wieferne rin ausgebteiteter Anbau dica 
fer Coloniften anrächlich ſeyn dürfte. Bey anchrern enıfzrid £ 


‚das Wachsthum, zumal auf Harbkeſchen Boden, nit der 
Erwartung,” Viele ausländifche Ahoın, und Bilkgnarten. 


Beben im Wagethum unſern einheimifchen nad), Die aus⸗ 
aͤndiſchen Nußarten haben aber ein ſtaͤrkeres Wachsthum, ATS 


die einheimiſchen. Alle dieſe für uns fo lehrreichen Bemetkun 


gen bar man den Vorfahren des Hrn. v. Veltheim zu Danten, 
welche ſchon ver elnem halben Jahrhunderte dieſe Hokzarten 
in Harbke angebaurt haben, vworans wir nut dieſen ſchätzbarett 


nterricht ziehen koͤnnen. Auch in Anſehung der Verſchie⸗ 


denheit unſetes Klima gegen das Nordamerikaniſche laſſen 


ſich durch dieſe Bemerkungen Beobachtungen 'anſtellen; fo ſolp 
IM Nordamerika Betula nigra oder Betula carpinifolia eine 


Eiraminfiärke von 2 bdis 3 Fuß nach Hrn. v. Wangenheim egteis, 


hen; in Harbke iſt wohl bierzw wenig Koffnungs denn di 


wohl.der Stanım 30 Jaht alt iſte fo hat er dach kaum 4300 


im Durchmeſſer (5, 184). Die Birke, welche aber Bez 
Pott Berula nigra, oder die Zuckerbirke, Renner, hat hieiek  . 
sten ſchnellern Wuchs; denn fie iſt in einem Alter von 26Jahu 
ven ſchon 9. bis so Zoll im Durchmeſſer ſtark. Die botani⸗ 


ſchen Bemerkungen gereichen ‚der Einfiht des Hrn. Pott im: 
fer Wiffenfchaft zur. Ehre, wis folchrs die bey der Zwitiers: 


bluͤthe des Acer rubram, und an mehrern andern Artewibget . 


voeifen. Hr. Pott feger verichiedene Arten des Crataegus 


‘unter Mefpilas, weil die Linneifche Gattung von Crataegus, 


Hagedorn, Sorbus; Sperling, MelpHus, MifppL und 2 


sus, Birn, fo nahe mit einander verwandt find „daß fie voN. 


Linne ſelbſt nur durch die verfchiedene Anzahı Griffel in Ihren 


Dlumen bat unterfcheiden. töntten ; Biefe Anzahl Griſſel find. - 


aber dfters auf einem Baum ſehr veränderlich, Er har alfo 


mit Hrn. Eberhard zwey Gattungen angenommen. Die erſte. 


Melpilus, begreifet die mehreften. Ärten von dem Linnetfchen 


Crataegus und Melpilus; und. unter Pyrus reihnet Br. - 


P. die nanze Gattung, welche man bey dem Linneus unter 
eben dieſer Benennung findet, auſſer der. Sarbas, die An⸗ 
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neus auch) unter Crataegus und Meigilus aufgenommen.gat. 
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8Wie aher bekannt, fo find biefe ig Gattungen In Anſe⸗ 
huug ihrer Fruͤchte fehr untetſchieden. Dieſes Unterſcheidungs⸗ 
keichen, welches mehe in die Sinne fallt, macht beſonders 
I  orftmännern die Holzarten ungleich leichter kennbar ; daher 
"auch Nee. bierbey der Meinung des Hrn. Prof. Wildenow 
deytritt, ber in feiner Berlinſchen Baumzucht ©. 2: alle- 
Weißdornarten und Miſpeln nah) ihren Fruͤchten unterſchei⸗ 
ger; "denn die Früchte der Welßdornen find Oxrinfruͤchte 
1. -(drapa) mit 2 bis s Nuͤſſen; Die Miſpeln aber Beerinfrüchte 
mit 2 bis 5 Kernen. Crataegus aria und turminalis find 
wahre Birnen. u 
. Bon folgenden nen binzunefommenem. bolzarten lieferl - 
Be, Pott Sie Naturgeichichte, als vom Acer crifpum (S. 22), 
‚Aelculus-flava lutes (G. 7 3), Berberis canadenlis, Berula, 
fucticoſa, Cornus alternifolia (G. 253), Daphne cnes= 
‚mm (@. 300), Fraxinus. excellior integrifolia (& ;92), 
Fraxinus nigra S 395), Ginkgo biloba (S. 407), Hale- 
fia tetraptera (©. 419), Lonicera droica (& 33), Loni- 
cera nigra (©. 563), Lyeium barbarum (S. 574),. Melpä-. 
Ins facida (©. 600) und noch einige Mehrere. et 
.. Der Hr. Leibarzt Pott bat durch dieſe fo beträchtlich 
\ vermehrte und mit vielen interefianten Auflagen bereicherte, 
"Ausgabe der Arbeit feines verſtorbenen Freundes Horahitern‘ 

Ä und Forſtmaͤnnern ein angenehmes Geſchenk gemacht, und 
auch dem verſtorbenen Verf. als ſeinem Freunde ein ehrenvol⸗ 
les Denkmal geſtiftet. Bewiß piro jeder ſachkundige Leer 
dem zweyten Theile deſſelben bald mit Verlangen entgegen 
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piele,- und nicht: . 


zigt. Der Inhalt. des gegenwärtigen if folgender: 1. S 
114. Ueber die Eig enſchaften des Boldes. Forts: 
ſetzung; wirklich gute Wemerfungen, wie es der Goldſchmid 


jeher eine Krankheit der Schaafe. Das Sefägte fann als 
Betrachtung, bey jungem Viehe, wo die Krankheit nicht. 


— Heine läutert, Isdiet,, affinitt, a.few. II. S. 14 —ı8, 


geheilet werden kann, gelten, indem. ſie nur Laͤmmer betrifft, , 


die. caſtrirt worden. Der Vorfall ereignete ſich im Pader⸗ 


bornſchen. Es ſtarhen alle Morgen 6— 8 Stuͤcke, und. 
fie waren. doch geſund an Gedaͤtmen, Lebet, Lunge und Ma⸗⸗ 


gen. .. Das Badan Hal, da kranke und gefürde an warmen. 
Sägen gegen Abend zweymal in helifließendem Waſſer uns, 


tergetaucht . worden. .. HI. &. ı8 — 22. Weber Die. 


größen Schweintaptoffeln, Das find die fogenannten. 


Schweinkartoffeln, die man fonft auch Poblnifdhe nennt, 


und. rothſtreiſiges Fleiſch haben: beſſer fand Rer. die neuen 
Djefer Art, die auch ſehr groß und durchaus weiß; auch eß⸗ 
barer, wie jene find . Daß jene und dieſe gekocht beffer für, 
chweine, ‚dagegen beſſer roh für Kuͤhe ſeyen, iſt bekannt; 
ſcheint en aber dem Verf. dieſes Aufſatzes, ‚der ſich Blumbof 
aus Hanover unterſchreibt, nicht zu ſeyn. In mehrern 
—— es aber laͤngſt, gelehrt worden, unter andern It, 
der Rjemſchen Encyklopoaͤdie, und dem dazu, gehoͤrigen 


Rroögpmus, ©. 166. IV. G. 23 — 37, Bemerkungen 
ine: die Selobeftellung. — Diefe find kritiſch, durch | 


6.1, 8,3. ©. 3. der bfomom. Hefte veranlaßt. Der Verf. , 
18.9.8 G—z. V. 8,38 — 51. Weber den Gebrauch 


der Ochſen. Dieſer Aufſatz iſt von e. d, und wird mit An⸗ 
merkungen des Hrn, Hergusgebers begleitet; die aber ets ı 
mas ſchwach gerathen find. - 3. B. fagt der Hr. Verf. ©., 
dasß der Ochſe nicht. fo viele Abmartung als das Pferd. brans . 
ches und das iſt wahr und allgemein ‚bekannt. Da macht, 
SP: 8, die Anmerkung: hierein könne er dem V. G—3 
{ ein Dchfe, mens , 


duichaus nicht bepftimenen.: Warum? wei 
er ꝓollkommen tüchtig arbeiten folle, ununterbrochene 


Giſundheit nöthig.Kabe, und dieſe wuͤrde nur durch reinliche 
MPflege und Abmwart.mg 20: erhalten. Sf denn darunter, daß. 
der Ochſe nicht fo viele Abwartung und Fütterung bedürfe, -- 
nicht au veinlicbe Pflege und Mösrtung durch Putzen 
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und Striegeln bearifen3 Der Verf fagfe: nur nicht ſo 
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ine. Die übrigen Einwürfe wollen _ 
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nicht mehr ſagen, und es war ber „On Bat G. aych ohne 
80 begreifſtich VI. S. 5i — 34. Von Feinigung der 
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Beete anlegen föll x. Bon Be. - Für Bittner, und 
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Haurhaltungswiſſenſchaft. gar ' 


"Yen Abhaltungen für wild. find? ‚Sffenfliche Blaͤtter haben 


deren ſchon genug. angefuͤhrt, bis mım chemiſchen Xuße: 
Warum nicht auch. Haſen und Kaninchen? Hier wird 
der Schottlaͤnder Mittel mitgetheilt, das much aus rberwik . 


ſche Ruße beſteht; won welchen Präparaten iſt er, and. wie 
ie Wereitung?ı Allerdings mass ſtatt der umbundenen 


Erden hüßen „:wenne wiederbolt wies. AEX. Er 148 - 
133. Verſchiedene Weinbergsnaupen arzurottem 
Kon Roberriot. Hier zeigt ung Ar. P. 2. das bekannte 


Mittel an, ‚des Nachts durch Feuer die Papillons anzulo⸗ 
cen und zu verbrennen. X. O. 154-169 Witterunge⸗ 


inbellen, dortſezang. 

ES oo " et ’ 
. “ "Sehteinber. 1 S. 161 — 4185. Deyfpiel, was 
darch Induſtrie verbeſſort werden fenn, Wirklich rin 
deoſonderes Beyſpiel, was in wenigen Ikhren moͤglich 
iR: Sin Kupferſtich ertäutere das Saum... “II. S. 186 


weitge,  Beebadtungen über gläfepne Slafdhen, ip | 
denen der Wein feine Büte verliert. Don Prof..Dhe 
loan, :- Det. Hr. P, L. hat diefen Aufſatz aus der Biblio 


sbeque phyſ. econom, ‚1,789 gezompmen,. und. mit. wabıe 
heimlichen Anmerkungen begleitet, Wir hätten keine 
sprhufcbeirfliche,, ſondern wahrhafte gewuͤnſchet. IUL 


Geray94 - 202, Verſchiedene Getreigerrten. zu dne 


feben. Davon die Fortſetzung wieder im folgenden 


@iikke folge, wo wir das noͤthige fagen Een. IV, .& 


ads azı, UÜrfache, warum Bienenftäcdtevon Staub⸗ 
Bienen angefallen werden, und wie ea zu verbäteik 
Per- Sr. Paft. Staudtmeiſter zu Bennftedt bat bier. eine, 
wahre -Urfache aufgeftellt, Die Hr. Praf. Aeonbardi. mit 
zachteten Anmerkungen entfiellts daher fie — wie wir in der 
Felge ſahen —- ber Hr. Paſtor Im Dresdner gelehrien Anz 
zeſder, V. St. 1747, und in der Riemſchen neuen Samm - ' 


u I dekon. Schriften TH. 9.1797 S. ı7af. näher und. fee 


richtſa beleuchtete. V. ©; 222 — 228. Monatbliche 
Be tigungen. Diesmal fuͤr Auguſt und September 
beſtimmt. VI. S. 229 — 230. Poͤckelſuppe. — Von 
HH; Zum Einſalzen des Fſeiſches haben wir beſſere 
wwonigſtens eben’ ſo gute Methoden, wie dieſe iſt. VII. Si 
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VGVGctober. 1.6. 241 — 253. Urber Auferzie 
bung dee Kuherc. der Frau von Pallud. Enthält gute 
Erfahrungen... H. ©. 259-269. Meinung des Hrn. 
Befroi, Daß die Weinbeeren nach der Bluͤthe abfals 
jen, wenn man den Weinſtock sur-Zeit der Bluͤche 
befcbnitten hat. Wer wird denn in der Bluͤthe dieß thun 7 
Vielleicht iſt dieß aber fehlerhaft uͤberſetzt, und ſoll brechen 
sder ausbrechen heißen. Mit Pfirſchbaͤumen bat der Verf. 


oben dieſelbe Beobachtung. III. ©. 261 —263. Recht 


viele Tauben zu halten. Sachen, die jeder Junge weiß, 
ver Tauben zu hatten Luſt hat. 1V. ©. 264 — 268, 
Meber das Vegetativpulver, von Schedel. -(Poudre 
de la providence). Um Saamen zu erfparen, hat es Bro⸗ 
gniart vor ı5 Sahren in Frankreich angekündigt; es iſt aber 
nichts anders, als die Windbeuteley, die [yon vor 20 Jahren 
fa Deutfchland, Befonders am Rheine Cm: f. Riems land 


wirtſchaftlichen Unterricht, 1777 &. 179) unter dem Na⸗ 


wen: Pulver der göttlichen Verföhnung, angekündigt 
und auch theuer verfauft worden. Es war Affe wohl nicht dee 
Mühe werth, jetzt noch in einer Zeitſchrift davon zu han⸗ 
Dein. Wir wiſſen fon beſſer, wie man die Saamen ins 


prägniven muß, ohne den Imprägnationen fo bobe Tituf 


zu geben?. V. ©. 269 - 282. Methode bey Erzie⸗ 
hung Der Faſanen. Gehoͤtt gar nicht in ofen. Hefte; denn 
weder der Stadt: noch der Landwirth bedarf dieſe Lehre, fie 
eilig, wie fie Jegt waidmäßig erzonen werden 5 
eher in Hrn. P. Aeonbarörs Forſtwiſſen⸗ 
Schaft, was bier ſteht. VI. G. 2835 — 289. Heber die 





Siedermaͤuſe. Iſt üunbebeutend, und fo auch die Mittel, 


deren man beffere hat. VII G. 289 — 502. Monsshlis 
che Befchäfftigungen im October. VIII. ©. 302 — 
308. Weber das Ab: und Zunebmen eines: Bienen⸗ 
ſtandes zu Dablen, in den Jahren 1788, 1789 und 


. 3990. : Die Sortfeßung' davon liefert ein künftiges Stuͤck, 
- and’ wir müffen ſagen, daß da die Ueberficht in genauen Tas’ 
bellen dargelegt wird, folche für Bienenfreunde, die akknrat 
verfahren tollen, intereffane ift; nur mögen Druckfehler 
manches verftellen? denn 3. B. wie kann ein Bienenftod, der 
nah Nr. 3. im July s6 Pfund mer, im Auauft 28, Im: 


September 27 Pfunde wiegen, von.da an bid Dctober 36 Pf. 
und im November, too doch feine Honigtrifft, bis zu 40 Pf. 


zunehmen ? bies iſt dem Rec., der auch Bienen hat, u fie. 
rn Be J — ſorg⸗ 
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Ä fange wiegt, unbegteiflichs zumal die Labelie von andern” 
JSilcken im October und November. Abnahme dartegt; dieſer 
Dtock müßte denn durd) Berauben anderer fo zugenommen 
haben. "IX ©, 309320. Mitterungstabellen. 


H XTovembet. ]J. S. 321— 368, Weber die’ Dans 
geöätt, Dürigung und Befämung der Felder, vom Sen. 
. 2 K—gk im Magdeburgiſchen. Diefe Bemerkungen find 
or Iefenswerth. IE &, 369 — 382. Von der Preufi ifhen . 
Stutetey Trakene. Iſt Fortfegung aus Nr. 11. des 
- flüdes.: So unangenehm es ift, oft Fortſetzungen, HR 
zwar erſt nach .mehretn, onaken, auch Hier wieder en 
27 chen, und den Reſt erft im December zu leſen; fo ift auch‘ 
dieſe Abhandlung mehr In eine Schrift yon Pferdewiſſen⸗ 
J ſchaft, zB. Bouwingshauſens Taſchenbuch dieſer Art, 
bchicklicher; zumal er vom Verf. Hrn. Nilſen ſchon in einer 
Daͤniſchen Sammlung ſtehet, auch weniger für den Stadt⸗ 
und. Adndwirth, und nur für landesberrliche Anſtalten 
intereſſant if. ' un 


) 
j 
} 
| ‚December. L ©. (bi 409 fofot endlich der 
worgedanhte Beſchluß von der Stuterey Trakene. II. ©, 
\ 410— 449. Sortfetzung der. Arten (Betreide zu Dres 
_fcben, m. f. oben Sept. Nr. III. woräßer wir denn wirklich 
— richte Unbekanntes finden; ) in Ankündigung der Pefle: . 
1 xitchen Drefchmefchine, welche ſchon einige Zeit.fo viel; 
Aufſehen machte; aber bis im Sept. 1797 (da dieſe Anzeige 
niedergeſchrieben wurde) noch nicht erſchienen iſt; daher wie 
ſehr wuͤnſchen, daß es von ihr nicht, wie von ſo vielen Ge⸗ 
beimniſſen, am Ende ‚heißen möge: parturiunt montes, ete. 
denn. gewiß wäre eine Deefcbmafcbine won fo leichtem: 
Mechanismus, als ihn Kr. Pafter Peßler angiebt,zu - 
wuͤnſchen, daß ſie noch erfunden werde; bis jetzt iſts nur — 
Ideal, und was man davon geſehen hat, im Bleinen j das 
Größere muß erft verfucht werden, IN—V. von ®.450— 
466. a), Monatliche Abwartung der Teiche; b) Nach⸗ 
richten zur Benntnif italieniſcher Kaͤſe und c) Bes 
ſchaͤftigungen im December, die wenig intereſſiren. VI. 
. &.:467 — 469. Warum dieſe drey Seiten nicht noch. dem 
Detobder beygefüge worden, beareifen viele Leſer, befonders-bies 
jenigen, nicht, welche dergleichen Bücher nur durch Keihung 
leſen koͤnnen; denn wollen dieſe den Zuſammenhang verglei⸗ 
Ge: ſo rien ſ ſe erſt jenes wir aufs neue leiten 
—— 3 
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VII. Wieterangatabellen fx dieſen Monet; —— 

den Veſchluß dire Aberenees. & 3 
.⸗ er F 


.r 5 


lieber den Klechau und die gi⸗eſaamenereuguns Cr. A 


von Joh: Georg immer, Koftser, der Zeitin. 


Pottendorf. Wien, bey Doll. 195. 8 51 Se, 
‚ten Age 


Jn der Gegend des Sr. hatte man bie @rfaßring gemaäk, 
def, wenn man in ein abgemähtes Kleeland Fruchtkoͤrner ge⸗ 
bauet bat, die Erndte meiſt mistelmäßig, oder gar fhledhe 
ausgefallen if. Dieſe Erfahrung hat fi beſtaͤtiget; man 


“ mag nun das abgemähte Kleeland früher oder Ipäter, und eins : 
zwey⸗-oder dreymal vor der Ausfaat der Fruͤchekörner uinge⸗ 

ackert haben. Der Verf. glaubt nicht, daß die Saat in Klee⸗ 
ſtoppeln, wenn ſie gleich der Saat In reiner Brache gemeinige * 


(Rh nicht beykoͤmmt, an und für-feh unter allen Umfänden 
eine ſchlechte Erndte gebe; er hält vielmehr dafür, daß der 


ESrund, aus welchen bisher der Kleebau mei Pi mißtungen iſt, 
eigentlich In ber Art diege, auf welche dorſelbe 


men. worden. Er ſchlaͤgt daher eine neue Art des Kleebaues 


vor, welche auf alle Länder antvendbar ſeyn ſoll. Ein Landgut 


N 


Ex 


yon 70 Jochen, das man bisher in feche aleiche Theile getheilt 
batte, theilet er if ſteben gleiche Theile ein, und zwat den er⸗ 


ſten zu teiner Brache, die nur in dem Kalle geduͤngt wird, 


wenn der Dinger zureichet; den zweyzen zur Winterſaat im 
seiner Drache; den Dritten zur Sonnnerſaat mit Klee; den 


- vierten zu Klee, der im erflen Jahre zwey «bis dreymal’genußt” 
wird; den fünften zu Klee, der im 4weyten' Jahre nur einmalt 
genutzt, fodann umgebrochen, dreymal geackert, geegt und ge⸗ 
duͤngt wird; den ſechſten zu Korn in Kleeſtoppeln, und den⸗ 
ſirebenten zur Sommerfrucht ohne Klee: Dadurch koͤmmt man· 


mie dem Kleebau auf einem und demfelben Grund nicht. öfter 


als alle fünf Jahre einmal herum. Man vermindert zwar. 
nach dieſer Methode fein Aderland um F3 vermehtet aber das . 


durch die Fuͤtterey; man kann daher einen’ aroßern Vlehſtand 


halten, mehr Dünger erzeugen, den Feldern eben dadurch mehr 


Ertrag dbgewinnen, und uͤberdieß noch den Nutzen vom Vieh 


: zum Gewinn beber. In wie weit dieſer Vorſchus une | 


eher vorgenom⸗ 


i u \ 


J Sacheinnzaüchitat an j 31 J 


bar, sie die Ausfuͤhrung deſſelben witklich noͤtlich fe ©, mug 
die- Erfahrung kehren, Was der Verf. zum Beſchluſſe über " 
die. Erzielung des Freſamens Ron, N meiſt auf hen de. 
kannie Dinge inauß, ' N 


⸗ » * 
. . * * 
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Meer vie Diäeei, ober Lebens · ud Gütterordnung: > 
für Pferde, Horndieh, Schaafe und Schweine, 

nach Beweiſen aus Vernunft und Erfahrung, won: 
gohann Heinrich Schule. Erſter Theil ,. über. ; 
- die Pferde, . Mir einem Kupfer. Manſter⸗ ben 
Theißing. ı793. 8. 212 ©. Be 5, 


Ein gutes ſeht feßlich viſchtiebenes Wird); ep deſſen Bee, 

gang. das Pferd ſich in jeder Haushaftung geſuͤnder und Danere 
haft brauchbaret bilden und benutzen fafen würde, Der ne F* 
halt zeigt, wie ordnungsvoll ber Hr. ‚Bf. verfahren Baf;. er bes! - 
bündelt zuerſt das Pferd felbft Und deflen Krziebuhg, -* 
ehrt die Kennzeichen. und Migenfchaften. guter und 
- fehäner er — —ã and —— 
‚ die bandlun r Pferde in un “2. 

Sürk noibw⸗ ie ® 

rde, 


nöigen Eigenſchaften det 
en "Ste: — Bewegungen der pfe 
und ‚ber Pebandlung euer dem Stalle, 00 


Koteihisnius der Shaäfjuiht; zum Untenichte fie 
. Schäfer und Schaͤſereyherren, mach Anleisung. 
eines frangöfifchen Werks won Ludwig Johann 
Marke Danbenfön, zum Beften der Schäfereyen' 

Jeutfchlahdeg: bearbeifet und herausgegeben von. 

hriſtian Auguſt Wichmann. Neue durchge⸗ 
18 berichtigze und ſtark vermiehtre Auflagt. 
Mit 32 Kupfertafeln: iegnitz und Leipzig, bey 
David ‚Siegerf. 179 606 Eeilen gnd Lil. 
„©: Votrede in 8.. ii. 


m Seh et, {bie Bin, 5 von sn Satten de det Me 


gierun Yobegenen wurde, In einer der alteſten und bergigten 
uU 4 Gegend 


- 


N 
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Dr I, , 
| *1 u 
sa Haushaltungswiſſenſchaft⸗ — 


Gegend in Burgund mit der Vereblung der Schaafzucht Ver⸗ 
ſuche anzuftellen, und das Gelingen derfelben iſt ben Gelegen⸗ 

beit der erſten Ausgabe ſchon bemerkt worden. Die vorlies 
gende Ausgabe hät ‘von der erften die Vorzüge, daß Hr. W. 
“die wilhtinen Verbeflerungen,, welche die‘ dekannt gewordenen 
deutſchen Fortfchritte in der Schaafzucht an die Hand geben, 


\ bepfüget, und Daubeutens vier ganz neue Vorlefungen und 


[4 


andere wichtige Bemerkungen deutſcher Landwirthe eingefchalz 
tet hat. Dieſer Ausgabe iſt auch ein ſehr vollkommnes Res 
giſter beygefuͤgt worden, welches den Gebrauch, beſonders 
diejenigen Perſonen, denen dies Buch beſonders beſtimmt 
iſt, ſehr erieichtet. I , 
RT un ‚Tg. ‘ 
Die fiherfien Mittel. wibet die Gefahr beim Ein⸗ 
te bee Rindviehfeuche, aus Erfahrungen und 


1 
- macher, Herzögl. mecklenb. fchwerinifchen Amt⸗ 


% 


mann, . Mitglied der: Sandwirchfchaftsgefellfchafte: 


Dehmigke dem Juͤngern. 1793. 128 Seiten‘ 
4 in 8. u en , " “ . rn . » 


Die Einimpfung der Rindviehſeuche ik nach diefen Blaͤt⸗ 
tern eine fo fichere Segenanftalt worden, modurd) das Sets, 


zogthum Mecklenburq, Holſtein und Dänemark fi von ei⸗ 
nem fo färchterlihen Uebel befreyet haben, daß man fih wuns 
dern muß, warum :fie-in andern Ländern fo fehr verbannt 
und nicht angewendet wird. Der, Hr. Verf. beſchreiht bie. 
äußern Anzeigen vor der, Rindviehſeuche, Die Vorkoten -und 


Merkmale von einer gelinden Seuche, von einer ſchweren 


L 
t 


Erkrankung, — giebt Zeichen der Geneſung und dann auch 
Zeichen des Todes an, bezeichret :die-Dauer der Krankheit 


und genau das Durchfeuchen felbfl. Die Berfahrungsart des - 


Einimpfens wird nad) der neueften Art ganz. umſtaͤndlich und 
fagfih angegeben, fo daß ir der Wahl der Materie, . der 
Leute, "die gebraucht werden , der Wahl der Stallung für das 
‚einzuimpfende Vieh, der Werkzeuge zur Opergtion, ders, 
Wartung und Beobachtung in der Krankheit, nicht ieh _ 
9 9F J , r \ >, PO Eu EEE 7 EEE En geſeh⸗ 


od 


® : . l 
⸗ 


rkunden beſtaͤtigt und geſammlet von IB. Schu⸗ 


— — u in 


er 


Er EEE En 
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viehſeuche. Endlich leſen wir Beytraͤge zur Gefchichte der-- 


— 


Haushal tungswiſſenſchafe. 318 
gefetzlet werden kann. Die zu ismar und nachher zu 
Schwerin gedruckte Nachrichten über die Art einzuimpfen 


1 der Erfolg wird dargelegt. Auch folgen Hrn. Stolte's 


Gedanken wegen Cinimpfung des jungen Viehes, und.die 
Gedanken eineg mecklenburgiſchen Landwirthes von der Mind» 


&inimpfunssanftalten, . Nachrichten vom Erfolge ſelbſt, Lan 


Desherrliche Verordnung zur Beforderung diefer Anftalt, und _ 


methode, 


Der‘ Tpizrarzt bei den Krankheiten ber Schweine, 
- nebft einem Anhange von den Krankheiten der. 
- Bienen Leipzig, im Schwickertſchen Verlage, 

1794. f 63 Dog. 8. 6. — 2242 


In den wenigſten Thbleratzneybuͤchern finden wir ausfuͤhrli⸗ 


che Belehrungen in den Krankheiten der Schweine; immer 
werden dieſe Thiere als, Nebenthiere der Haushaltung behan⸗ 
delt; und doch giebt es ganze Städte, in welchen ihre Mas 


< ftung als: die vorzüglichfte Nahrung der Bürger beſtehet, folg⸗ 


lich auch ihre Generation und Erziehung forgfältig Kefstgt 
werden muß. Dieß vorliegende Feine Buch, iſt mit Kennt⸗ 
niß von einem praktiſchen Landwirthe geſammlet, und wer 
die angegebnen Mittel in Krankheiten der Schweine befol⸗ 
gen wird, muß in diefer Art Haushalt mandyes Vortheils 
fich erfreuen koͤnnen, defien ein andeter durch den Gebrauch 
einfältiger, abergläubffcher, oft unvernüänftiger Kucmifitef, 
verlufig gehen muß. ben fo gut find auch die Bienen⸗ 
krankheiten behandelt; doch werden darin Riem, Huber und 


andere vorzüglicher bleiben, weil fie fon weiter der Natur derx 


Bienen und ihrer bisherigen Geheimniſſe necheſpamt haben... 
we . J 2 "N F * —. ı : E \ a. 


+ ta 


Anweifung für Frauenzimmer, bie ihrer Wirthſchafe 


— ſelbſt vorſtehen wollen. Meuntes Stuͤck, von, 


\ 


fd 


der Zucht, dem Nutzen und Mäften des Rindvie⸗ 
bes. Don der Zucht der. Schweine und deren 
- Mäflunz. .. Bon den Ziegen, deren Zucht und 
Pe EEE | 0. Mugen 


% 


\ 


einige Abweichungen und Veränderungen in der Einimpfungds 


\ 


. Vaihaimgsifef | 
De Mon der Schaoſzucht und den em. 


. "fehaften derſelben. Won der Kaninchenzudht und 


rem Mugen. . Bon J. G. S. Berlin, bey 
old Wever. 1795. 148 S. 8. 1098. . 


J y Auch unter dem Titel; | 


| Iaroitfung zu befferer Benutzuug der Vihnct 


u. ſ. w.· —i ⸗ — 


Sehr gute Sotiheifen aus „ders Seiten Aaauqe⸗ Echriſt· 
ſtellern, welche einer Hauswitthin die Vſten Dienſt⸗ legen 


werden, ihr Vieh zur Zuckt, zum Nutzen und zum 


wohl zu behandelt, und ſich vor Krane dad —* J 


oder Sterben zu huͤten. *+- 


N R 
18 


“ 1 AN - 
2 - ‚ 1% - 
’ - ® > 
R .‘ ’ \ ‘ “a 
R » 


t Pralticcher ahebegrifd der Beukunſt auf bem San! nde;“ 
von einer Kuͤnſtlergeſellſchaft. (Mebft 19 batbe, 


Bogen Kupfertafeln, die auf dem Tisel nicht er⸗ 
waͤhnt werden; doch aber zu den vier Abtheilun⸗ 


gen des Buchs gehören.) , Erſte Abtheilung: 
1792. 80 Selten, Zivente Abtheilung: 1793. 


. 232 ©;, Dritte Abtheilung: 1.793- 986. und 
Vierte Abtheilung? 1794. 93 Seiten in gr. 8. 
Wien, ber dem Hetansgeber und dey Graͤffer u. 
CKomp. MB u 

Herne verbinden wir eine ebenfalls de von dieſer Gelüſhafe 


. ©. herausgeagebene, mit obigem Werte gteichfam vers 
—* Schriſt bie den Titel füber; 


M. Die wiethſchaftliche Beuerung, oder Lritiſche Une “ 


: terfischung der Heitzung, die man von den frauſoͤ⸗ 


ſifchen Kaminen und deutſchen eeneſe erhaͤtt, 


| zc. | Bere allem ein Abhandlung’ Aber. bie 


een \ Rauch⸗ 


Er 


, 


a‘ 


Wir find alfe duich den Tirel dieſer praktiſchen Beyn 


.Baushalcungewiffe aſchakẽ de. 
Ranchfagge der Alten vorhergehet. Mit Kin 
pfern. Wien. 1794. 168.3. 


23. Fr. . enthält bloß Lehren, Durch welche man von ber, bei, 
den Romern uüͤhlich geweſenen Art, aus Pift, eine Fünftliche, 
Zubereitung der. Erde, Landhäufer aus derfelben zu bauen, 
Anmendung macht, die nichts weiter, als eine felchte Hands 
arbeit tollen: melche/öcch geſchwinde von fatten. gehen Wr 
Cetwan wie dus Sefhäffte der Zienelbtennet), und wodurch 


"alle Gattungen von Käufern und Gebäuden, zum Behuf der 
Induſtrie, der Handlung und des Feldbaues, fo veſt und 


angenehm, als aus Mauerwerk follen aufgeführt werden Eür«_ 
non... Alle 4 Abtheilungen: diefes Buche ſind weiter nichts, 
als eine Ueberſetzang der von dem franzoͤſiſchen Bürger Eoin« : 
teraux in verichiedenen Zeitpunkten und Formaten bekannt 
gemachten; hier .aber der Originaftitel Leinesweges erwähnten, 
Preisſchriften, die von der eheinaligen Arademie zu Amiens 
im J. 1787 und 1789 über benannte und damit verwandte. 
Girgenftände befrönt murden, Ein genaues Verzeichniß dies, 
fer verfchiedenen Auggaben Hefert Hr. D. Erſch la France li- 


% 


t£raire, Tom. J. p. 309. ſuiv. a Hamb, 1797. 8.) J 


teaͤge ih erwas getaͤuſcht worden, ungeachtet das Bud) fürt 


manche Gegenden Deutſchlands uͤberſetzt zu werden verdiende; 


Bon der Treue der Ueberſetzung Fonnen wir keine Nechewe 


ſchaft geben, da uns die Urſchrift fehlt; jene aber ift fltefientdj:-, 
und wenig vonoberdeatfhen Ausprüden, die ſonſt in dergleichen 


Perodukten aus diefen Gegenden gewöhnlich ſind, entſtellt 


wokden. Zu einer Probe der Ueberſezung haben wid die erſte 


Abtheilung S.20 fg. mit der cititten Stelle des Plinii hifke.. 
nat, HB. XXXV. C. 48. (Tom. ll. p. 713 lin. 15 - et. 
ddi Hard.) verglichen, die der —— ziemſtehl 
ten iſt. Der ganze Zweck dieſes Wuchs ſcheint der zu fegrter 


die Landwitthe und Gutsbeſitzer zu vermögen, in ſokchen w - 


genden, wo eine ſich bindende Erde angetroffen wird, Haͤu⸗ 
ſer und Scheunen aus maſſiver Erde mit Händen und Werk⸗ 


zeugen, die-bier beſchrieben und abgebildet werden, zu ver⸗ 
fertigen, gine Handlung; die der Frauzoſe Piſe Cbiiden) 


Ft 


nennet. (In Ländern, ‘wo Gola, und nataͤrliche Steine 
mangeln, und wo der Landmann, von Düpftigfele und Azs - 
murh gedrückt, nicht im Otande-ife, ſich feine a 4 

BERE ne » „’ une 
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16. Sansalumgsmiffenfhäft. 


r 


ur —— mögen Shüften, und Scheunen von viſetet Erde, 
1 allerdings eln’teeffliches Mittel, aleichfan eine Jochterder Noch - 


ſeyn, ſich und ſein'geringes Eigenthum, gegen diE Elemente zu ° ,.' 


fihern, soovon Rec. vor etwan 25 Jahren im füblichen Frank⸗ 


reich verſchiedene Veyſpiele ſah; aber die Herausgeber haätten, 


bey ihrer allaemeinen Empfehlung, auch ein untruͤgliches Mit⸗ 

* egen das Ungeziefer, wie Maͤuſe, Hagen, u. dgl. vor. 

fehrefken ſollen, welche dergleichen Erdmauern oft auf eine 
fuͤrchterliche Meife durchloͤchern, fo daß der Bewohner nicht 

‚ ſetten in Gefahr kömmt, zur Verhinderung des Einfturzes, 
faft ununterbrochen und dennoc mit der größten Mühe dem, 
Gaben anszubeffen.) Das Argument des Verf. und dee 
" Seradsgeber: "die Römer hätten diefer Bauart, aus weifer 
Oekonomie, vor vielen ander Materien, bey-ihten Bauten 

x den Vorzug gegeben, iſt wohl nicht ganz richtig. Columel⸗ 
la (de re ruſt. lib. I. C. 5.), Varro (ibid. l. I. c. 13.7, 


von mit ieinem Worte etwas, wiewohl fie doc, det Landwirth⸗ 
fhaftsjebaude gedenken und fie heſchreiben. Nach des Rec.’ 
2 infiehr, ift der Grund und die Vefanfafflıng dazu, ganz andern 
>. Mfachen zuzuſchreiben. Die Römer beſchaͤftigten fich naͤmlich 
—* nicht ſelbſt mit der Baukunſt, ſondern ſie bedienten 
ſiich ˖dabey· der Huͤlfe der benachbarten Heteuſter. Sie ſelbſt wa⸗ 
gen, zu ſehr in Kriege verwickelt und anf Eroberungen bedacht, 
—. um.der Kunſt nicht fruͤher, als in fpätern Zeiten einige Auf⸗ 
meerkſamkteit zu ſchenken. Daher kam es denn, daß die eigen 
nen Wohnungen, zumal die der Landleute, meiſtens ſchtechte, 
von 'maſſiver Erde erbauete Huͤtten waren. (SS. Pallad. lih- 
| I. C. 34. in Script. rei ruſt. Tom, HB. p. 40, in fines ed,- 
Bip.- vergl, Donati Roma veros.er recens ,. li; 1..c. 25, - 
Amt. 1694, 4. Vogels allgemeing Geſchichte der Baus 
| und Berzierungstuhft ©. 34 fg. Zürch 1791 gr. 8. Stiege 
litz Geſch. der Bquk. Ser. Alten S. 374. Reipz. 1792. gr. 8) 
Hiemit ſtimmt auch der lateiniſche Baumeiſter uͤbenein (|. Vir - 
truv. a. a. O.) .... **. 
VUebrigens iſt der Unterricht deutlich und allgemein vers 
itttaͤndlich, odqleich wir mit Recht bezweifeln, daß dieß Werk: 
den beabſichtigten Nutzen ſtiften wird. Ehen dieß Urtheil 
fällen wir ah vn 
NMr. I. ‚Der Titel fagt deutlich, was hie Leſer zu er⸗ 
warten haben, . Der Steinkohlenfenuung im häuslichen m u 
>. . techn? 


. oo Zu \ + 
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und felßft Pitruv (Archir. lib. VL C.9 er 10.) erwähnen das 


'. 
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- 
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nſtten behen wird Hier auf“ alfe Arne eiſe mit vollem 
Rechte das Wort gerebet. Kritiſch behandelt innen wir abet 
Biefe Arbeit nicht. nennen, "da wir nicht einfehen, wenigſten⸗ 
nicht finden kbnnen, wo und wie der ungenunnte Vfederglet⸗ 
chen Arte Unterſuchung Angeftelle har. Das Beſte an diefer 
Schrift iſt die vorangeſchickte Abhandlung Über bie Rauchfaͤnge 
Ber Alten, deren Quellen der Veif. oder Herausgeber ſorgfal⸗ 


tig verſchwei gen. "Beh —5 Au uff üben diefen —2 — 


fand in Beckmanns Beytr. zur Geſch. der Erfind. ater Bb 

©: 391 — 445 ſcheint der Verf. nicht zu ne ungeachtet 

er 6 Dahre neben als diefer Verſuch, zemacht — 
| Dr 8 


— .. 
.... .. . . 274 
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CEhemiſche Atmalen für- die Freunde der Matuiehre, 


J Arzneygelahrheit, duodgunaeru·ſt und Manu⸗ 
;fafturen, von D. &..v, Erel,:w . w. Erſter, 
"Band. 568 Seiten, Zweyter and. 564 
Helmſtaͤdt, bey Fleckeiſen. 1798. 87 4 RB i 

Wir find wit der Anige mehterer Supreme ai biefer je 


Difcherl. Schrife amd s wicht aus mangelnder W 
Diefes, Journals des. Aber 20 Jahre jegr‘ sul —*— Rs 


nommen, und in .bei Hauptgrundlage voniſo · mancher Er 


- Besten Nation nadygpeahmt iſt; ſondern es mar die Folge stehe: 
roxcer, blog in Ree. Lage gegrundeter, Umftände; wehhalb en _ | 


⸗ 


v 
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uen fo meht eilt), das Verſaͤumte nachzuhholen. Die Neichhafe” 
tigkeit Deelerien erlaubt Met. beinahe nur eine Anzeige’ 
des Inhalis; .den.er aber anführen muß‘; weit dieſe Annalen 
nicht unwichtige Beyeraͤge zur Geſchichte beuticher Chemie und 
ihrer Erfindungen ienthaften, deren: Quoelle fle. oft find, * 


. Reſiltate einer Unterfihung en ine antiphlogi⸗ 


ſtiſchen Syftems, vom den. B. C. rumb. Oieſe, 


aus einer ——— eiſigen und — — Untetſuchung 

gezogenen Reſultate eines unſerererſten Chemiſten moͤſſen jedem, 

fAbıt dein andersdenkenden, Scheidekuͤnſtler ſehr ſchaͤtzdar feyn, % 

umd auf die Bekannimachung der Verfüche, Aus woelchen jene 

dem nenern Syſtem ganı 1 Weser Die; Folderungen gezogen 

find, begierig mögen; 4L Neber die Boſtandibeile de 
1 


x 


1 u... 2 WRW 
A38, Raabe." POS 


nom ven. Prof, Mlaptorb.> Dich 


Kante PT ——S bes, erxyſtalliſirien Jichten. Erzes eye 


welfer durch ein neyes Kayipiel, wie ungegtündet etwas 

| fan, bag doc) für ausgemacht gehalten wird. Otatt de 
in angenommenen Arleniks fand Hr. Kl, 18,5 20,8, 
er teßglangmıetall,.. 9,7. Schwefel, 8 waſſerfteye Bircielfinng - 
Dar übrige ift eher ‚IL -Bertäud's; Ode. De, 
Alaun im cotben eine zu erforfhen. Diefer neh; 


Yen mit Kaltwaſſer Kryſtallen: auf beyaemifäte _ 


un einen [hmierichten Sag. IY, Weber —— 
—— nach Haͤllen ſcher, Web 1? upn Sal, 
nemann. Kochyfalz; nit Eifennittol calcinnt, Y te auege⸗ 


laugteé Glauberſalz geben. H. erhielt aus. zu} Loth eines ſol⸗ 


chen Gemiſches J Gran — Salz. V. Uebex das Phoor 
pborkupfer, von . Gleiche, ‘Teile Kupferfpäne arad 


‚Poosnhorglas, mit —R vermiſcht und geſchmenen⸗ 


des Kupfers auf welchet gequlich weiß iwſred, Alb ati 
zen laͤßt, und dem Stahle gleicht, guch, jehr Hart. if, wenig 
von der Felle angegefffen wird, und id der Bufr fih unmere 


‘ Ukh verändert, "To daß ein polirtes Stuͤck länger nis ein Iahe 


an⸗Farbe und: 3. ſich gleich) blieb VER Meber. ei 
Hydropban, van Sauſſure dem Jungen... Der detgeb 


natürliche Stein kann aus jedem voropban 
* werben, den män miß geſchmotzenem —8* HR *. 


Ml. Anzeige‘ einer ſehe reinen Brife:34 Arsneyges; 


brauche, von MMagenfelae Die Bensdilherumd. Die dei 


‚un — F nicht als Arzney:. W. Mache fie.fahrifr 


ig aus reinem Baumbl und Supafak-: VI. Moch 
etwas aͤber dns Zierliner Blau, und Das. fächende: 
Waſſer deilelben, yon Stucke. Gründe, warum Inams 
den Eiſengehalt eines zu untekfuchenben Korpeos nicht durch > 
Meſſang der zum Miederfchlage noͤthigen. Blutlauge beſtimmꝛen / 


"fr Starkes Verduͤnnen der Wiſenacioſung vor. be 


Tanken go der — — Kochen· ſchlagen alles Der⸗ 
28.008 der Haͤlfte 


Seat —8 —— as Km RB „raatg, 


25 ee N 8 dorbenen 

ai ie, von Kowitʒ, Die Fälfer fin 

und Sand, Am Aatanf “ sahen — 
In. ben "Raffır. if —A ER 23319 

55 und‘ * —A— I Sets 


wankhen.< Dr . Ken Ai € ie wan v riet fur 
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ur Sr ” r 
>." "Big zum kaum merklichen Geſchmacke zu, und. dann Kohlen, 
les) Waſſer nur ı Faß Kohlenſtaub noͤthig; felbft Fdrinen an 
. Ausgebrännite Steirttohlen tm Nothfall⸗ dazu dienen. X. Were 
Pritchre chemiſche Bemerkungen aus Briefen an den 
Sherausgeber, von Aggemenn / Weſtrumb, Aranen 
‚flein, v. Humbold, Borges; fie find faft alle intereffantz 
über: zu teichhaktig, um-fie bier nur zu berühren. Auszüge 
hus den Sched. Abbandi. von Wefteings merfiohrdts 
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gen Farbenverſuchen mit ben $lechtenarten. Bon bemifhen . 
Schriften‘ find ©; Veltheim über die Pafa Murrina— 
d. N. chem. Archiv, B. 8. Oskamp de xcalcinatione me. 
$allorum per aquae analylın, angezeigt. — _ Chemifhe 
yJeuigkeiten. W I 0 


X 


. nn Sweyres Stuͤck. J Verſuche mit Jirkonen, von 
Gmelin. Er erhielt weniger Kleſelerde, ale Wiegleb; we⸗ 
niger Zirfonerde, als Klaproth; keine Bittererde, ſchwache 

Suten von Kalk⸗und Alaunerde ; keinen Nickelkalk; aber 
Sifengehalt upd einige Spuren von Btaunftein. - II. Der 
merkungen uber fpecififde Schwere Mm verſchiedenen 

Graden det Hitze; nebft einer bequerhen Wierkode, 
fie auf einen gemeinfchaftlichen Maaßſtab zu beingen,, ' 
von Rirtivan. : Diefer Auffaß finder fih in Kes jetst ges 
mieten Sphriften. MI. Winige Bemerkungen. über 
en Baſalt m Schottland, von’ Dr. Afb. Er Befindef 
- ch entroeder auf der Spike andrer. Berge, oder nimmt die - 
Geſtalt von langen ſchmalen Dämmen oder Zänen ak, die fi ' 
4d der Dicke von etlichen Klaftern, bis zu einigen Meilen ip: 
der Lärige, nach einer Art’ von gleichförmiger Nichfung-kuge. | 
breiten. Er ruht ohne Untetſchled auf den mehreſten, noch . 
ſp verlchiedenen Gebirgsarten, vom Granite an, bis zu Koh⸗ 
fen und Sandſteinen. Die ſchoͤne J Staffa iſt bloß. ef 
Ring der großen baſaltiſchen Kette, tele durch die —*8 
barten Infeln über die noͤrdlichſten Hebriden fortgeht. Die 
Baſaltdaͤmme laufen’ ih allen Richtungen; wo fie nur find, 
find. die Floͤzſchichten zerriſſen, ‚von ihrem eigenthuͤmlichen 
Laufe abweichend -und Feigen Elar an, daß ber Zutrit de 
- Bafaltganged unter zewaltſamen Erderſchuͤttetungen bewft © 
ſedh. Oft machen fle Bohe Mauern von’ 16° bls 40’ gerpende | 
cufarer Höhe. Der. fogenahnte Islandſſche Agath eticheint 
in derſelben Geſtalt, ale die Balaltäge, Ric .Basartisen, oo 
a. EEE, “ DE Pe Ze “ —2 Manet NL 
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Mauern ſind in Ihrer Lage, Richtung und Wirkung völlig den 
Baſaltdaͤmmen glei ; nur dutch die Materie uerfchieden, wel⸗ 
che das Anfehen eines. fchlechten unreitten Glaſes hat. Sie 
find von s’— 20’ in der Dice, und fcheinen fih nicht von 
der Inſel bis zum feften Lande auszubreiten.“ IV. Bemers 
kungen über die Jalzfaure Schwererde, von Kofmann. 
Falſchlich werde fie von einigen für giftig ausgegeben; ſelbſt 
die aus dem gefährlichen Witherit bereitete fey es nicht. Eins 
theilungen.und Eigedfchaften des Schwerfpaths ; febr richtige 
Hereitunggart deſſelben, mit den Vorfichtsregein, das Bley, 
Eifen, und befonder® das Kupfer, aus dem Mineral megzus ' 
ſchaffen. V. Weber den rothen Ouedfilberpräcipitst, 
deflen ſchoͤne rothe glänzende Farbe und Sättigung‘ / 
mit Zebensluft, von van Mas. Man zieht von dem in 
der Kälte geſaͤttigtem ſalpeterſaurem Quedfilber die Saure 
den mäßiger Hitze gb, gießt die uͤbergegangene Säure zuruͤck, 
und ivfederhoft ee fo oft, bis faſt nichts als Stickluſt übrig 
VI, Anterſuchung eines erdigten Salzes, welches 
ben bey der Bereitung des Seignettefalzes, nach Wen⸗ 
els Etfindung, auf die Kryſtallen abſetzt, von Stu⸗ 
der Das Salz iſt weinfteinfaure Kalt» und Witteterder 
man fihlage daher ans dem anzumendenden Salze vorher, alles 
Trdtchte durch Pottaſche nieder. VII. Weber das Färben 
des Brens -und der Baumwolle durch Berthollet. 
Vorzüge ber effigfauren Alamerde, und des mit etwas AfafE 
och ‚gefättigten Afauns, als Beize; das miehrefte_find nur 
‚Aufäpe zu: Voglers und Grens Verfahren. VAIT. Merz 
miſchte Bemerkungen aus Briefen von Martinovich 


Pickel, Weſtrumb, Hofmann. In den Auszuͤgen aut 


den € chwed. Abh. werden IX. Weſtrings Faͤrbeverſuche 
fortgeſetztz; in denen von Dijon handelt X. Motyeau dapvon, 
ob ‚der * ganz in die Zuckerſaͤure komme? und AL über 
e Verferfigung der Gefäße aus Platina; XII. Water, ob 
roher Spiesglanz and deffen Mohr innerlich durch ihre Zerle⸗ 
gung, in den erften Wegen ſchaͤdlich werden Fünmen? (wo er 
Allerdings zeigt, daß Vorſicht norhig ſey) XiIL Morvean 
über ein vorgebliähes Sedativſalz, und von der Gefahr, Arz⸗ 
neyſalze von Unfundigen verkaufen zu laſſen. — Anzeige 
demite Schlten um Weitsken, Di Imeimal fen. 
eßen. En EEE 
Meittes Stüd, J. Bmelins Verfüche, über! - 
ie Yermifchung des Bleyes mit Mobole; wie Diefetbe’ \ 
M . dDeun, 
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gelſnge, und was fit Veraͤnderungen fle Berborbtinge. IE 
NAeber die Pflanzentöble, von Kels. Es betrifft bien 
vorzuͤglich die: entfaͤrbende und autiſeptiſche Kraft der Kohle " 
Moſchus und Afond jerſtoͤrt fie nicht; Mohl’aber die zuſatm 
_ „menziefenden Stoffe. Erprobte Wirkung auf faules Waffen, ° 
welche Entdedung er gleichzeitig mit Kowitz gemacht. zu ha⸗ 
ben ſcheint. IH. Ueber die Natur des Honigs, und die 
Darſtellung Teines . zurckerartigen. Beſtandtheils in 
trockner Beftalt, von Kowitz. Durch Kohlenſtaub und 
Weingeiſt erhält man eng zuckerartige Materie, die-fich jedoch 
nicht kryſtalliſiren laͤßt, und ſich noch auf-andre Welle vom 
reiten Zucker unterſcheidet. IV. Ueber den Braunſtein 
und ein Aſtrachanſches Salz, von Fuchs. Worm metal⸗ 
lſſchen Braunſtein, nach Bindheims Eigenſchaften dis 
»Braunſteinvitriols; dad Salz von Aſerachaniſt ein reine 
&Hauberfal. V. Prouff’s Reſultate von Den. mit dem 
Kampher von Murcia ungeflellten: Deufuchon "Er: 
kann auf die hier angegebene Weiſe aus den Ächestichen -Ocem: 
der tippenformigen Pflanze erhalten wwerdep. : VI. Aſh vom _- 
Verbindung der Kohlenfoͤtze mir Baſalten. Die ſin⸗ 
den ſich ſehr Häufig bey einander. Oft liegt derſelbe ſelbſt tm. 
Saͤulen, in großen Maſſen unmittelbar auf Kohlen; zuweilen 
Niegen dieſe wieder af -anderm Baſtilte. Sobald See 
Dämme die Koͤhlenſtötze durchſchneiden, verändern fie auf bev⸗ 
den Ihe Anſehen; die Kohle iſt auf einige Lachter ihres Erde 
harzes beraußt, ‘voller ‚Lacher, und ziebt Allen Anſchein eines: 
- erittenen Brandes, ſteht ald eine verkohlte Steinfohle aus,“ 
- 8 man! findet daſelbſt ofe Höhlüngen,: welcho mit. Schtackaier 
und Aſche angefüllt find; daneben audı-VBerab(, " VI. Cbems} 
. Wilfeellen aus Briefen. von Bucholz,: Weſtrunw; 
vi: sumbold, la Metherie/ Hofmann, RBR Die 
Auszuͤge as der Schwed. Abhırenthalten VIII. »Sjelers: 
Verfuche mir Waſſerbley, und deffen Herftellung: — 
ve Wfertes'’Städ, J. Weber den GSibirifchen ' 
Beryll oder Aquamarin, von Hermuͤnn. Cimtheiking! 
und vollſtaͤndige äuffere Befchreibung derfelben, die Fundoͤrter, 
Verhalten im Feuer, nebſt andern - chemiſchen Verſuchen. 
JE? Auch ein Wort bber den Spießklänigebalt ‚deu : 
Rothgiltigerzes, von Weſtrumb. Er ſcheint gleichzeitig 
‚ale Hin. Klaproth den. Spießglanz In dieſem Erze gefunden 
zu haben; mar batin weichen beyde verdkenſtvolle Scheiben. 
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kanſtler ab, daß WB. darin Leine frage Witriolfänre, ie 

Brefel fand. II, Weber die Verbindung Des Dleyen - 
mis Bupfer, von Gmelin. Ihm zufolge gewinnt das Bley 
durch Kupfer weder an Glanze, nach an Haltbarkeit, noch am: 
Annebmlichkelt der Garde, noch an Härte, fo vitl, als ſich 
von den Vorzuͤgen des Kupfers erwarten läßt, und es durch 
andre barte Metalle gewinnt, IV. Unterfüchung. der, 
Quellen zu Imnau, von Blaprorb. 100” €. enthalten. 
4,7 Bitterſalz, 0,3 Kochſalz, ©, 20 ſalzſaute Bitrererde, .27. 


luftſaure Kalk, ı Kiefelerde, 0,20 Harzſtoff. V. Kowitʒ 


sber den "Honig at, (Fortſ. ) Das Band zwiſchen den. 
fauren und oͤlichten Theilen im Honig iſt weit fchmächer, als 
im Zucker, da jener auch durch luftleere Altalien und Kalk. 
yurleae wird. Es iſt daher keine Hoffnung „den Honig jemals. 
As Zucker darzuftelen. Vi. Eine Erklaͤrung, die Adu⸗ 
laria Pini bereeffend, von Weſtrumb. Nur die foger, 
‚ naunte undurchſichtige Adularia enthält. gufier Then und Kalk 
und Eifen, Schwerſpath. VIE. Weber die beſte Art, aus, 
elsfiifchem Harze Gefäße zu machen, Nach Groffart 
efchneide man die Flaſche, nach verlangter Form, in Strei⸗ 
een. etweiche fie in & Stunde durch Aether ſo weit, daß fler 
‚um eine Form dicht gesunden, mit Bindfaden feft daran gen . 
Baften, und dann nach einiger Zeit, als ein Ganzes davon ges ; 
nemmen werben kann (die Vorrichtung iſt in der Folge noch 
einfacher und wohlfeiler geworden). VII, Nachricht von, 
einer ganz weißen ungefaͤrbten Kupferaufloͤſung von ; 
Aieoinger, Auf das noch ſchmelzende Rochfalz. tröpfelte , 
WR. Neuſohler Cernentwaſſer, nach defien Einſaugung es ſtaͤr⸗ 
ker geſchmolzen, wieder Cementwaſſer zugeſetzt, und wieder 


| —5 — — waͤßrige Auflöfang war weiß, und 
e 
if 


oß zu weißen 

en X. Miſcellen aus Briefen von Herrmann, 

Weſtrumb, Wille, Wall, RXuͤckert, Wagenfeld. Auß;- 
den Schwed. Abbandf. betrifft der Auszug X. die Befchreis 
bung von Badolin’s nützlicher Vorrichtung sum Abs 


Ehblen. bey dem Aheanntweinbuennen.. 


—Fanftes Städ, 1, Dom Sibiriſchen Avan⸗ 


eurin, von Herrmann. Er beftcht aus einem heildurch- - 
ſcheinenden horaſteinartigen Quarz mit ſehr feinen, gelb und 
weißen. Glimmertheilchen; es iſt alfo eine Att Glimmerſchie⸗ 
ger oder Gntutz. I. Yon der Bereitung einer ganz rei 

— . , “je fr so - BE Typ j 


* 
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an; Überzog aber Eifen mit metalliſchem. 


doch nicht in Salpeterfäure umgeändere. Manche merkw 


at. VI. Verſu 


Nee j 
Cbemie. 323 


nen Schwererde, von Weſtrumb; ſo genau und voll⸗ 
ſtaͤndig, als man fie von einem ſolchen Chemiſten etwarten 
kann. AII. Neber Das wahre Verbältnif der Säure 
um Schwefel, von Wiegleb. Nach vorangeſchickter Kri⸗ 
tik anderer Verſuche, vermiſchte W. 10 Au zerſtoßenen Aetz⸗ 


ſtein mit 2 Qu. zerriebenen Schwefel, ber ſich über Feuer balß 


ganz aufloͤſte, ohne Schwefelgeruch ganz verkafft wurde, und 
bey der Auslaugung vitriolifirten Weinſtein gab; woraus er 
durch Berechnung folgert, daß jedes Au. Schwefel 2 Qu. 


jefe Säure enthälte. (Wider diefe Verechnung jaſſen ſich, 


erheben, die zum Theil wohl gehoben werden koͤnnten; aber 


der Vetſuch iſt doch auf alle Weife noch öfterer zu wiederholen, 


und von allen Seiten zu beleuchten. IV, Entwurf zu einer 
Tafel für die wärmeleitende Kraft der Koͤrper, von 
Humboldt. Nah der bepgejügten, auf fremde und viele, 
eigne Verfuche gegründeten, Tabelle haben harzigte Subſtan⸗ 


en die geringfte,. Schipefel die ſtaͤtkſte 'ypärmeleitende Kraft. . 
— Ueber das neue Feutralſalz aus dephlog. Salz, 


ure und Pflanzenalkali, von Tromsdorf. Die Salze 

fäure, ob fie gleich ein dem ſalpeteraͤhnliches Sat; gebe, 

Ta 

dige Eigenſchaften Jen Salzes werden durch Verſuche beſtaͤ⸗ 
e 


alkaliſchen Subſtanzen, und die das linnene Garn 
faͤrbende Wiaterie, von Kirwan. Sie befinden ſich jetzt 
in. feinen geſammleten Schriften. VII. Ueber die Frage, 
was iſt wohl das Phlogiſton ? (von Crell.) Gebe es 
ein Weſen, wodutch die brennbaren Körper von den unver⸗ 
Brennlichen ſich auszeichneten, ſey es dasjenige, welche da 
nehrefte Feuer enthalten und hergeben koͤnne; gebe es alfo ein 
blogiſton; fo verdiene die brennbare Luft diefen Namen. 
(Diele Refultate fcheinen fo erwiefen noch nicht, wenigſtens 
nicht nad) der jegigen Denkungsart der mehreften Chemiker \ 
Bier fehlt ung der Raum, bierüber die Gründe zu erörtern. 
VII, Ueber das Yliederfchlagen der vitriol⸗, ſalpetev⸗ 


und felsfauren-Bittererde durch das lüchtige Alkali, 


und Über die. Dreyfachen Salse, die fich bey diefem 


Niederſchlage erzeugen, von Sourcrop. IX. (Aus den 
Schwed, Abb.) Thermomettiſche Anmerkungen über 
die Waͤrme der. Erde im 7,790 von Bierkander. 

e. u " 
FX. 


Te Pr i in, 
gg. irn \e —W Sech⸗ 


x Weft inge Harbenverſu 


2424* 


ber die zum Bleichen dienlichen 


! 


324 \ Chemie, 


& | S echſtes ITEM 1. Einige Bemertunges dle 
ruhe. 


Brandteweinbrennerey betreffend, von Weite! 
Sie find 'ehr gründfic und wichtig; aber jet’ hoch ausfuͤht⸗ 
licher in einem beſondern Werke von W. vorgetragen IT, 
Heber einige veſuviſche Sofitien, von ITofe. ine 
aus Italien erhaltesie Sammfung derfeiben gaß M. die Vers. 
anlaffung zur genauern Einthellung Und vielfältigen, für den 
Streit der Reptuniften und Vulkaniſten wichtigen, Denidks 
ungen. ; III. ine Bemerkung :von dee Axrſenik⸗ 
ſaͤure von Wiegleb, "Der weiße Arfenit verliere dex Jeid 
ner Dephlogiftifitung keinesweges 20 vom 160; ſondetn eg 
fen eine Folge der mir Äbergeführten Pottion von Arfentt. 
iV. Ueber Silbervitriol im Rotbgiltigers, won Klap⸗ 


— — — Me __... 


voth. Er giebt die Gruͤnde von der Eriftenz der Saͤuũe 


vor der Dridirung des Schwefels an. V. Beytrag zu der 
Zerlegung des elaſtiſchen Harzes von Croms doerf. 
Es enchälte Luitſaure, Pflanzenſaͤure, Phlögiſton und id _ 
tiges Laugenſalj. VI. a Abhandlung aͤben 
das DBleichen des Garns. (Fort) 
aber das Verbrennen mehrerer Rörper in dee des 
pblogiftifirten · ſalzſauern Zuft, Nah ihm brenuen 
diele Körper in derſelben eben ſo, wie fr dei gemeinen; ans 
dere enizinden ſich in derſelben ‚"äber nicht in ber gemeinen; 
auch nicht in. der Lebensluft: endlich haben die, aus Lak _ 
„gelegten neuen Mittelſalze entburdenen Dämpfe onfı brinna 
bare Körper einen betraͤchtlichen Finfluß:‘ VIEL: Beovach 


tung über. den Einfluß, welchen die Koble aufn 


Verderben der. gemeinen Kuft bar, yon Schnee 
bier: fie faugt 8— 10 Theile derreinen, 4-5 Ip. der geh. 


meinen Luft ein. Aus den Abhandlungen von Dijon iſt 


Morwe au Unterſuchung der Thatſachen, welche * 


Erklaͤrung ˖ der Verwandlung des Eiſens in S abt 


..t I 


diene, und X. Spurcköy, Gber din Mitcel, ſuh 
teicht .pblogiftifche Liift zu verſchaffen, (die Sthwimme 
blaſe Der Fiſche) schommen. | \..7. tt 
2 Bweyter Band, fieböntes Stuckin Ieif 
nige. Bemerkungen, verfchiedene. Gegenſtoͤnde der? 


oo. 2 v 
er 4 8L 22. 


neun Chemie betreffend, von Yorffrunb,; Die Metau⸗ 
kalke enthalten Waſſer, Welches der verfältende Seoff.umd’ 


. Grund der! Gewichts; unahme fey. , Pf. parden Bräniftehr! 
 inseinen, Retorte, nebft woohlgekuͤtteter Voͤrlaͤge und Luftopk 
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"ana sad: zugtſtEoth Woſſer, dann phlogiſtiſche, end⸗ 
‚lich Lebonsluſt ‚Ein andves.3::Df., ſchneller und ſtaͤrker 
epalühet ‚gab wenig Mailer, und faſt nur lauter Lebens luft. 
Chen, ee init Zinkkalke, rothem Queckſilberpraͤ⸗ 

cipitate, und. fr ſich ꝓerkallten Queckſuͤber, Cobne Lufte 
blaſe) Das Waſſer ſed Baſis der reinen und Stickluft, 
und des vermehrten Gewichts bey. Metallkalken, Phosphor 
and, Schwefecht die erite ſey Waſſer mit Waͤrmeſtoff, die 
Stickluſt Waſſer mis Mormefloff und Lichter wie man fig’ 
aus Waſſer; in. gluͤhenden irdnen, Röhren erhalten fünne. — 
Verſuche, daß Salzſaͤnte und Lebensluft teine dephlogiſtiſſete 
Salzſaure gebe. — — Hoͤchſt merkwürdige neue Verſuche, 
die zuͤndende Eigenſchaft des zundenden Salzgaßes, (auf die 
mehreſten Körper.) betreffend; aber zu weitlaͤuftig, um mehr 
we un, ale nur darauf. zu verweilen. (Rec. macht die Leſer 
anf Diele Abhandlung aufmerkfatn, Lohne fir eins der entgegens 
gelegten Syſteme hier zu entjiheiden ;) damit fie nicht glauben, 
Alles ſey ſchon für das neue Syſtem evident erwieſen, wis 
die Sprache mancher junger „Den. W. noch nicht auſwiegen⸗ 
5% Schrifuftelles lautet). IL Weber das Pplogifton, von : 
‚Herrmann. ‚Diefer.. verdiente practiiche. Huͤttenmann 
ſchließt aus feinen Arhsiten im Großen eben foauf den ſtreitigen 

Gegenſtand, als W. aus den Heinen Verſuchen im Laboras - 

tosium,. III, Beytrag zu dem fo genannten Honigftei⸗ 

ne, zon Bruckmann, Es ſeyen gelbe Sypsteyftallen : 

Boch erfannte Br. in der Folge ſelbſt, fich geirrt zu haben; 

und wir kennen dieß Minerol jeßt genauer. 1V. Weber dig 

Scheidung des gefchwefelten Buedfilbers auf dem 

nalfen .WMege,. und inskefondre von einer völligen ' 

‚. Zuflöfüng des Sinnobers, von Hildebrandt. Dee 

KMbðbuigswaſſer Ca Ihefle) loſt den Zinnober (1 Theil). vollig ; 

auf,“ ohne den mindeften. Bodenfag zurück zu laffen, Vi 

Birwans Verſuche uͤber das Bleichen des Garne, . 

(Fortſetzunq.) VI. Aussug eings Bricfea non Prouft. anij 
dArcet. Er betrifft den Ruß in den Aludeln von Almaben, °" 
der lebendiges und verfüßtes Queckſilber und Zinnober enthält, 

Vu. Cavoiſier über die Platina, VHL.Bjerfans 

Dev.über-tbeammomerrifche Waͤrme x. (Fort) und IX, - 

Sifberfiröm. von Tuftenbereitung und varbeſtof.· v 

fen. (aus den Schwed, Abhandl.) - | ur 

nr. Uehtes, Arüd. ‚L.Von.der,dereitung, des Da · 

maſcener Stable, von Herrmann. So belehrende 

a er 7% GE und 
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‚324 - Chemie, | 
. Sehftes Städ, 1. Binige Bemerkungen die 
Brandreweinbrennerey besveffend,.von Weffitne 
Sie find yehr gruͤndlich und wichtig; aber jezt noch ausfuͤhr 
licher in einem beſondern Werke von W. vorgesagen IM, 
Weber einige veſuviſche Pfitien; von Noſt Eine 
aus Fa erhaltesie Sammlung derfeiben gab N. die Ber⸗ 
anlaflung zur genauern Einthellung Und vielfaftipden, für den 
Streit der Neptuniften und Vulkaniſten wichtigen, Denke 
kungen. ‚ UL. &ıne Bemerkung von dee Arſenik⸗ 
ure von Wiegleb, "Der weiße Atfenik verliere deg ſet⸗ 
hier Dephlogkflifitung feinediwenes "20 vom.'ı60; ſondern eg 
ſey eine Folge der mit Äbergeführten Pottion von Atſenik. 
iV. Ueber Silbervitriol im Rothgiltgerzʒ, von Blaps 
yorh, Er giebt die Gruͤnde von des Triftenz der Sünte , 
vor der Oridirung des Schwefelsan.  V. Beyttag zu see 
Zetlegung des elaflifcben Harzes von Eeomsdser 
Es enchälte Sufeläure,, Pflanzenfäure, Phlogiſton und ftuͤch⸗ 
tiges Laugenſalz. VI. Rirwanra Abhandlung uͤbes 
das Bleichen des Garns. Fort)" ‚VIE Sowverog ‘ 
uüber das Verbrennen mehrerer Rörper in Der des 
- pblosiftifieten --fälsfaueen Kuft. Nach ihm bdrenuẽn 
viele Körper in derſelben eben fo, wie in dei gemeinen; dns 
dere entzuͤnben ſich in derielben ‚über nicht in ber gemeinbe⸗ 
‚auch nicht in. der Lebensluft: endlich haben die, aus dent 
-gerlegten neuen Mittelſalze entbundeheh Dämpfe auf bremina 
bare Körper einen beeräctlichen Einfluß. VIE. Best) 
tung uͤber den Einfluß, welchen die Roble Auf van 
Verderben der. gemeinen Anfı bar, yon Seh: 
bier: fie. ſaugt 8— 10 Theile derreihen, 4-5 Th. der ak 
einen Luft ein. Aus den Abhandlungen von’ Dion it BR 
Morve au Ünterfächung der Thatſachen, welche St 
- Erklärung: der Verwandlung des Eiſens in Stabl 
diene, und. X. Sourctöy, über ein Mittel, fl _. 
leicht pblogiftifche Adff zu verfchäffen, (die Sthrimima 
blaſe Der Fiſche) genommen. lie, 7 , 
2 Bweyter Band, fiebentes She anf 
nige. Bemerkungen, verfchiedene Begenftändevsögr 
neuen Chemie berreffend, von Weſtrumb Die Pers - 
kalke enthalten Waſſer, Welches der verkalkende Stoff mo 
Grund der Gewichts unahme ſey. FPf dixben Brangein 
in riner, Retorte, nebft woohlgekuͤtteter Boͤrlage und Luftapk 
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gab. un. 2 N"; Woſſer, dayn Pitogikiihe, ende. 

en ‚Ein Andres: Df., ſchneller und flätker. . . 
—— wenig. Mafler, und foft nur lauter Lebensluft. 
Eben fa verhielt es — init Zinkkalke, rothem Quecſilberpt aͤ⸗ 
cipitate, and. für: xertallten Quectſilber, Cobne Luſt⸗ 
blaſe) Das Baier KH Baͤſis der einen und Stidluft, ur 
und des vermehrten Gewichts bey. Metallkalken, Phosphe 
und Schwefett: die erſte ſey Waſſer mit Waͤrmeſtoff, die 
Stickluͤſt Waſſer mit Waͤrmeſtoff und Lichtz wie man ſie 
aus Waſſetz in gluͤhenden irdnen, Röhren erhalten fünne. — 
Verſuche daß Sole ſoͤute und Lebensiuft keine dephlogiſtiſſtte 
Salzſaͤure gebe. — — Hoͤchſt merkwürdige neue —— u 
die zundende Eigenſchaft des zundenden Salzgaßes, (auf. die 
moehrſten Kyıper ) betreffend; aber zu weitläuftie, und mehr _- 

thun, ale nur darauf zu verweiſen (Nec. macht die Leſer 
auf. dieſe Abhandlung aufmerkfam, Lohne für eins der entgegens 
gelegten Syſteme hier zu entſcheiden;] damit fie nicht glauben, | 
Alles fen. schon für das neue Syſtem evident erwieſen, wis 
die Sprache mancher junger Hrn. W. noch nicht auſwiegen⸗ 
ber, Schriftſteller lautet). IL Weber das Pplogifton, von . 


Herrmann .Diefer.. verdiente practiſche Huͤttenmann 


ſchließt auig feinen Arbeiten Im Großen eben foauf den flreitigen 


” . Segenfland, als W. aus den Heinen Verſuchen im Laboras 


torium.. III Beytrag zu dem fo genannten Honigftei⸗ 
ne, won Beudmann; Es fegen gelbe Gypskryſtallen: 
doch erfannte Br. in ber Folge ſelbſt, ſich geirrt zu habenz 
und wir kennen dieß Mineral jetzt genauer. IV. Ueber dig 
Scheidung des geſchwefelten Queckſi lbers auf dem 


naſſen Wege, und insbeſondre von einer voͤlligen 
Aufloͤſung des Sinnöbers, von Hildebrandt. Dis “ 
.  Kontgsmafien Co Theile) Iüft den Zinnober (1. Theil ). voͤllig 


— 


auf; oßne den mindeſten. Bodenſatz zuriick zu laſſen. 
Birwans Verſuche iber Das Bleichen Ads Garns. 
( Fortſetzung.) VI. Auszug eines Briefes non Prouſt an | 
dArcet. Cr Heteifft den Ruß in den Aludeln.von Almaden, 
der. lebendiges und verfüßtes Queckſilber und Zinnober enthält, -- 
Vu, Lavoiſier über die Platine, VHL,DSjerfans! 
Dev.bber: tbeemomeivifche Waͤrine x. .(Fortf. ) und IX, 
Sifberfkiesm, von dufeenbereitung. und Aꝓarbeſtof⸗ * 
sen (aus den Schwed, Abbandl.) - u 
Achtes 54 sd. L. Von der Bereitung.des Da. 23 
maßenes Stapls, ‚von u x = mann. So belehrende. 
le z . un 
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und voßfländige Nachrichten von dieſer Dereitung als hler /Audet 
man fonft nirgends Bis itzt. II. Vom Pryftallifivten Pechſtein, 
von Bruckmann. Man fond ihn zu Gießen ohnweit Zintis 
walde; es find fechsfeirige Säulen mit Berglehtigen Pyramiden. 
IIL Peber eine hoͤchſtſchaͤdliche Verfaͤlſchung dcs dun⸗ 
kelbraun rothen Schnupftabacks, von Weſtrumb. 
Er war mir Bleyzucker angemacht, oder ſauceirt: er roch 


role Schweizerkraͤuterkaͤſe. IV. Ueber die LTarer des ge» 
brannten Zältes, von Hildebrandt, Der trockne 


gebtannte Kalt hat eine weit größere Capacitaͤt des Wärme 


floffs, als das Gemiſch, welches aus gebrannten Kalke und 
Waſſer beſteht. V. Weber die vorsüglidiften Erſcheinun⸗ 
gen der Meteorologie, von Monge. VI. Weber eis 
nen Quarz, der dem babnkammfärmigen Bypfe von 


WMonmartre ähnlich fiebt; "und mehrere Mineralien, 
deren Subſtanz von den Rörpern , deren aͤußere Be 


ftalt fie baben, verfcbieden find; von Dortben. 
Vu. Weber das Faͤrben vegetabilifeher Subftanzen 
durch Kebensluft, und über eine neue änbereitung 
dauerhafter Sarben für die Mahlerey. VII Deus 


quelin Unterfuchung der Tamarinde (dieſe 4. Abthei⸗ 


lungen find alle aus den Annal; de chim,, und man muß 
es Hrn. v. C. verdanken, daß er alle eigenthuͤmlichen Abhand⸗ 
lungen aus denfelben ım bündigen Auszuge bier eihrädt; 
und man foichergeftait das franzöfifehe Werk füglich entbeh— 
ven Kann, IX, Kirwan über das Bleichenzc, € Forts 
ſetzuna) X. Fiſcherſtroͤm vom. Juften (Fortf.) 
X. Buster über die Natur der antifforbutifchen 


Pflanzen Caus den Schriften der Parifer Aeräte gezogen.) 


Neuntes Städ. I, Weber eine ngſt ſchon 
befannte, und noch beſſre Are, durch Stuffparbfaure 


auf Glas zu Auen: von 5. XR. Beckmann. Schon 
1870 lehrte Schwanhard, die Zeichnung mit Fieniß zu 
bedecken, und den Grund vom Aetzwaſſer auffreſſen laſſen, 
daher entſtanden glatte helle Zeichnungen anf mattem Grun⸗ 
de. Klindworth ahmte dies neuerlich mit Vortheil nach. 


MM. Verfolg der Abhandlung über die Scheidung des 
Queckſilbers auf dem naflen Wege, von Hıld 


brande III, Ueber das in Bichweden angelegte 
Porphyrwerk, und die Arbeit, die daſelbſt gemacht, 


und naͤch Beſtellungen von daber erhalten werden 
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‚edlen; son wi (fe, Dr phee aiſt as Cifedahl 


in Delarne, er iſt leberfarbig, dunkelbraun, rothbraun und 
braun, mit weißen und röthlichen, mohr oder minder regel⸗ 
mäßigen, Feldſpathflecken. 1V. Ueber die Glauberſalz⸗ 
erzeugung, nach Ballenſcher Art, yon Aieblein. 


Mr vertheidigt Ballen durch mehrere, öffentl. angeſtellte 


Werſuche. V. Weber Drygen und Pblogiften,- von 
Bermbſtedt. CBiliger Weiſe mäffen, fobald man Wahr: 
beit mit Unpartheylichteit fucht, auch die Gründe für das 
Antiphlogiſtiſche Spftem : aufgenommen! werden, da oben 


"Hbyandlungen für das gegemfelzige fich fanden. Die Hier inner 
bdrängter Kürze vergettagengn Gründe bat H. in.der Folge - 
erke weiter ausgeführt)... VE Weber 


‚in feinem eignen 
:Die Vorficht bey dem SEinfammlen der Wurzeln, zur 


Vermeidung gefährlicher ‘Solgenz (aus beygebrachten 


WBenſpielen dargethban.) VII. Gioubets Anleitung, aus 
. ven “gene den Phosphor wohlfeiler und ſchneller 
zu bereiten, als aus Knochen. Mean: fülle den Garn 
durch falpeterfaures Bley oder Bleyzucker. VIII. Mifcellen 
aus. Briefen von Herrmann, Arnemann, la Methe⸗ 
rie, Hermbſtaͤdt, Piepenbring. IX. Gutret Kine 
antiftorbutiſche Pflanzen. (Fortſ.) 


| Zeb ntes Stuck. I. Verſchiedene Bemerkungen 


über die Aufloͤſung des ueckſilbers in dee Salperen 


faure, von Bitdebrande. Wan finder bier zahlreiche 
und genaue Verſuche Aber die Wirkung der Salpeterſaͤure, 
oh Verhaͤltniß der Verduͤnnung, der Dephlogiſtiſtrung, 


über die große Mannigfaltigkeit der Erpftallform (nadel und 


fafetformig in doppelten Pyramiden, Parallelepipeden, in 
unordentlichen Waffen) durch beftimmte, aber Fleine Abaͤn⸗ 


aderungen des Verfahrens; gänztiche Aufloͤsbarkeit derſelven, 


pareielle Fallung durch etwas Waſſer, ungemein große Vers 
.ſchiedenheit der Miederſchlaͤge bey gleichen Faͤllungsmittein, 
mach abgeaͤnderken kleinen Umſtaͤnden, welche von Berg⸗ 


mann, Gren, und Hermbſfaͤdt nicht genau genug; hier 


aber vollſtandiger angegeben find ꝛc. II. Verſuche und 
Bemerbungen uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde, von 


Hermbſtaͤdt. Sie betreffen vorzuͤglich die Unterſuͤchung 


des Manerzes, und bie. Herſteſlung zu einem dichten Metall. 
11. Ueber den Sibiriſchen rothen Schoͤrl, pon Bind⸗ 
beim, Genaue Befchreibung 8 aͤußern Kennzeichen, 
u | 4 


N 
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938 on Chemie, 


ind hleranf chemiſche Vetfuche, nach welchen er and 57 Kleſel⸗ 


ss Alaun⸗, & Bittererde und s bephlogift. Eiſen mit Brauu⸗ 
ſteine beſteht. IV. Weineffig ans Weingeiſt und Mailer, 


von RKober. Wrierfolgt, wenn man’ 2 Au. Brunnenwaßke . 


‚mit 4:U, wafferfregen Prandreisein 2 Monate bey einer 
"wähigen Stubentwärnıe unbewegt ſtehn laͤßt. V. Ueber die 
Sraͤrke der Saͤuten, und das Verbaͤltniß Der Beſtand⸗ 
heile in Neutvalſalzen, von X. Kiewan. Dieſe Ab⸗ 
handlung iſt nunniehr auch inſeinen vermiſchten Schriften 
:abgedruckt. VI. Vevſuche über: den? Tabaſheer von 
Maodie.Tabaſ heer iſt ein feſtes ſteinartiges Weſen,das 
“man in den Bambuskoͤhren oft-antrifft; feine Eintheilung, 
genaue Baeſchreibung nad den aͤußern Kennzeichen; alsdanın. 
Verſuche mie Waffen, "Verhalten im Rewer und gegen Gäu« 
wen. VIL. Butres: über antifcorbutifche Pflanzen, . 
ab VIII: Selm vom. paflerbleys ' (bendes Fortletz.) 
IK. Ueber Amalgamationseinrichtun gen bey Adelfoͤrs 
"Beldmwerke, von Germelin: (aus den Scived. Abh.) 
he . er ze ı > . 3 


ac Bilftes Stuͤck. A. Bemerkungen über ‚die 
sKBirttbindung des Lebensluft aus Dem für fich ver⸗ 
kalktem Queckſilber durch bloßes Blüben, nebff Uns 
terſuchung derjenigen. Einwendungen, welche Hr. 
Nuof. Gren und HE. B. Weſtrumb Otefem Verfuche 
‚entgegen: geſetzt haben, von sermbftädt. . Der Ge⸗ 
genſtand dieſes, einft fo siftig gefügktett Streites, tuhet nach 
geſchloſſenen Acten jetzt; beyde Partheyen ˖ giengen in ihren Be · 
hauptungen zu weit, wie fie jetzt wohl beyde eingeſtehen moͤch⸗ 


4685 wenlgſtens möchte H. in ˖einigen ‚Stellen ſich jetzt 


seht nicht ſo lobhaft mehr ausdruͤcken als es ſich hler zuwet 
den Kndet. 1E: Ueber Bereitung des rothen Wueckſil⸗ 
berkalin dusch Salpeterſaͤure, von hildebrandt, 


Mach den angregebenen Handgriffen erhielt er iumer einen 


ſchonhellrothen ſchimmernden Kalk, eohne alle; Säure, III. 
Veber eine Entzuͤndang ‚Der: dephlogiſtiſchſalzſanern 


Seda, von Wurzor. 13 Gr. einer Miſchung aus die⸗ 


fen Salze und Schwefel geben einen erſtaunichen Knall, 
‚amd eine Flamme 2 Hoch; und doch war nach J der Maſſe 
unentzuͤndet im Moͤrſer geblieben: Ceine ganz einfache Er⸗ 
zaͤhlung einer Beobachtung, die hetnach unfere Nachbarn mit 


großem Pompe vorgetragen haben.) IV, Kir wan über“ 


die Starke der Saͤuren. 


w; 5 


A 


(Foul) V. Maͤcie vom, 
. x .I-» Taba⸗ 
2⸗ N . ss 
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Tahaſbeer. Dirfes Reinartige Weſen beſtand au Kieſcurde 


und wurde mit Alkalien zu einem küßnen Glaſe. VI. Peber 


den Waſſergehalt der metalliſchen Kalke, : von 


Bermbſi aͤdt. Dieſe Abhandlung iſt der oben angezeig⸗ 


‚sen erſten Abhandlung des zwenten Bandes entgegengeſetzt. 
Wer noch nicht entſchiedene Parthey genommen ‚hat,‘ defe 
beyde, und urtheile dann felbft, wer für ihn übermiegender 
fen. VIE:Berthollel Vergleichung der beſten und 
«der, wilden Eochenille zu Gr. Domingo. VIII. Ca⸗ 


‚Det Über. Didelosa.fenerlöfcbendes Waſſer (das keine 


Kräfte bat), IX. Ueber eine. Maſſe gedisgenen natarlis 
ches Eiſen in Amerika, von Rubın da Eelis. X. 
Saillant aber. eine. Art Winddorn. XI. XU. Than 


retund Fourcroy über die Verfaͤlſchung des GObſt⸗ 


w 


weins. XHI. Chourer uͤber die Raligeuben von 
. Montfaucon. XIV, Thouress (febr merkwuͤrdiger) Be⸗ 
richt über dir Leichen, die aus dem Kirchhofe und der 
„Bitche der unfebuldigen Niärtyrer ausgegraben wors 


. ven. Sie waren bekanntlich gänzlich In eine Art Walrath | 
umgewandelt. (Die letzten5 Abhandlungen find aus den 


Schriften der Parifer Aerzte. ) oo. . | 
" SwölftesStäd.-I, Prüfung des Angolofchen 
Arzneymittels gegen die. Sallfıcht, von Gmelin, 
Es beſteht groͤßtentheils aus Baldrian, einer Spur vom 


DSalmlak und -Rajeputsl, wie die Recompoſition erwies. 
Bemerkungen über die Verfluͤchtigung des Queck, 
- "filbers‘, von Hildebrandt. Es betrifft die Frage, 

06 es bey der Hitze des fiedenden Waſſers ſchon flüchtig wife. oo 


"de? Ul Binige Bemerkungen, die-Örygenificte 
dephlogiſtiſtete Salzſaͤure betreffend, von Bermb⸗ 
Naͤdt. Sie ſind eben ſo, wie die vorigen, Weſtrumbs Bes. 


rmerkungen ausdruͤcklich entgegengeſetzt. IV. Reinigung | 


"des Salpeterd durch Kohlen und Alaun, tor A 


"wir. Zwey Theile Alaun nehſt 5 10 Theilen Koblenprifs 


ver machen soo Th, rohen Salpeter augenblicklich vollkom⸗ 


‚men waſſerklar. V. Ueber die Art, die zu mandherley 


‚Sabrifarbeit erforderliche Salpeterſaͤure am - bel 
anzuwenden, von Wurzer. Der Rath iſt, durch eine 


> 


krumme Röhre mehrere Ballons mis einander zu nesäinden, 
‚and. fo feinen Dampf. ungenußt verfliegen: zu laflen. VI 
Macie vom Tabafbeer.. Er ſetzt die Art der Darſtellung 
dieſer Kieſelerdez „und. singe. Unterfälene zwiſchen .ihm-mnb Be 
— u - 5 ben _ 
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| 'Brauchbar und willkommen ift. 
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Sem Quarze genauer aus einander. Vn. Joutceroy . 


‚Abe den verfchiedenen Zuſtand der Leichen, weiche 


man im J. 1786 und 1787 auf dem Kirchhofe der Un⸗ 


ſchuldigen zc. gusgegtaben bat. VII. Zerlegung ei⸗ 


‚ ‚nes Gallenblaſenſteins, von Gren, nebſt Bemes⸗ 


:fangen von Haſfenfratʒ. 


Den Becchluß dieſes reihhaftigen Jahrganas macht ein 
vollſtandiges Regiſter, welches, bey der Mannigiektıgkeit der 
in den beyden Banden vorgefonmmenen Gegenſtaͤnde, fehr 


\ 


Chemiſche Annalen fuͤr die Freunde der Naturlehre, 


Arzneygelahrheit, Haushaltungskunſt und Manu⸗ 
facturen; von D. L. von Crell, Herzogl. Braunſch. 

Luneburg. Bergrathe, ꝛc. Erſter Band, 1793. 

824 S. Zwedhter Band, 5 10 Seiten nebſt ei⸗ 


. nem Kupfer. Helmſtaͤdt, bey Fleckeifen. 


ey Veranlaſſang der gedraͤngten Geſchichte der In dieſem 
ZJabrgange enthaltenen Abb. in der Vorrede, aͤußert ſich der st. 
Herausg. tiber die heyden fkreitigen Hauptſoſteme dahin: die Be⸗ 
weiſe beyder konnten nie bis zur reinen Erfahrung,alfo auch ihre 
Sehauptung oder Wiederlegung nie bis zur Evidenz, gebracht 
werden; beyde hätten fich aber einander genaͤhert, und würde 


beyde friedlich und ohne allem Machtbeil neben einander bee 
ſtehen. Ein Wort, tie Rec. glaubt, zu feiner Zeit gelagt, 


um fo wohl den etwas leidenfchaftlichen Ton unter den jungen 


Streitern beyder Partheyen, ats au ihren Eifer, ale wenn 
bag Wohl der ganzen Chemie auf der Annahne oder Laͤug⸗ 


"nung jener Syſteme beruße, noch mehr zu mäßigen: welches: 
. De des unparthepifch zu ſeyn glaubt, herzlich wuͤnſcht. 


.Den erfien Band, und deſſen ovſtes Seäd 
älter Gmelins Abhandlung Aber: die Verbindung 
·des Sesunfteins mit Bley. Jenet Zeht nur fehr ſchwer, 
and in dem gewbhnlichen Feuer der Werkftärte kaum fo viel 
kin, daß er irgend eine beträchtliche. BWeränderung im Bien, 
mehr Hätte, und größere Empfaͤnglichkeit für eine‘ höhere Po⸗ 
lee ihin dadurch mittgeite. » Ih Ueber die Erze in 
238 Zr , | 


Shan, 


dauch keine gänzliche Vereinigung erfolgen; ſo konnten Re doch 


nn — — —— ——— —— — —— — 


* J 
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Schatzlach, von Selb. Die meheſten nähern ſich von 
@itberfahlergen ser gedenkt auch zuerſt ‘des gefchwefelten Al 
berhaltigen Wißmutherzes des Wenzels Silbers, eines 


Fahlerzes von 10 p. C. Silber. IH, Ueber die Aufloͤſung 


ades Queckſiibers in gewöhnlicher wopfbarfihßiger 
.-Rochfalsfäure, von Hildebrandt. Auflöfung der ver⸗ 
ſchledenen Kalte in jener Säure, und verfchledenartige Ne⸗ 

derſchlaͤge durch die drey luft⸗ſauren und » leeren Laugenfalge. 
"Auch die gewöhnliche Salzfäute greift, machden fie etwas 
rothen oder ‚weißen Kalt aufgeloft hat, das metalliſche Queck⸗ 


Cbemle. | = zu 471 \ 


efilder an; auch wenn biefes, oder jene In Dampfgeflate ift. : 


"IV, Weber die depblogiftifirte Zuft aus Bitterfals: und 


j launerde, von Fuchs, Beyde Erden: geben feine Lebens 


V, Neue Anwendung der Roblen Durch ihve 


Reinigungsteaft, nebſt fernern Erlaͤuterungen, um 
Dem Mißlingen bey ihrem Gebrauche ficher auszu⸗ 


‚ . "weichen, von Kowitz. Sie wurden angewandt auf ts 


Iekonenfäute, Berſteinſalz, Benzoeblumen, Blättererde, und 
"äußerten die unerwartetſte und befte Wirkung. VI. Weber de 
Stärke der Saͤuren und das Verhaͤltniß der Beſtand. 
."sbeile der Neutralſalze, von Kirwan. In K’s ſeltdren 


| egefammleten Schriften finder ſich auch diefe treffliche Abhanb⸗ 


Aung, die wir deshalb übergehen. VII. Weber das 5%. 
ckerrobr, und die Mittel, ein weſentliches Salz dat⸗ 
aus zu Jieben,zc. von du Erone de Ia Cloture. VII, 
Nachricht von. einigen dhemifcben Entdeckungen von 
HGourctoy und Vauguelin. IX. Weber einen ſchwar⸗ 

zen tind eifenbaltigen Sand von Sr. Domingo, von 

Fourcroy. CDiefe drey Abhandlungen ‚find aus ten 
franzoͤſiſchen Annalen gezogen.) X. Verſuche und Beos⸗ 
‚achtungen -bber die Auflöfung der Metalle in HM 
ten, von Beier. ie ift aus ber engliſchen Uebet⸗ 
feßunn von des: Herausgebers chemiſchen Journalen genvek⸗ 


‘men, welchen fle beugefüge ift. ie betrifft Hier den Wien» 


ſchlag des, Silbers aus der Galpeterfäure durch Eiſen, bie 
"fenderbaren Veränderungen, welche das Eifen ober die Ober⸗ 
flache deffelben durch die Wirkung diefer Silberauflöfung, oder 
‚durch eine reine eoncenttirte Salpeterſaͤure erleidet. Die 
ganze Abhandlung tft ſchaͤtzbar, voll von unerwarteten. und 
merkwürdigen Verſuchen. XI. Ueber die befie Art, das 
Miufivgold zu erhalten, von Bullion. Er nahm zu 3U. 
Zinn, mit & U; Queckſilber amalgamirt, 6 Schwefel, 4. @alı 
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miak. — ' Hieanf.folgen Anzeigen gemiſcher Schtiften ms 
chemiſchet Neuigkeiten, welche beyde immer den Veſchlaß oo 
jedera Stuͤcke machen. EEE 


Aweyxeso. Stuck. I. Von der Verbindung des 
Braunſteins mit Spiesglanzmetall, von. Bmelm, 
Eryyde laflen fich nur ſchwer zufammen vegeinigen, und dieſes 
‚Wenige bringt keine merkliche Veränderung im Spigkglonze, 

ametalle bervor.. - II, Nachricht vom Apanturin, von 
Bruͤckmann. Ein Kaufmann zu Murano foll auf die uns‘ 
geſchmolzenen Theile in einem Slashafen Eine Maffe von 
Hyaciathaqlaſe gebracht, und eine angenehm ausfehende Maſſe 
erhalten haben, welche, weil fie per aventura entftand, Apan⸗ 
zurine genannt wurde. Achnlich ausfehende Foſſilien wurden 
in der Folge natürlicher Avanturis genannt, deren viele Pi, 
hier⸗ beſchreibt. Ihre fcheinbaren Goldpunkte entipringen' 
mehrentheils von eingeſprengtem Glimmer oder Kies. II. 
EÆtwas uͤber den Aufigebalt des Queckſilberkalks, non: 
Weſtrumb. - Er babe von dem nach feiner ‚Art bereiteten 
And Andern mitgerheiltem Kalke nie Lebensluft erhalten. Au⸗ 
‚gabe feiner Art, das für- ſich verkalkte rothe Queckſilber zu be⸗ 
‚geiten.. IV. Kirman über die Stärke der. Säuren. 

CFertſ) V. Lowitzens neue Anwendung der Rohlen,- 

- 8. ſ. w. Wie man die Blaͤttererde durch diefeiben ſicher rei⸗ 
‚nige (mittelſt uͤberſchuͤßiger Säure) — der Honig verliere. 
zwar nicht ganz das bräunliche; jedoch fo, dag er zum There 
‚sehe. gut ‚gebraucht werden Eünne. — Kohlenpulvor ſey das 
beſte Filtrirmittel bey allen Salzlaugen, womit der Filtrirbeu⸗ 
tel bis zur Hälfte annefüllt werde VI. Ausfcheidung des” 
igen Zaugenfalses aus dem Salmiak durch ro⸗ 
‚Ben Buedfilberkalk; von Hildebrandt. Es safolge fo 


— 


wohl auf dem naſſen, als auf dem trocknen Wege; ein Theil 


des unzerfegten macht mit dem neu entſtandenen ein Alem⸗ 
brothſai. VII. Ueber Zerſetzung des Schwerfpatbs 
durch Bohlenftaub, von Fuchs. Sie war nur uiwollkom⸗ 
men. VII, Bericht über das Belegen des Kupfers mit 


Silber. IX. Briefe yon la Croix an. Haſſenfratz von. . 


‚defümann, Welteumb, *** in|etersb. , Mierberie, . _ - 
Kr in London, Rückere, (über brennbare Luft)... X. Dar⸗, 


+ fiellung Hex Kohle aus Phosphor und Marmor, von; 


Lennnt. A. Chemifbe Miſcellen aus Briefen an, 
den, Herausgeber. Aus den Sehriften ber. Pariſer Aus Ä 
Bu} 7907 GE on ‚, , nd 
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Ind chedezoen xi Thouret cder das Gehirn und ſein⸗ 
Eigenfchaft, ſich bey der Verweſung der Leichen in der Ero 
noch lange nach den anbern Theſſen' zu erhalten; - KU 


Laſſone uͤber die Veränderungen der Luft buch, Reuchwert 


an Srantenpänfern and Krankenzimmetn. 


vo FR ie . 


N Meisten Stack. J. Ueber: die Fallung dei 


joldes- durch Cueckſilber, und eine Methode, des:! 
old von unedlen Metallen zu ſcheiden, von ide⸗ 


Brandt. Gute Erklaͤrung, toarr. m .das Gold hier bloß ats 


D 


ehr branner Rute gefälke werde, 'tL Weber ‚die Sereitung, 


des Btauberfabes .atis Eiſenvitriol And Rochfals, 


von Miogleb, Eine Zerlegung erfolgt ſchon bey der Auftir“ 


ſung beyder im kochenden Waſſer; aber mr von der Hälfte 
der Maſſe; debhatb iſt fie, das Glauhtrſakz in &toßen zu 


machen,’ nicht taurgtich, IT. Anzeige verfehiedener & &emi? 
ſchor Bemerkungen von Towiß 1) Im blauſarires 


Bali von gleichem Eiſengehalte und ohne Vitrioſwein ſtein wi 


exhalten. -Zurder kalten Aufloſung des kaüſtiſchen Kati ſchaͤtte 
man vom gepulverten B. Blau fo viel; bis es nicht meht ent⸗ 
fuͤrht wird, der auſ dem Filtriren hietauf ziruͤckbleibende Da 
wird inte Weingeiſt ſo lange übergoffen , bis dieſer farbele 
bleibt , jener: dann mit kaltem Woſſer ausgezogen, und dag 
Aifgelöite Satz durch deri, beften Weingeift niedergeſchkagent 
PA sa aus“ Dlättererde und üßerfauten Vitriolwein⸗ 
eine 
effig konn mit leichter blauer Flamme verbiennen. 4) % 
Xerſtaͤrtung der ——— yetts und Ameiſen⸗ 


ſure. "Die durth. Kohlen Yereintaten. Säuten wurden mir 


Matrom gelärtiat, und jerte daͤnn wieder dutch uͤberſaͤurern SP 
frishveintein ausgerrieben. Die zweh etſten gaben kthſtags⸗ 
firten Eiseflig,, ‚die deyden lebten nitht bafaus-folgett Ei De 


‚Eigenshümlichkeit der beyden — Gätren, 5) ——— 


pᷣhlegma; es kann Hoc jur Vittererde dientn.6) Pla⸗ 
gende —— Ver Zuckerſaͤure uch bey — ** — 
gen großen Bl en, die auf lelchte Derihrang mit ben 
Sinter mit Karten Sci Ile in Staub serfelmn my} Dephl 
iſtiſitte Salzfoͤ —— n. Dun rſetzte fie den an ei 


- fen Liseſſig; der eine © Deil lieb’ Bl, und fehler: Bess! 


ꝓhorſaͤure; der andre gob fanre Kry „die fich von, alfen 
befännten Säüten burd ) deſondte Etgenſchanen men 


| een; = Demgende Bang u di * Ve 
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Entzuͤndbarkeit der Ehigſaͤure; jeden Eis⸗ 
fra che - 


N 
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36, ‚Rene, Ä 
iv, Rachert von einem Salpeserflägz in Ungarn. 
folgert es aus den ſehr häufigen reichen ©alpeterquellen, 
von welchen er glaubt, mehr Salpeter erzeugen zu fonnen, 
als. Öftindien für Europa liefert. V. Sinige Bemerkun- 
gen hbet Yermbftädts Abb. vom Orygen und Phlo⸗ 
gifton, von Tromsdorf. Sie enthalten oft treffende Ant 
morgen auf H's Einwuͤrfes find aber keines Auszugs fähig; 
mir heben nur zwey merkwürdige Erfahrungen aus.. Aeten 
des trocknes Kali giebt, mit Phpspher, — Kali. 
Wenn man Sumpf« and Lebensiufe über eſſigſaurem Eiſen 
‚ werbrenne, erhält inan Waſſereiſen. VI. Einige Beer: 
“ Zungen, die zündende Eigenſchaft des zuͤndenden 
Salzgas betreffend, von Bermbſtaͤdt. Tr trägt eine. 
Erelärung der Erfcheinungen vor, die .fle mit dem neuen Sy⸗ 
ſtem in Uebereinſtimmung bringen, VIT. Heyer's Semer⸗ 
kungen über die, Weinprobe. Noͤthige Vorſicht dabey, 
beſenders die Probe fluͤßigkeit durchjuſuchen. VIII. Ches, 
miſche Miſcellen von Weſtrumb, Herrmann, Methe⸗ 
xie, Trommsdorf. Aus den Schriften der Darifer Aerzte, 
B a tn: 1X. Fourcroy über, phlosiftifche Luft, ‚als 
abrhe thieriſcher Stoffe. X. Matquart über den 
— t wiederkaͤuender Thiere. (Sr fand darin Eifen,, 
Wbospbarfanten Kolk, Harz, viele Döospherflure, Salmiak,. 
falz und Estrakt in. beffimmter Menge.) XI. Parmen, 
ui und Deyeur vergleichende —* der Frauen⸗ 
Kuh⸗, Ziegen,, Eſelinnen⸗, Schaaf s.und: ruttenmild, 
om wichtige Abbandi) 


viertes Sl. 1 Gmelin von der Verbing 
ung des Braunſteins mit Arfenit, Er laͤßt fi , wenn. 
4 24 mit feſter Luft sefätrgr. iſt, ober ſchon Die; 
sellarktalt bar, dadurch nicht mit Voftheil und &icherheit. 
, Kein I. Silbpbeansr über Nrimerfiitbrigung der, 
dusch Quefilber, und die Derfälfbung defe 
felben. Mir Bley, Zian oder Wisnuith verfälfchtes, läßt ſich 
famerlich durch Defillation reinigen; die Verſetzung läßt 16, 
jeicht durch de dep Augenikhein erfennen. 111. Xeuve B 
gung — einiicben Brundwahrbeit, den (Bes 
als Des —— dem alizefee en —S— 
—*523 von Herm I: Gegemart von 13, 
lachtamdigen aud —ã—— erhielt H. aus 
„un. an Weſtramb on ieh 
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Parmentiers Abhandlung über die Milcharten. (Zee - 


— — —— 


rn 
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- Beste, und der keine Lebendluft geben folte, doch viele ſolche 

Luft. Ein ſehr ſtarket Beweis für die Richtiakeit feiner. Vera, 
und darauf gegründerer Eäße! IV. Neue Bemere. 
"Bungen über das Zryfiallificen des Bochfalses, von. 
Lowitz. Bey dem 168° nad) Delisle, ſchießt eine, bis zum 
Kryſtalliſtren angedampfte, Kochſalzaufloͤſung zu einer. fhonen 
Sruppe von großen, ganz waſſerflaren, gleichſeitigen, ſechs⸗ / 
igten Tafeln mit einer keilſormig zugsichärften, und ziweg / \ 

ſich gegen über flehenden platten Rändern an. Sie enthals 
gen, «8 Theile Kryſtalliſationswaſſer in 100: bey trockner, 

: fehe kalter kLuft gerfallen fie in ein weißes mehlichtes Pulver s- 
allein fchon bey der Wärme von 143° zerflichen fie von felhft. 


Aus diefen Erſcheinungen ergiebt fih die Art, das Kodfalz. - 


aufs hoͤchſte zu seinigen, V. Sylvefite’s rief an Jours 
‚KEOy. . Ex betrifft eine beffere Vorrichtung, das Waſſer durch, 


‚ den electeifheh Funken zu zerfegen. VI. Rechtfertigung. - , ' 


gegen Gren's bydroſtatiſche Einwuͤrfe, den (Beba 
an Sauerſtoffgas im Gueckſilber betreffend, 
Bermbſtaͤdt. Außer. andern, die gegenfeitigen Syſtem⸗ 
Betrefienden, Puntsen zeigt H., daß ®. einen Rechnungsver · 
floß begangen babe. VII. Ebemifche Wiifcellen aus Brie⸗ 
en von Berrmann, Gmelin, Hermbſtaͤdt, WOK, B* 
in Re*. Ans den Schriften dee Pariſer Aerzte. VIII. 
ſetzung.) 
Sünftes Stück. J. Beytrag zur Rennmißdeg | 
Knollen, von Gmelin. Diefer Eiſenſtein befteht, „außer, 
einer Spur von Phosphorſaͤure, bloß aus Eiſenſtein, mit 
einem Antheile von Braunſtein und Alaunerde Hehundenz. 
dather ſeine Echwerſchmelzigkeit und Sproͤdigkeit. I. Les 
ſchreibung des ſibiriſchen Cyaniis,.von hHerrmann. 
Er wird ſehr genau nach feinen äußern Kennzeichen, nach 
feinem chemiſchen Verhalten (die Farbe ſcheine vom Eiſen bern 
zuruͤhren) und nach feinen Fundörtern beſchrieben. HI. Ein. 
paar Woͤrter, Die Keduction des Mueckſilbers bes 
traffend, on Weſtrumb. Den im vorigen Stücke. au⸗ 
gezeigten Verfuchen ſetzt W, nur bloß die Regeln entgegen, wie 
- man entweder Luft und Wafler, oder Luft, oder Luft und. | 
5 zugleich enthalten. Mehtere unbefangene Scheider, 
künftige möfen nn. durch Verſache entſcheiden, ven — 
Din Ehen ‚la, mn min Mrd Bihheh 
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IV, Einige vom Sen. Prof. Abilganrd angeffellte er 
fabrungen Gber die Arzneymittel bey Thieren, von 
sermbfisde Dei Pieffer iſt den Tpieren eigentlich niche 
fhädlih. · Vom Zinrfober nnd Schwefel wird etwas im Ma⸗ 
gen det Tiere aufgeloͤſet. V. Ein paar Worte über Me⸗ 
tolle, von Biſchof. Durch Verſuche mit Zinktkalke 
ſucht B. zu erweiſen, daß Metallkalke Waſſer enthalten, 
has man ihnen durch bloßes Gluͤhen nehmen kann; baß friſch 
gegluͤhte Kalle gar keine Luft geben, und Waſſer die ponde⸗ 
rable Baſe aller Luftarten ſey. VI. Aetheriſches Oel von 
Kirfchblorbeerbaumäblätteen, von Heyer. (12 Pf 
geben !£ Duent: unter Waſſer (töimmenden Se), VIE 

Einige Benierfangen über Entbindung der Kebens« 


Iufe ans für fich verfalttem Queckſilber, von Suͤerſen. 


Er beſtaͤtigt die Nichtigkeit ter, von Hermbſtaͤdt gemachten, 
Berfuce, von denen'er viele theils felbft mitgemacht, theils 
ats Zeuge nefehn Babe. "VIII. Domadei öüber den (Span 


then) phosphorfäuern Belt: errenthälese Phosphor," - 


‚sk Stußfpathf., 59 reiner Kalbs, "2 Kiefelerde, 2 Eiſen. 


1X. Paementier Unterſuchung über die Mlilcherten, . 


wird fortgeſetzt. 


Sechſtes Stuͤck. I. Uebe den Nutzen des: 
' Bolses vom Demafipfleumenbaum in der Faͤrbekunſt, 


J 
4 


. von Pogler. Sie find, tie bekanntlich alle ähnliche Berfadde‘ _ 


vom, Werf. belehrend für dein Faͤrber. 11. SErklärendes 


WVerzeichniß einer uraliſchen Bergarkenſammlung 


von Horrmann. Tre Arten merkwäürdiger Gtoͤcke, als 
Cubineite für Liebhaber, III. Ueber einige Mineral⸗ 
Huren, von zaerer Sure and wohlausgedachte Reini⸗ 
gutiesarten der oorjügliäften. IV. "Ünterfacbung des 
Antimonialpulvers des Zeren Boer in Wien, beſon⸗ 
ders in Xdckſicht ſelnes Antimonialgebalts, von Hof? 


no. 


Menn?:Se-Heftind aus Digeßioſalze / Seinklal‘, einen’ sie!” 


Moff. Neutralſaize und tohem Spfeßgfäne"V, Beſchrei 
Büng'der Bodafeen im Bihorer Loihitateim K. Sünv: 
gen! von Rädern Er führt: tod) mnche andre 

erkwuͤfbigkeiter am. dußer jenen ſeht reſchhaltigen Seen. 
VI. Vergleſchende Ueberſicht des pPhlogiſtiſchen und 
des amiphlotziſtiſthen Syſtems SO Hildebrand. 


... Die vorshgiichften Säge Beer — — 
wir zugleich” veyden “ruicgt Schwierlgleits er 


ni 
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Die:fle deybe voch zur koͤſen haben; inzwiſchen Derden bepdes 

Vartheyen wände der vorgetragenen Säge nicht für durch⸗ 


aus ihrem Syſteme wefeutlid; halten, die Schwieridkeiten 


wegzuerklaͤren füchen, und feines dev Epfteme wird zur Evi⸗ 


“Benz OD. i. auf btoß Feine Erfahrung gegründet), fondern nur 
his zur groͤßeren (ſi jettiven) Wahrſcheinlichkeit, gebracht 


werden koͤnnen. 
Den Zweiten Band eröffnet im ſiebenten Sta, 
e: 1, Herrmann's Vlachricht von einer Reife nad‘ 
‚den Salzwerken in Dberöfterreih. Die Reife gierig, 
pon Moren über die bphen ,. mit einigem Schnee. bededted, 


f 


gilter Alpen durch eine faft an unbefuchte Grgend auf die. 


alzwerke Auflee, Hallſtadt, Gemuͤnde. Die Beſchreibung 
ft. äußert uterhaͤltend, weit fie nicht nur. die abmechfeinden‘ 
zebirgs⸗ und Stelnarten, ſondern Audj’dte vorkömmenden 
Doergwetke, Gewerbe und ‘andere Merkwuͤrdigkeiten bes 


1} 
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ſchreibt. Die Salzwerke berufen äuf dem dafetbft brechens | J 


den Steinſalze; alle drey geben (nach dier .ıricht zu deruͤh⸗ 
renden, genaubeſchriebenen Vorkehrungen) ı, 330000 Cent⸗ 


nee Sal. II, Renodanz Nachricht über den Balı .' 

kalit. Es find vierfeitige, an den Kanten abgeflaͤchte, lauch⸗ 
. „grüne Cryſtallen, ohne Glanz und Streifen; fie ſchmelzen für 
fih.zu einem ſchoͤnen grünen und feften gläsichneibenden Glaſe. 


Jil, Erwas über die Entbindung der Seuerluft aus 


auieralalteh, won Atldebrande: Friſcher und alter 


pet ein vierrea Naturreich anzunebmen, von Wied e&: 


mann. Es foll die armofphärtichen Körper ,' oder die Atı 


'mofpbätrilien in fih ſaſſen. V. Ueber reihes fires Kau⸗ 


% 
d 


EA non Hofmann. Auc das Laugenſalz aus Wels 


Tan elnem fehr trocknen Orte aufbewahrter) 'nelber Bleykalk 
jaßen beyde Feine Lebensluft. IV. Yondee Tlorbwendig. 
eit, bey den Haupteintheilungen der nathrlichen Koͤe⸗ 


einerpftallen enthält etwas eingemiſchte Erde, die bey ges . 


nauen Verſuchen auszufcheiden iſt. VI. Seguin über J | 


Verſuche, um die wirkliche Nut des Waͤrmemoaßes (dero),. 
die Capacitaͤt verfchledener Körper, u. ſ. w. zu beſtimmen. 
VI. Ueber einen Pelletier begegneten Unfall. (Huf Zu⸗ 


J miſchung der Salpeterluft zu einem Gemenge von Phosphor 


and: Lebeusluft ſprang die Klocke in 1000 Süden.) VIII. 
Brief von Schuger an Berrbalter, (©. bezeugt Trofke 


zoyk's felbit..äıie augefrbene Verſuche van ‚bet, das: Waller 


l 


FX. A. D. B. A. Abth. ul, vL 9 \ Fa 
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Verſehenden Siefteickät.) IX, Foureroy dee die Blink. | 
und Eigenſchaften der Säwefelebertaft X. Le 2. —* 
“den Cider der Normandie . 1Ñ 


Achtes Stuͤck J. Etwas uͤber das antiphlogiſm 
ſche Syſtem der Chemie, von, Hildebrandt, 
führe die Gruͤnde an Cdie aber keinen Auszug verſtatten), nach 
welchen manche Erſcheinungen ihm ſchwerer naͤch dern phlö⸗ 
giſtiſchen, als nach dem neueren erklaͤrhat ſcheinen obgleich (dar 
(male) diefes.. für ihn. auch noch feine Ecdywierigkeite —8 
‚II. Verſuch über eine neue Probefläfligkeit aufs 5 
"und B.augehlalze, von Suche, (Es ind die blauen een 
‚ten Mufcat « Hyacinthei.). IL Etwas gegen Ketiberg’ 
Widerlegung eines bydroſtatiſchen Saties, durch dei 
‚Streit über den Gebalt des "Queiifliberkaltes an Sa 
— veranläßte, vn Ricbsee. VI Mürtay — 
Verſuche, das Limmer Schwefelwaſſer betreffen 
Es enthaͤlt viele hepatiſche und fire Luft, iſt ohne ſreyes Lam 
Lan, und freye Säure und Eiſen; enthält aber &efentlt, 
Veber einige kalkartige Mineralien in der Gegen 
‚von Börringen, von Meyer. VI. Veber die Bereitung 
„des ſchwefe ſauten Alkalis, von Gotiſchalk. Hohes, 
manns Anweilung zu Ölaferg Sale Habe ihm auf feine Zeile 
‚gelingen. wollen, VII Bericht über die Gelofgbeivüng . 
"(der chemiſchen Mitglieder der Par. Atad. Es Tann, 
ser einem Nmſtande, ein Verluſt von 2 bie F au Kolbe 
. „erfolgen 5 und;ein noch weit größerer bey Bereinigung. me» 
rerer unguͤnſtigen Umftände; daher fey pin gleihformiger Pry⸗ 
—— hier gegeben vird) durchaus nothwendig. VII 
‚über die Kreupkrnftallen. IX. Fourecroy's Zerlegutg 
Di dipe ſelwaſſers von Enhbien. X. Klaproth uͤber da | 


I, 
‚ 


Ber Epemien 
| 


mann, Ricuian, Badoltn, Bermbſtaͤdt. w* ur Rohr 
ler. Aus dir. Schwed. Akad. I. Ash. find: X. Veh 


“Die blätsrige anna. XIII. Ebrenſto bo vom Trodneh d 


Khabarber. XIV. Hagſtroͤm über die Auguſtura » Rinde, - 
XV. Vobelius Erfahrungen über die Taribalſche Kleberrinde,. 
XVI. . Beijer Verſ. aus Sthwed. Erdarten Wackererden 

zu bereiten, ausgezogen. 

Neuntes Staͤck. I. Rlaproib Abi die Seron⸗ 

J tlanerde. Eine trefliche, jetzt aus ſefnen Sannlungen ber 
lannte a "U, Ueber die yomes der in singen — 
RAR De 5 BR J 7 


» [4 A - 
\ » - v2 ⸗ 2 
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Uranerz, XL Chemiſche Mifellängen aus Briefen von Herr | 


. D 
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kryſtallen leingeſchloſſenen Fluͤſſigkeit, von Thom⸗ 
pfon. Es mar Bergohl. II: Knotiex Schreiben an: 

rd. Loos. Er giebt eine Beſchreibung ung Beitimung wien 
ner’ ızmafchine, um Geldpftatten zugleich horigontal dur. 

Wi Druck zu räudeln, IV. Raufßiens Kertrag yuıhya. 
drologie Boͤbmens. * Erdrfoßt ſich hien nur mil dem Eger⸗ 

Achen Brunnen, ber teeflich- beſchrieben und unterſucht iſt. 

. Ueber Das tgendo und weißniedergeſchlagen 

Moeckſilber, von Mons. Jeres mußrganz Mit Eauer⸗ 

. Hoff geſattigt ſeyn, damit durch a Bene entftehes 
vi aufäb zum Eimfltihen Bleichen, von Sesehhoflen.' VIk) 
Eben derſelbe übstdie Wirkung ver ökpblog. Sahz⸗ 

_ Fäure auf die faͤrbenden Theile, VIII. Oauenelins 

- Zertegüng See Eaſſia.“ 3Pfd. enthaͤld Quent. leimige 
Theile,“ Unze Gallerte, » Quent. "Gummi, a Orient. Ex⸗ 
raft, 47 Stan, Sürcker Umen 3 Dnont., Waſſer 3Unzen 
3 Quent. 24 Grim das aͤbrige ſind Re Ihn... 


zehnte Thk.:<Bmelinihboden. weißen Be⸗ 
FrTchlag der geröftesen: Aupferſchiefer von Kiegelsdouf 
I Heffen.. Es HE Gyps der Ausden fteygewordenen Zins 
Tedes Schwefel! und: Ser Kalkerde des verhärtereli Merge 
entfprang. H. Chompian’äbse die.in einigen: Bergerja 
falten eingefehloflene Floͤſſigkeit. Iu emaligieren“deräiehe 
chen Cryſtallen war die Fluͤffigkelt auch Merghle die ſeſten 
Theile Erdpech denn ſte erweichten fi dubch Kirn. NK 
Keuß'ens Hydrologie von Böhmen (GFortſ.).HOter wirb 
Nnach genauen Verſuchen die Menge Luftſture, und das. Von 
‚ Heiß der feſten Beſtandtheile des Egerbrunnvns angegeben. 
IV.Wermiſchte chom. Bemerkungen, vdon m ons. Die 
Bittererde koͤnne dutch kauſtiſche Laugenſalze yanz aufgeldſt 
.werden. Art, den Spiesglanzmohr auf naſſem Wege-u.bes 
gelten ze.” V. Foutcroy über die Bildung Der. Salpes 
erfähre-durch die wechfelfeitige Serlegung des Uuechs 
Filberfalts und des Ndchti gen Alkaltsı“: Vi. Monge 
‚ber den Mechaniſmus des Hutfilzens, Vil. Teßier uͤber 
“den Neltenbaum · zu Bourbon, und Verglelchung dieſer Nelkec 
mit den Moluckiſchen. VIA. Gazeran Abke. das Bußeifär 
dirch abgeſchwefelte Sfeinkohlen, and Verglelchnüg veſſea Fa— 
digtelt mit dem durch Holzkohlen. IX Tromsdorf's leczte 
erklärung wegen des phlogiſtifchen und antiphlogi⸗ 
ſtiſchen Syſtems. X. Neueſtie Erklärung: des — r. 
55 — 2. e - J 9 2 en ; mr ‚Bren’d ; 
.% — 


—8X 


—3 


34a 


on Er " . ER .. 
Gren⸗s über das. Phlogiſton. XI. Erell’is Bemerkun, 
en bber das phlogiſtiſche und antipblogiftifche Sys 
Nem. Diele 3. Abhz. ind keines zuſammenhaͤngenden Aus 
zuas fühle. . Dein hat LE. wehl ſicher Recht, daß es für beyoe 
Syſteme beſſer fg, Be.nicht en M 


t 


Chemie, .. 


ale anzufalten oder in vers 


thridigen, ſondern Re in eingsine.; möslihft von einander un 
abhängige, Hauptſaͤde einzutheilen, damlt der lihparthenifdye 
alles deſto Zeuaner prüfen, und ſodaun dielleicht 3 dieſer Gh 
de annehmen, den vierten verwerfen koͤnne. Hier find 4 
ſolche Haunrfäge sänzpobl.auggemählt :;Hes Brennfoffis Ben 
. werfung, des Wallers Sufamitenfeguug, her Säuren Enifen 


bung, und der Metallen Bertoltungam-- Mus.der Same 


t 


Akad, N. Ash. iſt X, -Bwah’g: Yeichreibung des. 


Schiaͤmmens u ‚UedellSts ausarjogen. 


der ſelben fingen ſich noch einige , weitere Er 


de, Bemerkungen vom Herausg. angeh 


Ängt 


aͤgung 


Am Schluſſe 


verdienen⸗ 


Eilftes Et dak. 1. Verſache kber die Entzuͤn⸗ 
dung des Schwefels mit Mieralien., obne Gegenwart 
ı von Lebenaluft, von Deimann, Troftwyt,Bond 
x. Metalle, beſonders Kupfer, ‚in, gewiſſem Verhaͤltniſſe mit 
Schwefel gemiſcht, entzuͤndete ſich odne Lebens: , felbit ohne 
meine Luft/ ja ſogar, in brennbarer und Keer Rufe, unter Wa 


fer und Queckſilber, ſelbſt in iuſtlieerem Raume. 


wuͤrdige Verſucht. II. Thompſonuber Die Fluͤſſigkeiten 
ds Bergeryſtallen. Dft entheisen ‚diefa etwas von der un⸗ 
derdrenulichen Kohle, nebſt etwas Mergel. III. Crells Be 
merkungen uͤber die heyden Syſteme ic, €. gehet jene 4 
Hauptſaͤtze uim durch, und macht zueeit,auf die Lijcken in de 


Erklaͤrung des Brenneus auimerkſam, walche der Breunfi 
Waſſers Erzeugung (Feine reine That 
sache) werde -aus.ber gleichen Summe ˖der Gasarten 

Aind des Waſſets nach, dem Verbreigen und aus der 


2 


ausfüllen inne — Des 


Aenden Verminderung. im Gewichte [die ben wirklicher Ze 
Korung der: brennbaren Luft besperkt worden ſeyn müßte) 
Allein der jerfepten brennbaren Luft. gan 
Sewicht laffe fich durch ſeht wenig wäflerige, in- den Gasar⸗ 
een befindliche, Theilchen oompenſtren. — «Die Anfäuzung dag 
Phsephors. und Ochwefels durch Lebensluft fey fa wenig.reine 
-Thatfache, ale die gegenfeltige Thennuyg des Brennſtoffs von 
der verhuͤllt gewefenen Säure; eben ſo wie des Weltalis Eiz⸗ 


vbᷣloß gefolgert. 


J mentar » Natur keines direkten Bewelſes fähig ſey; dah⸗ 
ſey 


fu 


= 


\ 
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(ep von beyden gegenfeltigen a Hobolhefen. feine evidente Biber: | 


tegung möglich: (Rer. Keinen: dieß die ſtaͤrkſten, ‚Eriodgung 
verdienenden, Sründe wider das neue, Amy für das d tere 
Spftem, die er geleſen zu haben: fi) erinnort, :amd die feine 
Willens noch unbeantmottet,. wohl aber vrır gleit den⸗ 
enden, Gmelin, Weſtrumb, Wiegleb, ıc. unterflibt ind. 
Mer. ſtimmt zwar mit Leitner dar Parıdıy in allem; allein doch 
darin mie €. aͤbetein, daß nur Uebergewicht von Wahrſcheinu⸗ 
lichkeitsgruͤnden, aber Feine reine Etfohrnng oder Evidenz 
bis fezt fuͤr eins der Syſteme entſcheiden foͤnne z und daher 
wüͤnfcht Ree. ſehr den wezwerfenden Ton abgeht, ale wenn 
ſchon alles bie zur Gewißheit abgemacht, die Akten gleichſom 


geſchloſſen —— und die Gegengruͤnde hbaſtene dus Lebengs 


N halb eh en‘; und' mir Stillſchweigen bey Seite ja 

kegen: waͤten.) V. Ueber die befte Art, Ertrarte zu 
Bereiten ‚von Eretl (dem Sohue). Eine abgefürgte' Ue⸗ 
'berfegung einer Preisſchriſt, weiche die Gbtting. medic. Fa⸗ 
kultaͤt kroͤnte; deren "vielverfpretbender Verf. aber wenige 


Monate hernach fach , „wie der Vater im der bereeafichen 


Sporache des Herzens fſeibſt anzeigt. Hier wird erſt eine le⸗ 
berficht des van den Extrakten bisher Bekannten, und dann'die 
Verbeſſerungsorten derfelben angegeben. V. Fourtropis Er⸗ 
fahrungen über tbieriſche Stoffe. VI. Verſuche uͤbor 


den von anatomiſchen Praͤparaten abgegoſſenen, ver⸗ 


⸗ J E | \ x . j 
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N 


dorbenen Bruanndsewein; von Wurzer. 3 Moaß Mrannd⸗ 


tewein nit 15 Pfd. Kohlynſtaub gaben. inen Weingeiſt, der 


‚eben fo gut, und ſeht oft wieder von nenem ‚w ungromifchon 


| Gebrauche anzuwenden MM 


zwölftes Stat: i. Zermbfädte Darlacbe und 


Demerfangen, die antipblogiftiiche Ebemiebetreftend. 


Er zeigt die Annäherung der Syſteme von Been und Ridge 
ger zu dem feinigen an, ba fie gebundenes Licht In den Kür 


pern als Phiogiſt on antzehmen or aber dieß Licht möcht in dan 


Ebrpern, ſondern in der Lebensluft ſelbſt befindlich vorausſetze. 
Ned fuat. er die Veränderungen ben, die nach feinen ehe 
"ben der Quedkſilberkalt dubch verſchlederie Grade der Hitz 

leiven taen. 1. Thompfen über die im Bergeryfialle 
ein geſchloſſenen Stoffe (Schluß). IL Mons über die 
Depbtogiftifche Vitriolſaͤure. Die Dephio aiſtiſrung 


wotllte Ihm nicht gelingen; ob ’er aleich an fſich nicht um der 


Möglichkeit derſelden iweifenn. IV, Seel überidiehefie 
\ Y3 Ast; ,, 


4 


N. 


2 - 


2 574 Sea Zroenier Dan 568 Seit, Helm 


m em on. 


Ort; Verorta zu bereiten; in sole fie um "schen ausziehen, 


und zu vardunſtes fd. Wegen des.letern find mehrere vor⸗ 
Tpeilbafte sueug Kerſuche gmgefellti. die beſte Art wird Durch 
rin Aupfer erlaͤutert. In einer verziumten Blaſe wird der 
auszuzziehende · Stoff infundirt ober gekocht; in jene paßt ei 
zinneruer Keſſol (um J kuͤrzer), ih welchem, durch jene. W 
ferdunft» die.Exrtraktbruhe jnzudickan anfaͤngt. Um beydet 
Hass ſchließt ein ( weißbleche rner) hohlee Kaſten, deſſen Ober⸗ 


faͤch⸗ Ausſchnitte ihr Schaalen und Teller hat, um darauf 


den ſchon Ningedickten Extrakt durch den darunter angehänften 
Maſſerdampf ganz zur ſeſten Geſtaſt zu Bringen. Nach die 


fen Verſuchen wurden auf der Maſchinrza Pfd. Waſſer durch; 


"DD Kohlen: (3. Metzen -gber Ayühupten, tMatleagroſchen 


oder 3 Kreuzer an Werth) wengrjant: Angabe, wie dießim 
Großen „und auch nodı zu andern Arhelten, anzuwenden fer. 


(Rec. famb beyeüter ähnlichen Voreichtung, die er machen ließ, 


Die [mie Vortheil nachſuahmenden] Angaben des talenıpplien 

Zinnge beläsige.) V, VNynieom ber. fouerloͤſchende 
Stoffe, :(&tanahern fih den berauncen Ackenſchen z ja fe 

sollen fer van Dielen Bergenommen-fapnd: VI Vorla 


ge Bemertangen aͤber die Verſocho von der Entjün. 
Dung den Schwefeis mie Wierafen, von 4. von Cell, 


C. berechnet won Salze, von Beeintehle, von Ziak und Weih⸗ 
»geift die ſpect Waͤrmer derielben; vor. de Verbrennen Cnebft 
der dazu abehigan Lebenetuft) und..asch dem: Verbrednen; 
"das-Miinnsshäks .egfür die"Engbundene Wärme, und folgert, 


nach einer Ähnlichen Berechnung ven Kupſer und Schwel, - 


daß die erfelgends Entzündung nicht von jener entbundenen 
Boaͤrme Hemiliern moͤchte, alſo aus den Körpern noch Mär 
meſtoff aus, dem in ihren befinblichen, und durch die. Entzün- 
" Yung aufgeläfuid Phlogiſton erforderlich fey. — Weitere Der 


trachtungen uber jene‘ teichtigen -Werjuche ber Hallaͤndiſchen 


eeeisetäufier giebt der nachte Dabrgang deſer innolen: 


Ebhemiſch⸗ Annalen für: Die Freunde der Rolutlehre⸗ 


Arzneygelahrheit; Haushaltungskunſt und Manu⸗ 


fakturen, von D. Lorenz. von Erd, Herzoglich 
Braunſch. Luͤneb. Bergraͤthe, ꝛe. Erſter Band, 


vn 
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men der Annalen, an. Ueberſchlaͤgt man, durch jenen Uns 
fand veranlaßt, ungefähr, melde Bereicherung von. Kennt 


niſſen die Chemie durch daflelbe, und die vorhergehenden 


Sgurnale, in dem kurzen Zeitraume erhalten hat: To muß man 
den deutſchen Erfindungsgeiſt und Die deutſche Betrich/amfelt 
in der Chemie bewundern und ehren. Kr. v. C. bat fich durch 


- feine -und:feinex Freunde Arbeiten ein ‚twahreg, und bleibenden 


 Merdienft erwarben, das auch die Nachwelt, bep aller Vera 


⸗ 


— 


_. Anderung per Denkatt. nicht verlennen wird. 


Das erfie' Städ de erften Bandesenthik: 
L. " Gmelins Unterfschung eines erbärseren Klidkels 
‚Balls (von Riegelsdorſ). Er iſt nicht, wieo der gemöhnliche, 
mit Luſtſaͤure, fondern nett Lebensinft, Arſenikſaͤure und we⸗ 
niger Alaunerde verbunden, I. Brckmann über einen 
gelben Repftah, deffen Steinart noch nicht entſchieden 
iſt. Es mar der nun jetzt kan enträthfelte Honigſtein. iR. 
Bildebr indes chemiſche B emerkungen. Schwarzer Gold⸗ 
kalk. Phospharfänre durch Verbrennen. — Fluͤchtige 
Schwefelſaͤure/ als feſtes Salz. IV. Chemiſche Unterſu⸗ 
chang der groͤnen Erde (aus der Gegend von Prag), von 
Wiegleb. Sie enthaͤlt 40 Kiefel ⸗», 911 Eiſen⸗, 23 Luft ſaͤurs⸗ 


kalkerde, 43 Waſſer. VY. Bemerkongen über ein Schrei. 


ben von Gren an. Monse, von Kaſteleyn. Es berrifft 
phlogiſtiſche Oeroitigkeiten. VE. Vermiſchte chemiſche es 
merkungen, von Moaus. Soda ſey am beſten durch luſt⸗ 
ſauve. Pottaſche und. Glauberſalz zu erhalten. — Gelgitets 
teſalz aus Wunderlalz und tartarifirten Weinſtelne. Meißen, 
fauerwerdender ein ſeht Mehl ab: — Weißer Sg und. 
luftfoure -- MPottaſche «giebe im Waſſerbade ein Fehr weißrs 


Salzi — wie das verfäßte Queckſilber. von felner Hebermacke 


a8 Queckſilber durch Sabpoterſaͤure zu beſrehen ſey. — Die 


Sulammenfegung einer neuen Verzinnung. VII. Sudis 
bie das (Beroldsgräuer Mineralwaſſer. Es enthatt 
tm Kochſalz, I Bord, 27 Talkerde, a Gyps, 2 Cilet, 
s. Kalterde in 1152 Loth Waſſer. VIII, Weber den Papinie. 
niſcen Topfimur. —— vor Suppen. für die Ar⸗ 


fi; —— Ki mittelnem Runen Ä 
6.0 


Bu diefen vor uns ſegender Bänden fängt das zweyte Jahr. 
end von Hru. y. C. chemiſchem Journale, anter dem Na⸗ 


- 


meen, 


— 
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gene elchter, al Naden ve teet 
teren‘ en. IX. Soucrroy über die tblenifchen. 
auf dem Rirchbofe d. J. ausgegrabenen fertigen YY3af- 
fen (Fortſ.). X. Durch fehr viele Zeugen beftätigte) Verſu⸗ 
che des Hrn, v. Alten zur ſchnellen Zöfcdhung der Feuers⸗ 


+ brünfte, Sie feinen fehr wichtig (wenn Marum's Ber» 


ı: 
\. 


ſuche anders nicht weiter beſtaͤtigt werden follen, Daß blofes 
Waſſer noch mehr thue); aleln fie find keines Ausjuges für 
big. — Die diefem und den folgenden Schäden angehängten 
Anzıigen chemiſcher Säriften ı und die chemiſchen Üeulgtehen 
übergehen wir. 


zweytes & Pe T. Rlapcosp's Kadıtrag 
zu den chemifchen Verſuchen hber Die Strontion⸗ 
erde. Im Koblenriegel vollig verkalkt loͤſt ſte ſich gang ih 
offer auf, uud ſchießt zu ſchoͤnen Kryflallen an 3 wine hoͤchſt 
mertwürdige Beobachtung! II. Verfleinerungen im 254 
falte, von Bruͤckmann. Ts waren Muſchein, ſchwamm⸗ 
artige Corallen und ein Anmonsborn. A. lleber die neu. 
ere Weinprobe und den neuen Ligser probatorius for- 
kior, von Habnemann. Vorſichtiak itsregeln, damit fie 
immer gelinge. Der Liquor fortior hält auch das halb ver⸗ 
kalkte Eiſen aufgelöft, und unterſcheidet ſich dadurch, daß bier 
wefentiiche Weinſteinſaͤure, dort nur Weinſteinkrvſtallen gt⸗ 
nommen find. IV, Hildebrandt über Die Verquidung 
des Kupfers durch Queckſilber und Die Zublimation 
des Kupferkalks mie Salpeterſaͤure. V. Auszug eines 
Schrelbens an Prof. Gren, von Mons. Diele Bemerkun⸗ 


gen und Verſuche betr⸗ffen die Erfcheinunag bey Wiederher ſtel⸗ 


kung des rothen Queckſuberkalke. Wi. Ueber die befien 
Coͤſchungsmittel ‘bey Seuersbränflen: Man ſchreibet 
hier die von Nyſtroͤm angegebenen Mittel Gen. v. Aken zu; 


die jedoch Nojelbſt nicht gehoͤrig augegeben hette. VAL, Zwey⸗ 


te Äbhandlung uͤber die thieriſchen Stoffe, welche man anfdem 
Pariſer Kirchbofe ausgegraben hat: chemifche Unterfachung 
der fertigen Maſſe, von Fourcroy. Diele trefl, Unterſu⸗ 
chung voller Merkwuͤrdigkeiten zeige vorzuͤglich, daß jenes Fett . 
mit dem Wallrathe uͤbereinkomme. VIII. Do Kuc's Präfung 
von Menge's Abhandlung Äben. Meteorologie. IX, Ny⸗ 


ffroͤm von der Art, wie des Branndweins brandiger Geruch 


und Geſchmack wegzunehmen; es iſt 10 Loth Vitrioloͤhl (varı 
ber n mit Waſer verduͤnnt) zu 25 annm Pranndiewetũ. L* 
. de 
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Be rärh auch X. Babplin in feinen Bemerkungen: über 


die Beſtandibeile Des Weingeiſts und die Unreinigteb 
‚ten des Kornbeadndtweins: Kohlenſtaub und die Säuren 
 fereipen ihm gegen die fepteren die beſten Mitte, XI, Che 
anliche Milcellaneen aus Briefen von Lednbardi, Hermann, 
NMierberie, Gadolin, Lowig, Kermbflädt, , 
2Drittes Sthd. I. Ueber ein neues, aus dem 
zeinen Schwerfpatbe-erbältenes, Afetall, von Marti⸗ 
nengbi aus Pavia. HDbgleich diefelben Verſtoͤße, wie bey 
Wondi bier nicht eintreten: fo muß es doch an anderu Am- 
Händen liegen, dag Niemand, außer M. dieß angebliche Me⸗ 
all im Schwerfpathe gefunden bat. II Verbefferte Be⸗ 
reitungsart des concentrirten Sſſigs, von Kowitz. Sp 
‚a Pfd. Vitriofäure, mit gleich vielen Waſſer vermiſcht, 
man ı Pd. nolkfommen trodine eſſigſaure Pottafche auf, und 
deſtilllre. Die etwan uͤberftuͤſſige Bieriolſaͤure wird nicht 
‚ ‚galt uͤbergehen, fondern am. Kalt hängen bleiben, 11. 
wWöildebrande über. die. Anebindung ‚der Senerluft 
aus Metallkalken. Sie erfolgte weder aus altem. gejs 
dem Bleykalke, noch aus friſchem grauem Zinkkalke, noch 
aus eben ſolchem altem. IV. Pearſon Über Die Serles. 
«guäg der Boblenfäure, nebft einem Anbange,, von €. 


- ©. Erell, Er that 2o& Grad durchſichtigen Phosphor, und 


‚209 Brad entwäffertes Iuftfaures Laugenſalz in eine weißehen 
:fehlagerte Glasroͤhre, die ſich gebogen uuter. Queckfilber en⸗ 
digte, und 2° — 3° gegtüher wurde; nach Endigung des Ver⸗ 
ſuchs erhielt er 52 Grad Kohle; mehrere Verſuche kommen 
noch im Folgenden. Ausden verſch. Abhandlungen der koͤnigl. 

Schwed. Akad. find ausgezogen: V. Treue Einrichtungen von 


SFeuerbatken. von Polbemmer, VI, Bom Naben des Waſ⸗ 


sfecbiey’s, und dem Verhalten des Deolybdäntatts in Schmelz 
ſeuer, von dielm, Aus den franzoͤſ. Annaten folgen : VIE, 
Fourcroy's Erfahrungen über thieriſche Stoffe. -. VI, 
Hausmann Über die Theorie des Faͤrbens. IX: Taylor 
‚über das Bleichen mit deyhlog. Galzſaͤrre. X. Auszug eines 
»Briefes aus Londen, XI. Auszug aus den Regiſtern der 
- franzoß Annalen, XII. Hellaneourt Aber das Leinwandthiele 
chen den Braune. 
vViertea Schd. I. Tleber den Alammenden 
Salpeter, von Hildebrandt, Bey der Deſtillation per- 
puffte er im mindeſten nicht; ſondern lleferte bloß allein (dur. ‘ 


use ' 


fer 

[ ° 
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Zerſetzusg des Ammoniaks in die nalen Deftandcheilt) His Zr | 


DR ' 2 1. 
wähtrtge Sätyeterflüire, 1, Severgin aͤber Ainige:nederg 
Beolicharten, von Ochozk; es iſt ein Glanze und ein Schla⸗ 
ckenzeolith, und Zeofithland, Die nach Ihrem befimdeen Eigenſchaf 
gen befshrtehen werden. III. Ueber die Vereinigung de 
Motniſe mit dam Schwefel aufdem naſſen Wege, von 
Deiman, v. Broſtwyk, ıc..-" Sciosfelsiumen und ‚Kupfeh, 
mit. Waſſer zu dinem Telge gemacht; : geben flärters Hitze, 
Ale Dchwerfel u Elfen, und jene Vermiſchung wird [ehr bald 
rar. Reinigt man aber den Schwefel vorher durch Am⸗ 
moniat und Waſſer: fo erfolgt nicht die mindeſte Hitze. Wird 
zu Lven dem gereininten Schweſel Kupfer and Waffer, nur 
ewas weniges yon Vittiolſaͤure gefegt: ſo erfolgt ſogleich die 
Mitze, die hey augewandter Salzſaͤure noch Härter iſt. Auch 
BU geſchwefelten Metalle zerſetzen das Waſſer in feine Ber 
Nandtheile. Der Schwefel ertheilt einigen Metallen dieſe Gi⸗ 
Jenſchaͤft, die fie vorher nicht hatten: Zu jenen gehoͤrt Kupfre, 
Bier and Wismuth; ji biefen ueckfilßer — 
Zwifchen⸗der Schweſelleber und ben geſchwefölten Wietä 
iſt eine beſonders große Uebereinſtimmung. IV.. Wiegleb'e 
inter fücbung des Armeniſchen Bolus. . ı Ynze enthält 
5. Quent. 6 Öran. Rielet; ı Quent: 47 Gran Afaunerde und 
.514 Eifonpulver. V. Pearfon über Serlegung der Kob⸗ 
lenſaͤure ıc. Sie wurbr auch. im milden Kali, der Kalbe, 
+ &civer Talk.» und Alaunerde durch Phosphor zerſetzt. Ges 
. genfeitige Verſuche mit ungeloͤſchtem· Kalte und Abenden firen 
Langenſalze .. Im Zufag find elhige "Bemerkungen eines 
Engtaͤnders und Erell’s bepgebracht nach melden fie die - ' 
Kohle ſchon vorher. im Phosphor annehmen, ehe der Mars 
mor zugeſetzt wird; dieſelbe alfo aus dem eiſten, nicht aus 
dem leßteren abgeſchieden anfehen, und dafuͤr nicht ungültige 
Brände beybringen. VI Willens Nachrichten nom 
Asuterberger. Aupferberg⸗ und üttenwerke. Ge 
naue Beſchreibung des Streichens und der Maͤchtigkeit der. 
Gaͤnge, derGangarden, ber Erzarten, Gewinnungsart, Kunſt-⸗ 
ſchaͤchte, Aufbereitung, Befcheiduag; Verſchmelzung. VII. 
Margueron uͤber die Eigenfchaften des Gliedwaſſers. Aus 
Br Abhandfüngen:der. Akad. d. Wiſſ. zu Paris ſind ausgezu-· 


r 
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gen: VII Rochefourauld’s Unterfücheng eineägränen Bes 
tianſchen Kupferſandes.“ IX, ‚Beribollets .Beiperkungen 
uͤber chen denſelber. X; Nandermonde , Bertballet und 
rTapge. über das Eiſen im feinem. verfehtedenen Zuſtande 
Ceſute ſehr ſchaͤtzbare Ahhandiung,bollwen-tsefl, Ben atugeen > 
TI 2 Fünſe 
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ganltes Stack 


Die Sahpt/gche iſt Splesalanz, dem Zucker, weißgedrannten 
Girfchhorn, und etwas Salmtak zugelegt if. II. Foch ein 
‚Beyteag’iu den Zeolitbarten, von Severgin. Ele ft 


gleichfalls von Ochozk, und war unter dem Nanien eines glas) 


‚otiaen jaſpidiſchen Steins bekannt. Er befchreidg ſte nach 

ihren Eigenſchaſten und Ver haͤltniſſen genau, und nennt 

r „afpjsaen luͤh. III. Weber die’ Auflösbarkeit der Bin 

“ werjalsende m Fanftifchen B.augenfalse, von Kofe: Er 

greift durch Berfuche, daß diefe Erde, gegen v. ‚Mons De 
a tung, im kauſtiſchen Kali ſich nicht aufibfe. "IV; 

illation des ſchwarzen Braunſteinkalks mit Virt 


- fäure, von Vabguelin. Sie entbindet ſehr viele Lebaͤrg 


% 


— Vogler. "Diele angenehme und mehlfelle Farbe wir af 


" his if aber in der Votlage von der gewoͤhnlichen Vitrivl⸗ 


Aure nicht ünterſchieden. V. Hermnbſjtadts Brief an vw. 
Mons, Er enthaͤlt verſchledene Erſcheinungen bey'ber Ent⸗ 
Bindung der'Lebengluft aus für ſich verkalktem Quͤeckſilber. 
I, BHeantiöortung des vorſteheuden Briefes von Mons 
Vii. interſachung der Chinarinde von Sr. Domingo 
als Beyrag zur allgemeinen Unterſuchung aller tod, 
wen Vegetabilien, von Fourtröy. Eine trefliche Abhanst 
Yung, die wirklich. ats Muſter für ähnliche Zerlegungen dienen 
Tann, da auf die Efeinften Umſtaͤnde und alle’Arten von Be— 
ſtandtheilen Rück icht genommen it. Der Aubzug Var, von 
Vandermonde's Bemerkungen ber ðas Eiſen in feinert 
verſchiedenen merallifchen Juſtande iſt fortgefetzt. *8* 
Sechſtes Stud. I Bereitung dinee ſchoͤnen 
"gfolergräuen Sarbe guf alle Arten von Zeugen, von 


eine leihte Art aus Schmack, mir Hülle des Kupferwafl ſers, 


zu bereiten gelehrt. II.“ Ueber die Scheidung des Sil. 


‚berg vom Bupfet, Durch Bereitung des Hornſilbers, 
‚yon Hildebrandt. Er Idfet, um die Vermiſchung des Ko⸗ 
pferkaiks mit dem Hofnſilber u vermeiden, bie Maffe in Kor 


Nigsmaller auf, und Relt dag Hornſilber, nah Bergmannie 


‚Art, ders III. Ueber den arsheylichen äͤußern Bebranch 
"Des Zoblen ſtaubes von Bornemann. Bey s Kranken 
ſhat er tm Damen vortrefliche Den, IV, Suche Erfah⸗ 
rung über die 


Eee 7 Ss 


1. Noch ein Beytrag sur ne 
| u Kenatniß —— Pulver, von Gmelin 


X 


irkung des Koblentaubes auf Vie 


—8 und Salfäure Das ſchwarze Witelötähl gleng 


⸗ 


durch Koplenkulver‘ weiß vs wrröidie at % ſetten Dad 5 


) 
\ 
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nicht niehr-zu ſauren Seiffen. Die Safzfäure erhlelt voͤllla den 
Geruch der depslay, Salzſaure und auch mehrere Eigenſchaſ« 
derſelben. V. Unterſuchung der Chinarinde, von 
*5 — ſie iſt bier fortgeſetzt, und VL, Vandermonde's 
handlung über das Eiſen hier geſchloſſen. VN. Cavoiſier 
er die Zerſetzung des Waſſers durch thieriſche und Gewaͤchs⸗ 
e. VIII. Sougerour ‚über die Darroͤſen. Monge 


ber die Wirkung der elekttiſchen Funken, wenn fle in F-te. 


Pufe gefchlagen werden ; ſle vermehrt fich dadutch fehr tn. daeu⸗ 


D 
Un ‘ N 


fange, und ein Theil zeige ſich als brennbare Luft. 


7. Xen Zwe yten Band eröffnen ſchoͤsbare Farbe⸗ 


verſache, von HR. Vogler, wodurch er zeigt, wie man 


mit Cochenille auf Leinen und Baumwolle ſchoͤn faͤrben koͤnne. 


IL: Hildebeendts Angabe einer leichten und einfachen 


Witibode, das Silber vom Kupfer zu ſcheiden. Das - 


gemlichte, in Scheidewaſſer aufgelöite, Metall fäle man 
mit, Kali, and ſchmelze den wohl ausgefischten Kalt im Schmeljs 
ofen bey binlänal. flarfem Feuer, nebfl etwas. ingefeßtem 

orare, HI. WOolf’a Bemerkungen über Widemann’s 

orfchlag von eineus pierten KTarurreiche. . Er zelar die 
GSchwierigt eiten an, bie bey dieſer vorgefchlagenen Fintheitung 
“ia. der. genauern Anwendung fih jelgen wärden. IV, Wur—⸗ 
39e von einer geänderten Deſtilliranſtalt. Sie gebt 
auf Verßeſſerung diefer Auſtalt im Großen, und bezieht fich 
uf dan Grund, daß die Arbeit nur ein. Verbampfen in ver» 
Fhleffenen Gefäßen fey. Die Vorfchläge verdienen genaue Er 


. anhasna und Prüfung durch Verfuce. .V. Seguin ber bie 
—— befondere von Wärme und —— Wen 


. 3ig8 vom Athemholen. VII Black's Brief an Lavoifier. 
Er enthaͤlt beſcheidene Aeußerungen über fine Anuahme des 
neyen Spflems: VII, Foutcroy, Vququelin und Se⸗ 
uin über die Verbrennung bes entzuͤndenden Gas's in vers 
Seinen ‚Beten Man. har bier.die genauen Details und 
erechnungen des größten Verſuchs der. Waflererzeugung, wo 


25989 8” brennbarer und 12479 TE. Lebensluft langfam 


verbrannt wurden. Der Veſchluß diefer „merkwürdigen Ver⸗ 
uche kommt im Folgenden, IX. Yon Mons über die Ents 


zuͤndungen einiger geſchwefelten Metalle ohne Lebeneluft.: . 
Auns. den Abhandlungen der Parifeg Akademie find auge 
gen: X. Du Hamel über eine Erpftallgeftalt des Bleys aus 


‚tun Traͤmmern eines Schmelzofeus. . XI, Du Hamel uͤber de 
’ ; . \ j , = | e⸗ 


— 


- 


N 
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. Behandlung der Elfehrrie im hoben Dfen: XIT. Cornette 

-Über die Zerfekung des Salmiats durch verfchledene Erden 

ud Solze. XTil. Cornette Über den verfüßten Subin 
XIV, Aaſſonne und Cornette Über den fauren Stoff am 

den Obſtarten. XV Chaptal über die feſte Luft, die bey 

dem Sähren der Weintraube aufftelat, und uber die Effide - 

Pure, die aus Ihrer Verbindung mit Waſſer entfpringt. 1 


x. Rchtes.Städ, 1. Voglers Verfuche, die Sch 

de auf eine begueme und vorcbeilbafte, Art mit Cochgs 

nille zu faͤrben/ Der Cochenille⸗ Abfud, mit Küchenſalz were | 
ſetzt und hernach mit Ziensuflofung vermifcht, gab eine fchöne 
lebhafte Rofenfarbe ; mie Alaun und Scheldewafler aab fie eine - 
. Earmoifinfarbe. II. Wurzer, obdie Kirchboͤfe in Städıen 
wirkl. ſchaͤdlichen Binfluß auf. Die Geſundheit der 
@inwohner baben? Erfahrung und Theorie widerfprehen 
jenem vachtheiligen Einfluſſe. Auch Kontana’s Eudiometer 
habe ihm die Luft auf KRirchhoͤfen nicht ſchlechter gegelat, als 

on andern Orten in der Btadt. I. Tychſen's Yerfub | 
‚mit XTorivegifchem Robald, um daraus Rinmanns grüs 

ae Wiineralfarbe zu bereiten, Nach ibm iſt der zobe 
Kobald zu dieſer Farbe nicht geſchickt; der Heräftete iſt Seller; 

und eine größere zugeſetzte Menae Kochſalz verbeffert die Far : 

be in etwas; der Arferrik iſt iht auußerſt nachtbellig. Day . 

Bald ſelbſt beſteht aus so, Kobald 18, 3 Eiſen e3, 35 Af⸗ 

ſenike5, Erder3, 35 Schwefel. IV. Zerlegung ‚des Coral⸗ 
Ieamoofes, von Bonvier. V. Somreroy-übst die Chinariar 
de fHortfegung). VI. Weber die Bereitung dee sende ' u 
Ammoniakgeiſtes, von Mons. Zu dem im Kolben an 
 gersften Dalmiak gießt man, durch den tuballıten Helm. 
thellweiſe cauſtiſches Kali, und läßt das ausgeſchiedene Ammß 
une ſich im vorgeſchlagenem Waſſer der Vorlage einſaugen. 
Aus den Scriften der Geſeltſchaft der Pariſer Aerzte iſt aus⸗ | 
gezogen: VII: Stiprians, Luiſtius's und Bond's Unter⸗ 16 
ſuchung und Vergleichung der Frauen⸗ Kuh⸗, Ziegen « Eſe⸗ 
Kımcar, Ochaf⸗, und Braten» Mitch. oo 

” N Neuntes Stack. I. Vogler über die vefkb .. N 
Dene Guͤte der Sarbebölzer, befonders des Fernam⸗ 
‚bof-, and Blaubolzes. Weiches Waffer mug mit dem 
guten Farbeholze-feht bald eine lebhafte und feurigroche Farbe 
Heben ; dag Gegenthelt erhellet aus einer brauntotben War 
Die lebte Eigenſchaft kann feiBft das Welle dadurch wıhätzen, 
— oo. J En 


- 


5 


4, Semi = 
nicht mehr zu ſauren Seiffen. Die Salzſaͤure erhielt voͤllig den 
Geruch der dephloz. Salzfaure und auch mehrere Eigenſchal⸗« 
ourcroy; fieift bier fortgefegt, und VI. Vandermonde’g 
handlung über das Eifen bier gefchloffen. VN, Aanoifier 

er die Zerſetzung des Maffers durch ihieriſche und Gewaͤchs⸗ 
fie., VII. Sougerous über ‘die Darrofen, Monge 


$ derſelben. V. Unterſuchung der Ebingrinde, von 


ber bie. Wirkung der elekttiſchen Funken, wenn fle in Fit. 


Pufe geichlagen werden ; ſie vermehtt fich dadurch ſehr in Bro 


fange, und ein Theil zeigt ſich als brennbare Luft. 
2 Den Swe yten and eröffnen ſchoͤzbare Färber 


. verfade, ‚von HR. Vogler, wodurch er zeigt, wie man 


— 


mit Cochenille auf Leinen und Baummolle ſchoͤn färben koͤnne. 
IL: Hildebrendts Angabe efner leichten und einfachen- 
Meibode, das Silber vom Zupfer zu fcheiden. Das 


gemlſchte, in Scheidewaſſer aufgeldite, Metall, fälle man 


mit, Kali, und ſchmelze den wohl ausgeſuchten Kalt im Schmelz⸗ 
efen bey hinlaͤnal. flarfem Feuer, nebft etwas. zugeſetztem 

orore, HI. Moll’a Bemerkungen über Widemann’s 
Vorſchlag von einen pierten Ylarurreiche. Er zelar die 
Schwierigteiten an, bie bey dteler vorgeſchlagenen Eintheilund 


in de ‚genauen Anwendung fi jelgen wärden. IV. Wurs 
zer vc 


einer geänderten Deſtilliranſtalt. Sie geht 
‚auf DVerbeflerung diefer Auſtalt Im Großen, und bezieht ſich 
Ju dan.:Srund, daß die Arbeit nur ein. Verdampfen in vers 
—XR Gefaͤßen ſey. Die Vorſchlaͤge verdienen genaue Er⸗ 
whguna und Prüfung durch Verſuche. V. Seguin äber die 
Empfindungen befonders yon Wärme und Kälte, VI Men⸗ 
zies vom Athemholen. VIL Black's Brief an Lavoiſier. 
Er entbaͤlt befcheidene Aeußerungen über feine Annahme des 


neyen Syſtems. VII, Souccvoy, Vququelin und Ses 


ul über die Verbrennung des entjlindenden Gas's In ver» 
‚Shlofenen Gefaͤßen. Man har bier.die genauen Derails und 
Derechnungen des gräßten Verſuchs der. Wäffererzeugung, wo 


25989 ©” brennbarer und- 12479 €. Eebensluft langfam 


serbsannt wurden. Der Befchluß dieler . merkwürdigen Vers 


uche kommt im Golgenden, IX. Von Mions über die Ents 
zzuͤndungen elniger gefchwehelten Metalle ohne Lebensluft.. 


‚Ans. den Abhandlungen der Hariſer Akademie find ausgezo⸗ 


gen: 


X. Du Hamel Aber eine Erpfiaßgeftalt des Bleys aus 
een Thaͤmmern eines Gchyelzefens. - M. Dp vamel ubet bie 
J Ber 0 
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I uR 25. —W . 
Brcehanblung der Eiſenerze Im hohen Ofen. XI. Corneetr 
Über die Zerfekung des, Salmiats durch verfchledene Erden 
Ä und Solze. XIII. Eornerte Über den verfüßten Subim. . 
AIV, Aaffonne und Cornette über den fauren Stoff auß 
den Obſtarten. XV. Chaptal über die feſte Luft, Die bey 
dem Gaͤhren der Weintraube aufftefat, und uber die Eifide 
Pure, Ote aus Ihrer Verbindung mie Waffer entfpringt.: 


Achtes. Stack. 1. Voglers Verfüche, die Bel. 
de auf eine bequeme und vorıbeilbafre, Art mic Co 
nille zu färben, Der Cochenille⸗ Abſud, mit Küchenſalz ver» 
ſetzt und: bernach mit Zinneuflofung vermiſcht, gab eine ſchoͤne 
ledhafte Aofenfarbe ; mir Alan » und Scheidewaſſer gab ſie eine 
. Sarmoifinfarbe. II. Wurzer, ob die Kirchboͤfe in Städte 
wirkl. ſchaͤdlichen Ginfluß auf die Geſundheit de 
Einwohner baben? Erfahrung und Theorie widerfprechen 
jenem nachrbeiligen Einfluſſe. Auch Kontana’s Eudiometer 
habe ihm die Luft auf Kirchhoͤfen nicht. ſchlechter gezeiat, alg 
on andern Orten in der Stadt. lil. Tychfen’s Verſuch 
‚mit Norwegiſchem Kobald, um daraus Rinmanns grüs 
ne Mineralfarbe zu bereiten. Nach ibm iſt der vohe 
Reobald zu dieſer Farbe nicht geſchickt; der gerbſtete ut beſſerz) 
amd eine größere zugeſetzte Menae Kochſalz verbeſſert die Far⸗ 
be in etwas; der Arſenik iſt iht aͤußerſt nachtbetlig. Dark . 
dald ſelbſt beſteht aus so, Kobald 18, 3 Eiſen 23, 35 Af⸗ 
ſenik5, Erbes; 35 Schweſel. IV. Zerlegung ‚des Coral⸗ 
Ieamoofes, von Bonvier. V. Foureroy -übst dſe Ehinariar 
de ottſetxzxung). VI. Weber die Bereſtung des aͤtzenden 
Ammoniakgeiſtes, von Mons. Zu dem im Kolben au 
. getöiten Salmiak gießt man, durch den tuballıten ‚Helm . 
thenweiſe cauſtiſches Kali, und läßt das ausgeſchiedenre Ammige. -. 
ine ſich im vorgefchlagenem Waſſer der Vorlage einſaugen. 
us den Schriften der GefelNchaft der Pariler Aerite Ift au 
gezogen: VH: Stiprians, Zuiftius’s und Bond's Unter 
‚, fodung und Vergleichung der Frauen, Kuh⸗, Ziegen + Eſe⸗ 
tinaen⸗, Schaf, und Stuten» Mitch. V 
Neunteb Stack. J. Vogler über die Werft. 
Dene Güte der Sarbebölzer, befonders des Fernam⸗ 
‚bob, und Blaubolzes. Weiches Waſſer muß mit de 
guten Korbeholze-Teht bald eine lebhafte und feurigroihe Farbe 
Heben ; das Gegentheit erheller aus einer braunrothen Farbk 
Die lebte Eigenſchaſt kann JEW das Weite’ dadurch schätzen, - 
oo. — wenn 


X N 


⸗ 


2450 Cbemie, 


Ph 


usen folder Backitefne wird deutlich gezeigk. HI Bemer⸗ 
Ach Uber Die befendern Kigenfchaften gewiſſet Zube 
Nanen, ſigh auf dem: Waſſer Ju:tewegen, von Brug . 


Ichaft zu Petersbuct helohnte Angabe beſteht durin, zu einem 


7 ‚titoßen und 9805 Msingekoßenen Reiß sis fegen, und. 18 


are fand ſte täglich 3 mal. umgnihlitteitt, unde dann Butcigi 
et; VI. Fourcroy uͤher Verbrennung det zuͤndlichen 
Bhieis (Fottſednung). Die beyden Luftarten, welche zuſammen 
19 Unſten 4 Nachtrag Om. wogen, gaben⸗is Mſenu Quent⸗ 
45 Grau Waoſſer;, wobeynalſo ein Verluſt von vbngefaͤez 


4 


peter. Diet, Waſſer gad Fein 3elden ‚pop. win 
— tt. 'Do 


f Heder das. mir Vellchen, noch dag Mit. Papſem ‚ger _ 
ı7 fügbte Papier; ‚au hatte jene ———— — ” 
Kımao Die säh,feupi Bereäningeh noch yerıfgen {2 
dartjenen und Approrimationen, und ‚nie hölhigen Worfichtes 
‚ngeln ben. ofen gngBin Vetſache Jefttann zun Akt 
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Bis. Vil:sfeleelte’s Mittel. ficrhamise Viaeen var 





Cchwerfparhen zu unterſcheiden.ꝰ &a iſt Beguin's. rau⸗ 


Abenden Seifk, aber Ichweſelichtes Ammoniak. XlII. Hauy 


—— Über die diekgrifchen Eigenfchaften des Boracits. LK.‘ Sti. 


nriauns Bergleihung dev Milcwarten (Fortſetzung). 
Febntes Sch, ‘I Richter über. die Entzuͤn⸗ 
dung Des Schwefels mit Mierallen, obne (Begenwart 
Der, ner Kebpnelof Er leitet die ganze Erfiheinung aus einem 


ler: her, den er in den Schwefelbiumen annimmt, 


ai der. fich in Lebens » und brennbare Luft zerfegt, habe⸗ 
Die Beweiſe find auf feine bekannten Grundſaͤbe, und auf 
Analogie geſtuͤtzt. II. Vermiſchte chemiſche Bemerkung 
gen, von Fuchs. Er beſtaͤtigt die Ausſcheidung der Saͤte 


ans weinſteinaurem Kalt’ durch Vitriolſaͤure, die Erhaltung 


der Kochſalzſaͤure ans Mutterlauge, die Bereitung der Phos⸗ 
phorſaͤure nach Richter ; der eifenhatsigen Salmiaksblumes 
wach Piepenbring, der Eſſignaphthe nach Siedler, des. 
neralifchen Kermes nach Fourcrry. III. Vauqnelin⸗a 
Merfuche mit dem Gaamen. IV. Bouviex's Jexlegung eg 
Kotſitaniſchen "Korallenmpolee. V. Anmekkungen: fbeg 


‚ die Erfindnas eines durch Waſſer geirietzenen Gebläf 


ſes, von St. i; Der Verf. (wahrſcheinuch der OD. Stein 
ner), zeigt, def ein ſoiches Geblaſe keine neue Krfindung von 
Baader (ey; fandenuian] Lem Harze ſchom angewandt mortYn 
“  Seyeinnoher es: janen auch entlehnt Haben werde Vi Kt 

- grlän’s Vergleichung der Milcharten· (Schu). VII. Bord 
fon. Unterfuchungeh über Die Fracen Hubı de. Milch iſt aus 


2m Entriiten der- Pariler Madelnie, uud VILL YTarkpnie 
nd. Tooflwyks trefliche und ſchaͤrbare Benntreoprung ne 


Frage: — was iſt die. Art der ſchaͤmichen Ausduͤnſtungen au 


WMoruͤſten, Kanaͤlen, Kranben⸗ Ind Gefangenhaufern Berge⸗ 
werten, Brunnen, Graͤbern. Wein> und Bierkellern ? Wax 


- find die beſten Mittel und Gegeyzifte, die Ochaͤblichkeit die⸗ 


fer Ausduͤuſtutigen noch ihrer verſchiedenen Art zu werkefften, 


umnd die Verungluͤckten zuretten? — aus den Abhandlunges 
ber Bataviihen Geſellſchaft zu Rott ex dam gezegen 
.Silftes Stuͤck. 1 Buickmann.oon Den Kokk 
. fleinen, welche einer fechafeisigen Sumpachähoen. „Nici 
rere Naturforichee fchrieben dieſe Cijgamliiefe den hapbiren 
zu ; er aber habe ſolche Steine. veniallaı- Farben; als efRen 
heüblauen, einen Ähnlichen etwas: violezten, einen blaͤul. unt 


DI4E 


gelögelb: wahleraben Gebete Am „einen Se: . 


- .. -_. — irn ——— 


933 | = Ehemie. ‘ ' 


va Strahlen darſteiſe), einen ganz weißen, fihterwärte von 
Perlmutterglanz, eine Ballasınbinrorhen, einen. mubinrn. 
then, länaticht » Eieleifbennigen, einen ganz wolstten, ufieem 


griinen und dunfelgrauen, Einige andre Satre. Edetfteine,— 
als ein heifwphichtauck,. eine dunkelblaue ſechsſeitige Saphir⸗ 
fäule, eine andere ſecheſeitige, groͤßtentheils geibe, nur eiwas 
blaͤuliche, und eine eitr ongelbe dilden nicht bloß einen Stern durch 
Ben Lichtſtrahl, ſouern enthalten ihn galeichſam koͤrperlich. IK 
Severgin über einige Ruſſiſche Sceinarten aus dem 
Serpentingefchlecdhte. Er giebt ausführliche : Befchreibuns 


- gen von den äußern Kennzelchen, und au von dem Verhal⸗ 


ger gegen gegenwirkende Mittel; und zibar vom Mephrit uud 
vom Berpentinfteln Cin ſehr vielen Xbänderantgen). {IL "Vers 


miſchte hemifdse Bemerkungen, von Wions. Er glaußt, 


daß die Alealien erſt während .der Verbrennung gebifdet wer⸗ 
denn. Er fcheiden die Vergoldung des Kupfers durch ſalpeter⸗ 
ſaures Queckſilber ob. Kraft der Kohlen zus Nelnigurig des 
Zuckerſyrups. Zuckerſaͤure im Ruͤckbleibſel bes Vitriolaͤthers. 
Dine Miſchung von Zucker, Salpetetſaͤure und Waſſer die 
J. Jahre verſtopft ſtand, hatte den ſehr durchdtingenden 
Geruch von DOalpeteraͤther, und war nur oc ſehr wenig 






ſauer. Bey der Verbrennung des Sauerſtoff · und brenndar . 


zen Gass, ih den Verhäftnifien, die Waller geben, er 

biete er Vitrlolfänre. Die Abkochung der Pravinzrofe wird 
— durch Blxryzucker zu einem ſchoͤnen Grün. niedergefihlagen, 
VI, Anleitung auf Seide und Wolle die unaͤchten Sans 
ben des Lanpeche » und Brafilienbolses 3u befeſtigen 
nebſt diner Metbode, ein dauerhaftes Gelb mir fas 


benloſen Siüffigkeften zu färben, von Sabbroni. Man 


Me 3 Th. Zinn in einer Miſchung yon 4. Th. Wafler und 8 
gutes Vitrioloͤhl auf, nachbem man nah 24 Standen- 16 
RE. Kochſalz zugefetzt hat. Setzt man zu jedem Pfunde der 
Compoſition 14 Unge Weinſteln und 25 Unze Kupfervitriöft 
fo hat man Die Beljefhr Die ins Roche ſpielenden Farben. Zu der 
goldgelben oder Pomeranzenfarbe ſetzt man zu 20 Th. der Com⸗ 
poſition 6 TH. rothen Weinſtein und Th. Eiſenpfeillpaͤne. V. 
dDie Ruaſt des Emailleurs, von Brogniart. VL'Pelleti- 
er’s Zerlegung der phusphetescitenden Erde von Kobolo⸗Bioa⸗ 


na; Ste mrhältz Waffer, 3 1. Riefet 21 Kalkeis,s Alauinerde, _ 


r Eiſen⸗ 1 Kechſalz⸗1 Phosphor » 2933 Flußſpathſaͤuxe. VII. 
VUeter die Vorbindung des Sauerſtoffs mit dem Kohlen⸗ und 
Waſfſerſtoſſe des Vlats de. von Haßenfratz. Vill. Geguin 
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Über. die Eüdlsmetrie. IX. Warum und Troſtw 


2 


| bie hädligen Ausdänftungen ac. (Kortfegung). 


itge Figur ſich meht oder minder quselnaridre ‚gegeben habe, 
and dadurch durch die Sonnen » und Lichtſtrahleu einen’ Otetn 


. , Zwölftes Srüd.: I. P. Unger Über die befie 


‚ Rhemie. 33 
yt ader 


a 
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Benutzung des Pfannenſteins auf Salinen. Souſt gien⸗ 
gen immer bis 1000 Himpten Sal; durch ben weggeworfe⸗ 


die Gradirhaͤuſer geſchafft; doch kann er auch zum. Theit ale 


Daͤngeſalz gebraucht werden. U. Severgin über Ruflte ‘, ". 
ſche Serpentinarten (Bortfesung). Chloritihiefer und.‘ ' . 


kryſtalliſitter Serpentin. Nichtige Bemerkung, daß. gleiche 


. VBeſtandtheile unter, denfelhen ˖Verhaͤltniſſen dep. verfchler. . 


dener Bildung ganz verfchiedene Äußere. Kennzeichen erhals 


ten. UL, Bruͤckmann über den ſechsſeitigen Stern In Edels 


Keinen (Schluß), Da alle diefe nach ‘fo verſchieden ge⸗ 


färbten Edelſteine, Afe einen Stetn bilden, nie ganz rein und" 
klar ſind, mehr ader weniger Ipielen‘, und eine bfätterine Fuͤ⸗ 


‚ sen Pfannenflein verloren; jetzt mird er erſt geftampft und 
gefieber, und dann in einen Sohlkaften in die Brunnenfohle.. 
‚ geworfen, und ter erdige Sag durch eine Fallklappe unter 


„ 
. 


. 
+ 


gung an-allen. deutlich ſichtdar üfk:’fo ſchein es Hrn. B. ſehr 


wahrfebeinlich, daß fle ſaͤmmtlich einen mehrern oder mindern 
Grad der Verwitterung erlitten haben, wodurch Ihre- biättes 


Bilden kaͤnnen. (Da.mannadı den neuern Mineralogen dafür 


san, daß Rubin, Saphir, Topas zu einem nur durch die 
a 


Farbe abweichenden Geſchlechte gehbren: foift die Sache um J 
fo leichter begreiflich) IV. Fabbroni Befeftigung der Far⸗ 


ben des Campeche und SBrafllienholses (Schluß). Das 


vafilienholz ſcheint doppelte Farbentheilchen zu haben, wor, 


a ein Theil durch Zuſatz einer Saͤure get wird; wo⸗ 
v durch, mehrere Saͤure faſt dieſelbe Farbe wieder zum 


WVorſchein komint. So wird z. B. die kaſtanienbraune Far⸗ 


be auf Wolle, die jeder Tropfen Saͤure gelb färbt, umverän« 


derlich wenn man.ffe.Ealt durch die obige Tompefisfen zieht.s . 


um die Seide — gelb zu faͤrben, lege man fie in eine 


.. 


Miſchung von 


ale Stufen diefer Farbe, vom weißlichſten Selb bis zum- 


Goldgelben. V. Chemiſche ‚Mifcellaneen-aus Briefen von“ - 


Salveterfäure und ſehr gutem Welngeiſte; 
" und man erhält, mach her Fänge der Zeit, wo-fle dasin Heat, 


&.öwin, Mieyer, Badolin, Mayer, Piepenbring, Der 


night, — —“ Deu BVeſoluß dieſes Bandes macht ein dope . 
‚peltes brauchbares Regiſter. Sn 9 


WV. A. D. B. A. Absh, III. E 8 De 


L 


. Die Meichbaftigkeit.an Materien in dem chen angezeige⸗ 

ten Werke giebt ung gegründete Hoffnung, daß, nach Been⸗ 

digung diefes neu augeſangenen Jahrzehendß, welche wie von 

Den. v. C. Hand aufrichtigft zu erbalten wuͤnſchen, die. Wi‘ 
ſenſchaſt alsdann auch. eben fg ſehr bereichert warden ſeyn wird, + 

als durch das vorhergehende Decennium. 7 


⸗ 
9 


Dd. 


Chemiſche Annalen für die Freunde der Naturfehre, 

Arzueygelahrheit, Haushattungsfunft und Manu 

facturen, vonD. Lorenz v. Erell, Herzogl. Braun. 
ſchweig. Luͤn. Bergrat )e ꝛc. Erſter Band, 57a 
Seit. Zweyter Band. Seit, Helmſtaͤdt, bey 


Flleckeiſen. 1795. Mit einem Kupfer. 


Soc immer mr fi dieß Journal in feiner Nublichkeit 
und ſeinem innern Werthe gleich; noch immer iſt es dem Che⸗ 
miker, der mit ſeinem Zeitalter gleiche Foetſchritte machen will;: 


unentbehrfih. Wir wenden uns daher gleich zur Anzeige 


| "bes. Snbattd, wo uns nur bey den michtinften Abhandlungen: 


Kampfet, welcher ſelhſt bey der Vermiſchung mit Salpeterſdure 


Ki... “. 


dus Raum verftatten wird, uns etwas mufjuhakten. j 
„Das erſte Sıäd des erfien Bandes ent. 
bält: I. Lowitz'ens Bemerkungen uͤber das Kryſtalliſtren 
ber Salze, und Anzeige eines ſichern Mittels; regelmaͤßige 
Kryſtallen zu eryhalten. Solchen Satzanflöfingen, die wende, 

7 ges Woffer fordern, umb durch Heberfältung anſchießen fege 
man bey eingetretenem Kryſtalliſationspunkte einen Saͤlzkry⸗ 

ſtall pon der Are des gu erhaltenden Satzes zu. Hat man 
dergleichen Kryſtalle nicht: fo dicke man nue gleich eiſen“ 
Theil der zu kryſtalliſrenden Sulzmaſſe ganz ein ; ſoſt fie ſich 
"ganz auf: eine zweyte, ober wohl ſelbſt eine dritte, his etwas- 
tegen bleibt... Durch diefeg. Verfahren kang man es bewirken, 


i 


daß von gemiſchten Salzen (5. B Glauberfalz und Salperer)‘ - 


mir in einer Flaſche das Glauberſalz ‘allein anſchießt (mei 
ein Glauberſalzkryſtall Hereingeworfen wurde); in der aniderg: 
(nach hereingemorfenem Salpeterkryſtall) der Salprter alleith. 
II. Hildebrandt über die Wirkung des Rampferg, Den‘. 
Salpererfänre und des Weingeiffs änfeinander. Der 
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kelne Erhlzung bervoretingt⸗ bindert. auch Die: Balpererfäure, . 


ſich mit Alcohel zu erhigen, wenn fie ſammmt dem Kanipfer- 
damit vermiſcht wird. Das Kampjerdl beftcht aus Rampfer 
und Solpeterfäure, und bey der Vermifchung. diefes O:ts mit 
Alcohol and folgender, Defltlarion zeigen ſich beyde wieder 
beſonders und unverändert.” Il. "Melonen; Zucker, von 
Katkert. IV: Sourcroy über das Rlodenmerall, und 
‚Wberdte Mittel, das Kupfer davon zur trennen; nıbfl. dee 
Naterſuchung verfchtedener, bisher vorgeſchkagenet, Proͤreſſe, 
uud Deſchreibung einer neuen Meihsbe, um dieß Metall im 


Großen zu reinigen. Dur ve Ha Pd. Salperer wür⸗ 
den von 100 Th. Kiedenmeralt 60 —- 66:p. C. reires Kupfer 


erhalten; Diaunſtein Fey abet der: Abſicht nach gemaͤßer. — 
Oeveeh Des Hen. Dize ind Jeannelly. V.Veue Uncerſu⸗ 
cbengen Über den Gebrauch des Aöıbroben in der Mi. 
nerklogie, von DB. v. -Sauffere- Statt der Glaskoͤhre, 
Im - weiche fi :das za ichmelzende Foffil het cirilenkt, gehme 


‚man feine Faden von Bappate, diesmic ſchmachem GEOlinmi⸗ 


Wafler angeſeuchtet, jenes leſcht an Ach befeftine erhatter,. 
Die Kieinheit der Stuͤckchen und Ihre Ifſoltrung find Dt) Ur⸗ 


fa ver ungemein großen Veränderungen in ären, die font . 


t durch Lebenciuft zu bauiiken finds dk felben muͤſſen durch 
1 iierhtenp weht Midrometer deobachtet warden. — Un⸗ 


wrtein gu deſtimmen. Aus den ˖ Schtiſten der Pariſ. Akad⸗ 


end. find ansgegogen: VI. Dage Erweis, doß der 
Witserkait durch bloßen Feuer nichc wieder het geſtelt ir erden 
Satım:: Es erfoige vey dem Dilber, uͤber weiches man üfters 
Nueckſilber adziehe "und voie: Notk —e— nicht. VIE 


Sagse Verſuche, daß ter’ Karkzaub verſchiedenen Atten Goß 


gobraunt, nach dem Anraͤhren und Trotknen mehr dder wende 
ger Waſſer. haͤlt. "VIE, Sage Zerſegung res neuen erdi⸗ 
gen; hellgelden Soiorgianzerzes ine eingeſprengre m Mberlinene 
Slam. aus Sidirien. IX. Benamse über KRalketden nd: 
Kalt᷑. X. Beaunie’s Unteiſuchung dre Meenwilitsimiäp 


verſdiedeoen Dreiten und: Länzen. Al. Deaumẽ uͤber deß 
Bleichen der gelden Geſpinnite vor: Selbenrauren. AXdli- 


Dietrich über die Ocher. XII. Diervich üder dis befons, 


dre Verfahren in Liinonſin und Perigord, hartes Ciſen zu mas ' 


den. XIV. Fougeroux über das Schmelzen verſchiedener 


verglasbarer Stoffe, und ab Diese Spiegth. -AV; Ber 
. Zu zu tr. — a. “.. i j 


4 


% 


Dun \ F 


Died in ber verſchledenen Geſtalt dr Nutidung und deßs 
Btbße der geſchinetzenen Theifchen, ian den Grad der Schrnelz⸗ 


tbolr 
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Aüber das propficbepliche Badewaſſer zu Parmbrunug 


1 Yax 


sbollet Aber die Odure des Verlinerstärs. XVf. Rays 
mond über die Wirkuug bes ungelbſchien Kalle, und einiger. 


wetalliſchen Kalte auf dan Phosphor ,. wenn man ein wenig . 


« 


Waſſer binzuthut. 


JZweyte⸗ IT I, Sauffare über das Eitöroßg | 


ip der Mineralogie. (Bortfehung), Die Art, wie ©. fi 


Herbachtungen und Schlüffe.miz den Graden bes Medgemoatp - 
{dien Pyrometer'a verdiadet, if ſinnreich. Dieles raͤmlih 
dimmt den Grad, wo das Silber ſchmelzt, zu 28° an. : S 
erbicdt: vor dem Lotheohre ein Kuͤgelchen von 2, 77 u 


Durchmeſſer; und hiernach nimmt er a daß dches.geldungke 


jene - Rügelchen von 2” ,."2 Im Durcmefle glei fer.a8? 


Wedg., folglich ein. verpättnißmäßiger, geringeren ode 8 


A. 
Gheade nicht Arenge behaupten; Doc gebt es immer heſtin 

tere Ausorüde, als man durch Die Ausdrüde, leichtfiäfligs 
fhmelgbar, ſchwerfluͤſſig, m. £ w. erhalte. Il. Kowitz übeg 
dig Strontionerde im Schwerfparbe. In zwanjig ver« 


" Wiedenen Arsen deſſelden entdedtr er (mit Mieyer gleichzel 
"ye),.daßfieetwma:2 p. C. jener Erde entbielte, und daß fie Bein 
nem: von ihm unterſuchten Schwerloathe ſehle. Ul. Bios. 
bores Drief an Berthollet beſchreihet die. —— 


Vorrichtung, durch welche man dey Ber. Defilllesinn- dem 
denden Galjgas’s Oxitenpfen erhalten könug. „Leigbolleg 
feitet dagegen. das Oel vom Lurum her. IV, fi 


+ Pfd. (12 Unzen):enthaͤlt y Brar harzige Beſtandtheile⸗ 


4 Rodıfklz, 5,34 Soda und Dlauberfaly. y:Chups, FI Raile 


erde, 43 Kieſelerde. V. Hormecroy Unterſu der Thosde 


wen und der Maſenſeuchtigkeit. VI; Berthollet über Aeirten . 
Woörkerbuch. VIIJ. Haſſenfratz über Wetfertigung der :phoge,. 


— Soda. VIII. Pelletier Aber den Mitherit wow. 
sof in. Sibirien. Ausgeſogen find aus den Schriften dei 
Irlaudiſchen Atademie: "EX, Naxier Über das 
ver. X. Clarke über die, der Branenmild- zugeſchriebenen, 
Cigenfchaften, die Veränderung, weiche fie bey der. Berbauung. 
erleidet, und die aus ihr entirhenden Krankheiten. ° ..- 


"Drittes Sthd. 1. Darfiellung des Schwefela 


- An.der.Schwefelnapbtba, von Bildebrandt. Man miſche 
au Theilen tauchender Oalpeterfäure, 6 TH. Schwefelnaphibo. 
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er: Durchmeſſer einen höheren oder niedrigern Grad augeln 
»S. raͤumt ſelbg ein, er könn⸗ die —— J 
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m Wergegangen Seirteraafite gadn. oe . 
3 -feiehehle" in deu zutickhleibenden Jiſſigteit. N. Sach :- 


ſure über das —28 — (Fortſetzung). Es folat zuerſt eine 


Tabelle Über die Wirkungen der Blamme. des Loͤthrohrs auf 


- Beine. und Erdarten, worin der Durchmeffer ‚der Kuͤgelcheg 


und. gleich: nebenbey der daraus berechnete Grad der Schinelz⸗ 


. barkeit bemörktig. Hier war ber Prebnit.der leichtfhmelgigite , , 


ſtoff und 


- gaa)ıber.prientalifce fühn» baue Sophir der fAperfhimelgia; - 


Ne (9430)3. doch ſchien ihn noch ein durchſichtiger etwasgeldg 
diher.. Zirkon Fi übertreffen. Il, Crell über. Saueıs 

nd Säure. Der Hauptgrund, daß die Saure dig 
yarbrannten Phoephors von der in. Phosphor vorhandenen, 


nur verhuͤllten, und beym Verbrennen freywerdenden Saͤure 
nicht enitffeben. koͤnne, ſey dile Vermehrung des Gewichte der 


enthaltenen Saͤure, die poͤllig gleich der angewandten Luſt· 
matie few: mo. bier ‚die zerſtoͤrte Huͤlle der Säure aber cine 
Werminderung bes Gewichts bewirkt haben maͤſſe. Allan ' 


aas ganze Gewicht des verloren gegangenen ver huͤlſenden (Hy⸗ 


ogene) konne nut s4 Gran betragen haben, und dieſet Bere 


.luſt werde völlig übertragen, wenn man nur annehme, da 


jeder Zoll der, mit Woſſer gefperrten, Lebeneluft 25. Tro- 


sin Waffen aufgelöft ‚Habe, Diefer Hauptgrund gegen die, 


Myopotheſe der im Phosphor ſchon verhüflten Säure werde 


: Alfo durch das: Gleichgewicht des Phoephors und der arges. - 


'/ 


wandten Lebensluft nicht unmoglich gewacht; und unter den. 
Ninſtaͤnden habe jene Hypotheſe in der Erklärung der. Er⸗ 
— sen a Natuͤrliches, als die neuere, (Die Art ter 


ueführung.diefer Saͤtze leidet bier feinen Auszuq; verdient 


aber uahefangne Prüfung, de diec. and der Meinung bene · 


Treten muß, daß keine der beyden Hypotheſen auf Gewißheit, 


:fondera nur.auf Wabrſcheinlichkelt, ÄAnſpruch mochen kaun F 
AV. Pelletier über die Reinigung des Alodenmetals. .. Eh 


taͤth, das.Zipm Durch den Sauerſieff des Braunfieine. zuver 


V 


kalken, um alsdann das Kupfer abfcheiden -zu-Föanen.: Vz‘ 


‚Wunguelig's Unterfuhung des Leber deg Kochen. Sie ent⸗ 


2 gäle Aber die Hälfte, ihres Getohhtg an ganz geblidetem-Dele. 
VI. Gentil über. die Farbe, woelche roth oder gelb gefärbte . 


Begenſtaͤnde annehmen, wenn man fie durch Fothe oder aelbe 
Glaͤſer aufieht. VII. Tſchoͤrtner Derfuche mirdem Gans 


rbrunnen zu Slinsberg. In einem Pfunde (zu 12 in 
den) find Eiſen und tuhläne 6, Kalk und. Talterde 3,/ 
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BE Eyenie, 
Natron a; Kafkfaprter , Selenlt V, barjge Stand 
, Weile — " an Luftſaͤure 178, At. 


Diertes Stuck. 1. Gmelins Winke an feing 
Zeitgenoffen, den Streit Aber den Brennftoff betref⸗ 
fend. - Cr handen Bier von der Verfaltung der Metalle, des 
sen darch Aunahme der Lebensiuft verarbßertes Gewicht er 

zugiebt; aber dle Folge laͤngnet, daß das Metall doch nicht auch 
etwas (den ·Brenaſtof) zugleich verloren haben fünne;- wor 
von er in der Rortietung genauer fantelt. TI. Sildebrandt 

- Bber die Zuſammenſetzung des fllichtigen Mecaft’gl 

/ Er bereitete fi das Waſſerſtoff⸗ und das. BSalprterftaffgad 

auf mehrere Weiſe, vermiſchte deyde In den bekannten Ber» 

” bgaltniſſen, umnd fperete fie voltig mic Woſſer, und-Heß fie fo 
mebtere Tag: ftehen ; er erhielt aber in keinen von feinen fech® 
Mildungen eine Syur von Ammoniat. IE Sauſſurs 

‚ \ber vas Köthrobr (Fortſetzung). Er handelt bier vor 
_ Ben Erden und Steinen, deren Schmelzbarfelt ſich ni 
- dem' Durchmeſſer der Kuͤgelchen beſtimmen laßt; wie audg 
von den Metallen und einigen andern metalliſchen Subſtan ⸗ 
den. IV, Tychſen Verſache, um wollenem (barne 
or, eine gute braune: braungelbe und grüne, Farbe mitzu⸗ 
tbeilen. Seine Farbemitiel waren Krapp, Jadigo Ein DL 
eriolfäure aufgelä@?, Gatläpfel, Betbhotz; Carte, Wan; 
Schmack, Fernamduck, Cochenille; die Belzung war Mahn; 

x Eifen ; Vitriol, weißer Vitriol, Zinnauflsfang ; die mehreften 
Barden, deren Detail hier nicht anzugeben dit, fielen gut, aus, 

“und waren beändia. V. (Pfarrer) Weinrich von einem 

. befondern Bummi alter Eichbaͤume. Cs fand fih in 

ben Riten alter Bäume, zum Theil verhaͤrtet, zum Theil 

noch als ein Syrnp. Es töfte ſich Im Waſſer vollig auf, und 

erſchien getrocknet glänzend ſchwarz. Es ſchmeckt wenig ad⸗ 
Fringitend.' Zerreibt man es zwilchen den Fingern wie Sand, 

und laͤße es fo auf das Waſſer fallen: fo Shloiimmen die Theil⸗ 

en ab; aber «im demfelben AugenBtich zieht ih rin brauner 

- Strelf von ihm herab, ı Gran⸗giebt 5 Maaße Waſſer die 
Farbe eines alten Weins. Es ſcheint /unter den Saftfarben 

ein? der erfen Stellen zu verdienen, imd [äßt fi wie dee 

feinfte Tuſch verwaſchen. Meder der Kali, nach die Vitriol⸗ 


[4 


- und Sutveterſaͤnre Ändern feine Zarbe: VI, KAausmann’s . 

Brief an Bertbhollet. Sehr reines Waſſer und luſtſaure 
Kalterde verbeſſern die Krappfaͤrberegen ungemein; jene 
——— | | Ä ‚auch 


.’ 
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0 Chemie. | 35, 

. „auch beym Färben mit Schmack und Gallaͤpfeln. VH-Cheppe‘ . 
"von einem durchfichtigen Gewebe aus der. &eldenmaterie des 
Seldenwurms (eine artige Angabe überhaupt, um beſonders 

unendlich kleine Luftballons zu machen) VII, Sourcroy 

“ ‚uber die Ungewißheit, und die Urſachen der Irrthuͤmer bed \ 
‚Den Verfahren, rohen &alpeter durch eine gefättigre Salpe» 

| teraufloͤſung au probiren. IX. Blagden über bie ſpecifiſchen 

Geerwichte von Fluͤſſigkeiten, welche aus Waſſer und Weingeiſt 

An verſchiedenen Verhaͤltniſſen beftehen, “ (Ueber dieſe dem Tech⸗ 

nologen und Oekonomen wichtige Adhandlung hat D. Jäger 

‚einige ſehr gruͤndliche Bemerkungen gemacht.) — 


SFSuůͤnftes Sthd. I Hildebrandıs Jerlegung ei⸗ 
nes blauen Siegellaks (aus Dftindien)., Es beſtand aus 
Werlinerblau und weißen Zinnkalke. 11. Gmelin's Winte 
AFortfegung) Er fucht den Brenuſtoff In Pflanjenſtoffen, 
and hefonders in Metallen zu erweifen, weil fle, für ſich ſtark 
erbist, oſt brennbare Euit geten. 118, Souffure über das . 
Aqͥthrobt ic. Er ſchließt hier feine zahlreichen Verſuche mit 
"aligemeinen Betrachtungen; und. werr feine Folgerungen fich 
zauch ‚nicht mit "größter Otrenge vollig anwenden laflen: fa 
Kind es doch anf alle Fälle beträchtliche Annäherungen zur 
Wahrheit; und auch dieß ift ſhen Gewinn. IV. Tychfen’s 
Verſuche mit der Säure der Blatiſtiele dee Xbabar⸗ 
berpflanse. Aus feinen genauen Verfuchen fließt er, daß 
jener faure Saft ans Apfelfäure beſtehe. V: Großart über 
de Mittel, Inſtrumente aus elaſtiſchem Gummi zu machen. 
‚Die Aefchnittenen Streifen erweicke man durch den Dampf 
yon kochendem Waſſerz lege fie Strich bey Strich dicht an 
ginander Über einen hoͤljernen Kern, der die Form der zu: 
machenden Inſtruments Bat; überwinde file genau mit Bind⸗ 
faden, und lafle fie trodnen. VI Landriani’s Brief an 
Bavoifier. Er betrifft die Berbrennung des Diamanten in 
Lebensluft. VII. alle's Theorie der Antmalifatior und. 
x Afftmilation der Nahrungsmittel. Ausden Londner Phileſoch. 
Transattionen find gegogm: VIII. Prieftley’s Kinwütfe 
gegen Die Verſuche und Beobachrungen, den Grund⸗ 
Noff der Säure, Die Zufammenfenufg Des Waſſers 
und Das brennbare Weſen betreffend. Gründe, na 
apelchen feine, beym Waſſermachen erhaltene, Säure unmage- 
Aich von der Stickluſt berrüßren könne, — Erſcheinung bey 
der Herſtellung verſchiedener 3 alkalke in bteanbarer euft, Ä 
— 4 
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Ku ur 
"IX. Priefiley’s Verfadse über dag —R— der 
„&älpeterfätire ( Hitze phlogiſtiſtre fie, nt, 


Sobeſtes Setck. 1. Gmelins Winte (Bäl«f).. 


*. Mad Auizahtung aller Beweiſe für die Zerfegung'des Waf- 
fers führt er die gegen jene firesienden Werfache und Gründe 
an. (Der unbefangene Zuſchauer dieſes Kanipſes, der dag 
Wefen der. Chemie nicht in der Ertlaͤrungsart [dem Sonleme], 


ſondern in ven zu erklaͤrenden Tharfachen ſucht; und der ein⸗ 


ieht, daß keines der Fämpfenden Soſteme noch evident er⸗ 
wiefen, ja nicht einmal Ber Eyidenz fäbig iſt, wird gern die 


mit Ordnung und Deutlichteirjufimmengelleten Gtaͤnde ge⸗ 


gen das neue Softem überfehen, Und gemabt werden, daß 


—— nicht fo gewiß iſt, als die Vernunft und Erfahrung, - 


Yle fo viele eifrige Freunde deffelben entſcheidend, aber nicht 
beſcheiden, Sehaupten.) II. Wieglebis Unterſuchung der 
ſaoͤchſiſchen Babaldfpeife, 3 Unjen derfelßen enthaften 
$ Unen 7 Quent. 42 ran Nickelkalk, 3 Quent, 6 Stroh 
weißen Arfenit, 3 Auent. 12 Gran Wismuthkalk, 20 Gran 
‚arfehithalrigen Schwefels. IL Marcis Bereitung des 
Srickgas im Großen. Das Weſentliche iſt ein Faß, in 
welchem kleine Wachslichte brennen, und dadurch den Antheil 


x 


an Behensiafe der atmofpärkichen.Quft vergehren. '- Das 


1 hl 


\ 


tal ergfebt Ih aus der Beſchreidung und dem beuaefügteh 


Kupfer. IV. Bayern von-Erzeugung der &Gafdeterfäure a ! 
’. r bloßem Braunſteine. V, Giobert uͤber die Verbindung de 
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SDanerſtoffs mir der Vitsfolfäure; und über einige dkonomiſche 


Kigehfhaften der dephlogiſtiſtrten Witriolfänre, Er bereitet 
RG einen Braunſteinvittiol mit vieler uͤberſchuͤßtger Säure, 
2 Wehe mit Sanerſtoff aͤberladen iſt. Sie zerſtbrt die Pflan⸗ 

*  enfarben, ſelbſt den Indigo; den ſſe aber jn geringeren Doſen 
erhöht. Sie bleſcht das Leinen, faſt wie dephien, Salzſaͤure; 


 fle iſt auch ju mancherleh Faͤtberehen nuͤtzlich. Vl. Wioberts -- 


Brief a kino Das Beradt (bie das gereinigte Caout⸗ 
 oue-aif 

vom Xitte herruͤhten. VII. Fourcroy Über den Saft, ap 

= iwelkem Ach das efnftifche Marj bilder. VTHI, Eeelis ach⸗ 


Lricht von eitem neuen Stußfparbe (Pyrd » Smaragd), 


nebſt einigen Verſuchen mit andern Slußfparbarten, 


Fenet iſt aus Verefchinfsz vom violetten nimmt er auf Koh⸗ 

. . Jen, ohne zu verkniſtern,. eine Gmaragblarbe ans andere 

... Zlußſpatharten verknigesten zum Thell, andere nice, vor 
J J J F De “ “+ ar \ . * x 
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s fein Det Hey der depblod: Salzlaͤure koͤnne nicht 
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jchaft: IX. Prieſtleyis Verſuche äber das Durchgebeg 
den Dampfs von Saͤuren d:cch glübende irdene Roͤh⸗ 


zen, uud fernere Bemerkungen über das biennbarh 
Weſen. X: 3. Milner über die Hervorbringung an. Sl 
187 


peterfäure und Salpeterluft. 7 &ie etfolgte aus flarker 
heterſaure, welche durch einen glähenden Flintenlauf —*8* 
wurde. , — Zu — 


* 


en Bande handelt die erſte Abbandlung 
bes fiebenten Siuͤcks von der lebendlaen Muſkelfaſer, als ay» 


meiden mandie (&öne Farben Im Feuer erbiellgn.. .Autger - 
zogen And ous ben Phil. Transart.:der Londner K. Sefel, . - 


tbrasöfcepifcher Subſtanz, In einem Briefe von - A. v. um - 


fer miſchbat fen, und auf der Zunge einen Geſchmack errege; 
Die. Erden dagegen ſeyen fehr ſtrengfluͤſſige, feuesbeftändige, 
Im Waſſer unanflösliche Körper. IH. Kichter Über dig 


"Bold am’ den Herausgeber. Il. Sildebrandt über den 
- Begriff von Salzen. Esfey ein Körper, ber mit Wab 


fperififeben Gewichte von Sthfigkeicen, welche aus . . 


Waſſer und Weingeiſt in verjchiedenem Verbälmifie 
zufammengemifcht befleben. Er giebt bier die Maͤchtig 
keitstabelle für jeglichen Branntiweln und Spiritus, aus ſel⸗ 

er Stoͤchiometrie, nebſt eintaen Bemerkungen, IV. Tych⸗ 
fen’s Verſuche mir nordiſchem Rhabarber, in Sinfhk 


ſeiner färbenden SEigenfchaften auf Walle, Geide, 


Baumwolle und Linnen, Die Eleinen Warzeln und Ay 


-. fälle find In dieſer Ruͤckſicht gut anwendbar. Eile geben auf 
wollenen und feidenen Zeugen ziemlich gute gelbe, und mit 
Kupfer, Eifen » und Zinkvitriol, Salmiak, —— 


braune, gruͤnl. gelbe, olivenähntiche, auf Baumwolle (mit 
ſenvitriol) * izruͤne Stablfarbe; fie dolten ziemlich gut dig 


len ſehr ſatt gefärbt. ſeyn. Wie man vete 
Druͤcke wieder weiß zu erbalten. — Noch ein etmas abg⸗⸗ 


flanzenbiätter, die man unter Waſſer der Wirkung ds 


x 


Fun 


— 


e aus. V. Sausmann'se Brief an Berrbofich, u 
13909 == 4000 Stäidt Leinen find In einem Winter burd dey 
’phlog. ſunaut⸗ Portafar gebleihet. Die mit Krapp zu färe 


Benden Zeuge m 
Jahren möge ‚um den. Srund der verſchledench gefärbten - 
‚ "Indertes Verfahren von H. Widmexr, nebſt Anwendung auf 
Pie Faͤrbered. Ausgezogen find aus den Schriften der K Ser 
ellſchaft zu Turin: Vi, Senebier über verſchledene dur 
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Valais Verglelchung zwiſchen dem Sonnenlichte und dem | 
\ ihre des gemeinen Feuers. Beyderley Licht dringt dieſel⸗ 
. den Wirkungen In den ihnen ausgeſetzten Küörnern hervor. 
VI. Graf v,.&. Martin üper ein Mittel, Blutlauge auf 
der Stelle zu befominen. ie erfolgt durch 2 Theile Bed 
netes, mit. ı Th. Balpeter zuiammengertebenes, Oclenbluß, . 
elches ſodann verpufft und ausgelaugt wird. Sie tft eben ſy 
it, als die Matqueriſche. En, 


Achtes Sthk. I. Von Aumbold über Bra , 
benwetter, und die Verbreitung des Zobfentioffs,_ig 
geogroftifdyer Hinſicht. Er giebt fhapbare Winte über 
Die eigentliche Natur der Grubenwetter, und ihre Zerlegungs⸗ 

“are; feine Verfuche find vielverſprechend, und gewiß jedem will 
‚..  Rommen, da man durch einige Flaſchen voll Lebeusiuftin Kofeg 
Wettern athmen und arbeiten, undfoscher, Geſtalt vielleicht öfter 
ı yon nicht Immer, die Eoftipfeligen Hurchſchlaͤge, desb loßen ARete , 
kerwechſels wegen, entuͤbriat feyn fann. Kirwann über ei | 
neue Erde, Die inder Vhe von Strontion gefunden 7 
Die Natur jener Erde iſt jeßt bekannt. K. unternahnt diele 
Varerfuchung mit unferm Alaproıb gleichzeltig, und eutdeckte 
‚ auch, ivie diefer, die Kruftollifarionsfählgteit der Iuftleeren Er⸗ 
de mie Waſſer. I. Rädert von einigen Glauberſal 
Teen und. Jläffen in Ungarn. Sie geben ein fehr rein 
auberfatz; in einem derfelben findet man fchöne, den orien⸗ 
galifhen gleiche, Perlen. IV. Poliervon der Dereitung ded 
‚Attars oder‘ weſentlichen Roſenoͤls Caus ‚pen, Transactiouen 
„ber Bengaliſchen Soeietät, und den Ediuͤbürg. Transactiss. 
nen von Wewetzer gezogen). V. Monro über denſelben 
@ezenftand. VI. Gillet Caumont über eine gelbe für 
,  Wernfielügehaltche Subſtanz (den Honiaftein). VII Sau , 
— Mer inte Abaͤnderungen des Schwerſpaths. Aus —— “| 
gender K Turin. Akademie find ausgezogen; VII. Vaſſaii 
Vachtrag zur Vergleichung des Sonnenlidsts mitden 
. bes gemeinen Seuers. Beyde, und auch das Mondenlicht, 
Sußech einerlen Wirkung auf die Senfitive’ und auf Das 
Hornfilder ; diefes verliert am Gewichte während des Schwaͤrz⸗ 
lichwerdens an der Sonne. IK. Vaſto über das Entſchaͤlen 
der Beide. X. Or v. Morozzo von der Wirkung des 
z läbenden Bifens und Zinks auf’ dis Kufı pndlufäby 

' H  Sthffigteiten. Er erhielt aus Eiſen und Zink hen» 

| ‚bare Luft, Nach feinen‘ Folgerungen wird Aus semieinir" But | 

on , N . s ı, oo. m a 
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WR wentz Bkentoff, Stickgas, Mit wehrerem Stennbsre 
‘aufs Fi wurde fie damit fo ſehr als möglich) gefättigt, Le⸗ 
Bendtuft,. 5 


.s 


"s 


Yleuntes Städ. I: Ueber die Basarıen, we 


0 Sehe manans Verbindungen von flarker Vitriolſaͤurs 


end Alkcobol.erbält, "von Deimann, Troſtwyk, Bond 
and Anurenburg. ie, erhielten dieſes Gas theils, wenn 
man bey der Deſtillatlon des Vittlolaͤrbers jenes beionderd 
guffaͤngt; theils wenn man eben diefen Aether und.des Alcss - 
| of durch glühende Möhren geben laͤßt. Ik Kirwan über 
den, Stiontionit, Er bandelt hier von feinen!‘ Verhaͤlniſſe 

zu den, Säuren (in Vergleihung mir den andern alealifchen 
eden, und zuleht von den Verwandſchaften deflelben). 116 
uͤckert über, Alaun » Erde, » Steine und » Waſſer in Uns 

. garn. . IV. Haſſenfratz über die. Art des Erdreichs, worin 
ſich Steinfohlenflöge finden (eine mit Keuntniß und Erfah» 
zung geichriebene, ‚beym Auffuchen von Steinfohlen fehr nuͤtzl⸗ 
he, Scrift). V. Paementier Über die. Natur und Wire , 


kupgsart der Düngungsmittel. Sie, ſeyen thells das Mittel, 


— 


wodurch ſich das Waſſer in ſeine Beſtandtheile zerſehe: theils 
fuͤhren ſie Kohlenſtoff zu; theils magen fie das Erdreich Ing 
derer. VI, Gioberts Brief an Seguin. Beſtandtheile 
ber in Thiegen gefundenen Steine. . Eine ſaſt aflgeme 
Krankheit der Pferde, wo man Im Darmtanal Steine fand, 
verlor fh, als man ihnen, flatt eines, fehr thonigen, beſ⸗ 
ſſeres Waffergab, VII. Mons Brief an Schrader. Ges 
“Be man zu —X Sublimat Ammoniak ı fo erfolac kein 
Salmiak; fondern Koͤnigewaſſer. Vorſchrift zum Mührens 
branntwein, VII. Bartboldi über den Krapp. Er gieh( 
das Verhalten des durch Kalkwaſſer gefälleten Krappabfub 
en fidy, und mit andern Körpern an, IX. Yerlingbieri _ 
und‘ Sylvellers Vericht über die nad) Spallanzt anzrftelle 
een. Verſuche über die Erzeugung der Froͤſche (ſehr merfwärbie 
ge, wenn aud glei, wentg chemiſche Verſuche ). -.Aus ber 
£. Turinfhen Akademie Schriften find ausgezogen: X. (Bda 
obert über die Verbindung des Sanerftofis mit Bitrielfäuse, 
und über einige in der Wirthſchaft nuͤtzliche Eigenſchaften ei⸗ 
ner ſolchen Saͤure (davon iſt bereits ſchon Erwaͤhnung geſche⸗ 
hen). XE Bonvoiſin über einige untegelmaͤßige Eigenſchaf⸗ 
ken der virletten Tinktur der Herbſtroſe und der Blutlauge, 
als Pruͤſungemittel detrachtet. KU, Bonvoiſin Verſuch, 
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am;in den Gewchſen die Natur sinjar ud alt aeg hey 
tspnter Stoffe su entdeden. Er faud aingg eimelserriun 

Steff in den blanen Kornblumen, und leitet den fcharieg 

Stoff in den kreusförmigen Pflanzen won einer, flüchtigen 

"Bolie per. XHI. Napion Mer, da Weftondeheile die: Site 
berſahlezzes. Es enthiel Kupfer, Silbeh Eilen, Cplseglanzg 
Arſerit, Schwafel und Alaunerde, -AIV. Somtana’s Zeye 

keung der koͤnial, Ocmunde. Me ſwirkſamſten Beilandtbeilg 

Bud zafemmenzichender Stoff, Eiſen und: falfause Lalterde 


* . Zebntes Sch E Mitksens Anleitang ei 
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&emifchen Jerlegung der Erden und Steine, 
aͤtzbare und nüßffche Anleitung, mit manchen eigenen brauch 
jaren‘ Angaben s went er uͤbtigens auch. leich den gräßcch 
Theil’ dertetden von andern verbienfivollen Ehemiſten ber. 
’ immer fo ge die Zufamm ng ber fänmtelidien uni 
efchlagenen Zerlegungen einen fhägbaren Uebejblick ug Aus 
wahl der brauchdarſten. 1. Deimann bber die Basarl - 
ten aug Yitriolfäure und Alcobol (Fortſetzzug). Dub . 
Gas beftand aus Waffen » und Kohlenſtoff; mie zuͤndendem 
1° Bolzgas gab es ein Dels ließ man aber, ſtatt der thoͤnernen | 
Reödrey, jene Fluͤſſigkeiten durch gläfernegeben: Yoerbieitman 
nicht einen Atom von Oel; es fey denn, daß man- Kıkan- 
ober Kiefelerde zufehte. IER.. Hausmenn's Zufatz zu ven 
Briefen an Bertbollet.‘ IV. Korgna über did Verfügung 
des Meerwaſſers (durch Sefrleren). V. Fontana üßer die 
Zerlegung des Waſſers und bie Auftöfung’ ber Kleſelerde im 
ben beißen Seländifihen Quellen. VI. Vi Aausttann’d _ 
Betrachtungen kber Das Türkiftbe Xoth. VIU. Peb 
ferier über einige Eigenſchaften des falzfauren Zian’g, Aug 
der E. Turinſchen Akademie Schriften. tft ansgegogen s' IX, 
—28 über die Lehre vom Brennſtoff, in Beziehung au | 
He Natur des Waſſers. Er träge die Gruͤnde vor, worau 
"- beyde Theorien ſich ſtuͤtzen, Und enefcelder fuͤr die neue, aber 
mit betannten Gruͤnden; befonders, weil ber Cangebl.) rd ⸗ 
a Hrennſtoff der Gewichts⸗Uebereinſtimmung wider⸗ 
the WET, an 


- 0. Mtilfses Stöd. I, Rirwan Äber die Jerle⸗ 
gang. dor Erden und. Steine (Fortſetzung). Er handelt 

Bar denjenigen Steinen, die vicht in Salpeter⸗, aber in Vi⸗ 
triolſaͤure, wie auch von denen, die nidt ohve vorhergehende 
Vorbereitung ich aufisien tafley. A. .Wicsen aber meneee \ 
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7. Ammrrkungen; Öle Kehre vom: Arenkkloffe dytrer; 
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U 


Find. Unter beyſciget Cinſtinimung Im Gonzen, mit Bine 


Ains Winken, beſtimmt er verfchledene. Dinge genauer, m. . . 


vertheidigt beſonders feine eigenen Saͤtze sıgen jenes Erin - 


ee und Akkobol (Schiuß). Er giebe die Eigenfaafıen 


tes neugebifdeten Deis an, dad man fe mit Kalb cdel 


* UT: Deimann über die Gasarten aus Pireiols 


'alfetden erhält, und zieht daraus febr mertwuͤrdige Folge 
Yaygen. IV. Vangnelin über das Aıhemihoien der Inſekten 
Und‘ Wuͤrmer, Sie beduͤrſen durchaus auch der Lebensluft, 
Und vertehten fle in Lufifäure. Einige Schnecken ſondern auft 


| — geringſte Lebensluſt von der Otickluſt ab, und 


nd daher der Eudiometrie ſehr dienlich. Berlinghieris 
Brief an Segnin. Et giebt eine baͤrometeraͤhuliche Kor 


kehrung an, wodurch man efnen leeren Raum bewitten, und - 


Bloß "dadurch ‚den eingeſchloſſenen Aether zum Kochen bringen _ 


ätb zu einer Gasart machen kann. VI. SerrboloPfs Brief 
en Besiboller über Galtäpfelfäute, nedſt Zerlegung des 
Gerhberbaums. VII. Beribollers Antwort auf vorſtehen⸗ 
ben Brief. VIEL Gioberts Briefan Seguin, IX. Aap 


ur Fiteen Erklaͤrüng einiger Erſcheinungen, die den Geſetzen 
Ä ' c 


Verwandtſchaft zu widerfpredgen ſcheinen. Er hebt einige 
ſeinbare Widerſyruͤche gegen Güytons Verwandtſchaſtstafeln⸗ 
nach welchen. Zerlegungen erfolgen ſollten, die doch wirklkch 
sinterblefben, cheils nach allgemeinen, theilg nach antiphlogf 

ſtiſchen Gtuͤnden. Aus der k. Turinſchen Akademie Schriufe 
su-find anegezogen: X. Des Grafen von O. Marrin vet⸗ 
wilde chenuſche Bemerkungen (uͤber das Faͤrben durch Saͤch⸗ 
ſches Blau, über. die Bchenden Waͤſſer als Urſach der Fieber, 


und. cheralfche Militel gegen bene ſcadlichen Einfläffe, u. 6 od; 


[ 


u "Zwölftes erh € 1. Kick ; enfichns Angabe dr | 


nee gefabrlofen und ſchnellen Bereitungsars der füen 


Salpeternapbıba durch fchleuniges Miſchen. Tielibrin’g " 


Angabe mißlang ihm entiveder ganz; Hder es mußte doch die 


Säure duch Relxiſteatide abgejchleden yo Sep let, 

nee, werfittetänfte 
eine tubulirte Vorlage mit Dlafenhaut, nad .deren. Troch. 
slühg er Meingeift und Salpeterfäure auf einmal zuſammenn 


et eine tubulirte Retotte In Waffet oder S 


gitße.. Sogleich geht in den mitangebrachten“ Luſtapparat 


N 


‘ 9 


vleios Bas; ka bie-Worlage.äber.vongelöff’die ſWhnſte Trapieda 
(vonz.d. Mein, und a Unzen rauchenden Salpısergrift ; bins . 
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- $öriefen von Fabbroni. Lhofe, Bmelin, Deiman, Weſ. 
sumb, Zermoſtaͤdt, Hildebrandt, Vaſſali. V. Sermbe 


Ä 


Edhewio⸗ RN 
wo 40 Mimucıo Quent.) über, „Machen ‚erhäis- man 
dech Deſtillation der uͤbrigen Wiifhung in der —8 — noch 
Kaas: Maphrha. IE, Birwan üben Die Zerlegung der 
cden und Steine; - Er ſchließt mit gfigemmeinen Bemer⸗ 
fungen ber bie bereite angegebene Zerlegung diefe ‚ungemein 
nügliche Abhandlung, die den mehreſten Scheldekuͤnſtlern fe 
millteramen 'fegn muß. II. Chemiſche WMilfcelaneen- anf 


aes 





Adt über die Hitze bey dem Köfchen des gebrankten 
Balts. Nach wirken genauen, bey verfchiedenen Tempera 


suren angeftellten,, Verſuchen fard er, daß die ſtaͤrtſte Hitze 
.- gefelgte, wenn 100 Theile Kalk zu ı2 Thellen Waſſer geg 


vommen wurden; nach ihm hängt die Erhitzung mehr vom 
Moffer, dis vom Kalke ab, weil jenes, bep.der Bindung 


ri Re, DEP, 
zum feften Körper, feinen Wärmeſtoff fohren laffr.. VI. LZache. 


xicht von einem Goldſeifenwerke in Jeland Kin 
rafſſchaſt Wicklow). Zuiſchen einem Ealkichiefrigen Felſen, 
an welchen ein Torfmoor ſtoͤßt, und untek dieſem findet mag, 
in.Rifen und Spalten, in der-Länge eiuer engliſchen Melleg 
zeine Goldtheilchen; zuweilen nur mit etwas durchſetzende 


Quarie; alles jufgmmen (bis dabin gefundene) mioge Mich auf : "- 


5000 — 4000 (andere ſagen 132 — 14000) Pfd. Börerling 


. 


| —— and der chemtſchen Neuigkeiten nicht bey 


Stuͤcke gidacht, weil wir den Plan dieſes Joarnait vnd 


v 


bisfem zufolge. fließt ne aud) diefer Jahrgang init eis 


| nihn doppelten brauchdaben egiſtet 
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& demſelben gemäße Ausiährung ale borannz voruusfegeu ht. - 


- 


. Möchte ge wohl dey der Leſung der eriten Bogen aus der Hand 


1. Melkgefiihte: 


, u 


rnen, weil es alle pefitive Religionen, und olfo auch- dig 


ilſtliche, als auf Aberglauben und Betrug gegrändee, Dark 


Ürlt.- Aber es wäre kaum noihig geweſen; der Ungelchrte. 


legen, und den Gelehrten wird es nicht verführen, Wir wal⸗ 
ten alcht laͤngnen, daß bin und wieder Helle Blicke und ſtarke 


» &edanfen darin anzutreffen find, deren Wirkung deflo ſiche, 


rer iſt, da fie dreuſt, und ohne alle fhwächende Beſchram 
kung und ſeſt geſagt find. „Aber fie ſtehen zwiſchen einer fole 
Ken Sammlung van Hypotheſen, abentheuerlihen Behaup⸗ 
Cüngen, und Jerthümern , und find km Ganzen fo wenig neu, 
doß die Berpflangang der, Schrift auf deutfchen Boden fein, 
großse Erwerh iR; aber auch wohl Eeine, Gefahr bringen, 


höchte. ‚Der alleinige Urfprung des Deſpotiſmus in denafigs 


tiſchon Staaten if, nach des. Verf. Soſtem, die theofrarifche, 
Regietangsform. Alm zu begreifen, wie diefe ſonderbare Nie 


Glerungsform eutfländen fen, muß man bis euftas hoͤchſte 


‚Alter des menſchlihen Geſchlechts zurüdgehm. „Line ents 
feglihe Revplution in der Natur, Feuer, Waſſer. Erdbeben. 
Hatten vereinigt den betraͤchtlichſten Theil des Meuſchenge⸗ 
ſchlechte zu Grunde nerichter. : Die Furcht vor einem ähilie: 
en, Schickſale machte die Uedriggebliebenen zu sinem freime. 
men, der Matur und "Vernunft aßelh gehorchenden, abet. 
auch ſehr furchtſamen Haufen. Der traurige Zuſtand, werin 


er ſich durch dieſe Zerruͤttungen der Natur verſetzt ſahe, wär N 
Yo druͤckend, daß es die Ankunft des großen Weltrichters defe 


ſen Macht die Erde Jept fo furchtbat empfunden hatte, mänfd)-,, 
tt, und feine Hoffnung allein auf die Glüdfeligkeit. eines künfe 


rigen Lebens gründete, woſelbſt er allein das Ziel aller feine®. 


Leiden finden könne. Diefe Geſtnnungen faßten fo fefte Wur⸗ 
zen bey den Menſchen, daß, als die Natur fi laͤngſt von, 
diefer Revolution erholt hatte,” fre glelchwohl ben ihnen ver« 

bifed, und’ mit Ihnen In das’ geſellſchaſtliche Leben Übergiengen, 


“Ale ihre Feſte, Gebräuche und Gewohnbeiten waren Bym- ,- 


bdle diofer Meinungen. Gig ftelten entweber den Zufland , 


vor, In welchem ſich die Welt nach der drogen Zerftätung bee | 
funden hatte, ‚und die Wiederherſtellung eines aluͤcklichern 
Zuftandes, -uder ſile etinnerten an die Eünftige ErfcheläungPeß-, , 


großen Michters, und.man lrng bgld an, dem Zeltpunkt ausgus , 
rechnen und ſeſtzuſetzen, wenn dieſe Erſcheinung aefshepen 


— 


3 
Mer bat vermieden, Druckort und, Verlag Neſes Budlıs sm 


werde. Die-htiftiiche Meltglon Has Alfckn birfer. Mein: Hr 


. 508. .  Wetgefdichee. “N 


v 


Are Dakytı Au men, 27 wie Aberett ade Sreligtunsfüfteme, 


Die Mychoiogie aller Natlonen, alle ihre gartesofenfilichen 


—8 wid Ihre Geheimniſſe enthallen nichts anders, als 


Geſchichte der. groͤßen Zerſtbning der Ratur, des Erntue⸗ 
rung des Menſcheugeſchlechis, hnb der Erſcheinutig des Rich⸗ 
ters. Aber „die Auslegung der mythologiſchen Erzaͤhlungen 
act diefer Ark. kann nur einer ſehr kleinen "Anzahl vorzuͤgli⸗ 


der Menſchen gefallen, deren Genle / von Kenniniſſen untet⸗ 


east, allein faͤhig iſt, das Ganſe der mienflichen Jerthümee 
uf ein Mal zu uͤberſehen, den Beweis einer hiſtdriſchen That⸗ 
ſache iu ſaſſen, die bis jeht purch das Gewlcht ekaes allgemei⸗ 
en Ircthums unbekannt geblieben iſt.“ Z. 128. Bey dieſer 


reljgioͤſen Stimmung, und ganz mit den Gedankrn an den Him⸗ 


mel deſchaͤſſtigt, vergahßen fie in dem Augenbllcke, da ſie ih⸗ 
see baͤtgerlichen Regierung eine Form geben, und ſich einen 
Abuig wählen wollten (es iſt zu bewundern, wie ſie bed 
dem beſtaͤndigen Gedanken an den kommenden Richter, "und 
an den Himmel, auch auf dieſes irdiſche Geſchaͤfft haben 
denken können), daß fle noch auf der Erbe wären; fatt die⸗ 
fee Regierungsform ein natürliches Band zu geben, fachten 
-fle ein binmetifches Koͤnlateich zu errichten, und ’erwählten 
Ye Sort ge fire König. So entſtand Theotratie, welche 
bie allgemeine 

nnen wir zwar nicht aus ihrer Befchichte, aber wohl ans. 

ter Mythologie beweiſen; denn es micht keine einzige alte. 

atlon, Über welche nicht anfüngs Götter geherrſcht Hätten; 
Aus dir Theokratie entſtand Vielgötterens denn jede Natien 


Megteruungsform aller Nationen war, Das 


wär eiferfüchtig, ihren eignen König, und alfo auch’ ihren eige 
- non Gott zu haben; und Bilderdieuft, denn fie wollten gern 


ren Rötz vorftellende Symbole vor ſich fehen, Die Then» 


- Bratle lisferte fie, fu die Hände der Priefler, ser Minifter,. 


8 


Andimen bt mach in der Geſchi 


Neyraͤſenranten und Otgane der Gotthelt. Diefer Prieſter 
aAnfange fanftes und wodltbaͤtiges Regiment artete aus, ſo 


1 


WR fle Jelbſt boͤſe, reglesfädtig, geizig und ſchwelgeriſch Wurden. 
Sie uͤblen nun einen deſts hätteren Deſpotiſmus Über die Mer - 


ſchen aus, da man ſſich ihnen nicht widetſetzen konnte, nhne . 


ugleich Sort anzugreffen. Bey einigen ethhoſten ent· 


Rand fagar Deſpotie eines einzelnen, Indem ber hohe Prie⸗ 
der auch über feinen eldenen Orden eine unumfhräntte Ser ' 


woalt an ſich riß. Bey den Übrigen Natlonen Kat die Zeit edle. 
sen Sechlehet Über die Unthaten der Aal een Aber, 
en, 
e,/s 


der Iſtaẽl 


® 
De . 


. deren 
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„ft 


(Man 


"ar bie Theokratie erneuerte.) Alle die ungluͤcklichen Fpigen, 
. I Ah ll, Aa 


B Wacgqeſchicht⸗ 1 
adfıbenlites Wrefahtendiefe Station vermmadgte, Win Biene 


ſchenkorig zu verlangen. Aber dieſe erſten Könige wurde 
Immer noch nicht anders angeſehen, ale Nepraͤſentanten et 


E " Boreheit, und die Theokratie dateree in ihnen fort. Es mut 
.. Mb kein Wunder, daß auch fe Deſpoten warden; beſondert 


ba die Menſchen nım einmal dar Oklavered gewohnt waren, 
und diele erfien Kbnige einen Urſprung Hatten, der Ehrfurcht 
für fie erweckte. Weitgettiebene Welluft- war nämlih einces 
don den Laſtern, worein die Priefter. verſtelen; um fie zu befreien. 

Digen , aͤbererdeten ſie die Töchter ihrer Untertbanen, ibt Som 


wuͤrdige ſie ſeiner Liebe, and befriedigten auf diefe Art mit ih 


wen ihre Lüfte. . Die dadurch "erzeugten Kinder wurden füR- 


BGoͤtterſoͤhne, Heroen, erfannt: bemäßeten fich, dutch große 


Khaten ihres Urfsrungs softrdig zu werden, und waren Die 
deſten Menfchentönine, Simſon und Samuel waren vom 


.  Wmurblich ſolche Priefterkinder. In Aſien dauert der Deſps⸗ 
tiſmus immer fort, weil man in dem Regenten noch immer 


bie Gottheit zu finden glaubt, auch zum Theil von ihnen fods 
dert, daß fie das bewirken follen, was die Gottheit allein hen» 
vordringen und zu ordnen mächtig wering It, 5. B. alisgetre 


 tenen Fluͤſſen zu defehfen, ia ihre Irfer zuruͤckzukehren, Regen - 
and Sonnenfcheln durch ihr Machtwotrt beraorzußrängen, 


w. dal., wovon Bier zahlreiche Beyſpiele ans den Eryähiangen 
der Melfenben unter den: orientatifchen, aftſkaniſchen und ame 
rikaniſchen Wölkerfchaften gefammier And. Die Burspiae 
wurden des Menſchendeſpotiſmus bald müde. , Sie vertrleben 
die Ränige, und nehmen republikaniſche Regierungsfotmen 
an. Aber man wide fich fehr irren, wenn man glaubte, 
daß fle nun die Theokratie nergeffen Gärten. le kehrten jeht 
Sielmeßr zu der erſten Gattung zuruͤck; die Gottheit war wie⸗ 
Ber ihr Koͤnig, und die Achentenfer errichteten ſogar Dem Ju⸗ 
viter. König, eine Gtatue. Da man zugleich Damit die Heo⸗ 
kratiſchen Srundfäge verband, die Menſchen wieder zu dem 


Zuſtande zuruck zu bringen, worin wir ıms nur ale Bewoh⸗ 


ner des Himmels befiuden konnen, and fledn völlige Freyhelt 


und Gleichbeit zu fegen: fo gab die Theekratle zu allen pen 


Heftigen Bewegungen, Tumulten und Dlutvergießen Gele⸗ 
genheit, die mir Im der Geſchichte dieſer Freyſtaaten finden, 

Nehbt hieraus deutlich, daß die Sandculotten in Frank 
reich reine Theokraten find, und daß Robertepierte, als er 
das Daſeyn Gottes proelamitte, nichts weiter that, als daß 


4 * 


wel⸗ 


A Weitgeſchichree. 


1) 


he Dafeyn Au Simfen, fo füke Aberal alle Keligtonsfofleme, | 


Die Mychologie aller Natlonen, alle ihre gottesdienſtlichen 


Gebraͤuche wıd Ihre Geheimniſſe enthallen uiches anders, als 


We Geſchlchee der größen Zerſtöͤrung der Ratur, der Erneue⸗ 
rung des Menſcheuigeſchlechis, Ind der Erſcheinung des Rich⸗ 
ters. Aber „die Auslegung der mythologiſchen Erzählungen 
nf diefe Art. kann nur einer fehe Eleinen Anzahl vorzuͤgli⸗ 


dger Menſchen gefallen, deren Genie, von Kenntaiffen unteke - 


Mist, allein fähig iſt, dag Ganze der meuſchlicheu Jrrthuͤ 


- uf ein Mal zu überfehen, den Bewels einer hiſtdriſchen That⸗ 


ſache zu foffen, die bis jet durch dab Gewlcht eines allgemetſ⸗ 


Ken Irethums unbefannt gebliehen if.” &.:ı28, Bey Biefee, 


Fetigidfen Stimmung, und ganz mit den Gedanken. an ben Him⸗ 


mel beſchafftigt, wergaßen fie. In den Augenbilde, da fie ih⸗ 
see bärgerfichen Neglerung eine Forin geben, und fich tinen 

tönig wählen wollten Ces {ft zu bewundern, mie ſie bey 
Dem beftändigen Gedanken an ben kommenden Richter, und 
an den Nimtkel, auch auf dieſes irdiſche Geſchaͤfft haben 
denken können), daß ſie noch auf der Erde wären; ſtatt die⸗ 
fee Regierungsform ein natuͤrliches Band zu geben, ſuchten 


-fle ein himmetifches Koͤnlateich zu errichten, und erwaͤhlten 


allgemeine Nesterungsformi aller Nationen war. Dab 


de Gott zu Ihrem König. So entfland Theotratie, welche 
d 


anen wir zwar hide aus ihrer Geſchichte, aber wohl aus 
am Mythologie beweiſen; denn es /qiebt Eelne einzige alte 


atlon, "Über welche nicht anfängs Götter geherrſcht Hätten; - 


Aus dir Theokratie eritftand Vielgotterens denn jede Tation 


: Hdn Bott gu haben; und Dierbieuft, denn fle'mohten.gern 


ren Koͤnig vorftellende Symbole vor fi ſehen. ‚Die Thes⸗ 


kratie lisferte fie, fa die Hände der Priefler, der Miniſter, 


N 


Nepräfenfanten und Organe der Gotthelt. Diefer Priefter., 
Anfangs fanftes und wohlthätiges Megiment artete aus, ſo 


f 


wie fie feisit boͤſe, reglerfüchtig, geizig.undf‘pwelgerfie ninrdem, - . 


Sie uͤblen ntin einen deſts Hätteren Defnotifmus Aber bie Men⸗ 


ſchen ads," da man ſich ihnen nicht widekſetzen konnte, ohne. 


inzteih Gott anzugreffen. Bey einigen Vöoſkerſchaften ent⸗ 


Rand fagar Deſpotie eines einzelnen, ‘Indem ber hohe Prie⸗ 


auch uͤber feinen eldenen Orden eine unumſchraͤnkte Ger, 
it an ſich riß · Vey den Übrigen Datloneti Kat die Zeit eie 
‚en Sechlehet über die Unthaten der 
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‚U Andrmien ladt vech Ih der Orfpichet der Sftaclisen, teren 
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WAcltgeſchichto. 
abſchenn hes Verfahren dieſe Natlon vermaäte, Un Dem 
cchenkoͤnig zw verlangen, Aber diefe etſten Könige wuziden 
hbinmer noch nicht anders angeſehen, als Nepraͤſentanten wet 
FVGBöoettheit, und die Theokratie daueree in ihnen fort. Es wat 
Me kein Wunder, daß auch fie Deſpoten warden; beſondert 
88 die. Menfen nun einmal der Oklaverey gewohnt waren, 
und dieſe erſten Kbnige einen Urſprung hatten, der Ehrfurcht 
für fie erweckte. Weitgetriebene Wolluſt war naͤmlich eincs 
dan den Laſtern, worein die Prieſter verſielen; um fie zu befrio 
Bigen, uͤbererdeten ſie die Töchter ihrer Unterthanen, ihtr Gotz 
wuͤrdige fie ſeiner Liebe, amd befriedigten auf dieſe Art mit I 
we ihre Luͤſte. Die dadurch erzeungten Rinder wurden füR- 
BSotterſoͤhne, Heroen, erfannt: bemäheten fich, dutch große 
Thaten ihres Urſyrungs wuͤrdig zu werden, und waren Die 


deſten Menſchenkoͤnige, Simſon und Samuel waren vom 


nuthlich ſolche Prieſterkinder. In Aſien dauert der Deſps⸗ 
 elfınas Immer form, weil man in dem Regenten noch immer 
die Shottheit zu finden glaubt, auch zum Theil von ihnen fol 
dert, Daß fie das bewirken follen, was die Gottheit allein bene 
vordringen und zu ordnen mächtig geriug iſt, z. B. auegetrs ⸗ 
. tenen Fluͤſſen zu beſehken, ta ihre Nfer zuruͤckzukehren, Regen 
-und Sonnenſchein durch ihr Machtwort hervorzubringen, 
m. dal,, wovon Bier zahlreiche Beyſoiele aus den Etzaͤhlungen 
ber, Netfenden unter den orientaliſchen, aſtikaniſchen und ante 
ae rikaniſchen Voͤlkerſchaften geſammlet And. - Die: Eurspöue 
wurden des Menſchendeſpotiſmus bald müde. , Sie vertrieben 
Die Könige, und nahmen repnbilfanifihe Megierungsformen 
an. Aber man wütde ſich fehr irren, menn man glaubte, 
daß fe num die Theokratie vergeſſen haͤtten. Che kehrten jeht 
vlelmehr zu der erſten Gattung zuruͤck; die Gottheit war wie⸗ 
der ihr Koͤnig, und die Achentenfer errichteten Togar dem Ju⸗ 
viter. Könie, eine Gtatue. Da man zugleih Damit die Heo⸗ 
kratiſchen Grundſaͤtze verband, die Menſchen wieder zu dem 
Zuſtande zuruͤck zu bringen, worin wir uns nur als Bewoh⸗ 
ser des Himmels befiuden. koͤnnen, and flean völlige Freyheit 
und Gleisbeit zu ſetzen: fo gab die Therkratie zu allen ven 
Beftigen Beweqgungen, Tumulten und lutertgießen Gele⸗ 
genheit, die mis Im der Geſchichte dieſer Freyſtaaten finden, 
(Man flieht hieraus deutlich, daß dfe Sandculotten in Frank⸗ 
reich reine Theokraten find, und daß Nobertepierre, als er 
Bas Daſeyn Gottes proclamirte; nichts welter that, als daß 
ap die Theokratie errieuerte.) Alle die ungluͤcklichen Fpigen, 
an bl Aa th 
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‚alla mehr gebraucht werdea mußte. 
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Samen, ber Deſpotiſmus und die Demokretie, über dan 
wruſchliche Geſchlecht. gebracht haben, werben ;wermeisden äf 


ger. wonarchiſchen Negiesunadtorm, - ia welcher ker: Meunſch 


* 


gu der mittlarn Gluͤckleligteit, und mittlern Vollkammenheit 


gelomaen-fann .. wolcher er ‚anf der Erde acht föhig iſt. — 
Deeſes IB das Soſtem des Verf, dem er alleg, was er von 
der: Mythologie, den Cefemonknaud Gebraͤuchen der alten 


- nd weuern Nazionen zuſammenzutragen wußte, ahpaßt: See 


ger das Pfingſtfeſt der Juden wurde gefedert zum Andenken 
Fer ˖ Weltzerſtörung durch Naturdevolutionen und, ber Wie 
Ferheeſteljuna derſelhen; und wenn Der K. von Diaw ſich alle 


Asend und Morgen felnen Unterthönen an einem gegen-Drbe 


aut binausuegenden Fenſter zeigt⸗ ſo deutet dieſe Ceremonte 


auf den. vom Morgen kommenden: Woltrichter. Anſtatt der 
Beweiſe ftebe fl-:Big: wer ſieht sicht: ein; wein iſt es nicht 
deutlichz es g oflenbar, untolberfprachlic, u. dei.:. Die u⸗ 


Serfeguäg verdient im Ganzen Lob; einige Fluͤchtizke nen aub⸗ 


genommen, So kann der Franzoſe wohl ſagen: ia ſaperſ⸗ 
"tion et une fille.etc, ;. gber nicht der Deurfche der en 


lau i eine Tochter (5105). Diefehlechnfee Nachahmung 
ber franzöfigen Conktpfignt : aber.frhten die gu-mfern 
arten Apordnungen zoruͤck ec. anflats; wir gullen zu .umferg 
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Wealigeſchichte. oo 274 
© De an gu einer amuͤſttenden un zugi belehren 
- ‚den Lottäre verarbeiten, iſt unſtreitig ein ſehr fdibner Gedark 


: Be; und ein dem Zeitalter angemeffener Zweck, um etwas Beß 


feres an’ die Stelle der frivofen Lektärt zu. feen;, 'die bb 


gehlörkhen Ständen, welche Bücher Iefen, yın ie Zeit auge 
nehm hinzubringen, das. Vergnügen an wahrer &efchichte äbeb 
den Relz erdichteter Geſchichten fi iegen?: Dieſe Frage mh 
ſiech derjenige vortegen, der Geſchichte für bas ungelehrte/ abe 


: geblinziere Publikum fchreiben will. Die Haupteribrbermiffe 


* 


* Gndunferem Beduͤnken nach folgende; ı) Auswahl ſolch⸗ r Theite 
der Geſchichte, die durch Verwickelung dee Umſtaͤnde au 
zurch Ereigniſſe Stoff zus Unterhaltung fir eine lebbaſtere Ein⸗ 
vilding darbietenn. In dieſer Ruͤckſicht wird Untvrrfager 
ſechichte der partifufaren und individuellen Geſchichte ad 
Mehen-müjfen. . In den gewählten Theilen der Geſchichte 
felbſt⸗ die man zur Unterhaltung des großen und ungelehrch 
Pubitums ohfaifen will, muß wiederum das Nugeramrrt anf 
ſolche Gegenſtaͤnde und Dinebenheiten gerichtet. werten; kit 
a Inutereſſe Für das menfhliche und buͤrgerliche Leben übund 
aaupt haben, Ewſge Kricas » und Eroberungsgeſchucht⸗iſt 
“gemüdend und fruchtios. Künfte des Friedens, Ditsicen, 
Yurkände und Unternehmungen „ die auf Wirte rd Wohh 
gand des Miehfdytngeichlects oder eines Velbs gewirket, odet 


=: Das Streben darnach eridunert uad-nehindert haben, mütich 


worzfatich ausgehoben, und in das Licht geftcle werten. 2} 
Zuſammenſtellunq beſoͤrdetnder und hindernder Umſtand „10 
daß Aufmerkfamkeit und Neugierde geſpanut und zugleid) auf - 


die Utſachen geleltet werten, welche die verwickelte Sache cp 


⸗ 


aſcheiden, and den endlid- n Erſolg bervorbrinzen. Durch tiefe. 
.d.r Natur der. Begebei iten liegende Verkettung det Unn 
ſtaͤnte nägerr ſich die; 
dichtung erlauben, 3) Moralifche Anzuendungguf Lebens⸗ 
— wrisheit NY durch Me Erzähtang und Snfanimenellun« Der 
Dinge ſelbſt vor bereitic und eeleichtert, Bidgtzaber gefliſſe rahrch 
—— und vorgepeedigt werden. ay Die. Krzäbineg 
Muß in uiner reinen, Jeichteni , natuͤrlichen rpvääe:uberfeit 
‚von aller Gelehrſamkeit entſernt; und doch Abareinfiinzeerde 
wir. den. Quelſlen, und. aug biejen berichtigt ſeyn. Nie Bar ich 
Der populäre, für Ungelehrte_ beſtimmte, Untetzicht ven 
Bades “und Richtigkeirinttfeiiten. - - 
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:t Pur: Romane unterhalten wird. Allein wie fell unter des 
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ichte dem Roman, smart 
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373 254Weltgeſtchichte. En 
7° Das andejelgte Weit des Hits andek aanten Verfaffresäl 
Uelonderheit für Frauenzimmer beſtimmt. Dieß erklaͤrt er in 
der vorgefetzten kurzen ˖ Einleitang. Wir zweifeln, daß es bey 
dieſer Gattung vom Leſerianen, und Überhaupt bey der große 
Alaſſoruugelehrter Leſet fein Glaͤck machen werde. Bie As 
nge iſt zu einer Weltgeſchichte nach einzelnen Reichen gemacht, 
Dieſed Dan art. fih, und die Gegenſtaͤnde, welche inſonderhefte | 
alte Voͤlkerjeſchichte umfaßt, haben, fo wie fle der Beh 
» abhandelt, wenig In.fich ‚mas die Sefeluft gerade bey Derjente 
gen Kaſſe von Leſern und Leferinnen, ſuͤr welche der Verf. 
fehrriöt, erwecken uud unterhalten kann. Der .Verf.-nerfolgt- 
bie: Reihe der Regenten, won welchen ſich größtentbrilß wenig , ' 
Mertiwärdiges fagen läßt, In.24 einzelnen Abichniften, die 
et. Votlefungen nennt, Gluaͤckliche und udatöctidhe Kriege 
und Raͤnka wechleln ab, die füc das fhöne Geſchlecht kein groſ 
‚ fes Sutereffe haben. tionen. Es ſcheint uns, als babe det 
Verf, ih zu wenig um Aufſuchung anderer Merkwürdigkel⸗ 
‘gen, als perfinliche Regentengeſchichten, und fait gar nihrumd 
Darſtellung verwickelter Umſtaͤnde, und wie fie ſich ent wickelt 
haben, oder um Data zur eigentlichen Geſchichte der Menſch⸗ 
= Sale, der Moralitaͤt, der Kanſte, ıc. bikuͤmmert. Die imer⸗ 
+ effanteften Vorleſungen, welche angeriehme Untertyäfturtä yeb . 
währen; ſind dle von ven’ Cyruß, deſſen Erziehung, den Pets 
an Ochulen; Schade nur, ohne alle Räcficht darauf‘, ch 
Benophen, Geſchichte geſchrieben, oder vielmeht einen Roman 
verfaßt dabe? Noch immer finden wir, daß In dem alren 
Rollin in dieſer Ruͤckſicht mehr geſchehen, und daß deſſen alte _ 
Beſchichte zur allgemeinen Geſchichtslektaͤre nuechmäßigerund 
brauchbarer fey, als der gesenmärtige Verſuch eines meuen 
Rollius. Eingefchaltere Neflerionen, wodurch der Verf, Aufe 
mertſantktit; Thellnahme und Aumefldung zur Lebenstinghe it 
beroirken-will,. erhedra die Erzählung gar wenig: "Man mag: 
ſelbſt darüber aus folgenden Benfpieleh urtheilen. Die zweyte 
Vorleſang S. 13 ıfäher :dia Erzaͤhlung von der Bemiramis- 
aut die ſer Dukanwenturafores „Won den Leben großer Krie⸗ 
ger: und gluͤcklicher Eroberer jſt der legte Aft gemeinhin (ins⸗ 
emein).ungtüdiie. : . Diefe Bemerkung werben Sie, meine: 
0 dne Leſerinnen, fe welter wir in der Geſchichte forttäden,- 
Immer mehr beftätige finden.“ Uehrlich iſt die Reſtexrſon 
&, 13,:85@&emiramis ward das erſte Devfpiel in Der Geſcaich 
“ge, daß eine Frau die Merrfchaft über Menſchen und Linder - 
führen Tine. Lin Beyſpiel, weſches nachher zum Bu ee | 
| 


| 


vorweg — — — — J 


un nn * J - | 
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ſich Reftexiothen zu machen, und Urtheile berauczuiſehen. 


VDas Dub IR Übrigens durch eine Menge Fehler str 
ſtellt, die gerade bey der Gattung von Eefern, der es beſtimmt 
‚ MR, ſorgfaͤltig haͤtten vermieden werden ſollen. Wir rägen . 
Bas nicht, wenn Kof für Kopf ſtehet; ſolche Fehler find und 
angenehm, went fie, wie ter, bft verkommen; aber ethun 
feinen Schaden, weil die einſaͤltiaſte Leſerinn ſich zu helfen 


weiß. Hingeqen darüber darf der Verf. Vorwuͤrfe erwarten, 


daß er in fremden Namen nicht auf eine regelmaͤßige Schreibart 
geachtet hat: er ſchteibt Babilon für Babylon, Egina S. 1653. 


213 Aegina, egaͤlſches Meer für aͤgaͤlſches Meer, Cyno⸗ 


‚gleas © 221, Egypten B. 226 für Jegyyten, Eytiblades 
©. —* oder Euridiades 8,280 fir kirpoiadet, u. 


Erle | BEE Ax. 

Sit be  ftemeien, Brfhihte in eine en: 

-Boskfüngen, vondem achten bis achtgehnten Jahr. 
hunbae, -in, Ruͤckſicht auf die ſtufenweiſe Aunbie. 
Bang der menſchlichen Geſellſchaft in Sin; der 

| Gefeggebung. 1. Aus dem Englifchen des Thom· 
— Lelug be Scwitent 1 463 ©. 
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DD. — Benetleilin medindiet Werte in 


der allgemeinen deutſchen Bißtorhet nicht Otatt finger: ſo 
bemerlen wir nur fo niet, daß dleſes Anfängerh als Hälfemiktel: 
- dienen ann’, fich eine kurze Heberfiche der neuern Geſchichte 
zu verſchaffen, und daß diejenigen, welche in dein Geſchichte⸗ 
fEudtum ſchon / Fortſchritte gemacht haben, ‚ben, Durchleſung 
— eine naͤtzliche ——æ— Lreraten finden we. 
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Ehe. sum Rem in manchem Reldh⸗ wiederdoie werden: 
iſñ Solche Betrachtungen feuchten zu. nichts, und find nice . 
einmal, fa allgemein vorgerragen, wahr. Veſſer iſt es, durch 
die Erzähiang felbft den Leſer in den Stand zu fegen, für 
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370 Weciltgeſchichte. 5 
ur Srartatus, von A. W. Debon, Bern, “ 
Maürer.- 1793- 170. u 
&; bleist Immer eine rincredrtgkit, oder wetaateus eine 
Nuvellkomwenheit der Beldiäre, dak fie nur diejenigen Hel⸗ 
den oder Sraats wanner verewigt, welche entiorder efii 1erter 
7 MDomp ätßerfidier Größe umgab, oder auch das’ ‚gänfige 
Oluck blog. enporbobd, und dirjeninen ſeltuen Männet” vers 
f&roeigt, welche nur innere Größe befagen. Weiden Dont 


“= find mit, daher einem Schriſiſteller ſchuidig, welcher Mäannte 
Diefee „Art aus der unverdienten VBerguflenheit‘ es 


—und fie in ihrem wahren Lichte darſtellt, wie def Hr. Darf 
“ des Spartaflis,. der durch dieß Werk ausführt, was ber — 

Leſſiag ſich vorgenommen hatte. Rec. muß ihm die Gerech 
igtelt wiederſahren laffen, daß er nicht mit alles über hiefe 
Gegenſtand aufqeſucht, verglichen, beuttheift,, ſendern au 
phubolophiſch geerdnet und genutzt habe, um den Charottet 


dieſes greßen Mannes nach der Wahrheit und‘ Natur EN u 


ſchild⸗ m. So unterhaltend. die Materie N en, F 
hend it auch die Screibart des Verf. 2 
nicht. zu der fonft gernsbirjichen bluͤtendf R a fd 
Verf. erhebt: fo ſehlt es Ihr doch nicht an Dei don, ‚S®s Bi 
Belt und Stärke. Kurj, die Lofer merden es gewiß integi 
hen Be — und Nutzen durchleſen, und. dem —* 
des, Ver 
‚Hinderriiffen zu Färmpfen Gat , viel arößer.fen, als ber ‚ssofe 


ausgepolaunte © Weltbesteinger, welcher nichts meht brauchte," 


, ale dem Sluͤcke zu fiat ; weiß ihn zu glänzenden Taten 


ui "nd oriß. 
| 4 H EL .n u Ey 2. Er: . . * Rb. 5 
— ——— und neuere intern 
Rieger. 
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de. RR Leigig bey Dyk. 1794... 8. Sr * 
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beypflichten: daß eln "Mann, weicher wit «den 


F — — und in der Erzaͤhlung 
⸗ Y - 


liegende 
2 —* — 


il 


villon ſchefnt indeſſen Die Urkunden hicht benutzt zu hahe 


Prounſchwelg ouſbewahrt werden. 
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Af ite einie orte DRG -Bebenatefgerhläng aha: bir dnis 
or amd gluͤcklichſten deutſchen —* zu den biſſern 


BSchriſten eines Mannetß, der zwar von dem Vorwutke der 


Virilchreiberey nicht ganz gerechtfertigt werden kann; deſſen 


Fleiß und richtige Machforſchung nach Wahrheit aber bey dis 
ſein Werke nicht zu verfennen If. Mehrere Schriftſteller, 
als Tielite, Tempelhoff amd einige andere, find bisher ber 
muͤhet gewelen, die Preußiſch⸗Oeſterreichiſchen Operatlonen 


. des Rlebenjährigen Krieges zu beſchreiben; kein Schrifefeller 


dt bis jegt „aufgetreten ,. ung eine geuaue und pragmatiſche 
Seſchichte dieſes merkwuͤrdigen Krieges, in fofern er von 
Preußens Alllirten In Deutſchland geführt wurde, zu liefern. 
— 8war war einſt Haetzog Ferdinands Abſicht, daß der Lande 


droſt von Weſtphal die Geſchachte dieſes Krieges in franzoͤſt⸗ u 


ſcher Sprache ſchreiben, und der Dichter Zachariaͤ fie überſe⸗ 


dieſes Vorhaben unterbließ jeduch,. und Rec. kann die eigen 
liche Urſache dieſes Unterbleihens nicht angeben. Hr: Ma 







woraug jene Beſchreibung diefeg Krieges veifertigt. werde 
Pollte; —— die jetzt In der hoͤchſtſchatzbarenn Sammlun 
m titde ſcher Denkwuͤrdigkeiten deg regierenden Herjoge 


J 
N 


Zuetſt giebt Herr Mauvlfon eine kurze Noͤchricht von 
dem ayıfe, aus welchem Ferdinand abſtammte. Dieſe Nach⸗ 
ticht hätte, des Rec. Veduͤnken zufolge, ‚ganz wegbleihen, 
oder noch kuͤtzer abgefaßt werden koͤnnen. Se Nerzogd 
feines Neifen iſt der 

erf., wie bilige kurz, weil fie wenig Merkwuͤrdſes darble⸗ 


— ⁊ 


fuͤhet, aber dieſe mas: vielmehr der einzige Theit, dei man 
Ihn von der erſtern fehrre, — Herr Mauvillon iſt ©. 34 
der Meidung, daß dieſes nicht von fo (dlimmen Bolgen fey, 
"als man jetzt geneigt iſt, zu glauben. Sr iſt naͤmlich der 
Meinung „daß man einem Jungen unerfahrnen Maine Bie 
„Kenptnifle ber boͤhern Taktik nicht fo beybringen koͤnne, daB 
zer.gt en Vorthal davon jabe., unb baß das Terrain, ohue 
dat Trouppen darauf manöubriren ,' ihm Eeinen Tebrndigen 


S 


- Wenfoltes bereits waren auch ‚die Plane dazu geßochen; 


ten. gerdinend wurde, nad) der damaligen Verfahrungsart, 
„au der Kriegswiſſenſchaft durch die Kriegsbaukunſt ges 


Begtig von der Sachs gehen kann; da Hingegen ges Augen. 
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Fin uäeiie Berbäknife —E ar. 4 den 
einung, daß Füsiten und Zärkentindar ip Den Damelisap 
iten in Kriegsſachen „einen Br gruͤedlichern Ilnterziage 
Yehadten haben, als fie In neuen Zeiten zii eihälten pflegen. 
9 ve Koͤpſe wurden durch mathemmtiſch⸗ egriffe vorher aufge⸗ 
unit; dann waren auch einige in Keltzügen gefaintmelte Etz⸗ 
ſabrunagen Bihreichend,; ſie woͤrdig zu machen, an der Spit⸗ 
der Armeen gr erſcheinen. — Jedt ledrt mas fie, Hey 
Sewehr zu esercirens ihr Auge‘, ben Beortheil BERN 
‚und dir richtigen Einthellung ber, 
ga ſcharfen; bey der Revue eine Wir u und — 
ODetg u. Eouronnicer, — ' Day’ 398 as hos ultra ihreg 
miitäelichen Weloheiez man site man’ ie ſar hinteichend nes 
Silber, Armeen anzufühten, and das er 
eutſcheiden ik Einnen. “ 


a iR vollkommen des Hera Danider ling 


J be} Dearristifmus und Aufmerkſamkeit auf die Schaftang * 


deutfchen Staatsſvſtems Dan Hotz. Earl abgehalten baben, 
uen Druber Jerdinand ebenfalls In oſterreichiſche Dienſſe tre⸗ 
gen zu laſſenz ungeachtet auch ‚Sawillienuerbinbungen das if 
rige dzu beygetragen Gaben mögen, die Preußiſchen vorzu⸗ 
ebene So bald die Eiferſucht zwiſchen Oeſterreich und Preuf 
deutlich murdes. war :e# ein natuͤriicher Gang der Dinge, 
daß bie proteftantifchen und :norbbeutfchen Staaten ſich an 


Greußen anfhioffen, und. Sachſen, dag biefem' —8 


Mange widerſtrebte, mußte dafür duͤßen. Ferdinand er 

hogloich eia Negintent; das aber-fein Bruder, Dir vegierende 
Deriog von Brgunſcoweig, anwerben mußte; Dieſes ift dee 
Irhalt des erſten Kapitels, , Das jopnte: usb dritte erzaͤblen 
den etiten und zweyten Schlefiſchen Krieg, „SER dem ein 
ſchesvollen Mauyillon zu, verzeihen, 'wenn.er die Gefechte . 
und Schlachten, key welchen der Hetzog gegenwärtig war, 


milder Aüsfüprlichkele eines Kenners und Benrtheilere Fries 


eriſcher Vorfälle erzählt; obgleich Ferdinand ef an den Trefe 
an bey Hohenfriederg und bey Sorr yes dig u 
einer Drisade einen wefentliden Ahthel nahm. | 


” gu dep. legten Schiacht wurde ſela Deuder, —* 


nee, gerbötet * Her. Mauviflon macht Gteden ‚hie . 


fahr, zichtige, ale Bolontairg teoffende,; eh — ie 
—* —XX 
J u‘) %: u; rer 
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| Am zu Kiemfudht,- Buntnenhäenn Karen ee Wine: 


fie 77 


Sere fapt, nid} gang einverflanben; un mm 
Oet aicht. Ne Sach⸗ w erörtern. · 


Ba Dass late Kopltel beſchreibt Ferdinande Verrichtungen | 
‚Kt ſlebenjaͤbrigen Kriege dis zu der Periode, da er hie Ans 


foruns der allieren Armeen uͤbernahm. Mauvillen widti⸗ 
t.die ziemlich aligemeine Meinung, daß der Koͤnig von 


| Dream. dem ‚Herzog zum General diefer Armee beftimmf 







„ und verſichert, daß er von dem Oberjägermeifler vom 
ee en ben die hannbverſche Regierung an den König 
ſandte, ausdtͤckllch daju erbeten worden. fen, ja daß es ſo⸗ 
ſchiene, als fin es die beſondere Wahl dieſes Geſandten ges 
—* Große —— verdient alles dasjenige, w 


der Beil. in dieſem „Kapitel (&. 168), won den verfchiedenen 
Baͤnduilſſen im Jaht 1755 fage. Der Unterfuung, ob der 
 fiebenjäbrige Krieg ein Religionskrieg geweſen ſey. koͤnnen wit 


aunfern Bepyfall nicht ganz. verſagen, da dieſer Krieg} wenn 
die Ofterreichiiche Panthev geſiogt hie. gereiß Die Lnterände 


dung der proteflantifehen Vyttheʒ in Deutfchland zur Fot⸗ 


ge gehabt: haben wuͤrde s auch gehört es, Rec. Urtheile zw 
folge, - keinesweges zu den. Aberfpannten. been; wenn &% 
63 geſagt wird, dag ein deutſcher Kuͤrſt ben feiner Nachkuum 
dumm verantwortlich ſey, wenn sr ben ber Wa feier Kriegge 


| Vantee nicht datauf Ahe, ob fein Vaterland Vertbelle. dan 


be. Zwar find bie bentſchen opanastoten Fuͤrſten alerdingg 
Bars einer traurigen Sehvenienz. —— dm vordib 


hen deutſchen Fuͤrſten, als Oachſen, Anhalt. Draunſchwetg | 
, Yan man aber allepeit einen Vorwurf daraus Malen, en 


fü ihren Arm eines Sache leiten ‚die nicht die Ihrige if, 
ften Kapitel nimmt Öle Erzählung von de 


| zung des — gegen die Franzoſen unter des Herzog 


Abenine ihren Anfang. Der treue "Se lcıfihreiber be eu 
elden durch den ganzen Krieg Schritt vor Schritt? 
ara, —e und, beurtheſit jede eaegehenbeit, wodute 


Zwar tadelt er das Verfahren des Seriegequracikn; " 
Seß grfhieht : edösniat: mit ungzineiner Beſcheidenbeit 
fi, da; wo Webler unrgefallen find, Die Schuld von 
deinem Helden dadurch übztiwälzen, daß er zeigt, über. do 
beh 


at eine gute pragmatiſche Beſchreibu J 
Bw Du —X Krieges Mefert, .. .. se 3 
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bey fehler EnchMufſe Abrig schaffen : Ziele Untetſachnugſn | 
And mie großer Linfiche angeſtelt, und der. Lofer wird gen _ 
(ehr haͤufig anf. die Seite des Verſoſſers teten:  So.taddlt 
er es gewiß mir Nedit, daß die Alliirten es bey -Eräfftumg bug - 
‚Winterfetdguge im Jahr a 738: vmerließen, Bremen zu er -· 
feßen. Bey dieſem Kapitel. muß Re. erinnern, daß er dex 
nuv Aüchtig entworfenen B ſcreibung der, dem. damaligen 
Erbprizen von Braunſchweig ‚fo großen Ruhm, bringenden, 
aire ben. Hoya feinen Zieyfall nicht geben ann. ., Dieiag - 
erkundigt. Gefecht aebört unftreitigegt der Geſchlchte Bere - 
dinands, fa wie die. Ghelchichte des. Meflen van der Gaſchechte 
des Ohelms nicht wohl getreunt werden kann. —.... O5 Gere 
binand beſſer gethan härte.; im Feidzuge 17568 Heber gegen 
Stantfuit,' als gegen den Niederrhein zu operiren, iſt uaſe 
res Beeuͤnkens Fin leicht aufguiöfendes. Problem. er 1 
9— Das ſechste Kapitel fangt mir dem zweyten Thkileung 
ar mit dem Fahr 1759, und einer Unterſuchung. über ‘die, 
Schlacht hey Bergen, an. Sie war eine Folge des began⸗ 
gerien Röhters, ‚Frankfurt unbeſetzt zu laflen, Es if häde, 
ii Se. Mauvillen.diefes mertwurdige Schlachtfelp nie Teil 
n Aügehfchein genommen hat; er wuͤrde im Stande gewe⸗ 
fen ſehn, ein arünnlicheres Urtheil uͤber diefes Siledn grta 
ten. Man findet eine Beſchieibung dieſes Terralns, und «ld 
hen Entwurf au einer" Attate auf den Poſten von Bergen iA | 


hy . 2 ru 7. 


der freymuatbigen ‚Beuribeilang dee Operationen ob 


Geſiorheichiſchen und Seansöliiiken Armeen im vierten. 1 
. Belpsugegi795) des Deflerreichiich, Ftanʒoͤſiſchen Ar | 
.. ges. Germoͤnſen, 1296. "Ferdinand befand ſich, His Eurg 
Ä pe der Botaille bey Minden, in einer feht gefährlichen, tele ' 

un 


3 


g.und Contades verfuhr mit vieler Einftcht; als, ex abe 








den Her og BIS an die Weſer zuruͤck gettleben hatte: veupierg 
Fon die Menge der Begenflände, und ber Hetjagmanduprietd " 
Mi 


ad.verkrocy, aus weſchem er wicht anders, ‚als duch. eine 
dlacht heraus kommen Torate, „die er gan gi in je 
Vortheil Kiefern mußte, Noagräder ioteden EIE Fälgen ) 4 
Dhlacht bey Minden detoefen' fenn,, wenn der Herzeg gegez 
das Ende des Feldſoaa nicht genörhlät geweſen waͤte | 


— fiber. Kun, Daß der feangnfeiche Keldherr fh ip ine 


enden NE Manofllon fegt das Eheimbrpige dieſes Werfaße 


u ‚er M +74 
Ben 1130 das gchoige 17 700, Rue Kr 
Bu v Bee . x Ri 8: wit . N ” ' n KABINE? 
-.r " “ - - Sm | 
TE EEE GE GE | 
a / 21 
L 
N | 


ı rn u . v 


ee 879 
| . N Saiebänten eupitel wird der: Belbtus bes Jaher 7766 


lbeſchtiebrnfz er ‚war bskanptiäch fehe ungluͤcklich· He. WA 


merke an;sdaß ſich unter den Planen , die für die vom Land 


droſt Weſtoͤhnl projektirte Eeſchichte geſtochen warrn, true 


‚son diefem Jabre befunden haben ſoll. Den Winterfettinds 


worden feys’ da es gewiß iſt, daß der- Mangel an- Uaterfuͤ⸗ 


"ang / welchen die braven, Trouppen von der Artillerie mit 
Recht 


fordern konnten, vieles, vielleicht alles, verdorben batz . 


&: Manvlilon nimmt hievoin Selogenheit, die bey dent Are 


tillerie rund Genleweſen eirigeriffenen Fehler bey derallirten 


Armeenſcharſ ju ruͤgen. Wir beſuͤrchten, daß⸗es I. Zukunfto 


— — — * 


gie der — Axtiderig verſehen aeweſen: der Sicomt⸗ 
rbonine wuͤrde den ehrenvollen Namen Fritzar wohl 


bey jeder deutſchen Armee, beſanders mas das Genieweſen 
trifft, vicht beſſer werden möchte, Video mehjota pro- 


Gyei deteriora ſequor, heißt es auch hier. Der Graf. 


yon dit. Lippe war der einzige Officier, der gute Kenotnich 


* Mm Bereweſen haite; und doch konnte er ſich mit den fran⸗ 
** Ingehieuren nicht meſſen. Rec kennt in unſern je⸗ 
igen Zeiten, auch nur was Kenntniſſe anbetrifft, Teinen 
rafen pon der Lippe: — Die lange Gegenwehr, welche 
as Städtchen Fritzlar that, rettete unftreitig die feanzöffche 
ende. Es gehörte ein fo. muthvoller und enticibffentr Want 
als der Erbprinz von Wraunſchweig dazu, ung diele Unterneh⸗ 
mang, mit 5 wenigen Mitteln zu unternehmen. Wäre & 


Yon Na 


* 


hidis. erhalten haben. Net. geſteht, daß er den ausbauerne 


* 


heit immer mehr bewundert habe, als den Muth des mit abe 


pen Bpeibelfgmgetniteln auisgerüfteten. Bitomite non der: 


bönne. Gluͤcklicher fuͤt die gute Sache, und hoͤchſt rhren⸗ 
‚voll FÜR den Feldherrn, der ſich einen unfterblichen Ruhm eg 


Mean» mar Der, Beiözug Des Mabree 1261, murldher Im be 
achten Kapitel beſchrieben· wird. Gern unterfärelöt Mer, . 
Hm. Maupillons Urtheil, daß fich der Herzog Ferdinand In 


diefem Feldzuge ale einen der aroßten Meiſter in der Kele 


kunſt bersiefen babe, Zwar verlängte man vog dem Herz 


daß er Weſtphalen, Hannoyer und die Wolffenbuͤttelſchen 
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. wobitd; das Voriorne wieder gut gemacht werden ſollte, tag " 
keit Er: Maubillon In der That etwas zu ſcharfo Es ſcheint/ 
„aß mehr bey der Ausführung‘, als Fey: dein Plane veriehen 


aisdann Srichts gedeckt haben wuͤrde. Zronrseröreifkr‘ 


Net 
tl 
5 
* 


ben Muth des angreifenden Feidherru ben diſer Welegete . _ 


—⸗ 


"Lande, d. h., Alles decken ſollte, und bedenkt nicht, daß er 


1,7 s 


we eisen. u 


‘ 


na yakonen,. dat nicht Herten Kerdinande Wrechuönzke ou⸗ 


dern Winterfchmiots tapfere Berrhritigung die Staht Wel⸗ 
ſfenbuͤutel gerettet hate: "ber mer ernannte denn den tapfer: 
Wieterſichmidt zum Kommandanten von Wolffenhürtel? Day 
mas denn doch ven Manu gekamut haben, der ſich 
auch ohne große Bertbeldigungsmittel wrhten ıbärdet Es iM 
wahr, daß die franzoͤſiſchen Feldherren theiis den Pollen brui - 
Oelvers nicht belegten, und den Enıfog durchließen; auch amfi 
Luder nicht aufmerkſam genug waren: welcher dadurch in 
Stand gefegt wurde, zum Entſatz von „Braumſchweig zu ee 
len. Aber oben hieraus erheller ja aufs Neue Ferdinands 
Feldherxutalern, Manner anszumählen, die ſich den 
ihren Gegner zu entziehen wiſſen, und nik überiegente‘ 
Mi da mankauıieen verftehen. Er 


. neunte Kapitel iſt dem Relöyune: 176. 

1 im anzen glädfiich war, wenn man des Gefecht anfken 
ur * unleberg ausnimmt. Auch hier ſcheiat der Verf. dar 
rain nicht mit eigenen Augen geſehen zu Gaben ;.er wirde 

font den deutſchen Trauppen, und beſonders .bem. heroiſchen 
Euntſchluß des Erbprinzen, ſich ſelbſt am die Spige der In⸗ 
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fanterie ju fepen, und in den Beind einzudringen, großere Lobe » ⸗· 


a heit baben. Er wilft dem Erbpringen bör bog 
Gelegenheit zu eifrig, d. h. mit andern Worten, zu ta⸗ 
er geweſen zu ſeyn; ein Vorwaurf, der dem Erbvyrinzen gras 

de bey dieſer Gelegenheit zur hoͤchſten Ehre gereicht! —Oleſe 

Dranſche des ſiebenjaͤhrlgͤn Krieges wurde bekanntlich burch 

denparthediſchen Fien⸗ geendiget, durch welchen Großbrb⸗ 

- wunien: den. König von Preußen ſeinen Beiden uͤbe rlicß 

BEhR muflechafe. if De Schilderuog. melde Mouvilen,ius 

zehnten Kapitel von dem Herz. Rerdinand als General ent 

wirft. -Wir empfehlen das" Studium 'diefes Kapitels allen 
dendenigen,, welche die Stimme des Schltkſals —— 
theidigung ihres Vaterlandes und Nechte ihrer Koni 
an die Spitze der Armern ruſen daͤrfte, ober’ weiche, an 

der Hohen Dofen ,. das, ihrige zum Bepken. des Ganzen 

taagen ſellen. Sie werden In. eg Fr 

an richtigen Bemerkungen. aus allen Theilen ber’ Keitaewiie 

ſenſhaſt antreffen. Here Mauvillon klärt das’ 

. u reden BWeftphafuad Hauer mit vom Herzoge ſtanden ab 

Sen Anthell, den fie an feinen Rriegsthateribarten, der Mahrn 

tn ſehe gemäp aul. and weiſt den ———— re 
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hen Tugenden, Amis‘ gaffächtigen md chancher Uebereſlunz 

ſwuldigen⸗ Sgciftſeller anf die gehörige Art zatecht. » 

Das ellſte Kopltel enihaͤlt ble Crjöplung des Lebens dag 

zogs nad) dem Resenjäprigen Kriege. Herr Mauvilloß 

pemuͤhß, feinen Helden überall zu entſchuldigen, nad 7 
aut einigermaßen zu entſchuldigen iR. 


Im Ganzen vermiflen wir in biefer eicantlih milrdkifgen 
—E des Braunſchweigſchen Heiden 1wey Din⸗ 


Ber erſich deß der Verf. viele ‚der mertwaͤrdigſten Ter⸗ 


Yelns , orf welchen Ochtachten und andere Gefechte vorge⸗ 
fatten np; wicht. mie eigenem Augen gefehen hatz zwedtent, 
Bag die Schtelbart zu tredden, und dem großen Gegenſtunde 
nicht angemeflen iſt. in feuriger Mann verdient auch mit 


- Bener, weniaftens Mit mehr Lebhaftigkeit des BA gelobt 
werden. 


= 


Re’ wi Daß das Wert nicht mit den gehoͤrtgen gie. 
en und &harten verfehen, if wohl mehr die Schuld ded 
‚der die Koſten einer. foldyen Unternehmung fchenete, 


ind des‘ deutſchen Publikums, das efn vergleiden Eoffpiehigeß 


Mireenehmen nid leicht unterſtuͤtzt! 


ur J 
Gert des fibenfäprigen Rrieges in- Deuſchlaw 
zwiſchen dein Koͤnige von Preüßen’und Ber RXaiſer 
rinn Koͤniginn mit ihren Allirten; als eine Forte 
J der Seſchichte des General Blind, nam: 
„8.5. von Tempelhoff, koͤnigl. Preuß‘ Oberſten 
bey dem Felbartilleriekorps. Fuͤnfter Theil, wel⸗ 
cher den Feldzug von 1761 enthaͤlt. 383 Seit, 
A. Mit drey Planen. — Berlin, gedtuct und | 
verlegt von Unger. 1794- ZÄRR. 


Ä Di Serähme Bet kahrr in dieſem fünften Theil hie feie 


ner belannten,, ‚großen, ‚alle Zweige des militärkichen Wiſſens 


:uunfeflenden , Einficht fort, diefen nicht ſowohl durch Echfach⸗ 


Zr m, als vielmehr durch, mit der größten Kunſt und Beinbett. 
emtsporfene 


, und mit größter Antrenaung ausgeführte: „Mes 


| Tosgungen und, Maͤtſche der Armeen merkwuͤrdigen Feidzug su 
bbdheſchreiden. Die Officiere aller Armen finden auch in dieſemn 
Fhnfeen Thell einen gropen Okay de a 
. n 


⸗ 


N 


\ Shi. 
. und dar Die: Offeiere der Der Biene 
m ®. nülichen' 


chleſien fiehen, und, mit guten 
dle Terrains bereifen konnen, „auf welcher der König: "und 


2” 


Tr fein geſchickter Seaner Laudon in dieſem Feldjugemansuursuten, 


iſt das Studium des fünften Theils der Zempeipaffiichen- 
ſchichte eine beynahe unverfi iegdare Quelle des Unsetihesend 


5 des Bagnigens. 3 1 


ww... 


„SKier iſt dev Snhaft dieles “fünften Theile Die Framo⸗ 


| ken verfeben Göttingen mir Acbenaminelnz ‚mutrden 
in ibren Quartieren überfallen, und gemsibiger. ice . 


is an’ den Main suchcsusicben;. Morkergifung: 
en Feldzuge in Schleiien und Sapıfeng: al 
8 Böniges nach Schlejien;. Stellung. deu Irreußits 
chen Armee in Sachfen und Pemumsan, Sümenaienen 
der gegeufeitigen- Armeen in. Salapie a23 DR 
bey Punzelwir; Operationen Jar Allit 
Jafen; das Treffen hey : Dilliugbaufen.:. 





Ben der, gegenfeirigen 5 ‚Humeey ‚nach Dem Tupafhaiı Bey 


Villinghauſen; Unt ranehuBıngen. Ren Nrinnun fang 
ichs gegen die. Sfterbeihiicher and, Reichsarmeh in 
Sacfen.. — Der. Genguellieutenait man Klathen dxer⸗ 


- Köder die Kaflifre Wagenbultg.bey (dem) \ 
flin, und gebt nach Pommern; Begebenheiten i in Doms 


mern; Öer General Laudon nimmt Schweiogit 


mit Sturm wes Befbloß ? des e Seldsuges in Dom: 
‚men. , un u u... 55 « Bin ehrt * 


BR air mabten —*—* Bar Kee den — eben 


Ss 


- ‚ Rperationen, geleſen, den der Genexel Sol 


S 


v 


d 
eleat hatte, um der, & her, Begend ‚von — —* 
uſſiſcheit Armee das Vor 


ſolten, doß inan nut den Degen zu ziehen und darauf Höhe 
neder ·vrauhe, vm An Kriege feine, An atelenerreiden, te 
gen ons aie ſem Beyſpiele lernen, wie nothwendinxg fer, Daß 


General. alle ſeine Betvegungen übernadir und. im S en . 


hart drtet hasen müffe, ehe dr einen Sch perwärts . 


Bar wie mothwendiaes fen, daß bir Fr gelber eine ** 


nißtendes Bodens habe, auf em ar: fliehen 


Fe ergeihen DE 6 Ve fat 


Rp. Mara aaa 3 des der. Rabe e Alöeiere A 
Ce _ N 


— 


dringen gegen Vreslen oder gegen 
Gioganzu⸗ erſchweden. "Diefertigen die! da ba) wähnen 


F Weide —2 
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nn: dh. denn, wenn die Flamme dere Krieges meitiche, | 


a allen Gränzen Des Staats, auf allen Krieuesſchauplaͤtzen 
zu Hauſe gehbren, und im Stande find, die groß. in Ideen (des 
er 98: und Feldheren) nach Ihrem kleinſten Detall zu beide . 
beiten. Dig if, eine_beffändige Torhereitang zum Kriege, 
and die deſte oe in welcher: Generate gebildet werden. 
können. Wir Einnen daher dem jungen Manne, ber A 
dem Wege des Verdlenſtes, und zwar ganz allein auf dem 
ungen, febr-erigen Pfade des Verdienſtes zu den höchſten Stu⸗ 
fen ſeines Standes empor ſteigen will {denn demjenigen, der 
auf der drejten Heerſtraße der Jñtriguen und aller teufliſchen 
Hoſtuͤnſte diofe Stufen erreichen will, haben wir keinen Rath 


du eriheilen)s dieſem ehrenvollen jungen Wanne können tie ı 


mich, genug das. Studium eines "Werkes empfehlen, weichen, 


. gigentligg: dazu gemacht iſt, dem aͤchten militaͤriſchen Geiſt zu 
erzeugen, oder da, wo er ſchlaͤft, zu ertvecken; eines Werken, 
weichẽes den Leſer nicht nur infı dem Detail der Maͤrſche und 


Der Verpflegung: der Armeen, ſondern auch mit dert Greßer 
und — Krieges bekannt macht, and einen Monn 
Berfafter hat, der den Lauf der großen Meltkörper und 
ie len. ‘jener furchtbaren, das Schickſaf Fer Wlatigs 
emrfdhelbbnrden, ‚Welle ‚Art gileichet Seraietiatt iu de 
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j Eat Sermams s Orfsicte d des 6 Urforungs, "bes: 
Vartgangs und ber Beenbigung — 


foren Krieges. Aus dem Engliſchen überfegt, 

"mit Anmerkungen begleitet von Jul; Aug, 
wmer, Profeffor in-beimftädt. Bmory, Binde ve 
gu Be Berlin, in der Voßſchen Buchhandiung. 
1795. 36 163. Erſter Band, zog Seit. 
ZBnier Band, 564 Seiten. Nebſt 3 Planenz 
. 1) Operation der Föniglichen Armep in Neu. Vorl: 
and Oſt⸗Neujerſey; -2) Stellung, ‚welche Generab. 
- Bourgoine bey Saratoge. hatte, weiche zum erſten 
Bande gehoren. 3 Plan der, elaperufg. ve 
2, f \n ort⸗ 


— 


ante 2) 
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Ye Town in Virginien, der zum zweytin Bank 

de gehoͤt. 


«ten. Sredmanns Hiftory of ıhe origine, prugrels, and 
tergiination of the American war, diegu Anfasn des Jahrg 
1793 etſchien, and In Engignd mit vielem Depſal aufgenongp , 
en wurde, bat fu der bier augezeigteu Ueberſezung durch DIR ’ 
häufigen Anmerkungen and Zufäpe bes Hrn; Hoft. Kemer 
rine ſolche Vollſtaͤndigkeit erhalten, daß man faft wichte ei 

u feinem Unterrfchte bedarf, So har Hr. R. hey Erzählung 
er ungluͤckilchen Untetnehmung des Generals Bpurgs:ne ale , 
les erſetzt, was der Verf. beſonders in Anſehung der Braun 
ſchweigiſchen Treupyen uͤbergangen pder anrichtin vorgefke 
arte. Roc. will ihn deßdalb keiner Ungerechtigkeit beſ 
Bigen, fondern es’ Lieder Linkunde nennen, weil Pr. Oe.-feind 
- Aufmerkfornkeit hauptſaͤchlich auf die mittlern und latle.y 
Provinzen gerichtet zu haben ſcheint. Hier war er theiis Ay 
genzeuge, theils ſaß er an der ſicherſten Quelle, und nußte 
‚uI6 ein forafättiger, fachfundiger, und undarthehiſcher Schr 
"Meer. Nirqgendwo erfcheint er als ein Binder Anbänngr dpg 
rittiſchen Regletung, fo wenig er auch feine Worliche. für dies 
ſeibr verlängmet. Oft tadett er die Maaßregeln der Miniſter, 
und Auer nicht mit Machtſpruͤchen, fondern in Faͤhen, nd 
—man es einfeben kann, daß fie es bätten beſſer machen :küna 
nen. Die verkennt er das Gute an feinen. Feinden, ſpndern 
lobt ihren Muth, ihre Klugheit und Gedüld in Den mißlich 
Ken timftänten, WWchteier oaber Diefen, dder drr önnefitinngd 
garthen, ober Tethfk bem General Howe Der ech unfreliig 
"alles fhat, uns feinen eigenen Giegen allen Werth zu neh⸗ 
.men, und Amerika unabhängig zu machen, ſraend etwas/ zuv 
Luft legen, das noch einigermaßen entſchuldigt oher gen 
sehtfertigt werben koͤnntet fo -unterkäßt es deu Herauagebes 
gewiß niet, ſich Diefer Parthey anzunehmen. Dick: geht fa; 
Weit, daß man faft glauben ſollte, Hr. H. R. mache Ach“ ein 
eigenes Geſchaͤfft daraus, allemak auf der Seite der Opaoſtz 
fionspartben jun ſeyn; wenn Man von einem fo guten: Goſchlcht⸗ 
Pheelber nicht anumehnten mähte, er habe die arte. Adſicht ger 
Habt, zu verbäten, daß die Urcheile Aber palitiſche Angelegene 
delten, und den Bang der Geſchaͤffte nicht zu einſeitig ange 
ſallen, und £ undlauͤcklichen Ausgang des Krſeges nicht vare 
‚gtiy den Sefchtehndern zuſchreiben. Seiner Meines 
u 7 
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Be ver ara nicht vieh” beffer geweſen Zt Wenn 
auch die "Anfährer- ohne Ausnahme fhre Pſtið 
‚Härten. Die Stimmung der Amerikaner (doch gereiß Licht 
des groͤßten Dheils Ben dem Anfang der Empoͤrung), die Ents- 
‚sernung, Rage” und: Beſchaffenheit des Landes, ‚umd’ode Als 


n Maaßrogein des Miniſteriums, ——R bier. 


u eher als die Köhler der Generale, mehr als alle Diege der 


.. — ————— 


ne —— — * 
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 Senglänbet; de fie bis auf Bord Kormortlis fat at beftänbig es 


ſochten. —9 urtcheilt Hr. St. nicht. Er raden mar mit 
KRecht, ‚day Granville feine vorgeſchlagene, und vom, om Pars 


Aament Fenehmigte. Stemipefat art gleich mit gehoͤriger 
Macht? in Ameritka eingefuͤhrt ver Tadel trifft aber 
andy mehr die Oppoſitionsmaͤnner. Sitten diefe, wod deſon⸗ 


Vers Hro Mitt, die Aufwiegler nicht durch ihre Neden / im Pare - 


lamente unterflügt, und ſich zu Sachwaltern derfelben aufge⸗ 
om 2 f"wikede die —2* hochſt wahrſcheinlich nicht 


# denn haben, Gewalt zu gebrauchen, und felbft, Ba, ' 


RER Binführung det Stempeiakte ach Ken. St. richtigen 


Urtheile uitt hinlänalichem Nachdruck hätte gebraucht werden | 


muͤſſen hag die Schund, daß es nicht geſchah an- dert: geuen 
Nocklnghamſchen Mein erium, weldes durch Aufhebung der 
: Dienlpelatte nie-Unruhen in Amerita 50 erſticken Moflles aber 


durch die Erkiaͤruagsalte Aarin die Schinſſe der Amerika ⸗ 
niſchen Aſſemblies verdammt wurden, wit: der\änklärnog, 


daß das Brittiſche Parlament Geſetze, die in jedem Faß: die 


Nolonien verbaͤnden, zu machen das Recht Habe ;-ühr noch 


miehr ſie Befürderte. Hr. Sr: geht das Wide anige in dies 
Ten Verfahren durch, und zeigt, daß die Teste Atte willtuͤht⸗ 
Hiper: nö-beunzußigender war, als die Sreitipelälte, . Sr 


- RR. meint aber, die Sache damit zu entſchuid igen⸗ daß jeder 
Meg, eittefo ganz Verdorberre Sache wieder mt’ zu machen, 

Mlielch vlel Schwierigkeit wduͤrde erregt haben. Rec. fragt hier 
aAbermals, wer die Sache verdorbrit, und woher überhaupt 


Se Unruhen entſtanben? Offenbar war der. Schleichhaudet den 
Aie Reäterung nicht langer dulden wollte und toımte, die ilxſa⸗ 
che aller Unruhen, und die Stempelakte mußre nur den Namen 
dau hergeben. Nachdem Bide: auſgetzoden war: ſo ſchrie man 
ich mehr Aber die Etklaͤrungsakte — Wäre indeh ne das 


Meacxaghamſche oder Chathamſche Miniſter lum (Eherham dank⸗ 


we ja ſelbſt ab, als er aht, daß er als’ Miniſter Teine Awwrung 
bdeh den Englaͤndern und Amerikauern eingebägt) geblieben; 
— Er Hr. H. N., daß mon durch Ton: Bntebne-- 


Y\ı ® 


_ 


than 


©.2. 2. Yorb. I. * une 
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Wert’ dedn duatela und Duntlen, bie dr sehßtänthehte Back“ mit 
Pi: nehmen Fömhen, "and de nun dem Beinde trefttä fu fatzen 
Hommen, die cf mit GriesesnÖträthfhnitenmlteingeftlfe " 
fen, die nach kamen, and ihuen Ar die Hahde fieten. Ver⸗ 
gediicher ¶ Verſuch der Provinſialen auf Kinetye, und, Eti 

dvons auf Chatiesown 1776. Stes Kapitel." Unabhaͤngigteltg⸗ 
rniatn Howe⸗ Ankunft zu Neu - Dorf, nacchen ex Wie Bw 

Provingislen aus Bong: Ietatdvckttiehen: MWergebtühe Files .' 

geanetbieinngen von Beiten Be Britt ſchen Generat. 7te6 

Rapı "Die Amerikaner merdzn aus Men » Vork'zerrelchen, 

Große Murnlofigkeit derfelber:; große Judblenz des: GH Fral \ 

x Howe, ber feine Vortheite aut tihmer hatb, öft dar nie 7 
"1 enugtt Daher Eonnten die Amerikaner fo viele Breiimnigtes 

s’rlatien hi vu VPork verdteſten, und die &tode- dnjlinden, 

ange Ruten Rarıiıgen vonfirenftbctin, Lie andeyden &ns 
in Saworfel nnd Vath getgucht waben, fomd an mod" . 

»BE; Tg itach dem Wraude. Witoeftegt aufden ThiterPlaies 7 

" forgr aber dafür, daß die friadliche Macht, He ve. ſchen äuf 

ZU RORIG Bilamd anferfben Eointe, ouch Diet fo gat’dduontepntik, 

*&4 deh ühere Lage! möglich war. > Corumalis' darf bie. ° 

indeindin Yartys nicht verfolgen, fondern mug Krdidrung _ 

29 galt drehen Has Ellnton mid "Parker abet merden mit el 
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388 ' Geſchichte. 


Viledervngen der Heſſen mat Engländer In den Ferche 
wodurch die Einwohner, die bis Auf den Vorfall bey Trentols 


"ger Brittiſchen Menierung ganz ergeben waren; Beinde dere: 


bden wurden. tes Kapitel. Verhandlungen des. Rougreffess 
Ye Abhaͤnglgkeit von Großbritannien wird aufgehoben, "die 
vereinigten Kolonien nehmen den Namen ber vereinigten Stans 
ren ar, Entwutf zur urgen Ameritanifchen Negierig. 1oteB 
- Kapitel, Lage ber Sachen in Kanada. Geuerat Cacieton fen» 
bet ein Korps gegen Crown Point und Tikendercza. Fine 
. Siotte' wird deßhalb auf dem See Chbanıplain gebauer, wel 
Be Ametlkaniſche unter Arnold zu Grunde gichtet, worauf 
Vorts ſich ergeben. zites Kapitel._ Die Eral, Nation, oder 
wie Hr. H. R. lieber will, bie Miniſterialparthhe« halt ven 
Rrieg für unvermeidlich nothwendia. Uerter Zuſtand der weſt 
ubdiſchen Inſeln. Wegnahme engliſcher Schiffe durch amerke 
kaniſche Taper. Betragen «von Frankreich und Spanien. 
Debatten im Parlament uͤber Cavendiſo und Rocklaghame 
Vorſchlaq, das Beträagen der Miniſter gegn die Arnekifatee 
ga Anterfuchen.: 12tes Kapitel. Die. Proktamation von Lorb 
nud Seneral Horde wird. befonders gebadeit: Brit die Bye 
yofitinndparfhey nichts aucrichtet: ſo verlaſſen verſchaedene 
Mitglieder derſelben Das Haus zur großen Froude des Min⸗, 
ſterlms, das num deſto leichter ſeine Plane dur taun. 
zees Kapitel, Kaber und Repreflallenbiiefe, Wil, Bere 
ſonen in gefängtiche Haft zu bringen, bie wegen Hoch vertath 
angeklagt wärben; dutch Hrn Dimning verbeſſert. Weusilts 
“ Yang der außerotdentlichen nicht gedeckten Ausgaben:fär den 


Rrieg.:.. Lord: Chatham ſchlaͤgt im’ Oberhauſe rime Adreſſe an 


bdern Theen vor, um die Ansföhnung mie den Ketonien zu 

Seunde zu bringen, und alleihre Beſchwerden aus. ders Wege 
räumen, damit Franfreichs Piane verdtelttuürten: Was 
iniſterlum vereitelt dieſes und läugner, daß van:Srank.- 


Seid: Befabe- zu befuͤrchten ſeye Bill zur Unterſis⸗ 


und, der Hapshaltung des. Königs: wird bewiiligt, und dag 


Haeiamete protegirt 1777.  1ates- Rap: Zerubruug der. - 


‚Önterlfautfichen Schiffe und Lebensmittel zu Daubury und “ 

Pecksbill. Howe werläpedieSerleys, der ametſkaniſche Obere” 
ſte Bantor Gebr ten Benerat Prescotz Kommendant. auf Rho⸗ 
Be. Island auf; dadu ch wich Bee ranzionirt. Howe. madzei 


ex die deſte Jahreszein hatte verfireichen kaſſen, geht nach Deus . 


foanten; aber nicht, nady feinem erſten vom Kriegeminiſter 
gebiligten Plan, zu Bande, welches er bey feiner Uiebermadet 
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| Bibi BR - 
jo ik Tonmte „ ſondern sn Dchiffe nuch ber: Abeſabeak cbar, 
erfiht den annüßen ie ben Brandewyne, und läge untere . 
Korps gefangen nehmen. ıstes Ras 
pitel. Alnternebmungen za Waller und / ju Lande, um den 
Dilamare bis zu Philadeiphia für die brjttiſche Flotte zu er⸗ 
öffnen, wober die ameritanifche Flotte nerbrannt wird. Gebe - 


« 


ter and Nachluaͤſſiakeiten des General Horse, Er ſchweigt 


mit ſeinen Trouppen in. Philadelphla, mährend die haft 


ı 


Aanada. Bourgoyne befommt das Kommando der nördli⸗ 


ſchwache amerikani che Armee unter Waſhington mit Mangel 


und Krankheit. kaͤmpſt. Die Zugelloſtakeit der brittiſchen Ar⸗ 
mee emport die Einwohner" zu Philadelphia zu ſehr as daß 
Heowes ‚häufige Protiamationen dtwas haͤtten austichten fon⸗ 

wen ‚Die ganze Erzählung iſt üsrigehs woͤrtlich ſo, wie in 
Auburys Reiſebeſchreihung. otes Kapitel. Operationen ie: 


—— 


en Armee, wozu ſich dort:der allgemein belſebte und des 
Bandıs kundige Carletom weit deſſer qeſchickt haͤrte. Aber 
dee Miniſter batse die erbaͤrmliche Politik, daß er ettee 
nige den wichtigſten Auftraͤge ſowohl bey Der Atmee 
ale in ner Slotte Leuten gab, die zur Oppoſitionspar.- 


.tbey gehoͤrten, um feine Maaßregeln int Parlameno 


deſto leichter durchſetzen sp. Föhnen, Carleton legt ſä- 


ae Brauhelssihaft nlden,; Bourgovn⸗ verfofgt Die Amer⸗ 


ganer , dia Ziconderana venkirgen ,: bis Stenesboroughs und: 
wid ven da nad dem Oudſonftuß verbringen: Statt daß 
er auf feinem Wege Härte zuruͤckkehren, und gm Ticonderoga 


a auf dem Dee George einſchiffen ſollen ‚ am Bert» Beorge . 


au. erveichen, und von da auf einem gebahnten Wege vach deut 


Budſonfiuß zu kommen, arbeitet er fich dard) Sapſfe, 


Berqe und Wälder mit unglaublicher Muͤhe hiudyrch; ſodoß 


die Armee int 20 Tage gebrauchte, am 20 engliſche Meilen 
ſortzuruchen. Man anfte- 4b Weiden banen und Daͤmme 


ausbeſſern, ‚deren einer von Holz zweh Meilen fand mare 


He: H. 8.,, dar hier und in dem Bolgenden fo viele wichtige | 
dochrichten und Berſchtigungen in den Morten binzufbgt, bet! . v1. - 

dleſes aus:eirem wenig deraunt netvorderen Pamphiet, das u 
fe, Reg ‚gegen dit Vertheidigung des: Serieral Bond N. 
oyne autfegen ließ; gerommen. I7tes Kapitel. Schwietigg 


‚ Eeiten , die die Armee im. zweiten Fortpuͤcken anttifft. Be⸗ 


nerat Schuyler acht von -Saratoga nad; Gefllmater, um bah ‘> - - _ 
orträdten des Oberſten ©r, Leger zu verhindern, der aufden 
awl:beruntesiomaum. Pe De; vo daler Birtein r at 
nn. —Do Hud⸗ | 
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"Sußfoh ſam, Anne Hr. St., liegt Seittwocet; re. _ 


„RVegtraphifche vom Heranegeder nicht deinettte mirichelgten 
Dieſes Alte verfaflene Fort legt 3 dentſche reitet hordwaͤrte 
Beaver tra Biber flüge. Legers Expeditisön ſcheſterteunt 
VDdoukgeynt viſene den Braͤnd ſchweigſchen Vbetftlen Daum 
mit feinen Dragonern vor Benningtoneauſ. Gr'ſckbſt kemmt 


vburch fein hartnackiges Fortrucken in die ttautigſte Tune, ung. 
muß ſich ziehe mit ſeinen Arrhee‘ auf Bebingihgen'etütben, \ 
Bie in feiner Lage noch ehtenvoll genng worch.” Ugtes Kaphu 


tel Expeditton auf dem’ Nerdfiuße unter Sit Hetirv Cunton. 
el \ in die Forts mezunehment, welche die chiffareh> aid A 
7 and being konnten, White Hüffe inner; ie AR 
EUR ruitich gegen Horktfen zeſgen, vhlier & det 
Wera Bonurgoyne nicht geben." rgteß- ‚Kaptlek:: ESkbeciſt. 
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06 Ausgangs. ſte⸗ Kabitel Unzeſtichenden der Kerl 


1 —*. init den Fratzoſen bie ik VDoſion und Chatiretywn mie‘. 
- gan: Yafkand und Schlaͤgereyen zwiſchen den Motroſen deyder 
Nationen bewirken. Brandzuͤge der Englaͤnder, waͤhrend 
daß dhe Friedezokommiſſarien die Amerikaner gewinnen ode, 
" söfes: Kapitel: Die brittifchen Commilffare gehen iruchtind j 
sb. Eagtand zuruͤck. Einer von, ihnen, des. Shoupernens, 


Gohnftone , wendet fih an eingelme ——— bed Komarrfe 


fs .ouf eine Art, die pach Hr. R. einer Beflechung ſehn 


glelcht. Der? Kongteß wirft. ihnen diefes vor; Bnb ungeachte® | 


die übrigen erklaͤren, daß fie. keingn. Theil daran, * 


mil der Kongreß ih doch nicht weiter mit ihnen. ur 
de au € 


intons rauhen. Wrief wegen Erfüllung: er Come’ 
Pa in Saratoga, eben meil er sine Ausfluchzrfucht,, use 


deautwortet. Hr. H. Rreigt bier wieder ſelae —* er 


kait ſaͤr die Bar der —— Ex. benrtbeilt Fark 
 sahrem der, Kommillärieh, und befondeng ihr Maydie In wg 
— Augbruͤcken „ohrir das Betragen des Kongrefeg..: dos 


a aaa auch eine Rüge. verdiense, 30. beleuchfen 
—— ‚die ten fo neben, . mie fie. . 
te pr 


andeg.Rongrefleg: ſelbtt. Heyrv Eantensr, do 
nem Briefe an den Gouverneur von —53 ven H 


| 5 . im ſaena Kapkeel, a9 Zulatz >) der won rn Br bergan⸗ 


‚genen Ghllderung des. alesueinen Zuſtandes der-Rolariem 
Voriudh, dp 


hu abfchiiöert: fa wird uns felhf. bes. 


. fanbeze.Rersen zu beficchen, nicht mehr fo verwerftich west - 
"a0eh., Läpmfchhelt, Verfhwendung, auffäwmaiiente Det 
J tr Räubergp und Gewinnfycht, Saat: Berbon.. „hahmt 4 


aͤbrige Werra tungen Übermogen, and PN 


e nnterdeſten daß die heben tanbftn Ag —— —— 
ur grebeic — 


‚be der, Menſh Imfexepon unser Parthenen, zuud xer 
— & —**— vr ak: miptighen Beihäfk eidräfkte dee Fage⸗ 


ld, die zu ern 
asesen, Mlnatizeny; bet Foll deß Porieyge ides x. gow ongt 
‚non einer. eis zut — eu MmerbanN) Ä 


sand. den, —— Hexran getlogt. ſebtrhinzun ARE AB. 
aͤrmlicher — ——— 
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dem er einen Vriefe ber. hie Käpflichtrin., Die, her, 


. ‚nid mehr Dachwoſter Wien. — | 
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392 Seßchichteee. 
EStaaben zu anterſtuͤtzen. Rec. glaubt, daß Opraxhe ni 
— mit ſolchen Menſchen uccht gunz mach den Steg 
*/ „be een niuſſen, die für gebildetere und —* ah J 
° -, Sende, Renshen Seatt ſtaden. Nachdem nun die Grietenge - ; 
fommillarien üdıs: ausgrriähfet, . ung die Regierung fahe, da 
Güte Nichis Helfen wollte : «fo fuchte anan wirden das Gl 
‚ der lönffenz,und zwar in den. fühlichen Reisen, Einkorme, 
on ason Mann wird unter dem Oberſtlieutenaut Lampbeß 
‚ach Georgien: geſchickt, um fit) mit dem aus: fr Florida -- 
ſawmenden General Prevoſt zu vereinigen, "Allein che die ſer N 
kommt, hat Camphell Savannoh den 28 Dei 1728, nad-- 
+0 Tage darauf laſt ganz Georgien eropert. : » net Kaylorl. Br 
eekrigg.yuliden den Dritten und Franzoſen in Europa, . 
Rrelladt: — Keppet und Orvililexs, und daher ente 
flandner heftiger Strelt zwiſchen Kerpel und Palliſer. Sa or 
abe fo fr bricht der Krien- in Oſtindlen aus, wordie Franz; : 
zafen Chaudernagor, Pondicheth ıc. in kurzer Zeit verlieren, -: 
a Amerika erobern zivar die Englaͤndet bie Infeln Diere, - :- | 
” Miquelon und/ Lucie: verlieren aber Dominiza, St. Dina u 
7 ab zwar.abwe einen Musketenſchuß zu thus, Ingleichen re⸗ 
un 2aſtes Kapitel, Expedition in Seorgien mid SinıEan... Ä 
rolina. General Prevoſt greift Charlectomn vergeblid au, :- 
up ſetzt ſich auf Johns Seland 1779. 4 9ftes Käpkel-Er.  . 
uͤheclaͤßt dag Kammaudo auf dieſer Inſel dem weit Augeru und. 
thaͤtiger Db: :firasenanıt Maitland, and ‚geht nah Qavane - 
nah· softed. Kapitel. D’Eitaing exſcheint mit ſe mec Flette. 
ver DOavatiuabez3 muß Aber wieder abziehen, In ben noͤrdli⸗ 
au Roionsen geliehen big Srrriänge, ‚Der. | apler- Sole. | 
liar kommandirt bier die dririfche Geemacht mit Ruhm, auch. 
in der Ghrtepsaftan, wo ar mu eigem Korps.Banpteodppen "| 
- ehe und. den dortigen Hauded, die Ehiffemaht, sah 
andere Vorrathe der Feinde zerſtoͤtt 3uſtes Kapitel. Unger. 
wabwungen am Hadlouflus und an der Geztuſte von Connettitut, 
I Waſoington belalt weislich ſeine Dtelluug. Letzter Soezug det. 
thͤtigen Colliar in hie Penoblaoibab pm Eutſotz des tapfern 
Maculeon. wnt urch die lette der Drowinzaler; Bret wird, 
Axvburnot. bekomuit bas Kompiande.... Hr, Ribeurit hier in 
decx. Mote den Schwachen Zuſtand bebder Deere, befonders dug. . u; 
Ameritaner, Dieſe /hofflen viel von Ber Spenifgen Vermite⸗ 
telung. Durch Zuredeu hes franzoͤſiſchen Geſandten würden —- 
ſie mit eilnert Niuſchwelgendon Anerkennung Let: ‚Unabhöägige - 
— kec ufchben. won en, wenn. 1. Grauen, ins Sri ..: 


Denke. © 
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Pe oo GHeſchichte. | -_ ur 39%- J 
xxdrml. tetr iehen hätte, , D’ERninge Zug · nach Oer⸗eah 
\ » Bazte. gleichwohl ple Wirkung, Saß Elinion feine Befapyngang, 
Whodr⸗ Islaud og. 3 aſtes Kapitel. Spanfen rrite Au dem 
Ruaͤndniß gegen Großßtitanglen. Der Angeiff der Franzofen - 

quf Serfep, wern’er. si yirceflagen wurde, blelt.däch. 
- ber. Admiral Arburner auf, mit ſeinen Trangportſchiffen ing 


», eiidgung der. ftangsfilchen ‚und ſpaniſchen Floite, . die num 60. 
Zhulenſchiſſe ſtark dep weitem 'ber:brüttifchen. Kanalfloree yad 


> + sgchten Zeit narp Amerika abzugrhen, und befürderte. die Werer — 


dim Hardh aͤbetlegen war, und Großbritannien mit einer kan» 


. 


duns. bediohete ” Es geihab aber das nicht, was man’ erpar ⸗ 
sere ; baumtfäd.lich, wie Hr. R.fagt, weil Spanien damalschen, 
wenlg Frantreicy Helfen wollte, England völlig zu Grunde 
..: Ansichten, als es im gegenwärtigen Kriege England: zum väfe 
>: gen Berderden yon Ffantreich unterflügen wollte, Keine 
. Bet Haudelsfletten fiel iin die Hände der Feinde; außer den bey; ⸗ 
ben Fregatten bep der Daltlichem, Flotte, ‚melde in demanane - 


- fonen Sefechse wit Paul Jones derloren glengen. Gibrafe 
7 ser. uud. Wenflorida werden. son den Spanier gegriffen, 
_ nnd letzteres erobert. Auch die Campeche, olzfäller i der Harte, 

Burasöan „erden verjagt. „Dagegen orſtuͤrmen de; Enge 
| “Länder das Fort Omoa, den Shlüffel der Homkurr)ay, Ir, - 
= ehelmürhigeg Betragen dabey verdiente bemerkt zu werden, 
3Ze B. ein Seemannu, der eingn Paniſchen Officier unbewaffe 
7 Bet.antsaf,,wolke diefen nicht eher angreifen, alg bie er hm 

einen von ſeinen Saͤbeln gegehen. Nun, ſagte er, And Sie 
malt. mie. auf gleichem Falle. Geruͤhrt durch dieben Edelnnufe 
ergab er ſich ohne Gegenwehr ihm zum Gefaugenen. Die 

Englaͤnder konnten aber den Ort nicht ‚behaupten, %- Den 
f  Seangofen nahmen die Engländer ihte Rauffabrrepfistte vor; 
Wartlnique, und noch 4.Fregasten, die von D’Sfaiags Flotte 
duruͤcktamen. 33ſtes Kapitel. Clinton erobert: Charlestowu 
——— buch eine Blekade. + Die Scadt sche 
..  fibden.ı2, Maif 1780, Fr war.zunde des Sahne une. 
von Deus Dock ſchon dahln abgegangen, Stürme: abet peve J 

urfachten, daß er erſt am Ende des Januars vor CLharlestewn an⸗ F 

Bin: ı Die. Spankeı ‚eroberugBort+ Mobile in. Weforipa, 
KSlintonhinterlaht ein 3faches Korps unser Erengalis in 
 Güp Earofing, und eilt nach Mens Dorf zupüg, weil Was - 


unter Corumallis betrug aooo Mann, davon der vornehmſte 
xbeil unten Lard Rambon ſich zu Camden befand, r ſeitg 
Be en . B65 7 75 
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>> Wern n unbeiwinglicger Murh.bier. 


> Franc sen —— des Mer Saum, Srnexa, 


„39% \ a Gerber: N 
"mer Eeridinngen jar Wietsehrrftehkung., bes, —— Lunge: 
a6 Banpele:und der Treuapenyerfongung, Hrn. Sr; der * 
“ Dielen Rang. Yropiantro m aiſſar par, bemerfte.n 
wieleigut :gefinute Sinmobger in dieſen fuͤdlichen —28 
Warn th wehcha Oorae angernandt worben fen, Die: Kine, 
\ wabner:, die feine amerkornten Feinde waren zu ſchonen. 
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te Metſchen werden a Eu Vindiar aunemiſte ai Eirilterungt 
Kunftfleiſſee anf die der Meglerımg folgen: * ei, Jir 
a ung: werden redht viele. Öbfette, "die ber Otatiſtirer; 
A temacıren bat, angeführt, und orlaͤutert. Wir woͤrden ˖ 
Köcht. eine Seite ˖ damit "füllen nnäffem,; wenn wir fie ale abe’ 
Herden worin: Allein bay einigen haben. wir keinen Grund 
, ben’ koͤnnen, warum fie geende tin, Diefet. und Peiner ans: 
sure ſtehen. Marum wird’, E. von der Sicherheit: 
gie“ dem Ausbuürtzet zwifchen Auflagen and. Matiomaireihe? 
em ee er —— zu a 
- intel. erfa Baer — 
——e B. A. Abtb. i. vdiieſer 
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fer und den Armeen eetohhne? Andere ſinb ganz steif J 
leben, bie in der Einleitung hätten onen en, 


4. €, Hofflaat,. Nitterorden, Regierungsoollegla, Staatsvet⸗ 
waltung, Religion, u. a.m. Da das Buch als Handbuch zu Bora 

(efumgen oder zum Näcfchtegen gebsandbt werben ſoll? fo mäd} 

ee. eine gründliche und heſtimmte Etflärung aller Gegenſtaͤn 


de 
\ der Statiſtik fehr zweckmaͤßlg geweſen. Allein darauf bat ſich 


der Verf. nicht eingelaſſen. Er har über*einen jeden vlel⸗ 
Buͤcher geleſen; und aus der Güde feiher Collectanern theilt 


er einige Bemerkungen mit, die den Segenſtannb mehr gherflaͤch⸗ 


lich Beräbren, ats feinen Haupttheilen nad) darlegen. Der ©, 


ſarrivt ſeht 'preribß,.. bienker:burch den Schimmer feinen M⸗ 


- - Zelte :sefcheitbeh werben 3. bey welcher Weſcreidung der i 


+ 


ers, vornaͤmlich den Anfänger uud ungeuͤbten Lefer; und⸗wird, 
bantel · und unverſtaͤndlich. Wann:metden es doch unfre Come: 


J ꝓenrienſchreiber i einſehen. daß der dertliche, vrunkpſe, alle: 


Snlzin verſchmaͤhende Otyl derjenigefen / der. ihren Buͤchern, 


am nceiſten ·angenteſſen iſt ? ©. ı 29: wiß-der/Berhaffer ſa⸗ 


gem; duß ſolche Troetate, die/ bald aufgehoben werden, et waͤhnt 
werden moͤſſen· Aber auch. dieſe Exassare find wichtigs. 
fie find fo. meufwshrdig;; nie der. angel nnensbebufie. 


cher YLatarpıodtıcee, onerunie wilden anch-den.genüg«, 


en $Slos. nicht lobsende Sseppen stwifaben fFuchtes 


\ :Stusenz n:f. w. : Eine 'Zirade vie ie Sahe:iungg 
mqts drutlichet · tmacht. ©. 182. Anm graben. 4 


Wis. Landes, Ime man bier die Soltensgunnnbgefchäfftes 
dext · iſt ſie Saupreemungamittel: nes uamiſſenden and; 
unmenfchlicdsen::Deichters, . Wie Emmen: die/ Folter au 
Sehaden des Landes abgeſchafft feyn;: und isssurihem Sinnez 


RM Rershpambiretuung bee Richters 7 iſt es das Mittel, ang 


welches ce ich hilft „oder der Angeklagte ang feinen Haͤnden 
befreyet aid? :&: 125. Univerſitaͤten baatigen ebemals, 
: in: manches Kand fobe anfebnlicdhe Summen ;, aber, 
fe Zufluͤſſe haben fich fo bedeutend vermindert, Dafs 
reiſende Operiſten and Virtuoſen den: Verluſt bey weig 


tem nicht zu erletzen vermoͤgen. Reilende Deren, 


Bietaoſen verzehren ſelten: Meld; was fie Ins Eakd bringenz 
ſendern was fie. daſelbſt erwerden; umib! mehman geineiainch 

moch ein beträchtliches mit hinweg. Spaunien :und die ver 

mgten Niederkande ſitid die einzigen Läsber sımariche in diefygg 


der Einieitimg wegelitihete Plan zum Gruude gelegt: „affen nick: 
im jedem Otuͤcke genaubeſolat wird: irgietlingscollegie: 
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en in Senden don · Dſ ane von RR aber Sei 
ſthwein "Bey Sparten: wien mches Fort Attswmärtigeh 

! Binding gefagt, Berirdie Efnleitnha; uRs" Mohr mir 
eihen befonbern‘ Plag ehnger umt Harder % Dep wen me f 

" RnbiRteh wird den Sıffland der 3* odeti geben db 
Sonptlande erroäßne, J. Er Sndupeie des" Hauprtändes, -M 
amttpe der‘ Shebeintäter, WBa die Diebentänder nit be 

Haugptlande in einer’ genauen Verblndung ſtehen; To in ı 
mist zu"tabelt, duß dep einem jeden Ataike auch ein Blie 
auf das Nebenland getan wird“ Ver Werfaffer hat die ber 
fen: Bücher ſede forgfättig genapt, und"dhrd Madmellung 
baran fon Refer in Stand gefegt, fe nhäniffe ‘bey’ jedem 

Punete noch meßt'zä et! ' 
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zeorg Meuſel. Zrwoeyte Ausgabe: $eipzig,, | . 

ge: 7794,KVE. und 661 SED 
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Meoſeiſche deht 
anf. Pſan. Ordnung, 
86a Materien. unter denn 
“Seulhgle eine ber erften:$ 
7 Hple Meufel in dei 
bt, derjenige, di 
meinen: Weliſtauſſtik % 
Lehrduße: der“ Stariftie‘; 
Dan ſagt Herr Hofe. 


























jeufel auch dieſenn Planz. 
dern da. wa es feine 
[77 —A eng, dohel Kl 
Belt 2 — 5 der, Einleitung ‚dasyelegten Cloſſſtication 
ee unetadrenteke du erfeinen nd, * Ba: 
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nStapten In der erſten Aisflage:v 
h Hnie ‚gelten Venedig me 


wiftifchen Lehrbuchs ben Jeder wieder⸗ 
mdig macht. ° Die'meliten Vermeh⸗ 
kerfallers Werfiherung, sdie In ſhe⸗ 


"nter Thärtgfeie: ſchwebenden, und vom Refetmentrieb ber’ 
siebten Stagten,“ Oefteeich, Preuffen, Bröffuekännten;; - \ 
die wenlaſten dngegen, die Schweiz und das Gsmaniſche⸗ 
Reich uhaken: © — —8 De 


IR eu; hbeinene allere iogt/ des durz die: 
MDenuamum Biefor: Anhalt. ay-pingm acade 
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Arne ende; Be, —E dem Re 
ren, ’umd deren Augeht Timer groß denug! ſeyn ohrfke ; mi 
"oh Hreiliiree Darling: der uͤbrigen vbrnehimften deutfcen 


Stanten Nch aebracht ſehen; und nut meiden —— | 


“Babe rs zoheyten Zaupuitoͤrks aber basdrutſche Keich 


degnuͤgen laſſen muͤſſen. > Daß: abesmee wen: 


———— ———— das: Großh 
das durch ſeine neueſte Braitsvenpatlung an der taltttit Dit 


ſens fo vlel Auczelcn eudes vat, a N LTE — —— 
gabe Ubergangen if, kaße fh wobl h wehiger J | 


A! als die Auelafling deb deutſchen Staatenc 


Alles Ueitige nun, wodutch ſch hleſs behthuͤch wor; 
‘on feiner, Att bemsrelich macht, iſt den Frtunden dieſer 


fen aft bereits aus der. erſten Ausgabe biazekhent range 
ben..daber. nicht voͤthig, dieſe rabmlichen Eigeaftalten | 


Des Werts bier. abermals an. charakterifiiem.. - - . 


“7 Die unermuͤdete Sorgfalt und der - aitedtmäßige SI, j 


sorhte der verdiente Vetſaſſer ſeinem Buche fn diefe —8 


Weſtalt an⸗ nur miele Vollkommenhelten ih er 


füct, And um ſo mehr den Dankes aller —— — pP ru 
| mitt, um je meriger man die ben der eriten Auflage geaͤub⸗ 


ofnung und Wilke des Verſaſſers, Ihm die Maͤngel fel⸗ 


rt 
Dee eret d anzudenteh; und mit Verbeffirungen und Zufäßen - 
"an die Hanb zu gehen, zu’ erfällen ſich beeiſert har. Died. 
Über Preuffen und Gertreich And hm ſtemde Veytraͤge jür 


| 337 en, und bie Iegtern waren weile nicht genau grau 


8 Tiefen fie duch fo ſpaͤt el; "daß fie erſt uater den Ber 
gungen. m Ende er Sucht ee werden konnien. 
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‚an er. Sranesfeäfte von n @uropa. — Bon 


| < RL, mit den | 


MW Randel. Erſter Theil. Berlin, 3 


ven Wieweg. 1792. sel. 15 Bogen, i RE 5 
E⸗ wir gewiß el neh aldctlicher Sranfe des.für das * ih a 


‚Sen Dtatiſtik zu fr ‚neiffochenen Kandel, das Wiſſens waͤp⸗ 


“re, . J 1 \ fi R , 17. . 
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alten u Merfe· wur tuuperaien: a ER, 
lt Banır es ſich durchſchieſſen lffenis utß ie 5* 
worfallepden Weräuderuugen oder neuern 2 *5 

wDahen leicht —— * Rod wachen 


dan iieen terlande. halten eg! 
— aber; Klite gegen: dad 4estne. 6 befümmern 
Ach um alles. snas Arauffen ift,unerali varbe und ſorsfaͤlt 
ger, ale um das Eintelmifche. .. Sogar bie Otaatskunde m 
ME — bis vor wenigen Sahren, für die Deutſe 
eht J atereſſe iu baten, ‚als die Statiftik des großen Deuts 
chen iss, Ruin ſchaͤrlichen Borurchele wollte Hr: I, 
Hi & vd md Vorgande, eigenen arbeiten, und- den 
Deurſchen eilt —R fte ſich ihres Vaterlandes auf Feille 
Weiſe ſchaͤmen duͤrſen. Aber leibor ſtarb der Verf. zu fruͤh, 
da er die Arbeig tauım angefaugen hatte. Bas. er Heferte, 
ar nur den alloemelne Theil der deutſchen 
Er felaeuban FSuͤcke, welche ne 
Wrherreich uad-Wrryfien, und dang bie ührdgen * Pula 
deutſchen Stagsen,. alfo die Sprajaiftarifi A RD 
Mit jenem cin Ganzes ausmachan Indren, ft) urädg er v 
Der Berluft.ig une ſo Ba 323 Gdı 5 Gi 





‚mann den zipepten Theil feingr ſhatzbaren Staatskunde . 
Deutfhland noch Iminey nicht gylleierg.hat,. und, wie wir 
em, fo bald nicht. liefen 72**— Ben muͤſſen ei Ye ' 
r A —— ——— ung. porgelegt —F x 
war zu auf und zu Abeſcheiden. ati DER 
oo. Lebe u efteden, daß. ben das. Örel nr Berk; 
in Aoͤſicht auf das Staatsrecht vornehmlich Puͤtters Entwi⸗ 
ctlelung zum Grunde gelegt habe. Auch wuͤrde er ohne diefs 
guten Vorgaͤnger wohl nie fo weit gekommen ſeyn. —R 
boͤrt il allen das Verdienſt, das Wäre ac: balendryn 
ſichtspunkten fuͤr ſeigen Zwech geogdngt , ſaſt 555* 
113 Sag mit den Zuwachẽ neuerer = it beklefd 
fPere'hene ſtatiſtiſche Erſcheinungen aber, -cheils päragMühens 
fette, theilt in befondern Akhandlungen , eingetragen. zu ha⸗ 
Dahin gehören verſchledene weige der gemeinen In⸗ 
duſtrie und Geſſtescultur, der Gehalt und das Wahsrhlin dr 
Dehkenden Kräfte, nebſt dee Gnleik- der der ahmteſten dut · 
re Srterien an ne Li en — 
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Biber nd: politlſchen Cuitut, dae Sanaterecc 
der deutſchen —— und Reichstzaͤnde, die Zuſaͤtze der 
neuen. Mablcopitulation u. a. m. Vexmuthlich geſchahe eßs 
auch in dieſen Ruͤckſichteg, daß das Werk von kundigen 
and un kundigen · Dehriſtſtellern und“ Recenſenten daft. oh⸗ 
ne Einſchraͤnkung laut geprieſen unk “dringend. anempfoh⸗ 
len wurde Doc glaubt Recenſent, ſich von der Billion 
deit feineswegs gun entſernen, imenn: ar: in. dirfes a 
emeine Lab. nicht mit einkimmt, und es .größte-theils FÜR 
Aberarieben hoͤlt. HER; ſetzt feine Angaben, z. B. die Boife 
menge; die Fabricate, die Exporten und Importen und dal, 
Sehe aft zu bach an. Dieß tadelte man ſchon an feinem ſraͤe 

0 eh Werke: Statiſtiſche Ueberſicht der deutſchen und eucop. 
Miasgan· 1786. Aus übel verſtandener Vaterlandsliebe uͤbet⸗ 
—trreibt er. insgemein das Lob, wenn er von guten Anſtalten 
‚von gewiflen Borzügen der Deutſchen, yon ihrer Geiſtescul⸗ 

_ tur; ihren Fertigkeiten, Ihrer Staatsverfaflung, 26. Ipricht, 
Das Anſtoͤßigſte iſt vieffeliht der Styl, der —— 


'dder affectirt, zu bilderreich und gar nicht ſtarſſtiſch oder bie. 
ſtoriſch iſt. Zuweilen fallen die Ausdruͤcke fogar ins Lädyert 
RB Dear Hauptſtuͤck S. sy— 15..©. 16., mo 

von den Huͤlſsmitteln der Seſchſchte die Rede IE, -beißk IR 
5 „Dälhing, Patriarch der Erdbeſchrelbung und Caftellan von. - 
Europa, c.“ S. 18. „Viele derfelben, (deutfchen Schrifte 
efler) find noch krank on Wort» Durchfall.“ :54.Diea - - 
‚fe Zertheilung dee h. r. Reichs, dieſes Aggregat von Staate 
in Folio bis &edez herab. — Dieſes politiſche Moſaik ve 
ſchafft die goldene Mittelmaͤßigkeit, ꝛc ©, 29iſt es de 
Verf. auffallend, daß auch Inder Wapfcapitulatlotı Leopolds — 
¶ile Aſchaffendurger (Wiener follte es. Beißen,) Koncordate 
Sie verbindiich“erkläct werden. Daß die Jenaſſche allg. Lit 
 Katirzeigung nicht mar „in allen Sauptplägen Europa’s , for 
"zdern ſeibſt in America und Oſtindien 'angektoffen ‚merde," 
(5, 15.) war dem Rec. nicht bekannt. Bon der Eintich, 
"sung des Werks haben wir nicht noͤthig etwas zu fagen, ba, e$ 
in in jedermanns Händen iſt. Möchte 8 dem Verleger 
‚gelingen, einen Mann von Randels Fleiß und Benni 
"Ansfindfg zu mächen, der wenlafteng den fen Theil des Buc 
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BR Due Eribsfherdung 
Auswahl de6 Syarereffanictten" mt Wtertunächigfäun 


zur -Kenneniß der Staaten und ihrer Bewohner. J 


Ecrſter Thein das Rufilhe Reich. Erſter Band. 
Seipzig, in Kommiſſion bey Barth. 1794: 8: 438 
‚Seiten. a0 ge. TO, 


Yo. . a . ’ oe. . . ” 
Der erſte Theil ſol aus 3 Bänden beſtehen. woren der es 
"Band ‚ven Abſchnitte begreift, ) Gräfe und Lage bes 
ſſiſchen Reihe, feine Meere, Kaffe, Seen, Däten uud 


eudie, +) Klima, Preöukte und Apro, Verarbeitung, Ham’ 


s 


del. 3) Die verſchiedenen Nationen, die · ja Ruffeiehen REb 
Me gehören, nach ihrem Charakter‘, ihrer Lebensart, ihre⸗ 
wire: tod Kielduäg, Verſaſſung, n.f. w. Wafükhenick 
\ r ande. .. eh” Rue 


, "m. zweyten Bande will er’ a) bb. Einthellung dp 
FW IHE INA Topoqrophie, aud- 5) die Meglerungsfotd, 
Staatsſerwaltung, Militair und Religionsyerfofiung. ber 
ſDreiben. EEE 

Dem drieten Bondo iſt der ate AöfeahtenSefühmiht ,. der 
Ur Ältere uud nenere Geſchichte des Reiths enthalten: folks: 


„Der Verſaſſet, ber zwey Jahr vorher angefange 
ner Wodenſchi ift Polen, und darauf To ana. und bie 
reläniichen Niederlande zu hefchreiken, wi alſo, um feine. Ar⸗ 

eiten mehr zu nerbreiten, und gegen, die Worgefienbeit am 


. 


? 


| Khügen, künftig ffe nicht fo gerftächeit,, fohdern Immer eiwas 


Ganzes liefern, womit feine Leſer allerdings ſeht zuftleden 
pn werden ; menn,er anders Wort hält,.und wirklich ‚bag 
Intereſſanteſte und Merkwuͤrdigſte nicht etma ans. einen odge 
‚ ‚ber andern guten Schrift, fandern aug dem ganzen Worcäfß 
ber dazu nötbigen Quelle und Huyfsinittel mit Sachkenninſg 
und Geſchmack ausmähle - Das iſt frevlich viel gefordert; 
and fo gern auch Rec. diefen ganzen erſten Band uf 


Ten. ſo dieles er wirklich darin gefuaden, das in unſetn ape 
aulbeliden Handbuͤchern nicht ſteht: ſo ſcheint Ihm doch der 
Verf. nicht Sachkenntuiß genug zu einem ſolchen Unterneß⸗ 


men zu haben, Dazu gehoͤrt uaſtreltig auch Kenntniß in der, 


Naturgeſchlchte; und dieſe hat er fo wenig gejeist,-haß'tr 


inde 
ech. 


die aus Pallas Reifen ſehr muͤhſam zuſammen gefüchten Ahc' 


ß 
Y r 
—— 


"gaben ber natuͤtlichen Beſchaſſenheit und dei Nenmpredeen u 


" 9 oo In | " | 
—E u —* 5 
Area caan und 1a efchrgite 
oo tale iM. en 


. a 


ze Spaten, Kariliſchen, Kupfer «und Beringe⸗Inſelt 
! ns geht, bapin a bie Jagd ‚näd den Fang der Renn⸗ 


an da wodif ader Teint Rynnthiere. nor 


Die Fruchtbarkeit des äflichen Eibiriens fan er. 
| digen Wie konnte et das, was, Pallas von Me 
nen Diſtrikt um Kraanoſarsk · ruͤbmt. auf das ganze Land au⸗ 
enden ?. Nicht einmal von einem anſehnlichen Thelle der 


"&, 30 ſagt ee je den Inſeln im ‚sflichen Occan, 


Rolpwanſchen Statthaltetſchaſt, davon der. Krasnejarefiie _ 
Mueis ein. tlelner The iſt, kann man bieſee behaupiens uad 


Heätters mau Im Dallas nur cewas weiter: fo. findet manıvom 
Brkust: mid vielen andern großen Laadſtrichen gerade hin Du 
Gegenthell bemerkt. Es fihd allerdings audy bier, wie: in 
vielen anderh Gegenden, febr fruchtb are Sir iqe fanden; ober 


. gäldern in andern Gerwäcfen, die einen’ fanbigen, mägeik 






Boden !fleben; wechfelh ſehr häufig ı 
Rätte verhindert ſelbſt in dieſen ſaͤtcich en Geg⸗ nden ge 
N den Ackerban. Das ganze oͤſtliche 234 iſt kaͤltaa 8 


7: ° pädere Chader imter gleichen Gradi. Aus dieſen Urſachen 
, Ywmers@etungiandt und Damuen ja. Leinen ı 


"Mertländant gemmibt :foerben.: Unter don Brodueten, Dir 
Mu land —* angebauer werben, firtetimen auch, Keks 
nicht aber ben una; deridoch in’ Mugienb ſowehl eis 
 I@isirien fa-Hhufie waͤchſt. Das uͤbrigens ber Beh nict le 
ſig in Rußland‘ ungehamt werden tiene. bedarf: tan ee 


evuvett zu werden. Are 


Die VBiehzucht IR. im * * beſheteten. Linke 
„den Schafen .febie iadeß das Lſgerka —X bem fang 
Dchwame, wird eigentlĩe a Ar in Rußl 
*Jeibeffert If Dürd) chi‘ güth' Pflege nd Budst' hat map 
die —— beſonders in den Sehirgsgegendert" det Ean⸗⸗ 
ceafiſchen 

Pallas auch mit dem Schafe der Beduinen und der meillt- 


«en Barbaren einerley iſt, finder man im ganzen europäle 


ſchen Rußland füpwärte ee und ia dem bmatenun 
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ker ſehr verbeſſert. Diefe Rage, die nach Yo | 
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w'Tw ‚Körtbefchreiluig: 


wien. Bm’ ben genihmä Schalen Yinfte ri 
Aagınır daß fie ſtatt des Fr einen Bertkiampen;Hälten. 


Sie haben zwey Fettklumpen, und dazwiſchen einen Lurgen 
Schwanz; der aber vor. gi bepdeng avofea Fällen, die wohl 
30 und mehrere Pfund” Talg gehen, n A emerkt wird. A 
KR Veſes Schaf Feine Ausartung des In Aflen unter den; 
senpölfern fo allgemein verbreiteten Schafs;.fondern es 
diefelbe große hochbeinige Race, di fd von dem getrennt 
Ramrıstopf, große niedergefianpre fenlaffe Ohren, Haare 


zur der Wolle; und 'die benden KFetctumven, die man fuͤr eig 


won Oo wonjanfcht, Sinlängtih uanmfeiben. J -'g 


- Ju 


= Die Oerkübe, Crekälder, Biber und BIlh Anh Gew. 
vom Daͤug⸗ 


tern; welche vier han ver ſchiedene Soſchlechter 
Ahleten ausmachen, find ja keine Amphihlen, derennweſeutli⸗ 


ur. Kennze icher vicht iſt, daß fie. auf dem. Lande und. um ' 


Maſſet leben, fonbern daß fie ein rothes Beites Blut babeli, 


Mamaugen hingegeni und die hier beſchriebenen Citörartes),. 
a6 keine dxigentliche Fiſche, wozu er fie gerechnet, ſondern 


Iqoimmende Aumblbien: Von dem Setbſſch dm Din ſa⸗ 
ancdruͤckuch daß er zu den Delphinen gehre. Biy 
al des Baibal Sees hätte hinzugeſetzt 
gen daß fie eine Lachsart wären, Pallas beſchreibt * 
Viſch untet dem NRamen Salmo, autumnalis. Ueberhauſt 
Gin? noch marches Intereſſanee und. Merkwoͤrbige in dee 


Wianırgefchichte dieleg Reiche aus dem alas angedro chtewer⸗· 


Ber tbımen. Wenn aber im dritten :Ahfbnitte bie Chefchidite 
er Eiawohnera dieſes großen Reise. sound Palins aller 
enbiamen aveiden: follte: ſo münden: manche großo· Viotfen⸗ 
qhaften fehlen, und ſe * dem Verſaſſer enisen.: Er. * 
wioklich emehrerer ansgelöflen?; ‚übrigen: aber "hau Verdie 
daß er das —— und Haͤßliche in den Sitten 


AMonbeiten fo zaber Völker, als hier, er rg da I Ps ma - 


Seine 
chmutze befreyt Bat. " Dilles be tönen,’ —— fe 


n, entweder uͤ eaangn aber dog 
Ba wird a urn — ‚vore 
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Beisumtrter-@riecier und —R Dee —X 
- der Che, von der Weichſel Bis nach China De 

| sm arheitet von M, Konr. Mannert, Lehter am 
„nafinm zu Nürnberg. Dierter Theil, mit u 


ni: Ravtem. NMuͤrnberg, bey Gruttenauer. 795 
>? RRIV und 528° Seiten. FRE: u. 3 


Ertärer in.vim geograpfifäen‘ Enftem nnd ber Beifaſſtr 
uch und nach jufattmen ftelle ; ih en x 
eun er den made der Erde, als einen Theil für ſich abs 
"Banbelt, a at biefe Behenkiun etwas Hnbeftimmidg 
F: nd bezieht N u febt: auf etnfeitlge ch Halle und Wote 
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Hungen, eben ſo In or geistapt —* Name des Morgeg⸗ 
in we Welttheile zugleich, u 


fanden; ‚auffeederm greift ſi 
weicht auch von der in den uͤbri igen —5* des Werks beb 
"Achteten Methode‘ ab‘, nach welcher immer Volfsnerwandte 
ſcaften und gfefchfart gefchlffene, Fetttrorien' der Völker. 
“. geographifchen Abihellungen beftimime Haben, Indeſſen wi e 
“768 undiig, dem Verf. darüber Worrfitfe zu machen. 
7 Patte Utſachen, den unter jenem. Nartien angezeigten | Str 
Won Ländern und Bölkern zufammen zu’ nehmen. Und 
brand des Buchs“ felbft, worin dje Pinie nach Ihrem 
age und "Ausgan 7— deutlich genug deſtinymt iſt, ſichert * 
——— erh auch ſonſt der Name unbeſtimmt itn 


— yeletſuching aber di⸗ Runde des Fordens with * 
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— Auskunft giebt 1. Somerd Erdkunde, Dit 
ne bie, —— — von Ul yſ⸗ Sunatzt en senkt And 
ſaſt wctü⸗ ale ſo wie niyſſes AN J— on den * a 

nous abgefaßt hatte, "mie beſonderer Ruͤ anai auf dfe 
„bene inte ' und Zeittäunne, In diefer E —E 
= “ihm KHbmge fein Süiteni von dem Wanzen der Erde darzuke⸗ 
et Die And da ſchaltet deu? mierkungen ein, 7 


— J 


1 


uff | ine einig ‚von der beſtimniten. oder vermelnten 

n v2 der, dach Homers Vorftellädg, mittheilt, ohne fie 
‚Dre nu unferftügen.  Nleröings ‚Hat feing Melnußg 

R —5* ez Eigene; ober wien iR ine nicht immer ar 7A 

“ "gefunden, haben. Zum‘ order, fo weit ihn Homers 


erreichte, rechnet er‘ die Bfrpoonlet;/welde er in bie Auffee- . 


v. 
8 9— I 
ee 2 5 IE [2 —E gs Hay ade ‘ Ay ar Pe er ' 4. ñ 
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a 


fand zu mddien, . 


iſche Zeitalter zuruͤckgefuͤhrt Davon dag erfte. Bird In 


a 


/ 


Per Hr 


Rubin deo Mickhenn ;: va ——— 
be der. Donau ſehzet. (Benn ‚man eine richt igere 


eine 
aiß von der Lage der Ränder woransfegt: fo Rs u me 


Yale Lilgffes von der Infel des Aeolus in 6 Togru vis fo 

auf in Rorden habe verfchlagen worden tönen. - ERupifiheins 

her am maß nun es ſinden, ee babe an der Küfte Italixris. ber» 
* ſeß @npp —5 nadıt es nothwendig, die Im 
(der Gree weiten vſtlich zu ſetzen, und nicht weit davon dem 

Oxtanas. das Tobteureih. Die Eimmerier 2... Das, * 


gereimiche reime ſich am Ente, wenn man mit dein Verf. a 


Salt, fo (ey die rohere Geographie eines unfundigen Zeit 
„eers befhaffen gewelen, mit toeicher ber Dichter feiner. Pha 
hafle ein freyeres Solel zu tugiben erlaubt Habe, Man. mac 
fe ſich in feiner Kinbiidung gang krige . arſte lungen. 

Eluͤſſen, Meeren, der Loge von Ländern 2e.; die. man Bi 
„non Horenſagen hatte kennen gefernd Bir cringern u 


amm dieß woetiihe ‚Landichaften, po⸗tiſche 2 | 


„grapbie naunte. Auf die Meinungen. und Borftellung 
nderer. bat dee Verfaffer durchaus keine Rädkche 


puimen., auch nicht auf Die neueſten Unterfuchungen Aber 


‚bie Geograbhie des Homers, welche 179% anf Ver⸗ 
—8*— einer von der Muiverftät zu Goͤttingen vorgelegten 
"Hreiäfeage erſchienen find, Er erwähnt ihrer gab.nicht.. 
Domers Etdkunde wird ©. u9 ff. Hefledi geogrophiſches 


- “flem perglichen, dag ſchon eine gröllere Ausbehriung hat, A 

‚ bie'ünd do andern Mythen ober Bagen folgt. "=. Erdfug 

—— ——— der Erzaͤhlung von bee Argonau⸗ 
es Verf. ſetzt den Dichter in has Zeial⸗ 


tenfahgt.. ©. 22.ff, 
* yeiichen Homer und Gerodotus. Das. Gedicht enthaſte 
‚Werkehungen und Kenntniſſe, von weichen Homer nad, 


zen Begiiff gehabt habe ; —* — aber fen übe: 
f 


Sedicht.es zeige eine vertolttt⸗ ntſhaft mit dem Pon⸗ 
‚sus Eurinus benne auch noch nicht beit un der Infel Be 


„kilfen, welche erſt etwas — Faser Be 96 tielen Ba ven . 
€ e 
—E 


fuͤhren augekangen ha 


hiſche — bes Gehichts mit bee —*— 


be. Nord: und Weſtgraͤnzen der Erde... Auch hiereiſt ai 
‚manns akademlſche Pı ch. 


Mabbandiung Bin On 
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Nabnd in Leine Vergloichung geletzt Worte — 
die J 


‚}e be, nach andern. Dichtern, * gen lat 


m Scunde,, —— ie auf ve — 5 


a {hier Abd benäßten, ‘und rar die Nuͤckke der Kir 


nauten. ” aunahmen, daß der Phafis, Fluß den Pontus 
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wid de taſa er vereloige? ahercin · Miet: deca 
Oceans ſey⸗ bald tiaumten, der I enairße Ach mit einenn 
IArme in ven Poutus; mit dem ativeen. ner in’ ben. inneren 
Buſen nes Adriatſſchen Wreerd. . 43: Mpexboreet, Makrabdier 
In der Seligen, ©. 28 ff. Urſpramguch bioße mythiiche 
ſtelvngen von ruhen, ſruchtbaren Gegenden und md. 
Härte Vo ſchen-⸗ die uͤber den Rerdwind hinaus wohnten und; 
alſo im Rucken det Nordwindes ſichet zagen Kälte und Sinng 
me umer dem Ginfluſſe eines guͤnſtigen Himmels Ieksen,: Ci 
Barhte. van; ich aua Uokunde Alles mas: Aber: den Pontus dem 
Iſter emd beat: adriatiſchen Meere tag Hub wohnte. Dahuc 
rechnet ders Verfaffee: auch des Homers Abit. Durch Ornkin 
ſce Dichter fepen dieſt Dichtungen fortsenfiangt worden sen} 
Hersbdot habe alles andere! aufget hirt· : erfolgt alſo zun-De- 
Littoniſche Zeitalter. : ech Ik: Berahede Aenntuic *2 
Dorden der Bra. ©. brm.rza Cap.i. 
Mordens: eine Keanthiß reiche gegen Oſten Bis an re 
gender um dem Anal» Ser und genen Rarden bie.an Ver 
Dirge , weiche tharien won den. ern Laͤndern rennen dl . 
td) feiner: Abthellung müffe ‚man alle Sänter uns hcutises 
Mens, vorlde dem Phafis, Ararisımnd- der —— ig Ä 
obiich llegen, zu Curopa rechnen. : flen: eigar 
wmagemanf:Reifen; indem ber Berfafer nadı —— 
Ole annimme, Heredot ev ale ‚Rauftsenu: geteiſet s an habt: 
mit dem Interıfie des Kaufmanns gugleich dit — 
eises aufarkiäeten Diannes serkunbens. 
Ocarbın;. mitgerhelite Verichte griechiſcher Paare 
tu Euginns um ben Onieſter und: Bog; auch falwihaine: int 
zoͤlungen ältere ’pelechlicher Saut iſtſie lear. Cam 2 uBlı$, 
DSeythia; erſtlich, als Land. 68 fi). Der Berfafler hanı 
ſehrridt Die Gtaͤnten eh Gcmpehlenden- in Wergieidung de 
neuern Gebaraphie alfo: Gegen Weſten Hänge des Irasıhiiy 
jun den: Dergen, weiche Girbenbärgen. nach. Oſtes nid. den: 
"etofchtiehfen, oder die heutige Walachen, Uislvau: und Deſſa⸗ 
rabien; Mordweſtlich Bis Quelles des Dnieſters und Das mit 
einer Bogenlinie degen den Duieper, oder der ſtich⸗ Theil 
Des: oðſterreid iſchen Polens, Yanı. Pobdolien und Die ſuͤbliche 
Hälfte. van Klos Er beſchrelbe die Mſchaffenbeit; bes Bang 
Pi die einzelnen Hluͤſſe, mectwardia⸗ BGBiraenhen.  Anayienti; 
als Poll (S. 85 FI Die Junatiäßigfte Machricht van dem. 
—— Dep Molke: ſey, an —— Bo: 
. von den Fan fikpen Atrin: hen Aufpkbigr. Mences ae 


2 *⸗ 
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ar Gabeſcheibang 


Maſſagrlen, een andern: Zreig, —* —E —XR 
De Zeie der Wanderungen:ſůücht der Werfafler Bas Wahrſchein⸗ 
Uehſte auf. Die Hauptmaſſe des SBcurhifhrm Worte habe ſich 
zwiſchen dern Don'und: Duiever geſetzt, und Tas woh Din Griek 
en ˖ dutch drey Mamen, ber freyen oder. kbetig ichen, Def. 
nomadiſchen und der ackerbauenden Sehthem, uittere 
ſleden worden, die er hernach einzein: nach ihren Mehupihl‘ 
Ben und uͤbethaupte nach ihren Sitten beſchreidt Kap... 4. Line 
fügehifcge Völker. tm Morben der Erde, O. 103. iff. Agathyor . 
. fen: in einem Ihelle vontden jetzigen: Obetungern unbr Sicbene! 
birgen; Nevren vonLemberg nach ber. Weichſel Hin x die Bu⸗ 
Diwer um Lenidergs Die Androphagi, : bir wilbeften aller Diem 
fa, om Boryſthenes Hoch hinanð Meiauchſanen, in deu! - 
Gegend von Mistiwa und weiter Aftlich 5ı Tauri ads ber Tanz. 
fen :Halbinkf; Biruiäaten;, 'helfcdhen. den Muͤndungen 
ns Dems und der Bolge;- Wudider und Gelonen, im der“ 
Atlhe der Weichſel; Thyfſageten und Ivrken im heutigen Sue 
derrium Garatav p zeuſeit· der Wolga; Argippäeri vdert Rabe 
R,:um ihnen bͤſtlich die Iſſedonen. Wis hieher ſind mach. Oe⸗ 
wubat: die riechen gektenmen, wotaus Der TOR.&, 111 die 
Exlfſten dee Sadifäenenbigiefkicht auch Chineſtſchen Haudels 
durch Yen Landwog! aber die Caſoiſche See bewelſet. Buch: 
L. Geſchichte ſpaͤterer Entdeckungen im Ltorden vom: 
Europa und Aſian: Sia x5 fi, Nach Herodotus verllert 
ſech die Acnntruß der Norber bis in die Zeiten den Mbnifihre: 
Nalſſer, worum dee Werfaffee bie Urſathen * Die_grien 
chiſchen Eolonten der. Diiteker um Pontus Arten durch 
ger ew widrige Almflände und: Bebruͤkungen. Cap 1. Die: . 
Berungen Trajant und inſdiaderheit der Beſts von Dachenn 
vaiſſen ‚große Erweiterungen" der Eedkunde werfiheift haben. 
Aber aus dem Aritatter deſſelben hat fie kein —— 
dar und Geegraph erhalten. Was wir ans jenet.Antten vom: 
ben dunkeln Gegenden des Nordent wiſſen, haben edir den 


Unterſachungen Ptolemoͤne zu danken, der unfere geißte Ber⸗ 


wandernug verdienet. Seine Quellen füngen kenſt under: 
als mehrere Seereiſen nad; :der Vernſteialiſte und: der: funſ⸗ 
biafäßrige Aufenthatt der Romer in —* geweſen 2* 
Krictk uͤber — des Mbrbens, worinn fie. fh über 

bdie Keuntniſſe ſeiner Vorgänger wehebet: und: was: fie Mans: 
geihaftes enthält, Nach A At an weitere Entdrckumgen⸗ 
nicht zu denken, Cap. 2: ‚verfolgt der Vevſoaſſer! 
We Geſchichee der —2 —— ⏑ — 
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RE van Vraganoadet Die fi; nach MerebordSeitaftär, das 


Bd Auffttivegahens Dir ſiud aus · den Zelten Philippk· Ares 
zawölts: dien Wichrldates ; ſpaͤtet hin verllert ich Den 
ahteneine Noame der Seyehen, und an deffen Stelle tree 
anbie Namens Bamieniarch (Sarmaten), die auch Nhyerv⸗ 
Hinen und Jordan Seen." Durch die inwanbernden Gotheü 
amd die Roertkauen bezwungen.ogIht ſparctter Name iſte 
Sladen, (S: 243) ſo daß Sehthen und Satmaten bie 





——ã— det ſpaͤtern: Slaven And. Aber auch une? dies 
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TE 


en Dkanmnltamen Tagen eine Menge einzelner Vot⸗ 


ie o09 


rrfasufe werbörgen, deren: einzelne Namen, fo bald fih eine .- 


vbs Dam! uͤhrigen auszelchnete, den ‚allgemeinen! Namen’ vers 


Orähsie * Bor nerier rich hernach in im "Namen Ne 
ren ¶ G 3) Cabi 3. Abuch IV. Andere ’ 

eiaselne Voͤlkerſcpuften n nBrolichen Europa/ &. 160. 
mikap. ı, a  nerahaf) Yänafı her, Donau, dag \ 


chſte SEHE, > Ahre Goſchichte bis’ ins fühlte Jahrhundert, 


durch dis Gothen geſchlagen md zerſtreuut wurden. Die - 


antwärdigtten Orte ihtes Exnies, ©. 168: Eap..a, Das 
cfarand defien Eiatehmer;‘&red oder Dad. & 172 ff. Den 
Whfüng des Landeß beſtimmt dev Verfoffer-Darch eine Praratd 
iiber seen Geoqraphie: des Temesiwaret Bannat, Umsark 


. 


Mine der Thrisy ganz Siebenkärgen: nebſt der But 


na undider fuͤdlichen Opitze van Galizien, Die Moldau uns 
vie Wallachey· Neſpruͤnglich ſind fe ein Thraziſches BEI“ 
daeabeo aus: Imllen Fammte, und daher ein verdorbenes La⸗ 
rean:ſvtach Wieder ihre Geſchichte Hs zum Teajan Yetunterz 
DR ſei das Wiek. untawarf. H9ettach verſchwindet Bid 


BU ale: Ger⸗Goſchlchte; erſt ſpaͤt erſcheint es wieder üb. 


Das nrentamm)der Valachen, wobon der Mame des Lutwet 
Be eutſtanden iſt· Cap 3. Berge Fluͤfſe, Oete 
von: Maͤelen, gedtdart· ad) den 's: Hanptſtraßen, die hach und⸗ 
Dis Dielen fuͤhrten., ſo wie fle der Verf.in der Peutingerie 


he Eharte verzoichare ſand, Bi EB fi. Cap, 4. Morde 


woftliches Küftenland:dre Dontus Suein us @&. 14 ff. Wries 


qiſche Totonien: der Milefier laͤngſt der Weſrtuͤſte ves: Pontut ’ 


Euriähis,. frie tur Beinen: der erſten Perſſ chVNaledriige, Die Mh 


noch virte Snbebundciummb Chr: orhieltenzund ideen Handel 


fortie eben; > Umiis’her: wegſeldan nach Anander ad ehe 
—— ——— Weitastgun; shimano, Wine 
entdes Sftehs, Mhrnd- über: Duleſter, Vorhſthenes oder“ 
Amiepix,: Aupenia sten Wog und andere Heiia "Fuhfie wie 
un j u %. 
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Enbeſaebuos 
robert Qishınen, vorgebliche — * 
ee gegen Morgen, Dromes Aillese, und ker 
Due Aniües, dan Pius Corti’ig ung Deo Carchritiite Diem 
basien, weirher Die Tqutiſche Datbinfeh Iheiden. 
leigratte Kan. 3. verzeichnen ad beſchreiba —— —— ——— — 
Dem wiſcaen den zanayızin Fluͤſſen O. 7246; Ca 
6, Das Tutonhile Carmakia, „ Wele Bibteca anni ale 
—8* AR, und nenne, nu bAe- and auf ter Weifeite in. are : 
38; Sarmatlanı ‚Ben Hftlichern Voͤlbern auß der. Afatiſched 
7 har erde Seyihen. Diogegen zu⸗ 
do Seun fey- der Vegriff anders beſtimmit und ales-Renamnen 
der Weichſel bie. gun. Die Wolga, Dagmatiegenamu machen 
4 Woerallgeweige Mara Sopthia ſey bioß Deu noeducheznz mig 
FEN gelanntin: Gegenden Afene: gebliebene; Dieter -Mnthein 
I — a —— * ee ne | 
Wie Cap. 7.22 Voͤlfer des Eur en 171° 
Der Bert. ‚mterfateldet vier HanpeoMEıts Die Vento, 
tie; ſondaro Sarmaten, die Peucink usb. — 
dir: deutſches Wolf, das fih- hernach unter dem maͤchtigerem 
Votke der Gotthen varloren habe die Inuger und XRbore, 
Ionen ‚und Samaxohier, ein Sarmatiſczv Bolt und diax 
Aiani Scythaͤ, uin ansı Allen eingereanbertis Bolt: - Nm 
Bea denfeiben führk;en nach dem Pigiemäus.chte Menge Hein - 
wer Biker, Unserabihellungen der ‚grhfietem ng; von -swelden 
er. — daß ſte Ihm: übrigen unbefnnt gehlieben 
B, Sherfonefus Tautica, S. 272.0... Meiibintenedfanks 
ut bler mit Mindger Rörze'viggetfägen. nfindeie 
Hathinſel, nennr «fie. querft Dasabarıı abed.ben Qame At 
nahen, Tacuri, yon :meiktn: die Infeln } 
Ban A komme: fippnt: dirl fuͤber in dem | 
ahints vor, — 38 uhren see bi 
Foftımkchtß andenebbeigı- nik fe fr ‚Licherbleiofeh tem. Rimaey - | 
gu. baten ven —— uüffe — ſe Be A | 
Gopidsetden ;-gupifchen Ihm imd Den Serthen fe, Die. Suite 
sale geweſen Pi dad ſe dem ſuͤdiichen s20der Graphen when: deu 
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rohen: — — VV 
Feten ich die Milefler qu achden Kaͤſen der rnerichen Meer⸗ 
g⸗ fet, es. Ang ein dehbäfter —3— am. zu euren 4 - 

. "belle Hauptſth Aannitenäum: warst; slie ticket ⸗· 
‚Seat weiten * ‚ trlaubtmuschie Märgemukibruraie 
oe — Der Verfaflerf ie ** | 
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ee 47 
u eurer, Bosporaner, Griechen, Roͤmer. Probnctes und im 
folgenden Cap. 9. Beſchreibung der einzelnen Städte im Eher» - 
fonefus Taurica. — Burbv. Das aſiatiſche Sarmatien 


uud die Länder in und um Den Caucaſus, ©. 318. ff. - 


Kap. 'ı. Grenzen, Seen, Ställe, Oerter. Die: Weſtliche 
Grenze beſtimmt die Cimmeriſche Meerenge und. Nordoͤſtli⸗ 
che Kuͤſte des Pontus Euxinut. Gegen Norden ſcheidet der 
Rha (Wolga) Sarmatien von Seythien. Kies: die Geſchich⸗ 
te des Pontus Euxinus, des Boſporus Cimmerius, des Pas 
- lus Maͤotis, des Easpifgen Meeres, ber merkwuͤrdigſten 
Siluͤſſe, Städte, Cap. ».. Völker in dem aflatiihen Sarma⸗ 
din. Don den merfmürdigften ihre Geſchichte, oder Die Sa⸗ 
gen von ihnen,. Cap. 3: Das Land unter dem Caucaſus, der 
SDarmatien nad Süden begrenzt, bie zu: den Fluͤſſen Phafis, 
Cyrus und Araxes. Die Geſchichte des Caucaſus. ſeibſt. Cole 
chis, Iberien und Albanien fuͤllen dieß Land. Hauptvoͤlker 
and Soprachen find vier bis fünf: Iberer, von Armeniſchor 
und Medifcher Adkunft, Albaner, Bewohner der Nordweſtli⸗ 
chen Gebirge: Sirakl oder nachmalige Cirkaſſen; Ueberbleiba 
fel durchwandernder Völker. Cap. 4. Voͤlker am der Nord⸗ 
‚Khfte des Pontus Euxinus and in Kolchis oder Lazika; und 
Cap. 5. merkwuͤrdige Orte und Fluͤſſe. Caͤp. 6. Iberia; machı 
der neuern Geographie Die nördliche Hälfte von Georgien, ein 
ebenes, fruchtbares Band, allenthalben durch Werge gedeckt 
und gefhügt. Aus der Lebensart, welche die Armeniſche und - 
Medifche geweſen, nimmt der Verf. ab, daß die Einwohner 
uefprönglich diefen Völkern angehört haben, und aus. bepden 
Wälkern zufammengefegt waren. Der Name des Flufles Cyrus 
eige, daß das Land ein Theil der Perfiihen Monarchie gewe⸗ 
en; nachher ſey es vermuthlich unabhängig geworden, und bis, 


"auf die Zeit der Nömer geblieben, welche es durch Pompejus, 


. Zyejan:ır. bezwungen; Im sten Jahrhundert fey es wieder 
unter Derfiihe Oberberrfchaft gerachen. Ortbefchreißung. — . 
Cap. 7. Albania. Sehr wahrfcheinlich waren die Einwohner 
Alanen, Stammiäter der Europäifchen Alanen,, woraus die 
Roͤmet durch einen übel verſtandenen Laut, Albanen gemacht . 
Haben. Geſchichte, abwechſelnde Verhältniffe, Ortthefchreis 
Sung, — Buch VI. Flordländer Kber den Tauxos, jens 


.: feit des Lafpifchen Wieeres. &. 234 ff, Cap. 1. Hyrka⸗ 


nia, die nördliche Hälfte des Landes Comis, und ein weſtliches 

Städt der Provinz Kborafan, der oͤſtliche Abfchritt von Ma» 

ſanderan, das Land Corcan und ein Theil von Dapiftan. — 
N.a.d. B. A. Abtb. UI, —M Mar⸗ 


J * 
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Weirgiana, ber daliche Thell sem Rhotafen. Kay 3. Becteb⸗ 
ana, ©. 447 ff. jet die Provinz Balk mit einigen angren⸗ 
enden Gegenden, oder-der ſuͤdliche Theil der großen Buchareis 
Senauere Deldwelbung des Opus und det Fluͤſſe, die er auf⸗ 


nimmt, des Ochns ıc. Cap. 3. Sogdianaz jetzt die Norb⸗ 
Bucaret oder das Land der Usbecken, ein Theil von Peler 


and Kteln-- Tibet. Cap 4. Das Land der Batd, ©. 478. 


ff.. Jene die kleine Bucharei mit angrenzenden Strichen’ dee 
Kivgifen umd der Svangerei, auds sin weſtliches Otuͤck ben 
Sandwuͤſte Kobi und ein nordweſtliches Otuͤck von Tibet: 
Cap. s. Seythia, oder alles nösöffchere fand von Aſien und noch⸗ 
ein Theil des oͤſtlicherenz das Weſtliche Innerhalb des maus 
And dus Oeſtliche auſſerhalb dern Imaus. Eap.’6. 7. Seri⸗ 
ea. Seite 300 ff. jetzt die Koſchoret, die gebirgigte Provinz 
chen vor China, die Moqolei und die weitet noͤrdlichen 
Otriche bie nach Sisirlen. Berge, Fluͤße, Bitter, Staͤdte, 
nad dem Ptolemaͤus. Darauf folge in dern legten Capiteh 


- eine eigene Abhandlung, worin der Verf. zuerſt unterſucht, 


anf weichen Wege die "Alten zu fo genanen Machrichten wo 


einem fo ehtfernten und den Fremden verfperiten Lande ges- 


langer ſeyn indgen. Er finder do am wahrſcheinlichſten, Daß 
den fremden Kaufleuten erlaubte worden ſey, bis zur: Haupts 


ſtadt in das Sand zu kommen, und daß durch dieſe Kaufleute 


die geographiſchen Nachrichten von Gerica mitgetheilt wotden. 
Damm zeigt er, daß Ptolemaͤus durch ſein Derica kein anderes⸗ 
Land, als Nordchina, verſtanden haben koͤnne, indem es auf⸗ 
die kleine Bucharei, wo es andere ſuchen, gar nicht paſſe. Zus 
letzt von den vorzuͤgſichſten Handelsgegenſtaͤnden, beſonders 


von ber Seide, weicht das Land Serica den Roͤmett wichtig: 


und merkwürdig machte \  : | | 
Die angefuͤgten zwey Tharten machen ein Sanyes has? 
ftellen den Norden der Erbe in der deſtimmten Ausdehu 
nung vor, . ee 


x 


rer. Zweyle Sammtung , ‚mit zwey Karten, 


- 1795. 9 Bogen. Dritte Sammlung; mit ei⸗ 
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Geographiſche und hiſtorikhe Aufſaͤtze für Schulte.‘ 
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ner Karte, 1796; 24 Bogen in’ 8. Lemgo, in 
der Meyerſchen Buchhandlung. MR 


Die erſte Sammlung iſt uns nicht zu Geſichte gekommen; Pr 
begnögen ans daher, nur das anzuzeigen, as wir vor uns 
haben. Die zweyte Sammlung enthält denn L) einen Auda’ 
zug aus Schlichteborſts Geographia Homeri, mit eines, 
iduminieten Charte von Örtechenland und.der Kuͤſte von Klein 


‚ofen, zur Erläuterung der griechiſchen Heldengeſchichte, mit, 


Augebung der Sie der damals bekannten griechtfchen Helden. 


| in Gefchichte verfchfedner Volker aus dem alten und neuen, 


Zeitalter: rn) der Arkadierz 2) des Reichs Bosporus; 3) deu, 
Sofel Eephalonten, nebſt der Geſchichte dee Wyßes, dem ſie 


„gehörte; 4) der Umbtier; 5) der Sabine. Nun Geſchichte 
. neuerer Völfer: 5) der Koſaken, 2) der Walachen. 111.) Ue⸗ 
berſicht der vornehmſten Gegenſtaͤnde der Geographle — ein 


5 Selten langer Auszug aus der phyſtſchen Geographie, nebſt 


einer dazu gehörigen idealiſchen Chatie. die auf einem Ruariblatta 


die meiſten Denennungen der phy hen Erdbefchreibung ,. als 


-  feftes Land, Meerbuſen, Juſel, Vorgebitg,.u. f. w. anſchau⸗ 


lich machen fol. IV.) Zuſaͤtze zu des Herausgebers, Herrn 


. Kammerrath von Bieitenbauch , verſchiedenen diſtoriſchen 


Schriften, .die.er ſich ſeinem KHahdertmplar aus andern 


“ Schriften beugefchrieben haben mag; und 'größtentheils won 
* Erheblichkeit finds dieſe fuͤllen die Hälfte Bejer Zamm⸗ 


ung aus, und haben in der Vorrede wieder neue Zuſaͤtze. 
Dritte Sammlung. ı) Simmermanns —* * 


‚der bekannten und unbekannten Theile ber Erbe — aus beilen 


geographlſchen Gefcichte des Menſchen, mit einer von. dem. 
Herausgebet entwworfnen darzu gehoͤrigen Charte, die durch 


Ausmalung, die ganz oder halb entdeckten, oder unbefannteh, . 


Länder kenntlih machen fol. 2) Geſchichte der Etuthen, ſa 
wohl der aflatifchen als eurobälfchen, aus des Verfaflere 5 m 
ſcchriftlichen GSefchichte der Stammvoͤllker. 3) Hrn: 
flers Bemerkungen. über die Seythen und Ihre —S u 


ge — dem Herausgeber zugeſchict. ) Ceibnitzens Gedan⸗ 
ken über die Abſtammuna der Voͤlker, aus den Mifcellanemd - 
Beiolinenfibus, 5) .Sreretg Denierfungen über die aͤlteſten 
ktallaͤniſchen Voͤlker aus dern Memoires de Acadẽmie des 
Inſeript. T. XVIII. 6) Auszug aus Hen. Hofe, Vuͤttners 


Verꝛcichots der aſtatiſchen rid een Sprachen — in 


\ 
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der Horrſaulft. ) Zufäge zu des Berfafferg Erdbeſchreldang 
der fechs Welttheile — darunter Hru. Sorfters Bemerkun⸗ 
gen über den Urfprung ber Karbe und Bildung der Malayer 
and andere auslaͤndiſcher Völker. . 


Vierte Sammlung. 1) Verfaſſung und Litbeſchen 
Bung des etgentilchen Achaja, jur Ergaͤnzung der 1782 here 
ausgekomnrenen Geſchichte der Achder und ihres Bundes, 
Einer der beften Auffäge diefer Sommtung. 2) Selchichte 
der Ältern germaniſchen und celtiſchen Boͤlker, wieder aus des 
Verf Geſchichte der Stammubifer, in der Handſchrift — nicht 
unwichtig für Geſchichtforſcher. 3) Bemerkungen uͤber die 
Gecchichte der Galater in Kleinaſien, ibre Verfaſfung und 
SOdyprache, aus dei von Hrn. Schomburgk uͤberſetzten Preis⸗ 
ſchrift von den Galatetn. Eiſenach, 1763. 4) Geſchichte 
der Barmaten.: 5) Machtrag zur zweyten Abtheilung der 
Begebenbelten der Goͤtter und Helden, (Gotha, 1778). Er 
beſteht aus den -3 Fabeln: Ordipus, Hylas und Selininus. 
6) Zufäge zu dem Auszuge aus Schlichteborſts Geogra- 
phia Homeri aus &chlegels Commentatione de Geögra- 
‚ phia Homerita,' mit einer Charte von Griechenland und dee 
Kuͤſte von Kleinaſſen. In der Vorrede ertlaͤtt der Verfaſfer 
dieſe Sanmlungen fuͤr hehdiehen. Bo 
| Bg. 


'Yıı 


Veheithe der Länder und Staaten‘ des Ertbeden 

zur Grundlegung in geographiſchen Kenntniſſen. 

Bon Aldrecht Anton Watermeyer. Damburg, 
22794: bey ‚Hoffmann. 8. 80 ©. 48 


En Ucberſicht ber Lauber und Stabtee des xErdbodens Hi 
nichts andertz, als ein von dem Verfafler. verfertigter A | 
ans ſeinem : bekannten Raziftifch: « biſtoriſch ⸗ geographiſe 
—— dem , Melle zur; —— theiis zur Rzieder⸗ 
lung md gugleih dem Anfänger der ‚Geographie zum Leite 
18 — bey den Unterrichte nach jenem Handbuche dienen ſol. 
——— if, eine geographiſche Nomenckzur, die ſich Aber 
19, Grznen, Fluſſe und ‚Ginrheilung. erßreckt, und torf« 
— be erringen giebt, Ein, Aybang Ba 
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gzatt eine umgefährd Angabe-der Landergeͤhe in geograpbilchen 
NQuadratmeilen. J J — 7 


& 
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| i Fu . . | 
Gevpgraphiſches Handbuch für die Jugend und Lieb⸗ 
“= haber ber Geographie. Erſte Abtbeilung mit vier ' 


Landcharten. Leipzig, bey do. 1794 © 


| Zweyte Abtheilung,-mit neun Landcharten, eben. da⸗ 
ſelbſt. 1795. beyde in fortlaufender Seitenzafl, 


) 


693 Selten. ge 8 2 NE. 12 8. “ 


Die Landcharten find in groß Auartformat und Tauber geſts⸗ 
‘hen, Die beyden Halbkugeln enthalten Cooks und Forſters 
. Entdelungsreifen von 17272 —.1780. Die andern Charten 
find: 3) Europa. 4) Deutſchland. 5) Großbritannien und - 


Irland. . 6) Frankreich nach der Eintheilung In 34 Gonvets 


nements. 7) Spanlen und Porengal, 8) Italien.‘ 9 Hun⸗ 


arn bis: an die Carpaten nebſt Dalmatien andy Bulgarien, 


‚Wallahen, Moldau und Bukowina. 10) Polen, Preußen. - 


und Gallizien sc. nach der vorlegten Eintheilung oder Zerglie⸗ 


"derung Polens, 11 Schweden, Dänemark und Norwegen. 
12) Rußland, 73) Tuͤrkiſches Reh, — 


Dach eben dieſer Ordnung find auch bie hier vorkommenn 
Den Loaͤnder abgehandelt, und zwaͤr hie erſten ausfuͤhrlicher als 
3die letzten. Sehr ausfaͤhrlich iſt auch verhoͤltnißmaͤbig die Ein⸗ 
rleitung fa die mathematliche, phyſiſche und politiſche Geogra⸗ 


ephie, Die 82 Briten einnimmt; nur Schade, daß bier. Io 


manche Fehler vorkommen daraus man ſchlieſſen muß, daB 


dem Verſoſſer die gehorlge Kenntuiß, beſonders in der mathe⸗ 
matiſchen Geographie, fehlt. Man werkt dieß gleich im eg 


ſten g, wo er Die runde an den Polen etwas eiuͤgedruͤckte Ge⸗ 


alt, aus b, an der etwas iangſamern Bemegung der Pendel 
von gleicher Länge, Maffe und Geſtalt) auf dem Aequator 
» gegen der unter den Polen, und , aus der vermehrten Schwer 


se bet Körper an den Polen gegeh den auf dem Aequatot be⸗ 


weiſet. Dieſe beyden Saͤtze gehören ohnſtreitig jufammen. 
Daß nämlich die Porkdet unter der Lale am langſamſten gedt, 
rührt daher, well die Körper hier die größte Schwungkraft 


haben, wödnrch die Wirkung ver Echwere auf ben Ba oo 
u DM Pen⸗ 


⸗ —* 


ko, 
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Wmdeis vermindert wird. Se weiter man nun nach | 
len kommt, deſto geringer iſt bie Schwungktaft, und deſta wi⸗ 
niger verliere die Schwere von Ihrer beſchleunigenden Kraft. 


So viel beträgt indeß der Unterſchied nicht,.alg er hieran 
‚giebt. Er Sant nämlich: ein Gewicht von 98. Pfunden unge 


“den Polen wiege nur 97 Pf. unter der’ Linfe, Der Unter⸗ 
ſcchled beträgt kein halbes Df. Am beutlichiten abet vetraͤth 


er feine Unkunde durch. folgenden Zufaß : die Luftſchiffer wollen 
fogar behaupten, daß ihr Körper mit dem Luftſchiffe in Ihrer 
“größten erflogenen: Höhe fogaf bie Hälfe von feiner eigentü⸗ 
hen Schwere verloren habe, Line ſolche Abſurditaͤt wird 
keln Sachkundiger In. einem folchen Buche ohne Miderlegung 
anführen, oder, welches beffer ift, er wird ihrer gar nicht ges 
‚denten. Heer die Linien, welche bey der kuͤnſtlichen Erdku⸗ 


gel vprtommen, rechnet ers) die Erdaxe, 2) den Durchmeſſer 


des Aehuators, 3) die horizontal Linie, 4) die ſenktechte Lls 


u ‚nie und s) die ſchraͤge Linie. Won der Are des Horizonts 
und der Ekliptik wırd nichts gefant, Was iſt aber die hori⸗ 


„jontal⸗, ſenkrechte und ſchraͤge Linie? Michts anders, als die 


onſt ſogenanute gerade, parallele und ſchieſe Sohaͤre. — 


Zicke, fagt er, haben die Mathemattker 10, und mar 
6 große und 4 Eleine gezogen, Jene find: der Horizoͤnt, der 


Mittelkreis, oder ſchiechthin, die Linie, der Mittagszitkel, 


vder Meridian, den er ünrichtig auch Mittaaslinie nennet. 
Der Tbierkreis, und die Eoluren "Wenn ſtatt des Thler⸗ 


krelſſes die Ekliptik geſetzt wird: fo find dieß altes arößte Kreis 


4 


‘flächen In der hoblen Sternkugel, die ar der Oderflaͤche der 
Erde, wo. fle folde durchſchneiden, gedachte krumme Pinien 
machen. In dieſem Berftande iſt der wabre Horizont aller⸗ 
dings die durch den Mittelpunkt der Erde gehende Kteisfläche, 
‚Deren Axe durch den Standpunkt bes Beobachters acht, und 
mit ihr parallel liegt, die ſchelnbare ebeh fo unbearenzte 
Horizontalflaͤche, die Die Oberflaͤche der Erde im gedachten, 
Standpunkte beruͤhrt. ne wu 


Wenn nun bier ſtehet, dev ſcheinhare Horizont ſey der⸗ 


hJenige Zirkel, den man in der weiteſten Entfernung rund um 


ſich her ſehen kann: fo geboͤrt dazu noch folgende Erklaͤrung, 
um einen ſcheinbaren Widerſpench zu Heben: Nach der’ Be» 


‚ deutung des griechifchen Worte iſt der Horizont allerdings 


'ehne Begrenzte Shicpe- don der. Diez alıpegebeunn Größe: 9 


—— * 4. 


— 





'z. — uno _— - Pr 


} 
9F 
f 


Te 


. Enbeſhrälung 621 


u Srunöfiie eines. Regeis, in deſſen Sothe fr Auge fh 


befindet, und jedegerade Linie aus diefer Spige nach irgend 


einem Punkte des vorhin brzeichneten Geſichtskreiſes iſt eine 
Berührungslinie ( Tangente), der Erdkugel. Alſo wäre die 
Horizontalflaͤche, die von uufern. Auge durd) jene Grenze des 


Meſichtskreiſes gebt, eigentlich die Oberflaͤche eines Kegels. 
Aber da die ganze Erdkuͤgel, ja ſelbſt die ganze Erdbahn für 


die Entfernung der Firſterne beynahe ein Punkt wird: ſo wird 
es dieſer enge Raum, den wir uͤberſehen, noch vielmehr. Er: 


iſt ein unmertlicher Punkt in der feheinbaren HorizonitalsEbes- ‚ 
ne, die am Himmel mit der wahren Horizontaiflaͤche zuſam⸗ 


men faͤllt⸗ 
VWVorhin iſt ſchon bemetkt, daß man ben Meridian fehr un⸗ 


richtig mit der Mittagslinie verrvechfelt. Letzte iſt der Durch⸗ 


ſchniit des Meridians mit der Horigontalfläche, und bekommt 
daher im Meridian fo yerfchledene Lagen, als man Horkonte 
darin hat. Alſo giebt es für jeden Meridian fo viele Mit⸗ 
tagslinien, als man Salbmeffer in einem Kreiſe zlehen 
kann. 

Bon der Sälef⸗ der Ektllytie erzaͤhlt er ebenfalls un⸗ 
richtig, baf fie nad Der Berechnung der Affronomin 
immer etwas abnehme, und daß fie folglich mit dem Aequator . 
endi. zufammenfallen, ja fogar auf der Gegenſeite wieder her⸗ 
vorkommen werde. Dieſe Sage heruhet nicht auf Berechnuhr 
"gen ;fondeen auf Muthmaßungen einiger Aftronomen, die fo uns 
erweislich find, als die Sage der aiten Aegyptiſchen Prieſter, 


"welche die Etliptik ſchon einmal durch den Erdpol gelegt har 


ben, Nach richtigen Berechnungen neuerer Aſtronomen, iſt 
die Veraͤnderung In der Schieſe der Eetipeif eine Wirkung an⸗ 
‚derer Planeten auf unſrer Erde, die daher ihre Grenzen hat, 


und nach Sr: la Diace ſich nicht über ı Br. 19 Minuten 


ertredt, . — 
Michts kam unbeftimmter ‚und undentlicer ſeyn, als 


| + 2908 er Über die Ausmeſſung ſowohl des Aequators und -andes 


‚ser Paralleltreiſe, ate auch des Weridians fast. Bats rede 
tet er den Grad des groͤßten Kreiſes zu 15 deutschen: Meilen, 
„jede zu 4560 Schritt. und jedem Schritt zu 54 Fuß; bald 
fagt erimieder, eine Stunden. Weile haße-4560 Sorltte⸗ 
«jede zu 5 Pariſer Zug, undegicht ac, dieſem Moaße eine, 
Seemeile, 20 auf einen Gras gerechnet, z000 folcher Soritte 
wohne zu vnterluchen, wie wenis dieſe Zahten mit ·den augege· 
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Genen Werättniffen befchen kännen, Erdia⸗ findet ve.den | 


Umfang, der Erde unter dem Aequator == 360 .. 15 Weiten, 
und Daraus nad) dem Verhaͤltniß 314 : 100 den Durchmeſ⸗ 
fer des Aequatots 1725 Meilen (ſtatt 1720) und der Erdaxe 
17:5 Malen, Wie in aller Welt kann er die legte Zahl dar⸗ 
“Aus finden ? Aft.dle Erde: eine vollkommene Kugel: fo muß 


aus den gegebenen Zahlen die Erdaye eben fo greß gefunden‘ . 


werden, Iſt ſie aber Feine Kugel, wie aus der. Berfchiedens 
belt der Durchmeſſer erhellet: fo kann auch das Verhaͤltniß 


314: 100 bey feinem andern, als dem bes Aequators, und 


Der Parallelfreiſe gebraucht. werden/ / Hoffentlich wird das 
angeführte binreichen, zu beweiſen, daß der Verfafler Feine 


- I piolängliche Kenntniß von der Mathematiſchen Geogtaphie 


‚gehabt hat, dem man übrigens die Gerrchtigkeit wiederſahren 


‚laffen muß, daß er es an ſeinem Fleiſſe in gedrängter Darſtel⸗ 


. ‚lung dee erheblihften Sachen nicht bat fehlen laſſen. Eben 
idiefes Lob Eann man ibm noch mehr in der phufifden und poe - ' 


3 


der Bag eine Verbeſſerung, daß mit der Hoͤhe der Atmosphä⸗ 


— Geographie geben. So hat er in der Einleitung zur 


verſchiedenen Gegenden der Erde, von der Eintheilung der 
Gebirge nach ihren Beſtandtheilen, ihrer Höhe und Zuſam⸗ 
menfeßung, von dem Waſſer, den Seen und Meeren, Deſchaf⸗ 
fenheit, Farbe, Leuchten, Bewegung, und beſondern froͤmen 
d i Des, "alıdı von der Veränderung der Meerufer, in der 
Kürze vleleß geſagt, was man fonft nur in größern Werken 
miähfärh zuſammen ſuchen muß. Einiges müßte indeß doch 


, 


‚bey einer folgenden Auflage, die man wohl.erwarten kaum, 


gebeſſert werden, 3. B. wenn er von der.Luft, fo weit fie mit 
Dänften angafüller ift, ſagt, daß fie Atmosphäre,. auch Aetbe 

‚heiße: Aecher erſtreckt füch durch den unermeßlichen Himmels 
raym, und-ifd viel feiner, als Luft. Chen ſo verdient auch 


ze auch die. Kälte zunehme. weil fie aur darch die. von der 
Erde zaruͤckgeworfenen Sonnenfizablen erwärmt wers 


den Eönue, welches in deu shche nicht möglich wäre, 


‚Kbnnen; dien immittelhar don ber Sonne kommenden / Otrah⸗ 
test duch arwaͤrmen; ſo werden as. noch-olet, weniger die ſo 


uſſerſt geſſhu aͤchten und zerßreuten Sonneriſtrahlen kannten. 
‚ Dir Lupe ia den höheren Regionmdiſt veinsr,ndänner: mid durch⸗ 


‚fihtlgen, und chem deßhalb -kams ſie weniger sunnıden Son⸗ 
nenſtrahlen "erwdrmt werden. ı Bias aber: Uefernicht wermoöͤ⸗ 


ufifhen Geegraphie von den herrfhenden Winden in-den . 
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Hihe eitätien, win berhrupe fa Goch alt eig Act, 
ohne tältere Welten und Windſtome, die ihm fe nn Ebene, 
rauben, anzutreffen. r ' 


Eine Muthmaußung, daß vielelcht De en⸗ und oil | 
duntle Körper bohl ſeven, und in dem hohlen Bauche eine Arc 
Gas enthalten möchten, wie die Euftmafchinen, wodurch fle 
im Freyen ſchweben koͤnnte, iſt auch. gar nicht phyſtkallſch. 
Wer die Geſetze der Gravitation und der Schwumgkraft Een» 


net, wird wahrlich nicht zu einem fo kleinlichen Mittel ſeinie 


Zuflucht nehmen, um din Planeten Ihre Bahnen anzu⸗ 
welſen N 


Meerſtroͤme; FR find in den en oft: engegengen 
feßt; z. B. im Bunde, und wahrſcheinlich, ſetzt er hinzu, giebt - 
es auch) in den Meerenge von Bibtaltar zwey entgegengefegte ' 

Stroͤme: Das ift nicht wahrſcheinlich, fondern gewiß. Nah 

Ken. Weis, Inden Schwed. Abb. vom Jahr 1755 ward ein 
-bofländifches Schiff 1712 In der. Mitte der Meerenge in dem 
Grund gebott, und, einige Tage ‚darauf fand man ı Meile 
weſtwaͤrts Tonnen, die dazu gehörten, und von dem. untern 
Strom fo weit bey dem Nieberfinken: fortgeführt waren. 


In der Naturgeſchichte iſt auch elniges zu verbeſſern. = 
So fegt er Alaune unrichtig unter die Metalle, Aale unter 
die Amphibien ꝛc. Großes und Eleines Wildpret fol jetzt 
2 ben Deutſchland mehr aus Dinge, als zum Nuben vorhan⸗ 
u nfeon.. 


In der ——— findet man jedesinel Bag, | 
Grengen und Groͤße, Boden und Luft, Producte, Einmoße - 
ner und Religion, Wiſſenſchaften, Künfte, Fabriken und Re 


L 


— 


naufacturen, Handel, Regierung, Einkünfte und Kriegesmacht, 
\ vor der eigentlichen Topographie: aus.guten Quellen. angegee 
benz doch hat er mehrentheils in Beſtimmung der Grhfe 
nund Volfksmenge eines Landes oder einer Stade die größten 
Zahlen gewählt. ::&o kurz auch alles gefaßt iſt: fo wird map 
doch nicht. leicht etwas Ethebliches das in groͤſſern Werten vor; 
afkommnt, vermiſſen. Manches wird. in: anderm uͤchern 
fogar vergeblich gefuchht. Oo hat er. 55. im Erzſtifte Mainz 

Be Hoͤchſt die erſt neuerlich. erbauete Stadt, Emmervich. 

| ſtadt, weihe ein gewiſſer Bolsngars orbauet. Dieſer Mann, 
cocderim feiner: Zugend id’ Armuth mit einein Mutenelihiere 
u — RG ſo ei —— daß vr eins Tabatejobtkir. 
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aulezen kommte; kno’er eb mir Näffe ſeines Bruders It Bab 


lend Durch etne neue Sorte Schnupftobak Milliouen verdien⸗ 
te, hat nach Buͤſchings neueſter Ausgabe feiner Erdbeſchrei⸗ 
* Obehſt nur einen großen. Pallaſt, nicht aber eine 
Sladt erbauet. 


⸗ 


\ 


. \ ” 
. Mebrmals trifft man au“ unfern beiten Reiſebeſchrel⸗ 
hungen elugelng euhebliche Tremetkungen, auch reigende Schil⸗ 
‚betungen an, 5. B. den Aubli des mit Korallen, Conchy⸗ 
lien, Fiſchen und Me'rgernähfen prächtig geſchmuͤckten und 
bis auf den Grund klären Meers an din Kürten dere weſtin⸗ 


diſchen Iuſeln, wenn dag Meer ruhig if. Den ungewohn- 


un: Brobahıter Äberfäht ein Schwindel, wenn er ſich in ſei⸗ 
mem Boote über alle dieſe praͤchtigen Gegenſtaͤnde fo hoch 


erhoͤhet ſieht. Bey großen Staͤdten find die vorsüglichften 


Merkwaurdigkeiten aus der Geſchichte, auch bey Beſchteibung 


? 


Ber vorhrhinten Kunit.sund Naturalienkammern die vorzüge 
lichſten Städe felbit angezeint; aber gewöhnlich Immer In bes. 


Sondern Noten utter dem Tert. Diefes, und dag allös in 
einer Reihe fottgedruckt iſt, ohne mit jedem Orte eine neue 


Relhe anzufangen, wie auch der Mangel des Regifters, mar 
hen den Gebrauch des Buchs fehr beſchwerlich. Sollten ein 


paar, Bogen Papier dadurch gefpärt werden, welches d 
kaum yon einem Lefer gewuͤnſcht werden kann: fo durften 


widerfprechende Nachricht, daß Berthold Schwarz das Bchießr 
pulber in Coln 1330 erfunden, nachdem 'er vorher bey Gan⸗ 


‘Vershuim gefagt: Man ataubt, daß: B. &. Hier baſſelbe erfuns- 
-den. Bry dem Winterfaften fr Hoeſſenkaſſel ſoll die Foriteidte 
ſo dicht ſpringen, daß man:Eeine Piſtole duch das: Waſſer 
ſchieſſen kann. Er wolite ſagen mit keiner Piſtole — er 
wird aber fo etwas natherzaͤhlen? Den Waldeckern giebt er 


Schuld, daß ſte unter dent Deutſchen am meiſten vom Heim⸗ 


weh geplagt wuͤrden. Ban den Echwaben / ſagt er darauf bod⸗ 


nahe 


.r > 
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nut manche Dingewegbleiben, die ohnehin, fo wie fie da ſte⸗ 
hen, falſch find. Z. B. die unerſchoͤpftichen Zfeerquellen I 
- Bünebursifchen ; befonders bey dem Dorfe Wiegen, wo vet 
Theer armsdick bervorficömen foll, wenn man In dem 
. fandigen Boden nur ein mäßig tiefes. Loch macht; die Mate 
zu der Fontaine In Herenbaufen, die Las Waſſer ‚mit großen 
AAÆruchen ſo ſtark, ats ein-Mannstbrper 80 bis u 20 Fuß dach 
warfen fol: die Mitterafademie in Braunſchweig, Die nie da⸗ 
Velbſt geweien. Wolfenbüttel bat ehemals eine gehabt! Die 


L 
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wuahrſcheinlich. Jene Provinzen liegen aroͤßtentheils an der 


gen, wenn ein Fremder auf die Inſel kommt. 
che Sagen nacherzaͤhlen? Um der Jugend das Lachet liche den⸗ 


1 


te; 


fehr viele Schwaben :” in andern Ländern ir ain befine 
Hr, In Schottland auf der Infel Kilda ſollen die Einwoh⸗ 
er, der gemeinen "Sage nad, "elfe den Shaun A 


» sunbeden? Das vieße Zeit verfäänden. — 


M. J.E Faͤbri x ꝛe. Handbuch der nenefien See 


h: 


ner Einleitung in die mathemotiſche und. phyfifd⸗ 


| liſche Erdbeſchreibung, und einem vollſtaͤndigen 
.Regiſter. Vierte verbeſſerte Auflage. Holle, bep 


Hemmerde und Schwetſchle. 179%. Pr — 315 
Seiten. ı MR 


4 


fe dritte Auflage Harte nur 488 Ehe, woraus fhon me 


ellet, daß dieſe vierte, die noch dkonomiſcher gedruckt I, mad. 
RT Zufäße erhalten haben muͤſſe. Die Ordnung iſt bis anf 
Poien und Preuſſen dieſelbe. Dieſe beyden Reiche aber Kits 
ben unter den Europuͤiſchen Staaten zuletzt, und neh hinter 
dem Aſiatiſchen Theile von Rußland und der Türke, weil er 
goch bemerken mellte, was Poten in diefem Jahre veriar 
Bat, . Diefes ift am Ende der Veſchrelbung angezeigt. R 


land bekam 1793, 4553 AM. mir 301 r680 Einw. Preuffen \ 


"1060 AM. 1.138300 E. Indem nun bey Mußland und 
euſſen wieder bemerkt wird, was ſie von Polen bekommen 
aben: fo finder man bier manche Beſchreibung doppelt. Aber 
"fo ift auch Wilna doppelt befchrieben, einmal in Polniſche Li⸗ 
thauen, und noch einmal unter den ruſſi ſchen Beftglingen, wo⸗ 
zu die Stadt doch 1793 noch nicht gehoͤrte. 


Bey Oſt⸗Perften bemerkt er, daß Timur Schach von 


den 7 Hindoſtaniſchen Provinzen: Kabul, Gaena und Pi⸗ 
ſchauer, Landohax, einem Stuͤck von Multan, einem Theil 
von Obi‘ und Rei 


ſchmir, aeuern Nachtichten zufolge, bloß 
“die legte beſitze. Schon die Lage der Landes macht dieſes un. 


Grm von Petſun; Keſqmu aber liegt oͤſtlich hinter dieſer 
an, 
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\ 


N 
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no graphie für. Akademien und Pinmnafien, nebft eie - 


vo 


428 ee. 
an Klein Tibet, und Farin von Merfien ads nicht dehauptet 


werden, went es die dorigen Provinzen, wenigſtens Landes 
Bar oder Gasna und Piſchauer, nihrhat. ° | 


Uebrigens. fieht man Überall, wie forgfältig ber .DBerfafs 
fer if, den Bevſall, den diefes Buch mit fo vielem Rechte ges 
ſunden, durch fortgefegte Verdeſſeruggen und Zuſaͤtze zu ver⸗ 
Bienen. Detgleichen findet man bier 4. E. in den Zahlen, wa⸗ 
durch die Große der Länder, Volisinenge derſelben, auch ein⸗ 
zelner wichtigerer Städte, und die geographliche Lage derfels 
den beſtimme wird. u 2 


. Barum mag uns aber der Verfaffer noch, immer verſt⸗ 
dern, daß die Jakuten mit ihrem Moufebraten, die Gaſtfrey⸗ 
Heit der Hottentottiſchen Dames, die Galanterie der Perfi⸗ 
Shen Mädchen, und der Strohwiſch der hebridiſchen Schönen 
‘eben fo ſehr unfere Aufmerkſamkeit verdienen, als die.ruffifchen. 
Luörret Babe: und Baba, und der Einfluß der Neformatien 
Luthers auf die Bienenzucht, und der Orthodoxie in die Luͤ⸗ 
beckſche Handlung mie England? hat er es denn nicht gleich 
‚mr det Beurtheilung ‚den, erften. Auflage gemerkt, daß fein 
Witz eben nicht gefällt ? Und was noch wichtiger if, fo giebt 
er jungen Leuten, für die das Buch doch geſchtleben if, Mur 
Gelegenheit, darüber zu lachen und zu fpotten, und raubt das 
burch die Zeit, zu ernftlicherer Aufmertfamkelt.. : j# 


u M. Johann Exnſt Fabri, Profeſſers in Jena, 


Geographie für alle” Staͤnde. Erſten Theils 


vierter Dand, welcher die Fortſetzung und den Bes 


:. fhluß vom Oberſaͤchſiſchen Kreife enthaͤlt. Leip 


Hg, im Schwickertſchen Verlage. 1793: gr. 8 
. Vorrede und Inhalt, (welcher einigermaaßen die 
"Stelle: des Regiſters vertritt, ) 'XX. Text nebſt 


2.945. 2 MR. 8 . 
Herr Fabri vergchert in zer Vortede, dab wi die fräßere 
Vollendung. von Deutſchland um fo. gewiſſer erwarten koͤnn⸗ 


‚ten, weil fhon von dem zten Bande das erſte Alchabet ads 
gedruckt ey, und nach dem Schluſſe dieſes vierten. Bandes 
a der 
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-. Zufägen und Berichtigungen zum vierten Bande. 
- . . D “. 14 s $ ‘ 
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. "Pommern, weiches beynahe die Hälfte des Dandez 
Zunu der Einleitung iſt Schwediſch nud_Preußif®. 
. zufammen genommen, und nach Gotzmann Jong Ae groß 


9— — on 


dar Anfang des 6ten der Hreſſe uaͤbergeban we follte. Vers 
mutblich Haben verichiedene damals nicht vorhergeſehene Um⸗ 
fände, befonders die Veränderung des Dris und der Delhäffe 


tigungen der fleifigen. Herrn Verſaſſers an ‚der Außfuͤhrung 


dieſes Vothabens vethinderr; ſo viel aber Fonnen Wir doch nun 


hoffen, daß die Beſchreibung von Deutfchland, bey weitem die 


ganz, doch weiſt vollendet ſeyn wird. 
Hier find befchrieben: 


. 


2 


- 


. volftähdigfte, weiche wir bis jetzt haben, nunmehr, wo nike 


9) Die Lande der Herzoge von Sachſen Erneſtiniſcher Li⸗ 


me, deren Verhaͤltniß gegen einander, und gegen das Chur⸗ 
haus ſowohl, als das drutiche Reich bier deutlich auseinander 
gefegt find. Zwey Siebentel des ganzen Bandes find ihney 


geruiömet, wovon ein Drittel allein für Weimar und Eiſtnach 
gebraucht ill. Producte, fo genan angegeben, daß auch der 


Vlehſtand und Kornertrag in Zahlen beſtimmt iſt, Zahl def 


Einwohner, Manuſakturen und Fabriken, beſonders im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Weimar die Strumpfmanufacturen, darin 4 130 Ara 
Beiter aus ohngefaͤhr ı 5150 Stein Wolke uͤber 70470 Dutzend 


verfaſſung, Hoſſtaat, Militär, Einkünfte: (wobey bemert 


iſt, daß Kayſer Sofeph IT. die hieſtge auf die billigſten Grunde 


ſaͤtze gegruͤndete Steuerverfaſſung ſelbſt In ſeinen Staaten, 
wie wohl zu raſch, und deßhalb vergeblich, zu benutzen ge⸗ 
fucht) und Topographie findet man hier bis auf die klinſten 


Doͤrſer, und dieſe (wie durchgehends auch ſchon in den. vorlu 
gen Theilen geſchehen,) In alphabetiſcher Ordnung: Dabey 
nd die gebrauchten Quellen gleich im Texte angegeiät,, wel: 


dies jedem, ber die Wiſſenſchaft ſtudiren will, ſehr ſchaͤgbar 


feyn muß. Chen das Veldienſt hat er ſich auch in der Br⸗ 


ſchreibung der Übrigen Lander erwotben. Dieſe And: 
2) Das Fuͤrſtenthum Querfurt; 3) das Hetzogthum 


einnimmt. 
— 
angegeben, davon der König von Preußen 442 AM. beſi 
Unter: den Producten deß Thierreihz ſtehen auch die Mehr. 
fette, die beſondes An einigen (N: Sern ir Pteutiſch Pom⸗ 
wern auf Veſehl KR; Friedrichh IE. ans dem kaspiſchen See 


* 


u 
⸗ 
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u Haar Strümpfe verfertigen, Handlung, Religion, Wiſſen⸗ 
(haften. und Kuͤnſte, Regierung, Kameral⸗ and Landfchafter 


verpficazt werden. Nach Natutgeſchicht rn — 


! 


R 


“te, Erbbeſchreibung. 

1. 1.0 9 uf. Find ne so Stuͤck jedendig angekomn 
mien, and yon biefen iſt ein Theil in den Kuͤſtrinfchen Stadt 

graben, und ein anderer Theil in einen See bey Stettin ver⸗ 


fügt morben, welcher ſich allein erhalten hat. Um die Forſten 


‚zu fehonen, ſucht man auch hier den Torf (orgfältig Auf, dee‘. 
fh an manchen Orten’ in großer Menge, und von vorzüglicher‘ 
Waͤte defindet. AH Preußiſch Pommern liefern die Torfmoo⸗ 


xe jaͤhtlich an 39 Millionen Stuͤck Torf, wodurch jährkidy ae 


27857 Klaftern Hol; eriparet werden. - Ditiriefen find dabey 
angeſtellet, welche die Acheit- regelmäßig beireiben, um den ' 
Boden wieder zum Aderbaubrauchbar zu machen. Don dem: 
Moanufacturen und Fadriken, die in Schwediſch Pommern 
nicht.gedeyen; aber deſto hlühender in Preuftih Dommern find,, 


bemerkt Recenf nur die. Bernſteinſabrike in Stolpe, wovon 


fids. 20 Familien nähren. In derfelben follen 1782 allein 59. 
Vernſteindreher geweſen feyn, das iſt, mehr als die Hälfte 
von allen uͤhrigen Drechslern, deren nur 121 in den Preufe 


ſiſch Pommerſchen Städten gezaͤblt wurden. Dekanneiicn | 


wird Die Hälfte von allern auf der. Kuͤſte der Oſtſee geſamm⸗ 
(ten Bernſtein in Stolpe verarbeitet, und. det Werth der date 


Ama verſertigten Sachen belief ſich im Jahr 1786 auf 8485 
Rehlr. Sollte aber gleichwohl LIE gamze Maſſe von Atbeit 6 


+‘ 


Srechelern Berhäfftigung genug liefern? ẽꝰ 


Die Vevoͤlkerung nimmt In Pommern alle Jahre zu. 
Er ſchaͤht Re für ganz Pommern auf. 600000 Einwohner, das 
son. 1753 in Schwediſch Pommern mit Ausichlieffung der Dee 


! 


ſabungstruppen 104748 Seelen lebten... In Preußlſch Pom⸗ 


mern „ ſagt er, zaͤhlte man 1756 nur 369,634 Seelen vom: 
Küoliffands: Im Jahre 4789 aber waren 453330 Civileinwoh⸗ 
ver vorhanden. Alſo harte fich die Volkszahl in 33 Jahren 


um 83596 Seelen vermehrt. Mach dem Buͤſching, deſſen 


Zahlen er hier auch annimmt, waren 1776 in den Städten 


und Anf dern pfatten Lande 401316 Menfchen., Das wäre . 
in 20 Jahren eine Volksvermehrung von 31882 Menfchen. 


. Im Jahr 1789 zaͤhlte man mit Inbegriff des Militairs 

 B5r30 Menſchen. Alſo war die Volksvermehrung in 13° 
Fahren ſtaͤrker, als er fie Hier für 33 Jahre angiebt; welches; 
ſich indeß leicht aus dem nachthelligen Einfluße des,fiebenjäße, 
rigen Kriegs, und der. Theurung im Jahre 1721 un“ 72 auf, 
vie Woltsuermichrung erklären. fh >... 
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| -  Krdbbefhrelung .- 43% 
MWas ſer hier von der Leibeigenſchaft der Bauern, von? 
der Lebensart und Sitten derfelben, und befondeis ver Wen⸗ 
- den und Caſſuben ſagt, wirt jeden Lefer Interefliren: .@fe 
ind faft alle Leinweber, die ſich iht Zeug ſelbſt verfertigen- und 
färben. Ein Caſſube kann daher feinen ganzen Anzug kär 
a ML. anſchaffen. Sollte aber die ganze Schilderung noch 
wohl anf ‘die jeßigen Zeiten paffen? befanntlih batfih Wie 
Leibrigenfchaft feit einigen Jahren fehr vermindert, da Man 
- für ein geringes Geld fi davon loskaufen kann, und mit dent 
gurten Erwerbe, den der Bauer feit einiger Zeit’ gehabt, har fldy 
x auch fetoft ein’gem:ifer Luxus unter ihnen sinnefchlihen. "3er 
nigſtens tarın man nicht mehr mit-unferm Berfalfer fagen, daß‘ 
die Käufer der Bauen gewöhnlich ohne Fenfter und 
ob:.r Schornſteine, und vol Rauch wären, fo daß ihre Inkie 


flen Lebensmicref, ſelbſt Brodt, geraͤuchert wuͤrden. 


45) Dos Färkenehum Anhalt, das im Ganzen genom⸗ 
men einen auſehnlichen Ueberfluß an Getraide und mancher«- 
ley andern Producten enthält, auf 48 Quadratnieilen doch 
nur ohngefähr 100000 Einwohner, genauer. 97510 Einw,, 
nqaͤmlich Deſſau 30625, Cothen 23240, Bernburg 22899, 
und Zerbſt, wo bisher die Zahl der Seftorbenen zu den Ges 

‚  bornen ſich für die Stadt Zerbſt ſelbſt mie 15 zu 13 verhielt, 

und 20755. Seit 1767 hat, Rußland viele. Anhaltiner he». 
kemmen, hie fih In Saratow niedergelafien haben, us 


0.32 Die Abtey Quedlinburg. 6) Die Gräffcbaft Gchwarz⸗ 
— burg. 7) Die Grafſchaft Mannéfeid. 8). Die Graſſchaf⸗ 
. ten GStoltzerg und Wernigerode. 9) Die Grafſchaft Barby. 
20) Die Herrfhaften der Fürften und Grafen Reuſſen. 21)" 
Die duͤrſtl. und Groͤſtic Echonbur giſchen · Herrſchaften. 1 
Dis Graffchaft Hohnſtein nebſt den Herrſchaſten Lopren und 
Klettenberg. Die Zufäge und Berichtigungen betreffen aufs 
ſet einigen Drucfehfern groͤßtentheils Anhalt, ferner Pom⸗ 
- wmien.uhd Wernigerode, — : 6. . 1. 
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Europa, ein geographiſch hiſtoriſces Sefebndy zum: 
"Mugen der Jugend und ihrer Erzieher. Won K. 
Hammerdoͤrſer. Profeffor in eng, und ET; - 
u Koſche, A.M. Erſter Bands; Weſt⸗ und Suͤde — 
Eurepa. Zweyte durchans verbeſſerte Ausgobe. . 
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Leipzig, in der Weidmannſchen Buchhandlung: 
..2792, ge 8. mit Zufägen und Regiſter. 1102 
Seiten. 2 NE. 8 8. ' nn 


Mecenfent kann nicht ruͤhmen, daß die in der Alg. O. Bibl. 
66 B. ©. 193 gerägten Mängel völlig gehoben finds aber 
er läßt dem verſtorbenen Dammerbörfer, der.diefe- neue Yuss 
gabe allein beforgk, ſeht gern die Gerechtigkeit tulederfaßren, 
daß er fie durchaus verbeffert, und ihre geaße Worzüge, vor. der 
erften gegeben habe. Nicht nur die Riteratur iſt durch neuete 
bey jedem Lande bemerkten Werke ergänzt: fondern quch im 
Tezte find befonders im hiſtoriſchen Theile viele Wurichtigkeis 


em ausgeſtrichen, und entiveder werbeflert, oder „. welches hier 


wohl geſchehen konnte, ausgelafen. Man findet mehrere 
Jahrzahlen, auch Hin und wieder manche neuere Bemerkun⸗ 
gen. Dieß: gilt ſelbſt von ben erſten ſchon 1789 abgedruchk 
ten Bogen, welche die Erdbeſchreibung und Geſchichte von 


Portugal, Spanien und Frankreich begreifen... Die Brriagse 


handlung snußte darauf den weitern Abdruck ein paar Jahre 
llegen laſſen; und da ſich unterdeſſen In Frankreich die Revo⸗ 
futlon, der es ſchon im Texte gedenkt, in ſtets Ichrerftichern 
Geſtalten zeigte: fo hatte er Gelegenheit, in den Ziſſaͤtzen 
noch manches nachzutragen; das aber fkeylich auch nach ſehr 
unvollſtaͤndig iſt. Uebrigens enthalten dieſe Zuſaͤtze noch man⸗ 
Ge ſchaͤtzbare ſtatiſtiſche Angaben; auch macht das hinzuge⸗ 


kommene Aeglſter das Buch brauchbater. 


u Gesgrapfie und Seatiſtik ber gatyen ODeſierichi ſchen 


r 


‚ Monarchie, von Karl Hammerdoͤrfer / Prof ſſor 
AUn Jena. Erſter Band." Seipzig, dey Voß und 


Eine der lehten Schriſten des num verſtorbenen Hammerdor⸗ 
fet, die jedeni Leſer dey der ardßen Veraͤnderang, die der letzte 
Krieg hervorgebracht, willkommen ſeyn wuͤrde, wenn nur eto 
was mehe Zeit darauf vertuendek waͤre, Tell es ans noch an 
einem bequemen aus den groͤßern Werken gut zuſanmen getta⸗ 
genen Handbnche Über dieſe grͤße Monarihle fehlt. Oleß 


Buch wärs grade:sin ſeiches dac, Ni Ropaggapbie urn Die 
h nn \ u 
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| .Arbbeſthreibßugg. 433 
ſqichte augensmmen,, wo⸗es nad zu daͤoſtig iſt, nicht zu 
weitlaͤuſtig and: nice zu Fur; nach ſolgenden Mari ausgear⸗ 
beiter if, 1) Einleitung, weiche die Große, Grenzen, Theile, 
Elima, Berge; Seen, Zlüffe, Products, Vollsmenge, Mas 
nuſacturen und Fabriken, Wünze und Seraichte, Geiſtescul⸗ 
sur, Regiesungsform, (wo auch  Kabler Friedrichs I. Jatelnls 
fer Freyheinsbrief, als Reichsgrundgeſetz, abgedruckt iſt,) Fi⸗ 
nanzen Cı791 bettugen die geſammten Tinkuͤnſte 87,6:8230 
: »Bulden,. die Ausgaben-83,500000 Gulden, und die Staats⸗⸗ 
fehniden zwiſchen zwey und dreyhundert Millionen Gulden) 
Kriegescnacht, und eine kurze Geſchichte des Erzhauſes erg 
"Ya H) Die Abhandlung der einzelnen Länder auch nad 
Mieſer Oerdnung. Herrmann de Luca (vermuthlich die erſte 
Ausgabe) mad anderer Schriften ſind dabey benugt, Wie flüche 
Kg aber alles daraus zufammen gefchtieden iſt, kann man 
gieich anfangs aus folgenden Proben fehen:“, „Die Oeſtrri⸗ 
chiſche Monarchie, ſagt er, befaßt einen Flächenraun von 


gehn taitfend fünf hundert Quadratmeilen, davon kommen gif 


die Oeſterichſchen Kreisiande 227, auf. die Miederlande 469; 
“auf’die Italieniſchen Staaten 135, auf Wöhmen 9613; auf 
Maͤhten 396, auf Oſtrelchiſch Schlefien 81, auf Ungarn 4529, 
auf Baltjlen and Ludomirien 1320, Dalmatien und Eroas: | 
. :tiem 477 , Selavonien 391%, Siebenbürgen 1056 5.WButonle 
Ha’ı78, die neuen’ Bosnifhen Beſitzungen 80 Anadratmeio 
ten, alles in Worten aucgedruckt. — Das waͤren zulamimnen 
2340 Quadratmeilen; alſo 1840 Qumdratmeilen mehr, ais 
‚die Summe betragen ſoll. Vermuthlich hat er die einzelnen 
Angaben, die bey mehreren Ländern, als den Deftreichifchen 
reislanden den Italieniſchen Staaten, Ungarn 2c.' zu groß 
angesiben. find, nide aus dem Buche abgeihtieben, aus wei⸗ 
chem er. die Eumme genommen. Be 
Won diefen Ländern find die Orftreichlichen Kreislande, 
die Nitderlande und die Italieniſchen Staaten, auch mhangs⸗ 
wvoeiſe das Großherſogthum Toſcana in dieſem erſten Thil⸗ ab» 
.. gehandelt worden. 


..' ar 
or 


7 Daß num für den Werfoffer ader Herausgebe As u 
genden Bände noch eine beträchtliche Nachleſe una Beläkl 
ung dieſes erſten Bandes übrig D:IR, ed aus dem, maß 
ec, begden weiland öftteichifchen $ iedexlanden hler bemer⸗ 
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Br Es IR nidet · zu Yängee Wr, DaB, fo fobe ing oe BB. 


werkſamkeit feie längerer Zeit auf dieß Land gerichtet geweſen 
iſt, unfere Geographie und Statifie ber gleichwohl nrch ſebe 


wMangeihaft iſt, und es können Kader in anche Hier beokingene 


Vehler dein Verfaſſer ſo doch nicht amgerelgnit werdencMan 


weiß noch nicht eiumal gendn Sen Flaͤcheninhait, die Velte- 
: menge, und den Ertrag der Oeſtteichiſchen Niederlande; men 


“firefter uͤber dab Weibätmi,- das ehifais Öle ſegenden 
Gruͤnde der Welt » und Ordensgkiſtlichen za dem Ganfen Tate 
ten, Mehrere Zebin für dieſe geiſllichen Güter die: Haͤlfiee, 
andere %, und unfer Verfaffer gar F an. ZA Linem kürgfic 
wrhaftenen ſchriſelichene Auflage eines wohl untetrichteren His 
derländifchen Gelehrten, den Ree. dlerbey beanpt, wird ar 


der vierte &heil für die Adteyen und Kföfer Yerechkel . - © 


>. Die Bolsinenge wird eben Jo. veifflebeh "augegebid. 
Ginige ſetzen fie auf 1,g00600,, welde unfer Verfaſſer ans 
nimmt; andere duf 2000000, mod andere gas auf ufer Y. 


onen. -Erft gedachter, Auffag diebt.3F Millionen, ahz_ 6 


‚hauptet aber, daß. allein in Fländern nahe an sine Migte 
Menſchen ebd, . Wäre dieß richtig. fo wäre Tein Land, etina 
bie Infel Malta ausgenommen, ſo volkreich, als Flandern, deſ⸗ 


j ' 


fen Groͤße die deſten Schriffſteller nicht über, 1 15 geograppifche 


wechſelt man Lieues, Stunden und Geographiſche 


Quadratmeilen Angeben. In Bellimmung der Metlezafl . 
aber herrſcht nicht weniger Wermirtung. Behr Bug ve 


eilen, 


* 


deren jede gewöhnlich 3 Stunden vier brabantiſche Lienes Fyts 


Hill: Man bar aber auch bier, wie bey uns, große und Eleine 
' Meilen oder Stunden... - on ER 


[4 


Der zwepte Abſqhnitt har Ber die Affe: Bebfrae, 


 - MBernäffer, Klima. Warum Gebirge? und nicht vielitit ' 
7. Betge , de allerdings In dieſem Lande.vorhanden find, fo daß 
: Znan mif Recht annehmen.kann, der dritte Thell ſey Beraigt; 


jend dieſe beralge Gegenden Nat man nicht bon in Namur, 
Hennegau und Limburg zu fuchen: der Verfafkr Härte auch 
Luremburg, und einen Theil von. Flandern, beſonders von 


Aloſt bis nach Dornik herunter, mo nicht weit vom letztge⸗ 


nannten Ort Mont de la Trinite (de Traniteyt Berg) fegt, 
Darunter sechrien müffen. 75 


= 7 Auch hen Veſchreldung der Pläffe und Kanäle. ſtad mare 
He Berichtlgungen hothwendis. 
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Der bat ſchon bey ein Paar 
ON . Ädıen 
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rt erstehen,” 33. 


Wen Oo veh be fr, Van De kon 


Drm Laufem in Working geßraditen Mad ſchon gröhrentheüls 

. verferiägten' Kanal, woduveh die Scheiber mit der Somme 'Yere 
Fintgr werden füllte, als wirktich galendet beſchrieben hat. 

« Wach Hier helßt eur die Scheide muimz bey Ihrem Austritt 

aus Frankreich die ſchiffbare Somme Auf, die mit den fämmts 


eh Flauͤſſen Fracikeeichs durch die koſtt arſten Stanäle in ob 


er Berbindung ſteht, daß man von Antwerpen Wie Marſeilſe 
fchiffen kann. Das ſollte bewerkſtelligt werden; ſt aber nöch 
Küche geſchehenDie Lede vervivlgt ſich nicht de Gent, ſoy⸗ 
dern in diefer Otadt mie der Schelde, . Die Stadt Antivege 
ren aber ·theiſt dieler Fluhß nicht In? Theile; ſondern, wie 
moan ſchow auf: pedft. guten. Sperialkarte ſiehtz We, fleft 
auf der Weſiſeite ben detſelben vorbey. Das gerade uͤbet auf 
-der Kuͤſte von Flandern bemerkte Fort, welches Vlaamfeh 
: Hoofd Heißt, gehbtr vicht dazu. Der, Kanal] von Nieupork 
"gehe nur in bei von Oſtende; aber in einer Entfernung von 
"wehigftöhe 3 Otunden von diefer Stadt, und dehälb werdet 
die Waaren, die zu Schkffe yon eftrem Ort zum andern gehem 
vjcht auf dieſem Kanal, ſondern zur Ser dahm gedracht! Da 
Der Kanal; nad Sas vor Gent wat bisder wegen bet 
harten Impoſten von wenigen Gebrauch, und Eünnte daher 
Gent wenigen Nutzen dringen.” Man muß nit"glauden, 


. 


nn bis Einwohner der Oeſtreitbiſchen Nlederlande burdiger » . 
d 


108 die Eroffnung der Scheide als vortheilhaft für ſich um 
feßen. Dadurch würde der Handel einen folhen Weg bekom⸗ 
' men, daß ein großer "Shell des. Landes davon ansgelſchloſſen 
wäre: Um aber dieſes zu verhuͤten, und den Weq Über meh - 
rete wichtige Städte nach der Flanderſchen Kuſte, die Torf 
weing Antheil an dem: Handel bekomaun mirde, Hinzufuͤhs 
tt, hatte: man: den Kanal don Brände Ims-Oftende mit... 


* 


2 


wenigen Impoſten belent, daß der Kaufmann licher vd - - 


Oſtende, als nach Antwerden fer: Warren ſchickte. Lebteh 
Ort hat doch einen ſehr wicht tgen Tıanjirohdntel. beſonders auf 

Deutſchland, Aber Luͤctich, Wwen sc. und hbertrifit auch deße ° 
halb an Reichthum ade abrige Siederidudifhe” Handels⸗ 


adte. u Serrderiandece e— 
* 118. Produtte. Daß Walzen ober Watzenmehl größteng | 


iheils nach Nordamirita gefuͤhrt werde; ift eine Jedem, ein⸗ 
leuchtende Unwahthelt. Dordamerita- handelt ſeidſt damit. 
Ste Mieder Ander Eontten ihn beh chten Nachharn, den Jran⸗ 

a — 


.. . 


ioſen und Hollaͤndetn, ſehr gut tus werden. 
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IV. Einwohner Was vorißter Einthellung in Nieder⸗ 

fänder , Wallonen uud Flanderer, und ihrer Sprache bier ge 

7 Page ik, muß, wenn es verſtaͤndlich ſeyn Tell, folgender Ges 

alt ergänzt werden. In Limburg und Lurenburg ſpt 

man fchlecht Deutſch, und eluen eigenen Walpnifhen Diaief 
der deutſch, franzoͤſiſch und Ftämifh mir untermifcht. Ju 
ennegan, Mamur, Walloniſch Brabant, Tournefls und drey 
anorifhen. Dörfern, bloß Walloniſch ber Äbrige Theil der 


4 


nicht ſehr verſchleden id, | 
\ . Anden Reichthum der großen Staͤbte und des Adels 


Biederländer fpricht Flaͤmiſch, welches von dem Holländifchen 


ur nimmt auch ber Bauer Antheil, befonders In Flandern, wo 


er im Winter weht, und feine ganze Familie, ſeibſt Kinder 


-von vier Jahren, damit befchäfftiatz; im Sommer aber fein. 


Feld Bauer... Dicht fm fleißig iſt man in Brabant. Bruͤſſel 
"U daher aͤrmer, als Gent, und noch weit ärmer als Antwer⸗ 


pen, Hier, wo der Hof nnd die Großen doch fo Kiel Gelb. 
in Umlaufobrachten , fand man die meiften Bettler, vielleicht 


4 wegen der vielen milden Stiftungen für Arme und Krane 
—benoderley Geſchlechts, für Wapfen, Findlinge, ıc. Die dielen 


— BGluͤcksritter, bie der Hof.dahin jog, und die vielen Fabritau⸗ 
ten vermehrten, beſonders bey ſtrengem Winter, die Zahl der : 


Bettler; ‚vieleicht aber. werden einſt bey einer beffern Einrich⸗ 
tuug der. fo. mannichfaltigen Verpflegungsanſtalten, weran 


\ wa ſhon felt 1788 gedacht hat, twofeen die Brangöfeh wicht. 
olle Fonds erſchoͤpfen, die Geſetze, wodutch das Betteln in. 
‚den Staͤdten verboten if, ‚fo der Folge mehr Kraſt de⸗ 


kommen. 


. 


 _, Man tabelt die Niederländer, daß fie zu Bigott find, and 


EN Reform, "Unfer Verſaſſer Ander io. dirfer Denkungsark einen 
GGreyheltsſtun, der Jeder mwilltühtlicken Neuerung- wiherſtebt 
Das iſt wahr; aber-es laſſen ſich Doch noch andete Gruͤnde 


angeben⸗MNDas ganze Land enthieit 1783 obngefähr 395 Ride - 


Her und Abteyen, GiuferBerfalfer. zählt nur 54 Mapng : und 
so Ftauenklbſter; Matt Kiditer hätte er bier Abteyen ſetzen 


* 


—muͤſſen.) Diele beſaßen freylich ſehr viele SRH ra es Dt - 
erjonen, 3 


ren größtentheils Wermäctniffe veiher Privätherfonen , t 

dadurch ihren Nachkoͤmmen ein uinveraͤuſfetliches But zu din 
terlaflen gedachten, woran dieſe Theil nehmen könnten, we 
nn W .n In. sie 
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an veraiteten Vorurtheilen Hleben,: Mon beweiſet Diefas unter. 
andern aus ihrem Becraaen gegen Joſeph II. woblgeineinterx 


” 2 J Efeu EL 


fle. den geiftfichen Stand ergriffen. Dig Geifttigen Gluer dri⸗ 
ten’ das Land nicht, weil fie gleich Jedem andern Gute Die ver⸗ 
daͤltnißmaͤßigen Abgaben für den Sraat entrichten mußten; 
gewaͤhrten aber dem fleiffigen Landmanne, als Pächter, ſehr 
große Vortheile, weil fie viel wohlfeiler verpachtet wurden. 
Sin vorhingedachter Schrift des Niederlaͤndiſchen Gelehrten 
wird verſichert, daß ſiſe um ein Viertel wohlfeiler, als andere 
adeliche Guͤrer, wären. verpachtet worden. In den Briefr 
eihes reifenden Franzoſen von Steinkoptz wird ſogar behaupiet, 
daß fie dieſeiben um ein Drittel topbifetfer verpachter hätten, 


als.audere. Dabey verfchafften die Geiftlichen, und die Pracht 


ähres auſſern Gottesdierſtes den. Künfttern und Handwer⸗ 
‚tern ungemein viel; Berdienft , und beforderten den Umlauf 
" Geldes. Dieß waren wenlaftens die Gründe, ‚die mau 
r Ar bie Bepbehaltung der Kloſter und Seminatlen mit 
‚ange! 
VW Induſttie· Es it faſt, kein Zweig des wenſchlichen 
Sieben, dee nicht in den "Niederlanden genährt-und gepflegt 
würde. In Anfehung' der Holgeultur haͤtte noch bemerkt wegr 
ni muͤſſen, da in den. neueren’ Zeiten viele mit Holz bewach⸗ 
ne ſette Gegenden. in Ackerland verwandelt, ſchlechtere dages 
gen mit Holz beſetzt worden Mind, Torf brennt man auf ven 
Lande; Steinfohlen Banpelächlic, nur in den Städten: ._ 
Die · Wolle der foganannteit Indiſchen Schafe —* 


elnen Anſchlag; der Fadtikaut bekuͤmmett ſich nicht darum | 


Et befommt ‚feine: Wolle aus’ Spanien, und: liefert dagegen 
Zud. - Bälleniaug Branfreich gehoren auch wicht zu Handel 
artifefn.. Man ziehe ſie heſſer und haäufiger Im Lande, und 
verkauft die Pferde in Fkonkreich. Auch hat man nicht no⸗ 
thig Papier ‚etopsfhhren vielmehr geht viel Papier Lil 


Unter die Eintiötungen zum Boetheil dee Hendels wird 
aus Hier die 27832 etrichtete Öffentliche Hank zu Odende 8 
rechnet. Aber fie hatte ſo wenig eine vortheilhafte E 
‘tung für das Gatige, daß fie deßhalb (don vor dam —* 
Einbruch der Franzoſen eingrgengen iſt. J 
VI. Erziehung ‚und Meligſon, manches doch zu aKBlekig 

beurtheilt, ſo gern auch Recenſeni dem aröäten. ‚helle feinen. 
Veyſall giebt. 

0 VIE Wolkeifche Valaſſung. Der Auezug aus der J⸗ 
- yeale Entres:4ft.jy.unvolltommeh. Man findet fie in, dem 

Ee 3 Golti⸗ 
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ar. Prdbehbuibung 


uittagiſchen Sifkrifhen Mapein.ı Or T7ar, hab Dim 


! 
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tier fie haha, verbrennen daffen, if. auch micht:gatıj richtig. Eing 
Motte fogenannter Jakobiner yerbranngg ein gedrudtes Exam, 
-alar, ohne, daß fich die Megierung. darum bekuͤmmette. 


. : Et Kauptfehler In, dieſer ganzen. Abhandlung. iſt, bak 
der Berfaffer die verſchiedenen Stuatsverfafſungen der.'ehnzeh, 
zen. Drowingen wicht. gehoͤrig unterſchieden hat, Des, was 
fi; mit einalider gemein hatten, keruhte auf. lolgenden vier, 
Puncten: 1) Jeder Niederländer mußte. nach den Richten, 
feiner Provinz. bebandelt, Yud-durfte .nue von ſeinem comp. 
guten Richter gerichtet werden. 2). Er jahlie fein Aufl, 


\ — — die nicht yon feines Motion bewilligt waren," V 


“ 


7 


i 


a 

Er ge, 
6. Die voltommiendg Frevheit ‚ menn er Die Q ee 
Art —E Sehe — — . gl ee 
. .gpingen, Opldar. ar. peitgn, pet gr nicht. wollte, EDEN 
gene mar jede Broving von Der andern. unabhängig, uhd. bab. 
te ihrg eigenen Gexichtshoͤfe. er Ratk:von Dätnid, XR 
negau, Namur, Flandern, und Luxenkurg, war eder it Ih, 





‚nie Provinz eben. das, was der ſouxeralne ati ‚Iniprabark - 


ar, unt,r. dem iedech das Marqufſot Anſſperpen, hud dar 
——* Limbutg ſtand. Jede Provivz haste he egene 

taͤnde, melche te Gijbſſdien ewiſſfgten ind le: Art Ihre, 
Hebung ſelbſt Beftimmten. Weiten ben Stqaͤneen In Brabant, 
mar der. Abt von Sembianfe nicht Dräfldent, hdern fur der 


\ 


Seſte unter dam Adelltame. : Daß der dritte Stond welchet 
die yerfehriedenen. Coworatlonen der Hauutkaht ing, DR 


fel: und Antiverpen begriff. vur duech vnen 


teten ‚worden, iſt auch. ſalſch. Aden der kary Hauptgabte 


cſchickte zween Daputitty aus ber M he, in Ye We Rs 
lung. det, Staaten ; und der Adel. und geiſtliche Stand fonnte 
/ hrte Ihre. Einmilllzung Weder Susfäieh' nach ſt etwas dem 
Gtöndes. aper dee -Wraniiirek hatte Iirr „fo. viei Gewalt, doß 
Bet Sorveraltz/ feine Forderungen, nur dieſen durch einen Der 
puticten apaugeigen ahthig. haste : &o_ tat, sd wenigſtegz 
(hot unter Qelkfeihhiher Deutihefti. en 
> -AZIER, Hryelnzen und merkwatdige Oerter. Die Tone, 
graphie iſt für ein ſolchea Handbuch zu duͤrſtia, und dech quch 
sicht ohhr Behr. A, Das. 
den land, umd. 20- breit, nice, fo. ef. geagtaphilae Manuer- 
“Deren jede. a Stunden enthäh — 7 Be 


! ——— 2* 


| 


— — — — — 


Souberain verwilllgen. DMedeln hatte alsıtinge auch ice 


‚tige Vorftelung dehabt. Er topede. freyllch durch die 
nung. der Schelde noch aröger werden‘ daß aber die e,üßrigen, 


| nen ‚gaben un 


Ei u 


— za tieinng Beine, Bler-mebin ben 





Kanal. ale ein oorzäglices ® derunge mittel den Wohlſtan⸗ 


78 Quadt augefuͤhrt. 2 1782 —— and Räte: 


200009 Eentner. an Mägeln,. Elſenwerk und Gewehr, 


u. Dftende wächentl, a99ana Erutper. verſchiedener Waaren, ; 
Brügge mongtlich dergleichen, aus Bent saono, aus 
werpen SOSQA u, ns, darch Lhwen paffick wären, gehört: Ä 


im; —— Auoaben, die der Verfaſſer gemmiß.nicht ge Ber: 


3* arorit Mer etſende Srapzofe, aus deſſen Drie 
re Angaben genommen find, beſtimmt auch nicht, einmal,“ 
ob. Ernrner, Mfande,. oder. der Werth’ an Gulden geweinet 
find. Bey der Ueriverfität beimexkt er ,: Daß. hier-Ieder Bra⸗ 
Yanter ftadiren müßte, Er hätte ſagen muſſen, Jeder auß den 


J ößreidjikben Niederlanden.“ 


2 Bruoͤſſel IR nicht. die, Hauptſtadet fimtlicer Rieder: 


| u auch. ndıe. dihreichtte. Der Abſtand dieſet Stadt von ans 


A — 5 Meilen von owen, 12 von Mons, 14 von Ant⸗ 
ARTE 23 don’ Oft eude, betraͤgt nicht elnral fo. vlele Stun⸗ 
den.” Daß der Bernälpehangel. bier jährlich über 200000 fl. " 
— fol, m igchert g. Braͤſſel hat übrigens eine Akak? 


dewie tür ‚die Beicrütunff, Malerey und Baukunſt. * 


ar % Sn: Anewei gen ab⸗r iſt die äiehe und, beße Akademie, 


der. ſchoanen ite, —* welcher beupa be alle große elle, 
n 


der Niederi ndlfche chule —* ſind. 
—A ‚der Stadt hat der —5 — auch nicht he EN 


eöffs; 
Be dabey leiden würden, if ‚fon bemerkt. 


4) en in 3, Nonnenkleſtern — Plans, 
t Aweyhnndort. rag 


" 3 "Mania “ feine erst. fee, eine. Sem 
haß 


De er In} 


—* — ** J 


nn Gent iſt nicht 1. Mein; fonein pur 10° Seunben Ä 
von m Brißs entfernt;:. as serheaals u mit enh 


Teom, * 
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2 "Ohitnalfe Hifineifhen Dragezin. 1 ©» 178r, Din. 
tier fle habe, verbrenuen laſſen, If: auch wicht. gatız richtig. Eins, 
Motte fogenanneer Jakobiner verbrannss ein nedructes Exam, 

‚la, ohne, daß ih die Regierung darum bekuͤmmette. 


“Ela Haupifehler in dieſer ganzen. Abhändlung iſt, dak 
der VBerfafker die. verſchiedenen Stuats verfaſſuggen ‚der. einei 
nen. Provimen wicht. gehoͤrig unterſchieden hat. Abes, was 
fs. mir einalider qemein hatten, heruhte ‚auf folgenden‘ vie. 
Puncten: 1% Jeder Niederländer mußte noch dem Rechen, 
feiner Provim;. behandelt, uud-durfte nur. un ſeinem conipe 
ssuzen Rechter gerichtet werden. 2). Er zahlte Fein Han 
n. Alanıcıt yon feiner Motion, bemllligt waren. ' 
Von B. Die. voltomgienig Srenbeit . en y ni: Ki warte 
"Kr — beéchachtete HB —— ein ai 
1. agen, Oglgas.it. werten, mei ex nicht 2 ae 
5 mar jede — von der. —8 a, * * 
te ihrg eigenen Gexichtshoͤſe. Der Ratk von D 


N 





negan, Namur, Flandern. und Luxenhufg, ur ha 1 


‚nie Provinz eben das, was dee ſonveraline Rath, fir 
mar, une, dem iedoch das Maräuiles: Imlinerhen, a6 [173 
Herzogthum Eimburg. ſtand. Jede Proafoz haste & gene, 
Dtänbe, melche Se Sijbſidien —— First Le. Art ihret 
ung felbit heſtiminten. Unter de n In Brabant 
mar der, Abt von Semblonrd nicht Gealar. & fönperm fing der 
; Erſte unter dem Adelitartie. Daß dar. britte Etend, weiber. 
. Me —— ———— a Hanntkähte Eipien, Wrhp 


ſel und. Antwerpen. begriff. vun Auadh elogn: Sepusktsku: ver⸗ 
tteten worden, iſt auch. — ehe: —F Haupifta 
ſickte zween Deputurty aus do © — 
lung. der, Staaten; und der Mdel.yud gal Ihe — sun. 


- hrte ihre. Einmilllaung weder Subſidlen nach ſanſt erıwag. dem 


, &onverain verwilllgem.: Meceln haste atlertinge auch fen 


oo Gtände;. aper der Maciſtrat hatte bier ſo viei Gewalt, dog 

ber -Soyveraig, feine, Forderungen, nut dieſen durch ia 2% 

4. Rütieten apauseigen nächte haste. . So maR, “ wentapen) 
ak unter Orfkieihljher Heriſcheft .. 


VIER Hrovinen nd mertohttfie Sinti Sie Dore 
prapbit iſt für ein folchen Handbuch zu duͤrſtia, und dech auch, 
nicht ohne Basler. A, Das Herzogthiin Bident. 22. @tung 
den lan, und 20. breit, nicht ſo. vet. aoerhne Mia, 

u ber "lete 2 Stunden email I y a 
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——— ‚Der tleiae Wirß. Dol ehed Ber-tebin deck: 


Senal als ein vorzägliches Beittderunganittel Den Wohlſtan⸗ 


des der Euadt angeführt. . Daß’ 1782 woͤchenclich aus Luͤt· 
tich 200000 Eentner en Naͤgeln⸗ Eiſenwerk und Gewehr, - 


aus Oſtende ‚wächentl. arogna € sutner. neridyieener. ÜBasren, . 


X iR Bruͤgne wongtlich dergleichen, aus Bent 50000, aus 
atwerpen STEQO u, fi 1 varch Liwen yaflızk, waͤren, gehöetr Ä 


—e 


ts bieder Verfafise, gemiß nicht Ber: 
€. genrhlt 


Der weiſende Frataoſe qus deſſen Ziele 


die Angaben genommen And, beſtimmt auch nicht, einmal, | 


oR: Eentner, Pfunde, oder. der Werth an Guiden gemeine, 


Mind. Bey ber. Urivergtät bemerkt er,: daß. hier jeder Bear, 


bantet ſtadiren müßte, "Er ste ſagen täffen, Jeder aug den 
zſtreichgtchen Nenn. ar j cs 


Bruͤſſel iſt nicht. die, Bhuptſtadt mmtlicher feder 
— SE reich. Der Abftand d —S—— an⸗ 
BE 


Meilen won weht, 12 von Mons, 14 von Ant 
woerpen, ‘23:00’ Oftende, betraͤgt nicht Anal fo viele Stun⸗e“ 
den.” Daß der Gemaldehandel biet jährlich über acoooofl." 
elräringeni, fol, iR lacherit . Wräffel hat Übrigens eine Afar? . 
tewie ur ‚die Zeichſatunſt Malerey und Baufunſt. 


ar y Sn. Äntpergen,abtr 4. die äche, un). bee Akademie, 


—* ite, ui welcher benpe be afle. große Meltet, s 
n 


der Mirberländifche ule.. Gefsimmen in Don dein 
Woh gande der — Mr; der Verfaſſer ihr dle gehts: 


tige Borfteluug debadt. Er wuͤrde freyllch durch die Eile 
‚ nung. der Scheide noch groͤßer werden‘: daß aber die, übrigen, 


Hrorplnzen dabey leiden würden, iſt ſchon bemerkt. 


BWinetle ſols in 5 Nonnenkieſtern yuiptaufent, Mans, 
ii a rn een wöterd Pa, 


B. Mecheltz iſt feine Grafſchaſt, fondeen eine, He 
da) 


‚C). Filandern. Die Ahjopf der Einwohner aufsonnde 


senkt, iſt bey weitem zu” Fein.‘ Keiie Provim in Curond,) . 


if vieileicht ſo volkreich als’ Diele 5; Beim Volt fleiffjger. Kim 
der von 4 Jahren Werden jun Spühlen und. dergleichen lelch⸗ 
ten Arbeſten key dein Beben gebraucht, und, tennen ſich en. 
bat verdienen. u ie 


m Gent iſt ehe Pe fondein, nur To’ Stunden 


| un Brae ettfernt... > ge shemale ‚größer, mie derefen: | 


n or 
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feyie, (el Ynraö folgen, weil Kati V. geurtheſt Yak eimche 
als ein Paris dahinein fegen Fünnte. Allein Carl V. redete 
‘von dem eigentlichen Perin ohne Borfläbie, von ber alten 
Cir€ de Baris, die noch immer zinigemals ini Geur ſtehen 
konnte. Sie har aber niht 300 Pruͤcken, fonderw nur ohn⸗ 
gefaͤhr beit ſo viel! dagegen. mehr Mühlen. : Statt 126: 
Blind, und Maſſermuͤhlen, tenn mon wohl 200 ſetzen. Statt 
2: Mannsahtenen,, deep; ſtatt 23 Schoͤppen, 26; ſtatt drey 
Naothevenfieneire, vier, und 36000 Cünwohner. Daß ver 


Wohlſtand dieſer Stadt ſeit 1785 zugenommen, iſt ſehr zwei⸗ 
—felhaft. Die vielen: dort ancgebrocheaen. Bangwerorte bewe⸗ 
ſen bieſes wenigſtens nicht. en _ 


’ 97 In Qudenatde {ft die gauteefifet: —*7 einge 


- gangen. 





3) In Brügge, fagt er, iR. feilı Quilwaſſer fon 
das Waſſer bee Kanals, der Laye und Selbe wird sahne 
Net, und durch Röbren in die Stadt geleitet. Dieß if 
offenbar ganz .obne Ueberlegung bindefehrieben. Der Kanal, 


yon .Sent nach Brögge geht durch die Stadt, wer fann-nun‘ 


« den Gedanken haben, daß fein Waſſer durch Röhren dahin ge 
leitet werden folte? Der Canal ſelbſt bekommt fein Waffe 
. größtentheild aus den acht ſtarke Stunden vor dieſer Stadt 
entfernten Fluͤſſen, Layr und Schelde. — Bey Druͤgge bin‘ 
‚Übriaens wie bey Antiweipen und einigen andern Städten te 


Akademie der fchönen Känfte bemerkt werden wiſſen⸗ welche 


treffliche Kuͤnſtler gebildet hat. x 


—  Domid, Furne und Nieuport in Wenttlanhern Sitten. 
nebſt Dftende unter elne befdtidere Abtheilung gebracht, und« 
nicht mit den Orten‘ in Ofiflandern unter einander geworfen 


dvwerden follen: teil fie Ihre Befontre'Werfaffung haben: Meenen 


IR mır ers kleine Stadt von Hoͤchſtens 3000 Einwoohnern. 
Namur war ehemals ſehr feſt; aber Joſeph II. hat ja guch 


‚Der die Feſtungsſwerke zerſtoͤrt. Die Prorinn Tazenburg fol | 


‚ tale 300000 Einwohnet haden. 


ga der Gelchichte iſt er zu kutz, In den Bahrain 
-alcht, genau, ‚und bin und wieder, unrichtig. Gleich der An⸗ 
fäng.f falſch. wo er fagt,. daß diefe Lande bis zu Eude des 


iaten, So hunderts größtgnrheils ben Herzogen von Brabant‘ - ' 


ehrt, "Damals harten dieſe — weiter nichts als Bra⸗ 


RN, uns die: übelgen Deouimen 8 he ktu 8 | 


a 
N» We 
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Die Acreialioner/ Has auer. Porn⸗ n⸗ lierleyd HL; 
machen uͤbrigens den, Haupttheil dieſer auf © Blätter, zuſam 
rengedrangten Geſchichte aus. In Auſehung der lebten um 
cer Joſeph IE, iſt vur zu bemerken, bie ganje Oeſtreich. 
ſche Macht von 1787 bis zum Siepteniber 1790, vicht scan, 
"ondern erma nur 30000 Mon’ betengs baß die-Deputaclon \  ° - 
der Niederlaͤnder nicht 1788, jafibetn ſchon 1787- ach Bien . 
gieng: Daß die Oeſtreicher etliche Dörfer in die Alche geiegr 
a falſch; wit eins haben fie verbrannt. ‚General d’ Alten 
neg aus Beuͤſſel den 13. Decamber 1789, mit 6000 Mann, 
aid obne Kanonen und Bagage, wie hier ſteht. — 
Daß nach Joſephs Tode das Mißvergnuͤgen unter Bea 
yofb fortdauerte, ruͤhrte wohl hauptſaͤchlich von der fehlerhafe : > 
dei. Wahl der Perfonen ber, bie man zur, Adminifteatlon 
beauchte⸗ od) genug hievon. — Man wird feben, mas 
Bäder kuͤnftig fike eine Verſaſſung befommen werden, u. j 
wi vie ven det. bicherigen bleiben wird. J 8 
2 oo m. 2 
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| Biekei von Frieder Hatskiffn.. Zweyter ni 


" alürich,: bay. Orell, Geliner,. Füßli und San. 
En ‚195°. 143 Bogen in B. a RR 
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us dieſe gortſehung der Driefe eines der AT ii: 


and 'empfindungsreichften deutſchen Männer über ſeine Reiſen A — 


and Beobachtungen «von mancherley Art, gewaͤhrt dem Leſet 
nterhaltung und Unterricht. Der erſte Brief dieſes zwepten 
Theils iſt von Blonayaus, den 30 Auf, 17925 geſchrieben, mb 
beſchreibt ‚die dortigen Naturſcenen und eine Reiſe durch die . 
Sanenthaͤler, und’ giebt.unter andern Nachrichten von Hru. 
Thomas, Landmann und — zu Fenneley, ‚einem, 
großen Kenner der Alpengeivächle · Der zweyte Briefi bes J 
-  tlffe Rouffeau's Neue Heloiſe, die der Werfafer Mi. 
telpunkte bes Schauplatzes ſelbſt lax, wo der Dichter ſeine 
Perſonen handeln ließ. Dadurch moßte der Genuß Öle 7 
‚Meifterwerka allerdinge nicht wenig erhöht werten, Br. 2. 
Dey Aufenthalt des Dichters, von Salis in Grandklee ver 
anlaft den Verſaſſer zu einigen Blicken auf den gegenwaͤrtigen 
Zuſtand des. deutſchen Geſchmacks, und zu ſehr wahren Des 
merfungen' Äber- feinen. flüchtigen Undeftand, und den jeßt., ? - 
bertſcheuden Kaliſiun gegen Dichterwerke. Beh treuer und 
fe 11 E u 
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z 
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AErbheſchreibung 
\ - eflneniefnag: itt Bye Geſchmrck der Englauder. Im okenien 
Briefe, eine Einladung zu einer Reife durch einen Theil den, 
Bpupernements von Aigle und der Mepublil- Wallis Dee _ 
fünfte berrifit eiae Delle nach Breiburg, um die, berähme - 
Beiſeneinſtedlei zu ſehen. An der Wirrhstafel. fan" dee Verf. . 
franzoͤſiſche Emigrirte, aufgeſchwellt von ſichren Koffaunged 
einer gluͤcklichen Zukunſt. Hier ein Beyttag zur gewiß trefg 
ſenden, Charokteriſtik dieſer neuen Menſchenklaſſe. Etinner 
eunag an des Verf. Jugendlahre und feinen Aufenthatt zu Kioy, 
Men Beramı Seine, Bekanntfchaft mie Tiffor. Br. 6. Meg 
ber, den Htinden, Naturſorſcher Scans. Huben, und ſein 
Vorleſer Buͤrneng, der durch dieß Votleſen ſeidſt din ereffile 


‘ 


der Naturbeobachter wurde: Kurze Geſchichte Ihrer. gemein 
bGaſalichen Becbachtungen uͤher die Bienen. Der fiebenitg 
Bis iſt im Jul. 93 aus Zuͤrich gefhrigben, ud enthaſt Macht 
Wären ‚win Geßners, Samilie,.. und: feinem artiſtiſchen und 
Uterariſchen Nachlaſſe. Unten blefent letztern ‚Kubas ſich An 
wollendetes-Luftipiel: die Reiſe nach dem Tollbaufe. Biek 
Vortheilhaftee von Peltelo3s, dem Verfafler des Volkebuchs 
Kienbar nnd-Öeriend, una bem Prediger Schulsbef, 
er. achte Brief deſchreibe eine Rehſ⸗ noch Graubndten u —4— 
be Infel Ufnan wo ſich Altic von hutten alg Verbaugs 
ter aufglelt, a 1. f, auch Aber Reichenau, Chur, und das Bad 
u Pfeffer«. Bre 9 Großes Bepfplel, parkiotifcher Todes 
‚weralbtung von einem franzoflichen Grenadier, das. den Det 
einigen-fehr wabren Bemerkungen ugkanlaßt, Ueher hie 
ſicht beum Ochloſſe Kaſtell. Br. 10 Belehrende Winfe 
>, Wr Reiſende durch die Schweiz, um, fig anf, noch wiele undee 
wmeskte und unheſchriebene Siegenflände auſmetkſam zu machem 
Dꝛit.dem eijften Briefe ſaͤngt des. Verfaſſets Reife.vog, Beru 
nach Koppenbagen an; und, dieſer rich Hk im m 179%: 
as: illın, geſchrieben. Gerechte Klagen uber den letzt herra 
Menden pelitiſchen Frarteigeift, Noch uͤber den Prediger 
Mailler in Ulm und die damals dort befindlichen franzbfifchen 
GKviegsgefangenen. Der zwölfte Brief erzaͤhlt be Berfaflerg 
‘ Aufenchait-in. Otuttgardt. Ueber die, Aufpebuge der Mille 
tqtr atademie, einiger Kuͤnſtler und Kunſtſachen. Bir 13. Heh 
daberge und, Vergleichung des ehemaligen und nunmehtigen 
Auſtandes der dortigen Gegend. Vom Vuͤckzuge der Wuͤrm⸗ 
Aariſchey Anmee, einer fehr.intglerauten Demekzatantifte,. und ' 
DaRl eben ſo unruͤhmlichen Behandlung franzafiicher.. Kr legege⸗ 
| — Aulentholt in Mannheim unh Meſuch Watardn | 
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9 6, und ſich felbfk.afles au dagfen hobenVBen het. 
Re 3, und da FbR les Sn A. 


r 


un Eodeiehen X 


keri huchen Kännern, gehbrt,, die ber, Erin m ” 


nfhanze, , Andenken an. den verflorbenen Schau 
> — 5— das Heidelberger Schloß. De. 14. bebet 


* F Main, und das Tpenter. daſelbſt. Ton Mes, 


ae de rarh, Jung, Regieranderath.aon Wilguns, 
en... und —8 ai . Br. 13, Aufenthalt, des Ken, 
Ehen ih öttingen, wad feine dort. gemachten Srkonuticafr 


ep miß den. wücbigften Gelehrten, Ex fand fi Bier, wie 


“. r. fagt in einem wahren, —— Biedenſtande, nur daß 
* ein —86* ſchlechtes Konfert aushoſten mußte; Rabrem 


iſt die Erzählung von dem Beſuche Bligger’s auf feinem. te 
ten; Krankenherte, uch für. ſeine Liebe zur Maturgöfchichte, 
ar der Verfaffer hier ertnünfdte Nahrung: "DR. 16, Mea 

— —— — * Indie, dort ee * 


En F— Kara, —— —* era vor 


Eu St: hen ein Leitſeil ah "die Mefe endpft. * 
1,7. Bon Pla & machte. St. 113. eine Kler- Abn ” 


debgte Seereiſe nach Kopenhagen, me rein: daͤniſchez 
— mit VBeyſan ſah, Einige bortige Scht 173 —8 


enden und_Nihinen werden PA Vod has Bra 
u Bernliorff nnd des. Krtenpr Dänemark. . ven 
18. aus Tremsbätteh in Hotſtein, oh ver Verfalk ia 
& Statbergilchen Famiile. feht —E En 1 
on Hamburg gienq er nad Braunſchweig „VOR et Om e 
en Abende * ſchlechtes deutliches Schauſpiel ſah, und 
Sn das Haͤndetlatſchan Des Ähertoteranten Publitums m 
Auch hier machte er.intereflante — 
— init dem, fellgen Ebert; und dieß rear Buch In 
fentüttel dr Fat: Br\wo, Das Ziel Biefer Meile war küge 
Fi Krakau ben Magdeburg, unfers Verfaſſers Geburtsark 
rief beirifft Magdehnra, und‘ dorg vorgeſundne. ware 


—— Menſchey und mfaͤnde; auch’. —— er elirige. 


En van la Fayette und ‚Alexander, Srmerb, Dr. 


‚Fi. ine Eleine * Belihet “ Salon in dem ehrgürdle 
ga 
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dpdetr eraltirte und Aufſehn machen wollegde Schriftſtellet, ſu⸗ 


am Bleche, und von Dort aus nach Wexnigerode zu der dor⸗ 

—28 Stäfl. Stollb egiſchen Famille. Br: 22, ans 
or lig, ;deffen berrliche Arlagen etnen fo gefühlusden Dieter 
Aptbwendig fehr einnehmen und befriedigen müßten. Ör. 23, 
wur Weſmar, wo er wieder viel’ Genuß für Geiſt und Her 
83 Br. 24. Ueber Nuͤrnberg, und befonders uͤber Van 
Myeg beruͤhmtes Semälie,. die Adnehninng vom Kreuze, 
“and, cinige Duͤreriſche Werke. Br 25, vom 31 ‚Sun. 94, 
- ang Bern, an den Btafen von Salis geſchtteben. Fußreif⸗ 
nach dem Stockhorn, und Durch einen Tell des Simmentha⸗ 
— Reiſe un bet Paureini. . Andenken an J. J. Xouſ⸗ 


4* 
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Wanderungen und. —— durch einen ek - 
% y.. Deutchtande, | von Anfelmus Rabiofus dam juͤn⸗ 
“: gern, Altana, in Sömmiffion bei, ber Verlage 
gvrfellſchaft. ris. 23⸗ S. 8 A ve· 


Dr Verf, Civie —— der nach manchæley Säle 
und Lnfälen eypatriirte Kerr ‚Mebinonn ). legte ſich den. 
Namen: "A: Nabioſns d. j., wahrſcheinlich nach jener vor 
Inchrern Yahren zu Wien erſchienenen Schrift: Anfelmus 
Kablofas Reife nach dem Toͤrbislande, fey, mg, ‚frege 
Ab, unter verſteckten Samen und ‚allerhand Anfplelungen, 
Manche Misbraͤuche im Defterreichifchen geruͤgt wurden. Ob⸗ 
Weich fun der gegenwaͤrtige Wanderer feine Bemerkungen 
Und Arufferungen, ohne. ſolche Allegorien und Verhälangen,' 
geradezu icheiit und nit: feiten eine edle Freymuthigkeit 
and herzliches Wohlmeinen zuetkennen giebt: ſo muß Recenſ. 


Mehr Decenz dabey geroänfchr. böse: Junge unzufriedene 
Get in unſern Dogen leider ſo oft ein Verdienſt barin, bie 


Grenzen der Anftändigkeit zu uaͤberſchreiten, und dahurch zu⸗ 


gleich ihrer aufgeregten Sale Lufe-30 machen. ‚Da pflegt 
Am Freymuͤthigkeit in eine / geeiſſe Derbheit auszuarten, die 
det jeder unparreniihe-und die Wahrheit. liebende Leſer⸗ 
mißbilligen muß. Zugleich frommt dergleichen da garnicht - 
mo. es kommen ‚pe; fordern ergengt aut Abulaur und 
FI vn, cn. Wilden 
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doch aufrichtig geſtehen, daß er oft weniger Bitterteit und 
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Eheberwillen '‘Omne yimium noech iſt auch in dieſem at) 


Egy· ihretiun ws u *8 45. 


eine bewährte. R.gel — Uebtigens geben feine Wanderungen 


über Spalte, Nürnberg, Erlangen, Bamberg, Cobutg, Er⸗ 
furt, Halle, Deſſau, Leipzig und Dießden.In der letzten 


‚Stadt bat er fih am [ängften verweilt. ‚Diet neue, verheffer 
'ge und mit einem zweyten Thelle vermehrte N 
Werke, kennt Recenſ. nur aus Buͤcherverzeichnißen; auch daß 


fie die und da verboten worden, erinnert se fih Irgenbioo gele⸗ 
ben zu haben. 4 
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"Bari, gefiifter vbn 3. 4 E. von Reiche, | 


Afficier in Koͤniglich⸗ Preußiſchen Dienfien, 


1795. 14 Dogen in 4. 30 Rn 


Y Be , 


PX einer bier und da etwas gnferten und kosten 27 We 
r 


eben: nicht. zuruͤckſtoſſenden Schreidart giebt. Herr don 


Reihe, der fich Teitdem auch durch ein Paarandere hätte. 


Sihriften einen Namen erworben bat,’ Nachrichten von der 
Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums Bayhreuth, die er theils aus es 
gener ‚pa ht und Kemtniß, theils aus Notizen: wohl untere 
richteten Eingebohrnen abgezogen und gefhbpitibat. Nicht 


fowoht Geſchichte, obgleich auch diefe nicht gung überganben ' 
Hals vielmehr Topographie und Gratiftik, Heferk er. Deine _ 
. nach, die Lage und Auseſicht, die Öffentlichen Gebaͤude, die 
. Thote und fogenannteh Vorſtaͤdte, Haͤuſeranzahl und Volks⸗ 
. menge, Religion, Charakter und Sitten, Gebraͤuche und 


wohithaͤtige Anftalten, Kultur der Wiffenfhaften und Kuͤnſte, 
Kuma, Boden und deſſen Prodnete, Gewerbe ind Handel, 


Maas, Gewicht und Geld. Dapwiſchen (S. au. ff) eine 


-.malerifhe Schilderung ˖der Eremitage, Beſchreibung des ehe⸗ 
maligen Brandenburger Weihers, ‘und des fogeuanuten ran 
denburgers oder St. Gegrgrn am See: Und, am Ende: Wen 
gleichung der Jetzt in Bapreuth herrſchenden BWehifeitkein mit 
der Theurung in andern Staͤdten. Bey ehaigen ſtatiſtiſchen 


geleſen. Bielleicht ſtand es aber Nicht in des Verfaſſers 
dacht, uns mehr zu’ geben, Weſondern Dans verdient ee 


SR hätten tolr gern etwas Umſtaͤndifcheres und Genane⸗ 
8 


noch für den netten, von Im ſelbſt xpqacuiũ — 
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* Mit Kupfern. Bayreuth, bey tübeds Erben; 
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Dar Bitat,. cuſ dew auch &. Dierien ai Sir, Ve Grau 
vund.: 


tage und andere Nachbarſchaften ſicht - Die Gier and 
da durchſchimmernde Neligföfität Bes Verfaſſers verdieng noch 


2 eigene Achtung, da fie heut zu Tage, befondeps tinser Perier. 


‚nen feines Standes, und feiner Jahre, denn er Birke Ihrer 
- Damals daum 23 durchleht, Immet ſeitener ku werben ſWeißt. 


>, e.. 


Verorappiich « doliciſche Bendhftädte Auf ülher Mit 


durch verſchiedene Gegenden: des Obrrrheinifchen 
Ktriſes, geſammelt zur Zeit des zweyten Einbruchs 
‚x, det Frangoſen in Deutſchland. 795. 194 Seib 
8. 16 9e. .. * J Bus V PR “ 
BR, 


DEE En Po ER } ES Bu; | Er Ga 
Dieler Lirel yaße Fin Sanyen To wenig zu dem Jobalıg bes . 


voeliegenden Werkes ; und befondsrs bat der. ziveyte Ei 
. " der Franken in Deutſchland · ſo wenig damzit gemein daß Med 


e, das Titefblate, welches! bloß in den 
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AUchſten Verſtande Braftüd, zur Hälfte weggeſchnitten, ud 


‘amerfeigt gelaſſen. „Der Text fängt mit Bo jwenten Abhande 

Img. an. Weder Vorbericht noch Niol alebt von dem Plant 
Yes Werkes Machricht 5 welchen Mecenfent ‚bier mie einer. als 
gemeinen Uederſicht des: Inhalts, aus dieſem abſtrahirk, nut 
kurz darlegen will. Es ſcheint die Abſicht der Verſ. zu ſeyn, 
in fortgefeßten-periodifch erſchelnenden Heften Livelche ſte au 


‚ Siehteren. Stellen. feibft -oallender,, als durch, der gemählted 


. Zitel, obertbeinſche Annalen, nennien,) ſpecielle topogra⸗ 

pbiſche, Hißorifche, uud ſtatiſtiſche Nachrichten uͤber einzelne 
wenig über. doc. nicht vollſtaͤndig bekannte kleine deutſche 
Staaten, Orteu. dgk, oder auch nur Materialien jur auß 
führligern Bearbeitung, von Werfen über bie bengungen Laͤu⸗ 
der, zu liefern. Nebenher werden, Dotizen ühex- verdient⸗ 
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eten batodt rchu waͤrdig / Nod die in dieſen „Heften Angefandee  - 
„me Auefuͤhrung des gemeinnägigen Diane verdien Beyſan = vorn 
Bolgenbes iſt der Inhait dieſes (ra Ver Anzeige am Siluß) : -, . 
| erfien Ban des der Ahndlen. 17 Die erſte Abhandlung iſt, wie = 
„Bier. augefuͤhrt hat, weggeſchn tem; ‘und wohrſcheumech if 
... wertbörfen aber Bogen und Gelergähl. babitx:intaipid . 
“germorden. 2) Statiſtik des Hochſtiftes Fuldo. Won dein Cap | 
«de und deſſen Beſchaffenheit, Producte, — von'deg Bee  " 
nern und Ihren Gewerben, — Don der Ra Btsverfi fur riebft 
Kintäufen, Yreratüur, "Kirchen ’büd Militairedat, derum 
iemlich vollſtandige Machrſthten mitgeheint — 5) Brite | 
Miſch⸗ topographiſche Nachrichten von or Grafſchaft Biden 
Bein. — 4) Desgieihen von der Groͤſſchaft Haran Mimi 
Berg: = 5) Matertafien zu "tiner Topographle ver Grade N. 
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geulfücn Zeitungen Juraͤchſt in Beziehung auf dis Gegen» 

‚den des Oberrheins. Es war Mro. angenehm; endlich einmal, u 
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tion manchen verduntelten Zufemmmtnbang bes‘ auoßch 
jen diefer ewig deukwuͤrdigen Megebenheit zerrelſſen, und dem 
Haß, welcher doch nur anf einzelne Ihändiicdte Mnfdren fol⸗ 
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fraͤdtiſche Selebrte, — nämlich den verdlenſtvollen Raturfey 
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Stadt, die eranf feiner Keile anträf, IR'das altöhteriiche 
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Durg.Relpenburg’; ferner won Freyburg, und bey biefee 
» @clegenbeit die wahre Geldyichte noh Budroig dem &ptinger, u.h- 


"ms Usberbaupt hat der Verf. ich hler mebt mit der Geldichte 


als der. Statiſtit det Gegenden, deſchaͤftigt. Kaumburg 
uud Mierfeburg werden gleichlafis mehr hiſtotiſth als toper 
‚Braphif behandelt. Won alle, wo ber Betf. chedem fu 


birte, fegg’er uictd, mag bier ausgeze lchnet zu werden vrr⸗ 


diente ;.cben fo von Kalbe. Die Nachricht von ber Herruhin⸗ 

Kolonie Gnadau enıhäfe nichts Eignes; wie ſich denu ſaſ 

alle Herrahnlet Kolonien fo ahnlich Tehen, als die Veſchrei; 
Wüngen derſelben. Wan. muß noch Feine derſelben gefehen, 
oder. Feine Beſchreibung von einer derfelben geleſen haben, um. 
alles jo auffallend Und getade ſo zu finden, als dir gutmuͤthige 
Verl. es. fand. Auffallend wat uns die Nacrict, bag die 
Serigbuter in ©.,befäulbiat, merken, daß fie ‚ide garen 
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Bat;. won ‚denen aber unſtt Wesi. nichte, iu tolffen ſcheit. —+ 
Austährlich. handelt der Werf. pan der Borde; einer ſeht 
fruskebaren. Gegend im Mggdeburgliäen, deren Darfer'gtöß: 
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en werden hier einzeln dach ihrer Aualitie uiid Dune; 
een 
topen Chalzinerken 
Be geachen,. Das 
& ſ. w., beſenders abe 
gel an Whiſewachs ei 


"Mad dge Chatäkten. dei 
. elle. lächerlichen- Oo! 


und Morhleidendg polı 


"der Sugend-ruflrect fi 


Ranirgeſchicht⸗ und, } 


und gelannegleßert: . 


Fe ulelr Zeit in Beet o. 
‚Sefinde. Laͤndllche Noſchuld I-hier nicht zu finden. Mei 


" rene-dlefer zeichen Mauern haben anfehniidge Belden: ibg 
w reichen vn. an A d 


—* NT 


\ 
47 * 
*. um. - | 
mid Br tue Sei " 
Auen — * vH zeiat, doß det TOT, 
Bi Börfe Bärıd Atefern bannen: Aus dieſer Gegent de 
pre Bärf. aͤbre Weimirſtade, won deſſen —— 4 
NMeachrichtein Anyeber:ıberden,, Burgſtallz Wendt, Zauc- 
Beta mid, Paſenbruk vach ſeem Peſunugsta re Hier 
tzelihin unweas Wbter hauten dw der i Doſſe: rt YA 
bang ift beyirfügr: KZurzgefate Veſchibung Gud·e 
fchichte) einiger Bergſroloͤner in Abarmgen·· SB 
Bitıfen; Bachfenburg ; !: Jeabtirgs - Bipdtenbeng; 
Yoritferong; Mablverg; Glechen (me —— 
Gefehare der Bigamie des bekatinten "Strafen von Gleiihn 
AT Ace : hiſtsriſch behandelt· wird), unb Schroarzburg. | 
einer Noachſchriſt verfprichr det Erf, were · Zein ſuric 
Mine zriaufen, die Geſqiaue aller Detglaneſſer ir Thäre. | 
NT DEE ode RE TI. “en | 


+“. FRE Der‘ ( 
® ‘ . ‘nn » »= y 1 
n TR wen - f f 

v . 











v % . ” R 
BSG ‚2 “fa A —X Sy, r f 


V ogega. dans — partien, ende la: halle Dexe u 
5 — desandquires-Siaves' ou er 
en 179 g "par le Oomte Ivan’ Posorki“ * 

an „one Kan grand“ nomibie, de. lanth = ö 
De ‚de. Pimpritgerie de’ Sehni Fu | 
p° sBr. + 313 "Ban, 3 Blärer Burke — 
Ei Gieif „He. Ir Here Ge Dorgi ie; em. re 
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Weon: werde; ſagtraber nur/ daß die Urfache derſen 


* Yu) Sin: Spoatthotz· moraiſchem DNatokter liege. "Au 
ihn. Ari Sperkitennene Moſch ſich ſeit laͤnger Zeif nicht 


u mir Amerchinrermnbeegeden, and dahet hücht"ben Or. 


Mponnhotz nanlshfrägt. : In feiner Beſchre bing meidete ehr⸗ 
eur Dr Rh; Bat Ox Oponnhoſz ihm den Vorfauf gelaſ⸗ 
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uuleenniran ken Ad 
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ten. -. Abeo, ouch idn entwiſcht Sie und wieder in: Fepigrif, 
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Fhr ſlaviſchos Kunſtſtuck Halt... Woradie Beſchreiduag ſeht 
Or. Graf Ueberſezuagen eiuiger Schritſtellen des. 


wer Alferchumer· · Dur ch jene Br N Sau: Wbseachiunen- 
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Beſtimmunden unbebenfihh- uakfher Finnen; wenn ver 
Oeduung tiedende Beñtzer sder Biblietbekar fih -und- ander 
formt zu vdientiten verſteht. So finder 3. W; in der Hier, wie 
überall ,. jahlreichſten KR, ‚namlich der: von Geographie; 
Seatiſtik und Geſchichte, in allem 6700 Bände betragend, 
andı Taktik Ach eingeſchaltet. Beym erflen Antaufınirit man - 
feihe im Geſolge mathemärifchre MWilfenfehafter geſucht ar“ 
ben, und vermuthlich wies irgend eine Leta latſach ir g 
Meilen weniger ſch cklichen Dias am. ‘ - © | 
Anf die Vorzüge einer ſo ensgefuchten Samınlung feine 
—* noch aufſmerkſamer zu machen, wer um ſo lobeus⸗ 
werther, da noch des Auficherg eignet Bewettung bie. Titer@b- 
toten Meinen Staͤdte meiſt auch Geſchaͤffte mannot fuids denen 
alſo die worhige Muſe fehle; dem oſt viel zu weit kockeaben 
Spaziergange der · Buͤcherkunde ſich ju üherläffen, : Noch ein 
adendor mußte ſuͤr Hen. v. H. der Umſtand feyn, daß der 
ſen Brandes, wie Rec; ſelbſt neſehen hat, ——* SR 
Bohnefle ſchazbare Notiz aufs Pupier gewot fen hette⸗ uns 
fe die Wahl des Bemerfenemächigen wirttich ſchon erfeich 
tert zu haben ſchhien. Man umer ſtreiche das Wortchen werk 
Aauch Hierroagteibige: iniopes’ non. copim'facitz geitig genkig 
lintraſ;Und des Bearb⸗ in Verlegendeit fegennurßee 
UVeberdieß qoen capita tor Tensus } Haͤtre z. B. Reo. üben 
aine dergitichen Bibtothek etwas zu ſchteiben Luſt: ſa würde 
- Wier Aurdane nicht / eber damit zum Vorſchein kamme 
ME Bier dem ı Bächsrfteunbe vorlegen konnte, was für ni 
Deuckſtuck/ in ve Sammlung das Teltenfte mu Aleehe fep5 
was fürrinitgent das-hänbrreiibfie dark,‘ welche Zülge von 
Seohriften Über irgend einen echebticheit. Gegenſtand dir volla 
audigfſen: was für Exzeuguiſſe des Auslanden wenig abend 
gar na bey uns benutzt and: folcher Hubriken mieht, deren 
ſrellung hier Niemaud vderlqugt, die ·inwirklicher biblto⸗ 
geuphiſcher Unterhaltur g aber / dem Liebhaber fchon einen gui 
—— —————— ud ihn auf den Inhalt⸗noch et⸗ 
Won: fühgender! Nefte deſto neugietigep wuͤrden gemacht baben⸗ 
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wicht am Innern Werthe er Den groͤßzten Theil das Buchs, 


19 Doam).nimas ven. Graf Fonzenborf ein, dee Fb won 
iner Wiege bis zum Grabe alg,elfıen ber —— Meue 


dien yeiate, der webemwielen durch Tele ſcurtoer Terverameut 


sprurladsten ayseusrilihen. · Opruͤngen ſehr viel gefunden Dintj 


wod Tiefblid, und neßen mancher Ochtachheit Gabe Togen⸗ 
. den beſaß. Es iſt inteteſſant und lehrreich. wenn inap Aid 
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fer Dinohl vpifändiger Commehtare, als _eitje 
ferbationen zum N.Z., und las eudlich Affe —— 


terbůcher des N, T. durch, Nun et fihiekte er fich zu fee 
nem Werke air, worin er alles, oft mit:be igenen Worten 
der — aug deren ‚Shhriften er ‚. Überteug; N 
. Be zur grammatifchen Erkikrunng des N; Ti zu dien 
B ten 5-toobey, der Verf; audy fe beſchelden iſt, gu ehren : en 
. ‚au in dern ganzen Vnche fait nfbes fein Binentkum,oder nem. ” 
ʒ ſondern dag er blogauf, us Verdienſt einst, Masten. 
amtilung, « Ausrahl und Anptdnun Berti ne 
- gineti Plan zufolge ſoliten Im dieſem the folgende 
a im tart‘haben: i) moͤglichſie "Vollftänpige . 
Beit; ſo daß kein · Wort, keine Partikel, feine: -Ribensaitides 
NT. daein vermißt waͤrde Ga er fuchte fogar* durch, vollgaͤn ⸗ 
‚die Hufzäflung der Stellen, wo ein Wort Im WT vor“. 





a: ihlche Philolg 


—B und aufferbem-flach Bebraiffrend- EB} 
; qabz er überall 


die Hebraͤiſchen Wörter au, melden: g 
iechiihe im N. T. und .ım den judisch. griechifchen Uebes⸗ 
ſetzungen des A. T. reſpondneu, und zwar mit heygefuͤgten 
eweisſtelen, um zu zeigen, warum ‚mehrere Wörter u 
usdruͤcke im RM T. in einer den Griechen ungersohslichse 
Dedeutung varkofimenz , um ferner den’ Unterſchied Des 
Sprachabrauchs im. M. T. von dem attiſchen bemexktich zu 


Magiſter, Pornuchus, Moöris an: ‚doch mit Vemerkung i 


ſend. Um va ss sing gant irrige Meinnug if, wenn map 
gie im N. To rür. Hebratſmus erkhſiirt, fo daß griechiſche 
Sprachkeuntniß dabey entbehrlih wäre: fo glaubte er, zur 
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istion des N. T. apa: abirchiſuan Schtiftſtelletn aller Zeij⸗ 
gr beybrinaen zu miſſen. Als Belege der angeununienen 
dedeutungen excernicte ae Die: griechiſchen Gloſſarien, ng 
des deinchirz, dns. Quidasdes Phavorinus, DaB 
Sr vom. Etymol. Magn. alcar, Die er.alle, durchlas,zu 
führte. die Gloſſen Serielbein.: ſo viel ihrer. Für das N. 7 
brauchhar: ſind, fleißigatz; aben ſo die Erklärungen. der. Kit 
quvaͤter für birkeninenz ben welchen dieſe Auctoritaͤt ein 
antſcheidendes Gewicht hateeee u ei 


a. ,, Aus diefer Angabe eften,, was der Verf. leiſten meilte, 
t man, daß er die. Forderuaißen, diemänrjcht..an sein 


heterbuh des M. I zu machen herechtiat ifk, volkawmen 
gefaßt ‚umttes. auch, hemeiles dag ganze. Werk fartien ,- vol 
fahr er fie:z,sriüßen im Etande war, Kinflhe, Fleiß, Be⸗ 
Iefenbeit, und der Gebrauch, allge erforderlichen „Huülfemittal 
Find bier mit der, bev eine ſolchen Arbeit fo wichtigen. Ge 
nauiabeit im, haben Grade verelnigt, Man würde jrevli 


wenig ſagen, wenn danes ſur das beſte Woͤrterbuch dep 


N. T. eitaͤrte; As ik ohne: Vexgleichung das reichſte, vos 
ſtaͤndiaſte und gelehrteſte upter allen. bisherigen Werken 
dieſer Gattung; es enthalt inen wahren Schatz grammathj⸗ 


ſcher Auslegyng, ‚ber dem., gugehenden Ausſeger ſtact aller ‚any 
‚bern Huͤlfsmittel dienen, und eine: Menge anderer Schriften 
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Wan Matches überfiiigig finden, wie bie Geymolögien, Dis 


ſonders bey Namen, die oft unſicher, und meiſt, wenigftens 


für 295. To, entbehrlich find, » B. Kams Kaum 
TlAwras, und die hey hen hebraͤiſchen Namen fletd wieder⸗ 
kihtendr Bomerkung; eſt nomen: propsiunr indeclinabile 


a en Rec, ferner audh die ohne Norh aehäuften Ci 
ae morgligkich aus dem griechiſchen Gloſſarien. Im. Sram 


de geben dioſe doch keine neue Auctoritaͤt, and find bey Wör⸗ 


ern on lanft erweislicher Dedeutung ganz. entbehrlich. Dutch 


Weglaſſung Diefes Urbarflaffen.und Abkürzung. bes Ausdruck 


dr manchen Stelle (3. Brrwipaeis, ©. 62) hatte ſich ein 
anſehnlichen Stan erfparen laſſen, wenn nicht der Verſ. dies 
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x; geſchopft find.‘ Meber die Ordnung und Folge der Veder 
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wuhnnert'wegben Yefkıt, Maß fie edit lern, 
ee er den übelgen Rorieriften 1 Mer > 
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ceiend warden ſollem 

wß O. p8. 8.8 een , . 

oac Tre’ nie mit Mofe-eti He; deen mn 

ne Sof fir Kleine —* AR m j m $ 
BE it duf Be eBbrcangt Ba :,. 

jang dire Sinis iebt, Hi 1011.78 










; Seren, hc überhaupt Ya * 
error Bet. 19,29 un indet 
Zpratas imregenliigen, Sinne — — 

‚Dealer. nuter Werte iſt das, ’ 
damen © ‚im’Barerunfer gang übekgangen,. — 

+ Tepov. Medey maß "die Bedeutung ‚land Winde, 
sum, und Matth: ars 54" toeggeftenhien wwerden hen 4 ö 
ſeeht via. — bat dm Berf. der Brastii 

en Ausgabey:die Tape (hat, ure seine. vr * 

5 Hi ‚itas- Palaeftinae Ah, fc Sy 
PP auch — man! eine, beftinimtere‘ "Angabe ber 8 
wogegen ‚die Noriy, ‚daß. fie. von Japhet erbaiiet fan“ {ol — 
fhgkich. fehlen — —8 fe! ine Sappho.seilk, ſcheint 
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* Bloß Drudfehlen fi 


. ——— einniol bepährt Top, auzuuedun. 


iu verſtehen· die unter Korao mic 
J —E Hiet Die Ri 


lopdayys. Disfer Akt ink 
HOF Angdrack fühlg: ' Siat 
weichen. der Pi gerade die ſeltſam nf 
Fu. quali :d wereuag:äreg, bi 
Wortern teines;chananäilch oder he 
‚ghrörfen, dia Ehe paturliche Urſa 







Ren. r, 39. und Watch.a, 6 ſind 


\ "Bedeu, ga duſlem Atikei Eure m. \ 
tigkeit undeſchadet, wegfallen; Der; daf . 
Fearne dis an ben Lidanus und Damastus, — 
"de, ıff Teig! ſo wie es Aaltent: © wrüchgtbiah hundert richt, 
‘Nie narälnsyras FD Arbeuar Act.i2,?y), vor Zaae 
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maritus Mariae, 


db zwar Auf WB. 103 aber Liefer: Sewellt: inte Tagen: 
weil Zudewos bafelbft den wposyÄuror. entgegen gegellt figd,« 
Es Härte alſo als allgemeiner Kel-gionsname erklärt, wer, 


den müffen, wehin Nr. ı und I auch Sul. 3, 88 ‚gehören. ' 


ouæpioryg wird aus wm Sof 15, 2* erit· 
tere; aber eine ſolche vox hibrida iſt ohne Beyſplel. 
Lesart Scariotes, die ſich noch am ‚een erklären l Fr 
"Häcte billig erwähnt werben ſollen. 


"ep blen — wehl beißen fen —— | 


bonas ber denn nupwog, ohtie Beyſatz, wicd.mieiftens in bo- 


nam partem gebraucht, z. xaprev Dagewv, Iruftus bo« 
nos ferre, refte agere; fo au Marth. ar, 43: Luk. 3,85 - 


von welchen Stellen aber erftere fehle, und die letztere unrich 
ers geſtellt iſt. Daß Manh. 7, 16 meer. ſich Auf die Kein 
ren beztehe, fcheint willkuͤrlich. Joh. 15, 16 aber zeigt Ser 
ſammenhang, daß.es von der Fruchtbarkeit (Thaͤ ) 
Apoftel als Kebrer zu verftehen ſey. Die tl rung def 
. B., ur fadis demonftretis, quam ex mea difciplina per- 


ceperitis urilitatem , {ft unbeſtimmt und paſ, nr in >, 
, Sufansmenhang, 2 


£ taruloga) vmnis-tocus: quieri aptasy iſt zu —— | 
denn es wird nur von Aubeieilen. auf.dev- Reiſe gebrau 
Daß zu Chriſti Zeit keine aligemeine Aufenthaltsörter für Reis 
m in Paläftina waten, wird dutch Luk. 1d, aber 
egt. 


nie. Hier ſehlt der Uebengan u der trobiſchen oe 
deutung poteſtas, ete, . Die Erfiärung von Lauf. N 5 
von dem Schlüffel, der den Lehrern als Sonst dr Be se 


. MB, öffentlich zu lehren, übergeben worden ſey, bet 


einer irrigen, von Urſimus erdichteten, -Antiguitht. Das Che 
tat ans Vitringa gehotte nicht bie, da Diteinge tine ganz 
„andre Erklärung giebt. 


aÄsewus’erflärt der Verf. für einetied mit —XXX 
Fait hic frater germanns Iofephi ‚mariti matris lefu et 

ororis,matris lelu, pater quatuor apofe: 
lorum! Dieb beruhet auf den Voraugfegungen, daß Kiee“ 
phas mit Alphäus, und Levi mit Matthäus einerley ſey. Me 


delle im Art. «APasoc giebt der Verf; ſelbſt ihm nur 3 


Apoftel 38 Eiuy, SSatobus und Matth.30 un im Äri. 
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a, Bibsihe Bote, re 


gef werden Biefer angeblichen She dee Mutter Je⸗ 
‚Jasafobug. und: Jobantles als Söhne iugöiihejeben (ver⸗ · 
muthlich ſoll dieß Joſes beißen); und gleichwohl dieſe von 
der, Frau des. Kleoöphas.uriterſchieden. Dieſe Artikel bedürfen: 
” Daher einer Reviſion, um eine verwickelte Sache nicht noch . 
moͤhr zu wverwitren, und ſi ich wenigſtens age Kr wider⸗ 
- freien. gl - 


J— aÄyaus. te Behentung, religio Shrifians et. kene 
tas omnis per Chriſtum ‚parta et in hac et, in futurg vita, 
Lingt iu ſehr nach der Qogmatik; beſſer wäre: definario ad 
 fefkiitatem tegni Mefliani ; die Idee von Veſtimmung liegt 
in ‘alten: Stellen zun Grunde. Daß wiyeig ı Ror ı, 26 
für xArtoc ſtehe, iſt zwar die gewoͤhnlich⸗ Meinungs Ken 
Khödjte es aber lieber, wie Kap. 7,20, für -conditio, qua 


Pa 


quis ad relig. —R&& eſt, nehmen, 2 18 dann au Nr. B. 


zen wuͤrde. = 


vorc. Hier fehlen ynet De. 4 Maith. 1, 8, Sr * 


ble Paralleiſtellen. Die Ordming‘ hätte“ fich.- vielſeicht Durch 
„folgende, Klaſſen Hihplifieren lafien:. .ı ) dominus, ‚pollef: 
se): homen-honoris; 3) de Deo ‚et Chtifto, x 


"Sn zweysen. Theile: muß Rest eis. In Yu | 


er finn zu weitlaͤufig veweſen itt. 


Pre FR 


Amen, 
ee aud) im Talmud nicht vorkommt; ‚wenn man nicht das 
Buch Sohar und Midraſch Tillin zum Talmud rechnet. Noch - 
unwahrſcheinllchet iſt, daß es Marc. 5; 9: 15 den.dux er 
nidrum malorum, qui alis voeabulo Beetzehr. 


e— bezeichne, da folgt; auch ˖iſt es gegen 


de Vorſtkllungen der damaligen. Daͤmonologie, nach weihes | 


untergeordnete Dämonen, nicht bas Oberhaupt ; in ven 
künftigen ‚Körper‘ wohnen. | / . 


 Aexpe.. Hier waͤre Mehreres zu berichtigen, Nicht 
mike‘  pruritus mit dem Ausfap verbunden; auch if 
: Mebarrıacız nicht mit dem’ nos. der Hebrtaͤer eingrieys 
Üüßteres iſt Asvny der Griechen. Im Celfas (nicht Cel- 
fias.). 11T, 250 finder ſich nichts vom Ausſatz; B. V, i9, wo 


er von der leuce fpriht, und Henslers chrreiche Schrift. 


waren vi anzafuhren. 
DC EEE Ber Te ne Asmroi. 


. % 
* 16 , B . 
’ a 


J 


- 


Ed 


dux,. princeps, iſt eine, unfihere Vedertung 


d 


 gangseren Muͤnden verdiene &ihe Reviſton, weil fle nicht. 
unter ſich harmoniren. ‚Bier find 48 Asrrz auf 1 Vrachme 
gerechnet; im Artikel odpaurys 1925 unter‘ ——ni go. 


Du | ° 


-Baß. es du 


N 1 ®, 
\ 


or Bilbiiſche frage * 


VEN Wie⸗ Artlkei unh ten bamal⸗ unter rien 


Vermuthiich ift diefe Disbarmonie’ naher entſtauden weil der, 
Verf. verfihiedenen Angaben folgte.” Auch iſt & Weeth bes‘ 


Denars oder der Drachme zu 3 gar. EA nach jetzigem 
Silberwegthe, zu gering." Dee. wuͤnſchte, d ap phr.das Ente 
. ſiſche Wert von Meine‘ de AIele vergtichen wäre. | 


Arsye. "Die Bedeutung inmperator; bie hier für bie 
dekannie "afhrift beym Prokop angennmmen wird, ſcheint 
ar kein Gruud zu ſeyn; deun warum follten. Chanasiter den 
Joſua nicht praeda heunen können? Auch die unter Me H 
erwähnte Bedeutung, impius, ete. für Matth. 21, 134* 
zu vweitz Nec. wuͤrde es lieber ausdräden:-ad ———— 


tur, wi frgude alios bonis exuit. —V—— NE” 


Ärpe, Loxsbachs gelehene Abhandlung im Pe 


tium für, bibl. Lie ſcheint hier wicht benutzt zu ſeyn; Fin 
‚toßide wohl Nr. 3, genus nung aerei ‚graris .pönderisi 


quod obolus Atgineticus dicitur;, etc, Ich, 19, 39,, wege 
gefallen ſeyn; „eibe Bedeniung die ohnehin wegen. des Aitpag 
nie, Stakt finder., Nicht zu gedenken, daß es willkuͤrlich 


— das Wort bed dem naͤmlichen Schriftſteler einmal für ein 


⸗ 


ünd, das andere Matfuͤt dine Neginetifche Wünze iu. Achmen, u 


Adyogı * Dierbey erden dreyßig Dedeutungen unter⸗· 
— my Mehrere Nirch die allgemeine‘ Drmerfiing, 
den Zulammenhang beſtimmt werde, eh te“ 

Be: ‚Meßen. Bey Nie 15 ‚sehle die Bererfang; 
Yac' Ha Befonders dem Lılfas —* ſey; nicht werte 
ger vermißt man Hier die Stellen Act 4, 29. 37. 8, 4. Mt, 
2 gehörte wohl zu Me. 25, und Mr. 19 zu Me. 15. Auch 


waͤre es zweckmaͤßig geweſen, ‚bey dieſem und andern Woͤr⸗ 


dern die —— Zuſammenſetzumen mit Zeiewor tern, 


De &rpbgren, Eye, wodurch Die Bebantung: Berk 
wird, mehr auszuzeichnen. Die unter Nr. A8. in Vorkinäg 


gebrachte Bebeurtung / duftor; Bil: 436 Feheint duech 6 
Stelſen Gen. 42, 38 ,. 2 Sam 23,103 ‚nicht begruͤndet, 
Durch bie Paratleiftellen Mare. 1,27 vielmehr: widerlegt‘ mn 
werden.‘ Indeſſen tangiet der‘ Verf unter dicke Bed 
den Aayos > 2,1 F, nt der Drmeitung; Sup dieſe "on 


. N “oo, D ‚ B — 
3. 


- - . » \ J 


ne — — 
J 


rn - 


J 


Ir Sa — — 
Br u Rage Die Ablehnung. dieſes Woetes von, 


—— de Chriße, aodare. generia hamapii 
ummae’et, unicp, erklärt werden können, falva eorum fen- - 
‚denk, qui formulis: verbun fuhftantiale,, hypoflatigum. 


ac agteruuss, in hae re uti malunt. — Es iſt befremsı w 


‚hend, dab.der fohft Io genaue Verf. über einen fo eigenthuͤm " 


lichen und ftreitigen Ausdrud fo leicht hinwe ke und nicht 
‚ einmal hie, vorgeigeiniäten Erklaͤrungen 


den anf hie, eben den angeführte Schriften te vo⸗ 


| zůͤglich öfflerd tꝛeffliche Abhandlung eine Stelle verdient. 


‚en 
nn: Hayden, Aupch dieſer Artikel bedarf mehrfacher: . “2 


‚eißelnung; (13 heiße nämlich hier; eft en loci in. tribu 


Malchar, (iR wegen des Folgenden überfläfig und unrictig ), 


‘pen procul a Gainala er Capernaum 5 ad lirmg.ogcidentale 
‚mais Gaulaei, fi ſiri ‚trans Iordanem, in segione ‚Gadarenge, = 


zum,'erc,., Mie vertoiret Und. fich widerſprechend dieß T:p.” - \ 


. Braucht keiner , useinande etzung Ohne Zweifel verwech⸗ 
et J 


et Verf. Magdol weſlich am See,rund Wagdala in 
VBadsrene weit er verſchiedenen Auftoritäten folgfhe. 


wayeie. 8. wäre wohl Hier eine hetimmen © Stirn 


" ignem, sceendere, Ift ne und uhtangtich, Sn 
‚es (Re uff ſeyn, ode ?, Aber erſteres ſt 


rahilh,. ‚und iegteres, aus. ‚RaYos —* Es ij das alt: . 


.. pen ‘Magoe, elften das noch m Perf. 4 {M J 


rig iſt. Pey der we ten Bedeutun raelt; iatdr, 6 J 
en ‚ft werden goge daß fie wi ‚Bi en. rkeftert 
der Zorcaftrifchen Religion , ſondern von ſpaͤtern badplonichen 
und quslondiſchen Machahmern gelite. 


‚Meg bezeichnet nicht omnes feri et herbarl pepuli, | 


ſondern ſtets nördliche Wilken, wie das Schollon richtig J 


ſagt. ‚Die Eromfoitgle von 29 teftum müßte weniaſtens bee 
: fen von — organ, wenn, hier aberhaupt aus dem © 


| Gent mon ide ft “ 


. Mengraizug heißt jest, nicht Diarbekle, fanden Sr. 
nie 7 und: 1 Aue iſt Rural D des —— pa, sr 
zarb e⸗ 


5 Be u _ 
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Dot Bi Bee ' ı Zu 


unit ihren Grüne, N 
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486 - Wise  \ 


Diarbetix. Ber Schiuß des Artiteſe: Antiquitaf ele., m 


nicht beftimme genug ausgedrückt; was find reglonds trans- 
fuviales? Werinuchfich wollte der Verf. ſagen, daß Meſd⸗ 
por. zuweilen im weitern Sinne auch Babylenien mit begrife 
fe. Gene 20,'Tı muß untichtig citirt ſeyn. Warum Ach 
7,2 Meloystam. In einem onderh weitern Sinn genemmen 


‚werden fole iſt wicht einzufehen, da Ur Chasbim, wovon 


dort die Rede iſt, im eigentlichen Miefopotamien lag, 


olısueyn.. Daß dieß das widifche Land bebeute, iſt dem 


Rec. unwahrfſcheinlich; die Stellen laſſen ſich alle vom rom 
Reiche, oder der ganzen Erde erklären. Auffallend if” es, 
daß Eur’2, ı biksn. in biefer engeren Bedeutung fliehen 160, 
weil die Geſchichte der Zeit genuglanı zeige, daß jener Eeh⸗ 
"fus nicht allgemein geweſen frys - bey awotenpyr wird bäs 
Gegentheil behauptee.. 57 
.. wog, wird von win abgeleitet; alſo iſt vgl 

"ax nardus porabilit, liquida. Geſetzt aber, 'd 


| f Ti - 
fi} (von wisog ) als eine eigene Form annehmen: Br Do 
doch Narden nie zum Serräne gebraucht. 


F 
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EEE u 


0, #wAnpow. Hier iſt Pe. ⸗ — — compleri⸗ woh 
nicht ein; Schreibfehler, weil es durch ſuppletis, pergitis 
‚erkläre wird; es iſt aber Her Imperativ. Mec! fleht nicht 


Dee 
4,28- 


. 
. 


«in, warim der Verf. bier. Die.aus "3 .entlehnte —ã— 
ur 


lebren, erklaͤren, die er doch ſelhſt Nr. 4 Innimmt 


vMatth. s, 17 nicht gelten laſſen willz der Gegenſetz bleibt 


ja doch. Er überfegr: ur eam reftius interpretando cou- 


Armarem welches leßtere gär nicht in dem Worte liege. . 


—F 
N 


sw, muhdo, purgp, für Luk. 21; 40. willkuͤrlich! 


Die Stelle iſt, nach dem Affect, mit dem fie geſprochen iſt, 
wohl als Frage zu faſſen „und dann bezieht ſich Forwv ‚auf 


. Bert. Für jene Bedeutung beweiſet 2 Sam. 19, 25- nicht 


mely, als wenn man wegen des Ausdrucks: faire la barbe, 
dem Worte faire die Bedeutung abſchneiden beylegen weile. 


.. 


„ men iſt namlidy dort allgemeiner Ausdruck (componsse), 


deſſen Bedeutung durch dag Object beſtimmt wird. eher 


hanpt Beruben mehrere Bedeutungen in dieſem Artikel bloß 


auf den verfchiedenen lateiniſchen Ausdräden, wodurch ſie ſich 


überfegen soffen, 4. B. maflo, annuo, exhibeo, ‚exercee, 
capio , atc.; Daher fie auch BIS auf 46 Ängeruacifen. Aid: 
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— —* xenodarha, iſt eine rabbinifche, zu der weder: iin. 
- Sebr: nam, nach im griech. ein Grund Mich findet; auch unter 


Mr. 3 iR die metapberiiche Bedeutung, mmulier, quae:des 


- ‚Seit akalıu divino er ad idololatriam non lolum Ipf ‚der 


Nexit, etc nicht genau. Niche von eimelnen Derfonen, ſon | : 


‚bern von Völkern: und &tädten: wird es in diefem. Ehntie 
sSebraucht. 
13 Par Die wegen Tit. 1, 12 unter Nr. 9 bier 
angegebene Bedeutung: pöetz, qui, in enthoſiaſmom ab- 
'  zeptüs, vel Iua ipfus ingenii vi <armina pangir et decan- 
„7-8 5.bält Rec. für unerweislich. Epimenides var ja. uicht 
„bloß Dichter, ſondern wirklich Bates, waurıc.  .. 
tree. "Die Bedeutung. unter Nr. 3: milltam: qase- 
vis multisudo ex eohorte, megen ob. 18, 3 iſt mı ent⸗ 
ſcheldend und unbefriedigend, damehrere Ausleger hhier nicht eine 
„mal an roͤmiſche Soldaten denfen. Die Zahl der Mannſchaft 
„Ryelner € rs iſt, für die damgligen Zeiten, zu gering: ana 
‚gegeben. Vergl. Joleph. de hello hadaisg, TN, . 
. ,suBxc. fehle als Variaute, die auch in Ausgaben ſteht, 
für, sußad, . . nn 
eugeaxαα. Mer führt die Erklaͤrung auf die irri⸗ 
ge Vorſtellung, daß es ein eigener Diſtriet oder Stamm. ger 
weſen ſey. Aber die Geiechen verſtandan Gprephäniee" von 
yany Pooͤnicien an ber ſyriſchen Kuͤfte, ſelbſt Antiochien ein⸗ 
geſchloſſen, und as iſt offenhar, daß die Zuſammenſetzung die nt, 
diefe tier von den Außafamstss zu unter ſcheibet. 
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a Due. Untere Wir. 3, d) muß wohl ſtehen omnis.. 
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nmateris lutens ſtatt ardens. Kuͤrzer waͤre umen, Auxzöc. “. 


Bey Br. 4 fehlt der Uebergang zu der Bedeurung publi- 


cum. Die wetaphoriſchen Bedeutungen haͤtten fuͤglicher aus ⸗ 


xxx eine eigene" Hauptkiaffe gebracht werden kͤnnen. DieBe 
eyſatz: & or. Endlich haͤtten die Bedeutungen, unter 
De. 7, doßritaqunecungue, und unter Nr.8, beftimm⸗ 

F u pr une tebtere mis jener zuſammengezogen werden 


ET a Er er en ’ 
Doch Rec. ‚Hört auf, mehr Erinnerungen’ zu machen, 
Ei: füge inur noch einige Ver⸗ 
Da - 


weil ihmn der Hahn Gebisicht, 
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dbeſſeaogen wWrnſiunkindernden —E—— — bie er 
einer zwehten Auflate vermieden wuͤnſcht. T. . S. 7 
8.10 MacaXVr- GS.165 sr free SG. 

\ 32%; 8. $; A: LE ax? ©. Pr Moatth, 1 7,24 (für 2a);. 
 @ 016.3. 1 nurwemsevs &:,634.: 8.123. dnloygus ©. 

ga unten cominitterer für immitt. )S. 373 Apoe. 
"XXL (für AB, S. 1058 sheh waraeruan; ©. 1120 
Phil. III. 34 (für IV.) @&, 1123 uva Cfür er 
T.- HI, G. roʒ.: Kitten Plin. HN, YL.30, (für 27)5 ©. 

3529 erapunk Gr mAkipwaea); &, 338 As, Exere: . 

P ‘36%. EN | 

- Met. fäfiepe mit dem Wanſche daß feine gemachten x 
"nndrungen die Brauchbarkeit des trefflithen Werks -befürdern, 
and. das ſte von dem ihm Irhr. ſchabbaren. Wirrf. ſelbſt einzig 

ren Drlchiepinkt betsace werden mhgen. 
m re .. E Sb r 
*. EEE in, | 
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"Reit Eoriketiren Aber weSchritten 2 alten Sur 
0. be, Ernten Bandes zwentes Stuͤck ‚über Ge⸗ 
neſis 1, 2, 1— 3. Duͤſſeldorf, in Commiſſion 
*25. Be Schweinen. 1795. © 85 Ze TSn 8, IE | 


: ii yienne Brit Sänar dent Iah aue nich mir. dem eeften 
gZeuchn ziſanm⸗en; wir bitten: dahrr unſte Leſer, die Recenſtoͤn 
des erſten Stucka (Nt. A. D. D. AIV. B. U. Ot. S. 5425) 
bieten nachzulehene Wort verwarf ber Of. bie Meinung wen. 

. einer Geogonie in dieſem Abſchnitte; Kir. erklaͤrt er.nun. 1) 
die Behauptung, daß dieſer Abfchnite Koſmogoniee Re 
‚te; für Die allein wahre und richti ge ‚Cdiefer —— 

Ton wird dem Lafer nicht gefallen); mag dann mit eing Iß— 
riobe aus Eſchhorn bewieſen wird, Hier auf folgt AR, ür⸗ 
F Neeenſus derer, die dieſe Köfnegonie aus dem, —I — 
eſichts punkte betrachteten. Gabler, auf welchen 
Öfters verwielen wird, dieß bey weitem vollftändiger „Kejent; 
. Jo londte der Verf, ach des Wenigen, wag er Ahen‘ 9 
Gelehrten ſagt da es nichts Neues enthäte,,entäbriat.ie 
FE er —— enthält eine poetiſche Schilderung, ei in 
Dichne gemoͤlde über dent: aifbrüng Ser Di”. ° 
| —— nre une Ammont — Kr 
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na \c Br m’ * Aa23 
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Eache ybiedc. XX 


Perth abgeſchrieben And; 3) Werfäffer Ri 
Kirby werben, erſt die Gründe der —ã— 
iam beſonders mir Hinſicht auf-das Sablerſche 
Ainerine, nad ara der Verfaſſera Meinung‘ —*** | 
und aus ‚Kiefer -Widerlegung die - Gründe. * Moſes 8 
WBerfaſſer heivorgeholt. 3 Meder: bey jener intendirten Wii« 
. Ka noch in Behauptung felnse eignen Dieinung het 
ung der Vf. uͤberzongt. Er hi It ih, aus Vertiebe Für ſein/ 
Meinung, wahrlich oft. an einen Helm. Allee, engen u 
würdigen, würde uns zu weit fuhren. Gegen Hen. ⸗ 
z lers Hypotheſe vom Wochenchcyclus koͤrmten ganz andte * 
N Irinneruigen gewacht werden. 4) Die Veranlaſſung 
2Ahſaſſung **8 Doeunments denkt ſich der Vf. fo: 
wie ein koͤni licher Prinz um Hofe —88 ertogen, — 
sont allen geheimen. Künften.und Wißſenſchaften der agppi⸗ 
fen Setrhrten befannt.: Unter dieſe gehörten. au —* 
kerley Meinungen vom: Urſprunge der Welts wozu nöcnage 
- "kam... daß fie in ihrem Archive viele gelebote Ochaͤtze Aſfens, 
und dar uner auch mehrere Koſmogonien aufbewahrten. Us 
ole dieſe Quellen Senußte nun Moſes; nahm, ſo viel daraus, 
als er au ſeiner Abſicht brauchen konnte, und verfertigt ef" 
r « basızreflihe, ſchoͤne, poetiſche Gemaͤlde, welches wir Ser ' 
leſen wodurch er, als det groͤßte Weit: der Abgbterey, 
| ae kauderleutq, "die tr Aegypten: loicht guz Wielsstrenen 
" Hätten: verleitet erben koͤnnen, vor dieſem Laſter zu- 5 
ren, mb zugleich’ zur Sabbathsfeyer zu verpflichten ã 
3. Wie unler-& er "artnrünglids —— 
ben. habe, fey Khraer in : Wiefes toͤnne 
% ‚anfangs:in der Draht | —* Nation; aber auch ‚in a 
salunben: ‚aufgezeichnet ‚haben; 6) In Anfehang ; ‚der, Zait, 
wenn Moſes dieſes Gemälde‘ verfertigt haben —* „halt 
wog Bf. für das Wahefheiniihfte:umd atuͤrlichſte: Nofes 
"werfettigte unſte Kaſmogonie ziutwehte in: het. lehten Beüt, sle- : 
ver:am Hofe. Pharaps tebte, oder in Miblan. s:&r war. Ron 
auf ben Gedanken gekommen, durch dieſes Kötmdlde., Ay ufueie 
nen Gott ats Weitſchoͤpfer hinzuweiſen, und: zugleich. „‚Aen 
GSabvath zu empfehlenz ſolglich harte gleich anfangs nie 
curtaude den gegenwaͤrtigen Umfang. Er that. nachhech 
veder etwas davon, noch vazu. Es 2 — ch Indefen via Y 
Beſtimmtes.uͤber dieſen Punkt ſagrn. Doch ſcheint as. gen > 
Wi: zu ſeyn. daß unſer Dichtergemaͤlde,e ſo nie —— I 
Arten Abi wor: SR Zune vu ſernvxe — 
wi 96.5 iet⸗ 
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ML >) ie auf geht der BF. Jun Erklarung ver Urkunae a — 
„Uüber, aus weicher wir nur eines und Das audre zur Probe 
excetpiren woiſen. Nach Pruͤfuig der gewoͤhnlichen pm 
cheſen ſtelle der · Vf. eine neue auf· Unter Himmel x je 
* den obern Himmel, die Wohnung Gottes; Moſes 
aalſo ſagen: anfanplich ſchuf Gott den Himnul (ſeine 
ung) und bie Erde (die Wohnung ſeiner Millionen Sa i 
afe): Mach dieſer· Hypotheſe erführen wir folglich and, jes 
* an alles Im. Geiſte der ſinnlichen Weit daß Sort ben Him⸗ 
Bnel, feine Wohuung, vor undenklichen Zeiten erſchaffen ha⸗ 
Be; und dann erſt, aber fehr viel ſpaͤter oe mit dem 
ar zugehoͤrigen Himmel, der Veſte GHPV. Ben den üb: 
"age Hypotheſen erführe man bieß nicht, nd überdieß: fie  ' 
‚Ken fie uns auch die Aufgabe nicht, marum es beiße: . 
pr nn Erden Die, und nicht. wielmehr.umgefehre. Dem 
- en bie Erde unferm Dichter ber: —— und der. i \ 
eſte Theil der Welt 9 — ey.: fo ſollte benfen, 
—*3;z geſagt Haben s anfänglich ſchuf Gott die Erbcund 
ven n Himmel, : Allein dieſe IAdee von —*32 bes Him⸗ 
mels * Wohnſide⸗ Suiten, follte der Dichter. gie 
anfang, wir: möcken fager, im Thema beruͤhtt, und. hexr . 
‚mach nichts weiter in der Xusführung davon geſagt haben ? 
u Rädficdre quf den Hlmmd in dieſer Bedeutung foll 
. mmarena vor undenklichen Selten beißen, and in Ruͤckſicht 


f die Erde don einem „ungleich ſpaͤt ee —* | 
handen werden? Wird'di 75 * * | 
Era genannt? und V. Wert von —E | 


und herndch vom —E * nden nern in Aad be · 
denkt denn der Vf. nicht, daß die Hormel-vuiiiinte man | 
eimnnal zur Bezekbnung bes univer üblich. „and daß. 
man foleli wohl ſchwerlich in den. einzelnen. — 
"en fo al üftrer Bäche? 20, — Ueber ram merds ff Ä 
WE mehrere ſehr genan au einander graͤnzeride uus 
unterſcheidende Coyjecturen; die ſich jeddch —XRXI —* 
vereinigen, daß ber pluralis mon eine Aufforberu gan die 
v-gänge Tebkhhige und: (cbidfe- Mast enthalte,.nlß | 
dey Schopfnng; des Meuſchen gegenwärtige fa — 2* | 
per Bnichtedie-Dieinung adoptitt.».baß Miofemfefsft.aune 
raue‘ ubigin Abſichten nieß Gehigtt ver fertigt baßer var⸗ | 
dacbe er die moaleich nataͤrlichere Ertloͤrnug. auch Welcherirmens. 
a vuf Nelgrheiſus ‚bezogen / wird, nicht uͤherſeheit, ſondern 
ee ren. Basen: ————— | 
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2 Det, Sand enthant, außer dem Belarınee —— 

* ee Über ı Malin, 43, 4, viele brauchtare — 
biſtdriſthe und antlquariſch· Aumerkimgen 

"a ; Die Ah’ dur Ochrftan und it — 

Iheils find 23 auch Zurückwe ſungen anf 

Mu us —— — welche den erſten Banh — 


Alle iact betannte fragmmentorlſch wedahele ‚oft EB übe 
"Sprechen: eingeleidete Anmerkuhgen. Bo’ er nit Eich⸗ 
"born, Babler, u. a, neueren Interyreten ae 


ndten / ſo wie er auch in ber Worredz erflätt,". daß er fehe 
vieles von frinem Manufcripte, nach —S des Gab⸗ 
lerſchen Werts, weggefhnitten habe; teil dieſer Gelährte “ 


zu_oft mie ihm zuſammen getroffen wäre, und er doch den 


Leſetn nicht Mofe Birderbolungen des 6 bereits Sefagten dape 
Lefern wollen. 


Ans dieſem aflem wenden unfee Lefer fegen; v6 ww" 
ein tleiner Theil diefes Werks den Titel, nener Conjecturrna 


verdient, und daß die efrdanigen, neuen nicht immer befohs 


Ak glütid) waren. Veffee gifcen fie ihm. im Ganzer. 
er daS IT. T. Kenn der Vf: iſt durch den befonderem, Of 


. und wieder feht-ttocnet,. Otyl ganz en ei ‚ 
an wir, J 


“her Of. dieſe Arbeit über das &. 2. fort: 
daß er dem Titel getreuer bleiben‘; das fehon fo vft Segte 
teglaffen , aus üns bloß feine Meurm Ideen, umd In sur 
Au Epiage. mittheilen ulge. 


En 


Boy "Eier, Site 
. Böttingen, Urgeſchichte. 
- Kinteitung und —— 
= Gabler; rd. PiofdeoTpeol; . 
® gen TBeile zweytet Band 
- Wegelhichte, mit —— Aitdorf aktd 
‚Rücnberg,, bey Monath und. ußi. 48: 
a Alnhab · Bog· 8. UM. 
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„bemerkt er einige Male, daß le ihm auf ſeinem Wege begtß· 
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de Darlien, PN aß man das San 
“Ränpige Sanıralang. altes allen, 1 


"BVerf, eigenthimlihe Bemerfungen a 
„Det Kürze halber verweiſt i 
er. vorhergehenden Wände in ı 
„deyucm und Kr unangenehm iſt es al 
‚biens Tuch an fich träft, daf Kr. C 








HN “an diefen Theil der Mrgeldyichte 4 
br Werfafer, Fir der Erfcheinung 
“ Meinung in mebrirn unten fo geoͤ 
Foꝛm ‚nicht. einmal abdrud 
idety nähere Erklärungen Ü 
en, Werichfigungen YÜber ı 
b torätwendia, und dadurch n 
b tt und leichten. Ueberſicht der 
+ Meinungen große Kindern 
8.ber TE, einen eldeen A 
88 unftaschaft Verwotfe 
bir ein, Commentarias ] 
er 'eine'neue ſyſtematiſch neo 
Ertlärungsmeifen dielis Grücs Leine 
anded, wobey der Leſer, der ſich uͤl 
lehren laſſen oil, ungemein gewonuen haben müßte, da en - 
Jet in /dem tejiby gr Strudel von Meinungen. —S—— 
"oirh, ohne reiht gu riffeer, woram erift- Denn. voig it«s 
ein exin Döltefophiffise Nychus ; bold Yale ah. Bu a as 
a —F — »bilblenblider detraciue weiber. ; 
ja der ‚rede: macht, her AQf. gu einem neuen 
Ba & be Hoffnung. A —S bar ı 7— 
"ge, und son. dem Bf. Fibſt dendorfen engen — 
cDehtie den Ebıraens, wei "id Das Juteteſh fühpie 









AMtfldrunge weilet vermindert bat / und gel — ni 


Leſer dem buqſaſt aͤbl ten: du 
HEERES 
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Erlouexnder ent‘ Hern befrach und Dre, 
Scehborns in Gottingen / und Hrn H. und. Pryf 
Gablers in me Wegerchichte, zur immer: befe 
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on upon Sn D. Gabler auf Die Communſeation iuei· 
nes Monuſcripts mir zugeſchickten Nesen, und: 


.s einigen ‚meiner. Gegenerintterungen, . POR Joh. 


„Ehriftopg Eſchenbach. Pfr. zu St. Sphannte, 
aD nd 


Br zu 


68 


denheic, gebuͤhrt, ift ſeit langen Zeiten ber der Wchrrjengung,- 
>. BE as Ochopſunge⸗ und -Kallegemälde .eigenttiche , uͤber⸗! 
natuͤrlich geoffenbarte. und woͤrtlich zu verftehende Beichichs, 
he ae 5:6, Habe dieſe fo theure alte lien 
- : ‚Sumbe nechmaäld:mie Fieiß und als Cheift; mit &eber zu Gott,: 


Abasdact, und ;nefunden, daß fie nicht ein dichteriſches: das 


! 
maͤlde, sicht tue: Mothe, fondetu eine gettlich 'Heoffenbarty 
Wabrheit ſey, die mit der Natur vollkommen Kbereinftimmt, 
Fdie wir dem gemeinen , Manne, auch den Kindern, nicht ver⸗ 
helen duͤrfen, ſondern fie ledren Können und ſollen.“ — S. 


it, ehe ich ſie dem Druck übergab, dem Kr. D, Gabler 
legpadım ‘et recenlendum: zu uͤderſchicken.““ Kr. D. 
65. begtettete\ fie mit einigen Noten, auf welche der Hr. hr. 
. €. Ain:und wieder amtwurtet- Dadurch gewinnt das. Ganze 
Anſthen .einer Diſpatation; ba ſörmlich Ama» 
litjer Droceßacten, mo Kiaafhrift, Antwort," Düplif und 


Ä Kur Habe mie die Frehheit Yenanıthöri; tmeirke gade Are. - 


-Mepdik deyſammen find. Daben fordett sr das theok Publis 


tu zum Artbel auf. — Ob die erſtern Kapitel des .ı B 
> get Suchfählich, oder‘ dem Geiſte nach zu verfichen find), 


dnn dleb durch innere Gruͤnde, iii ang der Beſchaffene 


teit des. Documente ſelbſt. beſtimmt werden. Denn das 
ndere moͤgliche Mittet, das Auficte, wodurch es in andern 
Filten ausgeriacht witd, ob eine Schrift hiſtoriſch oder yarar 


das Zeugniß, findet bier deßwegen nicht ſtatt weil fein. 


tenfch Bey dar. Schöpfung und Ausbildung der Eude-Cooeh 
er belt, wenn man ſo will ) zugegen. topr.,; bes ung die Art. 


and Meile, wie Es. damit Junenangen, atteftiggm. Laumge. 


Aurh weder attes noch neues Teſtament befi Aupten, bag ron. 
"dem Rüpiteh duchſtaitch ehirenmäfe- Werrn Wertijee 
| — SS. u F ur führen 
Ä ‚ | _ 
\ Ä \ 
N ' ‘ 


Blbliſche Phüiclogle·. 4683 


u, R. Ses. Bovreuth, bey Luͤbecks Lie, 


doliſch ( ymbbliſch) zu verſtehen ſey, naͤmlich die Ausſage 
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Be Dur 7 Sun: Bet Er Ener NN 
He. Pfarror Aſchenbach, dem ‚den Ruhm einer redlichen 
‚. litt: war eines frommen Cifers, verbunden mit Beſchein 


⸗ 


a 


Din tleine Hahdbuc ft, nad) der woche rt offers; 


— 


in 


u hört die e an, um eine‘ —— 
—** So * wider Lazarus und der-r 


en; noch die awiſchen hepben befrſtigte sraße Kluft, ide 
einander 


welche man won" «inmm. zum Andern fehen, umdı mit 

ferechen fonıste, und unzahtig aubere bibliſche Symbole, Pas 
nabein und Gemaͤlde, duech deren blaße / Anfuͤhrung als Hier 
forifche Zacta, die man buchſtaͤblich verſtehen muͤſſe, begtuͤn⸗ 
der werden, „teil fl in ſich ſelbſt unglaublich Ande eben fo 
wenig taten man, wenn man gelunde Vernmft gelten an 


jene Urkunden Moſe m 3 woͤrtlich nehmen, bey weichen: . 


(ih wem Nachdenten nech beit größere Schwierigkeiten auf 
dringen. , Der Raum verbietet dieſes an ſich leichte Thema: 
. Ye Teieer andjufähren. Deo. fhmeicheit:ich., falle Dr. ©. 


oder ein.auderer, der dem Hrn. E. benſtimmt, dieſe hier blog 


argedenteten Gruͤnde prüfen wollte, bey weichen ſelbſt das: 
mißverſtandene Schibolet beernedſie⸗ jeber Seſtems ben 
ſtehen kann/ daß er dieſe Auslegungsweiſe, die. bir Sea 
gramm biſteriſche iſt, gesunder men = Werde. 
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ments, um Behr — ebene 

‚ bearbeitet von Joh. Georg N 
Be: a Phitof. in. Wittenberg... Mi 

und» Zebſt, bey Zimmetmann. 1795: "Nm 

5 1636.88 
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deti Heften entſtanden, deten er ſich bey ſeinen 


hnngen Nber die kritiſche. Geſchichte des —* Teſt bedlentt 


Haben wär feine Abficht, bloß eine Furze G dhichte 


Shriften des M. T. and ihrer‘ Schickſale u ee en. 


Ausſchluß der allgemeinen Grundſaͤtze der Kr 


. nee In djefer Ruͤckſicht fuchte der Verf. das edlen 
i 


iffensiberche ber diefen Segenftand zu ſannnlen au yrdẽ 
Era und auf diejenigen Schriften zu verweſſen, in welchen 
die —— dazu, nebſt aueſuheiqen Neqhrchim- gefun⸗ 
ven werden. ern 
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Fefkrängen zu 
,‚ ben, ſelbſt a Sagt auch überaus beſcheiden, 338 


zufrieden ſeyn, wenn man es 
nicht gar unbraschbar 


Keiner Abſicht me. 
finde. Gary unbꝛauchbae iſt es 


man fredlich nichts aber doch noch nicht dus, was man jege 
Weir nem Schrtiſtſteller über dieſes Fach gu: fordern berech⸗ 


et-ift;, um es volltommen brauchbar zu finden. . 
vatur iſt weder vollſtaͤndig, noch ausgeſucht genug, 
zeñe Abſchnitte find gar zu mangelhaft; dagegen iſt 


Die Lite⸗ 
eins. 
die Ein⸗ 


nieung mit philsfophifehent Seifte gemacht. Die Angabe bes 
Anbalts, und- einige Bemerkungen werden biefes: Urtheil ver 


"Der evſte Abſchniet liefert die alige meine Geſareb⸗ 
—* aeuteſtamentiichen Kanons. "Gerade der Haustpunte 
ſehit faſt ganz, yanılich die Geſchichte der allmaͤligen Entſto⸗ 


haung anſers Kanons. Und wenn æs $, 18 heißt: 


„Segen: 


‚ „das Zeugniß der Geſchichte, daß das Neue Tel. , im Game. _ 
wien geuommen,: gleich ‚anfangs geiechifch gefchrieben 
" „worden ift, iaßt ſich auch nicht einmial ein fcheinbarer Zivels 
mfel erheben:“ fo. werden nicht wenige Leſer diefes für eben 
ſĩ —— geurtheift‘, wenigſtens für ſehr undeſtimu· 
agẽsgedruͤckt, Halten, als ſie den folgenden $ Aber das Grie 

iſche des Neuen Teſt. unbefriedigt finden werden, wo naͤm⸗ 


ib der Verf. die ganze Sache bloß mit den Worten abfere 


tigt: „Die Sptache deffelben Hit aber nicht rein, ſondern mie - 


avielen Hebraiſmen und Syriaſmen vermiſcht.“ 


Wen eh. 


"@:s heißt: Jur Geſchichte ber Schickſeie des N. T ehe; 
„ren Nachrichtenuͤber die vornehmiten. Bemühungen der fob⸗ 
„genden Zeitalter, diefe Schriften zu erhalten, zu verbreiten: 
nd brauchbar gu'naachen, welches durch Bandſcheiftes 
Fa ungen, Variantenfammiangen , Ausgaben‘ 
und Erklarungen gelchab:“ fo gehören die Weberfegungen. 


‚ale an die zweyte, fondern. an die vierte. Stelle. 


en I6;.,. 


Den 


erſt kommen die Haudſchriſten; dann die daraus gezogenen 
arianten; hierauf Ausgaben; nun ef de Bieberiegume 


Der zierte Abſchait handelt von der befondern 


Geſchichi⸗ des neuteſtamentl. Kanons: von den Evange⸗ 


lien uͤberhaupt; ge Idem, eionbets:. von jedeiz. der Übrigen 
it der Apoka h 


Schriften fopfe 8 find nicht einmal 
Eichhorns Bibliother der bibl. Literatur, der eigens 
“ist Eqhbornſchen kcewmentars ꝛe. anse ſahei. 


erdet, 
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at” Vierte: Geſch. der / Ueberſehemaen bes N. =. 


t= Fuͤntter: Geſch. der krittſchen Musgaben des N. T. 
“ Bechfise: Geſch. der Auclegung des M. T. Melon, 
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ſendere bier Hrben Sb. über die Mahl der-eititsen Bde 
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leicht viele Bemertungen machen. :. Cie schier Oarmar sicht 


Äwiben 217 Sy ſondern in ben 220. In jenem fehlen i 
5*3 zter The, Belermenn Frege. .3 im 2186 


th, ſtato Spoſheirn and Atir, licher: I: Braut ano. 


führe werden ·ſollen. Auch, die, Örtbograppie if oft ver⸗ 


nahtäbigt ; fo findet. man ©. ı5 gleich neben einander Ke⸗ 
riciher · und ·Eueinthet, und · S. Börde »Wenn its 
wen der Lehrer das Frzlende hinzuſetzt: fo zweifein wir 
na wicht daran, daß über das vicle Mate, welches dası 


* aut ein nr lehrreices Cobehiun —— wer⸗ 


nune. 


Er ' 
Bu TAN ya “ vi F 


—*— Eeſhwerin bibliſhe⸗ Begriffe: Gef. 


“ und“ Iteifh. Won D. Wilhelm Sr. Hezel, 


„der or... bidl. Lit. öffentl. ord. ‚Lehrer zu-Bießen. — 
rd 
»: Gehen, ‚hey Hever. 1193 94,9 & 8%. : 


Bu Enewizeht der vi de Degsife leineenege5 eh 


auch mehe ats Mine Dibtifielle in eine andere Klaſſe, unter, 


Am auder Rubrik bringen ; anders: und befkimniten: wilde, 
ze füllen. Deſſenungeachter verdiene die. vorlirgendo (Au, 
RB. Schriftforſcher. aber Jahry. abgedruckto) A6hartte, 


tung allen üenjenigen sum aufmerffaren Leſen empichlar 3m; 
werden welchen es Darum zu thun iſt, die beit. Schrift 
m werfießen. Moͤnnen fie auch dem Wf. wicher durchaus 
> bepftimnmans Tb, werden ‚fie: doch zum Machdensen: gereizt; 
und un p de auf den sorgen [7 geleitet REDE", 
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dben dahin gehbrigen Alterthumern. BE J 
' Nonitri. Öpera One sex peschfiöne Früi Aug 


MNoiſi. Tone E’ agb: 8.0, 
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Brolegormens ad Homeraim; five. de vperam Uone 


m esruin priſea et genuitia Formä värlisgüe muits 
tionibus et robabili ratione, emendandi. Seripl c 
PA, We un MVol I. 195. ‚280 ©. 


Homer; et Homeridarum. opera et mim (ER Ex: J 


verterum eritieorum notationibus opti 

exemplarium- fide recenfuit ' FÜ * RR 

. Pars d. Hias, . ru BR RP. en ee 

Diefe hat auch folgenden" Tird,,. N ” \ 

Honeri; Kia, ex veteruin criticörum —E 

F imorum exemplarium fide regenfita,, Vol. K° — 
“R aplodiae.-I-— XI. XXVIII und 245, Fall, 


Räapfodiae XII—XXIV. Halis,«: Übregie, Om. J 
„‚pbanotrophei. 1798. 300 ©; fr. 8. * 


— je. > 422 22 5 4. al 


Die anerkannt. vorkräffiichen. Prolegomena » ‚wider enen· 
Recenfion der Hometiſchen Werke ziehen vor allem unfen Auf 


merkiamfeit auf ſich. Wenige Werke des Aiterthume Due 


ten fich einer fo geiftvollen-, fo gruͤndlichen, fü tief eingrrifen⸗ 
den Bearbeitung zu :erfseuen "haben, als hier endlich eingal 
dem Homer, dem wesdienteften winter allen, zu Dheifigewerdeer 
iſt. Es lohnt der Mühe, den Faden der hifforiſch⸗ keitiſchen 
Unterluchungen des Ber. zu: verfolgen, nnd wenigſtens das 
Wichtigſte oder Weſentlichſte, wiewohl die‘ Wahl ton WCinzelnen 
ſo ſchwer if, auszuzeichñen. | 


Der Verf. har feine Prokyorenn in Paragtaphen einst 


"getheilt,. deren Inhalt hier meht oder- weniger fammarif ans.“ 


ah werben ſoll. 
i. Mit wenigen,  aßer feſten und beſtiminten— Zagen 


Merau⸗et ire der Bunt: Ur verſchiednen ten dep; Aritifien | 


&% 2, d. B. 4, Ab sb. U ul, Ji Bears 
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8. Maffifche Philologie, E 


Dembeitung per Alten, nnd’ ſetzt der Unterſchleh zwiſchen ob, , ' 
ner Recognition und Recenſion des Textes ſeſt, mit welchen - 
Wörtern min’ oft-fo ſchwankende Begriffe verbinver. * 


n. Wie die Vergleichang von endicheiften Dir Bafig. 
‚jeder Recenfion eines Schriftftellers IR: .fa.naftb auch zu einer 
befriedigenden Necenfion der Komerifhen Werke etiordert, 
daß der Apparat yon. Handſchriften. Schelien und. Stoffen. 
üb: den Dichter moglich vollſtaͤndig benutzt und verglichen. 
werde. u | 


[2 


ITT. Eine ſolche Recenſion Haben die.bishetigen Hera 
x geber des Horner aus-Mangel an — Huͤlfsmitteln 
sicht liefern foͤnnen. Bergler verſchmaͤhte fogar die ſich ihm 
darbietenden Muͤlfsmittel. Aber Nachlaͤßigkeit und Leichtſinn 
war'es, daß man nicht einmal alles das, was in den bekann⸗ 
tin Srammatikern. und Lerikographen zur Beſtimmung des | 
Homeriſchen Tertes anzutreffen iſt, auffuchte. Sogar aus | 
“ dem Euftathius penupte man nur einzelne Broden. Hein 
rich Etienne wird von Barnes wegen feines flüchtigen Ga 
beauchs des Cuſtathius angeklagt, Won der zweyten Albin 
an bemerkt man in den Ausgaben, daß Euftathing hie und da; 
aßer nicht dutchgängig verglichen. worden. Barnes hat die 
alten Gchriftfiehlee zur Verbeſſerung des Homeriſchen Tertes 
fleißiger zu Mathe gezogen. Den, Euftathius Hat auch er nur , 
theiltweife benutzt. Clark, mehr Grammatiker ale Kritiker, - 
begnuͤgte ſich meiſt mit dem geringen Vorrathe von Lesarten 
im Etienne und: Barnes, und thad nir hie und da Blicke in 
den Euſtathius und die Scholien. Erneſti, der Wiederholee - 
der Elarkiſchen Ausgabe, machte ficd durch eine forgfältige ' 
Vergleichung und Benutzung von Sandichriften und Ausgas 
“ ben vorzüglich um den Homer verdient. (Auch feine Vergiee 
chungen ermangeln doch der Vollſtaͤndigkeit gar ſehr.) zu 


IV. Groß find die Verdlenſte, die fih Villoifon dur: 
feine Ausgabe zweher Venetianiſcher Handſchriſten der IHas- 
mit dem Vorrathe von Scholien erworben hat, welcher an kri⸗ 

tiſchem und grammatiſchem Reichthum nicht allein dem Euſta⸗ 

thius (merkwuͤrdig, daß die Venetianiſchen Scholien auch in 
Mückficht des Reichthums an grammatiſchen Bemerkungen 
weit uͤber den Euſtathius geſetzt werden. Doch der Berf..: 
welcher mit beyden fo vertraut iſt, wußte wohl, was er fchrieb), 


ſondern auch den Scholiaſten aller Dichter weit Überlegen * 


N > 
— J x 


_. 
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N Mofhfihe Philolorie.· 499 
Dice Wenetlaniſchen Scholen enthalten Anezuͤge, Bemerfun⸗ 
gen und Lesarten aus den: Alexandriniſchen Commentatoren 
bes Homer, wenn’ gleich nicht mehr aus-ber erſten Hand, 
and, nicht immer mit den gehörigen Gruͤnbez unterſtuͤtzt, u. \ 
‚ überhaupt einen Schatz von Bemerkungen, die ſich auf. die 

Homeriſche Literatur And die Geſchichte des Homeriſchen Tex⸗ 

des beziehen: : Diefe Venetianiſchen· Hamdſchriften der Ilice 
nd nunals die Richtſchnur anzuſehen, nach welcher man 

den Werth und die Beſchaffenheit aller übrigen Handſchriften 
des Hoiner zu beürtheilen hat. Es laͤßt ſich aber überhaupt: 
aus Handſchriften nicht ſo viel Gewinn fuͤr den Homeriſchen 
Text erwaͤrten, als aus der Vergleichung noch ungedruckter 
. Btofjatien und Scholien. Noch hat Homer keinen Kennz. 
cott gefunden! © mn. 


‚ . a > arten 
V. VI. Morbereitung des Verf. zu der⸗kritiſchen Bearhpbs. - 
. Bang bes Homer. Cr.ftudirte den Euſtathius in. grammati⸗ 
feherf und kritiſcher Hinſicht, und zog die-Barianten aus dem. 
felben ans. Hierzu fügte er, außer den übrigen Damals bes 
kannten Scholien., sine "Anzahl Varianten und ceitifcher An⸗ 
merkungen aus dem Leipziger Pauliner Coder, melde von 
Erneſti überfehen worden 65 Darauf durchſuchte er, 


die Lexicographen, Scholiaſten und andre alte Grammatikel 

ſo wie auch die übrigen Schriftſteller, bey denen er Homeri⸗ 
ſche Citate zn ſinden hoffte. Vorzuͤglich las er auch die grie⸗ 

chiſchen Dichter, infenderheit die Alexandriner, welche der 

Homer nachahmen, in ber Abſicht, um-zu ſehen, was fig 

Lesarten fie in. den. Homeriſchen Stellen, weiche von ihnen 


| = nahgebildet worden, vor ſich harten, ‚Die Erfcheinung re . 
WBenetianiſchen Codex. der Ilias erfarderte ein neues, apbals 


tendes Studinm, und nöthigte, den ſchon zuruͤckgelegten 
Weg unoch einmal zu machen. Nun mendete ſich der Wi. zur 
Unterſuchung der Ausbeute bereits! verglichenes Handſchriften, 
Cauf die Vergleihung noch unbenußter ‚giehg er nur bep dee . 
Odyſſee aus) und verglich die Ältern Ausgaben bis zu der vom 
Etienne von nenem. Der Bf, erhebt hiermit Recht den Vene⸗ 
tianiſchen Eoder N. CCLCLIV, der ©. Marcus: Bibliocheh, _ 
aus welchem Villdiſon den Tert der Ilias has abdrucken laſ⸗ | 
ſen, mit welchem die Wolfiſche, Recenſion mehr als mic jeder v 
andern Kandfchräfs uͤbereinſtimmt. (Wis Meinung feheing 
ſich ſehr zum Vortheil des. Benetianifchen Coder durch laͤngern 
Wehrauc verändert zu haben, wenn man fih an fine Be⸗ 
SEE 43i urthei⸗ 


| 


00 Ahle Poll. 


uecheifuhs dieſer Handſtheift Inder A. EN: Beit. Jabes 
mM. 32..©. 249 ertirhert. Auffallend IR auch die Aehnlichkeit 
des Teptes In dem gteichfalls Sehr ſcharboren Leipziger Tobe 

mit dem in dem Venetianiſchen, wiewahl beude wieder ſehr 


dierkfiche Verfipiebenheiten ‚batbieten.: Wsertuuthlich giit von 
ihnen die Bemerkung, welche BSeyne in der deitten Ausgabe 
eines Tibuls&, XL. macht: Quod in cudd, comparandis 
faepe mitatol fom, <ulh conveniänt inzerdumi.in uno ve} 
sitero loco, vei: libri parte, ut, alılas Ejusdemgue codigis 


apogtepha eſſe videanttg, ih aliss Bartibus-gdea inter.fe E 


discrepant; ur ad diverfas.flirpes &0s revocareinecefle fit, 


Quae tes hand asiimadverla ſacpe judicia prava de codd. .. 


et lecrionibus pepesitz gend Inpritmis in Zlosero factum 
effe vidi, Scilicer inter primum exemplar', .c gno apo- 


{ 


\ 


| 
N 


grapha facra font, et apographosi illad, quod manu forte... 
teneas, multe'alia faci- eränt apoprspha cum aliis forte 


comparata aut ex lis refictz, in fingulis. tanrum löcis se 


partibus; tom, quod faepe factuin deprehendi deſen⸗ — | 


ptum habebant virl docti in mamibtıs non totum earmen 


l 


vel übrum, ed 'particulas hibri,. unam vet plurer's- quas . + | 


tum patticularunf’ exerhplarig recentiorum aetatum grami» 


tmatici vel libratii ita deleripferunt,, ur codices totum eat⸗- 


hen complexos ihde eärarent;)  . ' 7 


VI Der Verf. erklärt. ſich bier Über das, was er ku 
feiner Recenfion leiten wollte: Ilud mihi uhum propoßtum 


foit praecipue, hit textam Homteri ad normam erudira@ 


antiquitatis emendarem, atque eum verbis , interpunct io⸗ 
ne, aecentibus, prope talem. exhiberem, quastig ex - 


“3 


- 


ctenſionibus olim probstiffimis refictüs, fi tantum ſperare 


— 


Ne eſt, Longino alicui ſeu alii veteri critico qui dopis 
Alexanidrinorum perite moderateque uri ſeiret, ſatis pla- 


LS 


eiturus fuiſſe videretur. An einer andern Stelle S. VII. 


drückt ſich det Verf. ſo aus Hoe in loeo its nobis acqui⸗ 


efcendum erit, uf, fi purum putam.aa,doy quaeramüs, pee 


idem nobis, quod Plutarch&, Longino et Proclo, ſatis 


effe putẽmus, aut ad inania’ vot# aut ad effrenatam divie . 


zandk tibidinem res redirura efle videatur., . And: 
in de 


den Briefen an Heyne ſagt W. ©. 59, in dem mod: ”, 
edekftändigen zweyten oder techniſchen Theile der Prolegomenen. 


fölle durch Bine Kette von Induetionen gezeiar roerden : wie. 


können der kritiſchen Berichtigung des Heweriſch en Tesıck, 
— | - J ſchlech⸗ 


f 


— — ie — a. 
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.  Riaffählee Ppitufuge . Kor. 


Hlachterdinge nicht. höher ‚als auf die Alerandrinie 
Den Shen suchdgeben) Bis sr Sufüfung Des Be = 
ſtechens muß man.billig ein entſcheidendes Urcheil darfber zur 
uͤckhalten. ber es ep uns + vergönnt, unfer Des 
enten daruͤber abzugeben... Geht man: nicht ı) uͤber daß 
llexandriniſche Zeitalter hinaus, indem man die pon den 
Vesandrinifchen. Kritikern, Zensdotus, Ariſtarchus, zc. vera 
Jorinan- ober ansgerichnen BVerfe in den Text aufnimmt odeg, 
arın.behäft, überhaupt eine Menge .eipfeitiger und unflatıe 
after Veraͤnderungen und Erititen derfetben nerwitft? Wuͤrde 
icht auf diefe, Weiſe wenigftens in. einzeinen- Theilen und 
Heellen ein Qpr » Alepandrinifcher Text hergeitellt, der leicht im 
ielen Stuͤcken «unberichtigger und ſchlechter als der Alexandri-· 
iſche ausfallen dürfres aber von dem dach auch wieder in * 
erg, Hinſichten und. in Betracht ſo mancher Willkuͤhrlichkel 
ex Alegandrinifhen Kritiker gelten ‚mochte, ons Timo geſagh 
aben fol (Wolf Proleg..p. CLXXXIX. noi. 42 } 21 
ch des teinen homeriſchen Terteg zu verfichegn,, m he m 


\ 


.4f 
! 


a den aͤltern, nicht au den. ſchon verbeſſerten —S— J 


domer ‚feine Zuflucht nehmen? 2) "Unser: dem kritiſchen 
Zcholien⸗Vorrath, vorzüglich In den Venetianiihen Och 

en, kommen doch auch Lesarten aus den ſhaenannten altem 
lusgaben, den Ausgaben der Städte, 2.4. vor, Die m - 
igſtens zum Theil über das Alexandriniſchr —2 — hinan; 

einen CProlegg. p. LXXX.) und alſe auc Vor · Alerann 
riniſche Lesarten dard ietenz 2) Gewinnt man doch immer 

uch eine Anzahl won aͤlteren Lesarten auß den fruͤhern Ochrifig 


* 


vilein.; ‚weiche: borperifhe Oselen eitiren, suyenm.glekb ef . 


bruskhenden : und eignen Lesarten nicht gat viele ſeyn ſolltem 
Rroisgp.. — — ). Ss vermeſſen und unbee 
vnen BT nın. wuͤrde, zu glanben, man Fhhne:den Kamm, 
big wir ihn Ht haben, eder wie Ihn die Alexandriner hatten 

n feige yelmängliche Gehalt volltommen auftbſen: ſo laͤht 
ch doch wahl nach fm Einzelnen die und da ſtſ weit fommen; 

af mm. mit ainem hohen Grad von Wahrſcheinlichkelt Sagen 
aun; Bo lagte, N faap Homer, oder wenigſtens: In ſengen 

le; Someriden?der fruͤhern Zeit! Su; Diele Klaſſe rechnet 
heyne, wie deomite das fogamgtinte‘Äglifche Wi mm 
veldhen doch Wolf in verſchiednen Stellen feiner Briee ©, . 
9.,85 n.f. 0, ganz qus dieſer Kiaſſe zuruͤckweiſt, und.bleß  . 
18 einen Ariag gut, Priderdung von der Besarten In, den eint 
eitlang von den Aeolern gem Bandſchriften angeler 
Pr En ee 7 ae 


AN 


303 Elſiſche Philologie. 
Hin wollen: will. Er meine daßer' auch, Bentley, ber vi 
—AA des Adlifyen Digamma fuͤr den homeriſchen 
Dext von großer Wichtigkeit achtete, muͤſſe geglaubt haben, 
Homer habe felbſt geſchriebenAllein Bas folgt daraus 
wohl nicht. Das Diganimatonnte vor der —— 
als ein Laut in der aͤltern Ausſprache der Hellenen, alſo aud 
‚ bey den alten Joniern, da ſeyn, wie Heyne ſagt.(Vgl. Fiſcher 
Animadrv. ad Velleri Gram. gr. Spec:ı. p. 239 ff. Epx 
2798.) In den älteſten Eremplaren des Homer drücke 
man diefen Laut anch durch ein Schriftzeichen aus, deffeh 
Beslaffung in der ‚Bölge den Homer verfällhte. 


. tt AN ‚ - 
Unm die Beſchaffenheit und die Schickſale unfers homert⸗ 
ſchen gemeinen Teries auseinanderzuſetzen, macht der Verf. 
folgenden Plan. " Ex will im erſten Teile ſeiner Unterfuchung 
Be tante kritifche Geſchichte der homeriſchen Geſaͤnge uͤber⸗ 
‚ Baupt von dar aͤlteſten Zeit an bis auf unſere Zeiten herunter» - 
führen. Er ſetzt ſechs Perioden feft. - ı)' von Ihrem Urfprung 


. 
1 .re 


. am bis-auf Dn-Pififhhattie, weichem vor ben Alten die Ei 


thellung der hofkicehkhen Gefänge im die zwey großen Körper 
Bbeygelegt wird⸗ 2) Bis. auf den Jengdotus; der zuerſt um 
Fer den Grammatikern den Weg zar homeriſchen Kritif ges . 
dahnt Hat, : 3) AB zum Apion y ber wegen ſeinet Kunſt, 
Ben: Homer auszulegen, In: ganz Griechenkand berühmt warn, . 
#7 bis auf den Longinus und feinen Schüfes Porpbyrius;- 
durch weiche beydte · der Pest und: die Auslegung des Homet 
gewonnen haben, " 4): bis zum Demerrius Chalcondylas 
den Beſorger der ed, prineepe des Homer. 6) die Geſchicht 
der Ausgaben ver ð letzten Jahrhunderte. Im zweyten Theita 
will ver Verſ. Die Gruͤnde und Gtundſaͤtze der kritiſchen Bau: 
xichtigumz des ĩ homertfehen Dertes abhandeln.: " Allein weit 
geſehit, daß der Verf. diefen air tn dei: Prolegemnenen, 
Die role vor fine haben, burchgefhäre haben ſollte, Bricht 'et 
noch in der Witte: bre etften Thells’ auf einmal ab. --Vicrdb 
aune librariis rationibus In modio odreienlo ſubſtiti, füge 
er iu. der Vortede zum Terte dar Itkas ©. VI., ohne nur 
Soffnnng zu elnet batdigen Fortſetzung zu geben, die er viek 
mehr voritzt ganz in den Briefen an Hi&k +39, abſchneiber: 
„Die noch ruͤckſtaͤndigen allgemeinen Unterſuchungen Über das 
Entſtehen des homeriſchen Textes — faffe ich wegen Ihrer 
deſondern Einfachheit eine Zeitlang erraten · 
7 u u, LER 


Pr .. Vi, 


- 


BX 


von Beyſpielen beynielem... ——— der Verf. die 


81 ad Suanigtie confietsdinem' löquendi’ errigere Ruder 
iem duck 


| 


erſchungen in felaenden Worten: 


/ 


las dodz;, ex quibos Ilias’ er Odyfſea compofitas, Tun: on 


num omnes auctorem habere, verifimilibus argumen 


| —* MIDI LI TR 
.XII. Bey’ der Unterſuchung über Sie urſpruͤngliche Eher 
alt · dere homeriſchen Werke drängt. ſich die wichtige Frage 
ber die Erfindung und Linfuͤhrung bey den Griechen 
Zor der Eofung derſelben kann man keinen Schritt in die Ge 
hichte dieſer erſten Perlode thun. Wooed -has.neuerdingg 
ehhuptet, Homer Habe feine Geſaͤnge nicht geſchtiebenz abet 
ie Gründe, womit er es gethan Gar, find ſchwach. u 
- KU Bey, der Geſchichte der Erfindung des Schreibe⸗ 
ft wird gemeinlglich der. Irrthum begangen, daß man 
eins, ſobalb die Buͤchſtaben nach Griechenland gebracht wor⸗ 
m, [ep auch die Einfuͤhrung derſelben durch alle Provinzen 
sriechenlands allgemein geworden, und habe-gedieut, um 


I. 
1) 


- 


\ 


anza Bücher d be. IT > rei A. 9 . rs Rt 
"u. anal an. Phreihen. Na— x. - 


- 


» F 


N 


\ 


5 ma . ra 
so tafſiſche Pit °— 


RIV, Die Care’ beym HAnsdot, vaß Cabinus ble Bus· 
——* aus Phönicien nach Gtlecheniand gebracht habe, 
diſt ein Maͤhrchen / und Die Inſchriſten ins Teinpel des 


i 


ꝰApollo Iemenius zw Theben, die Metodot Nicht vie Jünger , _ 


als Eadinas-fegn'fäßt, "gehbren' Afenbar:in. das Nachhome⸗ 


oriſche Zeitakter. Gleichwohl lehren dſe Angaben des Herodot 
ſe viel, daß DW Ducknbenigti on | Bert Zeic vor Im 
Detannt hnd’verbreketiwar. :-° = 


„TOT DM 
XV. Bon her Bekanniſchoft. mit der —*—* 
‘hie jur allgemeinen, Einführung derſelben waren noch viele 
Scrite: zn than. Die fremden geicen mußten ben vater⸗ 
—— die. Selbfdauter umd andre fe 


are Schriäggeigen /srgänit; Sahrelbmateriallen erfunden 


N 


! 


mb hemrbeitet. werben Ein Hibderniß den ſcnellern Zerts 
füusitte der —— auch Dieb," daß damals dos Beduͤrfuiß 
Ar · Ocht· ſt wurbeo Etſt gegem.das oͤte Jahrb.· 
ar Ehr. —*x aegvotiſche Paprrutßpſlange zu einem. weit 
Aequemerv Oxchteibmaseriale, als. die bis bahinıverbraugten 
Ba er — Bel. bisrüber Bsöstigeis Abb. im NT. 


* ⸗ 
aan nel en ed 


—* un * 33 gilt vorher hc niän in Jonlen die 
Fünf erfunpen — gegerbte —3 — zum Sqrreiben 
äujürichten,. Indeß iſt au d nn nicht vor dein Afts 
fange den Öfpmpiaheni —88 Kegnägte \ ch Ei 
it einem jeher, ‚üpvollffändigen griechiſchen Alzbah 1 Am 

—* damit; die Zonier wohl am frübefen. Exſt 

und sten Jahrh. vor Chr. wurde das — ve ini 
Digt und erhteit 2 Buchſtaben. Dax BSoulſche Sames 


grauchte dleſeß Alphabet zuerſt. In Aigen ı wurbe es n 


9% 2 vor Chr⸗ 409 ‚dufgenotnne, en 


re h 
XYIL, Der.cfig Gebraud,. den.mag von, de Eur u 
dreißen machte, ging nur.auf affgneligpe Dentmäle,. a 
doch blicken mprh.fange, fejbjt.die, Öiglegejungekhriebern.. 
-erften geſcht iebenen Ge Ge vorher die nun J Tor Ed ‚Eocrer 
Yon dem Sateheug, | er uͤm DL. 29. vor Eh 


u 
- Yaben ſöll. Nach ihm wurden-QL:46,3 —* 594 


Beſetze zu Athen geſchtieben. Von Attiſchen — 


fft vor den Perfiſchen Kriegen die Rede micht. Mun Mrd 


nſch ſchon Täniteinok dem Solon zu Athen. einiger —8 | 


Kir vom Oben gemar se worden Lad am 5 ift Fe | 


>. ’ ’ 30. ! J 
— 
* 
ð Be } 5 \ 
⸗ 
— ‘ “ 
. 
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1 


r t ! 


.t 0 > un aan Pr nd u 
En 
\ Yenlel, "Besteeidhinlard und andern Otaaten waheſche. 
A daß ſchon im 3 und ?ten Jahrh. einzelne: Genies nb ' 
"> Wicter Verſucht der Art fuͤr ſich gemacht haben: aler-wend 
bon ganz Griechenland und von eigemlicher Schrifeteltiieg - 
DIE Rede ME: ſorkann man diefe nicht. such! Uber das: Zune - 
7 26 Thales, Solon, Piſiſtratus und ben ſogenanntey Weis 
Jen hidaufruͤcken, in welchen Zeit die —* — iu weg \ 
Den anfing: „Die Kultur und Einführung der. Proſa hienz 
‚aber fehr, denan mit der Verbreitung hequemerer Schreibung 
zeriglien zuſammen? da es weit ſchwerer iſt, Proſa als Do - ”, 
fie im bloßen Gedaͤchtniſſe aufzubewmahren; Obruitur enim » 
emotja animusqug vagafur.er etrat in hac libera sonr- 
—** verborum, quas, nullis, certis numeris.afirem . 


‚ef, nallia velüt Ipatiis diſtineta, quibus oratio orkem u 
Ana coutteaaaa. Er Eee | 


XVIT-—XXU, Daß SHoftter\.nicht geſchrieben hate, 

„perfichert Joſephus gegen Den berühmten Ausleget bes Homet, 
‚Apion, und mit ihm noch ein,andrer Scholiaſt. Dapdıy . 
- Komer die Schreibkunſt noch ganz fremd geweſen, iſt —* oo. 

als wahrſcheinlich. Die bekannten, von Neuern auf Buchſtaͤ⸗ 

Kinfehrift gedeutoten Stellen Il. 6, 268 ff. 7, 175 Merklärs 

ven die Alten mit Recht von andern volliühelichen Zelcheh 

oder Meroglyphen.“ Märe zur Beit des trojaniſchew Krieghe | 
die Schreibkunſt bay den Griechen uͤblich geweſen; u io; " / 
ran Buch Argemd: rine Spur davon beym Homer. finder; 

ullein da formt nichts von ſchtiftlichen Vertraͤgen, von Fon 
wflanzung aer Sagem durch ftiftliche Berttmdle, "yon In⸗ 

ihtiften anf Sraftefnen, vom Gebrauch der Schrift Im frank 

Beh and Wandel; von Briefen, u. ſ.w/ vpe. Aber zu Bompid 

Reit Terbft wandte Cunſt gewiß noch unbekannt; fonft wire 
Dömer, ver noch nubekmme mit der Vorſchrift der mit 
Dichtkunſt /iſt, Uns’ Coſtum derHeit nicht zu verletzen, Me 

Huch wohl ſelaen vdetden beygelegt Guben. "C Dich ſcheim 

uns der Virß. S. XCII, fagen:zu wollen. Indeß weh 
gleich Homer. wohl Nicht aͤngſtlich jeden Verſtoß gogen vanß 
heroiſche Zeftalter wräehh;, wuͤrderer doch wohl werlich 
eine Kunſt In das: Helbenaiter uͤbergetragen Haben: Brit Tod, ’ 
er man zu feiner Zeit Die erſten, ſchwchen Beten} 1 
Haben: tonnte. "Eher wuͤrden suis geſagt haben: Hymer wuͤrrr 
fidy- Soc) "irgend. oininal eine Anſdielunig auf⸗ die Schrelbtunſt 
ettaubt haben, wenn er ſie Beten bien ilein biiginin 
ET Tee Äh 
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— BO en 
Pers erinnern, was ber Verf. feligh: atbritten. bemertt, 
De man auf biefe. neue Erfindung gewiß anfangs keinen ſon⸗ 
* berlichen Werth in Griechenland legte -uub daß es daher auch 
‚ber&änger biefer noch 


acht fo. fehr befremden dürfte, wenn 
suinder-geachtetes Kunft mit feinem. Motte gedacht höre.) 


XxIII. Homer und das Zeitalter der Saͤnger bedurfte der 
Schreibkunſt nicht, role ſich aus der Geſchichte derfelben und dee 
Mhapfoden erweifen fäßt. Es gab hur Eine Art, 6 ſeine 
Lieder bekannt zu machen, durch — Geſang. Die Dichter 


Wwaren alſo zugteich Sänger ihrer eignen Lieder; fie‘ werden 


filbſt auch Rhapſoden genannt, weil ſie einen Geſang an den 


andern zu teihen und in einer gewiſſen Folge und Ordnung 


VFVfentlich abzuſingen pflegten. So wie die Sänger oder Bat 
den im heroiſchen Zeitalter eine eigne Klaſſe ausmachten, ſo 
auch nach ihnen die Khapfeden, welche ſeibſt Dichter waren, 
und theils ihre elanen.,. heile bie. Defänge fremder Dichter 
whnpfodirten. "Eine eighe attüng unter Giefen widmete fi 


an _ ‚Are 


gan den homeriſchen Gefängen, und ward daher die Schule 
t Homeriden genannt, welche zuerſt in Chios, darauf — 


Aanderwaͤrts ihre Kunſt ausübte. 


XXIV. Die Rhapſoden hatten Lie Biber, weiche fie 


fangen, auswendig gelernt. Die Weile, wie ſie fie ihrem 
Sedaͤchtwiſſe einprägten ‚erhält durch die Analogie der dra⸗ 


mauichen Didascalien einen wahrſcheinlichen Aufſchluß. Die 
Schauſpieldichter fagten-den Schanfpiglern ihre Rollen mände 


lich vor; und ließen ſie ſo Stuͤck für Stuͤck unter iften Am 
gen auswendig lernen. - (Boͤttiger hat in ein paar Abhand⸗ 


dungen: Qud fie docere fabnlam ?. dieſen Gegenſtand aufge⸗ 


ftlarte) Gleiche Anſtalten muͤſſen die Rhaplſoden gehabt bar 
Aen werin fie ihren Schuͤlern, die ſich dieſer Beſtimmung 


wibmeten, die Geſaͤnge beruͤhmter Dichter vordeklamirten 


and verfangen, und fle fo lange nachſingen Heßen , bis fie 


"uällig dem: Gedächenige einverleibt waren.- Die beftändigen 
 Seocenihäbimgen, der Mangel an andern Huͤlfsmitteln 
- für das Gedaͤcheniß, die ausichließende Beſchaͤfftigung mit 


der Rhapſodik machten ea möglich, daß dieſe Rhapfoden nice 
ur ale Geſaͤnge des Homer, ſondern auch die fo vieler andrer 
DSichter ˖in / ihrem Gedaͤchtniß aufbewahrten. (Caͤmmerer 


orzaͤhlt in Schulsens Neuerer Geſch der Evangel. Miſſions⸗ 
Anfialten St. sa. ©. 339, von den Brahmanen: „Die ' 
a. und Bel unnmicht zu sehen “ dehnen andere r4 


4 


Alehſſiſthe pPhlloibel. 0 


Ua den Earẽevãetn. Gefchiatte · Brohmaner tragen die 17) Vz 


am des Wedams mündlich vor ,. ohne irgend ein Buch vor 
er ; denn fie halter: es für eine Schande, aus Buͤchern 
-Ebefdhr 


mehr ein Zeiger eines geſchickten Manne®; wenn ev pie 
Anſtoß alles herſagen kann. Hierauf menden fie geoßen Frei, 
> und man erflaunt, wenn man beinetkt, wie ſie alles, ohne 
ein Wort zu verlieren, auswendig herſagen koͤnnen. Dis 
ganze Sefeß iſt in. hoher dunkler Porfte und in Sprühwft. 
tern gefchrieben , und ba die ganze Nation die Geſchichte mid 
bie Poefie fehr ſchaͤtzt: fo iſt es ihnen teichter , alles auswen⸗ 
dig zu lernen. Entfaͤllt ihren etwas: ſo gehen‘ fie gu ds 


ieberteri m ce gi zu lehren. Es iſt ihnen viel⸗ 


nem andern Brahmaner, der das Wedam hat, und telen - 
j a * . 2 


wu 


. ' .. 0.6 N. 
XXV. Durch das methodiſche, als Studium behandelte, 


Auswendiglernen kann man ſich einen Begriff machen, ‚mie 
Homers Geſaͤnge bloß muͤndlich fortgepflanzt werden konnten, 
„ohne fofort ihre urſpruͤngliche Geſtalt gänzlich zu verlieren. 
‚ Demungeadhtet läßt fidy nicht anders denten, als daß durch 
dieſe Art von Ueberlieferung viele Varianten und Veraͤnde⸗ 
‚gungen in bie Homeriſchen Gefänge gekommen ſeyn muͤſſen: 

daher auch fon die Alten das Rhapſodiren als.eine Haupt⸗ 
„quglle der. Verfälichung des Homer anfahen. Wirklich erla 

‚sen fi die Nhapfoden im Fluge ihres. begeifkiten Geſangs 
willkuͤhrliche — Ge. und Einſchiebſel, deren namentlich bie 

Schule des Cynaͤthus befchuldigt wird. ie. fangen  nye 

ftͤckwelſe nach Abſchnitten oder Nhapfodien die homeriſchen 

Werke, und pflegten ihren Geſange fremde Lieder als De 

ſpiel oder Prooemium eigne Hymnen vorauzuſchicken. 


XXVI. Wenn Homer und fein Zeitalter aber nicht ſchiebe: 
Weit bie Einheit und der Umfang der beyden großen Epopben; dir 
Zlias und der Odyſſee, unbegreiflich· Der Dichter, wenn Min 


ihm auch das groͤßte, goͤttlichſte Genie beylegt, konnte, vhne 


‚Ber Schrift, nicht in feinem Kopfe einenſo kuͤnſtiichen Din’ ae 


werfen und feft halten, und Werke von fo langem Arbem, ver 
‚einer fo kunſtreichen Innern Verkettung der. Theile und Berdes 
Mettung des Mannichfaäftigen zur: Einheit, vollenden: : Sie 


x 


x 


- 
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ĩllie, qui ingenlo fopra’omnes eminer, quod-praeter natu- 


sam 'eft,  Imatifimus jdem et omni arte "perfecuifimus: 
te rali quidem homini tribui poteſt id, quod pror/as hu. 


manitatis captum /ugerät, et. cui mente sompiaguenile 
| 0 Ä eu⸗ 
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‚fen | 
ſchevon· dem bloßen Abfoflen im Gedaͤchtniß unzertrenntich 
waren, von⸗den Rhapſoden, Diaffenafken und Srammatlı 


el Mlaſſiſche X 


loeus · e meteria au fonddmentum defunt, - Btrenite- o- 


‚Mia $77 omnia: breviura fusrunt, eoramgug,rulgandoram, 
retiam ipfius aetate et. diu poftea, anicus modus fait pa- 
„blica recitatio, talis videlicer,. quali shapfodos ad Cynas- 
skhum-ulos vidımas 3 ; fi porro minime aredibile eft et nufla 

oritate nixum, plures <antufer per aligor dies fire 

‚bdoumades .dierum coactus unquam ‚efle ad tanıa carmj- 
* ——— ingerenda; quae una ratio faiffer, ut magni- 


et ſamma .eosum, . non. dicam comprehęndereiur, 
‚R 


d extremum. audiretur: .Cogifgr,., Inguam, et efhcj 
‚tur naceflayjo ,, illi univesfi operis de eriptiuni, rei per fe 
‚Sorlan: noge nimis arduas, arduam maxime et: plane inelu- 


lem vjm nature oblitille. ( Diefer apriorifche Beweis 


der Unmoͤglichkeit, ein folches Werk, wie die Ilias und Odyſſee 
AR, im Kopfe zu entwerfen und auszuführen, (heine, em 
X "großes Gewicht der Verf. aucht auf ihn leat;. doch bon vies 


. en onbeachter geblieben zu ſeyn. Indeß glauben wir, es tafle 


ſich bier nicht weiter sehn, als die Unwahrſcheinlichkeit 

der Sache auszuführen; denn mie in aller Welt wollte imdn 

den Beweis fuͤhren, daß es nicht an und fuͤr ſich moͤglich 
weſen, daß ein Sänger wie Homer, von jugendlidy feilhen 
eelenkraͤften, von einem fo ungeheuetn Gedaͤchtniſſe, wie 


Dichtern jener Zeit eingeräumt rich‘, von fo viel Phan⸗ 


rafie, einen ſolchen Plan babe BOB im Royfe Schaffen, nach 
“und nach immer weiter ausbilden, und nach demſelben Teln 
‚Epis babe ausarbeiten können ? „Bean Hör; ag Garve 
Verſuche 2,275), wie uns Wolf zu dendeiferrfiicht, nicht 
teihen konnte: ſo müß er Die Fähigfelt ; iren! Ggenftaitb 
“in-fefnem Gemuͤthẽ feſt · zu halten, "im hohſten re beſeſß 
haben.“*Giedt man zu/ was man freylich auf-jchen Fall mu 


Daß ganze Rhanſodien · vrſt ſpaͤter In ‚diefe. Epopoen ingeichofe 


Fopgden . daß die Maͤngel diefer: Werke des Genies, tayle 


‚Fern, weggeraͤumt ıpurden : fo fcheint hoch wenigſtens der 
—* der Unmoͤglichteit wegzufallen, wie ein Homer ohne 
Schriſt eine Iliade ſchaffen konnte, die ja aus 


| sfeineg ae nicht, fo vollendet, wie wir ſie haben hervats 


"ging ‚. und an.Umfang kaum die Haͤlfte der Hiades wie fie 


| *22 — ‚erhielt, „Und dieß vorausgeſetzt, ſiel auch: wohl die 
Schwierigteit zum. Theil weg: „es ſey ‚unglanblic,. daß 
— ei ae Br ihnen su she einander 
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int Besiung- Mr aunßer: Sehiche mieian Kunebruie har, 
bat han weiche Borausiegung-Die Zuböverdehpch das Sand. 
‚ Wear: bätten. fallen .hach- bis zu Ende hoͤren können.t-. Han 
tun allen nicht Dig: Fuͤrſten und Großen, die Müßig bey ihrem  - 
- Guftialen. dem. Sänger zublrten, warun ſollte wicht das Col . 
"hey, feinch Feſten einige Tage dinter einquder gern und begierig | 
dem Geſang eines. greßen Cpoſ gehereht: haden, Das für fie 
he großes Notlonalintereſſe hatte 7 aber (mehr: als. Ic Si⸗ 
tzungen⸗ um uns. ſo anszuudruͤcken, waren auchrgewiß ‚nicht. 
erforderlich 1:08: die Ilias oder Odyſſee, min fie damgis warn 
au detlamren⸗In der Folge, da dieſe Matienaledopden ſchon 
wirlaͤnglich dekannt ſeyn mochten, wurde es freylich Sine, 
daß, din Rhapſoden mur einzelne große Porthien oder Nhapfos; 
dien aug dem Homer aushoben , etwa wie mon auch aus; 
gm Opern sine Posthien: ſingt. (Val. Wolf Briefe: 


m 
. 


—B Was bie große epiſche Reinheit den: —. 
AIlias und Opyflee. betrifft: fo bedarf das Lob detſelben noch \ 
manche Einfhränkung,: Gewiß ift es, daß in der Ming neck; - . 
weit mehr und gAns-verichiedene Dinge. von denen... Beim; 
Eingang angekündigt werden, votkommen. Ein Theil der gen 
tähmten, poetiſchen Einheit fann aber auch auf Mechnang der: 
wirklichen Geſchichte kommen, wenn die Rolle des Acid 
les in- dent Kriege wirklich von bet Art war, daß fie-fich uns . 
geitchg: an einem Epos bildete. In der Obyſſes if offenbar 
eine weit kuͤnſtlichere Verbindung and Einheit; aber gerade‘ 
diefe ſo große Kunſt der Zuſammenfuͤgung einzelner Theile ei- \, 
nes großen Gedichts erregt bey einen Saͤnger Verdacht der 
nr einzelne Rhapfodien fang. Mehrere einzelne Rhapfodien . 
der Odvyſſee mögen .pom Homer hertuͤhren, und lange einge, - 
zeſungen worden ſeyn, biß ein offner Kopf im Zeitalter hd». 
jerer Kultur und verfeinerter Künfte wahrnahm, daß ſich j 
eicht aus dieſen einzelnen Geſaͤngen ein großes, vollendetered 
vanzes machen lieg, wenn man Einiges änderte, wegließ 

nb hinzufuͤgte. Immer laͤßt fish fragen, ob, wenn nam, - 
us’ der Öonft and. Jliüs4-=3 große Khapledien, jene .- 
on 3 oder: mehreren Büchern, ausheben und jede fie fi 
etrachten wollt’ oh wan dann noch in den einzelnen Bine · 
Bier Spuren einer urſpruͤnglichen Anlage zu einem ätoßen . 
tanzen entdecken würde Big Wolſa Vorrede zur Sinai: - 


vo 
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910 Klaffiſthe Philologio. 

. RKIE. Artflönetes Anſehen Gar det dehre 6 vonder epiſchen 
—E— der homeriſchen Werke Glauben verſchafft; aber We⸗ 
alge vor und nach dem: Stagiriten ſcheinen diefer Meiming | 

geroefen zu fon. Die Grammatiker kommen darin überein, 
E+ die Ilias die Thaten ver Griechen und‘ Trojaner ver 

Ilium, oder auch Die tapfern Thaten des Achilles enthalte. 

\ Keiner dee vielen Dieter nach dem Monte ‚die do ihr im’ 
bild nachahmten, nice Heflodus, nicht die Cykliker, nicht 
die Dichter der Dionyflaca, der Thebalden‘,"der Herakleen. 
u... ſchtinen eine Ahndung vor epifcher Einheit gehabt u; 

‘ haben. . In keinem dörer Sefänge war Einheit der Handlung 
und eine kuͤnſtliche, epiſodiſche Verflechtung. Chen fo mäffen 
die fpätern Dichter von der: Ilias gedacht haben. Denn wie 

.” Hätte fonft Auintus vom Smmyrna feine Rhapfodien an bie 

Ilias, gleich als märe Diefe- zu früh abgebrochen, anreiben 

dürfen, haͤtte er nicht Beyfpiele der vorigen Zeiten vor Au⸗ 

en gehabt? (Das Beyfpiel des Quintus ſcheint zweyerlet 
u lehren, 1) er glaubte nicht, daß die Ilias ein Ganzes ſey, zu 

dem man nichts hinzuthun koͤnne, 2) er hatte Beyſpiele Ar 

18 Alterthume, z. B. von den Cylikern, vor fih, daß mem 

ſtine eignen Gedichte unmittelbar an die eines fremden Dich⸗ 

ters anfuͤgte, oder daß man Gedichte mehrerer Verfaſſer, bie 

— ergänzten and“ ſortſehten, in Eine Sammlung 

brachee 


— XXX: XXXI. Po allem dem laͤßt ſich doch bie ünpiie 
‚che Kompofitian nicht aus dem Homer wegraͤſonniren, wenn 
man’gleich eine fehe unrichtige Vorftellung zum Theif davon - 
‚gehabt Hat. Allein Hier machen es hiſtoriſche -und witzige i 
Sruͤnde wahrſcheinlich, daß diefe Eunftvolle Kompoſttion erſt 
ſpaͤtern Genie's ihr Daͤſeyn zu-verdanten Habe, welche durch 
den Inhalt der homeriſchen Sefinge und'die Folge der Bege⸗ 
benheiten dazu veranlaßt worden. Dieſer Puntt wird bee. 
vom⸗ Verf. nur. angebeuter, und die Mahrfcheinfichkeit einer | 
folhyen. fremden Zufammenfeßung theil aus Opuren ſehr be⸗ | 
traͤchtlicher eingefchobner &rellen und Bugen Tbeis-barang 
dargethan, daß ganze Buͤcher, ja mehrere her der Alles 
und Odyſſee, dem Homer ganz aßzäfprechen, Grimde vore 
handen find. Man muß aber die Compoſitien der hotneri⸗ 
fen (an Baker wie wir fle kennen, überall wicht als das Werk 
Eines Zeitalters oder Eines Menfden wufehen Tondern es 
war die Brut vereinigten Denäfungen er GW Wner Kipa 


. 


or 


"m 


N iaffiſche Phiſelogla. -Fiea 


| niyenden Zeitaltern. Vergl. Wolfe angefüßkte Vorr. 


xx Dpe Verf. führt mn fort, die Schickſale den 


Homerifhen Geſaͤnge in der erften Periode aus den wenigen. 
geihichtlichen ‚Angaben zu enthuͤllen. Lprurg fol zuerſt dem 


Homer ans Sonden in den. Peloponnes gebracht haben, d.h, 


vermuthlich, ein oder der andre Rhapſode aug der Schule dee 


Homeriden fam durch Lycurgs Veranſtalten nach Sparta, 
ind verbreitete daſelbſt durch feinen Geſang die Bekanntſchaft 
nit Homers Geſaͤngen. In den 3 folgenden Jahrhunderten 
fahre man nichts weiter von den Schickſalen dieſer Gefänge, 


8 daß fie einzeln. von den Mhapfoden abgeſungen worden 


ind. Allein Solon machte in Athen die wichtige Veraͤnde⸗ 


ung, daß er die Hoymeriſchen Gefänge &£vUroßoryc, d.h. 


sch Wolfs Erklärung, nach der Zeisfolge der Begebenheiten, 
hapſodiren ließ; fo daß von da, wo der erſte Nhapfode-aufe 
jörte, der folgende begann, daß alſo durch diefeh vereinigten 
ınd fuccefliven Gefang mehrere Rhapfoden sine fortjaufend 

Dry, eine Art von Ganzem, entfland.. (Gewiß (hof 
Nele Art, den Homer zu chapfodiren, die vorher übliche nicht, 
zus; fordern fonnte wohl nur, nad) geteoffnen Veranſtaltungen 
wu Feyerlichkeiten flats finden, wie bey den Panstbenden, 
von denen ausdrüdlich im Platonifchen Dialog Hipparchuỹ 
jefagt wird, Hipharchus habe die Rhapſoden genöthigt, au 
ieſem Feſte eẽ ürpAyıkewc 85 die Homeriſchen Geſaͤnge 
u recitiren. (S. Wolf Prolegg.\p.CLII. not. us.) In⸗ 
eh iſt es nicht glaublich, “daß Solon der erfte gemefen, der 
wireh diefe Einrichtung den Weg an ginge Eünftlichern Angpds 
mng und Sammlung der Komerifchen Werke geebnet, und 
aß diefelden in Jonien und anderwärts ſo vereinzelt und orde 
nıngelog gefungen mprden, daß die Folge derſelben gänzlich. ver⸗ 
pirrt worden fey. (Aus dem, was bloß glaublich und nice 
laublich ſcheint, möchte: fich hier nicht wel mis Sicherheig, 


Hließen laffen. Troß dem, daß die Wahrfcheinlichteit für 


yonten iſt: ſo koͤnnte doch wohl Athen die Soneriſchen Ge⸗ 
Inge zuerſt nach det. Zeitſolge recitirt haben, „Wit der. Ges 
Hichte der Erfindungen, ſagß Wolf, ſelbſt in den Briefen &,' 


’. 


genannten Naturgange nachgeht. ) San 


“> XXXUL xxxiv. Pilatus, Dieß-engiebt ſich mie 


Sicherheit: ans den Angaben der Alten; som der Erſte der 
* TEN 
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1, ifiies durhaehenda eine kitzliche Sache, wenn man einem 


N 


a > Süfiihe Piifigie, 


her hie, Opmueriien @elänge aiebesförehen win fa bipiewige 
Drdnung bringen ließ , in welcher wir fie leſen. In Berdim 
Bang mit feinen Böhnen und andern Freunden. perpaurhlich dem 
Eeruͤhinten Gelehrten und Dlihtern feiner‘ Zeit, gieng er an bier 
fes aroße Werk’ det Anordnung und Comnofitign des Homer 


Namentlich wird’ von ihm erzäßle,; daß er die Ränpfodie _ ' 


vom Dolon, welche Homer als ein befondted Gedicht verfer⸗ 
Kot, feiner Sammlung einverleibt Habe. - Indeß ward die 
es geoße Geſchaͤfft nicht auf einmal vollendet. "Eine Klaſſe 
don Gelehrten, weldie Diäftevaften genannt werden, fuhr 


finmet fort, die Homeriſchen Gedichte ju überarbeiten, aus⸗ 
zübeffeen, Luͤcken mussnfülen, Erweiterungen. fu machen, 2c. * 


fo daß bis anf das Alkrandriniiche Zeitalter hetab der. Homeri⸗ 


3 


fübe Test noch keine ſeſte Geſtalt harrei” 


XxXXV. Wie Griechenland merſt untet der Hetrſchaſt 


der Piſiſtratiben eine ſchriftliche Sammlung 'der Homeriſchen 
Gefänge erhielt, f& erhielten die Germanen erft: unter Kat 
hdem Großen eine Sammlung ihrer alten Volks, und Helden⸗ 
Meder; die Araber nicht vor: dem ‚ten Fahrhunderre, und 


Pibſt Ihr Cotan ſcheint ein ähnliches Schickſal wie der Homer 


Fehadt zu haben. Daſſelbe gilt von den aͤlteſten Werken der 
gebeätt, vorzüglich Yon den ſogenannten Moſaiſchen Schrifi 

n. — Nachdem die Griechen ihrem Homer eine neue Ger 
ſtalt gegeben hätten,” fingen die Diaſkevaſten allmählig An, 
die’ gerfiteuten Rhapſodien andrer alten Sänger anf ähnliche 
Weile zu bearbeiten, oder auch verſchiedene Befänge, welche vach 


einertey Weiſe gedichtet waren, in Einer Sammlung zuſam⸗ 
sen ya ſaſſen, wie den befiodifchen Katalog der Hervinen 
ee die großen Eoen:- Daſſelbe geſchah wahrfheinliä nicht 


> 
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fange nach den Difftratiben mis dem chflifthen und ändern Ges”. . 


Schrei, Sehen dieſelde Zeit fcheinen die falſchen Inſchrif⸗ 


gen mehrerer Werke zu fallen, indem man Alles, was eine 
Bäntiche Farbe oder’ähnlichen Inhalt harte, nem Urheber, 
vornehnnich dem Homet und Heftod, beylegte. So wurden 
ders Homer » B. die Cypriſchen Gedichte, die Epigoni, die 
Oymnen beigelegt.” Dieß gab In der Folge zu vielen Untere 
fuchungen Anlaß, und fo entſtaͤnd denn eine Klaſſe von Erle 
Üfäjen Scheidekunſtkorn, weiche Jedemn wieder das einige 
zu geben ſuchten. ‘Denn wir folfteh, nicht denken) daß es- 
Kto Xapigosras- tn; Ahſicht auf den Homer gegeben habe.) 


. Sog a dem Alkxxudriniſchen Zeitalrer bebanpteren Bike 
on tn . . ie 
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loſſiſche Phuloloke. ß3 


ndie Odvſſee habe einen andern Verfaſſer als die Ilſas. Sa, 
wpenn man eitjer dunkeln Angabe bey einem Grammatiker fol⸗ 


gen darf: ſo Raren diefer Meinurg ſchon Xeno, [vielleicht 
derſelbe, gegen den eine von, dem Scholiaſten Villoiſ. SE - 


i2,435- angeführte Schrift gerichtet war ] und’ Hellanikus 


Evergl. Wolfs Vort. zur Ilias, S. XIV —. XVIII).. 


XXXVL XXXVII Ueber das zweyte Zeitalter, von ' 
den Pififtrariden an bis auf den Zenodotus, giebt es a 
nur noch fehr unvollſtaͤndige Nachrichten. Man findet hier die 
erſten Spuren vou"Austegung des Dichters. Da Griechen 


altern Barden mehr durch Geſang als durch Fectäre Fannte: 
fo ſollte man erwarfen, die Rhapſoden wuͤrden die ältefteh 
Ausleger des Homer geweſen ſeyn. Allein fo verhält es ſich 
nicht; vielmehr befchäfftigten fich erft -die Philofophen mit " - . 
Erklaͤrung des alten Sängers. Einige ftrengere Philoſophen 
hatten die Kühnheit, den. Liebling und Stolz der Nation zu 
Serdammen,: weil fie vief Ungereimtes/ Irriges und Unſitt⸗ 


lhiches in ihm zu finden nreinten; andre kamen ihm dadurch 


ai Huͤlfe, daß ſie feinen‘ Dichtungen einen hoͤhern geiftigen' 
and fittlihen Sinn unterlegten, und fle allegerifch erklärten. \ 
Bon diefer moralifchen Auslegung heiliger Bücher, welche 

durch berühmte Verfuche der neueften Zeit wieder jur Spraͤ⸗ 
‚he gekommen iſt, jagt der Derf.: Ita factum eſt ömni 


‘ -gempore in libris iis, qui pro fatris habiti ſant. Quod fi 


‚fit eo confilio, ut cognitioni eorum [ua utilitas conftet in - 
‚walgus , nihil in ea video repreheudendum. Natn ad ve- 


‘ya, i. e. hiſtorcam interpretdationem paucis in löcis re: 5 


Vvvoari poteft maior nnmeros illireraterum. - Die Epikureer 
verwarfen dieſe allegorifchen Deutungen; welche aber von 
" den Stoifern in Schuß genommen wurden, Die Soppiften 


. hatten das Verdienft um den Homer, daß fle fich ſelbſt mit 
der Worterklaͤrung abgaben ‚und überhaupt in grammatiſche 


Anterſuchungen eingiengen; auch warfen fie zuerſt Fragen 
und Zweifel uͤber den Sinn gewiſſer Stellen, über die Vor⸗ 
zuͤge und Fehler des Dichters auf; ſelbſt die Kritik wurde in 
dieſen Problemen berührt. — — 
XXXVIII. Die beſondern Schickſale der Homeriſchen 
Geſaͤnge erzeugten die Kritik derſelben. Die en ‚welche 
‚den Homer abfchrleben, waren vermurhlich die Rhaͤpſoden. 


‘ 


[Die Rhapfoden?’ follten diefe ayg users nice vielmehr 


t 
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fand bis nahe an Perikles Zeit feinen Homer und die andern," ‘ 
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der Vervlelfaͤltigung der Abſchtiften entgegen geweſen ſeyn 4 
Gewlß mußten glei in das erfte Dutzend Abfchriften ſehr 


Beträchtliche Verſchiebenheiten, theils durch die verſchlednen 


Arten der Recitation, theils durch die genialiſche Willkuͤr der 
Abſchreiber, kommen, welche ſich alles gegen den Dichter‘ 
erlaubten, um ihn fo vollendet, fo- goͤttlich als möglich dar⸗ 
äuitellen. Was follten nun in der Folge diejenigen thun, die 
ſich einer guten, Handſchrift des Homer verfihern wollten?” 

n wahrſcheinlich mehrere Abfchriften, und waͤhl⸗ 
sen. 100 fie Verichiedenheiten fanden, mas ihnen nad) ihrem 
Geſchmack und Lrtheil dag Wuͤrdigſte, Schönfte, Paſſend⸗ 


ſte ſchien. Es waren aͤſthetiſche Kritiker, die ſich wenig um. 


Riplomatifcht Wahrheit und Aechtheit bekaͤmmerten. 


'XXXIK + XLI. Aus diefer Periode fommen vornehm⸗ 
ich 8 kritiſche Kecenfionen. (diepdwioeg ) vor ‚ welche einen 
berühmten Namen erhalten haben :' die. Kecenfion des Di 
ters Antimachus aus Kolophon, die des Ariſtoteles und © -- 
fogenannte ®tädte» oder Staatentecenſidnen, bie von Maſ⸗ 
filien, Chios, Argos, Sinope, Cyprus und Kreta. Der 
Verf. ‚glaube nicht, daß hier an Ausgaben zu denken fey, die, : 
wie Billeifon dafür bält, von Staatetvegen beſorgt und oͤf⸗ 
fentlich aufbewahrt morden:feyen, welches in dieſe Zeit gar 
nicht paſſe; dafuͤr fuͤhrt er die fharffinnige Bermuthung ab, 
es wären anonyme Necenfionen in den. Alerandeinifgen Bibe 
liotheken geweſen, die man nach den. Staaten, von welchen 
die Verkäufer fie gebracht, benannt habe, weil bie Nomen 
der Urheber unbekannt. geiwefer. fegen.  £ &egen.diefe fine, 
reiche Erklaͤrung haben wir folgende Bebentlichkeiten, wehie 
uns ber Villoifonfhen Meinung. geneigter machen. Es iſt 

22 nicht ſehr wahrſcheinlich, daß Die. Ürbeber :diefer fo bes : 
binten Recenfionen fo ganz vergeſſen worden. mären, wert : 
fie don Privatleuten unternammen worden wären; waren 


es Öffentliche Ausgaben: fo verfhlang der Name’ des Staarg, 


„der ſie hatte beforgen laſſen, „den Namen ber Gelehrten, weh 
"che fie verfaßt Hatten. : Es fommen =) befondre' Namen m 
Privarasfägziften vor, Ming, YEypapktsvov, Rölf,: & 
CLXXIII Dot, 37, —. ai ner’ Avden,. Wolf, ©. CEXIV, 
welche oorausleken , daß es auch oͤffentlich veranftaltere Ansı ü 


“ gaben gab. Es gab 3). wahrſcheinlich ſchon ftuͤh öffentliche 


Bibliotheken, In welchen dieſe Exdoru; roAırna) des an 
mer ‚Kl ud; mocchten. S finder man sim: ee x 
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fie. Blbllothek, eitie vom Pifiſteatus ‚verankaltete Bücere - 
fausmling,. u. 0 WON B.:GXLV. Not. Dieſe Sg 
tenausgabrn werden 4) nichtnralleim· a madrzengg son Kara 


when: Ei oa genannt; ſondern au ai.drar rag ; 


' ‚wolsay, Was. Förintsraker. durch hinfe.Menennung anderg 
bezeichnet: werden -aie:niaegabem, wpeldhg. Dach Städte oder 


5 ©tanten beſorgt worden wären?) Ciner Zuusgabe des Her 


u 
» 


mer von einen gewiſſen Curipides gedenken bin Buidas und . 
Euftathins, . Aratus beſorgte ame dusgabe der -Obnike:, Ei⸗ 
ne Decenfion. des Homer vom DPhlanus. fheint, ‚sach, den 
Bruchſtuͤcken zu wetheilen ‚von Werth aewelew zu fen. Ig 
dieſem erfien Zeitraume der Alexandeiniſchen Horrſchaft * — 
te ſich uͤberhaunt bie Anzahl der Graumatiker und Kritif 
und der Homer warde theils in Ausgoben, theils. in, Long 
mentaren, theils in vielen ‚andern Schriften beylaͤufig erläns 
tert und verbeflert. - . LE 


XIL.II. In dem dritten’ Zeitfaume, vom — | 
zum Apion, mwufde allmaͤlig durch die vereinigten Bemihhund 
"gen der Kritiker und Grammatiker vem Hömeriſchen Text’ eh 
ne feitere. Öeftalt gegeben." Die Kunft, Dichter ausziiegen -, 
und zu-verbeflern, ſtand im größten Anfehen’; nnd dirk porn. ı 
te die Gelehrten jeiter Zeit zu diefen Studien ah? Mit groß 
fem ‚Fleiße wird vornehmlich' ans dem Workach ver Venetid 
nifchen Scholien die Menge vehforher Schriften über den Son ' 
ner aus dieſer Zeit aufgezaͤhlt, und, fo weit ds auszimite 

teln war, nach der Zeitfolge, geordnet. JE : 

XLII. Zenodotus. aus Epheſus iſt der Auuptfricigen 
dieſes Zeitraums/ und feine Recenflön,des Homer iſt eben ſo 
beruͤhmt als beruͤchtigt. Sie wird hier vom Verf. mit vieler 
Einſicht und Behutſamkeit gewuͤrdigt. Mit großer Verwer 
gendheit und Willkuͤr ſtreicht er die ſchoͤnſten Verſe Des Homer ' 
aus, zieht zufammen, füge hinzu, verkümmelt und verſchlech⸗ 
tert, mit einem Wert, maaßt fih.eine Gewalt über. den Ho⸗ 
mer an., als ipärem cs: frine eigne Werte. Die Menge.-dog 
von ihm verworfnen Otellen (a Jeryness P iſt fo--groß, daß 
“er einigen den’ Homer beynahe aus dem Homer ſortzuſchaffen | 
ſchien. Aber. freylich faͤllt ein Theil ſainer Schuld fe 
Zeit,“ in welcher die Grammatif vu, Seitib ad. pc File 

uͤber die Kindheit hinaus war ; ein andeer Theil qufdie fit - 
Gern Kritiker nd Aubgaben: des Homer. Der Verf. beweiſt 
Mit Doyſoiclen, Daß. Derahen,. zuna mir füs Meneran 
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6. Rufe Piileegi on 


bes Zenodotus haften, Lesareen Älterer Gelehtten und Zus 
gaben find» Indeß muß man auch bekennen, bag die Res 
denflon des Zenodoius auch manches · Schaͤtzbare enthielt; daß 
manche feiner Legarten von dem Ariſtarch und den andern al 
ten Kritikern gebilligt wurden, umb manche künftig: anf 
eine Aufnahme in den Teyt machen en. Das 
NReſultat iſt: hut redeunt omnia, ur ex reliquüs illis Ze- 
nodoti eomtaunis anticquidt forma Homerici textas aelli- 


metur inrelligaturquue, quam tenuia primordia fuerint ar. 


tis corrgendorum prilcorum mensmentorum et ipfins 
rammaticae interpretationis. ec. wundett es, daß bem 
erf. ein paar Stellen ber Venetianiſchen Scholien entgame 
gen zu ſeyn ſcheinen, worin eine doppelte Ausgabe des Zeno⸗ 
dotus „angeführt wird, Sl. 14, 89: & Zyvoderov, 19,86: 


u a: (vermurblich Tal) Zuugderon . 


LIV. Des Zenodotus Schüler war Ariftophaurs von 

Bozanz. : Er imar vielleicht der. erſte, der nach dem Muſter 

Der Dirlofonhen, md Rednerſchulen eine grammatiſche Schw 

ke. ben ee aus welcher unter andern Homerikern, als dem 
Agallins, Divdgrus und Kalliſttatus, der beruͤhmie Ariflars 
chus hetvorgleng. Ariftophanes unterfuchte fchärfer das 
Acchte und Unaͤchte in den alten Schriften, drang ‘tiefer. in 
das Studium der Grammatik ein, und erfand die "Accente 
und bie Interpunctlon. Bey feiner Recenfion der Homeri⸗ 
ſchen Jlias und Odyſſee lag uͤnſtreitig der Text des Zenodetus 


zum Grunde. Ein großer Theil ſeiner tadelnswuͤrdigen und 
verwerflichen Lesarten beruhten alſo auf bet Auctoritaͤt Teines 


kehrers,bber Überhaupt auf dem damaligen textis vulga- 


tus; indem, was dem Ariſtophanes als eigenthuͤmlich 


gelegt wid, erfenne: man mehr Gelehrſamkeit und Belkeir 
denheit. re derwarf ben. weitem nicht fo viel Verſe als Ze⸗ 


nodotus, und ſetzte quch die Verfe, ‚weiche Senodotus aus⸗ 
\ gelaffen, oder nicht in feinen Handſchriften gefunden hat⸗ 


te, wieder in den Tert, um ſich nicht dem Tadel berer 

eusjnfehen, welche diefe Verſe etwa für Homeriſch hal⸗ 

ten moͤchten. Manche der ihm eianen Lesarten hat Ariſtar⸗ 

Aus gebilligt; andre find von den folgenden Kritikern in die 
ulgata aufgenommen worden. Verſchiedne feiner ſehr vor⸗ 

Jaglichen Lesarten erwecken eine vorsbeilbaßte Vorſtelung von 

feinem eiitiichen Genie. 

SKEV HL, Arifbarhus marde in — 


— fie don seen Site gear; kn: — 
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vn RKlaſſiſche Pblkefegien, 
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pi de Beine Erſt aus ben Venetianiſchen Scholien 
‚Jant man die 


Beſchaffenheit ſeinet Recenſton des. Homer ge⸗ 
nau kennen; Aber auch die in denſelben befindlichen Notizetz 
find dog) zu unvollſtandig, als daß man alch nur eine Rha⸗ 

ſodie vollkfommen nach dem Ariſtarchiſchen Tert hetſtellen 
Zur richtigen Schaͤtzung des Ariſtarch gehoͤrt, daß 


man, den damaligen Zuſtand der Kritik nicht aus den Augen 
laſſe. Den Keitikern jener Zeit. war es weniger um die Aecht⸗ 


heit als um die aͤſthetiſche Vollkommenheit der, älteften Saͤn⸗ 


x 


‚ des Homer und Heſiodus, # thug, Auſ dieſen letzterij 
weck arbeiteten fie mit allen Kraͤften bin, und verſchmaͤhten 


. Sein Mittel, dahin zu gelangen; daher bie Rühnbeit.in Ab⸗ 
Audesuugen, Einſchiebſeln, Verſetzungen, ıc. Durch dieſe 


„willkuͤrliche 


Behandlung waren die Homeriſchen Geſaͤnge big 


7 um Ariſt och ſchon unzähligen Verfaͤlſchungen ausgefeßt wor⸗ 
den; ein Gluͤck mar es daher, daß jetzt ein Mann ‚Hand an 
Merk-legte, der zu den Gemaͤßigten gehoͤrte; der oft die To F 
Fühnheit des Zenodotus zuͤchtigte; der Die Grundlaͤtze ber grie⸗ 
Vorgaͤnger ſtu⸗ 
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ier den verſchiednen Lecarten ‚der. 


Homer; ſey es, daß er ſeſbſt in ſpaͤtern 


chileu Sprache iyeit graͤndlicher ale elle fine 
dirt hatte. Man hatte von Ihm -gine.dopp 


Sa 


ek 


* 


e Recenſſo 


n eine 


dep” 
RMeVe 


Kon ober nene, verbeſſerte Ausgabe jener etiten Recenſien 
‚beforgte » oder daß man mach feingm Tode theils aus, feine 
Papieren, theils aus mündlichen, Vorträgen eine zweyte Re⸗ 
genſton weranflalter harı- Der Ariſarch ſche Tert kam in 
dag: Anſehen daß er als zextus vulgarus allgemein *8 


‚ommen, wurde, den die Gtammatifer uͤberall zum Grunte 


Jegten; aber nach feinen.eigenen Grundlaͤtzen vervollkonimetetz, 
and mis neuen oder aus aͤltern Recenſionen entlehnten Lesarten 
bereicherten; und fo gieng endlich im 3. oder 4. Jahrh. durch eine 
neue Recognition der heutige gemeine Text des Homer hervor, ſo 
wie wir ihn der Hanptſache nach in allen Handfchriften fen, 


2 


die tbeils allgemein aufgenommen, wurd 
‚nommen zu werben verdient hätten. Pfr 


em 
iv ſe 


andſchriften gewoͤhnl 


le 


"Bir finden viele, vortreffliche Learten des Ariſtarch angegeden, 


theils auf. ge⸗ 
ben. def at 


„biejerigen auswaͤhlte, welche dem Charakter und dern Rede⸗ 
‚gebraud) dee Homer, ‚dee Stelle und hem Zuſgmmenhange 
‚am; anggmeflenften. wars wir verdanfen ihm viele gelehrte, 


v 


feine und Icharffinnige Vremerkungen 5. eine Anzahl unpaſſender, 
- vermerflicher Lesarten muf man ibm nicht allein zur Laſt ke 
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gen. Er fand fie vermuthlich groͤßtentheils vo 
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518 Mafffhe Hfilologier 
son zweh Augen zu viel verlangt, daß fle alle Flecken "Sättel 


gewahr werden, und ausmnerzen ſollen; zumal bey einem 


Werke, das ſeit ſo langer Zeit der Verderbniß unterworfen 
war, deſſen verdorbne Stetten felbſt wieder zur Verderbung 
andrer beyactrascn hatten, und zwar in einem Zeitalter, wel 
ches die agrammatiſche und £ritifhe Genauigkeit kaum erfl 


hatte entſtohen feben Den aanzen Sprächſchatz und Die Rei 


geln der Sprache umfaßte Arittarch mit einer für fein Zeitals 


OD 
u. 
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hineinzuleger ihn zem Philoſophen/ 
nomen und geographen zu machen, und ihn nach alter Weit 


ter bewundernswuͤrdigen Senauinleit, und von ihm heben 
eigentlich die initta omnis fubulitatis grammaticae an. Alg 
Erklaͤrer des Dichters har er den arofen Vorzug. daß er die 
alleneri'che Erftärungsweife nanz verwarf, und sberbauntivon 
Der Gelehrſamkeit des Dichters gemäßigter als gewoͤhnlich 
vachte. eine grammatiſche Bubtifieäg und Nuͤchtetnheit 
Warten bisweilen den fchäntichen Einſtuß, daß et kuͤhnete, ges 
nialiſchere Stellen des Dichters vermäflerte, waͤhrend er ſſe 
"der Natur und Wahrheit näher zu bringen ſtrebte.“ In der 
Epnjecturalcitit war er bigtoeilen für fein Zettditer (ehr gluͤck 
Jich; bisweiſen aber eben fo ungluͤcktich. Eine wichtige Neue⸗ 
mg tar die Einfuͤhrung des Obelus, womit er tadelns⸗ 
wuͤrdige, nicht an ihre Stelle paſſende, oder der Kunſt des 
Homer nicht wuͤrdiae, Verſe bezeichnete: andte Verſe ſtrich 
er ganz dur), ' Auch erlanbte er fich einige bedentende Ver⸗ 
ſeungen; aber Niemand — 52 eigne Verſe "dern 
ee untergeſchoben in’ haben Nicht — iſt 


Sage der Grammatiker, baß te: dr Mkas- und Odyſſer 


re jegige Eintheilung in 24 Buͤcher nach der Zuhl ver Buch⸗ 
HA gegeben habe, Weherhaupr verdankt na“ ihm ohne 
Zweifel die fünfttiiche und gegläctete "Aeberarbeitung Cdrc- 
‚sXevy), tm welcher wir den Homer Beffken,' ii que he mic- 
‚gium ‚Primo; ‚nec imam ‚diferepat ‚meäib. —J 
iR ei. Ber Ähetfichtig Stoiker Krates zog Worzogiich air 
gen de Ariſt ardhitg zu Fette. Durch dieſe Kuͤhnheit ſowohl 
"durch dib Ar it; eine große Sefeprfartteit in ben Homer 
? Matbematiker, Aſtro⸗ 


* allegoriſch zu deuten‘, ſcheint er Ad eirlen Namen gemacht 


zu haben. _ Seine grammatiſche Erklaͤrtin⸗ ſcheint ſchwach ge⸗ 


"toren zu ſeyn; von feiner” Kritfk febltees an hnanglichen 
‚proben ‚um darhber wehren iu —— Fe ” 
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Ecſſiſche Pülleloge 7, a1p- 


s vn Migten wie auch noch den Inholt der uͤhrigen Perlo⸗ 


den. anzugehen haben? Aber, wie ſchon oben gefpst, der 


Berf bricht hier uf einmal in feinen Prolegomenen ab. El⸗ 
ne ſtreng ſyſteimnatiſche Ordnung beobachtet Der Verf. der Pros 
legomenen nicht; aber man folgt doch gern dem lofen, freyen, 
und mit Digreſſſonen vermiſchten Sange des Vortrags, ber 
auch dry feiner Weitlaͤuftgkeit anmuthig und anziehend iſt. 


nr Die Aehnlichkeit der Wolfiſchen Recenſſon der Illas mit 
dem Bengtianifshen-Tert iſt ſchon oben bemerkt worden. Ein 
‚großer Theil. der Ariſtarchiſchen Lesatten iſt hier wieder Im ſeine 
nlten Rechte eingeſetzt, und in den Text aufgenommen wor⸗ 
den. Indeß kann man Wells Nevenfion doch nicht die Ariſt⸗ 
Archiſche nennen ,. weil er ohne Anfehen der Perfon den Ariſt⸗ 
archus verläßt, too Äberwiegende Gründe gegen ihn find. 
Eine große Anzahl verdächtiger oder untergefhobener We 

. a eingeflammert worden; auch die meiſten von den 46 
Verſen, welche in dem Venetianiſchen Tert nicht erfcheinen: 
Mash. SH. 8, 347 find 4 Verſe ang dem Plate, und. hat 


Il', 737 auch a Verſe aus dem Pfutarch in den Tert a 


genommen, und To die Verszahl diefer beyden Bücher verda⸗ | 


re worden Cf,Prolebg. ©. XXXVIL Mor 7). In AB: 


> che auf Nechtfchreibung, Accentuatiori, und. alles, waß 
- ranmatiiche Genguigkeit betrifft, iſt eine ftrenge Yrötung 


„alten Grammatiker eingeführt worden. Die Interpunkti 
iſt an vielen Stellen berichtigt worden. "Der Verf. bat d 
„Au den neuern psaden gewoͤhnlichen Aussufungszeichen eitls 
goefuͤhrt. Start der Parentheſen braucht er, kürzere Striche 


md. Glelchfoͤrmigkeit nach. den Vorſchriftzu der ru 


‚oder Linien; wo ain Nachſatz ausselafjen if, wie 1,136. 584 - 


- ober, wo uͤberhaust etrnos zu denken gelaflen wird, wo eitle 
‚größere Pauſe entſteht, wie 1,232. 430. 487. 2,233, macht 
er arüßere Gedankenſtriche. Sonjectuten und. Vrrbefle« 
crungen neueren Gelehrten ſcheinen felten in den Teyt aufge⸗ 
nemmen worden zu ſeyn. Zur Probe von dem, was der 
Legt unter Wolfe Eritiichen Händen gewonnen habe, geben 
wir über die beuden erften Rhapſodien der Ilias Rechenſchaſt. 
Wir haben die Molfifche mit der Ernefifhen Ausgabe ver- 
—glichen, und, auſſer der Erneſtiſchen Tariantenfonimiind, 
- die. Villoiſonſche Ausgabe ber Ilias, ben Euſtathius, und Die 
enitio, princeps des Homer zur Hand. gehabt, oh 
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Il. a,⸗ & EAowpıc. Wolf! 
netianiſchen Text. 


V. yund 12 oͤ W.23. 
des, ee 
t 


durog ſte 


f h 


Kigſſſche Philologie. 


de "days 


Auch Fujtathing‘gedenft 


* 


wie im Ve⸗ 


8 


-” 


ieſer Lesart. 
V. 8 odxs ohne Aecent, wie in der Florentiniſchen 
/ ed. princeps und im Text des Cuſtathius. 


B. 16 verbindet W. Are. —2 —— dumm. 


V. 20 Ausaıra - döxges 


So auch die Flor., der Tert 
Letztrer vettheidigt es, weil es hier fit 


W. har die Lesart des 


Apior. und Herodorus beym Su. Alsalrs - dexgsa. sag. 


— der Pen. Text hat dexsstay (veigl. Wolfs Frolegg. 


S 
Be Exye ohne Jota ſubſer ptum. 


304. 


B,46 am Ende ohne Komma , wie In der Flor. 
V. 66 behält W. xvigon⸗ bey; tale wohl Art 


V. 41 xpnvo mit:dem Jota ſubſor. Vergl. v8. u 


—* 


und die Venet, und, £eipz. Handfſchr. wuidys haben. Fine 


andre Lesart wat Kvieye. 


"Aurızeay wird nämlich a 


wohl mit dem Dativ als mit dem Geuitiv verbunden. 
Damm Lexiton,Hamericum., . 
8.73. 136 und 2,78. 8 > d, fole bie Venrt. und 
deipr Handfär, ©. Ernefi_V 
®. Hi and Al. 2,83. Br — 
Diet war die Lesatt der beyden Ariftariiihen Ausgaben, des 
oh, Ariſtophanes, Zenodotus ‚vergl. Prolegg. ©. - 


B.97 if die gemeine Lesart die des Zenodotus wie 


®.. 


Pay, 


u man aus den Venetianifchen Scholien letnt 5 dagegen lautete 


in den beyden Kecenfionen deg Artftarch und in der Maſſiti- 


ſchen/ fo 


wie in der A,-sgabe Bes 


Rhianus (wenn wir an⸗ 


Ders in Anſehung der beyden legten Ausgaben das Ben. Scho⸗ 
recht verſtehen), dieſer Vers ganz anders. Der 
aͤrt ſelbſt Ariſtarchs Lesart in der A. L. Z. a. 
S. 252 für voͤrzuͤglich; wiewohl ihm Ein, Wort Bedenken 
macht; gleichwohl hat er diefe Lesart nicht in den Text ges 
ruͤckt, Sondern ſtatt des fehr verdächtiäen eins des Ber 
x nodotus lieft ey Kypxg; wir wiſſen nicht, ob bloß nach der 
“"Konjeetur Martlands zum Lyfias, oder nad) andern Auctos 
ritaͤten, die doch ‚wohl vorhanden feyn müßten, um dieſer 
Bw; dag ueterhewicht über ben Ariſtatchiſchen Bere zu ver⸗ 


Hon nike 
"Verf, er 


Affen. : 


x et 


„ft 


8. 124 


, 


q 


n 


ON 


“ fogt, er. babe bier die kesart dee 


J Sa Klaffiſche PER Bu | 


J 124 — Biod dr ‚geiteat 
V. 125° Efampadonev. Be dpa 
V. ı3r u * getrennt, 


V. 133 æbroc. W. "elrark ae nennen wle le and ‚ J 


ie For. hat; und’ ſo miß es duch hach Ser Wirfchrife des 
hol B. Venet. ſeyn. Eben ſo Wolfs Aulsgabe B. FE, 
7 3425 ober 2,138 ſteht doch! telrche ii breſelben. 2 
* 3 —— yerbindet W. behet. ‚alg ſonſt 0: RT 
70 


auch die Venet. nd Leipz. Haudſchr., Euſt., die Wict.; 
V. 204 pæreMoUo;- W. die 2edart des Ariftarch 


| —— —*— 


V. 207 Teov. W. mit de Ben. Handſcht. —8 3 

W rd erndlirheg. W. epson * 
B. 218 —5 etrennt, er 5 
kin. B. 230 wre. ur eiry, "Chen ſe Ven. Euſt Flor. 

V. 258 60025. W. Arſſtarche Lesart, die auch MRR 
Wen. Handſchr ftcht> SovAyv. 

V. 260 iſt die gemeine. — Unis vom‘ ‚Beste, 
rjiek mit dem Bet, und Cuf. Air, ; Ce {i. fo-ct 
Verfehen, wenn er in den Prolegg. I CCKI. gam une 

—* in den Text din 

jcgerufen. 
U 8. 265 if von ®. eingeklaramert worden. '& {ehe 
n-der Leipz.:und-Ven, Handſchrift. Auch. Mt weder. An ben 


Ven. Scholien, noch im Euſi. eine Sp 
Ye unffreitig aus Heſiodus ne "Dh Kerr * 


© Wolf Prolegg. S. XXVII)I. J 

un W.ora "Ari... deine. mit dem’ tieinen PR 3 
die Flor. und Eufl., der dieſer Schreibark.auh im Comm 
Bat: den Vorzug Kiebn " "Der Schol. Ven erkennt die 

esart Rd durch ‚Kine. Erflätung.ırgacdav an; feßt- ‚aber 

hinzu, die Neuern hätten dası Wort vem Peloponnes gig: 


ſtanden. Euſtathlus nentit den Sophokles als; den Urheber 
—— Lrergi Beiferiiette au aten. Auegabe 


Vi⸗ x u, Yan ®. — 2*R —** ac 
| u: Inder” 7981 16 wie tiuch die Lripj. 3 hat. 
Euſtath. ſchreibt dieſe Lesart pen Aiten Croiz Tara; 2) be 


ver 


women hebe niemals —* — BIER sea 


a 


“ — ni: ns. W. Ariſtarchs Lesart: 7, —A J 
u 


— 


- 


er 
620 Aklaſſiſche Rölelge 
wahrſcheinlich Ariſtarche Bemerkung (f. Bolf Prolegg. & 
CCKLVLS, Nor. 12). 
V. 283 fest W. ein Komma nach Mason. , 
2: B 298 obra- M, mit'der Ben.ovrar, £ 
N * 30 AKEET REIN un 2,477 uuxsce fusY. 
bar su und MAGIE eg ik die Lesart der 
au — ung andrer alten Ausgaben (ſ. Schol 
1,298 
„338 — 340 iſt wie in der en. Handſchr. und ig 
Flor. interpungist, fo daß die gewoͤhnliche Annahme, det 
Bias fen bier ausgelaflen, wegfälle ., Bu 
384 ww, DW. zayry, ' 
V. 396. WB. verbindet idie die Ben: u. Flor. aa Kurgok 
oh ma zwiſchen henden Kirn, No 
423 dm’ "Sdusauov, W. mit, der Ben und Stra 
Bo: & De. 
5 WM Bra. zer mit dem Xriflarh und’ vielen 
AR a ‚Augaaben ‚in den Scholien. 
a a Ausoupsd. W. mit der Beh, ‚und ki 
PRLITEN 
8, 245 jn nd 2,420.. W mit der Ven. und dem ‚Text 
'bes Elite In Einen Worte aufpvokv, nach Artftärchifcher 
Belle (f. Proless. ©. CCXLV, Pot unten). ° . 
V.as3 afAsude, WB." mit der Den. —XR wie 
d. 2,429, Diefe ‚Lesart „findet fi fi 6 auch in kuſt. Com⸗ 
entor. — .! 
no: 489 — 2 maae win der) ‚Sen, 
Vlor. nud ig! Euft Ft. 
WEHR. re v. 2 Aaßt Partikel ya mie 
Recht aus, die auch in der Leipz. und Ven. Handſchr ſehlt, 
welche letzr⸗ kig: orunos hat. Auch, “in Euſt. Coriauntar 
ſcheitit zu ſehten 
ee W.sıg —X wi. m. mie: dem Beiph; ah Sem 
: Sanbilir.- here kliric Ch. Erneſti * Bet m ſe sm 
WW. sun en fürkidhie).” eg) 
ae IE 10070 Bid, due: N 1 
re 1.507 yLÄE: BEE der: Riarzund San, PR 5 .. 
— 3 s4ı ame wird. ee wie 8 Bier. great 
2” f L der Ben: Kipd..8070 
AFFEN TB = dE.w wie 7 en, Karl 
1 W608 Tee —2 Brno SR en. und Eu⸗ 
bp in Comm: weien Va, a: — F £ 
Ä * .6011 


 Eauigv Kar „Bovar. äR die Lesatz der beften und meiſten 
. en Ausgaben, wie in den Ben. Gcholien gemeldet, wiräs 
andy des Ariſtophanet und Ariſtarch. Euftath, erwähnt .diefels . 


ir. —E ⸗2 


— W. wie Euſt. ua 0 =. 2. 


| PR So ‘oder. eigentlich dus Xe las Zenodotus. 


Nue Aov, welches aan, den Ben. Sqolien vorkommt. 


V. 43 wep) do I wie in der Leipz und Veg. 
amd im Comm. des —— 

BV. 44 ir. W. IE wie in dee Ven. und Lei 
Euſt. erwähnt beyde Lesarten; einige,-fagt er, haͤten “ 
metriſchen Bebdenklichfeiten vol geleſin. 

* so. —XR W. mit der Ven. and Suff, Sup. 


"SB; 8 e —E A. Sen. und 





ia Beöinv ziſt Renodetus uud de —I Ausga⸗ 
ben xolua? Wolf Prolege, ©, ELRKX Mor, 33) 


t 


alt... Res Innen die Ven. Scholien, iſt die —* 77 Fe 


Rev las Ariftarh. Iſt dieß wirklich (o;- fo kann er nicht 


m! am Ende gelefen hahens fandern. einig. Is 
m 54 Tlvry —E W. mit der Ben, Sandkhr, 


| ben Ehen: — Euſt. führe bepde ante age 


B. 95 d darovagıcaro. WB. mit der Leipz. und 
62 orevaikere, Eben diefe Lesart findet fich in Eufk Sonim, 
‚Eben 6 left W. mit der Ben. und dem Euſt. p. 781,784. 
er B. ↄ9 mildnnz, W. wi der, Ben. uud” ä — 
au, — 
B. 106 Aue. W. ind der: Su. und Euſt. Koran 
Nerav. — ns 


B. 109, —ã —53— 8 ms der —* * 


Ian. & "Bpyauaı maria O- 

"BB. 13 Eloorreus it mit der in Kr uk. ‚Dr 
‚Ben: —** Gore" ins. Das Scholien Damm ‚führt. ‚bie Bar 
riante an! eiez’ Evi Dirſe Lesart hat zuch Euſt. 


V. 147 interpungirt B.. zit der Ren. vg. + [22 


X drama. \: 
F ® 150, Erssasloyre. ®. ‚mit der Xen. F cæegs 
er | WB, v4 renoc —— Bao AR 


. —22 —* —*— 


er die u in vu Sin — De‘ er 


n 


\ 


32 . Maffikhe Philiegie. ” 
*. „Alte Ausgahen hatten errang xæro * 

tt 2. 

B. 164 und 180 voice d. W. work. Bo laſen die ein 
genteſten Ausgaben und Ariſtorhanes. 

VB. 168 iſt von W. eingellammert ck Prolegg.. ©. - 
xxv. xxvn), ' 

8. 196. 8. behält hiet die demeine Lecart Mor pcc. 
Pa bey; Zenobbrus und mit ihm Ariftoteles.lafen dın. “ 
Trap Sasıl mov J 25 8. ——— 

J 206 aDiaw Eußxoslsu ii ‚eu 
File in Enſt. Tert und in Ber —* Den ganen % rar 
imit Recht umklammert. Er findet Mich weder in der Leipp, 
noch in der Ben. Handſchrift; auch iſt in den Ben. Scholien 
Meine Bput davon zu ſehen. Vergl. Ciart und Ern. V. 
WB 221 ‚3 Ar. W. wur’ r wie in der Den. —8* 
‚Mor. ieh im Tepe ded Euft. 

B. 233 ärı vide W. wie in ver Ben. — 

J— Br. B. ou do r. 
5B. 254 —5 find mit Fug unh Race eiageklammert. 
fm Cod. Ven. ſteht der Obelus bey allen dreyen, und bie 
n. Scholien tagen fie vohtden verworfen... 
sa ’g 269 arsıı karo. W. mit dee Ven. Kronöpfare, 
Bed. Clark. 

B. 274 ro Ki} W. mit der Ven. und pn. rode, 
W278 dva db wrerir. Odeassus. ©o Ariſtarch, 
Welches zu verwundern iſt, da er lehrie, Hotcrer laſſe gewoͤhn⸗ 
‚die Artikel weg (Wolf Prolegg. &. CCYI Rot. 75%. 

"Hat dagegem: Da dd w. Die Schelien. der: Ben. umd 
Reip) Handſchr. führen Diefe Lesart Einiaer an, tabein Ke 

Aber Cheräl Prolegg, &. CEVII "Nor:76 ). 
W287 &v ds Ton” ®. mit‘ der Ben. und Eu Coram. 
se 1 3 8. 
293 Koe —X in ——E— auy v. 
nad der Leipz. uny- Ben &. Erneſtlis — Anm. Für 
Bere hat W. Mres (:Prolegg: S XXIX 
2e0 & ersoy.. S. ER €, nach dr Em, Dieb “ 
——— Lesart. 
B 402. 3 verbindet wW. Alſo? vi: Pr ige: —* 
u 106 Epdoner.. =. mie Euf- und de Flor. 


— 318 und 324 Em: ®. Hre wi de Ben. u 
R Col. 
2.00 


- 


\ 


I} 


& ex. 


Klaſſche Pins: — 429 
8 aa0 vde iſt Horodian⸗ reein. M. ba Aritete 


vesart: re. . 


B. 539 mo nach ber Bei, und Ben,, au dem 


Eufarh, u. (mw. 77. ©. Ernefti Anm. von 
—B. 354 4 ric. * —2 wie die Flor. | | 
B. 364 Eokge. W. mit der Sn. und Et. Eur 


oe 
. . ®, 366 den. ey wie in Der Ben. und in Eu _ 


| Text, getrennt: do, uaxgkaovray. W. mit ber Being um. © 


Ben. und Ext. Fomm.: Mangeovrg. 

V. 40 Izvardv Yo W. mit der Bin. ud u: 
Eomm. Sayarıy re. 

V. 411 Toisı ® erg. ®. nad der. Ven. Teig 


B. 2 aurdokurat. 8 wit der rip, und Wen. 
—2 Vergl. Ern. V. 


2.8434 Ayanluvwv. W le der Ben. —E 


®. 435 marde . und Eri. 
DB. 448 ift die Vulgata yspfsorro Benpdorug veert. 


W. gsoc Sovxe wie in der Ben. Die Schollen doſ. siehen 
Wiefe Lesart vor. 


B. 451 duaarov. W. —E wie in der Ben, ung 


Mm Euſt. Comm. (Vergl. Prolegg, ©, 25). 


V. 488 dvonyvm. W. —R wie in der Ven. 


Ver. und in Euſt. Test. 


VB. 498 MuxaAoaov. B. mit einem einfachen eo. 
B. 594 TAlcoxvr. W. mit einem einfachen g na 


der Ven., welche lieſt: TAlcæv r’. 
Pr 2. 506 W. interpungirt fo: . ovx. 9 —2R Iles. 
V. 508 Niæo xv. W. nach der kein, Ben. und “ft, | 


Eomm. Nisav. 


"8. sad wo 680 För. ®. Pr: wie in der Ber. Mo. 


die Lesart der Arifkarchifchen Necenflonen: 

B. 822. 3. behält MB! den doppelten Conſonant in Ky- 
Qiocov, Kyfseooso bey; da doch der Eod. Lipf., Ben, 
auch der -Ven. Schol. ‚mit einem einfachen « fhreiben, wie 
denn häufig in den Handſchriften die Conſonanten nicht ver 
dappelt werden (I. Wolfs — zur aten Ausgabe dee 
— wergl. ‚bier Era. Aum 


Be B. in Ey an Oele — 
NR, | \ : 


® I 


x 


820 
B. a Ahr. B: mad der Win. und Flor; 


“ . 


Kuh DT 


t 


ge 553 ovirag - dm Iowa. =. mie Euſt. Comm. 


and der Flor. evwo - Aauxsorioc. - Die Ben. Puma e 


er) Hyıog. Zr Schol. Ben. auch ourw. 
— kiammert W. im --Der Cod. Wan. hat hr 


cht, und die Scholten führen dort an, der Vers fen aka. 
in der Altern Poefle da geweſen, fondern fey vom Solon . 


vieben worden. Berhl: Clarks Anm. 


V. 582 Dapyy. -W,. mie der Ben, und geipi. —D 


G. Ern. Anni. Pig Be 7 


V. 611 wodenos, w. —— wie | in der Ben : 
und im Text des. Euſt. 


‚B. 613 apaav. ®. rend 627 


 B bar d 6 'Eop. Anropidvon. BE IE &g * = 
Axropluvoc. Der Cod. Ven. und Schol. R, 


—— ww 
23 641. % find bey W. eine Parentheſe. | “ 
648 var. W. suvarer. 


5 regen DR. wie die Ben. ha roixe. 


R. 656 IyAysoos. W. wie die Ben. und Cuſt Tomm., 


mit einem einfachen’ c. 


‚W668 76° ren wi. mir der gr, und Cufſt. \ 


Tert: 708 Gar ar“ 


V. se” wird uinelammert, Schon die Alen verwati 


fen iin. . ©. Clarks Anm. 


8. 671 Ayevı W: mit- der Ben. pe, Dir: Shl. | 


Ben, — dleſe Lesart. 
V. 672 Ay en ®, ip 3 ans wie inter Ven 
Pi V. 690. 1. Aupvꝑoocõ W Avoryecũ, wie im £p} 
od. 


2. WB 692 nad, W.'x 28 88, 


V. 695 — m. ‚Hvpuder; N in ber Ben 
and in Euft, Comm. 


B. 697 —XR— Aa,“ ®. Authis ale? I. ve 


Ben., Slor: und in Euſt? Teyt 


G 209 o. DR, Mit der Ven. y* 


B.742 7 4 EM, tir rende. | 
FEB IE Mph H —— €. Ben. da 
ER Kur Ei 2 Saum anz a Hopf, x 


M— Ayo Ds AR — . 


pn .. ®. ze 


, Ve BR J 
x 


— — — 


"dem Sqel dal 


a W Zn BE 
1 


> Staff gg 3 

ee ven “2. ®. "üge — sale‘ "bh" em, ‚and eye. 

oo. V. —R Aglıme. We —* init. der — 
— 819 mac. W. sis, wie die Flor. | 


V. 823 —AX Aexib⸗ 06 nach d 
DR und Euſt. Comi. a u 


RB, 835 Fe. Wit der int. te); arb  veefahr 


e auch die Ven. Scholien. | us 

vn „833 Ybse, W. nit der Ven. E77 3 

FR 8. 844 Heipws. W. mit der Leipz. und Ven. Tick 
7 


* V. Bag ep Ädevrog. W Beupbbireg: [02 


fast "Einige fehreiben fo in Einem Wort. _ 
| V 850 KW, mit der Ben. ‚ahen. | Auf uft, et 
roäßne diefer Lesart. 
B. 865 TluAmupeveog: W. Tarneveoe. © 


Ven. und Euſt: feropt im Tert als im Kommentar, Est 


Prolegg. ©: XXV 


So weit in den Auszügen det von Wolf aufgenommes 


neh Pesarten. Die Ptolegomena ſelbſt legen die Gruͤnde wi 


er vom Verf. aufgenommener oder vertönrfner Lesarten day) 


| dollſtaͤndige Rechenſchaft uͤber alles wird man aber dereinſt th 


einem kritiſchen Tommentar finden, den der Verf. nach 666 
endeter Recenſion der Odyſſee und der uͤbrigen Dem’ Hot 


Vveygelegten Gedichte zu liefern verſpricht. Auch zu einer aufs 


FE 


fuͤhrlichen Sefchichte der Homeriſchen Sefänge macht der. W. . 


"Hoffnung (Praef. ad Iliad. G. VIII. IX). Wer. wird nice 
"bie: baldige Erfüllung. aller’ deſer Plane u und Vorſate wuͤn⸗ 


hen? — ee eg 


T . - 
2 ! pi F - \ A * * 


—— der Ebene von Ka, mir einer af 


der Stelle aufgenommenen Charte. Der Fönigk: 
ESecietaͤt zu · Edinburg im Februar und Märg 


‚1797 vorgelegt von ihrem — Herrn Le⸗ 


devoller. Mit epee “2 Erläuteruns 2 
ze 


gen von- Heern Andreas "Aus dein 
DM nz und. minsBomte,. Anmerkungen 


® 


and 


% 
D 





Ze ı mu uf Dit . 
-ymt- Zufäge des Heren Hofrath epner begleitet. 
um Mit 4 Charten. — Seipzig, in der. Weid 
mauuſqhen Buchhandlung. 1793. XXXII of 
..284 S. 958. 1 R(. 16. . BEE: 
Wir begnuͤgen uns, den Juhalt einer Schrift, ‚bie fchen 
[Ap2ß .ù, vos Tübeni hekannt, und uͤberdieß augländi- 
den Uriprungs if, im Allgemeinen anzugeben. einer 
Hemlih bunten aiche find die Gegenſtaͤnde, wie ‚fülgt, ab⸗ 
handelt: Meile von Venedig nadı Kap Baba an der Aſia⸗ 
hen Küfte, Beſchreibung von Ateraudria Trans amd. 
inen deſſelden. Reiſe won Nerandria Froas mach d | 
chloß in Aflen Kum⸗ Kale... Reife von Kum- Kale‘ na l 
‚Berg. Kotylus, einer der Bachften Bpiben der Jeakette. 
- Bopeyte ‚und dritte Reife won. onftantinopel mad) Trojg. N 
Hraceicht von den beruͤhmteſten ältern und neyern Reifenden, . 
die die Ebene von Troja heſucht haben. Strabo's Sirrehug 
Anfehung des Skamander. Unterfuchung einiger. „Dtel ' 
Des Strabo. Unzerſuchungen über Pope's Chier beuarfinte 
Charte dar. Ebene von Troja. Unterſuchungen über Woods 
Cebenfolls ‚bepgefügte) harte. Vergleichung zwiſchen ð 
Blamander und dem Simois. Grab des Zeens 2 
es griechiſchen Lagers, Grab des Alar.. Das Thal Thun 
' - Moment des. Ins. «Lage des alten Tonje. Hier⸗ 
hey Lechevaliers Zeichnung des alten Troja nebſt ‚der, uinlks . 
genden Gegend. Hektors Stab, Die Quellen des Sfamage 
- der. Achills Verfelgung des Hettor. ‚Die. Gräber Abi, 
= 5 ud. Antilahus, Bu dem Ganzen aͤehoͤrt no 
| 












hepaliens geoße Charte der Ebene von. Troja, die von if 
Am J. a 785 und 86 aufgenommen. worden ift. Dieſe Sch 
AR noch mit. vielen literaͤriſchen ind antiquarifehen Erlaͤuterun⸗ 
gen’ und „Ercurien ‚-die aber zum Theil bekannte und abde⸗ 
hne Dinge, mis vieler Weitlaͤufigkeit ahhandeln , ven dem 
gliſchen Herausgeber, Prof. Dalzel in Edenburg, verſehen 
worden... Aber mod) weit meht Gewinn Has fig voßñ. der deg⸗ 
den Bearbeitung des Senn Hefe, Heyne. erhalten » uch 
arik Aumerkungeh yind.-einer; eignen "Abhandlung, bereiche 
Sat: wovon hernach. In ginem Anhange nen Heryn Hoffr. 
Bäftner. wird bie von Lechevalier beſtaͤtigte Angabe, des N 
Tius: der Schatten des Bergas Athos eiftgedde- fch zů ae 
ie Achtecꝛit hie. zn: Mortaplas has, Mising auf. . 


_ a ah. Te | 


er... ee ' 








R , 
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ns, 8 ie Beleſenheit und: Sech rftnn ufhefiäi: 
schade, das ſich Kaſtner nicht auch auf die Bade beym Apol⸗ 
"Yonius Nhodius und beym˖ Strabo: man fehe auf der Spige 
des Athos die Sonne 3 Srumden früher als-atı Ser Secküfte 
"aufgehen, eingelaſſen hat. Lechevalier urtheile ſchlechthin dab» 
\äber, fle werde ſich hie rechtſettigen lafſenz überetieben mag 

fe freplich fegn. 
%.  &o larmer eine merkwürdige fiteräpifehe Gſcheimuna neu 
ft; darf man nicht leiche auf ein ganz ruhiges; gepruͤftes, 
numwartehiſche⸗ Urthe einen. Man ſtaunt bie Entdeckun⸗ 
Bi am; man wied von dem neuen Lichte geblendet; man 
berſteht über wett‘ wirklich gegebender «wichtigen Auf. 
hlüflen bedentende · Mängel; Türken, Irrthumer. Diez 
war dei Fall mit Woods Sqciften uͤber den Homer nud 
— buͤber Troas, wie Heyte ˖ in Ber Vorrede zum Lechen, darihın; 
| bleß HE auch die Geſchlchte won Lechevallets Werfuh. Das 
mnverkennbar Schaͤtzbare ver · Schtift; die wirkiſch neuen Auf⸗ 
— über einzeine Puhtte, die aus ihm ‚gewenken wut⸗ 
den, machten, daß man ihn nun nicht allein über. alle Vor⸗ 
"gänget in diefen Unterſuchimgen erhob ‚ ſondern auch‘ ſogar 


mancheo Seichte, Schwankende, Unbeſtiinmte und Das gan⸗ 


FB \ — uweſen dieſer Schtift uͤberſah, oder ſelbſt fuͤr dies 


Bopöthefen Parten nahm. Lechevalier iſt allröigs-elt: ſehe 


| 

. "gebifdeter ‚ vielwiſſender Mann, ja er kann im: fragen 

| ' Dinne des Worts allerdings für. einen Gelehrten getteir: 
uber 26 fehle ihm ati tiefeindringender .Kenntnid des As 
| erh, an grammtatifch » philologiſchem Studinm . dee 
| . Sprachen, an Unbefangenheit und eritiſcher Behandliung der 
| 
u 


alten Schriftftelles und ihren Ausfagen. " Darcus find nd» 


‚richtige Anfichten .der Dinge, falſche Auslegungen, luftige 
Hyypotheſen entſtanden, die großentheils von Herrn Hofrath 
PHeyne in den Anmerkungen ohne Geraͤuſch berichtigt worden 
“find. "tederhanpt, fo viel gerechtes Lob Lechevaliers Werk 
yon Heyne itz dee Vorrede, worin fein Verdienſt gewürdigt 
wird, erhätt: fo macht H. doch au, nur mit Witte und . 

. Cchonung, ſowohl Hier ats in den Anmerkangen auf die 
ſchwachen Seiten des Werks aufmerkſam. Nachdem mer 

ige Johre faft unbedingt Lechevaliers Vorſtellunaen über 
pe gefolgt war: erhoben ſich erft Gegner, vorzuͤglich in 
England Bryant, der in feinen Obſervatt. upon = trea- 
ciſe entitled a delcriptien of the plan of Troy, by Mr. te 
‚Chenalier, KH 49 ©. 4. theiis, x ae on Leq. 


N D 


u “ . —E— — a 


\ 


1 
mm 


N 
\ 


4— 


A. A. & nn FI W Ent⸗ _ 


\ 


N 


dieſen Vegenſtand. 


N J 
{20 Aue Phiteleq. 
; Entbelungen Id venen Beſtimmungen befftitts thells 
Kon ihm angetuſtete Etellen der Alten, vornehmlich & 
Otxrabo, reditfertigte und richtiger erkläctes theiis fich br 
neuern Gelehtsen und Neifenden, welche über Froas gefchries 

bett Hatten, gegen Lech. unartige Angeiffe und Verunglimpfuth⸗ 


‚gen annahm; theüe eundlich feine eigne (gute ober Ihlimme 2). 


Sache in’ Abſicht der Hypotheſen über die noch vorhanduen 
alten Denkindler in der Ebene von Iraja vertheidigte. Mit 
Geſchicklichteit und Scharffinn iſt dieß alles geſchehen; in 
ber deutſchen Ausgabe van Heyne finder ſich der größere Theil 
dieſek Berichtigungen in; Anmerkungen ſchon in der K 
vorgetragen; den Engländer müffen die, freylich mit me 
"Prunt and Wortſchwell vorgetraguen / Bryantſchen Verbeſſ 
tun gen des Lechev. ſehr willkemmen ſeyn. Dalzel hat füch ſchen 
‚dis Anwald des Leches angekuͤndigt, und er wird frevlich noch 
manches Gegruͤndete gegen einzele Behauytungen ——— 
gu ſagen haben; zumal da, wo Bryant, waͤhrend ek den 


Lech. widerlegen will, auf neue bodenloſe Hypotheſen, z. B. 
daß Troja. nur in Homets Einbildung exiſtitt hahe und in. 
die Gegend von Alexandtia Troas zu verſetzen fen, geraͤth; 


wie dieß in der merkwurdigen Abhandlung. Conoerning the 


‚re, 
ı 


war of Troy and the expedition .of the Gr£cians, del | 


! « 


‚bed by Honier etc. 1796, 296 S. 9. 4. geſchyhen iſt, wi 


. welcher Gere D. Nohden in Göttingen; ein Freund van 


Bryaut, eine Ueberſebung (wir boffen, mit Wiberledungen 
für die. Schmachen) angekuͤndigt hat. Daß es übrigens 


:Zechenalier ‚bey der Auſnahme der Gegend won Trola hier 
- md da an ‚geomerrifcher Genauigkeit und Beſtimmtheit bat 


‚fehlen aſſen, wird eine naͤchſtens mit einer verbeflrtten Char⸗ 
te erfchrinende Abhandlung. des Maj. Nihller in Göttingen 
{don ‚einigermaßen darthun; noch mehr wird es aber an 
den Tag kommen, wenn die neueften Reiſenden, bie nod in 
Troas find, oder vor.turgem von da zurüc kamen ,: bie Re⸗ 


‚> Taltate ihrer Forſchungen werden befannt: gematht haben: 
Am indeß nicht ungerecht gegen Lech. wirkliche Verdrenſte 


: muß man nicht vergeſſen, daß, wenn andre nad 


za ſeyn: 
om ſchaͤrfer und weiter ſehen, er darum dach nicht blind 


weſen ſey; daß alle feine Nachfolger. ihn zum’ Führer in 


Troja gewaͤhlt und, ſo viel uns bis jeßt bewußt. iſt, in dee 
 Küupliache mit ihm eins find. © Sein Buch, vortuͤglich nach 
der ‚beutihen Pearbeitung, bleibt ianher ein Hauptwerk über 
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N Klalliphe Ppitchenle,. "Sau 
J oo J OD . Fo], | , ., 
Die Heyneſche Vorrede enchlie theils, wie ſchon fat . 
werden, eine Shaͤtzung des Verdienſter und der Eigentums | 
Jichkelt ‚der Lechevallerſchen Abhandfungs geil’ eine Retnks - 
' station deſfen, was Heyne ebemals, ſomoht in den ) Ghttihg, 
odebehrt. Anzeigen, als anderwärts, über. Wobds Originafe , 
denie des Homer (weldes.:uniäng wer Meuenin de Wie |]: 
ree's Verſuch über: die Kultur der Griechen zur Zeit: des Ho⸗ 
mer, Berl. 797 gepräft worden iſt) geurtheilt hat. Le⸗ 
chevaliers Hauptverdienſt wird von it en et, die \ 
⸗uelſen· des Skamanden bey, Butzarbaſchi, ontdeckt zu Bie- 
— u anne fd. der burd, den Herrn oe 4 
vverlerllgten Ueberſetzung von Heyne faͤſt auf jeder Selte ur 
araqeſetzt worden; fie find theüs zurechtweiſend; theils billi⸗ 
‚> gend:und erlaͤuternd. Mine, ſchaͤbbche Zuihbeuft norhisie.am 
> Abe angehaͤngte Abhandlung über das Local in der Ilia⸗ N 
‚de, Dein Verf, war es darin nicht Tordopl um die wirkliche \ 
Ldborographie von Troja zu hun, als um die Auflfieng der 
Rrage: Welhe Vorſtellung giebt Boiner von dem Focal 
des Trojaniſchen Kriefes 1n. ſabſidiuin nimmt der Vert. 
freylich auch' dabey den Etraho und die Neuern zu Hülfe = 
Beran entwirft er nit einigen Strichen die Umriſſe der Trap N 
).: Khen. Ebene. “Ar der Küfte wird der Standpunkt deg Flors- 
-  Venlagers_feftäefeht; dann werben die. Schlachten: der. ch J 
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Ser upd Troer au dem Loeal orlaͤutert, und anſchauitch ges 

tBey dem Lader ber Griechen, der Vefeſtigmng und 
 Veftitemurig verweift der Verf, am längflen.. Viele @reiken. _ 
erhalten durch dig hier gegebene Angelnanderfekung ihr volles 
he: Ohne einen“ ſoichen Wegweiſet in’ der Gegend von 
Troha Tieft man die Itias fnibe 5; oder, befoinmt.nie gine N 
Anigermaaßen ‚anfchguffche und efriedigende Vorftelkuing ol. 
- denn Eriegeriichen Auftritten, die anf diefem Schnupfabe; vor⸗ 

” Reten, wenn man nicht ſelbſt fo viel Beit-und-Miüge aufm 
“  Yoenden ‚hat, dm ſich aussungähfichen einzelnen, zum Zheik : 
Aniderforechend‘ fineitnenden Stellen der Alias ein Fopafi.ere. 

So kraͤglich zuſammeniſetzen So mancher Vervolkenmnang 

daher auch dieſe Heyneſcho Abhandlung noch, fähig feyn magı 
‚ Norantensnitreg if biete SFüge, Durch welcheseinet Einfrigen 1, 
*  Chörograpdie. von Tipas nach Homets Bouftelliing treffiich N 
vorgearbeitet worden its. denn auch nach Wolfe mißtuligens ' 
den Aeuſſerungen ‚n den Homeriſchen Briefen Sig f. 
. heine und das Suͤchen nach einer gleichfoumigen Cheropids 
phlſe in der Ilias doch nicht ſo widerfiunig, di 2die-in den 
no u? Du N . g[ | yore J Fr 
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ne Verichiedenbeit des Local wohl, großen Theile wenigſtens, 
son den Renifoeren, Kritikern und Grammatikern getilgt 
worden , und, einige wenige Stellen vieleicht abgerechnet, 
fo viel wir eiufehen Chanen, mach wub nach HSarmonie in das 
Lersi der Ilias gebradgt werben iſt. 





’ 


„Ders und deander — aus dem Griechiſchen des 
Muſaͤos Überfege von Fuͤrchtegott Chriſtian Ful⸗ 
da, ordentlichem Lehrer am koͤniglichen Paͤdagg⸗⸗· 

gium in Halle. Leipzig, in der Sommerſchen 
= WBurhhandlung. 1795. 248. 8. 2: 
. Den Beigieichung diefer Heberfegung init der. von Chtiſtic⸗ 
De Beratung Gedichten aus dem Griechiſchen S. 259 
— 272 hahen wir in der letzteren zuar einen, lebhafteren 
GBang und mehr poetiſches Feuer gefunden; aber dagegen er⸗ 
aubt ſich die erſtere auch N fo viel freye Abwe,chunge 2 


— — — — — — 


griechiſchen Otiginal, und laͤßt ſich im Ganzen ſehr weht, ine 
fen. ‚In der Verſifikativn haben wir ur wenige Kürten ml 
Verſtoͤße gegen. die Sylbenguantität bemerfi; aber in. 

. Malt des. Ausdrucks ſollte Herr Fulda Hin und wieder. nog 
forgfäleiger geroefen fen, in welchem toir.einige. Dale etwa 
Uncdle ‚bemerkt haben, 3. DO. Amor treſbt einen Pfeil, un 
Bogen; quch ſchneeweiße Wangen find uns, anftoßig ‚ie 

ſonders da fie gleich vorher mit dem Schimmer des Diondeg 
verglichen finds ganz profaifch iſt Folgees ‚gejagt: Gleich 

* wollp ich fierben, Eönng’ ich dag lEhebeis sheilen. na 
"Heros eden fo: fich von Herten freuen; unedel und ung 
richtig zugleich ift der Ausdruck: das Der Due Seirlice 
—5 — | — —* ſagt Stolberg: Vasen N f | 

imliches Glimmen verzehren; „dagegen if hie, Ders | 
ende Liebe Stolbergs Durch Die alles erguipkende, Sich 
des Herrn Fulda etwas veredelt, und von dem ameiunp 
—— r ferner ſolte Kerr, Fulda. den wallenden 
Roc die Heio ſich nicht uͤber die Schultern zufammanfafleg 

‚ laflen, denn Die deutſchen Damen, melde erbey as ihre 
Rocke denken, möchten eher Baberdgnen, Paalget. nen 

i a Benz 


22 
» w” 


\ wand und verhuͤut die beyden Schultern, 


Bu 1 
: MofifherDpiiotenle: _  - - 572 
üfens-Beg’ @tatbene ſolt e-benn- doch nm Khamhaft-Ihe Ger 
een 


Pipdari. Carmina et. Fragnıenta ‚gragca .—— cum, 


feholiis integris .e as vedidit, varietatem · 


* Jedtionis,' adnotationem eritieam et indices .adie- 

cit Chrifianus Dawist Bechius. Tomws primuc. 
.- Qlyınpia,  Lipfiag,_apud Beer. 1792. 507 
ESeẽeiten und'XXIV pagg.“ Preefat. et elench. codd, 
et editt.  Tomss’ferwiilüs, Pythia, Nemea. 
79.878 a. 


Da zuie deg Herrn Prof. Becks ben biefer neuen Aue⸗ 
gabe des Pindaz.ik,: den Liebhabern bieſes Dichters din 
Wohtfrite und‘ encrecte Ausgabe.in die Hände zu geben wi 
che theils zugleich alle" ditere und neuere Hähfgnriewi und Tern. 
Face: zur Verbeſſerung des Textes und zur Juterpretation 
enthalte, theils die Scholien der alter Graimmarifer und des‘. 





Demetrins. Triclinius, welche ſeit [ en von, 

n Herausgebern vernachlaſſigt wo nd beſ⸗ 
er geordnet mittheile: - Und in der zergüs⸗ 
geber durch ſejne Wearbeitung der € e Ben 
Bent um Pinddrs Auslegung erwor erdient 


Veyfall, daß det ganze Voryarh abweichender Lesarten aus 
Ber: Orfortiſchen Ausgabe herükergenommen ik,’ meil du⸗ 


durch diefe Ausgabe, deren innerer Werth der Koſtbarten 


und dem theuren Preife derfelberi keineswegs eytſpricht, ‚gan 
entbehrlich gemacht wird.- Aus der Goͤttingiſchen Knndfhrift - ı 
ſind ebenf alis die abweichenden Lesarten gegeben; und Die RD . 
miſche und Adinifhe Ausgabe find, verglichen, ang, deren ° 
Wergleichung Erhellet, daB” die Hanpfgbelft, ber Gotuingi ⸗ 
ſwen Bibliothek fait-der Aldina aus einet and derfelbin Que: 


ie gefloffen' fedn müffe:, Im Texte Bespinbag it hat Herr 


B. die: Snterpunttionofe:Berichtigt /äftere Doriſche Wort⸗ 


ſyrmen nach Manpüdhe ser Handfhriften‘, oder Mach Erfork 
derniß des Metruth- vieder hergeſtellt und einige F 
A 


richtige -Werbeflerungen',- fogär einigemal Eonjekturen, auf⸗ 

genommet. In den Noten find Big Verteeruugrn der Krie 

icter im · Texve fonvoht; us A Ban en "Ali fer 

Der 3, welche 
rn 


534.1.  : Niaifihe Dülielegla * 

. welche Mich in anderen philologifien und eritifchenn Schriften 
zerſtreut finden, mit großem Fleiße beygebracht, und uͤberall 
sa ein kurzer Auszuq der porzüglichtten Ertlaärungen dunkler 
Stellen, aus den perigen Ausleaern, Schmidt, Dauw. Be⸗ 
medift (wiewohl aus dieſem feltner,” als man wuͤnichte), 
Heyne, Gedike n. a. bengebracht, auch: mit beygefäntem ei⸗ 
genen Uttheil. Abgebröchene Gedanken .. Mebrrgänne auf 
andere Ideen und Ideenreihen, u. f, dv. find im Texte durch 
Erziche und Linien angedeureti und jeder Ode ift cin zerglies 
derndes Argument vorgelegt; jedoch ohne in die Predigrdik 

‚ „pofltionen des guten Eraimus Schmidt zu verfalten.” Auf 
dem Grunde einer flchen Sammlung alles deflen „_ mas bis⸗ 

her zur Aufbellung der Pindariſchen Geſaͤnge erſchienen iſt, 
wird ich eine nene Bearbeitung derfelben durch Interpreta⸗ 
tion, an der es ung noch gebricht, mir etwas erlichtetter Muͤhe 
übernehmen laſſen. Es erfreuet in der That ungemein, wenn 
man beym lUeberblick der Pindariſchen Literatut bemerkt, wie 
7, zur Reitietund Juterptetation dieſes Dichters, deſonders: 
von den deutſchen Selehrten non Erafſmmus Schmidt an, ger 

ſchehen iſt; unter welchen auch Hit B. ſich nun durch feine 

‚Ausgabe einen nicht upbedentenden Mag ertvorben hat, Nur 

erft neuerlich noch Haben fich zwey Deurfche um Piidar ver⸗ 
® bien gemacht. deren Arbeiten einem Süterpreten der es auf 

‚ Kine inaller Abſicht vollſtaͤndige Ausgabe Yes Pindar anlegt, 

ſehr zu Erasten kommen werden; nänılich Hert Jacobs in 

dem Auflage: Pindar, in den Nachtroaͤgen zu Bulzers 
Theorie der, ſchͤnen Wilfenfchaften, B. St. ©, 49 — 76, 
welches Auflage! auch Herr Beck am Ende feines elenchug 

cödd, er edirr. fchon Erwähnung thur; und, in Abſicht auf 

Metrik, der ſcharfſinnige Verf. der Schrift de metris po&- 
tarum Graecorum et Rumanorum, Hetr Kerrman, wel⸗ 
„dem tungen Gelehrten, wenn Bir dem Berichte Glauben 
_ ‚ Beymellen dürfen, auch Kerr Hofrath Heyne ben ber von 
Ähm au erwartenden neuen Ausgabe des, Pindar den melris 
=. Shen Theil der Bearbeitung aufaerragen bat. Des Recen⸗ 
U ſenten Erſvartung iſt auf dieſen Theil der Arbeit um deſto 
mehr gerichtet, da man ſaht, dag noch ein anderer Gelehrter, 
Bu welchen fi unter andern auch durch eine deutſche Ueberfe⸗ 
"x... Hung einer der ſchoͤnſten Oden Pindars bekannt gemacht hat. 
“2 tiefe Forſchungen über die Pindariſchen Metra angeftelle har 
> 2 Be, weiche er z ſeiner Zeit dem Publikum mittheilen werke 
So Hätten wir Deütſche alſo zwey Velehete in bicſem Afveren 
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nders · Pauw 67 Mingarelif den Rang noch freitig 

en koͤnnten. Bir bemerken nur noch, daß Herr Def. 
u zwehten Bande vbloß den Text und die griechiſchen Scho⸗ 
m gegeben; nicht aber, wie er doch Tom. I. pragfatio p.. 
BEL verfptochen, zugleich Die varietas lectionis ſaimmt der. “ 
kaotstio writica in’ rextam et fcholja beygefügt babe; wor: 
w die Schuld’ die vielen und mannichfattigen Arbeiten, Lie: 
Bfer verdiente Gelehrie zu gleicher Zeit übernimmt, anſtrei⸗ 
F finger mögen. : Ungeachtet aller. Sorgfalt, welche der: « 
krausgeber, laut. der Vorrede zum erſten Bande, auf den, 
ruck deſſelben verwendet zu Haben verſichett, iſt das Vers / 
ichniß der chrrigenda bey dieſem Bande doch einige Blaͤttye 
ark; welches bey einem ſolchen Werke gar ſehr nachtheilig 
ad beſchwerlich. iſt. Zr 0 u | ' 

N J nn un Br. . —* 
allimachos Hyinnon und Epigrammen. Aus dem _ 
Griechiſchen. Von Chrifion Wilhelm Ahl. 
vurdt, d. W.M... Berlin ,. bey Maurer. 1794. 
490 S. 8. 16 . De 
Reſe Ueberſetzung entfpsiht: vbllig der vorthellhaften Mei⸗ 
ing, welche der Verfaſſer von feinen Talenten und Kennt⸗ 
ſſen durch; feine erſte Schrift über Theofrit beym gelehrteu B 
ublitamn erweckt hatte. Die Ueberfegurig ſelbſtiſt mit tie⸗ —4 
r⸗Kenntniß des Originals verfertigt und daber treu; und en 
e Verſiſikation iſt gluͤcklich gerathen. Denn der Hexame. 
r iR harwohriſch, und (teils meiſtens den thythmiſchen Perio⸗ — 
nbau des. Meyandeinifchen Dichters dat. Weber die Zulaͤſ⸗ Bu 
‚Felt der griochiſchen Wendungen, Conſtructionen, Steig“ - 
Hgen und Sprachformen, die er nad Voß der deutſchen 
ühterfprache zu geben” ſucht, um ſie zu beveichern und im⸗ 
re weiter von der Proſa zu ‚entfernen, wird ber Erfolg in 
tem kommeüden Zeitalter entſcheiden. Einige derfelben,. 
Ihr unſern Sprachgenius fammt feiner Wurzel nicht aus«. 
Bet, z. B. die Nachſetzung die Natur eines, Begenflans 
bezoichnender Beywoͤrter, fcheinen uns ohne Streit in, ./ 
lerer Dichterſprache/ ihrer traͤftigen Schönheit wegen, dep. - 
ifnahme würdig zu ſeyn, und daher den Tadelnicht zu vete - 
nen, den ſie leider haben Algen muͤſſen. Im En 
Kun Ze 81445* hbaben. 
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haben wir: (ueglih einige Verſehen und Gärten M. Wi arts 
müdt:vom Verfolgen, ſtatt ermuͤdet, iſt unferem Ohre 
mißfallig), auch wohl einige Verſchoͤnerungen bemerkt, wie 
B. Hymne an Delos v. 392, wo der Im Terte krausge⸗ 
ockte Goſperus (Soc EIaax;) In-der. Ueberſetzung inz 
Schimmen der Kocken erſcheint; indeſſen heißt's auch 
“bier: ubi plura 'nitent in carmine, non ega paucis of 


Jendar ‚macolis. Einige hartſcheinende Wortzufemmenfebune 


gen, 3. B. flutengepetticht, ſturmumſauſet u. ſ. w., haben 


. Shen andere lieberieper dee Griechen, z. D. Mindars, gewagt 


nd, faſt moͤchten wir fangen „ mager müflen. "Der Ueber; 


fegung ‚bat. der Verfaffer Anmertungen pmergeſetzt, welche 
bie mothologiſchen und hiſtoriſchen Tünitande und Auſpielnn⸗ 
gen.des Textes erläutern. Angehaͤngt aher ſind Anmertun⸗ 
‚gen für gelehrtere Leſer, welche ih auf Kritik und Ainterpren 
gation ‚beziehen (&,, 161 — 190), und mehrere neue der ges 
Haren Drufenz würdige Ideen enthalten, 3.8. H. an Zeus 
m 17 gb H. au Artemis v 225. glaubt. Wert Ahlw· fen 
893 Beywors der Artemis chitonae vom langen. Gewande 
„Ber Gottinn entlehnt, das man entmeder Sängen ließ, oder 
‚auch rt inem Gürtel aufſchuͤrzte. It ſolchem langen Ges 


‚ande. erſcheiut diefe Gottinn bey Winfgimann .monum: ia- ‘ 


‚edisi To. 4. no. 23. H. an Apollo v.-&4 wind Jakekre 


‚lesen aus. v. 37 ſtaͤtt des unpoctiſchen dydipms. geleſen. 


Den Schluß des H. an Apoll. von van os anuhalu er für- 
„angeflidt, fen es aus einem andern Gedicht des Callimachos 
:pbex eineg „andern: · Dichters. Wäre Sallimadyrs, aus einen 


„Andere ‚eals.der Alexandriniſchen Zeitperiode wo: der gute 


Geſchenzck ſchon Iam Theil fanf.: fo würden. wir dieſer Ver⸗ 
niuthung inbedinatou Boyſall geben. H. au Delos v. 18860 
J 147. wird: die. Suterpunseion berichtigt, ed dadurch die 
Rchibelt ‚since. Berfea ‚gegen:Senney und Mußnkeii gerettet. 
Ebenpaf. v. 330wird richtiger erklärt. als'es An.der Ue⸗ 
“ae: erfegung gelaßt iß. Ha an· Pallas A; ER Wied —8 "Ay 
Selamyyzgremendist, weil. hey- der Crkarn vdpo Bas -wiay 


Bechtß lanameilig ſey. Br. 63, und 64 erden für eine 

- Stile, gehalten oder vielmehr für .eine Stelle aus iiele 

\ nen ſpaͤterm Dichter,die ſich ein. Abſchreiber zu. ſeiner re | 

et Rand. ſchrieb. Beym Hymne an Demeter | 
rn, 3% 


? Abweichung der Feſtfeyer ver Ceres zu: Ateparidtia 


on Ast ‚fit. Criechenland geräbnlichen bemerklich gemacht, J 
Dh Mehl dep der Trklaͤrung Des. Hyemue —— 
NX — 9 ge oo. 
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—E den mannbaren ungfrauen ver Sättel auf 
yem. open B.eibe getragen worden, um fie gegen geivalk=.\. 


ſame "Zudringlickeit zu (hügen, wie über H. an Artemis. 
D. 24 Teinnert wird, ‚bedarf noch Beweiſes; fo wie Überhaupt 
die ganze Sade von den verfhiedenen Gärten der griechi⸗ 
hen Frauen drr genauern Alnterfarhung "eines Philologen 
wertd wäre, — In der Vorrede vertheidigt Herr Ahlw. 
feinen Dichtet im Gauzen gegen den Tadel deſſelben in ven 
Nachtraͤgen. zum Sulzer. - Aber die Gruͤnde, womit er «6' 
thut, bemeifen jum Theil zu wenig, zum Theil gu viel. Sch 
Bas eines Dichters Fehler rechtfertigen, daß er ſich nad) dem 
verdorbenen · Geſchmacke feines Seitalters und befonders des 
Hofes, an welchem und für welchen er lebte, gerichtet: ſo 


m es um bie Fa der Bichtkunſt und des auten Geſchmackt 
ſchtimm. Was man ſo oft hoͤrt, die Ätteren Dichter Hits 
zen ſchon die Blumen der Dichtkunſt alle gepflüdt , ‘den ſpäͤ⸗ 
gern Hätte e⸗ alſo nicht mehr um Ruhm der Drigknalicht zu 
thun ſeyn können ; reicht eben ſo wenig zu, etwas Fehlerhaf⸗ 
tkes und Geſchmacklofes zu entfehuldigen. 8 bätte auch 
:mer mod) andere Wege; auffer den bereits betretenen, sur 
. Orkginalinät\gegeben, wenn die Alexandriniſchen Dichter kur 
nicht mie after Gelehrſamtelt hätten prangen wollen. " J. 
pſychologiſcher "und morafifcher Hinſicht war die Natur von 
den frühen Dichtern ned) lange rüche erfehöpft.""S: Garve 
Abhandl. von den Werichledendeiten in "dert Werken der Al 


l 
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teen und neuern Scheiftſteller/ in deſſen fruͤhern vermiſchrru · 
AMhand 


lungen. Uebrigensenthäft die Vorrede auch viel ſel⸗ 
VewWemert ngen, beſonders zut Beattheilung und Weriheis 
Alyung einzemner Stellen der Hymnen. Von den 63 


Epl⸗ 
grammen des Callimachus hat Herr Ahlw. un efaͤgr ſechzehn 


der. beſten, und zur Probe auch einige: der chlechteen übers | 


ſetzt. Dei Werth dieſer Eattimechifäen Eplgramme fekt. er 
wie Recht ſehr gering an; Dep welcher Setgenbeit et ach 
„O. XXX der griechiſchen —& ein ſehr hart ſcheinen⸗ 
‚eb; Uetheil Spricht. Jedbch von denjenigen Stuͤcken der An⸗ 
tyologie, auf weiche ſich daſſelbe inſonderheit zu bezlehen 
cheint, möchte es nicht ganz ungegruͤndet ſeyn3 Yon’ andern 
trefflichen Gedichtchen deeſelben wird ex es ſicher ſeldſt ei 
xrerſtanden wiſſen wollen. Der freymuͤthige —— Ref, der 

- Aid) nie vom Vovurtheil blenden laͤßt, iſt Hier und 

Harn Ahlw. zu loben; mat wird, er ihn Auch] fm ar u 
„vo Amen Frohe; Ka an 
15. 
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g38 Krefflhe Diitelögie, — 
janaen’ Micnern voi Talent und Eorpufatıne, Tide 
verirrt. ' | 

Nu . ' U Q& 


De Aefchyli Perſis dfätribe — atıdtore Carolo Ge» 
_ dofredo Siebelis, AA.LL.M, Lipfiae, fumtıbus. 
» Somamneri. 1794 134 ©. gr. 8 Ya ... 


Bin und einine andere batten ſchon in den Perſern bes 


ſchylus hin und wieder einen komiſchen Zug, zu entdecken 


vermeint; Herx Siebelis aber gebt, ſonderbar genug! noch 
meiter, und "behauptet S. 17 und 144, der Zweck des Diche, 
lecs in dieſem Dranm ſey keineswegs die Ertegung der Ber 
wunderung, des Staunens oder des Mitleidens und den 
Furcht geweſen, ſondern den XRerxes ſammt feinen Perſerm 


anpfindlich durchzuziehen, und ihn durch Darſtellung feinen 


Wiederlage dem Gelachter des Atheniſchen Parterrs Preis 
zu geben; er hält es alig meht fuͤr eine ſatyriſche Kombis 
oder, wenn man will, ‚fir. eine Tragikomoͤdie, da hingegen 
dee: neueſte Herausgeber und Kunſtrichter von dieſem, dag 

Icheniſche Partere fichertich ruſtbaft intereſſitenden. — 
ſplele ganz anders geuitheilt hat. &. Bi. Programm 
da Perlasum tragoedıae Aelchylese forma er canfıliv, Ie- 


nee 2794, 1 Bogen Fol. Wir zmeifeln, daß: irgend emandı - _ 


melcher dieſes Trauerfpiel dach nur in der Danziſchen Uchetr 
ſctzung fieft, diefer Hopotheſe beyzupflichten fich gedaungen 
ſaͤhlen werde. - Gleich im Anfange der dietsibe kommen 
Auch von den yerloruen Stücken, den: "Perfern und Pbonifs 


ſen, des. Phrynichus (welche Herr Sirbelis:fir ein und. - 
daſſelbe Stüd haͤlt) Behauptungen vor ,. welche die Prüfung- 
wicht aushalten. Die Abhandlung felhft bat folgende Abe 


ſchnitte: ſectio I. de argomento fabulse S.2 — ı7. fer 
io II. de argumenti"irhälatiane · von ©. ız an bis 335 
daun pars Pens "tragoediae v. 1— 246," ©. 33,— 5735 
pars ‚fecunda .v. 247 — 596, ©. s7 — 71; pars tertia- Ne 
97 — 994. &. 11 — 99; fedio quarta de externis qui- 
busdam fabulae partibus, S. 99 — 103 ; ſedio gainta- de 
“-Ipsis quibusdam fingulis, & 103 139. Am Shin. 
wird noch S. 340 144 die Behauptung des Bramoi inf, 
— 1 Fe. » su. Rt: 4] 
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cher hefnte; Hefte habe ben politſſchen gun bey deiß 
rſern gehabt, Durch ein lebhaftes Gemaͤlde der traurigen’ 
olgen des ſtolden Uebermuths bie Athener indirectement 
—* ‘der Fortſetzung ‚des Kriegs "gegen die Perfer' abzuſchre⸗ 
den. Wir laͤugnen uͤbrigens nicht, daß im dieſer Schrift des 
“ Seren Siebelis mehrere gute kritiſche und philologiſche Ber! 
werkungen, auch gute Erklaͤ ruugen von Stellen anderer’ alten: 
Scchtiftſteller, 3. B. Homers, vorkommen, und dag Re: | 
Überhaupt ein Beweik von den treffiichen Kenntnifen, vom 
der Beleſenheit und dem Fleiße jm Unterſuchen Ahres Verfafe - 
ſecets fen; nur dem Hauptrefultate derſelben Eönnen- wir um?‘ 
— woͤglich unfern Deyfall geben, ohne dem guten Aeſchylus Ge⸗ 
Walt anzuthun. Die in der fünfte Section vorgetragenen" 
- -@onjecturen verdienen‘ die Aufmerkſamkeit und forgfältige! 
‚Prüfung derer, weiche den Aeſchylus kuͤnftig der Jugend ers“ 
> £lären, 0 Der r für das philologiſche Hentum in neuen ausge 
ben dee iten wollen. 


Commentatio"i in "Aefehyleum Agimetunonem — 
cuius ſectionem priorem ſammi numinis wöfpi” 
ciis ex decreto amplilfimi ordinis Philoföphici, 
pro hanoribus, privilegäis et immuniratibus Philo-, 

* fophiae Doctoris er AN, LL. 'Magiltri. legitimer 
impetrandis die ... Aprilis 1793. publice der | 
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fendet ‚Georgius Fridericus Danitl Goß, Ba? - 


‚ Tythinus, Flangas, typis Kunfimanpianis, 9% 
. ©, fl, 8. 6 


Em neflen, an unzihligen Erellen vndeſerun Reeemfort: — 
des Agamemnons vom Aeſchylus, die ans Hr. Goͤß zu gebenent? 
¶ſchloſſen iſt, ſchikt er ein [pecimen 'animadverfionam critie 
cearom voraus, um das Urtheil der literariſchen Richter darı: 
Aber im Voraus zu vernehmen. Und allerdings giebt es fuͤr che” 
en Kritiker im Aeſchyſus, und heſonders in deſſen ſchwer⸗ 
ſtem Drama, dem Xhamemnon⸗ noch eine große Menge. 
Serdorbener Stellen, die ihres Auflbſung und Ernenerun 
harten. - Den da bie vorigen Syerausgeber hierin wenig ge⸗ 
Shan hatten : fo konnte der neueſte Her ausgeber, Sr. Scıhs, 
“i eiumal sich: een wiewohl er in ſeiner 
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Sao affſc⸗ Pikiefogie., 
8 — ma fäpen ſehr viel im Emenditen velelſtet Ger; 
Btankei und Abreſch thaten zwar viel für grammatiſche und 
hiſtoriſche Erklärung; aber ſuͤr die Kritit, welche aller In⸗ 
tegpretatien mie Recht zum Grunde liegen muß, wenig oder. 
nichte; Heath und Pauw bergegen waren bloß um das Me⸗ 
trum Defümmert, ‚und, zu geſchweigen, dab fie noch viele 
fehlechafte Stellen uͤberſahen, verdarben fe auch Afters den 
Dichtor. Herr Goͤß findet alfo für feine kritiſche Sicher Hier 
noch ein offenes Feld. Möge er fie uyr zum wahren Heil des 
Ber Dichters, und nicht zu noch mehrerer Veſchaͤdigung defs 
_ ben anwenden; ‚Dem, Grundſatze, von der überall-fengens: -- 
n und brennenden Emenditwuth fich bey feiner Kritik eben. 
dweit ontfernt zu halten, als von der ſuperſtitiöſen Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit anderer, welcht die alten Schrifiſteller lieber an 
len: ihren Fehlern kranken laſſen, ehe fig, ohue Huͤlfe der 
Fandſchriften eine Verbeſſerung wagen, fheist Herr G. in 
dieſem ſpecimen doch nicht uͤberall treu gebfichen zu, ſeyn⸗ 
Denn bier. hat er unter mehreren gluͤcklichen Coniefruru auch 
manche unnoͤthige im Aeſchyſus, Pindar, Theokrit, Sophos 
ı Bes u. 4. m. beygebracht. Er ergreift nad. der Batg⸗, 
"ches. Kritiferweiſe jede Gelegenheit, Stellen auch. anderer 
Auctaren von wirflihen oder vermeintlichen Fehlern zü veinig 
gen Bin Verfahren, das mir in einer folhen Probefchrife 
Behesinegs-mißbilltgen,, das wie aber’ in dem za erpatten⸗ 
bw Kegmntare felhft nicht befolgt zur ſehen wuͤnſchen· Here 
Gaß hat inn dieſein nen ten Anfang bes. Drama big 
v 467 abdrucken laſſen; ‚bie angehängte Kritik and Inter⸗ 
— ‚aber nur bis v. 132., Seitdem iſt die zweyte 
ommentation. deſſelben Inhalts zu Erlangen 1794 als aka⸗ 
‚ bemifche Streieſchrift etſchlenen, welche ſich über v. 168 — 
332 eckt, und welche dem Urtheil anderer kritiſcher 
Blaͤtter zufolge wieder viele unſtatthafte Conjekturen über: 


jndar alten fo: wodurch unſere obige Meinung beſtaͤe 
Bi %: 7 Im Agam. told mie Reche- —* unterdes 
' w Weläre. : Wirfegen hinza: ::dafür erklärten ihn auch 
Shan: Paum und Valekenarı.ad,Eurip; Phoen, p.:.185.Wey - 
Iumgerovrugi.tonnte leicht einer nepes zufpreiben, ‘und 

in anderer konngte dantı daraßs leicht “einen ‚wollfländigen 
Bord wachen. Man kam den Gedanken auch Teiche entbehr . 
0 a Ar wird pre in open verwandelt explere, 

"+ Süisfaeere Quulleris antilitex pradevtis volungati, ‚und dem⸗ 
0 su u 32 gegen Schäg erkluͤtt: Agamemnonis res ho- 
yon " \ ⸗ ⸗ num 
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glren ſichten, welche didfer In ſeiner Di 
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We wboovra (Gluͤck, guter Ausgang, vom Wuͤrfelſp 


N 


hergeuommen) beyſammen, als Herr Schuͤz, der dv It 
‘ac zuſammen konſtruirt. Mur ſcheint ung‘ Seren ©. Ei, 


“Plärung des: aydgoßsiod viriter prudens nicht: ſo ſprache 
xriechtig und analogifch, ats Schügen#,  virilirer‘ ferociens. 


IE IR wohl: quae vifilia, maiora, quurm: foeminae com 


-Yerfant, agitat eonfina. Das yoramoßshog Chotphon 
*v. 624. ſcheint dieß zur deſtaͤtigen. Doch swir koͤnnen hler nie 
Yoeiter ins Einzelnt eingehen; und erinnern daher nur noch 
duß Herr Goß ben feiner Beafbeitung noch einen ſehr richtl 
gen Geſichrspunkt darin gefaßt Hat, daß er dutchaus auf zwe 


J Rune Pol a 
ham habwffgereiiedin füfpidr, ” — —— 


bay Erklärung: des‘ Jeſchyltus ſehr vernachtaͤßigte "Mubfien, 


namlich auf Pindar'und Lykophron, Ruͤckſicht zu nehnſen 
gedenkt, weiches er ach beh dlefem ſpesmen zum Tel. 
"fon beobachtet haͤt. Dieſe drey Dichter haden Auch Re - 


“Binde im Gegenſtund, Ausdruck, Hohen lyriſchen· Schwum 
|. w. ehe viel Aehnliches. Die Scene in Agam'v. 1öy 
f., wo Caſſandra vatſeinitt, iſt ſummt Lykophrons Caſſenden 
“Be einzige ine ihrer Art im Alterthume.“ er. Goͤß wird v 
ſeiner Bearbeltung ılarn auch des Grorglur Nitrat’ Cuniike 
** (de auvct- 
tafe éötnendationum Im arte critich. Accedunt obſerxs- 
ftibnes et exemplav eomecurari ih Agunemziorie Ms 
Fehyn, vec non proltiſio verſionis Dunicae viutdem mE 


:goedias), Kopenhagen, 1290. 4. vorggragen har stieß 


er auch auf Frantis Hardy "Bebanen Aber" einige Srechn 

‘er Agam. des Arſchylus⸗Mieckfiche nehmen — 

in’ den traneuctions Of the Ariſ abadecay Emmen 1198. 
1 ——3; 
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dophoclis Elefira, graece cum antiquig, [chalis. des 
‚7 kedtis ex recenſione Rich.. Krane. Phrki Brunukh 
9. Varietate: ledtloniser perperusx sunatärkue 


F Aluſtravit Geo. fir, 'Chriftoph, SchepREY, puitoſ 


v D./et LL,/AQ.,M, Gy H M Weolfenbutrslagf 
;. Conredor. Hokofladiis. ke 
= 2794. 278 S. und AUS. Var. kl. 82 auf 
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1 —XR 3 . .- ⸗ * ver 
“ . ' 7 ” 3 > J 232 “a ‚q 


0 Are. 


L . u u 


der Dert mach: der Vruncktſchen -Biesanfläg 


dep, befagt der. Titel. Außerdem gebrauchte. Herr Sch noch 


„hey ſeiner Bearbeitung dieſes Trauerſpiels die Pariſer Aus 
ade bey Colinaͤus von 1828. B., welche ſeſtene aub der Als 
„Dina geflofene, Ausgabe dem. Herausgeber vom Herrn Wis 
‚Miothekar Kanger mitgerheilt ward; ſodann die Brubg 
ehiana prima von 1544, die von "Adrianaa T usnebus von 
4552, yon-Henr. Stephanus von, 1308, ſammt deſſen =u- 
motatianqs in Saphoriem er Euripidenr von bergfelben Sa 
ww; endlich, die Pariſer von Ich. Kapperonnier und oh 

Frayz Vauvilllers 1731. 4. 2 Voll, Daßz er die Johnſon⸗ 


ny; Ausgaben nicht habe hentztzen roͤnnen bedauert er ſelbſt. 


Auch konnte dieſer Ausgahe von Selten.des Gebrauchs der 
Handichräften kein neuet Vortzig erwachſen, da die. Wolfen⸗ 


iſdachei ſehe Vibliochetr keine Handlaͤrlft yon dieſem 


umer den ihrigen zähle. — Gleich unfer dem Tepte ſteht 
‚varjatas „ weile aus den vorher arnalinten Aus⸗ 


ben, hauptſuͤchlich aus det Brunckiſchen, entlehnt iſt. Un⸗ 


Kenntniß der Sprachobſervativnen Neuerer Pftioloaen "delete 


- Ms der varietas lectionis laͤuft mit. dem griechifchen Texte pas 


Erle das Seerph auß den · griechiſchen Scholien. . Es maͤre 
Mo mehreren iirſachen ſehr Zu wuͤnſchen daß man für die 
Budierende —— altgrafte Schriftſteller mie ihren Echrilen 
aBirser uber Res. iſt ‚Mehr dafuͤr dieſe lo Toie Überhaupt 
Bes aus - oem m- Alterrhume Erhaltene, - umverflünmelt zu ger 
PR —* eu auch die nugae. iwer in irgend xiner Ruͤck 

Be a Tan ne ee and wanchein Aufſchlaß geben, theils ut 


gegebenen Fallt achſchlagen zu kͤnnen Soll aber ein⸗ 
Amen dan Barandbare sus den Echolien ausgewählt tere 


fo nrußman, nach ‚bloß -Daben ibewerden laſſen, und 


ie hier gefchehen, dennoch zuweilen die nugas benbrine _ 
gen. * an nn 


der: Mrund, damit die · Ingend daran He Beute 
at üben Eine, bereit ge uͤr, daß man alles 
te. Die Hinter dem Terte olgeußen Anntertungen 
Sf Biefey Ausgabe eine Stehſe uriter ben quten Wäre 
Baramgeh inz Aner: Sruͤcke der griechikchen Dranimatiker, 


eren mir Qeudiche nun mehrero zoͤhlen, als die Aublander.⸗ 


Die yengen von winer durch aenane Sprgtunde, beſonders 
durch Dekanntfchaf mit der Sprache F & agiker und dur 





weten vichtigen-Uetheitdteaft..- Jedoch bitte Hart: Sch, hoc 
. weit: mehr. Eetlaͤumgen und.Exienontionen Aus den Morten 
der e Phialohen, über die alten Auereren und and va jan 
_ _ —W 7 = nn ur ken 
7 Pr 


Eoſſßhe Phileſhh4 
n hi wi s heybtringen koͤnnen mwelche Laſttraͤgerarbeit, 
er inan’ fie mie chlich nennt, ſich oft key belohnf und | 
“ auf den richtigen Weg leitet. Die Erklärung der einzelnen 
Wörter, und ‚Wortfügungen wendet er geſchickt au die Kiss 
tuug ganzer Saͤtze ind prceis an. Vorgeſetzt if’ eine Zub 
Vvliederung ded Gedichts nebſt einer kurzen Deurthetling, Ark 
‚gebe der dramatiſchen Zeit und des Orts u. f. 1b. Daß ino& 
rklaͤrung des Einzelnen über: manches ſich noch ſtrriten laſſe, 
Daß einiges unrichtig gefaßt ſcheine, daß manches uͤbergangen 
ſey, was noch einer Ertlaͤrung ‚oder Erinnerung bepurfee 
(3.8. ©. 382 = 87 iſt nicht erklärt; und’ ®: 25 iſt nicht 
erinnert‘, daß aus biefer Stelle das Spruͤchwort 3 50.» 
Hhocleus entſtanden fey. Leſſings Leben des Sophokla S. 166 
.), ſchmaͤlert im Ganzen, diefer Aus gobe ihr Lob nicht Leicht 
verführen kann die Ruc he auf deutfche metriſche Ueberſe⸗ 
nen. welthe Herr Sch ſehr oft nimmt, daß man feinem 
uctor fremde Ideen une: rlegt. - Anders ift der Fall, Auen, 


zum 
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Res and den Worten, der fehöne volle Eindrud des Ganzet 
durch eine treffende Heberfegung gegeben wirds wie toi“ 
‘ofe in Schüs Korhnientar zum Aeſchylus — haben. 
Endlich wuͤnſchten mir, auch, Herr Scheffler möchte zur 


— v⸗ 22 


— die ſogenannten Notizen für den Schanfpieler "beugefligt her 
ben, wie ſolches ſchon von anderen; 5. B. von. Bedite Im 
WMhiſoktet, und von Boͤttiger in dem Probeſtuck ſeinet Aus- 
gabe des Terenz, zur deutlichern Darſtellung fuͤr den Leſer üb 
ſchehen if. ‚Wir erlauben ung nur noch ein. paar Zufäger 


u: in War Wa 
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vor, Iprväv. Ueber den Ocholiaften zu B. * f. Len- 
nep analog. lingu. gr. p. 67. Ueber — — v. 22 
„fu Valcken. obſ. ad orig gr. p. It0 Ueber Arag —R 
v. 149 ſ. allg. er. Zeitung %. 1789 no. 158 P. 455. . Ue: 
‚ber £e fer v. 446 f. Ernefti ab Clarke über Hom. Od. 
19, 92. "Ueber AlBuse yaran “puren —— f. He. 
rodot. 4, 189 u. aſelbſ Valtenaer. 
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u Anweifung jur Deetinarion und Eonjugation der 
” Bra Eprache fir ben fin Ungrritt, 


vr: 


. Mac sranmatifcher und hiſtoriſcher Entwickelung des Sir 


B. 255 ſchlagt Krebf, ad Plutarch. de aud. .poet; p. 112 
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ſtieden, .gis ber Verf. nicht Ruͤckſicht darauf genommen hat, | 
sugleich die Urſache des Namens der Woͤrtergattungen anzu⸗ | 
weben, welches leicht. leicht geichehen Eonntn Konjugiten, 
ſagt er, heiße, die Verſchiedenheiten, die bev einem Verbo | 
gedacht werden, durch Abaͤnderung deflelben beffimmen. Er Ä 
‚durfte, nur hinzuſetzen, nach den verfchiedenen Derbäls 
‚nilfen,, unter welchen eg mit andern Woͤrtern verbums 
Den werden foll: fo ſah man zugleich ein, warum biele 
Abonderangsart bie, Coniugation genanıt- werke. Auf 
0 Be Formenlehte iſt hauptſachlich des Verf. Aufmerkſamkeit ge⸗ 
Lichtet worden, um daraus die Verſchiedenheigen der Flexiv⸗ 
nen au erklären... Es iſt auch Erin Zweifel, daß dadurch die 
Kenntuiß der griechiſchen Sprache leichter und zugleich viel 
gruͤndlicher gemacht werden kann. Daruͤber find wir mit 
dem Verf. nicht einverſtanden, daß er der gricchiſchen Spra⸗ 
she dep, den Abänderunger dez Nennworts den, Ablativ a 
ſpricht. Auf die Gleichheit der Endungen durſte er -dab 
nicht achten, ſonſt mußten mehr Caſus, befonders im Dualig, 
wegfalen. Dam Begriff nach har allerdings der Grieche dier 
fen pröyofitionscalus, der vom Dativ ganz derſchieden iſt, 
ſo gur.gis, Andere Wolken, - Bey den Veränderimgen der Zeit⸗ 
woͤrter, nimmt er nur zwey Formen an, das Activum und 
das Dafkvum ; des Medium zieht er zu einem vvn beyden, 
‚und nimm aut andere Crundiornien der Beitwörter at. 
Junge Leute können die Bogen als einen Anheng zu Ihrer 
alten Orammauie ae Kon Ne u heuern Sacher Ein 
—le zur gtiechiſcheñ Sprachlehre nicht befitzen, woraus 
Di Dertkungen genommen fſind. 
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| 3 A. Ederhards Verſuch einer allgemeinen: deutſchen 


Eynonymik, in einem feieifch » ‚Poifofoppifchen 
—— ver fi nnverwandten Woͤrter der boch⸗ 


deutſchetz Mundart. Erſter Theil,88 Seiten 


un, Halle/ bey Kuf, ug: — wage ’ 


Su Iehe 1795 bat.ums zwep; für. die Bildung und Bio. 
iminung ber deutfchen Sprache ‚fehr.bebriende,. Beytraͤge 
In: zwey ſpno yon Woͤrterbuͤchern geliefert, von. denen 
das eina die Arbeit eines unferer vortrefflichſten Philoſophen. 


und dag zweyte die eines gruͤndlichen Sprachforſchors ib. Wie 


gläubeh. keinen unzechten Weg einzufchlagen , wenn mir das) 
Ber Vorrede nach, zwar früher in Druck gegebene; abet ſpaͤter 
Sollendete Bert des Hrn. Heynatz, in Nuͤckſicht auf das des 
Orn. Eberhard, beiribeilen, und ferxbhl die allgemeinen 
Verſchiedenheiten in dem Verſuche beyder Gelehrten angehen⸗ 


algs auch ‚durch Die Wergleihung\einigen:Beiondern Artikel Jam 
gen, wie fie bald im Ein zeinen mit einander zuſammenſtim⸗ 
men, bald ſich von einander. entferne. LUnfere-Lefer werden, ' 


ſich fo am leichteren überzeugen, - daß beyde Woͤrterbuͤcher ein 
genthuͤmliche Vorzuͤge befißen, . und von iden Kennern und 


Freunden der · deutſchen Sprache lenchtes uad — were 


ven verdienen: oe 
Der erſte unb, wie. in slonen  mihligtedtnrih, 
hätt , in Abſicht auf die Anlage und Ausführung des Ganzen, 


ins Aune.fällt, ift der, daß Sr. Eberhard von der Beſtime 
mung deffen, was die In eine Klaſſe gehörenden Synonumin 


n “ I Tusmost gemet emein haben,’ “ansgeht Fa Heynatz ——— 


A. Abib. ill. 


In .. 


\ 


_ felcher; wenn maf die Arbeiten Feyde swb oe 


* 
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chen., Allein bey dem allen ent 
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fih auf bie Entreistelung der. Bedentung der einjefnen Eyn⸗e⸗ 


nymen einſchrankt, und and) don ihnen nicht immer phiioſo⸗ 
phiſche Erklärungen zu geben bemuͤht iſt, fondern fich oft bes 


x . 
-- Mn non. 


ndat, ihre Bedeutung in einzelnen Beyſpielen darzuftelen. 


elleicht iſt Die legte Methode für den praktiſchen Gebrauch 
nicht undequemet und unzulaͤnglicher; als die erfte; aber deut⸗ 
licher tritt bey dieſer die Verſchiedenheit der zu erörternden 
Synonymen aus der voraus geſchickten gemeinſamen Ueberein⸗ 


ſtimmung allerdings hervor, nicht zu gedenken, daß auf dies 


fen Wege noch die Kürze und philofoppifche Genauigkeit ge⸗ 
wiß leichter erreiche werden kann. 


Eine zweyte Verſchiedenheit iſt, daß Hr. Eberhard feine 
Erklärungen gewoͤhnlich Busch Belege eines claſſſſchen Schrift⸗ 
flellers beſtaͤtigt; Hr. Heynatz aber die Beyſpiele, Dusch weis 
che er den Unterſchied feiner Synonymen deutlich zu machen 
fücht,, ſelbſt erfindet. Jede von diefen Verfahrungsarten bas 
etwas für ſich und etwas wider fi. ‚Der. erftern gebührt i is 


fo ferve der Vorzug, weil der Lefer bey ihm feltner in Gefaße 


geraͤth, fi durch eine falfche Autorität taͤuſchen oder irre fuͤh⸗ 
ren zu laffen. Dieß erkennt gewiſſer Maßen auch On Hey⸗ 
natz an, wenn er in der Vorrede S. 12. ſagt: „Richtige 
Beyſpiele koͤnnen zu unrichtigen. Beſtimmungen fürten, wenn 


man zu einfeitig urtheilt; aber unrichtige Beyſpiele muͤſe 


fen beynahe unrichtige Beſtimmungen zur Folge haben. 
Wenn man mir nachweiſt, daß ich bey manchen Wöoͤrtetn den 


Unterſchied nicht recht beſtimmt habet fo werde Kb dar; war 


ih mit Gruud getadelt: finde, verbeſſern, ohne wich hr Das 
über zu kraͤnken, ſandern ‚mich mit dem Looſe der Men 


rroͤſten; wenn aber meine Beyfpiele irrig gefunden wer * 


ſo werde ich ſie nicht ober? unangenc, oe Empfindung augfittie 

ehrt Hr. Eberhards Ver⸗ 
fahrungsart eines andern, nicht weniger großen vVortheils, 
welcher dem zweyten: za Statten rommt. Ya Tetbfigewählten 


u Veyſpielen, ſobald: ſte nur richtig und dem Sprachgebrauche 


gemaͤß find, ſpiegelt ſich der eigentliche Sinn der. Synend⸗ 


"men oft weit vollſtaͤndiger und batimmter, als in fremden, 


da biefe nicht nach unſeret Abſicht verändert und-Zebilder wer 


den koͤnnen. Die Wahrheit dieſer Bemerkung wird man, ' 


Bey der Vergleichnng beyder Verſache ungemein⸗ häufig be 


ſtaͤtiget finden. 
2* Kin deitter uncerlaer ülegt in veihpinii ‚2b, 


n 


7’ 


I 


- . 


/ 


Eyrdchlht sr 


ie üherteift Hert Heynatz HerrnEbethard offenbar: aber 
freylich moͤchten wir es nicht über uns nehmen, zu Sehanpten, 
Bi fine Bollftändigkeit nie in Ueberfluß ausarte, und die Woͤr⸗ 


ie, ‚bie er in feinen Verfucdhaufgenommen-hat;“ wenn mag‘ “\ 


. fie nad) den, von Eberhard in’ der Einleitung.&: B-u.f. feſt⸗ 
eſetzten, Segeln prüft, diefe Aufnahme auch wirklich ver⸗ 


- Bienen. Einige derſelben, wie Chirurgus, Bempagnie,' 
allit, appliciren, Exſpectan; und andere gehörten, uns - 


rs Beduͤnkens, in fein deutſches Synonymikon. Andre, 
und ihrer find Beine geringe Anzahl, z. B. der Ball’und der 
Ballen, das Band und die Bande; find fo beſchaffen, daß 
es £einer näbern Beſtimmung bedarf, um ihre Verſchieden⸗ 
heit wahtzun chmen. Man wuͤrde ſie mit Recht in einem all⸗ 
gemeinen Woͤrterbuche vermiſſen; aber nicht in einem ſynony⸗ 


iſchen. —„Noch andre, Cum Hrn. Ederhards Worte zu ger · 


rauchen) bedurften, da die Gegenſtaͤnde, die ſie anzeigen⸗ 
den Sinnen dargeſtellt werden koͤnnen, keiner ausſuͤhrlichen 
Kergliederung um ſie von, einander zu unterſcheiden.“ Dar 
hin gehoͤren Glas und Krug, Stuhl und: Schemel wel⸗ 
he letztern auch H. €. in. dersaus ihm. augezogenen Exelr 
als unfonanpmifch verworfen —9 und viele andie meht. 


Wir heben ft aus behden Woͤrterbůchern einige Artikel 
aus, um das Eigenthuͤmliche in der Behandlungeart beyder 
Spyrachfotſcher mehr ins Licht zu ſtellen. 


- =. Weber Aufmachen, Aufthun und Deffnen, erklärt ſich 


9. 9 ©. 332 alſo: „Man: oͤffnet etwas, infüfeen man dep 
Zugang, „die Einſicht in, daſſelbe x. d. 9. frey macht; 


macht etwas auf, ‚indem 'man bie es verſchließende Werkzeuge 


‚der Hinderniffe/ entfernt, . Man oͤffnet einen Leichnam, eine 


Beule, eine Straße. - Man macht einen Brief, eine Thuͤr 


"Auf, und.in andrer Ridkhr offnet man fie. Man fägrnoch‘ 


; den Mund aufthun, weiches etwas, leichtes. und freyn 


fine 
iſt. Selten ſagt man noch, eine Thuͤr aufthun. Bar 
zeigt in diefein Artifel,..wie.uns Dünkt, , mohr —5* Str 
nanuigkeit. Nachdem Re den Unterſchied jraildhet, den Nöte 


teen. aufmachen, | Anſthun, DOeffnen und Aulichſiegen dahin 
heſtimmt ‚hat, daß fie: fümmtlich ſo viel anzeigen, ai , 


einer Soche einer andern ben Eingang und Ausgana „voder 
Aberhaupt ben Durchgang möglich. machen, fo erkfärter ſich uͤber 
die beyden erſtern naͤher alſo: ; „Aufmeden und Aufıbun,. ſagt 


er eo 178, # ſchwer mein —A ‚einigen Fallen ur J 


“ pie Aug - 
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es gleichgkilig, welches von deyden ich gebrauche. Man ſagi 
ohne Unterſchied: die Thür aufthun und aufmachen, Best 


rund aufthun und aufmachen, den Wentel aufthun und aufs ' 


machen. In andern Zällch kann mar iur das Wort Auf⸗ 
Machen gebrauchen. Man fagt: einen Brief, ein Pater aufs 
madyen , nicht aber Aufthun. Der Grund diefes Sprache 
gehrauchs liegt ode Zweiſel, In dem feinen Unterfchiebe zwi⸗ 


Thun und Machen, ' Thun bezeichnet Bloß die Handlung . 
des Handelnden; Machen das Hervotbringen von etwas 


Gelbſtaͤndigem außer dem Handelnden, wenigſtens von einer 
getoöhnlichen und fortdauernden Zuſtande, inſonderhelt wo⸗ 
durch eine Sache aufhoͤrt, das zu ſeyn, was fie war. Wenn 
ein Brief oder ein Paket geöffnet wird: Bleibe es fein Brief 
oder ein Water mehr. ine Thür bleibt eine Thür, fie mag 

öffne ſeyn oder nicht. Der Sprachgebrauch gründer ſich 
h mehrern Fallen auf eine Metaphyſit, Aber deren Spitfindige 
keit manfigewandernmuß Man fagt: eine Thür zumachen, und 


micht: eine Thür zuthun, teil der gewöhnliche Zuſtand deu 
Thar iſt, ungebffnet zu ſeyn; eine Thuͤr aufmachen, wenn 


le. lange offen bleiben ſoll, eine Thuͤr aufthun, wenn jemand 
fo hineingelaſſen werden. Hingegen fagt man; die Augen 
u thun, um eine kurze Verſchliegung der Augen anzeigen. 
Ich konnte Die ganze Nacht Fein Auge zuthun, bedeutet, daß 
ih nicht einen Augenblid ae(hläfen. babe, Der. Arzt,’ deu 


‚das innere des Mundes untetfuchen will, fagt: machen fie 


den Mund fo meit auf, als fle koͤnnen, weil er fine Zeitlang 


‚ ti Diefem Zuftande bleiben foll;. zu einem, der äu felfe ſpricht, 


Tage man; eh doch den Mund auf. , 


rn Nicht fo weit entfetnen ſich beyde Gelehrten in der Bm 
ſtimmung ber. Wörter: Argwohn, Verdacht, ‚WMißtrammz: 


* doch dringt Auch bier der Philoſoph tiefei ein, als der Epradie 


ſorſcher. „Werdacht, ſagt Hr. H. S. 242, iſt eine ſolcha 


Wermuthung einer boͤſen Sache, zu der man nicht aus, Nei⸗ 


‘gung, ſondern durch die Umſtaͤnde ſelbſt zu ſchreiten fich gende 


lhigt ſteht; Argwohn hingegen eine Vermuthung, deren jemand, 


ſich nicht erwehren kann, wenn er auch’ vielleicht gern wollte, 
Dieſe Unmoͤglichkeit, fich ‘einer boͤſen Vermuthung zu erweh⸗ 
ven, liegt, wie gefagt, in dem Gemuͤthe des Menfdren felbft, 


+‘ 


der ſie hegt; und wenn jemand fagt, id) geriet) aufden Arge 


woyn: 'ſo will er, die Veranlaffung ſey ſo dringend, als fie 


wolle, ſich einigermaaßen taͤdein, als wenn er vielleicht mit 
2 a « feiner 
| 


x 


— — — — 


u 


dox ſeiem nachtheilgen Urcheite genen ſich gebt; atgwoͤhniſch; 


J Sprachlehre. 2.599 
feiner Vermuehung zu weit gegangen ſeyn möchte, Dieß iſt 
indeſſen nicht der einzige Unterfchied zwiſchen diefen Wörtern, 
Berdacht hat. nämlich ſowohl eine leidende, als thätige Bedeu⸗ 
tung; Argwohn aber wird nie anders als. shätig gebtaucht. 
Man fast alfo, er fteht in dert Berdacht, "ein. Betrüger zu 

fehn, wenn andre diefen Verducht von ihm hegen; hingegen 
‚ wfteht im dein Argwohn, daß mah ihn betrügen wolle; zeigt 
* an, daß er felhſt einen Verdacht gder Argwohn hege,“ ' Und 
"8. 43 unter dem Artifel: Argwehniſch, Mißtrauifeh, ſetzt 
er Hinzu: „Der Argwoͤhniſche Hegt von andern eine poſitive 
Meinung, daß diefe Dinge betrieben, welche ihm nachtheilig 
Kind. Der Mißtrauiſche hält nur fein Zutranen auf. die Ehr⸗ 
ichkelt eines andern zuräg; feine Meinung yon der Unrede 
lichteit deffelben ift mehr negativ.“ Hr. E. fagt ©. 132, 
Argwohn und Verdacht, bezeichnen beyde ein auf keinen hin⸗ 
tellgenden Gründen beruberideg ürtheil, daß jemand der. Um 
heber von etwas Voͤſem ſeh. Dieks-Urcheil iſt Verdache 
em die Gruͤnde, wotauf es beruhet, in dem Gegenſtande 
fetöft liegen, oder" wenn es objective Gründe find, Sp 
fage man; der Umftand, da ſich jemand zu den Zeit, da ein 
gewiſſes Verbrechen ruchtbar wurde, auf die Flucht begab. 
ervegte den Verdacht gegen ihn, daß er vielleicht Schuld date 
art, fey. Argwohn if ein Urtheil, das nur ſubjektive 
Gründe in der Gemüthsart und der. Stimmung des Urthei, 
Ienden hat. Das zelgt felbft die. Abftammung des Worte 
än, soft arg und waͤhnen. ‚Ein Arawöhnifcer if derienie 
ge, det zu folder ungegründefen nachtheiligen Urtheilen geneigt 
iſt. Verdaͤchtig iſt derjenige, der dem Urtheilenden Gründe 


dr ende, ber dleſe Gruͤnde bloß in ſich fetsnt hat* 

Und &:'134. heißt es; „Argwehn, Verdacht und Wiß 

trauen kommen darin uͤberein, daß fie die nachtheitige Mei⸗ 

Ana char, die wir gegen eine Perfon, - inſogderheit in 
ung 


Recprihaffenhrit, gefaßt Haben. Wit haben 


ER) 
einen Ama, einen Verdacht, gegen eine Perſon aeiahk 


und, foir feßı aber, Ürge 
wohn und ® jeden, daß 
Argwohn unl zegenwaͤrti· 
Handlungen; nftigen ih 
besiehes, dort Abm, nach 
ſcaffenhel Inder: . Dh 
jabe' jeiniant ohn “ar 
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mich betrogen Habe, und ich urtheile affe uetächicher Belle, 
daß er mih wohl wieder betriegen konne, ich fege alfp ein Miß⸗ 


‘ 


wauen in ihn. Da indeß arqwoͤhnen, vermöge der Ablei⸗ 


+ 


tung anzeigt, daß mit von jemanden etwag bafeg denten; 
mistrauen hingegen, daß wir feiner guten Eigenfcbaften.n 
nicht fo gewiß find,: um davon gute Wirkungen mit volliger 
Ueberzeugung zu erwarten: fo wird Argwohn euch nur non 
Geſinnungen, Mifitrauen hingegen auch vom Berftande, von 
Kenntniſſen, von Fahigkeiten, Kraͤften, geſagt. Wir ſetzen 
ein Mißtrauen in die Seichilichkelt eines Mannes, und 
waͤhlen ihn daher- hicht zum Lehrer unferer Kinder, . Eben 
besto:aen- toͤrnen wir auch einen Verdacht und Arzwohn nup, 
degen andere hegen; aber ein Mißtrauen in ung elbſt ſetzen. 
Denn vor unfern Geſinnungen und Handlungen koͤnnen win 
inner gewiß fern; nicht aber von der Zufänglichkeit unferet 
Frafte und Finffchten 'zu gewiffen Geſchaften.“ Wan fieht, 
Kr. Heynatz hut den Unterfhied zwiſchen Argwohn yad. Ver⸗ 
dacht, im Ganzen genommen, eben fo gefaßt, wie Here 


Eberhard; feiner Erkſaͤrung liegt der Begriff vom Objeetiven 


und Qubjecteven ebenfalls zum Grunde; aber er bat ſich die 


Verſchiedenheit nicht ſp heſtimmt gedacht, und, ſich nicht ſo 
rund ausgedruͤckt, wie Hr. Eberhard. Auch dat dieſer bie 


Bedeutung von Argwohn dabutch meh!“ ins Licht geſtellt, daß 


er. die Etpmologie zu Rathe gesogen’hat, — ein Huͤlfsmite 
tel, deſfen fich 9. 9. vielleicht zn Telten bedient. "Ih Abſicht 
Des. Begriffs von Mitrauen feuchter von ſelbſt ein, wer tien 
fee in den Sinn des Wortes eingedrungen fe " 75 


Wit ehellen noch die Erörterung, zweyek- moraliſchen Be⸗ 


see — der Begriffe von; Aufsichtigkein.und Redlicheit me - 
m. - 0 eg ra 


a Zr re nmen 
N Aufrchtie ind Aufrlihtigkelt, ſagt Ht. Heynat St 
286 ſtehen det Verftelläng entgegen; der —— 
wahre Heezensmeinung, ohne eine audre zu erheuchein. Be⸗ 
Gnders geigtſich die diuftichrigkelt· in Seftändnfffen.. . Sch. 
muß, Ihnen anfrichtig geſtehen, daß ich Ihr Buch nicht ge⸗ 
Teich babeDie Nedlſchteit hat es -bafonderg mit Erfüllung. 
aunfeter Pflichten: und ganz vorzglich unſerer Verſprechun⸗ 
gen zu thun. Er. bat: redlich Wort, gehäken, Ein ehr- 
Uchet Moann haͤlt redlich Wort. Ir, Eberhard erklärt 
fi über die Bedeutung dieſer Woͤrter ©. 179. ale: „iz 


And ſchon Überhaupt and an ſich zut —— bee. 


n 


N 


7 


- 


die Unanſtaͤndigkeiten anderer," Wril aber jun Schomcoth·⸗ 
ſeyn wirttiche Roͤthe gehttr "und nam ſich in vrines auderr 
J ih ten N mA Ye dad, vr Saden, 
i- y » ’ . _ . 
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 "entgegeufteht. Ein Menſch, der gewohnt ift, diefee Berbinde 
"s Hichkeft gemäß zu handeln, iſt aufrichtig.. Oft find wir mich 


. Herpflichtet, andern umfern &inp au offeridaren; mern wie 
es daher nicht thun: fd hanbeln wir nicht gegen die Aufrich⸗ 
Ngkeit.“ Nur alsdann würden wir unauftichtig handeln, wenn 


Hit uns anders ausdrücken als wit denken "Außer. der inn ern 
erpflichtung zur Uedereinſtimmung unferer Gedanken ‚mg - 
ven Alsdrucke, giebt ds nun noch eine Aufere gegen andexr 


Menſchen. Wir find es in vielen Faͤllen auch andern ſchul⸗ 


‚ dig, Soja handeln und zu veben, wie wir denken. ‚Und dann 
iſt die Aufrichtigkeit zugleich: Redlichkeit. De‘ Redlichkeit 


unterſcheidet ſich alſo von. der Hufrichtigtelt 1. dadurch, daß, 
die Reblechkeit uns varpfſichtet, zu reden und zu handelas dit 
Aufrichriätelt aber nut alsdann, wenn wir handeln und re⸗ 
den,es übereinftiminend. mit unferm Sinne je sbun. 
und 2. dadurch, daß bey der Redlichkeit zu der allgemeinen 
Es fihfeit, fo gu reden, wie.man denkt, noch die Außen. 
Berbindilcheeit gegen andere Binzufomme. © 
u Wie find zufälligen. Weiße. auf dern Artiket arfioßen, {m 


⸗ a . J % 
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Zeien unfereb Slunes mie'nhfert Cine’ unb’Öedahten 
verbunden, wenn digler Verbindlichkeit nicht etwa eine höhere 


denen Sr. Heynat feinem. Mitwerber am Scharfiinn un 


Sipimbtichkeit.nachlteht: . Diek iR Jedoch, ‚wie Die Wahrtzeitz 


j 


St. mehtern Artikeln. (mon. vergleihennter andein Arm, 


wenfich, "Dürftig) fallen ihte Ensfheidungen nit ganz zug · 


de audaräckjicy zu ‚erinnern. heftehli., nicht immer der Bol 


ſammen, eder entfernen ſich nur Laburch von tinpnoer, ba 


in 


jeder" anf einem eigenen’ Wehe zu der ſeinigen gefgmiiiten ir 


Vn andern erkennt man Die eigen tliche Behh catuzaa Das. ſynoe⸗ 


Hrmiſchen Wortes in einem uhr dam andenmtzeiienden Dry. 


Piele von H. mit noch groͤßerer Anſcheulichkeit, als in denen | 


, \ von Sr, &berhard...»In ‚nach, andzun Bleibt ch aptlelhaft- 
(he men.bet Ontechgebraud A AH. >; >. 


© 57,5 Vebetiens‘ oma; SD: vor der Bete esse Sean 
add erfinden legten. Woden Webräudh tmachen, Dieb HE 

‚uftefn: ändern atid) in Den? Yerifel befgbäntre gekheben, us‘ 
85,8 völe wieh neh, obmit Gtunde bereitet, Noch 
Cherhatd helßt 8 &. 51 „ tihnen wir nut über unfere eig⸗ 

den Sahdlungen-befhämt Teyr; ſchamroth hingegen auch Aber.” 
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170 ‚Spradlehen 


Gele, ayq obne toth zu werden, Aſchamen fan ſo dann 
m um fremder Unanftaͤndigkeit willen beſchaͤmt da ſtehen, 


kenn aud) gleich nicht ein Theil des unvorthkilhaften Urtheils ante 


berer auf uns ſelbſt mit zuruͤckfaͤllt. Sch hörte einen Kandidaten, 
ber mich nichts angieng, eraminiren, und da er faſt nichts 
jur Cache Dienliches antwortete: fo fand ich in feinen Nahe 
ien beſchamt, ja faſt ſchamroth da." Sollte der Sprachge⸗ 
bau dieß Beyſpiel wirklich rechrfertigen? Wir entfinnen 
‚uns nur, gehört zu haben: „Ih ſchaͤmte mich, ich ertoͤthete 
I es onen Nanenz" ale aber: „Jh ſtand indes andern 
men befhanit,® ' 9 57* ** * 3 | 


‚gıre, ‘ Pan pr 
' . X LE 5* no I % 
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Ueber den Gebrauch fremder Woͤrter in ber deutſchen 
J Sprache, yon C. F. R. Vetterlein. Coͤthen. 
. 1794. 42 S. in 8. 2... NZ 
Dieſer Gebrauch if dem Verf. zuſolge erlaubt, und wird nud 
duch üble Anwendung und Mebertreibung zum Mißbrauche. 
Er unterfcheider zu dem Ende-den Umgangsſtol, die ahhan⸗ 
delnde, die hobere and die komiſche Ochreibart. Mur in vert 
erfteri beyden feyen ‚fremde Woͤrter an ihrer gechten: Sielle 
fünf verſchiedenen ˖ Zeitraͤumen ſehen wornehmlich fremde 
oͤrter in unſere Sprache uͤbergegangen? 1) zur Beit der ſruͤe 
heren erſten Verhaͤltniſſe zwiſchen Germanen und Romern: 
(gahız rechts aber dieſe Morter wiez. B. Wein, Spiegel; it, 
gelten rum gar! nicht mehr Fhr: freu); si) dam aten Jahr 
hunderte wurde unter den Saͤchſiſchen Kaiſern durch die haͤufigeñ 
Naomerzuͤgr manches late miſche oder italieniſche Wort mit nach 
Hauſe gebraches 3) um den Anfaug des a 7ten Sahräunbertg; 
als man anfteng, abhandelnde Werke deutſch ubzufaffen, thußte 


\ 


CDiefe Deriode. wäre um ein ganzes Jahrhundert fpäter zu 


‚Kgen‘, und.etwa mit Thomaſius 'amufangen,) "#)' zu Lud⸗ 

; "Wwigs XIV, Zeiten, da man den galenten-und politiſchen Aus⸗ 
druck der deutſchen Sprache, um der Eleganz willen, mi 
franzöfifchen Brocken fpicken zu müffen alaubre, - 5) ſeit ders 
hechſten und fiedenten Decennium des jegt ablaufenden Jahr⸗ 


Bunderts, da. man für viele neue Begriffe neuer Ausdrüde - 


Bedurfte, und ſte o rbeblich in anſeret ulache Taten A 
u ) 6 Ks . u BEE Re 


l- 


— 


» man einen Theil lateiniſcher Kunſtwoͤrcer mie: aufnehmen, 


— oo 4 
\ Erochlehe N in 
Cinterser‘ fihne ſich der Verf, noch zut rechten ah def 
die komiſe Sehreibart zuweilen dielen Reiz vom em 
Srande auständtfcher Woͤrter erbotgt. Richtig ſagt er 
Abſicht der Sucht des Purlfmug, der die Menge * 
fer zur Entbehrimg der nusländifchen auf einmal ſtempeiĩ 
wi: „Der Sprachgebrauch will beſchlichen, nicht Äberfade 
feyn.“ Er wuͤnſchet, Sprachkenner möchten die Regein ber 
men, nach welchen man ausländi % Iusdtuͤcke beybeha a 
oder verwerfen koͤnne, und bringt lbſt einige ſolcher 
ein, aber univelftändtg, herbey. Die Fine davon teil: her 
deybehaltung ſolcher Wörter, von denerr, wir wenigfteng no: 
‚nicht, alle abpeleiteren entbehren Eonnen. ° 8, . das Wo 
Philoſophie müffe bleiben, weil man philoſo phiſch u 
philoſophiren noch nicht entbehten Coder, wie er ſchrei 
— * koͤnnte. „Es wuͤrde unſchicklich ſeyn (meint der 
Verf.), zu ſagen: der Lebrer der Erdbeſchreibung muß 
alt ge geographiſche Buͤcher ‚baben, ſtatt. der 
rer der Geographie.“unſchlcklich waͤrs das inne 
‚noch nit. Man kkann fo ſagen, ohne Deswegen das Mort 
bie: zu verwerfen. Erſchoͤrſt iſt die Marerie Key⸗ 





— yon ichs in denn gyen in Spldsgern, an ber: 






ringen können, went er auf —* —— 
Theil uͤber die Reinigung und uns der deut 
Be Bi Pe rien a ap nt 
Bin Eiannol- y ‚Alemäd: Pe Ya 
terbuch der Spanilchen Sprache für bie —R 
von E. A. Schmid. Mit einer Bornebe dad 
Ser Legatiotisraths Bertuch· Spanlſch; Deutſ h 
Leipzig, im Schwick ertſchen Reriage, ı L en Me 
* 4233 Soluiann,. 1 1,38 


Mer Aeuſſerung des Hrn. Legat angaths Dot 
® neue ſpaniſche Woͤrterbuch —7— * sch 
Gelehrte beſtimmt, welche Die Ipanifche Spradie kritiſch 
ee wollen, Da es in, Dentichland.das Eıfe ‚(einer Arp 

: fo Batten wir uns vorgenommen, ‚einen Theil boſſelben 
—* zu prüfen, und das Reſultat unferet Unterfüchungen, 

A biefer Ve eg BL An wir bey, Dep.gem 


au | 


A· m 
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nanerer. Einſiche wahrgenommen Hatten, daß der Soanlſch 


tſche Theil in dem, was uns zugeſandt iſt, ned) nicht zu 
rde gebracht fey — er endige mır dem Bogen Qq anf der- 

a3 2ften Columne bey dem Worte Ofen/a, Beleidigung, ıc, : 
; brachen wir die angefangene Unterſuchung ab, und beſchloſ⸗ 

‚ fen, lieber die Vollendung des ganzen Werts, oder wenigſtens 

bes Spaniſch⸗ deutſchen Theils abzuwarten. Dieſe kurze Ang 
jeine bat alſo bleß zur Abſicht, die Leſer der N. A. DD. 


von dem Dafeyn des Bades zu benachrichtigen. - Daß übrle 


gens die fehlenden- Buchftaben disfes Theile noch nicht fun, 
Drude etſchienen ſeyn muͤſſein, vermuthen wir darans, weiß 


One auf unfere wiererholte N Sicht on bie Direktion der A, 


DD. woch nichts davon sugefenbet worden iR. Zu 


an of — 4 Nu er > 


Wortefungen über. die frangef (ce Sprade, oder 
grdndliche Anweiſung, dieſelbe zu lehren und: iu. 
‚-beenen. Noch den maueſten Grmdfägen bearbeiten 
yon A, U. Goͤdike. „nen 1795: de Au. 8 


BE IR: A En 


Liner: ven, ⸗ahlloſen —— Snaditren “worte 


Seutſchland feit einigen fahren heimgefucht worden, und von 

denen der ‚größte "Theil elendes Sefchreibfel iſt, zeichnet fi : 

geek noch immer auf eine, vortheilhafte Art aus. Deu’ 
erf.; der befonders Wailly folgte, bat fie In ſechs Vorleſun⸗ 


gin gethetlt, und in diefen Me nothwenbigſten und niöglihften. 


GSrunbregeln der ſranzoͤſiſchen Spracht, nach den verſchiede⸗ 
nen Redethrilen, mit zierlicher Beſtimmaheit, Genanigkeit 
und Deutlichkeie vorgetragen Dog haben mir bemetkt, dag: 
er fee Materten, nicht ſtets in —28 Verhaͤltn iſſe bear⸗ 
beitet hack da er monche zu: weltlaͤuftig, andele zn Fürg bes’ 


Banden Sp finder, 7— einen Schwall. anne Regeln, 


fe tobder ein Kopf zu fallen, tiöch.mentger zu behalten im⸗ 
Grande if, uͤber das Geſchlecht das doch led King nur durch: 
Die Uebung ſich Erfernen laͤßt. Auch die Lehre ber die Stelle 
des Adjektivs iſt 3, weltlaͤuftig, und doch nicht deutlich genug. 
Zwey dis drey Regeln Hätten dieß weit tür &. und faßlicher: 
gelehrt. Für Beyſpiele ‚gu den gegebenen’ Regeln/ dunkt dem’ 
Ri; wi der Verf nicht Ki sing a "und In den? 


OT , , 
EESprachlehre. 555. 
RE GER, PER 
«gegebenen die Woͤrter nicht genug durch einen aroͤßeren Drud 
herausgehoben, die die Regel erläutern und heftätigen Sollen. 
.... e* et We. 


- 


En liſches Sefebiich fuͤr Anſaͤnger, aus auserwaͤhlten 

5 Auffägen An Profe und Werfen beflehend, mit ein. 
ner Sylbenabtheilung und. vichtigee Accentuatlon, 

‚. nebft. Erflärung der Acceute und Verſchiedenheit 

; isree Ausfprache verfehen von Johannes. Eben - 
koͤnigl. Preußiſchen (m) Ober⸗Huͤtteninſpecter. 
Bexkin, bey Oehmigke dem ältern, 1795: 437 ©, 


dr . n 
.. men 8 RA 
7 a u J a t 
3 den Vollffändigen Wörterbuche der ier.glifien E 
‚Sprache für Deutſche und zu der Engliſchen Spread 
Jebre if. nun audydiefes Leſebuch für den erften Sprahunterg 
richt hinzugekommen, das gleichfalls nicht ohne Verdienſte iſt. 
Die vorzuͤglichſten davon giebt die Aufſchrift des Buchs ſelbſft 
An; die Sylbenabtheilung verſteht ſich uͤbrigens nur von 
Bin nigen ——** die den erſten Abſchnitt, von Seite Fo: 
bis 2 3, gusmachen, und vor den übrigen vorhetgehen muͤſen 
Hm den folgenden, für Geuͤbtere, wuͤtde bie-fortgeführte Gyl⸗ 
benabrheilung,cheils unnöthia, theils laͤſtig geweſen feyn, Auch 
die Accentuation erſtreckt ſich nur über einen Theil der priſagii 
ſchen Leſeſtuͤcke. „Die Eigenſchaften eines engliſchen Leſebuchg | 
fuͤr Anfänger“, fagt Hr. IEbers in der. —— 


pr] 


nicht wohl in der Auswabl guter Stuͤcke, als viele 
mæebr in einer ‚richtigen Methode, ihnen das. Kefeg. 
- "Qiefer Sprache deutlich vorzuftellen, dag if, den, Long. 
des; Worts, durch eine sihtige Hecentnation und. Chigenada 
tbeilung ganz. genau zu beftimmen, mithin dan Anfänger da⸗ 
durch in den Stand zu feßen, fi, in Ermangelung, eine 
guten Sprachlehrers, ‚allenfalls ſelbſt zu Helfen“. .. Zür fa... " 
nothwendig wir die letztere Eigenſchaft bey einem, Leſehuche 
. für Anfänger mit Hrn. Ebers anſehen; fo halten wir doch: - 
Das Beftreben,. die erfiere.mit ir ap verbinden, nicht. weniger. 
Für die Yflicht desjenigen, der ein folches Lefehuch für Anfäpı‘ * - 
. ger abfaffen will. Der Anfänger foll ja nicht allein dag Lee. 
‚fen mehamifh detrachten; fondern auch die Sprache, ie -, 
en * — —— Natur 
Bu 


I 


\ 


335. Eprachlehte, j 
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atur und Eigenſchaften, bie Unterfchiede der profaifchen und 
gebundenen Schreibart, das Charatteriſtiſche der Erzählung, 
des Diafligs, Des-Brieis-u. f. w., wenigſtens im Allgemeinen, 
fernen und beurtbeilen lernen; und Dielen Endzweck zu erreis 
chen, find gute, ja, wir mehren faft fogen, die beften und 
ausurwählteiten Muiter unentbebrlid.. Diefe Erinnerung 


ann naturlich nicht, Hin. Ebers gelte; ſondern iſt den al⸗⸗ 


eitfertigen Zuſammenſchreibern der Leſebücher in allen. Spra⸗ 
en zu Nuͤtz und Frommen beftimmt, die, duch Hrn. Ebers 
Erklaͤrung gelockt, nun dafür halten möchten, es ſeyiſchon ges 
ı Bag, wenn man, zur Ausarbeitung’ eines Leſebuchs In diefer 
der jener Sprache, ein halbes Dutzend guter und ſchlechter 
Buͤcher vor fih gebracht, und. daraus fine bunte Reihe Ep 
cerpte, fo pie fie vor die Hand kommen, wohl gar nur, mit 
Kieiſter und Scheere gefertiget habe. Wir rechnen es zu dem 


Derufe rechtſchaffener Recenſenten, auf das Unweſen, das. 


mit dem Leſebuchſchreiben, Aum wahren Nachtheil der. liebes 
Jugend; und zum deſto gewiſſern Vortheil ſpekulirender Au— 
toren und Verleger, getrieben wird, nicht weniger. aufmerffaift 
Bi machen, al$ man dem tollen Taumel dev Ritterbuchſchreiber 
"Won alln Seiten Her Einpalt zu thun bemühen df,’ : ' ' 


4 
[cz 


>». Spe. Mbets Hat den Ürbüngen zuim Refen eine Anfeitunig- 


: str Ausſoraͤche der accentuirten Buchfkaben. und eiſie Erfli 
kung der BVerichirdenheit der Accente (der Bedeutung dep 
Nefnte nach ihrer verſchiedenen Stellung) vorangeſchickt, "die 
MS“ bis 9 ſortgeht. Die zweytz Anteitung zur Ause 
foräce betrifft jedoch nur die Vocalhuchſtaben, Doppellauter 
8410" Die Ausſprache der Eonionanten“ift; weit fie. mente 
ger ſchwierig, auch bereits, in bes. Verf. Eungliſcher Sprach⸗ 
Fhre abgehandelt worden, ‚iq dieſer Anleituͤng ůbergangen. 
Naͤr Anfänger, bie: nicht. gleich die Engliſche Surachlehre are 


AHaffen wollen, waͤre es aber hoch beſer geweſen, auch ba: 


MNeihwendigſte uͤber die Ausſprache der. Confonnneen auf ein 
Paar. Blaͤttern beyzufuͤgen. Uebrigens kann es micht fehlen, 
daß, wenn ein Anfänger mit den hier deutlich und ordentlich 
Anseinander. geſetzten Workenntniflen ſich hen, befanrit ge⸗ 
Macht, und dann, um ganz dleſelben ſich gelaͤufig zur machen, 
in den -diefen Vorkenntniſſen gemaͤß gecentuirten Leſeſtuͤcken⸗ 
des erſten und zweyten Abſchnitts eine Zeitlang geuͤbt worden 
iſt, er nicht zu einer ziemlichen Feſtigkeit in Anſchung der 
Axceſprache gelangen ſollte. ‚Im diefer Hinſicht bat det ar 
| BE Ze Bu TG , 


4 
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. \ " , j 
8 — en x vv. 
Br Sprachlehr·  : 8ST-. 
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te ae hp fe 
vollkonimen Recht, wenn er ſagt: „So lange dieſese (die 
Aecentuntion insbefondere) „micht im gehörfger Bolltommeni. ' ' _ 
“ „beit dargefteltt, und zum Hauptzwecke des Leſebuches gemocht 
Wied ſo tange der Anfaͤnger in der engliſchen Sprache die! 
„fo mefentlichen Umſtand in einem Lefebuche [cheild] unvolle 
x wfommen. anttiffe, in ahderh aber ganz vermißt; fo fange i FE 
„auch dem Bedhrfniffe eines Englifchen Leſebuches 
anoch immer nicht abgeholfen · 5 
VDie Leſeſtuͤcke, ben deten Auswahl Hr. Ebers Khupta. 
ſachlich auf Leichtigkeit und Unterhaltung Ruͤchſicht nahm, 
| aba von S. 10 bis &. 194, und find in deey Adfchnirte, 
” eilt. . Zu \ Bu j — 
x Der erſte Abſchnitt enthält drey Parse Geſpraͤche, und 
dann eine Anzahl moraliſcher Saͤße und Betrachtunget 
CoAphoriſm on man, and various reflections“). In die⸗ 

em. Abſchnitte find hin und wieder diejenigen Woͤrter, de J 

richtige Ausſprache dem Anfänger vielleicht Schwierigkeit ma⸗ 

> "hen koͤnnte, auſſer der Accentuation, dem eigentlichen Laute 
nach noch mit: deutſcher Schrift in Parentheſen — 

Die Leſeſtuͤcke des zweyten Abſchnitts find gleichfalls proſgiſch. 
und beſtehen aus Marien und Bemerkungen (von Cheſter⸗ | 
field), aus moralifhen Betrachtungen, Anekdoten, Erzäh⸗ \n. 

‚ kamaen, proſalſchen Dichtungen, Briefen(von Sterne and der " 

‚ Ming Chapone), aus einem kleinen dramatifchen Zwiſchen⸗ 

ſpiel u dglh. Die Irgte Nrurhmer diefes Adfchntiree, „Selams,. 
an Imitation: of Oſhan“, foll vermutlich den Lehergang won. ’ 

> den profaifchen Leſeſtuͤcken zu den dichterifchen machen; Fi .. 
würden fle aber, wenn dieß die Abſicht des Verf, geween i — 

wwiſchen den proſaiſchen und poetiſchen Uebungen allein and 
th einer eigenen Abtheilung aufgeftelle haben. Die zehn er⸗ 
ſten Nummern dieſes Abſchnitts find uͤbrigens noch mic Berk: 
Accent auf der Lautſylbe verſehen; bey der zweyten Haͤlfte 
‚ aber find die Aecente weggelaſſen, „damit,“ ſagt Hr. Ebers,. 
ↄder Anfänger ſich nicht zu fehe Daran binde, ſondern "auch. 
etwas ohne Aecente zu leſen finde.“ Der dritte Abſchnitt ent⸗ 

Hält zwanzig dichteriſche Auffähe, beſtehend aus Bolladen, 
Oden, Liedern, Hymnen, Erzählungen u. ſ. w. Die ——*388 | 

- ‚far find Shenſtone, Goldſmith, Waller, Swift, Ph . 
lips, Addiſon und andre: Diefe Gtuͤcke ſind durchgehende Kur 
rgentuitt, RE 
uNUeber bie Hälfte des: Buchs nimmt das anaehängte: 

Weorttegiſter von Seite 195 bis zum Ende sin, Dieß hätte 
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5358 Eprachlehre. 
ſalich auf zwey Eolpımrıen dkonomiſcher gedrucke werden kĩn⸗ 
gen, und wuͤrde ſodann, ſtatt funſzehn Bogen zu füllen, viel⸗ 
leicht auf die Haͤlfte zu bringen, gewelen ſeyn, wodurch der 
Preis dieſes Leſebuchs um den dritten oder vierten Theil wuͤrde 
vermindert worden feyn. . ®o, wie es itzt angelegt iſt, ers 


eint anf ſolchen Blatrfeiten,; wo viel sinfplbige und kurze 
oͤrter zuſammen gezommen. find, beunahe mehr Weiß als 


ESchwarz (man fehe, zum Beyſpiel, ©. 383), da doch bey ei⸗ 


nern Buche, Bas auch unbemittelten Anfängern zu Statten 
Sommen foll, die Sorge für Erſparniſſe jeder Art ein Haupt⸗ 


wefordermig bleibe. Die aufgeftelten Wörter ind auch bier, - 


durchgehends accentuirt, in 


Für die Richtigkeit des. Abdrucks muß. nicht gehörige 


Sorgfalt getragen worden ſeyn. Es ift für den Anfänger: 
feine angenehme Veſchaͤfftigung, wenn er ſich den Text feines! 
Unterrichtsbuches, vor dem Gebrandye, aus einer vier Sen‘ 


Ratten‘ Drudfeblerife mit der Fedet berichtigen Toll. - 


Sn dem nur erwähnten Wortregiſter find zwhſchen. en· 
«te und Claſſieal alle Woͤrter ausgefallen, und auf einem” 
Viertelsbogen befonders nachgeliefert; ein Uniflanp,; der die 
keichtigkeit des Nachſchlagens gewiß nicht beſordert. dan 


Die eigenen“ Namen hätten ohne Bedenken aus dem 


Worktregiſter wegbleiben konnen; wenigſtens ſcheinen Iramen,? 


wie Vollaire (S. 419), hier keiner Stelle zu dedurfen. 


Die dentſche Orthoaraphie ſanden wir jumpeflen amas! - 


—— S. 398 ſteht: „OSyffemarifeb" dem zufolge. 
mußte kurz vorher duch Oympathetbiſch —— ſeyn. 
372: „Rüshy plains inſt Pinfen bewachſene Ebenen“ 5 

Se Droste verngt Bine: No . * a 


"‚Grsiehunesfäriften.. —— 


— ar für Sacgergchulen Deisisge. 


gehen von Funke „anfpectöe. des farſti. 

— ⏑ —— wi Deffau: E Silter u. 
mit zwep Kupfern. Dein, si in vw Hof 

,Bupandlung,. 1798 - “© BR. 
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Ffxglehungoſchtiften. 36 


m: I wer. . on j a 
re F. vermehrt durch dies‘ Buch feine Verdleuſte um 02 
ſchulen. Er wär, laut des Vorbetichts erſt Willens, ale 
in’ der Form vorzutragen, wie es oorgetiagen werden muß 
wenn man Feucht ſchaffen will. O Härte er das dad) Aethattt 
ier war gerade eine wichtige Lücke auszufüllen, und dieſer 


Geſchaͤffte müßten’ fi, deucht mir, von. min an mit Elfe 


folche dentende umd geübte Echulmäntiek, wie Hr: Fi, um 
zerziehen. An Maotertalienbächern Zum Unterrichte fehlt 

nicht: wir haben Klügel, ud a,; auch nicht in Merhodenbud⸗ 
Kern: Refewin, Baſedow, u. a. haben, ung damit verforgl 


Aber es fehlt‘ an genugfamen auten Benfpielen, mie Die ala 


gemeinen Vorfchriften det Methode auf deſondere Fale anzu⸗ 


I wenden find, Opicher Beyſpiele berarfder große Haufe ner Leh⸗ 


ger, befonders der angehenden, Was Herr Biermann ip He 
nover und Herr Junker in Magdehurg für das Rechnen gethatj 


bhaben, das muͤßte auch für die uͤbrigen Schulübungen geſchehn. 


Dr Zweyte Abtheilung. Erdbeſchreibung und Geſchicha. | 


nbeflen nehmen wir, big dieß gefchieht, mit Dank an, wa 


ans Sr. 8, giebt, und benußen befonders die Winke über - 


Merhode, die er einftreut, 8. 8.1 ff. Sol." : 

>: Ser. ifbder nhakt des erſten Thells. 3 
Erſte Abtheilung. Bemerkungen üßer den erſten Un⸗ 
tetricht uͤberhaupt, und Über einige Theile deſſelben insbeſon⸗ 


dere. &r—ıı, Vom Zeichnen. S.12 — 33... Vom Rech ⸗ 


nen. S. 33 * 79. ‚Ben Verſtandes und Gedaͤchtnißoͤbun⸗ 
den. S. —* Von der —— — ee 
390: (in der doppelten‘ Bedeutung," wo Sprache ſowohl 
orte als Wörter, hedentet; benn es kommen: bier auch 
Ibſchnitte vor, weißt die Worte bdekreffen, z. B. von uns. 


eigentlichen Ausdruͤcken; welcher Abfchnit, beylaͤufig ze 


ngen, nebft den darauf folgenden .von den Shnonymen, 
die wichtigften Im ganzen Buche find). ER 


©..293— 494, Matntheſchichte. Br a9s m 109. Natur⸗ 
lehrer 710 — 78% Das Gemeinnuͤtzigſte aus ber Chemie 


"ober Scheidekunſt. O, 783.800. Won. der. Anwendung 


— 


ber. Chemie. auf. Kuͤnſte und Handwerke. S. 801 —- —8 


% 
% 
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Etwas. aus der Benmetrte.und Medanit, S. $ı7 — 860;.. ‘ 


» Die poſitive Religioh hat. der‘ erf. ausgeſchloſſen, wvᷣell 
ſte in einem all een har der kelnen fichichen Mh, 


Rio „Aber hilen ger Ah mie Ihe gun In Ban morpien 
- Ion. 2 . LOK zer Zu Se N 2 EIN .. . fi % er . 
f “ N 7 
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.r. No 
IR tr Sa „Ye. 
so . rjlegungefähriften. 
Geile Diefes digie finden, der. "Hohn Are Eh und 
deſſen Verbaͤliniſſen Bandeln oirh, ind BR Hy Teller 
a Beftimmmt If? Nur niche uhtel’ dem Namen der, 
pofttiven Keligion, welchen man feineg Unſchicklichkelt we⸗ 
u 7X ganz Hufen. urs feßen ſollte, fondern untet dein fer. kirch⸗ 
Verbaͤltniſſe. Dieſe nach ihrem eidene (ih Werthe 


. Bi en au lernen, iſt To allgemein nochig! fie find Werhäl 
iffe zwiſchen Menfchen und Menſchen, und‘ werden leid 


Häufig für Verhaͤltniſſe zwiſchen Menſchen und Gott genom⸗ 


en; wWas die Kirche angeht, wird als Sache Gottes bettach⸗ 
tet: hine illae lacrimae! was kann noͤthiger ſeyn, als hier 


adet die Jugend, auch in Buͤtgerſchulen, zu belehren? 


In Beziehung auf den Abſchnit diefes eebrbuhen, wel, 
Ber die Srdbefchreibung enthält, wird, laut ‘der Vorrede, 


Ihn Heiner Atlas fuͤr Burgerſchulen beforgt, der von So 


mann entivorfen und ne — und F echs Reieä in 
fdlgender Ordnung enthält: in a DU — Aften, 
. Aftita, Amerika nebft Auftralfen, das Planisloh. Zu Jever 
Karte kbinmt ein Blat in gleichen Formal, worauf die E 
tlaͤrung der Karte rabellariich grordnet wird, fo daß deym A 5 
(Gfagen die Karte zur rechten und die Tabelle jur Ri een. — 
und letztere ſtatt eines Kompendiunis gs Seostap ale dient, 
Angehänat wird ein allgemeines geogtaphifches Negiftet, toclg 
des die Stelle eines Heinen Woͤrtetbůchs dertrit, _Soflte dieſe 
Einrichtung Beyfall erhalten: "fo wird die Perlasshanelung 
oe —— nach einem aͤhnlichen Plan liefern. Dies 
ehr zu wuͤnſchen 
2 Zur Erleichterung dee Selen hend, u ieh fonthetif, F 
Methode (S. aff.) will ich bier R n nat &3 zoͤrſchlaͤge be 
gen, die ich beym Gebrauche bewährt befunden babe. an 
sterine Die Buchſtaben 5, d, k, p, tu. ſ. w. gicht e, de, er 
fondern eb, ed, ef, hi et, fo wie man hmm, cf 
wicht fe, te, ic. fondein ef, dl, em, em, et, e nenne: D 
durch erlangt man den Bortheil,' dag ſich der Koͤnſonunt —4 


‚te mle dem folgenden Vokat zu einer Solbe hereinigen laͤßt. 
Jedet kam die Bemerkung Machen, . daß die sin nder ‚echte‘. 


Schwierigkeit finden, Zu. buchſtablren/ ef, d erh, 8, 
mauLm. „DaB ν ne joop 


Site be⸗a, flatt. be m en n on, 
a). Man lafle br ftabt —5 ebehniten. Fi 
gedehut ausſprechen. BCich) warz laſ mar bud 
bien ew aa, er⸗ vage, Sag an zwey q, 
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been nur Lin gedebutes ausſyrechen laffe. hingegen In den J 
ttflen Sylbe van warnen Sehne may das rt, und Jaſſe alle 
Buchftabiren : efo, a, tr; doch nieder fo, daß man nicht ziueh, , | 
. 2, fonbern nur efn gedehnteg ausſprechen laſe. — 
Man wird bey Beobachtunq diefer beyden Regeln finden, : 
duß die. Sylben aus den Buchfläben wie von ſelbſt. etwach 
- . fin, ſohald man biefe letztern geſchwind binter einander˖ 
ausſpricht. 3. B. et, er, aa, ef, giebt, geſchwind hinter 
einander geſprochen, nothwendig die Sylbe traf, dahingegen 
das Kind viele Mühe hat, aus te, er,:a, eff, (wie man | 
. grwsniih Sucftabiten laͤßt) die Solbe traͤf Heraus 


uͤgen. | , . 
2 Bo man verdammit iſt, gleich bryim erſten Anfana des 
Leſenlernens ‚die Kinder wie, fie, die, ſebr, mebr,m. ' 
mit dem unnatürlichen. Dehnungszeichen e und h buchſtabiren * 
= 3 laſſen, da than dieſe Regeln ebenfalls gute Dienfie. Laͤd 


a 
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an nämlich bachſtabiren z. B. «8, li, e fo daßdasege 
dehnt wirds. ſo wird eben dadurch das e verfürze und fum — 
| famerkt, und nun erwaͤchſt dad Wort fie nagärlicher.que. fie 
7. nen Beſtandtheilen, als wenn man nach vaterli ger Weg » 
aAnch mit dem h. Nennt man diefes ha: ſo iſt die Schwie⸗ 
| rigleit, 3. 8 bey ſehr, größer, als wenn man das eb (das 9F 
aſo kurz und dunkel wie möglich ausgeſprochen) nennt. I Zu 
| diefem letztern Falle nämlich buchflabire man: es, ee. eh, sa " 
| Se leichter febr zuſammenſchmelzen kann, als. aus 2, —-  — 
e, da, fl. —7? u . u u . 
S. 34, wird beinerfe, daß Kerr. Vieth von dern As -,- 
| fißhitte vom Nechhen ebenfalls Berfaffer ſeh Ic finde nicht 
angegeber, "wovon es es ſonſt noch ſey; vermachlich won dem, 
Abſchynitte vom Zeichnen ; aber warum. hat —— nic. | 
fo gut wie das Zeichnen feinen Abfchnit.-erhaften? „Aud) da. " 
waͤre ſo mande nöthige Warnung, fo mancer Nußlicher J 
Handgriff bektandt zu. machen oder in Erinnerung zu Mingena — - % \ 
und uͤber dies und jenes, fo wie beim, Eefenternen , ch > 
"— he und wider zu erwaͤgen geivefen, - Die Cchreibenotg, | 
ſſheint mir heynah eben jo groß, wie Die, voh,Mafehem.io} 
genannte, Leſenoth, 9— eh * en 
Die Muftigeidnüngen, moon. SV: dl Kede de 
sub die theils geometrifche Figuren, theits phyſtkaiiſche IJ. 
ſtrumente, Mafchienen, Möbeln,2c enthalten follen, find, = 
wenn ich ichs itre, ſeitbem erfchienen. . nn nn, 
| N.A. d. B. A. Abih. II. RE TR 
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Es ifk.ein erfreuliche Anblid um. fo;. vieler. wacke 
Mannet Bemühungen zur Bervollfommnung des 5 

nd der Erstebumg, Mer fich, ſeit Baſedows Er 

Mau, für dfefen Ort intereſſirt, muß fich freuen, daß dat, 
an dem guten Werke, welches B. mit Trompeten: und ! 
kenſchalf, um die Welt aud dem Schlafe zu teden, bean, 
—* g, und mit eben’ fo viel Einficht als Bier ſiucgcarhee 
tet witrd. 5 
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AN: age ones: Skülfunicipfeit, eiiorfe voßz 
©. I Daiterlein, | Euhe. 1794 24 ©. 8. 
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Ein Eaulmogtaten., milk, iR aAthorititter Pen dr 
dem - Begriffe Wiſſenſchaft ausgeht, und dann SIE NOIR“. 
Röaften oder: Kenuenifie ſubjekeiviſch unteh virr Arten bringt: 
4) folche, die der Menſch als Menſeh haben mußs:'s) die Au 
Eigenthum aller Stände eines geſitteren Volts ſind; 3) Did 
den gelehtten Unterricht aller. gelebuten Otäude+ a)’ did den 
—* eines beſondern gelehrten Standes: aucmachen 
"Die erſten beyden find ein Gegenſtand des: Schuunterrichtes; 
an die dritte theilen ſich die Säulen und Akademian⸗· die... 
vierte iſt u Alademlen verbehaiten· D— 
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de. — auf ber: keiten —— „Ein 


:.tefebuch für Schulen und Univerſitaͤten. kelppigy: 
beh Kummer. 11958, av und 297: Seitfe it ® Ä 
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‚gr wire ſebr zu wuͤnſchen —* es ASt Si Sir. zu 
den Sofrätes auf dern Pfade des Lebens begleiter, ün 

ſchaͤdlichen ‚Untetnehmungeh! qurücigehälten — 

ER: lan moͤchte/ iu’ unfern 2 Tagen“ "wieber: zti Mr nen, 


beſonders uner⸗ Kudirende Junalmnge ihte roahre Skin! 


mung ‚tennelt zu lehren, ud. ſter degen. die“ 353 jap IB * 


Gefahren und Ibwegẽ zu ſchůten. denen ni auf Un fuecfiräien 
a Fb ind, De die — Be us fans Prag: Ar 
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wenig ber: ehemolige des So sten fe 
stoanıbter' ‚deffefben, fnn;_ wein volr.auch 3 
"geride Vercdrfamkeit and edle Cpradhe, | j 
Marken ‚seftimmeen und „angeneptieh 5 ? 
Kriterien deſſelden jef vi gen weller , 
rinige {aft, s. 
filst burchaus nicht die Gabe, das Ingendfi 
—— Anmuth und Lebbatigtn 











* dr. Darfeflung: Blefer:, — — 
oh wances verbeffern „ließen. und in einer nung: 
e ug, er beſſart werdan müßte, abgleich dien Fr 
= 88 Kiplelbe.. bleiben wwprdg:“ Wir Eanmensdiek Vafichz 


“gung nice mit der Achtung pereindaren, bie} HH Fi 


det. dag Pysijfunt.an hemeien netbunden:iß;.i Ku 
10R Wir hirluch⸗· dieſe vorhe ſſerte Dasfkehlu 
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a bie en benisinan: Menke — Art ad; 

dieſe Eloſic von ei 

ocgin au detrachten ? 


5 Sieber don Inbale bee: Wo mil: FREE # 
fällen .:2aB g6 manga: ndgliche. dur choachie nap- kei E 
a —2 Vyorſchlage Denprkunges: 
‚Das Ganze zerfälle in drey forum. A 
Benin der pe die Vorb reitung auf Schulen zu 
taͤt, der die Sgulkenntniſſe“ abhandelta der. zweyte 
d Weitigimung pie Univerfiriten” ttte 
planmaͤßig⸗ chote ‚lei Air 
im Sanzen dinfes “ 
wecknahg daß. der’f 
oy gentaß, gicich Rh 
die ebilorepbiie bed 
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ſern beftimmg, als- ein wejeniliches Sie 2 
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u Enlhmelhaſin. 
ner Hauptwiſſenſchafd kennen gelerut hat. Ausb runen ul 


-dem Wunfche nicht beytreten, den er in der vorangeſetzten 


Einleitung (S. 23) äufiert, „daß jeder unferer Studirenden 
vother irgend ein Gewerbe fernen moͤchte, um nie dem Staaie 
und fi ft & zur Laft zu fallen, wenn er keine Verſorgung erhal 


„ten künnte.* Gewiß würde dadurd ein nicht unbeträchtfie | 


‚der heit der beften Zeit- verloren gehen, die beb Künpting 
den Wiſſenſchaften, vorzüglich ben dem jetzigen Umfange ber 


felben, wohl ‚nicht entziehen darf, wenn er ih nur einiger : 


maßen zum gründlichen Gelehrten Biiden will . Um vom der 
Weitſchweifiakeit DES Verf. im Vertrage; und yon don uͤbel 
angebrachten Wiederholungen einen Beweis zu aeben, verwei⸗ 
fen wit auf die son &; 17 bis 23 brantworrete Frage: -;vonk 
kann und darf nur einen Knaben oder Juͤnglinge fa Sera, 
ven tathen?* Das Refultgt ,, welches er, der. angehkngtein 
tabellariſchen Ueberſicht * 
vͤrterung dieſer Frge zieht, kann zugleich als Beyſpiel ‚dienim, 


wie einſeitig er zůweilen adfpricht,. oder ienigfteng, wie te. 


Oel eu ſich ausdrückt. Es heiße nämlich’ ausvruckich 
(S. 234), daß „die meiſten Eitern jum Dtudjren eben ſo 
»wenig —* koͤnnten, als es die Lehrer im. Stande, 
Jwaͤren; fordern nur derjenige Gelehrte koͤnne ‘einen weiſen 
Math zum und deym Sindiren ertheilen, dee entfernt von 


atthebchteit, vom Geſze and Bigennube, eln Sauer). 


AMandiger⸗ unbekein Pebant ware:“ Betrachtet man ie 
Vehauptung an und fuͤr ſich, und vergleicht fie nicht mit det. 
ſo ben angefuͤhrten nur zu weitlaͤufigen Ausethariderfeßung. 


‚derfelben ::fb follte man wirflich-zu alauben verleſtet werden, 


Ser Verf: halte Sen Lehrer als Lehrer, oder. alle Lebrer 


Aberhaupt für partheyiſch, eigennutzig u. f. iv.. Warum 


wirde der Sab nicht auch hieiy fo wie dott Yeoingmgss, 


weife und fü ausaedrüdt: „Beldit Lehrer: können nicht alles 
mal einen guten Ratgeber tbentt Stubiren gebe, Wenn: 


 „fie.enännich} partheyiſch u [wi Aid.“ -Heßertrießeh- ie 


N 


auch. menn * 19) verſichett wird; dat die wigiften: Beßrer 


Medanten wären.“ Rec. hofft und glaube vie lincht 


uoͤnſeres Zadroebende das Gegenteil! 
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ö en Ekiuungehil für Landſchulleßrer, von ‘©  " 
e F.. Schlez/ Afarret. Zu. Ippesheim. Letzte 5 
Hälfte -. Rürnperä, ‚in. der ‚Öetfederjhen Dud- = 
kanduung. 17954 2618. 16 *⁊; * 
wie gut ſtuͤnde Wenm bie Auftläenng mb Virſintdon⸗ 


uvſaras Lantvolte Aberdept derniedern Sehnde, wenn· viiiie ' ; 
le Da, Superrintendenten/ Confitdeialtach⸗ einem 
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. an. fe: brauchten. male Yhcher, wie das gegenwaͤttige/ 


m 


als ohne Äbermäßige Ausdehnung, 


Mg EL. vi 
* on auın er Be 


ler stichen g. Oie brauchten: nicht ſetbſt Bücher liter °,— - f 
\ 


nehoͤrigt zu · benutzen/ eu dm: ‚Ochulmeifiern: u. ſ. w in die⸗ 
Saͤnde pugeben⸗ —2** wondlich zu Sagen; was Hr. S or 
‚ Die ograut gedrackt · ſagt. N. 

fe lẽtzte Haͤlfte Gabe von den in vand tholen neigt nn 
din &h bröesenftänden, und von va eehrane, In dieſe letztere I 
grad, vᷣell die Thebrie allein wie Hr. S. ganz richtig ber. 
mettt - einen Weiſter macht Bi sie Veyß ei⸗ eingeftreit, y 

es Buchs moͤglich war.‘ 

Ans tläge den Stempel des’gefünden Verſtandes. einer weis‘ 
A grismthigen, eines Üshtsoflen und edeln Auldines. 


2. in dm Vhrede ‚Eündigt ‚Hr. S. eine Sammlung Hop | 
Je — unter. om air 4 an:, Lorenz Riharös ° 
nterbaltungen —F einer Schnliagend hber den N 
———— Des Kerey von Rochaw. ‚Beben 
geund und Lehrer der. fugend: wird ‚nicht ran‘ alles, was: 2 
ae biefpe deder koͤmmt, leien, and wo möge — — 
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eſchichte 08 Dorſehin ve Tra ai i " got — 
ei se, olksfreunde.. * e dhriahen * ihr 
»Sählen.;. Eabte- Hälfte.“ Miisreinem (gühfhm). * 
- Aitetupfe, —* — bey —— za nn 


110 lr- 0% Lu rse 2 u z 
Date Theil in A: D. B.CxV. 327. mit dem verdien⸗ 

fen Soße. angezeigt; dieſer zwevte ſteht Ihm im nichts nach.⸗ 
Mechte doch aus Sagen Verfaffen — rd; sta. . 
ſtch ——— finden werden die eg aus eigenen Mit. 
itin farfen, and dem‘ wei, Er es ee jun fgefärie 2 
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ben‘ At, Br die Hard Bringen)“ in Erfuͤllung getan md. | 
"Drobe von des Verf. richtigem Urthefle und gutem Bortrege 
weitt- sch die Unterredung zwiſchen Theodore und Mennes 
Aber has Nofenfeftherfenen ,-&. 420 ff. Ch; Meine kiebe 
Schwaͤgerinn und: ich Gaben ung verabredet,“ ein Meferrfepk: zu 
"fiften. W. RNoſenſeſt? mas if das für ein Ding}: Agriesi 
An aller Welt, weil) er denn’ sicht, was ein Roſegfeſt iſt? 
Wy Sein ſterdendes Wort von einen Rofenfelft- Bag Rofen 
j und was Feſte find; weiß ich wohl; ober daß man auch ein 
NRNoſenfef feyert, wie ern Erndteſeſt, wat wir qganz unbefanke; 
"X. blackelnd) mein lieber Schuſze, ſo iſts nicht namehre. Yun’ 
Roſenfteſt iſt eine Feperlichteit, die dem windigſten Daͤdrhen 
Bi. Doerfe zn Ehren angeſtellt wied:..: Etliche aerdaide: um⸗ 
parthehifche Manner des Do:fa wählen aus, seiten Toh tern 
die Wuͤrdigſte heraus; dieſo wird Denn, nit Roſen bektanzt 
anter Muſit und Bsgleitung des Doufe „ zur Kixche —2 — 
vor dem LAltare wied ſie eiancfeynet und dew garzes 
zum Muſter aufaeſtelt; dann zum herrſchaftlichen Tiſche gey 
‚800, und. mit einem Elsinen. Ausıteuer beſchentt Richt. en 
Nas. ik ein Roſenfeſt. Wa Aber, maͤdige Franen, —— 
Madchen -IR denn das. würbigfte imiDorfer.. A. Wag 
nicht wiſſen. Das muüſſen die nieberarfetsten —— 
entſcheiden, unter denen’ er. ber erſte ſeyn ſoil MM: ng 
für ungut, an. —F auf das Sttierrichten verfteh iı ich mich 
nicht. Kin ganz Dubend hrave Tochrer will Ach: 
neh nennen: —* die allerbrsoſto, * die 2% mag bet 
Himmel wiſſen. Tb. Kine muß och: wohl miter ber bra⸗ 
ven die erſte ſeyn IN. Ja wohl, Ew. Gnaͤden; aberedas 
guet n und Abwaͤgen haft’ ich eben für ein Raſter Pie 
Eine. hat diefe, die andre: har jene Tugenden, ind oll⸗ 
J Ser dabey. Wirds dar nicht audre gleichfals drave 
/Maͤdchen! verdrießen, wenn ihnen eine Freun! ine‘ ergchogen 
wird diev viefleiht eben nicht vecdtent werk bas dhne Neis 
abglenge, muͤgee meiner Breit; in vares Exempen Fahne 
Eben der Neid ſoll ahfpernen, W. Anſpornen ?d 
zum Laͤſtern und Verkleinern, bag iaß ich gelten; ader um 
Beſſerwerden wobl fihmerkiti, wenn nur ein einstigen Preis 
J andaeit ift, "Auf den man fo wenig, Hoffrirte” hat; jnntal de 
eihlef, darauf anko mt, wie e jnen ‚etliche Site ten F 
— raaͤſe das —— ‚von mel * en: ſo 
fe fie en Ye gak nit een: AR ee 
m. Veil * daun De pin “ Badanf a] 
oc fi Bi: 3 
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EEE NER ; ak Hört ste naeh ie, 
"Amer armihängert: . ae Warf ich fügen, bie Bhs noch.’ 
* FRAME Fethfähtgen Verſtande meine?" 2: Wan niche 
ober 00, Wenm ich einem Menſchen, der gch beſonders 
wadet⸗ getzultin hat eiwas zu gute thun wolne Yeſo gaͤb / ib 
iym unter wie Augen, um den Leckerbiſſen nicht mir I 
Ans‘ Paterıia verſalzen zu laffen. im Auch warde ichs fuaͤr 
Reli halten Jo: visie’gefeheide; Sittenrichtit mufpheteikin, 
N MER ſend; denn die ijefcheiden Leute würden fich faſt alls 
" Ku &yte verdktten. E IE. in Fighicheb Ding rt dad Micha 
gb ABB ger bie Fren xvn Warſchiande nr I, 
| iche see maihe? A.Bilelleicht nicht gang kin decht. (U 
Sen den Schutzen.) Er har ung ein Hländes verbotten, PS 
7 RR Hei freut es / daßzer auftichtig war. MOL Beo Folder 
SerxſDhften cite man nlcht andere als aufrichekg ſeyn Wor 
| ee drobſo mrhar ss: einen anbern Vorſchlag. 
N Be veſtand darin, dußz tan. das zum Roſenfeſt hekiminge' 
ygurmemn venten zu Anfpaffung des neuen Gehhnghughe 
1 a jo: die: Einführung Klefes Ghefangbuuche: befürberm _ 
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Diefee Wert NE, der Vorrede yufolge ; dene inet. %e 
Beis von dreyßls Jahren, von Denen das fegte in Das Saht 
2792 zu deines wir muͤſſen ˖ in dieſer Hin ſicht nit 
Muthmaßunnen zufrieden ſeyn, De es ‚baue Verſg nicht Ei. 
den bat, die Vorrede zu datirxen. Unter dieſen dreyßeg 
„ wen mögen indeſſen die legten drey, in weichen Franfreich fei 
are Konſtitution ſchuf, die fruchtbarflen geweſen fenn. - De 
durch, der Oruck Dielen Schrift fa. (age verndert worden 
weiſſen wir nicht, Wir. glauben abet, dag im Yabır 379% 
‚ bie Welt wicht. viel werloren hab wuͤrde, wenn ber: Berk . 
feine Arbeit fün fich ‚behalten. hatte... En dem vrften Theile, _ 
N eier die Principien: Ber. Gefegaebung: enttwkiit, - emuftrbdg 
der Berl. zuerſt bey der Einrichtung eines Stans die Bitten 
Wbre. ı Dann -unterfucht erden Uripenng-des gefellfchaftfichen - 
Vertraas. Unzufrieden mit den Behguptungen anbeper P hi⸗ 
loſophen, meint er, daß derſelbe durch vie Famillenverbindang 
" antſtanden ſeh. Indeſſen muß en doch nachher CE: 287 den 
menſchlichen Verſtand einen Riefenſcheitte thun und fee - 
daflen,...daß gin allgemeines Gewiſſen' das Organ. und: Der 
Richter eines jeden. eingelnen. Gewiſens feun_folle, : Deus 
falge. eine Betrochtung über. den Auſſtaud ober, nach des 
Verf. Erklarum, dos Recht des Menſchen, fick gegen. Allez 
aufzulebnen, wag durch Herabſekang jeinet Sittiſchteit fein 
Siteben nach ˖Gluͤckſeliakeit hinderk. (Die Logiker mögen 
Sich merfam daß bier das Were. inrſcreugſten phlloſophiſchen 
Sinne genoͤmnien iſt.) Zuerſt werben die Urfadjen.argegd 
ben,, welche. Den Aufſtand rechemaßig miachen. Dann weiben 
Geſetze fur⸗dan Aufſtand gegeben. : Die Urheber: ſollen inag 
⸗aAus der mittlern ‚Kinffe, der Bürger ſeyn. Ein ee 
yo dem Koͤnige vb Landſtaͤnden und den: Dry 
erwaklets / Tribungl ſoll die Neckamißigkelt des Wifſtandes 
unterſuchen Rzatz Des. Verß. übersdie Pteſſe, als Iran] | 
webrendes Mittel des Aufſtandes, Fast‘; ſcheint dem Necenße | 
groͤßtentheils enn.ın Die Wioehaib ion: eher re 
geſchraͤnttan Preßfeenheie müflertrineäumen, daß Jeder dab 
et, hakr, ihnen Arme und Weine zu zerſchlagen, und dag 
Re ul Aahher.ris Mrftanikrdrheiten, Hren Wiſat rinzutlar 
Deon Yolat reine Wrklätung: ber Rechte. Der zIweyte 
Theil entbalt das Boefretuch ie den noch des Betf: Borfiek | 
lung, enzaribeenden € taaeı= Die verfanmmeite Matton hat d | 
"here Medti-‚Cilesüberttägt aber die Ankähung acrfellen 
Ve ande Hanse; Mein Mi tan —— | 
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‚remente: gechtiit werde melde wonz der geſetzgebenden De 


grund won dem Monaschen befeht werden. -Danme 


ſennnun 
menden die: eimeinen Theile diefes Staats genauer Berruchtety 


Der Verf. zrinnenienzägikdr, Haß nicht der graße Haufa 


ſondern nusebie: Aetivdurger⸗die uberfte Macht haben muͤſſen⸗ 


Ka, Hed m neun dutch die geſetzge bende Verfammlung fell *. 


Berner Fig dei, uf uch, ven | 


‚a Macht uͤbe das Volt dadurch aue daß es fehre: 
ranten werharmmeit und Das Werk derſeſden revldiree 

Bon den Repräfentanten werben eds und achtzis durch ut 
Brimatugtfanmiungen und bie Departemente, zehn durd) den - 


ewwählt. . Der Dian der Revifionoird.von dert neun Kepräs 
fohtanten eitvodtfän; welche die öefe ebende Verſammiu 
ſalbſt gewählrhak, der geſetzge berd en —— and dem 
Weonaschenzimitacipeiig, und duech bie Demarteinenze an die 


Murterſisdte geſchickt. Zwey Dritthefle der rimarverſamm⸗ 


tunden. wor den erforhert, um ein Meſohh zu boſtaͤttgen oder. 
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—* (Was geſchehen fol, wenn keine Mehrheit von Driktk 


en feinen lan. ſelbſt vergeſſen zu haben, indem et Dar 
.&.'12d.apf,eine-jebe Mutterſtadt zwen Ind zwanzig 


Drpum 
nirte rechnet. - Das- mag indeſſen ein⸗e —— — 


‚gen Arbeit ſerm,) Menn,die Kenſtitucion durch dery 
fanmlungen in ſeche Sabre vollendet iſt: fo kann der Monarcht 
re Ethzeuerung der Canbesitände wien Fahre bindaurch nufkäiie 
. &8: bleibt aber-iumer ein, von der Inpten, Berfawattlung: 
errähitet Geſetzaebungsrath, welcher die Meſetze auclegt 
en pᷣt Dürer: Aachie . 
ep er in ee 








sum dieſe, u ine verſch 


rate tale ren ye en der. reichen nebosen 


Aha — denn, Dir 


iſt, oder ſeit fünf Jahren in ‚seinfe elben weht; Hl: Bürger. 
Am ‚Wktiobürger zur ſeym aß man sei jäbeikhe Auchabe ent, 
richten, weiche ſo viel-beeränn als man — zwolf Tagen’ a 
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‚erde hi: din Prienawertammhunaen 1 {Rot 08 ſott etse 
amfnliden und einen Orkueteadel geben.’: Der Ad rt Aber 
+, Moß tard) aufere Auszeichnungen ven dem 'übrinen Bürgern’ 
warfchiedens * (Rec. wunſcht zn wiſſen, welchen · Begtiff vom 
Adel den Verf, noch uͤbria geblieben U.) - Die Bandenftäride‘ 
WB. der Könia muſſen beſtimmen, wie viel die Beſitzungen 
werth ſeyn· ms ſſen/ detentwegen Jemand für: einen anſehnli⸗ 
Gen. Eigenthunnt aehniten werden fol. — " Dite Michter, 
wählt das: Volt fertft, Es giebt aut Friedenstichter un 
Bomitiengerichee. > Jr peinlihen Hatte wird die Unkerfen 
dung“ ter Geſchwornen eingefngrt: ——' "Die Votſchlage des 


Berl. uͤber die öffentliche Stärke und: die Fino menn Ferner” " 


+ we. ohne weitlaufig zu ſeyn, -mechr:entnstefen. Ret. giaubt, 
darch De-bicherige Anzeige zur Ghemäge. Bartkerhan ju haben, 
daß er nicht thne Unterſachung geurtheitt Hat? deh er fur fich 
wenig Neues in dieſem Werte gefunden ; tum er Reit 
wu Sch nad; ‚ mie bomeilen., 
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fohdten Kapitel und fi 
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weittre Syrrlalrubrlten 
moan voch Halb; —* 
Vhanren⸗ Materie gleid 
wie man nach der Cirtfid 
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ichnet das Buch fol 
Imife and Regie 
wahren — 
Sn Sat wver walhn, BT N ee 
1 auhedem-euflen Mbfchnitte, der IH 
\ Aisee bb’ vieriehe aurovaiſche chviſt liche Dtawien ra 
Ran: Boprspungsverpäluniien bare geht, Pubs 


“ Fi 
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en nd mund Genf avigt u 
> Amen Ongen.cund, Wahkitulfie:nb, daß ein: Bär, 
: bee Aiber, Staaten ve sb aͤlr ne ffe fich. nach den hier ’ 
ehrachten AAnühben: belehren wollte, ven der Ken ee 
= fung-myehreren Staaten mar ſehr diheftig oder 
> son den mannichfaltigen Verhältniſſen derſelben unser vu 
N ‚fer abet faſt gar nicht gehoͤrig unterrichtet werben dürfte 





AAN enennen. iſt es mehr eine Aufzaͤhlimg der bej u j 


"and SiRorifhen, ſtati ſtiſchen vnd guogro vhiſchen Tiofiperte 

was man pen: dein" meigen -Det-betwerkten Stonten vbrfinde 
—— benrihelfende Segene dnatnderſtellang wad-palieifche ER 
feägung derjenigen Meohttaie, aus idelchen die wabten Fl 

x Hätinifie.der Staaten us erfonnen vnd Feftyurgeiwfind; : Das 

1 Mit wallen wit gicht leugnen; def; date Werjander-fällum Fuͤb ⸗ 
—⏑ fer. AR 
h ‚über: mich aß 1na8’Cr Sagt, gomherh eigentlichen Arvecke de 


° Abhandlung zu (ehr entfernt; :eder:doch: menigleng. indes 


Ausdehnmg nicht zur Sache gehörig, wie A der gräßıe 
} Geil bon demjenigen, was-& 40.u.fgg. Aber Nuhland ans . 
F änft (R, und dur) die &.’s1:gegehene —— gli i 
42° Bllperemläihtige Mefr., TER danfptee 
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" gmnenkßtiäkeit feiner Beherricher «oder. derer / Yemen fie:ähe 


woberfte Gewalt anvertrauten, dazu gereizt ABUrde 


Y He Stadten nun; ivelde der Werf,-in deri vom, ibm 
be begeichneten Richtung und In der. nur bemerksen’ Ahfiht 








urchgeht, find folgente: Portugal, S. 17,195 Fpas 
ien, ©. 19 Frankreich, &, 21 - 30; England, 
31, 33; Dönemarf, ©. 33,34; Schweden, Sim 
Auflänz,. %; 3972713, Preuflen, ©; 7a 
Bei en, ©.80-,893;. Ungsen, S. 83. 92 3 er⸗ 
eich S. 92 Be ber Bicchenfiann S. 194,105 5 das 
önlareich beyder Sicil 2. ®. 10 1065 but ia 
rdinten, Sn. . 


Das Elenthuͤmliche der galten 
ihelle des Verf. ſaßt ſich unaefähr aus fölgender St 
— Angelegenheiten‘ der Neufear 
chen; iſt der steente gatung der 
* Frankreich geendigt"; A 
afiden, gewinnen, daß m in in & 
munter den Trümmern feines Vate 
dahin hingen wird, die "Huthe 
beproßst,, Ohne Zrpeifsl dat m 
mes auf den rechten 
(stößt erhalten, Fonnte. 
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Rſchtt⸗ifungen iͤber Rußland: wollen wit doch den MNißb auch. 

Ber. init den ſoge nannten Cond nitenliſten. der Officiete hey des 

Bufiden Armee, gerieben, wird, quszeichnen, :KCh: 493.-depe: 

30. Officier., der. ſich über-die umpürdige Dahantknıg, nom: 

Vorgefegten unwillig bezelgt yninß es Sch;gefallem.. 

—— —— — als ein ainruhiger und ze 
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2, Staatswiffenſchaf t 7588 
zdbr in bem eiſten urkeůtiſege den Luͤrken jenfett® Veh Bonm. " 


fo viel zu ſchaffen machte, wurde in ſeinen juͤngern Sabre 
‚sam einer ſolchen Conduitenliſte willen unter ein Regiment 

nach Sibirlen geſchickt; lebte dort, viele Jahre, und wurde 
Stiſt in dem eben erwähnten" Kriege dutch die Fuͤrſprache be ’ 
Grafen pon — herqusacogen. Indeſſen haite de 
Staat einen ſo brauchbaten Mann viele Jahre verſnißt.“ 
Ben der Vereiniaung Schwedens mit Preußen im letzz 
ten Tuͤrkenlriege heißt es S. 59: „Nie wird fi wit in N 
Zoitipunkt finden, der den europaͤiſchen Mächten fo gung | 
see , Hußlands immer ‘mehr. uͤberhandnehmendet 
AMacht Sränzen zu feßen, ats derjenine war, wo Guſtav an 
“ „der: Spige ſeiner nnerfchrockenen Schweden Püyersturg 
zrahe war. Wären; dazumal nur. funfzigtaufend. Preußen, - IN 
„yon dem Heldenmuthe Friedeichs befeelt, durch Livland eins, “ı. 

gebrocjenz' jo wuͤrde es Teicht moͤglich geworden fern, dem 
nftelsen Rußland die ehemals "von Schweden eroberten Pro« 
„uinzen, felßft Ingetmanntand und ‘Petersburg Mit einges 
„Ichloflen, "zu entreiſſen; "und dieſer furchtbaten Macht ihre .° - 
„alte“ Feſtung Novogrod wieder. zur Graͤnze ibter weſtlichen 
— ——— 
— ſich wohl nie wieder finden · 
„ende Naͤchte werden ſchwerlich je gemeine Shche wieder mim, 
„einander machen; :umd wenn es geſchehen ſollte, witd Ruß⸗/ 
„farb: ſich nicht ſo ſchwaͤch befinden, als es ſich dazuntal bee⸗ 
Ffauid, da der Kern feiner — weit davon in Beffarar > 

„bien und den dort herumiſegenden Gegenden ſtand.“ "u" 

Dadwir vus dem Verfolge Dieter Neßeefte td ‚meiter,, . 
auch nicht einmal ein Hervotſtechendes Urthett/ fire die’ veſte⸗ 

der Allgem: vrutſchen Bibliothek auszuzelchnen finder, und“ 
ihnen gewiß Alles‘, was hier mit großer * vorges 
ttagen wird, endweder ars dei. Stautengeſchichte, oder, werte! 5 
egs nenete Borfälle‘ betrifft, Aus Zeituͤngen und potitiſchen : 
Jourmalen bekannt iſt; fo ſdenden wir unz zu dem zwenten: 
Theile des Buchs, der ber gute und ſchlechte Staatevertbalb ⸗· 
ting nandyerfen Heitfäthe ind "Heärindere Etlnnetuigendigf⸗ · . 
- flcht; die; wenn es hoch koͤmmt leldek, firmen mehr ein Sn · 

and politiſcher Lektuͤre, als politiſcher Ausuͤbung zu ſehn⸗ 

pflegen. Die Ruͤge des Veif!bettifft deſonders die vetabee⸗ 
fäumte Eziehung der Prinzen bie Verwaltung des tönt | 
vermögend, die Weyneibung ber iiemliten intänfts ind 
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35703 Srtaatewiſſenſchaft. | 
"Angaben, die Aufftellung ſtehenber Berne, den farfakirfinnden 
nen Heldentuhm, die mangelbafte Iyſtizpflege/ die Maͤnge 
des Poligemveiens, das Willtuͤhrliche bed Deſetzung Bet. Kivil, , ' 


Mititair «und geiftlihen Stellci, daß Hebergetofcht einzelner, 


Bamitien ins Staate, die großen Hofhaltungen und das. Dep 
fammenteßen der beguͤterten Edelleute in den Ikfldafjen, nnd. 
dergleichen. Doc kommt der Verf. ©. 151 0. ff. wiede auf 

Gegenſtande, die dem erften Theile feinet Schrift nährt, Gegen, 


jurih, Won dem alltzu geußen Wortanfroande und ven beR, 
antyaderen Vermiihung dee Marerien, at bee Verf. ſich 
) 
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| hier nicht: loemachen · Pönnen, Ohne and ’anf'eine auds;, 
fügrliche Darstellung desjenigen einzulaffen, was der Berf⸗ 

\ aber Die anzegeigten Punkte in Erinperung getracht hatz eine, 
Arbeit, Die, yoenn wir au mehr. Raum ‚Härten,.als; und. 
‚wirklich freyſteht, dech.nicht wohl möglich, if. gehen wit. blog i 


J. . S. 212 „Hart muß es allerdings ſcheinen wrnn Older , 
ajenigen, die das meiſte Vermögen im Staate hefi ein, bey 
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Bin doutſches Reicheuͤrſten, Bie.frit, einigen dteuhig Fahten, 
ſo boch arftiegen: fen. Graͤnzen geſezt, und auf der anderte 
> Beiteden keinen. deutſchen Steihsftänden aus der Ohnmacht 
geirtfen,zund.. eui einen, —— ae Mittel, 
daqu deſchioſſen: zu feben., ‚Fin-Dündaiß der deuiſchen Deiüse, 
fuͤrſten würde nad: ſeiner Meinung (Sr 63 and — 
das deutſche Reich beſonders heiſſam ſeyn - vorausgeicht, daß 
ein aufrichtiges Einverſtaändniß zum Grundeliee Mein, 
denſwer Färft dürfte ſich in Wimbniffe nılt arcn tigen 
Mächten xinlaſſen, die dem Reihe uͤter kurz oder ſaͤng Wemde -- 
Truppen vder gar Feindſeligkelten zuzlehen Iganten Ziedenii 
Chbxfürkk der auſſerhold Veutſchlond Billgüngen hätte, müttte 
fi: verbiadlich. Aupgeny feine. ih Deuiſchlatid Tür de EN | 
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„Reuter gemänen Stand 


Rn Mintftern® (die. auslänbifgeh Miniſter. auch glau⸗ 


aber. es mit. feinetn eigenen, ber ſo gut wat, tuie redllch demeint 
hatie; vieleicht verſſcherte ed, daß as nut von. (hmm Abgehaic 
ogen haben wuͤrde, In. Frantreich zu verbleiben, und. einen ne 
‚nEinfuß in die jeßige Hegierungsverfafjung zu befommen,” 
Meſſet wuͤre es ſrehlich gewoſen, wenn mad Ihm’ nur erlaubt 
ahätte: zu Halbe ; ibm der‘ zu⸗ Pilnie in Geqrntecirt dreyer 
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Kan — ee ſchicken, goch weniger: 

fen n zu 9 rauden. Wedeß dem. a —, 
och ſonſt einem andern Weicheftande müßte es jrepſtebar 9. 
ah! tand und. Bas. Neben, ‚Ährer: deut ſchen Unterthanen mh : 
Kilig aufs. i piel an feßen. ; &e uͤbertretende Theil 
es wit dem gefo mten deut dien ütftenfgrp$- zushun ba G - 
Durch Cinfchränfung ber Kriegsheere def maͤchtigern & 


Deutſchlands ‚müßten die minder mächtigen gegen die, gi 


— der xerſtern geſichert han, vn mas verseicen 
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S.*75 har ums: folgende Sue inf g Virat inm fen 
Eiern. filter: „Was wird man denken, daß es ſogar in 
Deutſchland Fürften giebt, die ‚aus "einer . yon Eckel vor’ \ 

es nicht. eine einzige Bitefehrift von  \\ 
eihnen mit eigenen‘ ‚Händen. Anne men voollen? Nas witd 


ottun davdn denken, daß man ſoichen Fürften ſogar in der ' 


Kopf gefent bat, 208 dergleichen Vitthtiſten vergiftet kin 
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Ben, daß er es mit ihren Bouperainen redlich meine, er, 
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„Bonviraine ke: dreuſt behanptite, der Wurf wer” 


u „Dentfibem Truppen mund; Pavin werde — 


din pa ievgan gſepu,da hi ——e— 
inwendete, daB dieſer Spniergaing aller —* 
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P In der Tinleitung findet man eine kurze Naturgeſchichte 
and Daturlehre des Ciſens. S. 9. hatten die beyden H., die 
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. toren vwerdes ſeilen. Mahrchen der. Att müllen. nicht ver⸗ 
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Geſchichte des Harzer, Huttenweſens gu lefen, und wenn ſi 


auch dur in Nraqmelten befiept. Im 2ten Abſchnitte wird 
von den Eiſenſteinen uberbaupt und fo gehandelt, wie es ung; 
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Som Hrn Meofr. Aererminna 293 vorgedenckt/ und hier rraͤhrt 


man wit: Bergndaen ,. daß ſie aus der Feder des ne Tino 


andre :Weltbeim. qeffoſſen iſt. Wer. errunrtig wife 

tivas Kärkgtiches oder Gerreines ? Die erſten drey Seien find 
er. aus Bor. Derle geſchrießen· Das Waram wird unterſuche 

ch egden Brktten grlang, ss in einigen Jahrzehenden in 
Bin · Eiloaſchanigzwa en waitte. u heinen, als es woſer Vacerj 
um das Varerlaud der Kusift, in Jahrhunderten terııge, au 
. ar Roten iſt geloͤſt. Von Hı 1-bisıe. mind Aber die Hebem 
bien ; ige6 Mat, bae Ofungeelky den Ofenſchacht mund Ha 
6 geuttixilt· Daß viele dentſche Eiſenſchmetz efrne gu 
eig And; darin giebe wan dam Hrn. Verf. Decht aber fie 
ünbeninds Anfı3 a bis 30 Fuß zu erköben, dazu ruͤth man ·boch 
Acht/warnnt arm teine Steintohlem verblaſen, und ein ſtaͤrtere 


Geblaſe, alt ein paar Baͤlge anbringen kann. Wer ſich Dry 


Sende vnem'ftärteren Geblaͤſe helfen kann, der folge bern 
ee iu vuhrd tin der Tauſch wicht gerfuien:. Eine gfntte 
i;:gRhr men ebenfalfte einer-flacken aus Erfah 

Ai —* —* Benpfichle ren micdem Hrn. w. V. bie triche 
Any vo! Figen den Geſtelles unter ber Raͤſt. Die ovrale Fi⸗ 
gur Dear Eeſtelles iſt ebenfalls, ohne adidervede der Ra; 
" Ber@säpicheperation am angemeflenfleit,- das lehren dĩe da⸗ 


E Way vortemmonden · Erſcheinnngen. Reb. ib aufeichtig gena⸗ 
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\ größe ſich verſchaffen, Eder chn ſich ſotzuhereiten lennder 
"fee Wohl; wenn er die hier gegebene Vorſchrift GE ob um 
“BF . $..1.6:Wenkiman einmal betkand te Fin | 
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Fau ben, beten wöcentliches Shenauebeinnen. Ar. a 
“ auf 700 Centner ſetzt, und insbefendere dei, Rauſſiſchen Eifen“ | 
> Härten, welche woͤchentlich 11, 12, 13 Bis 1300 Sentger. 
Roheiſen, nad) Sen. _Hercmanus Nachrichten, ausbringen | 
:follen, weit nad. . Das lebrige dieſet Abhandlung. hleihe. .” 
gleich intereſſant, und es iſt ſehr zu wuͤnſchen, "daß Hr. v. 
V. ſeine Kenntniſſe von dem wie chtigen engliſchen Eiimbürrens , ‘ 
a nen uns weiter mittheile. Er empfiehlt wahren präcufchenn. 
Hurttenbydienten, die Naſſau⸗ Siegeniſchen, und, Site. 
hurgiihen Eifenhütten init moͤglichſter Aukmertfamteit: zu he: 
‚ ‚seien. 5 oh nn ET en fi > a „N 
Ueber die v Beltbeimifhe: Yohanptyng. hat der Sr . 
„Mberfactor Belte, ein Mans vom Leder, Dein: tungen. TR. 
dem Magazin drucken. laſſen n, die den praktiſchen duite hingn 
scharafterifiven; woraus Ree. Aber, weil 6 feat ap, weit 
s tin werden wuͤrde, mis. aucheben tann, nur, keiichtiäcer 
ueenan Fehler im Eingange: die Huͤtt⸗ zu. Gofen ( geſegbach 
it Diegeniſchen) iſt gewerkſchaftlich, und ſteht dem Gengin⸗ 
en nicht ‚allein zu. Es haben daran, ſechs und iwohl nad) 
mehrere Gewerken Antheil. Der — — N. 
SD den Vorzug vor dem herrſchaſtlichen uſteht. „ha De 
“walg-Siegenifcher. Art, auch feine injurrdalihrelten, es 
" zftändig.fann man dabeh auf einen gleichfoͤrmie gen Wang der,. 
Puͤtte nicht rechnen, weil ein Jeder Gewerte, anf Tele Säle , 
“ tentage fo viel Roheiſen, als nur mdalich Hk, ;.ju blaſen ſucht, 
Wodurch der. hohe Ofen dann hicht felren wit Eiſenſtein, aber: 
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das Robeiſe nausbtingen nicht ſelten ſthr minbert, ‚und eihe ” ' 
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glaube; daß die Siegenifhen. Härten. bloß —— w. 
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DE Badırkas biete Wlasmafchthe, "wer frätihre” Ange Eul. 
richtung berbehaͤlt, In dein Effeste ſowohl, als in thren andern 


Berdbdltniſſen gewinnen merde? : Mit. geſteht, doß Tr Dice 


pr dezweiſle. &. 219. Vom Adſten des’ Cifenfteins‘, und 
v Urſache der Kaltbrüchigkeit des Eiſtns. DIR wotre in 
& r dem Eiſen beygemiſchten Phocohor aurr gefunden. Wenn 

ergmann ſagt, daß Kalt bey dem Eilenſchmielzen die Kalb 
buchigkeit des Eiſens benehme: ſo immer tdentäftens die 
Berfuche 'des Nrc, danıig nicht überein. "ee. tant fich Elbe 
drüuͤchiges Eiſen verfihaffen, wenn er will. Er Verf nariden 
Zuſchlag des taltartigen Eiſenſteins der aus them Gerienge 
von — 8*— rothen Eiſenſtein und Kaltſpath beſteht/ nad wel 
Oer ungeröftet genommen wird, vermehten, Kl unverdaltuiß 


maßig jufegen: fo wird das Noheiſen mehr "rue thinder, 
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nachdem die Proportion dicken Zuſchlads verkehe wirb, kalt 
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